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Vorbemerkungen. 

In . dem vorliegenden Heft wird die Sammlung der 
produktionsstatistischen Angaben über die deutsche In-
dustrie fortgesetzt, die bereits in früheren Sonderheften 
dieser Zeitschrift veröffentlicht worden ist. Die V eröffent-
lichung umfaßt wiederum die laufenden amtlichen Ermitt-
lungen der Produktions- und Steuerstatistik sowie die in-
zwischen erstmalig durchgeführten Erhebungen des Statisti-
sche~_B.~i!!hllilil!Jts: Andererseits· wurde · auf·etne · Wiedilt-
holung derjenigen Berichte aus dem letzten Sonderheft 
verzichtet, die durch neues Material nicht ergänzt werden 
konnten. Dagegen wurden einige Industriezweige berück-
sichtigt, deren Produktionsverhältnisse inzwischen durch die 
Berichte des Ausschusses zur Untersuchung der Erzeu-
gungs- und Absatzbedingungen der deutschen Wirtschaft 
(Enqueteausschuß) bekannt geworden sind. Auch Angaben 
industrieller Fachverbände sind wiederum verwendet wor-
den. Das vorliegende Sonderheft 10 bringt also in Verbin-
dung mit dem Sonderheft.8 ß.a.,~ ~esamte produktio~s-
statistische Material ülier ihe deutsche Industrie, 
soweit es als zuverlässig und umfassend gelten kann, zur 
Darstellung. 

Da die Ergebnisse der laufenden Jahreserhebungen 
größtenteils noch nicht bis 1932 vorliegen, ist die Entwick-
lung während der neueren Zeit vielfach an Hand monat-
licher Produktionsziffern geschildert worden. Auf diese Weise 
können die Auswirkungen der Weltwirtschaftskrise auf die 
Entwicklung der deutschen Industrie großenteils bis Ende 
1932 verfolgt werden. In einem Anhang wird außerdem der 
Einfluß der Krise auf die Weltproduktion wichtiger Erzeug-
nisse geschildert sowie die damit verbundene anteilmäßige 
Verschiebung der Hauptproduktionsländer. 

Die textlichen Abhandlungen, die in erster Linie zur 
Erleichterung des Verständnisses der Tabellen gedacht 
sind, beschreiben im allgemeinen die Produktionsentwick-
lung seit Ausbruch der Krise sowie die damit verbunde-
nen Umstellungen in der Industrie. Außerdem gelangen im 
besonderen Maße die Verlagerung und Schrumpfung der 
Außenhandelsbeziehungen zur Darstellung, mit der der Pro-
duktionsabstieg der deutschen Wirtschaft eng zusammen-
hängt. Eine Wiederholung der Berichte des letzten Sonder-
heftes, in denen die Darlegung der strukturellen Wand-
lungen im Vordergrund stand, wurde somit vermieden. 
Andererseits wurden die produktionsstatistischen Ergebnisse 
inzwischen neu erfaßter Industriezweige ausführlicher als 
in den bisherigen Veröffentlichungen in » Wirtschaft und 
Statistik« behandelt. Somit stellt die vorliegende Ver-
öffentlichung für eine Reihe von Wirtschaftszweigen bisher 
unveröffentlichtes Material zur Verfügung. 

Im Mittelpunkt des Sonderheftes stehen die Er-
hebungen über den Maschinen-, Apparate- und Kesselbau 
sowie über die Eisen- und Stahlwarenindustrie vom Jahre 
1928. Die bisherigen Veröffentlichungen über diese In-
dustrien, die in » Wirtschaft und Statistik« erfolgt sind, 
beziehen sich lediglich auf die Hauptergebnisse. In Ver-
bindung mit den Erhebungen über die eisenschaffende In-
dustrie konnte nunmehr erstmalig ein Einblick in die Zu-
sammensetzung df's industrirllen Eisen-und Stahlverbrauchs 

gegeben werden. Von den neuen amtlichen Produktions-
erhebungen wurden noch die Ergebnisse über folgende 
Industriezweige berücksichtigt: Die Kalkindustrie, die 
Schuhindustrie, die Kunstseidenindustrie, wichtige Zweige 
der Konservenindustrie sowie die Entwicklung der Getreide-
und 1\1ehlvorräte in Mühlen und Lagerhäusern während des 
Jahres 1932. Außerdem ~elangten auf Grund der Enquete-
berichte die Uhren-, Edelmetall- und Schmuckwaren-, 
Musikinstrumenten-, Spielwaren-, Glas- und feinkeramische 
Industrie sowie die Iederverarbeitende Industrie zur Dar-
stellung. Ferner wurde in allgemetllen Zügen die Ent-
wicklung der Öl- und Fettversorgung sowie der Textil-
industrie bis in die neuere Zeit geschildert. Eine Erweite-
rung hat der Bericht über die Elektrizitätswirtschaft er-
fahren. Neu sind schließlich die im Anhang beigegebenen 
Materialien über die internationale Produktionsentwicklung 
wichtiger Erzeugnisse in den Hauptherstellungsgebieten. 

Als Erhebungsjahr gilt das Kalenderjahr. Ausnahmen 
(Rechnungsjahr, Betriebsjahr, Erntejahr) sind als solche 
gekennzeichnet. Die Zahlenangaben für das jetzige Reichs-
gebiet im Jahre 1913 sind durch Schrägdruck hervor-
gehoben. 

In den statistischen Übersichten werden nur diejenigen 
Betriebe aufgeführt, die im Erhebungsjahre tatsächlich an 
der Produktion beteiligt gewesen sind. Anlagen, die wäh-
rend der Erhebungsperiode nicht oder Illlr als Versuchs-
betriebe arbeiteten, sind nicht mitgezählt. Die in den 
tätigen Betrieben vorhandenen Betriebseinricht,mgen sind 
ohne Rücksicht darauf, ob und wie lange sie während der 
Erhebungsperiode in Betrieb waren, ermittelt. 

Unter beschäftigten Personen sind im allgemeinen ledig-
lich die durchschnittlich beschäftigt gewesenen berufs-
genossenschaftlich versicherten Personen zu verstehen. 
Ausnahmen hiervon wurden vermerkt. Aus den an die 
berufsgenossenschaftlich versicherten Personen gezahlten 
Löhnen und Gehältern können Durchschnittslöhne nicht 
errechnet werden, da sowohl Arbeiter als auch Angestellte 
und Beamte, und zwar ohne Rücksicht auf Alter und 
Geschlecht, berufsgenossenschaftlich versichert sind. 

Den Wertangaben der verbrauchten Rohstoffe und 
Halbfabrikate liegen die Einkaufspreise frei Werk, den 
Wertangaben der Erzeugnisse die Verkaufspreise ab Werk 
zugrunde. Im Verkehr mit den eigenen Werken sind die 
entsprechenden Marktpreise ermittelt. Nur in Ausnahme-
fällen, wenn es Marktpreise nicht gab, sind Verrechnungs-
werte eingesetzt worden. Rabatt und Skonto sind in Ab-
zug gebracht. Die Kosten für die verbrauchten Betriebs-
stoffe, für Heizung, Dampf- und Krafterzeugang, Ma-
schinenpflege, Instandhaltung der Gebäude und Betriebs-
einrichtungen sowie die Abschreibungen wurden nicht er-
mittelt. 

Von der Wiedergabe des bereits im 4. Sonderheft von 
» Wirtschaft und Statistik« veröffentlichten Abrisses über 
Geschichte und V erfahren der amtlichen Produktions-
erhebungen wurde abgesehen. Auf die sinnfällige Dar-
stellung der wichtigsten Zahlenergebnisse durch Schau-
bilder ist wiederum besonderer Wert gelegt worden. 

1 · 
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Die Industriewirtschaft in der Krisis. 

Der seit mehr als drei Jahren anhaltende Konjunktur-
rückgang hat in der deutschen Industriewirtschaft zu einer 
Schrumpfung geführt, wie sie in der Geschichte der wirt-
schaftlichen Krisen einzig dasteht. Fast die Hälfte der In-
dustriearbeiter steht außerhalb des Produktionsprozesses, 
ein weiteres Viertel arbeitet mit verkürzter Arbeitszeit. 
Obwohl im V er lauf des Liquidationsprozesses eine große 
Anzahl industrieller Betriebe ausgeschaltet wurde - die 
Zahl der industriellen Konkurse stieg von 322 im Monats-
durchsch:mtt des Jahres 1929 auf monatlich 479 im Jahre 
1931 -, hat sich die Kapazitätsausnutzung der Betriebe 
ständig verschlechtert. Gegenwärtig werden nur rd. 40 vH 
der industriellen Anlagen ausgenutzt; in einigen Indt1strie-
zweigen (z. B. im Baugewerbe) ist der Ausnutzungsgrad 
noch weit geringer. Das Produktionsvolumen hat sich seit 
dem letzten konjunkturellen Höchststand etwa halbiert; 
damit ist Deutschland auf den zur Zeit der Jahrhundert-
wende erreichten Produktionsumfang zurückgeworfen wor-
den. Der Bruttoproduktionswert der Industrie ist im Jahre 
1932 um rund 50 Mrd. :ll.J(, das Lohneinkommen der In-
dustriearbeiterschaft um mindestens 10 Mrd. !lt..!(, geringer 
gewesen als 1928/29. 

Die Etappen des Rückgangs. 
Rückschauend läßt sich deutlich erkennen, daß die In-

dustriewirtschaft Ende 1927 ihren konjunkturellen Höchst-
stand erreicht hatte. Damals waren alle Industriearbeiter 
bis auf 5 vH vollbeschäftigt; Auftragseingang und Roh-
stoffeinfuhr waren umfangreicher als jemals seit der Stabili-
sierung. Das Produktionsvolumen hatte sich nach del' 
scharfen, aber schnell überwundenen Schrumpfung von 
Anfang 1926 binnen Jahresfrist um mehr als 26 vH erhöht. 
Wenn auch der Produktionszunahme in einzelnen Branchen 
,md Industriegruppen stärkere Hemmungen entgegenstan-
den - Nachwirkungen aus den Gebietsabtretungen desVer-
sailler Vertrags, Wandlungen in der Nachfrage der Kon-
sumenten, Absatzverluste durch die Industrialisierung der 
bisherigen Absatzgebiete, Ausfuhrhemmungen durch pro-
tektionistische Maßnahmen des Auslands usw. -, wurdr 
do_ch im JaJu: 1927 d~s Prod~ktionsvolumen der Vorkriegs-
zeit (ehemaliges Reiehsgeb1et) zum erstenmal erreicht, 
vorübergehend sogar um 5 bis 10 vH überschritten. Der 
Wiederaufbauprozei1 war. rein mengenmäßig betrachtet, im 
i\'anzen zum Abschluß gekommen. Schon zu dieser Zeit 
nehmen die Spannungen zwischen Produktion und V er-
brauch zu; sie leiten die lange Periode der Produktions-
schrumpfung ein. 

Von Herbst 1927 bis Mitte 1929. Ende 1927 machten sich 
Anzeichen bemerkbar, die auf den herannahenden Kon-
j1!,nkturumschwuug: hindeutet~n.: De! ~uftragseingang stieg 
mcht mehr an, die Rohstoffd1sposlt10nen waren im Ab-
nehmen begriffen. Die Kapitalversorgung der Industrie 

verschlechterte sich; auf einigen Rohstoffmärkten kam es 
bereits zum Preiszusammenbruch. Die Beschäftigung der 
Industriearbeiter ging konjunkturell zurück. Die in-
dustrielle Produktion als Ganzes wurde vom Abschwung 
zunächst noch nicht erfaßt. Zwar brachten die Aussperrung 
in der Großeisenindustrie (Herbst 1928) und der folgende 
außerordentlich scharfe Kälteeinbruch (Anfang 1929) vor-
übergehend tiefgreifende Störungen mit sich; diese wurden 
in der Folgezeit jedoch wieder überwunden. Von Mitte 
1927 bis Mitte 1929 hat sich die industrielle Warenerzeugung 
im ganzen gleichbleibend auf einem Stand behauptet, der 
etwa dem Umfang der Vorkriegsproduktion entsprach. 
Auch der Rückgang der Warenpreise war zunächst nocl1 
nicht so ausgeprägt, daß er zu einer schärferen Senkung der 
Erlöse geführt hätte. Der sich anbahnende Abschwung 
setzte sich zunächst nur in einzelnen Industrien durch, vor 
allem in solchen Branchen, die mit der Verbrauchswirt-
schaft in enger Verbindung standen. 

Von Mitte 1929 bis Anfang 1931. Etwa ab Mitte 1929 
erfaßte die Krisis die gesamte Industriewirtschaft, da die 
Faktoren, die die Spannungen zwischen Gütererzeugung 
und Güterverbrauch zumindest auf Teilgebieten bis dahin 
gemildert hatten, an Wirkungskraft stark einbüßten: Die 
hereinbrechende Weltwirtschaftskrise brachte das Ende der 
»Exportkonjunktur«, die lange Zeit hindurch namentlich 
für die Produktionsgüterindustrien bestanden hatte. Die 
Störungen in der Weltwirtschaft hatten gleichzeitig ein 
Abstoppen des Zustroms von Auslandskrediten zur Folge. 
der in den Jahren 1927/28 sehr lebhaft gewesen war und 
da.ma.Is die in Deutschland bestehende Kapitalknappheit 
bis zu einem gewissen Grade gemildert hatte. Gleichzeitig 
standen die öffentlichen Körperschaften, die trotz des be-
stehenden Kapitalmangels den Baumarkt mit öffentlichen 
Mitteln (zu gebundenen und relativ niedrigen Zinssätzen) 
finanziert hatten, bei steigenden Ausgaben und sinkenden 
Einnahmen am Ende ihrer Reserven. 

Das Zusammenwirken dieser drei Faktoren brach 
schließlich die Widetstandsfähigkeit der Produktionsgüter-
industrien. Da nunmehr die Einkommensbildung stärker 
in Mitleidenschaft gezogen wurde - von 1929 bis 1930 
sank das Volkseinkommen um 7 Mrd.!/l..Jf,. d. h. um rd. 
10 vH -, nahm gleichzeitig der Druck auf die Konsam-
giiterindustrien wieder zu. Auch das Sinken der Verkaufs-
erlöse der Landwirtschaft (1928/29: 10,3 Mrd.; 1929/30: 
9,7 Mrd.; 1930/31: 8,9 Mrd.; 1931/32: 7,3 Mrd.) wirkte sich 
ungünstig aus. Im Verlauf von 20 Monaten verloren 
3 Millionen Arbeiter ihre Beschäftigung; die Kapazitäts-
ausnutzung der Industrie sank um 30 vH. Bei dem all-
gemein einsetzenden Preissturz wurden die Erlöse der In-
dustrie . (bei schrumpfenden Verkaufsmengen) gleichzeitig 
durch smkende Verkaufspreise beeinträchtigt: Der Brutto-
wert der deutschen Industrieproduktion, der Mitte 1929 
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Zahlen zur Wirtschaftsentwicklung. 
(Vierteljahrs~urchschnitte) 

1 
Industrielle Produktion') Beschäftigung 

1 Beschä.f· 1 Ge· Einfuhr Ma· Bau• 1 tigte leist~te von Roh· Ausfuhr 

Außenhandel Preise 

Löhne 
Groll- Indu· (Tarif· Aktien-
han· strielle lohn· index 
dels• Fertig• index) Viertel· 

jahr 1 

G Pro· Ver• Groll· sehi• stof!e I Arbeiter Arbeits· stof!en von 
sa!t t1;;!';. brauohs- Kohle eisen- nen· (sa,- T~xti- Schuhe ---~-s_tu_n_de_n_, und Halb· Fertig-

') gttter frl!t)er erzeug· ver· sboa- hen 
I 

in vH waren waren 
") I nisse sand jreU:i~t der Kapazität 

index waren 

I! ~l_d_e_r __ v_·_rt_l_"hrs ________ 1_9_28 __ 19-24-/2-6 

--~---------~-~-~-~--, Arbeiter· ! Arbeiter- 18 8 Ja summen 191 100 
1928 = 100 plätze stunden in Mill • .11.Jt 3 = - lOO = 100 

1. Vj. 1929 
2. • ~ 
3. • ,. 
4. » • 

98,3 100,7 
102,5 108,4 
101,0 105,7 
99,6 101,4 

94,8 105,5 109,4 89,6 71,9 
93,8 106,7 116,8 111,4 107,9 
94,0 108,1 109,6 105,4 106,3 
96,8 113,9 103,8 97,2 93,8 

95,9 97,5 
88,8 102,l 
89,5 101,9 
95,3 113,8 

77,7 
77,8 
77,8 
76,2 

73,8 
74,7 
73,9 
73,6 

1 797,2 
1 890,5 
l 736,6 
1780,7 

2 138,9 139,3 158,3 103,2 143,14 
2 408,3 135,9 157,6 105,3 138,40 
2 477,1 138,0 157,3 106,5 134,IO 
2 416,0 135,7 156,4 106,9 119,90 

98,2 100,9 
92,6 90,9 
86,2 83,6 

1. Vj.1930 
2. ~ ,i, 

94,1 
94,2 
90,2 
90,6 

101,4 
93,0 
89,2 
90,8 

99,6 
83,6 
69,5 
67,6 

84,9 
87,9 
87,7 
71,8 

95,1 
80,5 
68,5 
65,3 

94,2 105,0 
91,7 111,1 

74,1 
70,8 
66,6 
62,8 

69,1 
64,6 
60,0 
56,7 

1651,2 
l 373,8 
1311,6 
1 171,5 

2 264,3 129,3 154,5 107,1 
2 079,7 125,6 151,5 107,4 
2 089,6 124,2 149,4 107,4 
2 094,7 119,4 144,9 107,4 

119,87 
120,10 
105,19 
91,79 

s. • • 89,0 91,6 
(-. > " 83,9 79,3 85,0 95,1 

1. Vj. 1931 
2. .. , 

76,3 
78,2 
74,0 
65,6 

71,2 
70,8 
66,0 
53,8 

83,9 
89,4 
86,2 
83,4 

81,9 
77,5 
75,9 
77,0 

64,2 
63,5 
55,7 
43,9 

59,6 53,5 
65,4 57,5 
61,7 48,6 
51,4 34,6 

82,9 95,3 
90,8 102,0 

59,7 
58,9 
56,9 
53,3 

52,3 
51,9 
48,6 
46,1 

l 002,5 
1 000,I 

l 732,l 114,4 140,0 105,4 
1 709,0 113,I 137,2 101,5 
1 844,5 110,2 135,6 100,9 
l 825,5 105,8 132,0 99,5 

86,13 
88,78 

3. .. • 87,9 86,7 756,6 
718,6 ,. )1) )) 89,0 90,5 

1. Vj .1932') 
2. "' .. ·1 s.. • j) 1 ,. . . ') 

62,0 
61,4 
59,7 
61,4 

50,5 
50,8 
48,7 
50,6 

79,l 68,l 
77,2 66,2 
76,2 65,0 
77,6 1 76,l 

36,0 
45,8 
31,8 
41,9 

36,9 
39,1 
39,3 
38,2 

34,l 
40,2 
34,41 
31,8 

82,7 
73,7 
75,9 
88,0 

81,5 
89,6 
77,3 
92,7 

49,0 
48,0 
47,2 
49,3 

40,4 
40,1 
39,2 
43,0 

639,0 
572,0 
547,7 
653,2 

1236,8 
1 074,5 
l 012,8 
1129,5 

99,9 122,7 
97,3 118,7 
95,5 116,0 
93,5 114,2 

88,7 
87,4 
85,6 
84,8 

49,98 
53,71 
59,05 

•) Naoh Berechnungen des Instituts fllr Konjunkturforschung (Neul3ereehnung). - 1) VorläuJlge Angaben. - ') Saisonschwankungen ausgeschaltet. 

noch. 7 ,2 Mrd . .Jl.Jt monatlich betragen hatte, stellte sich 
Anfang 1931 nur noch auf 4,4 Mrd.~. Das Produktions-
volumen war im gleichen Zeitraum um rd. 30 vH gesunken; 
von seiner Vorkriegserzeugung war Deutschland wieder um 
28 vH entfernt. 

In dieser Etappe des Abschwungs bildeten sich all-
mählich gewisse Konsolidierungstendenzen heraus. Wie 
in jedem auf eine Krisis folgenden Liquidationsprozeß zeig-
ten sich die ersten Anzeichen hierzu auf der Geldseite der 
Wirtschaft: Bereits in der ersten Hälfte des Jahres 1930 
begannen die Geldsätze beträchtlich zu sinken, der Kapital-
markt verflüssigte sich aJlmählich, die Emissionen nahmen, 
wenn auch sehr langsam, zu. Auf die Güterseite der Wirt-
schaft griff diese Bewegung erst Anfang 1931, also ver-
hältnismäßig spät, über. Das Produktionsvolumen als 
Ganzes hat sich im ersten Halbjahr 1931 etwa auf gleich-
bleibendem Stand gehalten - gemessen an dem voran-
gegangenen scharfen Rückgang ein deutliches Zeichen der 
Konsolidierung. Lageranreicherungen im Handel führten 
damals bei einigen Industrien sogar zu Produktionsaus-
dehnungen. Die Konsolidierung war aber in ihren Grund-
lagen schon gefährdet, als sie sich auch in der Produktions-
wirtschaft durchzusetzen begann. Denn bereits im Herbst 
1930 setzte in großem Umfang die Abziehung von Aus-
landsgeldern ein, die die kreditwirtschaftlichen Grundlagen 
Deutschlands erschütterte und zu der Bankenkrisis von 
Mitte 1931 führte. 

Von Mitte 1931 bis Frühjahr 1932. Die um sich greifende 
Vertrauenskrisis zwang die Banken-zumal die Zentralnoten-
bank sich durch hoheAuslandsverschuldungund geringe Gold- , 
reserven gebunden fühlte-, das Kreditvolumen beträchtlich 
zu vermindern. Diese Kreditdeflation traf die Produktions-
wirtschaft hart. Einmal erwies sich ein Teil der früher 
gewährten Kredite als verloren oder als •eingefroren«, d. h. 
als praktisch uneinbringlich. Das Kreditvolumen war daher 
in Wirklichkeit viel geringer, als es buchmäßig zum Aus-
druck kam. Ein beträchtlicher Teil der neu gewährten 
Kredite blieb außerhalb der Produktions- und Umsatz-
sphäre, soweit er nämlich von der Zentralnotenbank a.n die 
Geldinstitute gewährt wurde. Ferner wurden bei dem er-
schütterten Vertrauen die im Verlauf der vorangegangenen 
Produktionseinschränkungen freigesetzten Geldkapitalien 
nicht wieder der Produktionswirtschaft zur Verfügung ge-
stellt; die sonst im Konjunkturzyklus wirksame •Selbst-
heilung« der Industriewirtschaft versagte hier. Schließlich 

aber hatte der im Zusammenhang mit den Kreditbeschrän-
kungen sich ständig verschärfende Preisrückgang pro-
duktionsdrosselnde Wirkung, da. er die Rentabilität der 
Produktion immer mehr in Frage, ja, die Rohstoffverarbei-
tung geradezu »unter Strafe« stellte. Das Zusammenwirken 
dieser Faktoren führte bei schärfster Export- und Ein-
kommensschrumpfung binnen Jahresfrist zu einer Zunahme 
der Arbeitslosigkeit um mehr als 1,5 Millionen; die Ka-
pazitätsausnutzung der Industrie verminderte sich um 
23 vH. Das Produktionsvolumen schrumpfte bis Mitte 
1932 nochmals um 25 vH. 

Die Entwicklung in den einzelnen Industrie-
gruppen. 

Die historische Betrachtung hat ergeben, daß sich die 
Schrumpfung der Industrieproduktion im bisherigen Ver-
lauf der Krisis in drei Etappen vollzogen hat: 

1. vereinzelte Rückgänge von Herbst 1927 bis 1929, bei 
gleichbleibendem gesamten Prod11ktionsvolumen; 

2. allgemeiner Rückgang von Mitte 1929 bis Anfang 1931, 
mit allmählich sich herausbildenden Konsolidierungs-
tendenzen (im ersten Halbjahr 1931 sank die Erzeugung 
nicht mehr); 

3. allgemeiner Rückgang von Mitte 1931 bis Frühjahr 
1932, da die Kreditkrisis die sich anbahnende Kon-
solidierung zerschlug. 

An dieser »Gesamtbewegung« waren die einzelnen In-
dustrien in sehr verschiedenem Umfang beteiligt. Unter-
scheidet man Produktionsgüterindustrien (z. B. Eisen, Ma-
schinen), Verbrauchsgüterindustrien des elastischen Be-
darfs (z.B. Textilien, Hausrat) und Verbrauchsgüter-
industrien des starren Bedarfs (Nahrungs- und Genuß-
mittel), so zeigt sich folgendes Bild: 

Die Industriegruppen im Konjunkturabschwung 1) 

Gruppe 

Produktionsgüter ..... 
Verbrauohsgllter des 

elastischen Bedarfs .. 

1 

Zeitpunkt I Intensität I Dauer 
de.s letzten des Rüokgangs des Rückgangs 

konJunkturellen vH Monate 
Höchststands 

April 1929 

September 1927 
Verbrauchsgüter des 

starren Bedarfs . . . . . Juli 1930 

56 

44 

16 

40 

58 

24 
l) Vergleich saisonbereinigter Reihen. 



Dem Zeitpunkt des Umbruchs nach wurden am 
frühesten die für den elastischen Bedarf arbeitenden V er-
brauchsgüterindustrien erfaßt. Dies erscheint zunächst um 
so erstaunlicher, als die Verbrauchsgüterindustrien im all-
gemeinen als weniger krisenempfindlich gelten und in diesem 
Fall die Einkommen noch bis 1928/29 anstiegen. Diese 
Einkommenssteigerung kam jedoch den Verbrauchsgütern 
des elastischen Bedarfs nicht zugute, da Gruppen der starren 
und nicht ausweichbaren Ausgaben (z.B. Miete, Steuern, 
Versicherung) stark in den Vordergrund rückten. Außer-
dem waren die Verbrauchsgüterindustrien nicht durch 
große Exportmöglichkeiten begünstigt; ebenso hatten sie 
an der Finanzierungspolitik der öffentlichen Hand keinen 
Anteil. Bei den ersten Anzeichen von Kreditverknappung 
und Preiszusammenbruch erweiterte der Handel seine Lager 
nicht mehr, schritt dann zum Abbau der Lagervorräte und 
bewirkte damit eine Drosselung der Verbrauchsgüter-
produktion. 

Fast zwei Jahre später erst folgten die bis dahin vom 
Export und von der öffentlichen Finanzierungspolitik be-
günstigten Produktionsgüterindustrien und noch ein Jahr 
verging, ehe die für den starren Bedarf arbeitenden V er-
brauchsgüterindustrien unter dem Druck der unerhörten 
Einkommensschrumpfung gleichfalls in den Abschwung 
einbezogen wurden. 

Der Intensität des Rückgangs nach haben die 
Produktionsgüterindustrien am schwersten gelitten: Mitte 
1932, d. h. zum bisher tiefsten Stand, werden nur ein 
Drittel soviel Investitionsgüter hergestellt wie Mitte 1929; 
die Stahlerzeugung ist auf 28 vH ihres letzten konjunk-
turellen Höchststandes zurückgegangen; der Beschäfti-
gungsgrad der Bauarbeiter auf rd. 20 vH der Höchst-
beschäftigung gesunken. Die Schärfe dieses Rückgangs 
hängt mit dem Schrumpfen der Investitionstätigkeit zu-
sammen: in der Krisis erweisen sich die bestehenden Kapa-
zitäten für die vorhandenen Absatzmöglichkeiten als zu 
groß; die Neuanlagetätigkeit hört fast ganz auf und die 
Produktionsgüterindustrien sind darauf angewiesen, aus-
schließlich für den Ersatzbedarf zu arbeiten. 

Den verhältnismäßig größten Widerstand setzten einer 
Produktionseinschränkung die für den starren Bedarf ar-
beitenden Verbrauchsgüterindustrien entgegen. (Dabei ist 
die Erzeugung von Nahrungsmitteln weit weniger »elastisch« 
als die von Genußmitteln.) 

Die gekennzeichneten Verschiedenheiten in der Inten-
sität und der Dauer des Konjunkturrückgangs setzten sich 
natürlich nicht von Monat zu Monat mit gleichbleibender 
Schärfe durch. Ebenso ist der Begriff des »starren« und des 
»elastischen« Bedarfs einem steten Wandel unterworfen. 
So wird mit zunehmender Beschränkung der Bedarf an 
Textilwaren immer dringlicher und damit starrer; die Dring-
lichkeit kann sogar vorübergehend so groß werden, daß 
auch Teile des an sich »starren« Bedarfs auf kurze Zeit 
zurückgestelJt werden. Umgekehrt kann der »starre« Nah-
rungsbedarf durch Übergang zu billigeren Qualitäten oder 
zu Surrogaten in gewissem Umfang »elastisch« gestaltet, 
die Konjunkturempfindlichkeit der Nahrungsmittelerzeu-
gung also erhöht werden. Und schließlich können die oben 
gekennzeichneten Unterschiede im konjunkturellen Verhal-
ten der Industriegruppen in einzelnen Branchen durch 
strukturelle Faktoren durchbrochen werden. Dies gilt, wie 
das nebenstehende Schaubild zeigt, für einige im struk-
turellen Aufbau befindliche Produktionsgüterindustrien 
(z. B. Erdöl, Braunkohlenbriketts, Elektrizität), die weit 
weniger von der Krisis betroffen sind, als es ihrem Gruppen-
durchschnitt oder sogar dem Durchschnitt der Verbrauchs-
güterindustrien entspricht; umgekehrt ist das Produktions-
volumen in einigen strukturell benachteiligten Verbrauchs-
güterindustrien (z. B. Pianos, Leinengarn, Gebrauchs-
porzellan) beträchtlich schärfer geschrumpft als in den 
Produktionsgüterindustrien im ganzen. 

INDUSTRIELLE PRODUKTION DEUTSCHLANDS 
SEIT 1925 
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Diese Gegentendenzen vermochten sich aber gegenüber 
den klar geschiedenen Bewegungsformen der Industrie-
gruppen nicht entscheidend durchzusetzen. Im Verlauf des 
Abschwungs hat sich die Zusammensetzung der deutschen 
Industrieproduktion dementsprechend erheblich gewandelt: 
Der von den Kapitalmärkten auf die Investitionstätigkeit 
ausgehende Druck war so stark, daß sich die im ganzen 
scharf schrumpfende Industrieproduktion nun in erster 
Linie auf die wichtigsten Verbrauchsgüter zurückzog. Im 
Jahre 1929 waren Verbrauchsgüter an der industriellen 
Produktion mit 42 vH beteiligt; im Jahre 1932 betrug der 
entsprechende Anteil über 50 vH. 

Industrieproduktion und Außenhandel. 
Im Verlauf der Krisis hat sich auch das Verhältnis von 

inländischer Industrieproduktion und Außenhandel be-
trächtlich gewandelt. 

Was die Einfuhr betrifft, so ist hier die zutage tretende 
Tendenz während des ganzen Abschwungs einheitlich ge-
wesen: Die Einfuhr von Fertigwaren geht seit 1927 zurück 
und stellt sich für das Jahr 1932 auf noch nicht 30 vH 
des vorangegangenen Höchststands. Der Anteil aus-
ländischer Industriewaren am Inlandsverbrauch ist ständig 
im Sinken begriffen. 

Weniger einheitlich hat sich die Beziehung zwischen 
Industrieproduktion und industrieller Ausfuhr gestaltet. 
Schon oben wurde darauf hingewiesen, daß während der 
ersten Etappe des Abschwungs (Herbst 1927 bis Mitte 
1929) das Produktionsvolumen seinen Stand behaupten 
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konnte, weil auf dem Weltmarkt besonders günstige Ab-
satzmöglichkeiten für Produktionsgüter bestanden. Die 
Ausfuhr und ebenso die »Ausfuhrquote« ist dementsprechend 
bis Mitte 1929 ständig gestiegen. In der zweiten Etappe 
des Abschwungs (Mitte 1929 bis zur Kreditkrisis) standen 
einer absoluten Ausfuhrsteigerung zwar sehr bald die sich 
aus der Weltwirtschaftskrisis ergebenden Hemmungen ent-
gegen: seit Frühjahr 1930 geht die Ausfuhr dementsprechend 
konjunkturell zurück. Da der Inlandsabsatz aber weit 
schneller sank als die Ausfuhr, bildete der Export weiter-
hin ein gewisses Krisenventil; die Ausfuhrquote stieg weiter 
an. In der dritten Etappe des Abschwungs, in der Zeit 
seit Eintritt der Kreditkrisis, wurde dieser Entwicklung 
ein Ende gemacht: die einzelnen Länder verschärften unter 
dem Druck der Kreditkrisis ihre protektionistischen Maß-
nahmen (Zollerhöhungen, Einfuhrkontingentierungen, De-
visenbewirtschaftung usw.); Länder, die den Goldstandard 
verlassen hatten, erwiesen sich selbst als weniger aufnahme-
fähig, gewannen über Deutschland auf dem W eltma.rkt 
einen Kostenvorsprung und verdrängten die deutschen 
Waren von ihren bisherigen Absatzgebieten. Seit Ende 
1931 ging Deutschlands Industrieausfuhr weit schärfer 

zurück als die Industrieproduktion; eine Entlastung des 
Binnenmarkts durch Ausfuhrsteigerung war nicht mehr 
möglich. 

Das Entwicklungsstadium bis Ende 1932. 
Im Verlaufe des Jahres 1932 ist in der Entwicklung 

ein grundsätzlicher Wandel eingetreten: Der bis zu An-
fang 1932 scharfe Rückgang hat sich nicht mehr fort-
gesetzt. Von kurzwelligen Schwankungen abgesehen, hält 
sich das Produktionsvolumen etwa auf gleichbleibendem 
Stand. In wichtigen Branchen ist sogar, angeregt durch 
eine Befestigung der Rohstoffmärkte, die Erzeugung ge-
stiegen (z: B. Textilien). Diese Mehrerzeugung hat vor 
allem in den Verbrauchsgüterindustrien dazu gedient. die 
Produktion wieder au den laufenden Bedarf hera,nzuführen. 
Dabei handelt es sich aber nur um kurzfristige An-
gleichungen zwischen Produktion und V er brauch; wenn 
auch mit weiteren Produktionseinschränkungen nicht mehr 
zu rechnen ist, wird das Niveau der Produktion bei sich 
langsam entspannenden Kreditmärkten zunächst noch 
depressiv Rein. 
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Bergbau. 

Kohlenbergbau. 
Die deutsche Kohlenförderung (Steinkohle und Braun-

kohle, letztere auf Steinkohle umgerechnet) betrug im Jahre 
1930 175 Mill. t. Sie ist damit um 13 v H hinter der För-
derung des Jahres 1929, der höchsten Förderung der Nach-
kriegszeit, zurückgeblieben. Der Rückgang hat sich bis 
1932 weiter fortgesetzt. Im Jahre 1932 wurden 11 vH 
weniger Kohle gefördert als im Vorjahre. Der inländische 
Kohlenverbrauch, der bis zum Jahre 1929 nicht in dem 
Maße wie die Kohlenförderung zugenommen hatte, ist seit 
dem Jahre 1930 ebenfalls erheblich zurückgegangen. Er 
machte im Jahre 1932 nur noch 65 vH soviel wie im 
Jahre 1929 aus. Die Abnahme des inländischen Kohlen-
verbrauchs war im Jahre 1931 und im Jahre 1932 nicht so 
stark wie die der Kohlenförderung. 
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Steinkohlenbergbau. Die deutsche Steinkohlenförderung, 
die seit der Währungsstabilisierung ständig gestiegen war, 
ist im Jahre 1930 auf 142,7 Mill. t und im Jahre 1931 auf 
118,6 Mill. t zurückgegangen. Sie is.t damit wieder auf den 
Stand des Jahres 1924 gesunken. Im Jahre 1932 hat sich 
die Förderung gegenüber dem Vorjahre weiter um 12 vH 
verringert. 

Von dem Produktionsriickgang wurden in den Jahren 
1930 und 1931 sämtliche größeren Reviere betroffen bis auf 
den Aachener Bezirk, wo die Förderung im Jahre 1930 um 
11 vH und im Jahre 1931 weiter um 5,5 vH gestiegen war. 
Auf den wichtigsten Bezirk, den Niederrheinisch-West-
fälischen Steinkohlenbezirk, entfielen im Jahre 1931 72,8 vH 
der deutschen Steinkohlenförderung. In den einzelnen Be-
1..irken wurden gefördert: 

Niederrheinisch•Westfa!ischer Heznk 
Oberschlesisoher Bezirk . . . . . . . . . . . . . . . 
Aachener Bezirk .. .. .. .. .. .. . .. . . . . 
Niederschlesisoher ll,•zh'k. . . . . . . . . . . ... 
~äohsisoher Bezirk . . . . . . . . . . . . 
Übrige Bezirke .......... , ........... . 

1930 1931 

107 908 
17961 
6 721 
5744 
3 564 

801 

1 000 t 

86348 
16792 
7093 
4539 
3145 

723 

Die Mechanisierung im Steinkohlenbergbau hat einen 
sehr hohen Stand erreicht. Im Jahre 1931 wurden 84 vH 
der gesamten Förderung maschinell (mit!Abbauhämmern, 
Schrämmaschinen usw.) gewonnen, gegenüber 

82,5 v H im ,Jahre 1930 
81,8 , , •> 1929 
76,6 •> •> > 1928 
70,9 . , , > 1927 
58,1 • , , 1926. 

Am meisten angewandt wird die maschinelle Förderung im 
Ruhrrevier, wo im Jahre 1931 rd. 96 vH der Kohlengewin-
nung auf mechanischem Wege erfolgte. In Oberschlesien 
entfällt demgegenüber auf den maschinellen Abbau infolge 
besonderer Flözverhältnisse noch nicht ein Viertel der 
Förderung. Auch im Sächsischen Steinkohlenbezirk (Land 
Sachsen) förderten die mechanischen Einrichtungen im 
Jahre 1931 nur etwa 55 vH sämtlicher Kohle. Hier sind 
jedoch gegenüber den vorangegangenen Jahren die größten 
Fortschritte zu verzeichnen. In den übrigen Bezirken ist 
die maschinelle Gewinnung jeweils zu etwa neun Zehnteln 
an der Gesamtförderung beteiligt. 

D(e deutsche Kohlenförderung 
M,11.t 1925, 1929 bfs 1932 M,/1, t 
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Die deutsche Steinkohlenausfuhr, die im Jahre 1926 
infolge des englischen Bergarbeiterstreiks mit 38,1 Mill. t 
einen Höchststand erreicht hatte, wies in den letzten Jahren 
erhebliche Schwankungen auf. Die Abnahme der Ausfuhr 
von 26,8 Mill.tim Jahre 1929 auf 28,1 Mill. t im Jahre 1931 
war verhältnismäßig geringer als die der Produktion. 
Infolgedessen hat sich der Anteil der Ausfuhr an der Förde-
rung von 15,8 vH im Jahre 1928 auf 19,4 vH im Jahre 1931 
erhöht. Von dem Ausfuhrrückgang wurden in der Haupt-
sache die Lieferungen nach den Niederlanden und nach 
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Italien betroffen, die im Jahre 1931 nhr noch mit 26 und 12 v H 
an der Ausfuhr beteiligt waren, gegenüber 28 bzw. 19 vH 
im Jahre 1928. Diese Entwicklung ist auf die vermehrte 
Eigenproduktion der Niederlande zurückzuführen sowie auf 
die erhöhten Lieferungen Englands nach Italien, die auf der 
Haager Konferenz im Jahre 1929 vereinbart worden sind. 
Dagegen haben Frankreich und Belgien-Luxemburg ihren 
Anteil in der gleichen Zeit von 19 bzw. 17 vH auf 22 bzw. 
21 vH erhöht. Der Absatz nach Frankreich, der bisher über-
wiegend auf Reparationskonto erfolgte, ist jetzt weitgehend 
auf freie Lieferungen umgestellt worden. Auch die an und 
für sich unbedeutende Ausfuhr nach den nordischen Staaten 
und nach Osteuropa hat etwas zugenommen. Schließlich 
ist noch die Erhöhung der überseeischen Ausfuhr, nament-
lich nach Südamerika, hervorzuheben, die im Jahre 1931 
nahezu 1 Mill. t betrug, gegenüber 700 000 t im Jahre 1928. 
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Deutschland steht hinter den Vereinigten· Staaten von 
Amerika und Großbritannien an dritter Stelle der Welt-
förderung von Steinkohle. Der deutsche Anteil betrug im 
Jahre 1931 bei einer Weltförderung von 1,07 Milliarden t 
Steinkohle nur noch 12,2 vH, gegenüber 13,3 vH im 
Jahre 1929. 

Braunkohlenbergbau. Die deutsche Braunkohlengewin-
nung, die im Jahre 1929 mit 174,5 Mill. t die doppelte 
Vorkriegshöhe erreicht hatte, ist im Jahre 1930 auf 
146,0 Mill. t und im Jahre 1931 auf 133,3 Mill. t, d. h. um 
rd. ein Viertel gegenüber der Förderung von 1929, zurück-
gegangen. lm Jahre 1932 ist die Förderung gegenüber 
<lern Vorjahre weiter um 8 vH gesunken. 

An der Verminderung der Braunkohlenförderung im 
,Jahre 1931 waren sämtliche Bezirke beteiligt. Nur Ober-
hessen (Land Hessen) mit einer an sich geringen Förderung 
hatte infolge des Ausbaues des Schwelkraftwerks Wölfers-
heim eine Zunahme der Förderung zn verzeichnen. 

,~~t:~!:~!:~:~~;::e:;i ~J~i!~ ~t:s:1-1~0i~~~r0~i ~ i · :i::: f-;i:~ 
Thliringi~c:Sac~~scher ~ezirk ..... ~ / ~ 500 i 34,1 1 39 0191· 85,8 
Niederrheinischer Bezirk . , , ......•... 1 41 567) 31,2 41 567 100,0 
Niederlausitzer Bezirk ••.•..••.•.. , . . . 1 27 674 1 20,8 26 293 95,0 
Oberlausitzer Bezirk...... . • .. . . .. • .. . , 6 9131 5,2 6 285 90,9 
.Braunschweigisch-Magdeburger Bezirk.. , 6 001 , 4,5 5 148 85,8 
Niederhessischer Bezirk ••. , . . . . . . . . . . . , 1 632 \ 1,2 753 46,2 
Oberhessischer und Westerwälder Bezirk i 1 379 1 1,0 1 797 57,8 
Oberbayerisoher Bezirk •..... , ....... 1 1 2191 0,9 - 126 11 Oder-Bezirk • • . .. • • • .. .. .. .. . ... , . 1 1791 0,9 10,7 
Oberpfälzer Bezirk .. . .. .. .. .. . .. .. .. , 247 0,2 , 2121 85,6 

Deutsche• Reich i 133 311 1 100,0 l 1202001 90,2 

Die Mechanisierung des Braunkohlenbergbaus, der zu 
rd. 90 vH im Tagebau erfolgt, hat in den letzten Jahren 
weitere Fortschritte gemacht. Nach dem Bericht des 
Deutschen Braunkohlen-Industrie-Vereins sind jetzt wesent-
liche Verbesserungen der Abbauvorrichtungen bei dem 
heutigen Stand der Technik kaum noch möglich. 

Deutschland hat mit einem Anteil von rd. drei Vierteln 
die größte Braunkohlenförderung der Welt. In den letzten 
Jahren ist allerdings der deutsche Anteil infolge des stärkeren 
Sinkens der deutschen Braunkohlenförderung gegenüber der 
Weltförderung etwas zurückgegangen. Im Jahre 1931 ent-
fielen bei einer Weltförderung von 180 Mill. t nur noch 
73,9 vH auf Deutschland, dessen Anteil im Jahre 1928 bei 
einer Weltförderung von 217 Mill. t noch 76,4 v H aus-
machte. 

Erzbergbau. 
Der deutsche Erzbergbau deckt nur einen Teil des Erz-

bedarfs der Hochöfen und der gesamten Metallhütten-
industrie, deren Rohstoffversorgung daher zu.m großen Teil 
auf die Einfuhr angewiesen ist. Die Entwicklung der deut-
schen Roherzförderung in den letzten Jahren zeigt folgende 
Übersicht: 

"'""""" 1 · ..... ....,, 1 Wert - -
dundRWhert 1927 j 1928 1 1929 1 1930 J 1931 1927 l1928l1929!19soirns1 er o erz-

förderuug 1 000 t Mill . .11.I( 

Eisenerz .... 12124,112088,8 2080,3, l 845,3 841,! 65,8 61,2 62,0 52,7 25,3 
Kupfererz ... , 'Zl,3 26,2 29,0· 'Zl,O 29,8 23,8 24,6 29,9 22,1 16,7 
Arsenerz. . f 1,5 1,6 1,8 1,9 1,9 0,12 0,13 0,18 0,30 0,28 
Zinkerz . . . . . 141,6! 144,4 142,5 !38,7 105, } 42 1 37 1 35 9 22 7 9 o 
Bleierz ...... i' 57,6'

1 
57,6 60,5 68,7 54,3 • ' ' ' ' 

Schwefelerz•) 149,5 145,9 150,0 124,1 96, 4,3 4,2 4,5 3,8 2,5 
Bauxit') . . . . - . 6,9 7,3 - - - 0,03 0,03 - --
Übrige Erze') 20,31 14,7 22,41 4,2 0, 0,23( 0,19 0,29 0,1 l 0,06 

1 ) Menge iu Schwefel. - ') Menge in Roherz. 

Dfe deutsche Erzförderung rm Jahre 1931 
Menge, Wert, 

Trochnpewlt:nt ~ ldJlllifl'flertm§ 06 uru6e 
Übri Erze r C1er, 

W.u.St.3S ( SH.) 

Elsenerzbergbau. Die deutsche Eisenerzförderung, die 
im Jahre 1927 mit 6,63 Mill. t Roherz (2,12 Mill. t Eisen-
inhalt) den Höchststand der Nachkriegszeit erreicht hatte, 
aber damit immer noch um rd. 10 vH hinter der Vorkriegs-
produktion des jetzigen Reichsgebiets zurückgeblieben war, 
ist seitdem wieder ständig gesunken. Während sich der 
Produktionsrückgang in den Jahren 1928 bis 1930 nur ve;· 
hältnismäßiS- langsam vollzog, brachte das Jahr 1931 em 
starkes Absmken der Eisenerzförderung, die sich gegenüber 
1930 um 45 v H verminderte. Von dem Rückgang im Jahre 
1931 wurde am stärksten~ der Bezirk Peine-Salzgitter be-
troffen, dessen Förderung gegenüber dem Vorjahre um rd. 
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zwei Drittel abnahm. Der Siegerländer Bezirk ist mit einem 
Anteil von mehr als einem Drittel der wichtigste Bezirk für 
den Eisenerzbergbau. Wegen seiner Notlage hat dieser 
Bezirk ebenso wie der Lahn-Dill-Bezirk in den letzten 
Jahren zeitweise staatliche Unterstützungen erhalten. 

Anteil der Elsen-j 1 1 · 
erzbezll'ke In vH Sieger-1 Peine- La.hn-1 Vogels- 1 · Übrige 
des EJseDlnhaltesl land / Salz- Dill berg Bayern Taunus! Harz Gebiete 

der gesamten , g,tter 1 
Rohförderung : , i 

- ! 1 1 1 ! 1 -
1928 ............ [ 33,6 1' 24,2113,0 1 5,3 1 13,3 2,2 4,6 3,8 
1929 ............ \ 36,7 22,1 12,5 1 5,o . 13,2 1 2,1 4,3 3,5 
1980 ............ ; 35,3 ' 23,8 11,71 6,6 i 13,7 1 0,8 4,6 3,5 
1981. ........... , 39,0 1 18,0 1 12,5 7,7 1 16,0 1,0 4,3 1,5 

Roherz :i 
fer11SC'III NasseJl EiseninhalT 

J MilLt Jo .• 

02 ; .,:: ! 02 ·-.. ._J...:..;,.e...,· 
Peine-Salzgitter Lahn-Dill Harz Gebiete 

\\'.uSt33 (5 H) 

Die Einfuhr von Eisenerzen, die im ,Jahre 1927 mit mehr 
als 17 Mill. t ihren höchsten Stand erreicht hatte, betrug im 
Jahre 1931 nur noch 7 ,l Mill. t. Am Rückgang waren alle 
größeren Bezugsländer beteiligt. Am stärksten hat sich im 
Jahre 1931 die Einfuhr der schwedischen Erze vermindert, 
die von 6,7 Mill. tim Jahre 1930 auf 2.8 Mill. tim Jahre 1931 
gesunken ist. In geringerem Maße als die Einfuhr ausländi-
scher Erze ist die Förderung inländischer Erze zurückgegan-
gen, deren Anteil am Erzverbrauch der Hochöfen sich somit 
von 26 vH im ,Jahre 1929 auf 29 vH im Jahre 1930 vor-
übergehend erhöht hat. 

Zink• und Bleierzbergbau. Der Zink- und Bleierzbergbau 
hat seit dem Jahre 1924 eine ständige Aufwärtsentwicklung 
genommen. Erst für das Jahr 1931 ist ein Rückgang zu 
verzeichnen, der, am Metallinhalt der Fertigerze gemessen, 
beim Blei 19 vH und beim Zink 24 vH betrug. Die Ge-
winnung an absatzfähigen Erzen stellte sich in diesem 
Jahre auf 115 000 t Bleiglanz, 201 000 t Zinkblende und 
fast 1 000 t Galmei. 

Die Abnahme der Produktion verteilt sich auf sämtliche 
Bezirke, bei der Bleierzförderung hauptsächlich auf den 
Harzer und bei der Zinkerzförderung auf den rechtsrheini-
schen Bezirk. An der Gesamtförderung von Zink- und 
Bleierzen waren im Jahre 1931 die einzelnen Bezirke in 
vH des Metallinhalts folgendermaßen beteiligt: 

1 Zink I Blei 

i 1930 1 1931 1 1930 i 1931 

Oberschlesischer Bezirk ............. ! 73,7 S4,2 30,6 31,5 
Rechtsrheinischer Bezirk •..... , . . . . . 'f 22,0 14,1 18,3 15,2 
Harzer Bezirk ..... : •.•........ , . . . . . 3,4 1,7 32,2 30,3 
Linksrhefniseher llez1rk . . . . . . . . . . . . . f 0,4 18,& 23,0 
Schwarzwälder Bezirk . . . . . . . . . . . . . . . 0,5 0,3 

Von der gesamten Rohförderung wird nur ein Teil des 
im Harzer Bezirk ~ewonnenen Bleiglanzes unmittelbar ver-
hüttet, während die übrigen Bleierze und sämtliche Zink-
erze erst in besonderen Anlagen aufbereitet werden. 

Kupfererzbergbau. Der deutsche Kupfererzbergbau hatte 
im Jahre 1927 die Vorkriegsproduktion überschritten und 
im Jahre 1929 mit einer Förderung von über 1 Mill. t einen 
Höchststand eneicht. Im Jahre 1930 ist die Förderung 

wieder um rd. 18 vH und im Jahre 1931 um weitere 5 vH 
gegenüber dem Vorjahre zurückgegangen. Der Anteil der 
ausländischen Kupfererze an der Inlandsversorgung .hat 
in den letzten Jahren zugenommen. Während im Jahre 1927 
das Ausland mit rd. 21 v H an der Inlandsversorgung mit 
Kupfererzen einschl. Zwischenprodukten (ohne Berücksich-
tigung des Metallinhaltes) beteiligt war. ist dieser Anteil 
im Jahre 1930 auf rd. ein Drittel gestiegen und hat sich auch 
im folgenden Jahre auf diesem Stande behauptet. 

Das größte Produktionsgebiet ist der Mansfelder Kupfer-
schieferbezirk, auf den mehr als neun Zehntel der gesamten 
deutschen Kupfererzförderung entfallen. Die durch den 
Sturz der Kupferpreise verursachte schwierige Lage des 
Mansfelder Kupfererzbergbaues hat in den letzten Jahren 
wiederholt zu staatlichen Unterstützungsmaßnahmen ge-
führt. 

Arsenerzförderung. Die Gewinnung von Arsenerz, die 
nur in Niederschlesien stattfindet, hat in den letzten Jahren 
ständig etwas zugenommen. Der Arseninhalt der im Jahre 
1931 geförderten Arsenerze betrug 1 850 t. 

Schwefelerzbergbau. Die Schwefelerzförderung hatte in 
den Jahren 1927 bis 1929 infolge des steigenden Schwefel-
säurebedarfs der chemischen Industrie beträchtlich zugenom-
men. Im Jahre 1930 ist die Rohförderung wieder um 18 vH 
und im Jahre 1931 um 23 vH gegenüber dem Vorjahre 
zurückgegangen. Die Abnahme entfällt hauptsächlich auf 
das Meggener Revier in Westfalen, das mit einem Anteil 
von mehr als neun Zehnteln das Hauptfördergebiet für 
Schwefelerz ist. Die Einfuhr von Schwefelkies, die im 
Jahre 1930 ebenfalls gesunken war, und zwar von 1,17 Mill. t 
im Jahre 1929 auf 0,96 Mill. t im Jahre 1930, ist bis 
zum Jahre 1932 weiter auf 0,65 Mill. t zurückgegangen. 

Sonstiger Erzbergbau. Die verhältnismäßig unbedeutende 
Förderung von sonstigen Erzen, die im Jahre 1930 weiter 
zurückgegangen war, ist im Jahre 1931 bis auf kleine Mengen 
Wismut-, Strontium- und Lithiumerz fast vollständig ein-
geste1lt worden. 

Salzgewinnung. 
Kalibergbau. Für die Lage des deutschen Kalibergbaus 

ist sowohl die Aufnahmefähigkeit der deutschen Landwirt-
schaft an Kalidüngesa.lzen als auch die Gestaltung der Aus-
fuhr an Kalisalzen maßgebend. Infolge der steigenden Nach-
frage der deutschen Landwirtschaft nach Kalisalzen und der 
Erhöhung der Ausfuhr seit Abschluß des deutsch-franzö-
sischen Kaliabkommens Ende 1925 hatte die Kaliindustrie 
bis Mitte 1930 eine aufsteigende Entwicklung genommen. 

Produktion und Absatz von Kalisalzen von 1929 bis 1932 
Tausend t nach dem Re111kall!nhall Tausend t. 
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Erst im Sommer 1930 setzte der Rückgang der Produktion 
ein, der in der Hauptsache auf den verminderten Absatz 
an '1ie deutsche Landwirtschaft zurückzuführen war. Die 
Produktion an absatzfähigen Kalisalzen ging im Jahre 1930 
gegenüber dem Vorjahre um rd. 4 vH auf 4,53 Mill. t mit 
einem Reinkaliinhalt von 1,38 Mill. t zurück. Im Jahre 1931 
hat sich der Rückgang in verschärftem Maße fortgesetzt. 
Die Produktion erreichte mit 3,10 Mill. t und einem Rein-
kaliinhalt von 0,94 Mill. t nur noch etwa zwei Drittel des 
Produktionsumfangs vom Jahre 1930. Auch 1932 hat die 
Produktion weiter abgenommen. Sie belief sich in diesem 
Jahre auf 777 800 t Reinkaliinhalt, gegenüber 935 900 t im 
Jahre 1931. Das starke Sinken der Produktion seit 1930/31 
ist hauptsächlich auf den Rückgang der Ausfuhr zurück-
zuführen. Der Ausfuhranteil betrug im Jahre 1931 nur 
noch rd. ein Drittel des I~ 0-Inhalts des gesamten Kali-
absatzes, gegenüber einem Anteil von 38 vH im Jahre 1930. 

Der Anteil der karnallitischen Salze an der Gesamt-
förderung, der von 1927 bis 1929 nach Durchführung des 
Rationalisierungs- und Umstellungsprogramms der Kali-
ind.istrie nicht mehr abgenommen hatte, ist in den Jahren 
1930 und 1931 weiter gesunken. Dies ist vor allem auf die 
Entwicklung im Kalibezirk Magdeburg, dem karnallit-
reichsten Gebiet, zurückzuführen, wo sowohl die Förderung 
sämtlicher Salze als auch der Anteil der Karnallite ver-
mindert wurde. Im Jahre 1931 wurden 52 vH aller absatz-
fähigen Karnallite (nach dem ~0-Inhalt) im Magdeburger 
Bezirk gewonnen und 57 vH der absatzfähigen Rohsalze 
(mit 12 bis 15 vH ~O) in den Bezirken Magdeburg und 
Hannover. Für Chlorkalium waren die Bezirke Hannover 
und Nordhausen die Hauptproduktionsgebiete, wo 41 bzw. 
45 vH der K2 0-Menge dieses hochwertigen Salzes herge-
stellt wurden. 

Absatzfähige Erzeugnisse der Kaliindustrie 1929 bfs 1931 

Der Absatz von Kalisalzen an die deutsche Landwirtschaft 
gestaltete sich in den Jahren von 1929 bis 1931 wie folgt: 

Absatz 
iu 1 uoo Tonne" 

K,O 

10~8„ 
1930 ... 
1~31.. 

•••• •• •••• 1 

fosgesamt , Kalirohsalze 

754,3 
743,0 ' 
59b,4 

194,5 
196,0 
160,9 

und zwar 

Kali• 1' Kali-
clilngesalze __ __ Ja brika te 

513,5 
480,2 
374,9 

46,3 
66,8 
60,6 

Die Verminderung des Absatzes entfällt in der Haupt-
sache a1ü die Kalidüngesalze. Der Anteil dieser Salze am 
Gesamtkaliverbrauch der deutschen Landwirtschaft ist 
da.her von 68 vH im Jahre 1929 auf 63 vH im Jahre 1931 
zurückgegangen. Dementsprechend ist in der gleichen Zeit 
<le.r .\nteil der iibrigen Kalisalzsorten gestiegen. 

Die Ausfuhr von Kalisalzen, die bis zum Jahre 1930 nur 
geringe Veränderungen aufzuweisen hatte, ging im Jahre 
1931 wertmäßig um mehr als ein Drittel zurück. Das 
wichtigste Absatzgebiet für deutsche Kalisalze sind die 
Vereinigten Staaten von Amerika, die in den letzten Jahren 
durchschnittlich rd. ein Drittel der Ausfuhr aufgenommen 
haben. Von den sonstigen überseeischen Ländern ist noch 
Japan von Bedeutung, das bis zum Jahre 1930 in steigendem 
Maße deutsche Kalisalze eingeführt hat. Im Jahre 1931 
ist allerdings die Ausfuhr nach Japan wieder um mehr als 
die Hälfte zurückgegangen. Von den europäischen Staaten 
sind Großbritannien und die Niederlande die Hauptabneh-
mer von deutschen Kalisalzen. Von dem Ausfuhrrückgang 
des Jahres 1931 sind bis auf Großbritannien sämtliche Haupt-
absatzgebiete betroffen worden. 

- ---Ausfuhr~ - J-__l9~_s___j 1929 i 1930 1 1931_, rn2s j 1929 i 1930Tj~i1 
von Kalisalzen 

naoh Mill . . JU{ vH 

Belgien-Luxemburg.· I' 5,12 i 4,98 4,941 3,86 3,91 3,7 3) 4,7 
Dänemark . . . . . . . . . . 2,63 5,76 6,47 3,11 2,0 4,2 4,P 3,8 
Großbritannien...... 7,Zl 8,02 7,23 7,97 5,6 5,9 5,4 9,8 
Italien ............. ' 3,51 3,31 3,06 0,56 2,7 2,4 2,3 0,7 
Niederlande ......... ! 16,9b 18,17 17,00 7,82 13,1 13,3 12,7 9,6 
Schweden ........... , 5,96 7,81 7,51 4,12 4,6 5,7 5,6 5,0 
Tschechoslowakei .... ' 7,58 8,24 6,19 4,76 5,8 6,1 4,6 5,8 
Japan .............. , 7,01 10,01 14,10 6,76 5,4 7,4 10,6 8,3 
Ver. Staat. v. Amerika l 43,58 37,98/ 41,71 26,69 ,13,6 27,9 Jl,3 32,7 
Übrigen Ländern .... 1 30,20 31,79 25,24 15,98 23,3 23,4 18,9 19,6 

Insgesamt .... 1, !29,82 I l36,07j !33,45\ 81,63 100,ol 100,ol 100,o\ 100,0 

Deutschlands Anteil an der Weltgewinnung von Kali-
salzen ist in den letzten Jahren weiter zurückgegangen. 
Er betrug im Jahre 1931 gemessen am K2 0-Inhalt der 
handelsfertigen Salze nur noch 66 vH, gegenüber 73 vH 
im Jahre 1928. Dieser Rückgang ist in der Hauptsache 
auf den Ausbau der französischen Kaliindustrie im Elsaß 
zurückzuführen, die jetzt mit rund einem Viertel an der 
Weltproduktion beteiligt ist. Hinzu kommt, daß die Ab-
nahme der Kaliproduktion im Jahre 1931 in Deutschland 
stärker als in den anderen Ländern war. 

Kochsalzgewinnung. Die ansteigende Entwicklung der 
deutschen Kochsalzgewinnung in der Zeit nach 1924, die 
vor allem auf den erhöhten Salzbedarf der chemischen 
Industrie für die Soda- und Glaubersalzherstellung zurück-
zuführen war, ist im Jahre Hl30 zum ersten Male unter-
brochen worden. Die Produktion erfuhr im Jahre 1930 
einen Rückgang von rd. 7 vH. Im ,Jahre 1931 hat sie sich 
weiter um 14 vH gegeniiber dem Vorjahre vermindert. An 
dem Rückgang war die Siedesalzgewinnung, die sich in den 
letzten Jahren nur unerheblich verändert hat, nicht be-
teiligt. Von der gesamten Kochsalzgewinnung entfallen rd. 
zwei Drittel auf Steinsalz. 

davon 

K h 1 · ' 1 · Siemsalz Salziuhalc 
oc sa zgewmnung I usgesamt 1 ( b t o• d I der unmittf)lbar . ' a sa z- ,-.,1e esa t 

1 ~25 lHs rn31 fähig) , 1 verwendeten 
__________ : ___ ______ l _______ Sole')') 

1000 t 

1925. . 2 750 1 790 457 503 
1926. . . . . 3 057 1 997 480 580 
1927.. . .. . 3 558 2 305 534 719 
1928.. .. . .. .. . 3 800 2 473 510 817 
1929.. .. .. .. .. ., 3 925 2 631 501 793 
1930.. .. ........ , 3 663 2 515 501 b47 
Jn3t... . .. . .... , 3 145 2 125 491 529 

1) Ohne die l:lole in den Salinen. - 1) Seit 1927 sind außer den Solquellen 
clor Solbader auch die Solwerke der chemischen Großindustrie erfaßt. 

Die Umstellung der Steinsalzproduktion von den ge-
mischten Betrieben, die sowohl Steinsalz als auch Kalisalz 
fördern, auf die reinen Steinsalzwerke hat in den letzten 
Jahren weitere Fortschritte gemacht. Während im Jahre 
1925 auf die Werke, die ausschließlich oder überwiegend 
Steinsalz förderten, nur 68 vH der Gesamtförderungtent-
fielen, betrug ihr Auteil im ,Jahre 1929 82 vH nnd im ,Jahre 

• 
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Stefnsalzforderung 1924 bis 1931 

in Betrieben, 
die vorwiegend 

Kelfsalze · / 
fördern //,, 

d(enur oder 
vorwfegend 
Steinsalz 

fördern 

:;,~ 
// 

6/'undzah/en //ef'h(iltn/szahlen 
Mill.t 

12.5 

.: 12,0 ,: 
.1: ,i 

1,5 ';,:: 

• 1,0 

- G,5 

vH 

/.1100 
· 80 

ro 
40 

--2.0 

W.u.St. 33 (S.H.) 1924 26 28 30 31 O 1924 26 28 30 31 
0 

1931 89 vH. Das Hauptgebiet des Steinsalzbergbaus ist 
das Ma.gdeburger Revier, das im Jahre 1931 zu 42 vH an 
der gesamten Steinsalzförderung beteiligt war. Auf die 
Bezirke Süddeutschland und Niederrhein entfielen zusam-
men 39 vH. Diese Bezirke und der Bezirk Hannover hatten 
im Jahre 1931 einen Rückgang der Steinsalzförderung auf-
zuweisen, während in den übrigen Bezirken noch eine ge-
ringe Zunahme zu verzeichnen war. Der Salzinhalt der nicht 
mit Salinen verbundenen Solquellen wird fast ausschließlich 
für gewerbliche Zwecke (chemische Industrie) verbraucht. 
Nur 3 vH fanden im Jahre 1931 zu Bädern Verwendung. 

Erdölgewinnung. 
Die deutsche Erdölgewinnung, die seit 1920 in ständiger 

Aufwiirtsentwiekhmg begriffen ist, hatte im ,Jahre 1930 

durch Erdölfunde im hannoverschen Erdölgebiet und durch 
die Erschließung von Erdölquellen im Kalischacht Volken-
roda (Thüringen) eine außerordentliche Zunahme erfahren. 
Während die Rohölproduktion Hannovers im Jahre 1931 
nur wenig zunahm, lieferten die Erdölquellen von Volken-
roda von Monat zu Monat steigende Mengen, so daß die 
gesamte Erdölgewinnung im Jahre 1931229 000 t ausmachte, 
gegenüber 174 000 t im Jahre 1930 und 10.3 000 t im Jahre 
1929. Die Rohölproduktion hat sich somit gegenüber 1929 
mehr als verdoppelt. Im Vergleich zur Weltförderung, die 
für das Jahr 19.31 mit 190 Mill. t angegeben wird, ist aller-
dings die deutsche Erdölgewinnung noch unbedeutend. 

Trotz der großen Steigerung der deutschen Erdölge-
winnung ist Deutschland vorläufig auch weiterhin zur 
Deckung seines Bedarfs in erster Linie auf die Einfuhr aus-
ländischer Erdöle nnd Erdöldestillate angewiesen. 

Erdölförderung und Einfuhr von Roherdöl 
r:~~end t 1925 bis 1931 Tousen~s1a 

300 300 

Einfuhr 
250 ·- Erdölförderung von Roherdöl 250 

200 200 

150 15i) 

100 100 

50 - 50 

0 
1925 26 27 28 29 30 31 1925 26 27 28 29 30 31 

W. u.St.33 S.H. 
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Kohlenbergbau. 

Steinkohlenförderung in den Jahren 1926-1931 nach Wirtschaftsgebieten. 
1 1 

1 
Förderung AbaatE 

1 ! Be- l Per- 1 Löhne Ver- Wert ab Grube an eigene Werke; 
Wlrtsohaftegebiet 1 

Jahr ltriebe, u. wert- Deputate und 
eonen Gehälter bare hu I je Selbetverbranoh durch Verkauf inegeeamt 

; \ Kohle ganzen Tonne der Gruben 
: 1 l 1000!/l.K 1 000 t 1 000 !II.lt .:II.lt 1 000 t J 1 000 !Jl.l( 1 000 t l t 000 .:ll.lt 1000 t J 1 000 !Jl.l( 1 

Niederrhein~h-Weatfiilisober 1926 236 382 706 885 990 112 64711608 802 14,28 44843 608 772 j 69597 1021213 114 440 1629985 
Steinkohlenbezirk (einlohl. 1927 230 407690 976 434 118 511 1 740 143 14,68 52679 720 998 6.5 396 1015834 118 075 1 736832 
de1 Schafberg-Piesberger ,1928 222 382 110 966316 115 115 1 736 505 15,08 53 617 757 694 (,() 988 970 117 114 t,05 1727 811 
Steinkohlenreviere) 1929 200 377 006 1 012558 124 320, 1934754 15,56 58%1 857788 6,5 622 1081 400 124 583 1939188 

1930 191 339 775 862 999 101908 l 1 664 519 15,43 50380 719 729 55366 915674 105746 1635403 
1931 173 258284 593 ]29 86 348 11 150 497 13,32 38985 472 572 47806 685206 86791 1157778 

1 

Aaohener Steinkoblenbezirk .. 1926 12 20575 43 275 4613 75 556 16,38 1802 24029 2945 52737 4747 76766 
1927 12 22369 48243 5023 74768 14,89 2 075 23103 2663 50453 4938 73556 
1928 10 23216 52780 5 509 83 599 15,18 2 450 27 502 3042 55999 5 492 83 501 
1929 10 24018 57127 6040 94799 15,69 2609 29404 3524 66566 6133 95970 
1930 10 25 987 60439 6721 103 530 15,40 2648 29775 3832 70479 6480 100254 
1931 10 25739 56057 7093 96579 13,62 2 862 28360 3827 63 976 6689 92336 

Slehlieeher Steinkohlenbezirk 1926 28 26391 53089 4147 78266 18,87 881 9403 3275 68879 4156 78282 
1927 25 24281 52326 4032 78 896 19,57 931 10706 3096 68096 4027 78802 
1928 25 23 o.52 54090 4042 82910 20,51 972 II 706 2970 68862 3942 80568 
1929 23 23857 57220 4177 86606 20,73 1 036 12 795 3054 72176 4090 84971 
1930 19 20781 46450 3 564 71 823 20,15 942 11 417 2 401 56085 3343 67502 
1931 16 17 550 35630 3 145 56790 18,05 877 10390 2389 49268 3266 59658 

Niedereohlel!lcher Steinkohlen· 1926 14 29102 47843 5588 72301 12,94 2 010 20482 3618 52 079 5 628 72561 
bezirk 1927 15 28 783 52088 5844 77472 13,26 2088 21912 3693 54682 5781 76594 

1928 13 27487 50892 5 704 76352 13,39 2196 23581 3548 53331 5744 76912 
1929 II 27 846 56451 6092 85 143 14,00 2 304 26926 3801 58384 6 lo.5 85310 
1930 11 26717 52881 5744 77662 13,52 2261 25569 3304 49731 5565 75300 
1931 II 20589 38 959 4539 60390 13,31 1 751 18284 2 879 43175 4630 61459 

Obersehlesiseher Steinkohlen· 1926 13 50587 85 068 17462 189558 10,86 2029 15837 15437 173 767 17466 189 604 
bezirk 1927 13 53 923 96859 19378 219 464 11,33 2116 19222 17013 197 560 19129 216782 

1928 15 56 954 105 452 19 698 226864 11,52 2 260 22035 17444 204 827 19704 226 862 
1929 15 60128 123 506 21 996 264441 12,02 2760 28538 19199 235184 21 959 263722 
1930 15 51836 102 846 17961 204444 11,38 2 438 25356 15393 177996 17831 203352 
1931 16 45597 82 017 16792 177 565 10,57 2319 21 039 14054 154 074 16373 175 113 

1 

Wealdenkohlenbesirk ....... 1926 5 4957 8661 748 12 972 17,33 351 6333 396 6617 747 12 950 
1927 4 4790 8974 750 13 357 17,80 378 6992 367 62(,() 745 13 252 
1928 5 4602 9308 726 12 780 17,61 372 6595 354 6286 726 12881 
1929 4 4306 9182 741 13401 17,94 416 7504 331 6015 747 13 519 
1930 3 4117 8 981 729 13 088 17,95 440 7903 284 5 094 724 12 997 
1931 3 3 666 7006 652 II 165 17,13 425 7322 228 3 857 653 11179 

01,rigee Deuteohland ......... 1926 6 489 726 91 1446 15,79 64 986 ~1 493 94 1479 
1927 4 226 430 61 941 15,48 461 713 225 60 938 
1928 4/ ~1 382 67 1160 17,27 55' 938 13 230 68 1 168 
1929 3, 513 75 1449 19,37 :1 1175 13 269 75 1444 
1930 !I 236 415 72 1 0771 14,87 809 161 268 72 1 077 
1931 266 510 71 1027 14,50 53 \ 739 18 283 71 1022 

Deutsches Reich 1913 350 654 01711094703 190 10912 135 978 11,24 ~4501 634962 129 738 1501670 190 18812 136 632 
1913 1!85 490 709 869 967 uo 753 1 640 848 11,66 

810 123 
140 696 1 640 387 

1924 376 558 938 949 082 118 769 2072 499 17,45 47728 69903 1250 713 117 631 2 060836 
1925 343 557087 1101 987 132622 1903 463 14,35 53071 725 292 79805 1181 918 132876 l 907 210 
1926 314 514 807 1124652 145296 2038 901 14,03 51 980 685 842 95298 1375 785 147 278 2 061 627 
1927 303 542 062 1235 354 153 599 2205 041 14,36 60313 803 646 92442 1393 110 152755 21%756 
1928 294 517 642 1239 220 150 861 2220 170 14,70 61922 850 051 88359 1359652 150281 2 209 703 
1929 266 517401 1316557 163441 2480 593 15,18 68148 964130 95 544 1519 994 163 692 2484124 
1930 253 469449 1135 Oll 142 699 2136143 14,97 59165 820 558 80596 1275327 139761 2 095 885 
1931 233 371 691 813 308 118 640 1554013 13,10 47272 558706 71201 999 839 118473 1558545 

Monatliche Steinkohlenförderung in den Jahren 1929-1932. 

Jahr Jan. Febr. i • Ma·_rz _ _,__A_pril ·--'---M_&1_· __ .c..__J_u_n_l __, __ J_u_n __ c.__A_u_g_. -'-- Sept. - 1 Okt. Nov. J Dez. 

1928 ...... . 
1990 ..... .. 
1991 ...... . 
19Ba ...... . 

13 490 
14398 
11527 
8703 

12104 
12168 
9794 
8380 

13502 
12539 
10607 
8468 

13 407 
11481 
9506 
8501 

12759 
11953 
9337 
7977 

1000 t 
13 221 1 14 362 10 805 11 W5 
9 492 10 039 
8 291 8 256 

14467 
11471 
9518 
8463 

13480 ' 
11729 
9847 
8610 

14835 
12217 
10 321 
9485 

14 IS7 
10816 
9615 
9749 

13652 
11516 
9021 
9855 



Bergbau. 17 

Braunkohlenförderung in den Jahren 1926-1931 nach Wirtschaftsgebieten. 

1 1 
Förderung Absatz 

Be- Per- Löhne Ver· Wert ab Grube an eigene Werke; 
Wirt1ohaftsgebiet Jahr triebe u. wert- Deputate und durch Verkauf insgesamt sonen Gehälter bare im I je Selbstverbranch 

Kohle ganzen Tonne der Gruben 
1 000 .JTI.I( 1 000 t 1 000 .11.Jt .JTI.J( 1 000 t l 1 000 .JTI.I( 1000 t /1000.11.K 1 000 t 11000.11.Jt 

NiederrheiniaoherBrannkohlen• 1928 31 7360 18053 39 8'>7 87707 2,20 30577 67271 9290 2043b 39 8'>7 87707 
bezirk 1927 31 7379 18 913 44141 101 523 2,30 33 782 77 698 10 359 23 825 44 141 101 523 

1928 32 7 395 19566 47884 114 922 2,40 36 434 87622 11 450 27300 47884 114 922 
1929 31 7 572 21 908 52 700 126 489 2,40 39793 95 503 12 911 30986 52 704 126 489 
1930 28 7297 20753 46401 111 362 2,40 34573 82 974 11828 28388 46401 111 362 
1931 27 6404 17208 41567 91 448 2,20 31 474 69244 10093 22204 41567 91448 

Weaterwälder Brannkohlen· 1928 I 6 650 904 163 910 5,59 148 793 16 123 164 916 
hezirk 1927 4 497 734 108 701 6,48 91 578 17 123 108 701 

1928 3 409 698 92 562 6,14 80 491 12 72 92 563 
1929 2 564 902 147 907 6,16 136 840 II 68 147 908 
1930 2 478 782 118 729 6,17 108 671 10 59 118 730 
1931 2 lol 275 49 311 6,34 35 225 14 86 49 311 

Oberheesisoher Brannkohlen· 1926 8 645 1 257 915 2 764 3,02 866 2 536 47 224 913 2760 
bez!rk 1927 6 597 1 053 1 038 3 289 3,17 1 018 3 197 23 111 1 041 3308 

1928 8 805 l 788 l 160 2861 2,47 1 029 2237 129 615 1 158 2 852 
1929 10 1 076 2 481 1 232 3 588 2,91 923 2 122 316 1 495 1 239 3 617 
1930 11 956 2 274 1 143 3 538 3,10 1 140 3 518 3 17 1 143 3 535 
1931 10 1 001 2 251 1 330 4324 3,25 1 332 4332 1 4 1333 4336 

Niederhess!soher Braunkohlen· 1926 22 2 153 3 418 1 412 6 664 4,72 384 1 663 l 045 5093 l 429 6756 
bezirk 1927 20 2130 3 677 1 643 7799 4,75 461 2 006 1 183 5817 1644 7823 

1928 19 2 638 5046 1 850 9147 4,94 488 2272 1358 6869 1846 9 141 
1929 18 2 909 6096 2077 10209 4,92 546 2 640 1 532 7600 2 078 10240 
1930 18 2311 4916 1 876 9227 4,92 1 065 5 013 803 4176 1 868 9 189 
1931 17 1886 3 702 1 632 7 815 4,79 1 00! 4 659 630 3154 1 631 7 813 

Braunsebweig-Kagdeburger 192(1 15 5625 10 462 6925 26353 3,81 3585 13 268 3 331 13273 6 916 26541 
Braunkohlenbezirk 1927 14 5035 10091 7159 27 556 3,85 3758 14029 3 408 13554 7166 27 583 

1928 13 4924 II 066 7 897 30 515 3,86 4419 17015 3 476 13 731 7 895 30746 
1929 14 4704 10 449 7981 31 044 3,89 4464 17034 3 515 14114 7 979 31 148 
1930 12 4127 9209 6473 25929 4,01 3 304 12 933 3 081 12659 6385 25 592 
1931 12 3 183 7083 6 001 23 036 3,84 3736 13 349 2323 9576 6 059 22925 

Thllringiseb-Säehsiaoherßraun· 1926 153 30 910 62 192 48384 137 533 2,84 31 065 89 422 17 319 48125 48384 137 547 
kohlenbezirk 1927 140 29,wl 63465 52 891 153 201 2,90 33 842 101 640 19 050 51578 52 892 153 218 

1928 125 29620 72044 60324 170 750 2,83 38 279 113 407 22 030 57308 60309 170 715 
1929 112 28582 72553 60 738 175 066 2,88 39 549 119 358 21 190 55726 60739 175 084 
1930 104 22217 53 470 48360 141 413 2,92 34349 103 429 14 Oll 37989 48360 141 418 
1931 9b 18320 40352 45500 128 333 2,82 35 277 101 175 10210 27139 45487 128314 

Niederlausitzer Braunkohlen· 1926 69 15 473 30 156 31 201 78 298 2,51 27 069 65 906 4 137 12412 31206 78318 
bezirk 1927 68 13 957 27 888 32782 81 293 2,48 28 208 68 265 4567 12992 32 775 81 257 

1928 63 14 176 32 627 35 244 89 067 2,53 30211 75 174 5 036 13902 35 247 89076 
1929 60 15 603 38 112 38229 96515 2,53 32 280 78915 5964 17639 38244 96554 
1930 61 14 011 31513 31 377 80659 2,57 26852 67 750 4537 12947 31389 80697 
1931 51 11 716 23884 27674 69907 2,53 24461 60508 3 216 9403 27677 69911 

Oberlauaitzer, )(ittelsehlesi· 1926 25 4782 9073 7 335 21 119 2,68 5 658 15 342 1 684 5778 7 342 21120 
scher und Katzengebirgs· 1927 21 4288 8 619 7709 21 684 2,81 6031 15 957 1 678 5720 7709 21677 
Braunkohlenbezirk 1928 16 4190 9326 7903 22386 2,83 6228 16522 1682 5893 7910 22415 

1929 18 4019 9306 7916 21481 2,71 6578 16 598 1 340 4899 7918 21497 
1930 14 3673 8712 7 099 19522 2,75 6541 17192 558 2333 7099 19525 
1931 14 3236 7036 6 913 18542 2,68 6425 16562 495 1996 6920 18558 

Oder-Braunkohlenbezirk ...... 1926 21 2 055 3 360 1 220 5 179 4,24 389 1 673 832 3571 1 221 5244 
1927 20 1 649 2922 1143 5053 4,42 255 1 182 890 3878 1 145 5060 
1928 18 1 780 3513 1226 5 480 4,47 190 896 1 036 4585 1226 5481 
1929 17 1 967 3 780 1 306 6015 4,61 198 991 1 107 5014 1305 6005 
1930 13 1936 3 980 1280 5933 4,64 211 1 189 1 070 4749 1 281 5 938 
1931 12 1 634 3 251 1 179 5362 4,55 219 1 150 959 4210 1 178 5360 

Oberpfälzer Braunkohlenbezirk 1926 8 742 1 081 580 1 998 3,45 460· 1 643 120 360 580 2 003 
1927 8 684 1 161 696 2345 3,37 524 1 816 172 527 696 2 345 
1928 7 483 930 734 2388 3,25 574 1 923 160 468 734 2 391 
1929 6 740 1405 756 2 645 3,50 594 2155 162 474 756 2 629 
1930 7 488 938 565 2 114 3,74 441 1 736 124 377 565 2 113 
1931 7 227 399 247 883 3,57 217 789 31 95 248 884 

Oberbayeriseher Braunkohlen· 1926 6 6293 10290 1 149 19 269 16,77 161 792 978 18307 1 139 19099 
bezirk 1927 6 6260 10750 1 194 19 456 16,30 168 755 960 17643 1 128 18398 

1928 6 6169 11 529 1274 20 525 16,11 193 1 019 1 063 19199 1256 20218 
19291 6 6216 12451 1370 22 957 16,76 224 1 053 1 199 22 765 1 423 23 818 
1930 6 6176 12413 1318 21 159 16,06 236 1 005 992 18 710 1228 19715 
1931 7 5 721 10 137 1219 18 971 15,56 231 973 1 050 18558 1 281 19531 

Deutsches Reich 1913 465 58 958 79607 87233 191920 2,20 67196 127 3451 19 990 63890 87 1861 191 235 
1913 464 58 947 79596 87 228 191 902 2,20 67 194 127 338 19 987 63 880 87181 191 218 
1924 444 93 713 139 774 124637 369 705 2,97 84852 233 850 39 843 135 345 124 695 369195 
1925 404 82023 153 565 139 725 389377 2,79 98 481 257 817 41254 131 957 139 735 389 774 
1926 364 76688 150 246 139151 387 794 2,79 100362 260 309 38 799 127702 139 161 388 Oll 
1927 338 72324 149 273 150 504 423 900 2,82 108 138 287125 42307 135 768 150445 422893 
1928 312 72589 168 133 165 588 468603 2,83 118 125 318 578 47 432 149942 165 557 468 520 
1929 294 73 952 179 443 174456 496 916 2,85 125 285 337 209 49247 160780 174532 497 989 
1930 276 63670 148960 146 010 421 585 2,89 108 820 297 410 37 017 122404 145 837 419 814 
1931 255 53 489 115 578 133 311 368 932 2,77 104408 272966 29022 96425 133 430 369 391 

Monatliche Braunkohlenförderung in den Jahren 1929-1932. 

__ Jahr __ l __ J~~-- März I April [ Mai Juni I Juli [ Aug. Sept. Okt. Nov. 1 Dez. 

1 000 t 
1929., ..•.• 14748 13 624 

1 

14669 14 165 13 642 13 729 

1 

14 794 i 15 020 14 121 15 933 15 493 14 437 
1930 ....... 14008 11372 11 303 IO 826 12315 II 746 12 250 12 387 12 821 13 141 II 692 II 689 
1931 ....... II 028 9514 10064 9 597 10494 II 827 12052 11 021 12 263 12 724 II 401 II 204 
1932 ....... 9596 9 741 9 810 9 395 9 158 IO 447 9 940 10 131 10 372 10 944 11 528 11 551 

2 



18 Bergbau. 

Erzbergbau. 
Eisenerzförderung in den Jahren 1926-1931 nach Wirtschaftsgebieten. 

Förderung Ohne oder nur nach Hand- V ~r: 1 
anfbereitung abgesetzte Mengen 4) ; 0;j Produktion'} 

Löhne 
Per- u. Wert 

in den Aufbereitungsanstalten 
Wirtschaft&· 

gebiet 

Be-
Jahr trie-

be1) 
sonen Ge- Roh- E~en- Eisen-

Wert 
ab Grube Eisen· Eisen- ab Grube Wert ab 

Aufberei· 
tungsanst. hälter m· ge-

erz') halt halt') 
in- ge- . . Roh· im je Erz•) 

Eisen- Eisen· 
Erz') in- ge· 

ganzen Tonne halt halt') ga:en T;!ie erz') 
halt halt') ganzen Je im 1 . 

1000 1000 
.Yl.lf. lOOOtlOOOt vH .Yl.lf. !ß.Jt 1000t lOOOt vH 

Siegerland•Wieder 
Spateisenstein· 
bemk 

Nassaniseh-Oberhessi· 
scher (Lahn· und 
Dill-) Bezirk 

1926 l3l 41 1927 3 43 
1928 4 42 
1929 36 
1930 (1) 32 
1931 29 

m; l~l : 1928 2 45 
1929 1 3E 
1930 (1) 37 
1931 (1) 23 

6 928 12 579 1 6.56 
9 170 17 605 2 341 
8 499 23 <Y79 2 094 
8 545 17 922 2 191 
6 980 15 636 1 849 
3 899 8 308 967 
2 013 3 096 534 
2 561 4 220 746 
2 370 4 185 726 
2 242 4 061 693 
1 988 3 465 583 
1 184 1 624 293 

Taunus-Bezirk,einsohl. 1926 
der Lindener Mark 1927 

1928 
1929 
1930 
1931 

6 936 1 457 221 
7 1 135 2 034 309 

Vogelsberger Basalt- 1926 
eisenerzbezirk 1927 

1928 
1929 m~I W aldeok-Sauerl&nder 1926 

Bezirk 1927 
1928 
1929 
1930 
1931 

6 938 1 813 232 
7 914 1 667 271 
5 312 563 81 
5 166 291 47 
9 

12 
11 
8 
9 
8 
2 
2 
1 
1 
1 

330 
522 
491 

ml 215 
22 
27 
4 

29 
19 

459 
754 
792 
780 
740 
373 

26 
46 
8 

68 
40 

380 
560 
580 
549 
634 
321 

4 
5 
0 
9 
2 

563 
794 
703 
763 
652 
328 
193 
273 
271 
259 
216 
105 

34,71 23 353 14,10 
34,75 32 956 14,08 
34,51 29 507 14,09 
35 ,83 30 834 14,07 
35,73 25 951 14,04 
34,36 13 924 14,40 
38,39 4 030 7,54 
38,41 5 993 8,03 
38,98 5 693 7,84 
39,01 5 507 7,95 
38,64 4 457 7,64 
37,69 2 268 7,74 

206 
270 
195 
224 
72 
23 

420 
601 
509 
531 
384 
140 

49 27,70 2 865 12,96 
57 23,81 4 085 13,23 
46 24,53 2 580 11,11 
57 25,43 2 593 9,57 

203 
254 
142 
127 
69 
28 

14 23,59 969 11,95 
8 23,52 528 11,16 

75 
104 
110 
105 

1~1 

0 
3 
1 

23,25 1 148 3,02 6 
22,37 1 403 2,51 0 
22,54 1 745 3,01 -
22,39 1 746 3,18 -
22,57 1 2101 1,91 -
23,66 560 1,74 -
42,39 27 7 ,08 4 
41,08 47 10,38 5 
38,85 3 10,00 -
36,82 112 11,82 9 
44,52 27 18,00 1 

78 39,24 
99 38,14 
72 39,20 
82 38,86 
26 37,47 

8 36,05 
159 40,56 
228 40,38 
198 40,93 
205 40,59 
148 40,46 
51 39,83 
38 24,37 
45 23,30 
25 22,67 
25 26,42 
13 24,83 
5 20,88 
2 43,98 
0 30,77 

=211 ;,39 
41,08 

3 36,82 
1 44,45 

Schafberg-Hllggeler 
(Osnabrlloker) und 
Wesergebirgsbezirk 

1926 
1927 
1928 
1929 
1930 
1931 

2 146 
2 185 
2 27E 
2 222 
2 161 
2 25 

235 22 
323 20 
531 24 
471 13 
340 7 

43 2 

7 32,62 
6 32,30 
7 31,29 
4 32,51 
2 32,57 
0 33,68 

182 8,24 
161 8,20 
213 8,87 
4577 5,98 

6,12 
6 2,72 

34 
20 
24 
13 
7 
1 

10 33,28 
6 32,30 
7 31,29 
4 32,51 
2 32,57 
0 32,01 

Subhercynischer Be-
zirk (Peine, Salz· 
gitter) 

1926 
1927 
1928 
1929 
1930 
1931 

7 1 885 
6 1 96.5 
6 1989 
6 1 795 
5 1556 
6 648 

3 629 1 304 
3 952 1 623 
4 365 1 692 
4205 1 558 
3 569 1 534 
1 298 526 

387 
483 
506 
459 
438 
152 

32,99 
33,08 
33,22 
32,72 
31,75 
32,09 

9 46.5 7,26 
11 578 7,13 
12 312 7,'Zl 
11 408 7,32 
11 191 7,29 
3 846 7,32 

639 
766 
629 
709 
552 
284 

181 31,51 
213 30,90 
174 30,71 
196 30,65 
151 30,39 
79 30,98 

Harzer Bezirk •• , ••. 1926 
1927 
1928 

4 
2 
2 
2 
3 
3 
1 
1 
1 
1 
1 

332 614 
690 
743 
650 
686 
365 

186 59 34,90 1 119 6,02 
1 714 5,77 
1 655 5,38 
1 549 5,41 
1 583 5,41 

175 
283 

56 35,15 
89 34,54 
87 34,48 
93 34,43 
83 32,41 
36 31,28 

1929 
1930 
1931 

~ 
291 
316 
195 

297 94 34,88 

784 6,03 129 
Raseneisenerzbezirk. • 1926 

1927 
1928 
1929 
1930 
1931 

4 
4 
4 
4 
3 

5 
5 
5 
4 
3 

~:I : :::rl rag
1 

ri ~t~l 
0 48,29 

1 0 47,48 11 0 46,651 _r_g ;: 
8 10,40 
6 10,50 
6 11,50 
7 13,00 
4 10,50 

!I 
1 
1 
1 
1 
0 

0 48,29 
0 46,65 
0 47,48 
0 42,38 
0 43,45 

Schleaischer Bezirk .. 1926 !2! 1 357 362 31 15 
1927 2 1 375 515 40 19 
1928 1 1 391 558 37 18 
1929 2) 1 210 322 23 10 
1930 (2) 1 23 29 2 1 
1931 (2) - - - 0 0 

Thl1ringiach-S1.chsi- 1926 5 134 235 371 13 
scher Bezirk 1927 (1) 4 229 468 131 45 

1928 4 272 599 16.5 55 

m~ t m1I ~~ 1~1 : 
1931 3 89 196 281 10 

Bayerischer und Wttrt- 1926 5t 1 108 1 771 417 183 
tembergisch-Badi· 1927 51 1 251

1

2 233 553 247 
acher Bezirk 1928 66 1 324 2 509 616 277 

1929 6E 1 241 2 565 616 275 
1930 57 1 101 2 472 576 255 
1931 58 681 1 270 307 138 

Deutsches Reich 19131(8) 328 42 296163 510 2861 8 502 
191/J (7) 263 24 650 32 095 7 309 2 353 
1924 (6) 247 17 606 23 614 4 457 1 441 
19251(4) 231 17 887 30 291 5 923 1 892 
1926 (8) 182 14 195 24468 4 793 1 545 
1927 (9) 180 17 770 32 845 6 626 2 124 

1
1928 (7) 187 16 901 39 187 6 475 112 089 
1929 (3) 176 16 235 33 354 6 374 2 080 
1930 (4) 159 13 200 28 267 5 741 1 845 
1931 (3) 137 7 102 13 768 2 621 842 

49,35 465 15,19 27 14 
50/57 906 22,90 35 18 
49,88 906 24,19 35 17 
47,56 384 16,99 19 10 
31,91 18 7,08 1 0 
36,62 5 10,00 O O 
37 ,03 232 6,23 13 5 
36,71 678 5,16 22 9 
36,19 772 4,68 15 6 
36,37 815 4,97, 27 10 
35,80 895 4,98 21 8 
35,51 128 4,55 2 1 
48,52 4 828 11/57 421 187 
49,76 6 283 11,36 594 266 
49,88 5 836 9,48 591 265 
49 ,64 6 939 11,27 589 263 
49,04 6 351 11,03 577 256 
49,84 3 239 10,57 319 147 
32,49115 718 4,04 25411 7 537 
34,95 59 899 8,20 4 065 1 375 
35,05 47 215 10,59 2 218 739 
34,73 59 544 10,05 2 912 983 
34,86 47 722 9,% 2 149 731 
34,77 65 810 9,93 2 851 975 
34,97161 228 9,46 2 421 851 
35,27 61 971 9,72 2 546 891 
34,67 52 701 9,18 1 969 688 
34,571 25 288 9,65 926 327 

51,95 
52,75 
51,27 
50,54 
44,04 
43,90 
39,29 
41,96 
41,42 
41,34 
39,98 
40,01 
49,01 
49,82 
49,77 
49,54 
49,08 
51,10 
32,52 
37,12 
36,75 
37,19 
37,71 
37,82 
38,71 
38,48 
38,42 
39,22 

1000 Tonne 1000 
.11.Jt !ß.J( lOOOt 1000t 1000t vH $1.J( $1.I( 

2933 
4042 
2 891 
3300 
1 057 

268 
3 296 
4806 
4245 
4405 
3 102 
1 025 
2871 
3 499 
1 872 
1 786 

776 
258 

14,25 1 490 
14,94 2 059 
14,84 1 845 
14,72 1 950 
14,60 1 773 
11,71 907 
7,85 163 
8,00 205 
8,34 203 
8,29 144 
8,08 163 
7,33 117 

14,14 40 
13,75 25 
13,21 80 
14,10 125 
11,31 26 
9,05 2 

80 13,49 376 
0 2,50 559 

- 580 
- 549 = 1 = ~~t 

271 7,08 -
_ 47 1~8 = 

112 11,82 -
23 18,00 -

277 8,22 -
161 8,20 -
213 8,87 -
77 5,98 -
45 6,24 -
2 2,65 -

4 786 7,48 586 
5 934 7,75 923 
4 954 7,87 1 022 
5 595 7,90 791 
4 359 7,90 758 
2 118 7,45 196 
1 023 5,84 -
1 671 5,90 -
1 516 5,41 -
1608 5,41 -
1539 5,40 -

735 5,70 -
8 10,40 -
6 10,50 -
6 11,50 -
7 13,00 -
4 10,5C -

1155 
1 614 
1439 
1512 
1 391 

713 
125 
177 
168 
119 
133 
103 
28 
15 
50 
82 
19 
2 

73 
115 
107 
98 

105 
51 

429 
652 
708 
568 
566 
155 

450 16,69 4 2 
886 25,04 4 2 
894 25,54 2 1 
367 19,02 3 2 

7 14,50 2 1 
4 14,50 0 0 

125 9,75 28 23 
224 10,35 156 124 
163 10,39 150 120 
278 10,40 106 85 
216 10,54 120 95 

19 10,72 36 28 
4 851 11,52 2 0 
6744 11,34 - -
5 516 9,34 0 0 
6 648 11,29 - -
6 378 11,05 - -

----c'---i----i--

500 
711 
631 
679 
623 
311 

45,31 
46,05 
45,92 
46,79 
47,10 
47,07 

47 39,16 
69 39,72 
6.5 39,45 
46 39,26 
51 39,32 
38 37,76 
12 45,00 
6 42,25 

19 39,80 
29 37,73 
5 26,79 
0 19,99 

28 
44 
43 
41 
44 
22 

43,90 
44,00 
45,10 
46,31 
46,11 
46,60 

189 45,92 
285 45,59 
311 45,83 
241 44,28 
226 41,65 
60 40,50 

1 50,45 
1 47,95 
1 48,93 
1 49,76 
0 49,74 
0 50,00 
9 41,00 

47 41,00 
46 41,00 
32 41,00 
36 40,85 
12 41,00 
0 63,96 

0 47,62 

22 044 19,08 
32 219 19,96 
29 408 20,43 
29 098 19,24 
26 422 19,00 
13 825 19,40 
1 345 10,75 
2 034 11,49 
1 782 10,61 
1 318 11,06 
1 435 10,82 
1080 10,49 

277 9,97 
170 10,93 
693 13,96 
810 9,86 
402 20,88 
24 12,00 

780 10,70 
1 269 11,06 
1 354 12,63 
1 345 13,71 
1 409 13,35 

666 13,08 

4076 
6096 
6 131 
4909 
4874 
1376 

9,51 
9,35 
8,66 
8,64 
8,61 
8,90 

29 13,74 
30 13,94 
17 13,66 
20 13,94 
10 13,92 

1 13,95 
136 5,98 
743 6,00 
722 6,00 
508 6,00 
696 7,36 
185 6,50 
31 75,61 

1 10,00 

3 478 10,90 81 __ 2+---_1~-4~1,_25_.c_ __ l_S'----8-'--,21 
90 028 3,54 3 338 2 239 962 44,72 29 876113,34 
33 988 8,36 3 338 2 239 962 U,72 29 876 13,34 
22 579 10,18 2 353 1 563 644 43,63 25 640 16,40 
29 094 9,99 3 179 2 072 863 44,10 33 405 16,12 
20 727 9,65 2 689 1 835 786 44,93 28 718 15,65 
28 020 9,83 3 931 2 699 1 163 45,19 42 561 15,77 
22 270 9,20 3 882 2 593 1 116 45,09140 108 15,47 
24 183 9,50 3 668 2 466 1 069 45,33 38 008 15,41 
17 506 8,89 3 476 2 310 985 44,84 35 248 15,26 
7 907 8,54 1 587 1 054 444 44,88 17 175, 16,30 

•) Die Zahlen in der Klammer bezlehen sioh anf diejenigen Betriebe, die die Erze als Nebenerzeugnis gewonnen haben. Diese Betriebe sind bei den Haupt-
erzen gezählt. Dort sind auoh die Angaben über die Zahl der Personen und über deren Löhne und Gehälter enthalten. - •) Einschl. des natürlichen Nässe• 
reh&ltea. - 1 ) Ne.oh Abzug des natürlichen NässeKehaltes. - ') Einschl. alter Haldenbestände. 
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Eisenenförderung in den Jahren 1926-1931 nach der mineralogischen Bezeichnung. 

Ohne oder nur nach Hand- Ver- , 
Förderung arbei· Produktion•) aufbereitung abgesetzte Mengen•) tung') 

Wert Wert in den Aufbereitungsanstalten 
Mineralogische Jahr ab Grube ab Grube Wert ab 

Bezeichnung Roh• Eisen· Eisen· Eisen· Eisen· Aufbereitungs-
erz1 ) inhalt gehalt') im je Erz1) 

inhalt gehalt') im je Roh· Eisen· Eisen· anstalt 
Erz') 

im 1 . 
ganzen Tonne ganzen Tonne erz') inha.It geha.lt') ganzen Je 
1000 1000 1000 Tonne 

1000t 1 OOOt vH .11.Jt .11.Jt 1 OOOt 1000 t vH .11.Jt .1l.Jt 1000 t 1000 t 1000t vH .11.Jt .11.Jt 

Brauneisenstein unter 1926 2 473 774 35,08 18236 7,37 l 431 498 38,63 12535 8,76 985 508 219 45,58 4899 9,63 
12 v H Matlg\\n 1927 3235 1 005 35,00 23125 7,15 1 860 649 38,79 16572 8,91 1482 766 329 45,36 7365 9,61 

1928 3361 1 049 35,13 23427 6,97 1 659 584 39,17 13 815 8,33 1 602 815 354 45,74 7 485 9,19 
1929 3 129 977 34,98 22800 7.29 1710 598 38,86 15045 8,80 1 340 666 282 44,57 6254 9,39 
1930 3 065 913 33,53 20439 6,67 1 431 499 38,77 12290 8,59 1 392 672 270 42,32 6283 9,35 
1931 1334 408 34,55 8 747 6,55 785 281 39,88 6 677 8,50 525 208 82 41,95 2060 9,92 

Brauneisenstein von 1926 198 37 24,00 2 735 13,79 220 41 24,19 3056 13,90 - - - - - -
12-30 vH Mangan 1927 310 56 23,35 4212 13,57 273 50 23,35 3 700 13,56 6 3 1 29,14 73 28,34 

1928 178 32 23,56 2 420 13,57 142 25 22,67 1 872 13,20 26 17 5 30,00 463 27,00 
1929 182 34 24,46 2323 12,77 126 25 26,37 1 778 14,11 36 29 6 23,82 502 17,29 
1930 80 14 23,47 963 12,00 68 13 24,74 774 ll,36 26 19 5 26,79 402 20,88 
1931 47 8 23,50 528 ll,17 29 5 20,85 258 9,06 2 2 0 19,99 24 12,00 

Manganerz 1926 0 - - 1 48,20 1 - - 17 37,61 - - - - - -
über 30 vH Mangan 1927 0 - - 2 66,50 0 - - 3 67,21 - - - - - -

1928 0 - - 17 80,00 0 - - 8 69,42 - - - - - -
1929 0 - - 38 80,00 0 - - 41 79,92 - - - - - -
1930 2 - - 43 18,16 0 - - 16 121,43 2 l - - 37 87,79 
1931 - - - - - - - - - - - - - - - -

Roteisenstein ....•.•• 1926 429 169 40,92 3525 8,21 307 126 42,81 2517 8,19 155 119 49 42,70 1 458 12,29 
1927 618 240 40,21 5193 8,40 476 191 41,70 3 969 8,33 192 163 68 42,83 1893 ll,59 
1928 671 257 39,51 5 414 8,06 397 162 42,45 3413 8,59 253 193 81 42,82 2 158 ll,17 
1929 653 246 38,99 5 134 7,86 427 172 41,66 3630 8,49 217 163 70 43,91 1671 10,25 
1930 488 192 40,38 4031 8,26 324 128 40,88 2751 8,48 133 113 48 43,33 1324 ll,71 
1931 187 72 39,46 1 536 8,24 86 33 40,20 686 7,99 66 58 23 39,98 633 10,91 

Spateisenstein ••...•• 1926 1 550 517 33,99 21936 14,16 132 44 34,10 1865 14,14 l 453 1124 488 43,42 21627 19,24 
1927 2 182 729 34,18 30877 14,15 180 tO 34,03 2 583 14,36 1989 1 551 685 46,25 31546 20,34 
1928 l 965 650 33,92 Z/436 13,96 146 49 34,68 1 745 11,97 1 779 1382 608 46,11 28682 20,75 
1929 2109 725 35,33 29511 13,99 203 67 34,72 2 629 12,95 1889 1454 654 47,03 28364 19,54 
1930 1 841 642 35,45 25 767 14,00 132 43 34,54 1547 11,76 1 707 1 326 597 47,42 25701 19,38 
1931 956 323 34,25 13764 14,40 22 7 33,02 210 9,46 897 701 307 47,23 13700 19,55 

Magneteisenstein •.•.• 1926 27 14 51,95 446 16,68 27 14 51,95 450 16,69 - - - - - -
1927 35 18 52,75 886 25,04 35 18 52,75 886 25,04 - - - - - -1928 35 18 51,Zl 893 25,52 35 18 51,27 894 25,54 - - - - - -
1929 19 9 50,75 359 19,18 19 9 50,75 359 19,18 - - - - - -
1930 - - - - - - - - - - - - - - - -
1931 - - - - - - - - - - - - - - - -

Toneisenstein, Kohlen• 1926 4 1 30,59 19 4,91 - - - - - 4 2 1 50,45 29 13,74 
eisenstein 1927 4 1 31,05 20 4,71 - - - - - 4 2 1 47,95 30 13,94 

1928 2 1 29,75 12 5,00 - - - - - 3 1 1 48,93 17 13,66 
1929 8 2 31,73 62 7,70 5 2 33,08 46 9,70 3 2 1 49,76 20 13,94 
1930 3 1 31,67 17 7,01 1 0 44,04 7 14,50 2 1 0 49,74 10 13,92 
1931 1 0 36,62 5 10,00 0 0 43,90 4 14,50 0 0 0 50,00 1 13,95 

Flußeisenstein .. , •... 1926 68 20 30,40 519 7,58 5 2 35,68 57 10,41 64 59 20 35,11 568 9,62 
1927 115 35 30,90 829 7,20 13 4 34,09 118 9,13 102 90 32 36,00 911 10,14 
1928 103 31 31,10 785 7,63 33 11 33,63 321 9,62 70 64 21 33,83 581 9,05 
1929 127 39 31,60 981 7,75 48 16 34,42 465 9,69 77 70 24 34.56 689 9,80 
1930 104 31 30,80 771 7,43 8 3 35,01 72 9,09 96 84 29 35,05 832 9,86 
1931 61 19 31,45 477 7,79 0 0 41,27 1 8,36 61 57 20 35,69 572 10,04 

Raseneisenerz • , •. , •. 1926 1 0 48,29 8 10,40 1 0 48,29 8 10,40 - - - -
1 

- -
1927 1 0 46,65 6 10,50 1 0 46,65 6 10,50 - - - - - -
1928 1 0 47,48 6 ll,50 1 0 47,48 6 11,50 - - - - - -
1929 1 0 42,38 7 13,00 1 0 42,38 7 13,00 - - - - - 1 -
1930 0 0 43,45 4 10,50 0 0 43,45 4 10,50 - - - - -

1 
-

1931 - - - - - - - - - - - - - - - -
Andere Erze •••••.•. 1926 43 13 31,28 297 6,87 25 6 25,47 222 8,99 28 23 9 41,00 137 6,03 

1927 126 40 33,97 660 5,25 13 3 26,99 183 13,43 156 124 47 41,00 743 6,00 
1928 159 51 34,93 818 5,16 8 2 32,57 196 23,91 150 121 46 41,00 722 6,00 
1929 146 48 35,51 756 5,17 7 2 36,16 183 26,59 106 85 32 41,00 508 6,00 
1930 158 52 35,53 666 4,22 5 2 35,75 45 9,56 118 94 36 41,00 659 7,00 
1931 35 12 34,95 231 6,52 4 1 32,33 71 16,58 36 28 12 41,00 185 6,50 -----

Deutsches Reich 1913 28608 8502 32,49 115 718 4,04 25411 7 537 32,52 90028 3,54 3 338 2 239 962 44,72 29876 13,34 
1913 7 309 2 353 34,95 59899 8,20 4 065 1375 37,12 33988 8,36 3 338 2 239 962 44,72 29876 13,34 
1924 4457 1441 35,05 47 215 10,59 2218 739 36,75 22579 10,18 2353 1563 644 43,63 25640 16,40 
1925 5 923 1892 34,73 59544 10,05 2912 983 37,19 29 094 9,99 3 179 2072 863 44,10 33405 16,12 
1926 4793 1545 34,86 47722 9,96 2149 731 37,71 20727 9,65 2689 1 835 786 44,93 28718 15,65 
1927 6626 2124 34,77 65 810 9,93 2851 975 37,82 28020 9,83 3 931 2 699 1 163 45,19 42561 15,77 
1928 6475 2089 34,97 61 228 9,46 2421 851 38,71 22270 9,20 3 882 2593 1 116 45,09 40108 15,47 
1929 6374 2080 35,27 61 9711 9,72 2546 891 38,48124 183 9,50 3668 2466 1 069 45,33 38008 15,41 
1930 5741 1845 34,67 52701 9,18 1 969 688 38,42 17506 8,89 3476 2310 985 44,84 25248 15,26 
1931 2621 842 34,57 25288 9,65 926 327 39,22 7 907 8,54 1587 1 054 444 44,88 17175 16,30 

1 ) Einschl. des natürlichen Nässegehaltes. - •) Nach Abzug des natürlichen Nassegeha.Ites. - ') Einschl. alter Haldenbestä.nde. 
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20 Bergbau. 

Eisenerzförderung in den Jahren 1926-1931 nach dem Phosphorgehalt. 

1 Förderung Ohne oder nur nach Handauf- Verar- 1 Produktion 1) bereitung abgesetzte Mengen') beitung') 
·-' 1 in den Aufbereitungsanstalten 

Phosphorgehalt Jahr 
Eisen- Wert Eisen- Wert Wert 

Roherz') ab Auf· 
inhalt Erz') inhalt ab Grube Eisen- berei-Roherz') Erz 1 ) inhalt tungs-

anstalt 
vH 1000 t 1000 t 

ab Grube 1 

1 000 .1{.I( 1000 t 1 000 t 1000 .11..K 1000 t 1000 t 1000 t 1000 !Jl.l( 
1 

mit keinem oder bis 1926 1 765 E,03 24571 316 119 4180 1 497 1 162 503 22 136 
0,05 1927 2 376 807 33 415 294 109 4419 2063 l 619 713 32 264 

1928 2 132 717 30 162 216 80 3 366 1863 1458 638 29 640 
1929 2224 774 31 068 251 92 3 489 1 953 1 515 680 29122 
1930 1 908 672 26535 123 44 1 551 1775 1 392 624 26437 
1931 994 337 14212 34 12 398 923 729 317 13 989 

über 0,05 bis 0,75 ...• ! 1926 1 966 624 15 196 1 154 410 11 322 864 450 185 4310 
1927 2 286 688 17283 1400 485 13 659 946 429 166 4201 

i 1928 2 266 704 16 187 1 193 436 11 405 m 427 167 4338 
' 1929 2 197 683 15 688 l 219 451 11 526 924 383 148 3 977 
' 1930 l 932 585 11270 932 345 7 913 943 351 135 3 937 ! 1931 1 023 320 6 499 521 199 4576 469 171 67 1 815 

über 0,75 bis 1. ..... 1 1926 675 197 5226 612 183 4775 7 4 1 22 

1 

1927 1003 327 8326 1058 350 9212 57 26 9 114 
1928 . 979 322 7 301 909 302 6 901 25 13 4 50 
1929 l 066 342 8 794 9421 304 7 996 37 16 5 82 
1930 1064 335 8804 780 257 6875 55 30 11 176 

' 1931 353 108 2830 3171 99 2551 - - - -
über 1 ............. 1 1926 387 121 2 729 67 19 450 321 219 97 2 250 

1927 961 302 6 786 99 31 730 865 623 275 5 982 

1 

1928 l 098 346 7 578 103 33 598 m 695 307 6080 
1929 887 281 6421 134 44 l 172 754 552 236 4827 
1930 837 253 6092 134 42 1 167 703 537 215 4698 
1931 251 77 1 747 54 17 382 195 154 60 l 371 ---

Deutsches Reich ..... 1913 28608 8502 1!5 718 25 411 7 5371 90028 3338 2 239 9621 29876 
1913 7 309 2 353 59 899 4 065 1375 33 988 3 338 2 239 962 29 876 
1924 4457 1441 47 215 2 218 739 22579 2353 1563 644 25640 
1925 5923 l 892 59544 2 912 983 29 094 3 179 2072 863 33 405 
1926 4793 1 545 47722 2149 731 20727 2689 1835 786 28718 
1927 6626 2124 65 810 2851 975 28020 3 931 2699 1163 42561 
1928 6475 2089 61 228 2421 851 22270 3 882 2593 1 116 40 108 
1929 6374 2080 61 971 25461 891 24183 3 668 2 466 1 069 38008 
1930 5741 1 845 52701 1969 688 17 506 3476 2 310 985 35248 
1931 2621 842 25 288 926 1 327 7 907 1587 1 054 , 444 17 175 

1 } Einschl. des natUrlichen Nässegehaltes. - ') Einschl. alter Halden bestände. 

Kupfererzförderung in den Jahren 1926-1931 nach dem Silbergehalt. 
Forderung Ohne oder nur nach Handaufbereitung Verar- , 

l---~---,-----W-e_r_t __ 1 ___ --,--_a_bg_e_se_tc-it_e_M_e_n_~

11 

__ en_•'--J _W_e--rt-- beitung') 
Produktion') 

Kupfererze 
mit einem 

Silbergehalt 
J br ab Grube I ab Grube a R h ') Kupfer- Kupfer- Erz') Kupfer- Kupfer-

o erz inhalt gehalt') inhalt geha!t•) Roh-
im I je im je erz') 

ganzen Tonne 1

1 

/

1 

ganzen Tonne 

1 t vll 1}Jc° / !ll.ft t t vH 1}~} .1{.Jt ------~-~----'---:----,----.---.-----,--
bis 50 g auf die 

Tonne 
1926 
1927 
1928 
1929 
1930 
1931 

llber 50 g bis 1926 
100 g auf die 1927 
Tonne 1928 

1929 
1930 
1931 

66021 
68985 
72 198 

119 297 
50560 
16667 

37900 
46700 
43 200 

420 
2201 

1 309 
1439 
1292 
1 772 

841 
366 

728 
586 
479 

10 
54 

2,02 
2,12 
1,84 
1,53 
1,72 
2,25 

2,00 
1,31 
1,15 
2,48 
2,56 

543 
527 
489 
950 
487 
82 

629 
440 
376 

II 
51 

8,22 
7,64 
6,77 
7,96 
9,63 
4,92 

16,60 
9,42 
8,70 

26,19 
22,99 

über 100 g bis 1926 827 355 25 634 3,22 23 376 28,25 
260 g auf die 1927 834 711 25 246 3,15 22 796 27,31 
Tonne 1928 793 108 24 442 3,21 23 698 29,88 

1929 905738 27201 3,13 28986 32,00 
1930 792 858 26 077 3,42 21 586 27,23 
1931 869 807 29 461 3,53 16 647 19,14 

2m 
lO 442 
5361 

52 494 
33 939 
9024 

378!2 
46806 
43255 

405 
2 216 

821 769 
836 599 
792481 
903 279 
793 385 
869 613 

185 
588 
312 
643 
532 
164 

727 
587 
480 

10 
54 

25 263 
25 211 
24485 
26914 
26056 
29490 

8,42 
5,71 
5,93 
1,27 
1,62 
1,88 

2,01 
1,31 
1,16 
2,57 
2,54 

125 
338 
197 
525 
315 
56 

56,08 
32,37 
36,75 
10,00 
9,28 
6,21 

628 16,61 
441 9,42 
377 8,72 

11 27,16 
51 22,99 

3,20 23 283 28,33 
3,13 22 855 27,32 
3,22 23 726 29,94 
3,10 28846 31,93 
3,42 21602 27,23 
3,53 16648 19,14 

über 600 g auf 1926 1 056 16 1,55 11 !0,42 - - - ( -
1 

-

die Tonne ----- ---~-----~--~--,---~-------,--
261651 2,76 32 028133,79 Deutsches Reich 1913 947 757 

1924 791 602 
1925 810 729 
1926 932 332 
1927 950 396 
1928 908506 
1929 1 025 455 
1930 845 619 
1931 886474 

22 944 1 3,01 19 891 25, 13 
24 4531 3,13 22 899 28,24 
27 687 3,08 24 559 26,34 
27 271 2,98 23 763 25,00 
26 213 3,00 124 563 27,04 
28 983 . 2,94 29 947 29,20 
26 972 '1 3,32 22 124 26,16 
29 827 3,50 16 729 18,87 

885 959 
764 915 
753 988 
861 810 
893 847 
841 097 
956 178 
829 540 1 
878637 1 

25683 
22 231 
23005 
26175 
26386 
25277 
27567 
26642 
29654 

2,90 I' 31 888 35,99 3,02 19 233 25,14 
3,17 22 102 29,31 
3,16 24 036 27,89 
3,07 ·123 634 26,44 
3,13 124 300 28,89 
3,00 29 382 30,73 
3,34 121 968 26,48 
3,51 , 16 704 19,01 

51 767 
63108 
72711 
75330 
19 757 
7 766 

1 056 

55 144 
24006 
44841 
52 823 
63 108 
72711 
75 330 
19 757 
7 766 

in den .Aufbereitungsanstalten 

Erz') 

53 191 
53 633 
62 557 
58925 
12744 
2246 

Kupfer- Kupfer-

Wert ab 
Aufbereitungs-

anstalt 

inhalt gehalt') im je 
ganzen Tonne 

974 
1333 
l 512 
1484 

538 
458 

1000 
V H .11.lt .11.Jl 

1,87 
2,54 
2,50 
2,60 
4,40 

22,52 

397 7,46 
762 14,21 
857 13,70 

1 033 17,53 
449 35,23 
264 117,54 

- l - 1 -

=i= - 1 -

-1-
' 1 -1- -i- 1 -

=I= =i~1~ 
= 351 = 9 2~7 - 61165~1 

56413 
22079 
43 985 
53 226 
53 633 
62557 
58 9251 12744 

2 246 

1 142 
549 
835 
983 

1 333 
1 512 
1484 

538 
458 

2,02 
2,58 
1,94 
1,89 
2,54 
2,50 
2,60 
4,40 

22,52 , 

645 11,43 
408 18,48 
333 7,57 
403 7,57 
762 14,21 
857 13,70 

1 033 17,53 
449 35,23 
264 117,54 

•) Einschl. des natürlichen Nässegehaltes. - ') Nach Abzug des natürlichen Nässegehaltes. - ') Einach!. alter Haldenbestände, 
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Förderung von Kupfer- und Arsenerz in den Jahren 1926-1931 nach Wirtschaftsgebieten. 

1 

1 
Wirtschafts- Jahr 

gebiet 

Rheinischer 11926 
Bezirk 1927 

einschl. des 1928 
Vorkomlilens 1929 
b. Stadtberge 1930 

Harzer 
Bezirk 

!der Mansfe 
Kup 
schie 
bezir 

fer-
fer-
k 

sisch. 
Nieder-

sohle 
und 
Sächs 
Bezi 

iseh~ 
rk 

hes Deutsc 
Reic h 

1931 
1926 

'1927 

! !:~i 
1930 
1931 
1926 
1927 
1928 
1929 
1930 
1931 
1926 

1926 
1927 
1928 
1929 
1930 
1931 

1913 
1924 
1925 
1926 
1927 
1928 
1929 
1930 

11931 
1913 I 
1924 

11925 
1926 

I "" i 
1928 
1929 m~) 

1 

1 

1 

i 

i 1 

' 
1 

1 
Be- / Per-

triebe') 1 sonen 
1 

1 
1 

1 

-1 1 

(19) 4 
(20) 1 
(15) 1 
(12) 2 
(11) 2 
(Il)-

m=1 (2)-
(3)-
(!)-
(2)-

' ' 

114 
83 
87 

103 
61 

-
--

6 10 113 
6 9 246 
4 8 486 
5 8 809 
5 7 263 
4 7 926 

- -
2 155 
l 175 

(!) 1 186 
1 194 
2 246 
1 201 

(27) 14 13292 
(26) 22 13132 
(26) 17 10385 
(22) 12 10382 
(24) 8 9504 
(18) 6 8 759 
(15) 8 9 106 
(12) 9 7 570 

1 

Löhne u. 
Ge-

hälter 

1000 
.7Ut 

194 
145 
158 
210 

81 

-
-

16 582f 16422 
17 095 
19739 
16 115 
14646 

~·1 156 
326 
228 
402 
307 

17 052 
13 742 
15 326 
16 967 
16723 
17 479 
20 177 
16 598 

(13) 5 8 127 14 953 

Verar-1 Ohne oder nur nach Handauf-Förderung bereitung abgesetzte Mengen') bei- Produktion') 
tung') 

~1-

1 
1 

1 
in den Aufbereitungsanstalten 

Wert Wert 
1 ab Grube Wert ab Me- ab Grube Me-' Me- Me- Me- Me- Aufberei-

Roherz') tall- tall-
Erz') tall- tal!- 1 tungsanstalt 

gehalt Roh- tall- tall-
inhalt ge- im je inhalt im je Erz') ,m 

halt•) ganzen Tonne ') ganzen Tonne erz') in„ gehalt gan- je halt •) zen Tonne 
1000 1000 1000 

t t vH .71.J( .71.J( t t vH .71.J( .71.J( t t i t vH .71.J( .71.J( 

Kupfererz 
67054 1 324 2,01 553 8,25 2198 184 8,48 124 56,41 52823 53190 979 1,88 399 7,50 
68985 1 439 2,12 527 7,64 10442 588 5,71 338 32,37 63 108 53500 1 315 2,51 750 14,02 
72198 1 292 1,84 489 6,77 5 361 312 5,93 197 36,75 72711 62543 1 510 2,50 856 13,69 
72392 1 378 1,96 623 8,61 5710 250 4,49 200 35,03 75 330 58869 1479 2,60 1 027 17,45 
21 960 525 2,44 272 12,39 5 168 214 4,18 97 18,77 19757 12744 538 4,40 449 35,23 
10 117 302 3,02 49 4,84 2 209 97 4,46 21 9,51 7766 2231 456 22,57 263 117,88 
35 255 1 754 5,00 896 25,41 29 262 1 371 4,71 790 27,00 36 4 11,76 4 113,33 
31 Oll 1543 5,00 715 23,06 32783 1 501 4,60 770 23,49 133 18 14,06 12 86,98 
7 308 1189 16,35 254 34,76 7733 1 265 16,44 314 40,61 14 2 15,38 1 60,36 

13 963 2498 17,98 1 033 73,98 12729 2246 17,73 931 73,14 56 5 9,26 6 109,13 
14899 2448 16,51 838 56,25 14664 2403 16,47 833 56,81 
15 457 2726 17,72 494 31,96 15 671 2767 17,75 500 31,91 15 2 14,29 71,40 

830000 24608 3,09 23 109 27,84 830 319 24619 3,09 23120 27,8 
850400 24289 2,98 22521 26,48 850 622 24297 2,98 22526 26,48 
829000 23732 2,98 23 820 28,73 828 003 23700 2,98 23789 28,73 
939 100 25 107 2,78 28 291 30,13 937 739 25071 2,78 28251 30,13 
808 760 23 999 3,09 21 014 25,98 809 708 24025 3,09 21 038 25,98 
860 900 26 799 3,24 16 186 18,80 860 757 2679~1 3,24 16183 18,80 

23 1 4,76 1 45,00 31 3,57 2 60,00 
Arsenerz 

20797 1 310 7,00 105 5,05 47 21 4,76 l ~T"~ 3 88311 351 38,66 194 49,96 
23783 1 498 7,00 119 5,00 - - 23783 4 710 1 639 38,66 236 50,11 
25710 1 619 7,00 129 5,02 6 _ 4 6~67 8 1 308,33 24 572 4 367, 1 495 38,03 226 51,75 
27 866 1 756 7,00 176 6,32 - - 27771 4 45411 508 37,62 261 58,60 
29437 1 858 7,01 297 10,09 7 - 51 7!_:43 6 907 ,86 29 598 4377 1 490 37,83 372 84,99 
27935 1 850 7,36 279 9, - 1 - 27955 4 416 1 502 40,01 375 84,92 

Kupfererz 
947 757 '"l 2,76 32 028 

~T~ 
25683 2,90 31 888 35,99 $T . ., 1 142 2,02 645 11,43 

791 602 22944 3,01 19891 25,13 764 915 22231 3,02 19 233 25,14 2400 22079 549 2,58 408 18,48 
810 729 24453 3,13 22899 28,24 753 988 23005 3,17 22102 29,31 44 841 43985 835 1,94 333 7,57 
932 332 27687 3,08 24559 26,34861 810 26175 3,16 24036 27,89 52 823 53226 983 1,89 403 7,57 
950 396 27 271 2,98 23 763 25,00893 847 26386 3,07 23634 26,44 63 108 53633 1 333 2,54 762 14,21 
908 506 ~~~~I 3,00 24563 27,04 41 097 25277 3,13 24300 28,89 72 711 62557 1 512 2,50 857 13,70 

1025455 2,94 29 947 29 ,20 956 178 27567 3,00 29382 30,73 75 330 58 925 1484 2,60 1 033 17,53 
845 619 26 972; 3,32 22124 26,16 29540 26642 3,34121 968 26,48 19 757 12744 538 4,40 449 35,23 
886 474 29 8271 3,501 16 729 18,87 78 637 29654 3,51 16704 19,01 7 766 2 246 458 22,52, 264 117,54 

Arsenerz 
25 8121 1 872i 7,251 292 11,31 10 2 20,00 0 34 652 5 711 1 890 33,09 458 80,20 
57 485 3 4641 6,59 1 244 21,64 261 40 18,43 6 22,46 64049 10557 3 459 35,68 l 735 164,35 
320Bl l 99B 6,801 213 6,64 16 1 6,67 3 186,25 36184 6 610 2084 34,27 1 033 156,28 
20 797 1 3101 7,00 105 5,05 47 2 4,76 2 49,47 20763 3 883 1 351 38,66 194 49,96 
23 7831 :iw 7.00j 119 5,00 23 783 4710 1 639 38,66 236 50,11 
25 710 1,00, 129 5,02 

- 61 
4 66,67 81 30B,33 24572 4367 1 495 38,03 226 51,75 

27 866 1 756' 7,00j 176 6,32 27771 4454 1508 37,62 261 58,60 
29 437] 18581 7,0lj 297 10,09 - 71 5 71,43 6 907,86 29598 4377 l 490 37,83 372 84,99 
27 935! 1 850: 7,36: 279 9,99 27 955 4 416 1 502 40,01 375 84,92 

1) Die Zahlen in der Klammer beziehen sieh auf diejenigen Betriebe, die die Erze als Nebenerzeugnis gewonnen haben. Diese Betriehe sind bei den Haupt-
erzen gezählt. Dort sind auch die Angaben über die Zahl der Personen und über deren Löhne und Gehälter enthalten. - 1) Einschl. des natürlichen Nässe-
gehaltes. - ') Nach Abzug des natürlichen Nässegehaltes. - ') Einschl. alter Haldenbestilnde. 
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Wirt-
s ohafts-
ge biet 

Links-
rheinischer 
Bezirk 

Rechts-
rheinischer 
Bezirk 

Harzer Be-
zirk 

Obersohle· 
siecher Be-
zirk 

Be-
Jahr trie-

be') 

Per· 
sonen 

1926 
1927 
1928 
1929 
1930 
1931 

5 1271 
3 1 119 
4 875 
4 926 
3 781 
2 568 

1926 
1927 
1928 
1929 
1930 
1931 
19281 
1929 
1930 
1931 
1926 !2) 16 1927 4) 15 
1928 2) 13 
1929 3) 12 
1930 12 
1931 (1) 11 
1926 
1927 
1928 
1929 
1930 
1931 
1926 
1927 
1928 
1931 
1926 
1927 
1926 6 
1927 6 
1928 (1) 6 
1929 6 
1930 6 
1931 5 
1926 
1927 
1928 
1929 
1930 
1931 I 
1928 1 

3 823 
3 415 
3 122 
3081 
2664 
1332 

2823 
2 717 
2 594 
2521 
2 090 
1 299 

1926 
1927 
1928 
1929 
1930 
1931 
1926 
1927 

6 3 306 
7~1 4432 3 411 

1928 
1929 
1930 
1931 
1927 
1928 
1929 f 
1927 
1928 
1929, 

[ 19301 
, 1931 

2 560 
4' 2 353 
41 1878 

Löhne 
u. Ge-
hälter 

1000 
.7l.Jt 

Gattung 
der Erze 

2 190 Silberhaltiger 
2 006 Bleiglanz und 
1 720 Zinkblende 
1889 
1 491 
1 004 

Silberhaltiger 
Bleiglan,i 

Zinkblende 

6 790 Silberhaltiger 
5 975 Bleiglanz und 
5 809 Zinkblende 
5 916 
5120 
2 396 

Silberhaltiger 
Bleiglanz 

Zinkblende 

Galmei 

5 126 Silberhaltiger 
5 155 Bleiglanz und 
5 334 Zinkblende 
5370 
4543 
2662 

Silherhaltiger 
Bleiglanz 

Zinkblende 
3 974 Silherhaltiger 
6 223 Bleiglanz und 
5 212 Zinkblende 
4634 
4577 
3221 

Silberhaltiger 
Bleiglanz 

Zinkblende 

Galmei 

Anmerkung 1-7 siehe Seite 24 uud ~ö. 

Bergbau. 

Förderung von Blei-, Silber- und Zinkerzen in den 

Förderung 

Metallinhalt') 
Roh· 
erz 2) 

17871 
17 657 
15 406 
15396 
2 105 

Zink 

lvH 

1 553 9,15 
1 669 9,95 
146410,00 
l 641 ll,24 

501 25,86 

379580 -
410532 -
419 477 -
450 128 -
550383 -
502757 -

51 934 
53580 

3 629 8,31 
3 503 7,71 

512 600 35 508 7,22 
474 476 34 596 7,59 
498 322 36 538 7,72 
479 498 32 728 7,19 
453 452 30 523 6, 95 
234 469 14 190 6,24 

86.5 - -
940 - -
4001 - -
854 - -
245 - -
292 - -

65 1523,81 

22 716 670 3,60 
260 5622,40 
228 5926,94 

87 394 5 950 7,41 
92 574 6 025 7,07 

101 991 7 942 8,43 
102 991 6 571 6,92 
61 798 4 642 8,05 
17 558 1 821 10,63 

144474 -
1515201 -
168849 -
171281 - 1 -

200 335 -_ 1· -= 152530 -- 1 

491 434 57 367 12,34 
600 864 82 349 14,57 
534 672 77 200 15,46 
535 759 92 422 18,42 
591 555 97 14917,53 
491 580 82 718 17,94 

5253 - -
3434 - -

16212 - -
15537 - -
13230 - -
12239 - -
31 921 12 836 42,35 
36 420 14 811 42,81 
4 813 2 069 45,02 
6 IZ 883 16,47 

14 69• 1 755 13,57 
1421>4 2 14117,02 
35 96~ 5 095 15,86 
34 80~ 5 845 18,71 

Blei 

t lvH 

657 3,87 
664 3,96 
518 3,54 
500 3,42 
79 4,08 

8 621 2,42 
9 136 2,37 
8 472 2,14 
9 567 2,26 

12 675 2,45 
12 476 2,64 

13 860 2,82 
13 731 3,01 
12 420 2,62 
11 916 2,62 
12531 2,85 
8 237 3,62 

14116,67 
129 13,99 
107 27,23 
122 14,66 
48 20,00 
35 12,24 

1 297 1,62 
1 153 1,35 
1 749 1,86 
1497 1,58 
1 095 1,90 

352 2,05 
14 717 10,47 
15 446 10,46 
18 065 10,94 
17 895 10,70 
2100610,74 
16 076 10,88 

14021 3,02 
16 789 2,97 
14 908 2,99 
17 504 3,49 
20286 3,66 
16 547 3,59 

145 3,07 
73 2,36 

1103 7,40 
1 066 7,49 

746 6,08 
535 4,70 

Wert ab 
Grube 

im je 
ganzen Tonne 
1000 
.7l.Jt .7l.Jt 

741 
614 
405 
371 
53 

3 066 
1 957 
1590 
1996 
l 878 

886 
148 
172 

12320 
9 594 
8 082 
8003 
5214 
2 158 

58 
27 
27 
41 
15 
5 

41,46 
34,77 
26,29 
24,10 
25,40 

8,08 
4,77 
3,79 
4,43 
3,41 
1,76 
2,85 
3,21 

24,03 
20,22 
16,22 
16,69 
11,50 
9,20 

67,05 
28,51 
68,74 
48,01 
59,18 
16,03 

2 28,54 

7 25,38 
7 31,64 

2 261 
1973 
1 720 
l 438 

443 
82 

5 408 
4448 
4119 
4376 
3 697 
1 850 

16477 
18 710 
16076 
18211 
10 8351 
3 796 

294 
16 

239 
247 
131 
55 

3902 
4126 

4BC 
184 
294 
281: 
359 
209 

25,87 
21,31 
16,86 
13,96 
7,17 
4,67 

37,43 
29,36 
24,39 
25,55 
18,45 
12,13 

33,53 
31,14 
30,07 
33,99 
18,32 
7,72 

55,97 
4,78 

14,74 
15,90 
9,90 
4,49 

122,24 
113,29 
99,73 
30,03 
20,00 
19,98 
9,98 
6,00 

Ohne oder nnr nach Handaufbereitung 
abgesetzte Mengen •)7) 

Metallinhalt Wert ab Grube 

Erz•) im je 
Zink Blei ganzen Tonne 

t J vH 
1000 

t I vH .7l.Jt 

39 9 23,08 6 15,38 

579 230 39,72 - -
396 178 44,95 - -

109 - 73 66,97 

300 

:11~ 
:1 l~ 

293 43 • ') 
194 56,07 38 82,61 ') 
79 54,48 34 77,27 ') 
80 53,69 16 76,19 ') 

') 96 
207 

37 56,06 25 83,33 ') 
102 49,28 -

233 -
647 -
217 -
567 -

48 20,60 
115 17,77 
56 25,81 
82 14,46 

12 - - 8 66,67 
152 54 35,53 - -
59 14 23,73 - -

235 53 22,55 - -
234 63 26,92 - -

68732 -
69039 -
88516 -
96116 -

102789 -
45131 -

- 824812,00 
- 8285 12,00 
- 10622 12,00 
- 11534 12,00 
- 12335 12;00 
- 5416 12,00 

2 61,92 

45 71,72 
23 59,60 

40 366,97 

22 73,73 

91 ·i 55,93 
65 8 165,82 
36 8 ) 190,48 
28 1 ) 164,71 
15 8) 148,80 
14 67,63 
13 55,79 
25 38,47 
17 80,40 
25 44,09 

0 15,08 
14 92,11 
2 29,83 

6 26,38 
8 32,91 

1 6.58 
1 526 
1 735 
2 000 
1558 

391 

24,12 
22,10 
19,60 
20,81 
15,16 
8,66 

') 4 556 2 114 47,15 48 66,67 1) 707 ') 155,18 
1 523 - - 348 22,85 78 50,96 

26.59 - -
2972 - -
1091 - -

342 - -

770 28,96 
703 23,65 
323 29,61 
140 40,94 

27 874 11805 42,35 -
36 62815541 42,43 -

6 344 2 856 45,02 -

161 
159 
56 
14 

3 589 
4 368 

662 

60,55 
53,50 
5!,40 
40,94 

128,76 
119,25 
104,35 



Bergbau. 23 

Jahren 1926-1931 nach Wirtschaftsgebieten. 

Verarbeitung') 1 Produktion•) 

in den Aufbereitungsanstalten 

Inländisches Wert ab Wert ab Wert ab Gattung Wirtsoh&fta· 
Roherz 2) aus Blei· Blei- Blei-

Aufbereitungs· 
Zink· Zink· Zink-

A u!bereitungs· 
Zink· Zink• 

Aufbereitungs· der Erze Jahr gebiet anstalt anstalt Galmei anstalt 
. 1 ande- glanz') inhalt gehalt 

im 1 . 
blenda inhalt gehalt 

im 1 . ') inhalt gehalt 
im 1 . eigenen ren ganzen Je ') ganzen 18 ganzen Je 

Gruben Gruben 1000 Tonne 1 000 Tonne 1000 Tonne 

t t t t vH .71.Jt .71.Jt t t vH .11.Jl .11.Jt t t vH .11.Jt .71.ll 

17793 - 854 535 62,65 315 368,85 3 245 1 302 40,12 515 158,71 - - - - - Silberhaltiger 1926 Links• 
17 657 - 912 562 61,62 253 277,41 3 544 1 405 39,64 459 129,51 - - - - - Ble/ailanz und 1927 rheinischer 
15 406 - 697 437 62,70 177 253,95 3007 1 236 41,10 317 105,42 - - - - - Zink: !ende 1928 Bezirk 
14767 - 673 431 64,04 168 249,63 2 884 1 211 41,99 233 80,79 - - - - - 1929 
1 662 - 122 85 69,67 26 217,42 611 277 45,34 26 42,56 - - - - - 1930 - - -

~101 
- - - - - - - - - - - - - 1931 

380 922 6000 15 253 51,20 3 919 256,93 - - - - - - - - - - Silberhaltiger 1926 
410 532 - 15 103 7731 51,19 3 009 199,23 - - - - - - - - - - Bleiglanz 1927 
419 477 - 13 648 6902 50,57 2 518 184,50 - - - - - - - - - - 1928 
450 128 - 15 541 7773 50,02 2523 162,34 - - - - - - - - - - 1929 
550383 - 17 595 9275 52,71 2 516 143,00 - - - - - - - - - - 1930 
502 757 - 16684 9608 57,59 1460 87,51 - - - - - - - - - - 1931 

51612 - - - - - - 4576 1 919 41,94 374 81,73 - - - - - Zinkblende 1928 
53 580 - - - - - - 4866 1985 40,79 359 73,78 - - - - - 1929 
55315 - - - - - - 4606 1 844 40,03 140 30,40 - - - - - 1930 
16594 - - - - - - 1 105 491 44,43 37 33,48 - - - - - 1931 

550 642 9330 19 94o 11709 58,70 6818 341,82 57723 25 889 44,85 8882 153,87 - - - - - Silberhaltiger 1926 Rechts· 
533 937 336 21 604 11651 53,93 5086 235,42 54509 "25 106 46,06 6 647 121,94 - - - - - Bleiglanz und 1927 rheinischer 
530 021 60 18 007 10 767 59,79 4137 229,74 59 592 27659 46,25 6216 104,31 - - - - - Zinkblende 1928 Bezirk 
519 242 64 18 316 10765 58,77 4451 243,01 63 159 29744 47,09 6 100 96,58 - - - - - 1929 
564 445 - 20595 12540 60,89 3 938 191,21 65268 31 966 48,98 4114 63,03 - - - - - 1930 
309 205 - 15 651 9142 58,41 1 939 123,89 36 186 17694 48,90 1 816 50,19 - - - - - 1931 

620 - 119 91 76,47 48 403,36 - - - - - - - - - - Silberhaltiger 1926 
300 - 29 23 79,31 8 286,21 - - - - - - - - - - Bleiglanz 1927 
138 - 20 16 80,00 5 250,00 - - - - - - - - - - 1928 
270 - 50 40 80,00 18 360,00 - - - - - - - - - - 1929 
245 - 62 49 79,03 15 241,94 - - - - - - - - - - 1930 
280 - 28 22 78,57 5 178,57 - - - - - - - - - - 1931 

- - - - - - - 223 80 35,87 20 89,fß - - - - - Zinkblende 1926 - - - - - - - 329 128 38,91 34 104,11 - - - - - 1927 - - - - - - - 5 2 40,00 1 90,00 - - - - - 1928 
22716 - - - - - - 1 016 555 54,63 60 59,06 - - - - - 1981 

- - - - - - - - - - - - - - - - - Galmei 1926 - - - - - - - - - - - - - - - - - 1927 
88242 - 1 840 1 262 68,59 763 414,67 11 355 5 979 52,66 2293 201,94 - - - - - Silberhaltiger 1926 Harzer Be· 

105 107 - 1 735 1 236 71,24 527 303,75 13 306 6907 51,91 2244 168,65 - - - - - Bleiglanz und 1927 zirk 
121 533 - 2271 1 594 70,19 641 282,25 14424 7680 53,24 2 039 141,36 - - - - - Zinkblende 1928 
130 203 - 2532 1 784 70,46 624 246,45 14750 7 850 53,22 1 854 125,69 - - - - - 1929 
64755 - 1656 1 214 73,31 309 186,59 9459 5 075 53,65 645 68,19 - - - - - 1930 
17 558 - 469 352 75,05 69 147,12 3 310 1 821 55,02 146 44,11 - - - - - 1931 
79 949 - 12405 6989 56,34 5 026 405,16 - - - - - - - - - - Silberhaltiger 1926 
80 237 - 12308 6 982 56,73 3 966 322,23 - - - - - - - - - - Bleiglanz 1927 
72 649 - 11 805 6574 55,69 3 266 276,66 - - - - - - - - - - 1928 
81340 - 11 940 7108 59,53 3 596 301,17 - - - - - - - - - - 1929 
94592 - 13 620 8403 61,70 3 144 230,84 - - - - - - - - - - 1930 

104 375 - 15400 10317 66,99 2 339 151,88 1 810 1 034 57,13 93 51,38 - - - - - 1931 
- - - - - - - 174 85 48,85 23 133,07 - - - - - Zinkblend 1928 

484574 - 11546 8210 71,11 3175 274,99 112 799 40392 35,81 14075 124,78 142 48 33,80 18 126,76 Silberhaltiger 1926 Obersohle-
599 425 - 14012 10 000 71,37 3 483 248,57 148 597 61 088 41,11 17927 120,64 42 11 26,19 3 60,00 Bleiglanz und 1927 sischer Be· 
533 446 - 13 705 9702 70,79 3051 222,62 132 115 57 654 43,64 14408 109,06 22 5 22,73 1 43,64 Zinkblende 1928 zirk 
535 206 - 17120 11 544 67,43 4094 239,14 168 007 76139 45,32 18 180 108,21 - - - - - 1929 
593 641 18 278 23924 16084 67,23 4110 171,79 183 596 85 895 46,78 10 044 54,71 - - - - - 1930 
492 105 - 20 619 13823 67,04 2223 107,81 157942 77421 49,02 4172 26,41 - - - - - 1931 

5 550 - 165 112 67,88 52 315,15 - - - - - - - - - - Silberhaltiger 1926 
16054 - 528 247 46,78 66 123,99 - - - - - - - - - - Bleiglanz 1927 
27 949 - 764 446 58,38 129 168,85 - - - - - - - - - - 1928 
12113 - 329 246 74,77 88 267,48 - -

1 

- - - - - - - - 1929 
12027 - 383 298 77,81 75 195,39 - - - - - - - - - - 1930 
11862 - 397 281 70,78 41 103,27 - - - - - - - - - - 1931 - - - - -

1 
- - - - - - - - - - - - Zinkblende 19271 - - - - - - - - - - - - - - - - - 1928 - - - - - - - - - - - - - - - - - 1929 

6127 - - - - - - - - - - - 3 844 2156 56,09 62& 162,85 Galmei 1927 
14325 10835 - - - - - - - - - - 7063 3891 55,09 942 133,37 1928 
20 080 24823 151 64 42,38 23 152,32 - - - - - 6093 3 098 60,69 947 155,42 1929 
48 717 - - - - - - - - - - - 7622 4 601 60,36 569 74,65 1930 
36361 - - - 1 - - - - - - - - 841 195 23,19 15 17,84 1931 



~4. Bergbau. 

Noch: Förderung von Blei-, Silber- und Zinkerzen in den 

1 
1 

1 

Förderung Ohne oder nur nach Handaufbereitung 
abgesetzte Mengen') ') 

Wirt- Be· Per· Löhne Wert ab 
schafts- Jahr trie· u. Ge· Gattung Metallinhalt•) Grube Metallinhalt Wert ab Grube 

gebiet be1) 
sonen der Erze Roh· hälter 

erz') im je Erz') im je 
Zink 1llei ganzen Tonne Zink BJej ganzen Tonne 

i 1000 
1 vH [ vH 

1000 
1 [vH 

1000 
.Jl.J(, t t t .Jl.J(, .1l./(, t t vH t .7l.lt .7l.Jt 

B ayerischer, 1926 7 562 898 Silberbaltiger 31 018 1 670 6,00 309 1,11 609 19,63 - - - - - - -
Erzgebirg. 1927 6 463 783 Bleiglanz nnd 31 170 1 587 5,67 285 1,02 433 13,89 - - - - - - -u. Schwarz- 1928 4 233 385 Zinkblende 22 630 1 039 5,13 162 0,80 184 8,13 - - - - - - -waldbezirk 1929 4 193 347 28930 1386 5,35 394 1,52 287 9,92 - - - - - - -1930 (1) 2 115 219 14371 729 5,67 197 1,53 98 6,79 - - - - - - -

1931 2 7 9 - - - - - - - - - - - - - -
1926 Zinkblende 74 25 35,21 - - 5 74,32 68 25 36,76 - - 8 109,65 

11926 Silbererze und 4 978 - - 146 3,07 150 30,13 - - - - - - -
1927 silberhaltiger 5 097 - - 144 2,92 163 31,98 - - - - - - -
1928 Bleiglanz 1850 - - 78 4,26 79 43,03 - - - - - - -
1929 17 - - 317,65 .1 70,00 - - - - - - -
1930 - -- - - - - - 6 - - 4 66,67 l 231,00 
1931 78 - - 3 3,90 0 2,82 3 - - 0 0 0 24,00 
1926 Galmei 19 991 2 295 14,00 - - 145 7;;.5 - - - - - - -1927 14021 1 610 14,00 - - 100 7,13 - - - - - - -
1928 55 8 16,00 - - 1 12,00 - - - - - - -
1929 50 6 13,33 -

1 

- l 12,00 - - - - - - -
11930 78 14 19,72 - - 1 9,38 - - - - - - -

eutscbes 1913 (4) 68 21282 23038 Blei-, Silber- u. 2884 758 299 444 10,38 100 464 3,48 50295 17,43 38 910 1164 
1 

3 483 668 17,17 
Reich 1913 (4) 52 13 942 15 974 Zinkerze 1866409 120 384 6,4fJ 61421 3,29 28 214 15,12 36 329 689 3 483 606 16,68 

1924 (2) 37 10549 13 465 1241173 5844:i 4,96 36502 3,10 22 247 17,92 58675 133 6676 1224 20,86 
1925 (1) 36 10628 15838 1365819 69297 5,36 42 779 3,31 28433 20,82 56338 130 6493 1244 22,08 
1926 (2) 40 11 785 18 978 1695 792 104424 6,51 53 914 3,36 41541 24,50 75751 2 548 8466 2 539 33,52 
1927 (4) 37 12146 20142 1840626 141 629 8,14 57 550 3,31 42130 22,89 99768 12076 8786 5293 53,05 
1928 (3) 33 10 235 18 460 1882912 144386 8,15 57 582 3,25 37090 19,70 128 509 15743 11482 6339 49,33 
1929 (3) 30 9 281 18 1561 1873 098 142 467 8,09 60464 3,43 35 909 19,17 106748 3 166 12335 2919 27,34 
1930 (1) 27 8 003 15 950 1923521 138 653 7,60 68663 3,77 22724 11,81 104 378 215 12687 1653 15,84 
1931 (!) 24 5 084 9 292 1469028 105 244 7,59 54261 3,91 9 041 6,15 45 695 102 5 564 419 9,17 

D 

1) föe Zahlen fa der Klammer beziehen sieh auf diejenigen Betriebe, die die Erze als Nebenerzeugnis gewonnen haben. Diese Betriebe sind bei den Haupt 
') Nach Abzug dea natürlichen Niaaegehaltea. - ') Einschl. alter Haldenbestände. 

') Davon waren ...•.. 1 

Silberhaltiger Bleiglanz Silberhaltiger Bleiglanz Zinkblende und Zinkblende 

Jahr Wert Wert Wert 

1 Me:ge 
im , . T Menge im , . T Menge im 1 · T ganzen Je onne ganzen Je onne ganzen Je onne 

1 000 jf.Jt Jf .lt t 1000 .1l.Jt Jf.lt t 1000 .?i.lt .?i.ß 

1926 .... / 1311 
=241 

18,31 22 10 454,55 294 57 193,88 
1927 .... - - 46 17 370,00 346 48 140,00 
1928 .... - - 44 15 337,16 145 21 144,99 
1929 .... - -

1 

- 21 7 348,00 149 21 140,94 
1930 .... - - - 30 9 289,33 66 6 84,92 
1931. ... - - - - - - - - -

.......... - i - -

1 

72 24 333,33 
44841 

683 152,32 
1 

1 1 
1 ' ' 

') Davon waren •. , ... 



Bergbau. 

Jahren 1926-1931 nach Wirtschaftsgebieten. 

Verarbeitung') 1 Produktion') 

in den Aufbereitungsanstalten 

Inländisches Wert ab Wert ab Wert ab Gattung Wirtschafts. Aufbereitungs· Aufbereitungs· Aufbereitungs· Jahr Roherz') aus Blei· Blei· Blei· anstalt Zink· Zink· Zink· anstalt Galmei Zink· Zink- anstalt der Erze gebiet 

. 1 ande· 
glanz') inhalt gehalt 

un 1 . 
blende inhalt gehalt 

un 1 . 
') inhalt gehalt 

un 1 . eigenen ren ganzen Je ') ganzen Je ganzen Je 
Gruben Gruben 1000 Tonne 1000 Tonne 1000 Tonne 

t t t t vH .7l.Jt .7l.Jt t t vH .7l.Jt .7l.Jt t t vH .7l.Jt .7l.Jt 

31018 - 401 302 75,31 190 473,82 3 508 1 617 46,09 613 174,74 - - - - - Bilberhaltiger 1926 Bayerischer, 
31170 - 357 268 75,07 134 375,35 3341 1502 44,96 467 139,78 - - - - - Blei~lanz und 1927 Erzgebirg. 
22800 - 229 169 73,80 71 309,52 2477 1105 44,61 255 102,95 - - - - - Zink !ende 1928 u.Sohwarz· 
28975 - 538 394 73,23 169 314,13 3 152 1386 43,97 283 89,78 - - - - - 1929 waldbezirk 
14 715 - 267 197 73,78 70 263,60 1 650 729 44,18 108 65,45 - - - - - 1930 
- - - - - - - - - - - - - - - - - 1931 
- - - - - - - - - - - - - - - - - Zinkblende 1926 
4970 - 688 140 20,35 178 258,72 - - - - - - - - - - Silbererze und 1926 
5 097 - 670 118 17,61 188 280,60 - - - - - - - - - - silberhaltiger 1927 
1848 - 367 46 12,53 88 239,'Zl - - - - - - - - - - Bleiglanz 1928 - - - - - - - - - - - - - - - - - 1929 - - - - - - - - - - - - - - - - - 1930 
- - - - - - - - - 1 - - - - - - - - 1931 

21492 - - - - - - - -
1 

- - - 5 916 1 538 26,00 195 32,96 Galmei 1926 
14014 - - - - - - - - - - - 4087 1 063 26,01 ll9 34,01 1927 - - - - - - - - - - - - - - - - - 1928 - - - - - - - - - - - - - - - - - 1929 
- - - - - - - ·- - 1 - - - - - - - - 1930 

2957874 8650 110 153 75489 68,53 20037 181,90 523 254 219 960 42,04 422181 80,68 118 295 23 130 19,55 1642 13,88 Blei·, Silber· u. 19131 Deutsches 
1879051 2 793 71975 47 714 66,29 14 793 205,53 201 805 86 725 42,97 17 884 88,62 2 736 696 25,44 141 51,54 Zinkerze 191S Reich 
1195676 4 992 41 698 25834 61,96 15022 360,26 99 250 40 751 41,06 11 523 116,10 3 012 783 26,00 220 73,04 1924 
1358984 14597 49278 29356 59,57 18792 381,35 116466 47564 40,84 16770 143,99 5489 1427 26,00 184 33,52 1925 
1665772 15330 63 217 37160 58,78 20484 324,03 188853 75259 39,85 26398 139,78 6 058 1586 26,18 213 35,16 1926 
1819657 336 67258 38818 57,72 16720 248,59 223626 96136 42,99 27778 124,22 7973 3 230 40,51 768 96,33 1927 
1811204 10 895 61 513 36653 59,59 14083 228,94 216370 97340 45,00 23633 109,22 7085 3 896 54,99 943 133,10 1928 
1845904 24887 67190 40 149 59,75 15 754 234,47 256 818 118 315 46,07127 009 105,17 6093 3 698 60,69 947 155,42 1929 
2000497 18278 78224 48145 61,55 142031181,57 265 190 125 786 47,43 15 077 56,85 7622 4601 60,36 569 74,65 1930 
1513813 - 69248 43 545 62,88 8 076 116,62 201 369 99016 49,17 6324 31,41 841 195 23,19 15 17,84 1931 
erzen gezählt. Dort sind auch die Angaben über die Zahl der Personen und l!ber deren Löhne und Gehälter enthalten. - ') Einschl. d91 natürlichen NäBSegehaltes. -

i Silberhaltiger Bleiglanz 
und Zinkblende 

Wert 

Silbererze und silberh&!tiger 
Bleiglanz 

Wert 

Zinkblende Galmei 

Wert Wert ') Davon waren 1 Jahr 
I Menge ga~~en I je Tonne Menge ga:'en I je Tonne Menge ga~~en I je Tonne Menge ga~~en 1 
1------i~_t_ 1000.71.Jt __ .7l_.Jt ___ , ___ t __ , __ 1_00_0_.7l._.Jt~_.7l._.Jt _ __,_ ___ t ___ ~_1_00_0_.7l.Jt_--; __ .7l._.Jt ____ , ___ t ____ _ !_0 __ 00_.7l_.Jt _ _,_ __ .7l._.lt __ 

je Tonne 

1 mt 1 ~!1~~- }~ -, ;i~ 58:~i 1 1 :~ 1!i:f! } m 1! 1 1~:~! ~~~ 
1

1925.:.' / - - - 56 085 1198 21,36 253 46 181,82 
1926. 1 350 26 19,26 69 168 1 745 25,23 4 998 762 152,46 
1927. - - - 71 255 1 646 23,10 28 279 3 639 128,68 

1

1928. - 1 - - 91 436 1 928 21,09 37 073 4411 118,98 
1929.:.I - 1 - - 99676 2191 21.98 7072 728 102,94 
1930. - - - 103 916 1 624 15,63 462 29 63,21 
1931. - - - 45 488 405 8,90 207 14 67,63 

235 
234 

59 
6 

6 
8 

21,06 
11,39 

26,38 
32,91 



26 Bergbau. 

Förderung von Blei-, Silber- und Zinkerz in den Jahren 1926-1931 

Förderung Ohne oder nur nach Handaufbereitung 
abgesetzte Mengen') 

Mineralogisohe Jahr Metallinhalt') Wert ab Grube Metallinhalt Wert ab Grube 
Bezeichnung Roherz1 ) 

1 

Erz') 

1 

im 1 
je Zink Blei im ganzenl je Tonne Zink Blei ganzen Tonne 

1 1 1 1 

1000 
t t vH t vH 1 000 .!ll.Jt .11.lt t t vH t vH .11.lt .11.lt 

Silberhaltiger Blei- 1926 190 638 13553 7,41 2233 1,22 1007 5,28 -

1 

- - - - - -
glanz u. Zinkblende 1927 156949 10645 7,08 1491 0,99 940 5,99 - - - - - - -
mit einem Silberge- 1928 80749 5 638 7,31 977 1,27 609 7,54 - - - - - - -
halt auf die Tonne 1929 - - - - - - - - - - - - - -

bis 50 g 1930 - - - - - - - - 1 - - - - - -
1931 - - - - - - -

-111 I 
- - - - - -

Ober 50 bis 100 g 1926 15916 1228 8,02 467 3,05 189 11,87 9 23,08 54 48,65 26 234,23 
1931 280 215 65679 24,83 10626 4,02 3 363 12,00 - - - - - -

llber 100 bis 250 g 1926 389 053 48593 13,34 12 369 3,40 17056 43,84 4484 2 114 47,15 - - 683 152,32 
1927 521 303 76464 15,70 16067 3,30 18877 36,21 1523 - - 348 22,85 78 50,96 
1928 540 642 77100 15,33 13956 2,77 16203 29,97 - - - - - - -
1929 416f110 84649 21,64 11672 2,98 16841 40,48 - - - - - - -
1930 411 028 81957 21,25 13 404 3,47 9293 22,61 - - - - - - -
1931 211365 17039 8,671 5 921 3,01 433 2,05 - -

1 

- -
1 

- -

1 

-

llber 250 bis 500 g 1926 233 686 12916 5,81 6637 2,98 4737 20,27 - - - -
1 - - -

1927 180447 10 693 6,24 4552 2,66 4019 22,27 - - - - 1 
- - -

1928 186210 11566 6,51 4949 2,79 3197 17,17 - - - - - - -
1929 363 449 25 946 7,60 10589 3,10 5 485 15,09 579 230 39,72 - - 45 77,72 
1930 370493 28365 8,09 10 806 3,08 3 812 10,29 396 178 44,95 - - 23 59,60 
1931 41590 2390 5,88 1 022 2,51 238 5,72 - - - - - - -

llber 500 g ••••.• 1926 311 024 25 758 8,67 8 438 2,84 9418 30,28 1 627 293 18,01 43 2,64 91 56,55 
1927 358 042 28424 8,30 10 512 3,rn 7488 20,91 392 194 56,07 38 82,61 65 165,82 
1928 365 420 29 879 8,69 9875 2,87 6459 17,68 189 79 54,48 34 77,27 36 190,48 
1929 383 055 24153 6,71 9 550 2,65 5 984 15,62 170 80 53,69 16 76,19 28 164,71 
1930 371 760 23222 7,05 9978 3,03 3 538 10,35 96 37 56,06 25 83,33 15 148,80 
1931 210 437 13 621 6,68 7 567 3,71 2002 9,51 207 102 49,28 - - 14 67,63 

Silberhaltiger Blei- 1926 858 - - 137 16,33 56 65,27 230 - - 46 20,00 12 52,17 
glans mit einem Si!- 1927 605 - - 65 ll,02 19 30,46 294 - - 35 ll,90 10 34,77 
bergehalt a. d. Tonne 1928 140 - - 17 12,41 5 35,14 - - - - - - -

bis 50 g 1929 628 - - 80 13,05 27 42,99 331 - - 37 11,18 8 25,74 
1930 245 - - 48 20,00 15 59,18 - - - - - - -
1931 297 - - 36 12,37 5 16,27 12 - - 8 66,67 0 15,08 

Ober 50 bis 100 g 1930 - - - - - - - 6 - - 4 66,67 1 231,00 
1931 - - - - - - - - - - - - - -

llber 100 bis 250 g 1926 447065 - - 16438 3,89 4887 10,93 68735 - - 8 250 12,00 1659 24,14 
1927 484774 - - 17688 3,85 3532 7,29 69392 - - 8365 12,05 1541 22,21 
1928 514 260 - - 19 820 4,04 3450 6,71 88516 - - 10622 12,00 1735 19,60 
1929 541 527 - - 20480 3,98 3 888 7,18 96 ll6 - - 11534 12,00 2 000 20,81 
1930 668830 - - 25 984 4,10 3 598 5,38 103 880 - - 12658 12,19 1 614 15,54 
1931 563 081 - - 18 752 3,53 1349 2,40 45473 - - 5 556 12,22 405 8,91 

U ber 250 bis 500 g 1926 6251 - - 183 3,10 67 10,72 109 - - 73 66,97 40 366,97 
1927 2245 - - 43 2,04 7 3,21 - - - - - - -
1928 16418 - - 1156 7,65 249 15,17 2 876 -- - 826 28,72 178 61,89 
1929 15 780 - - 1 111 7,68 262 16,60 3208 - - 748 23,32 176 54,86 
1930 - - - - - - - - - - - - - -
1931 - - - - - - - - - - - - - -

Ober 500 g .••.•• 1926 80 976 - - 7012 9,06 3967 48,99 -
1 

- -
1 

- -
1 

- -
1927 83899 - - 7132 8,88 3053 36,39 - - - - - - -
1928 75 970 - - 6832 9,40 2350 30,93 - - - - - - -
1929 79882 - - 6982 9,14 2484 31,10 - - - - - - -
1930 95 118 - - 8443 9,28 2 108 22,16 - - - - - - -
1931 104 518 - - 10337 10,35 1442 13,80 3 - - 0 0 0 24,00 

Zinkblende mit einem 1926 74 25 35,21 - - 5 74,32 220 79 35,91 - - 22 100,00 
Silbergehalt auf die 1927 31 986 12851 42,31 - - 3904 122,05 27933 11819 42,31 - - 3 591 128,56 
Tonne bis 50 g 1928 88354 18 440 23,56 - - 4273 48,36 36928 15664 42,42 - - 4390 118,88 

1929 58 393 5572 11,14 - - 652 11,17 6344 2856 45,02 - - 662 104,35 
1930 - - - - - - - - - - - - - -
1931 22 716 670 3,60 - - - - - - - - - - -

Galmei •••••••..•••• 1926 20 251 2 351 14,13 - - 152 7,51 235 53 22,55 - - 6 26,38 
1927 20 376 2 552 14,94 - - 291 14,28 234 63 26,92 - - 8 32,91 
1928 14749 1 763 13,58 - - 295 20,00 - - - - - - -
1929 14314 2 147 17,01 - - 286 19,98 - - - - - - -
1930 36 047 5 109 15,87 - - 360 9,99 - - - - - - -
1931 34809 5 845 18,71 - - 209 6,00 - - - - - - ------

Deutsohes Reich 1918 2 884 758 299 444 10,381100 464 3,48 50295 17,43 38 910 1164 3 483 668 17,17 
1918 1866 409 120 384 6,45 61421 3,29 28 214 15,12 36 329 689 3 483 606 16,68 
1924 1241173 58443 4,96 36 502 3,10 22247 17,92 58675 133 6676 1 224 20,86 
1925 1365819 69297 5,36 42 779 3,31 28433 20,82 56338 130 6493 1244 22,08 
1926 1695792 104424 6,51 53 914 3,36 41 541 24,50 75 751 2548 8466 2 539 33,52 
1927 1 840626 141629 8,14 57550 3,31 42130 22,89 99768 12076 8786 5 293 53,05 
1928 1882912 144386 8,15 57582 3,25 37090 19,70 128 509 15743 11482 6339 49,33 
1929 1873098 142 467 8,09 60464 3,43 35909 19,17 106 748 3 166 12335 2 919 27,34 
1930 1923521 138 653 7,60 68663 3,77 22724 11,81 104378 2151 12687 1 653 15,84 
1981 1469028 105 244 7,59 54261 3,91 9041 6,15 45695 102 5 564 419 9,17 

') Einschl. des natürlichen Nässegehaltes. - ') Nach Abzug des natürlichen Nässegehaltes. - 1) Einschl, alter Haldenbestinde. 



Bergbau. 27 

nach der mineralogischen Bezeichnung und dem Silbergehalt. 

Verarbeitung') 1 Produktion•) 
in den Anfbereitungsanst.alten 

Inländisches Roherz') Wert ab Wert ab Mineralogische 
aus Blei- Blei- Blei- Aufbereitungsanstalt Zinkblende Zink- Zink- Aufbereitungsanstalt Bezeichnung 

1 

und eigenen anderen glanz') inhalt gehalt 
ga:en 1 

je Galmei') inhalt gehalt 
un 1 

je 
Gruben Gruben Tonne ganzen Tonne 

1 t t t t vH 1 000 .?l./t .?l./t t t vH 1000 .?l./t .91./t 

182 838 - 1800 1 1 135 63,06 430 238,89 19432 6313 32,49 1703 87,64 Silberhalti~r Blei· 
156 949 - 1042 541 51,92 182 174,66 14898 4836 32,46 1199 80,48 glanz u. inkblend 
80 749 - 682 344 50,44 91 133,61 7 369 2718 37,70 601 81,56 mit einem Silberge 
- - - - - - - - - - - - halt auf die Tonn 
1484 18278 546 276 50,55 36 66,84 - - - - - bis 50 g 
- - - - - - - - - - - -
15 765 - 344 218 

63~7 I 115 334,30 4794 1 035 21,59 278 57,99 flber 50 bis 100 g 
279 855 - 13 583 8832 65,02 1406 103,51 128 090 63496 49,57 3 519 27,47 

405 371 - 12 061 7940 65,83 3222 267,14 97810 37 589 38,43 13804 141,13 über 100 bis 250 
559 811 - 15 662 10513 67,12 3750 239,43 143212 60 844 42,49 17996 125,66 
563 765 - 14817 9 711 65,54 3046 205,57 134 499 59581 44,30 14875 110,60 
434 109 - 12625 7794 61,73 2948 233,50 158 484 72882 45,99 17198 108,52 
491 104 - 17883 11242 62,86 2 970 166,08 163 781 77140 47,10 8 945 54,62 
215 081 - 7190 5 069 70,50 834 115,99 29952 13 970 46,64 654 21,831 
239119 7800 7853 5476 69,73 3081 392,33 23989 10580 44,10 3 677 153,28 flber 250 bis 50l' 
180 447 - 5 224 3 751 71,80 1655 316,81 20555 9313 45,31 2891 140,65 
192 733 60 6512 4443 68,23 1709 262,44 22303 10144 45,48 2520 112,99 
383 596 - 12826 8764 68,33 3112 242,63 43 675 19849 45,45 4789 109,65 
401 914 - 13 854 9723 70,18 2570 185,51 51101 24 987 48,90 3 479 68,08 
104 930 - 1992 1331 66,82 257 129,02 10418 5428 52,10 521 50,01 

g 

g 

329 176 1530 12529 7249 57,86 4413 352,22 42747 19 710 46,11 6934 162,21 flber 500 g 
390 089 336 16692 8912 53,39 3 895 233,35 44674 21 026 47,07 5661 126,72 
385 959 - 12898 8171 63,65 3 231 250,50 47466 22 836 48,11 5241 110,42 
410 688 64 13 728 8 360 60,90 3446 251,02 49761 23582 47~9 4658 93,61 
344 716 - 14281 8879 62,17 2 878 201,53 45 701 21 814 47,73 2 513 54,99 
219 002 - 13 974 8085 57,86 1 734 124,09 28978 14 042 48,46 1 440 49,69 

620 - 119 91 76,47 48 403,36 - - - - - Silberbaltiger Blei-
12 920 - 478 214 44,77 51 105,99 - - - - - ilauz mit einem Sil 
14915 - 503 248 49,30 56 111,40 - - - - - e~ehalta.d. Tonn 

270 - 50 40 80,00 18 360,00 - - - - - b1a 50 g 
e 

245 - 62 49 79,03 15 241,94 - - - - -
280 - 28 22 78,57 5 178,57 - - - - -

- - - - - - - - - - - - Ober 60 bis 100 g - - - - - - - - - - - -
386 472 6000 15418 7922 51,38 3971 257,56 - - - - - flber 100 bis 250 g 
413 966 - 15182 7787 51,29 3032 199,71 - - - - -
419 477 - 13648 6902 50,57 2518 184,50 - - - - -
450 128 - 15 541 7773 50,02 2 523 162,34 - - - - -
562 410 - 17978 9 573 53,25 2 590 144,06 - - - - -
514619 - 17081 9 889 57,89 1501 87,88 - - - - -

3 287 - 118 63 53,39 38 322,03 - - - - - über 250 bis 500 g 
2 245 - 84 43 51,19 21 248,50 - - - - -

13172 - 281 214 76,16 78 277,69 - - - - -
12113 - 329 246 74,77 88 267,48 - - - - -- - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - -
81632 - 12 975 7066 54,46 5166 398,15 - - - - - über 600 g 
83 089 - 12894 7057 54,73 4134 320,61 - - - - -
74497 - 12172 6620 54,39 3354 275,55 - - - - -
81340 - 11940 7108 59,53 3596 301,17 - - - - -
94592 - 13620 8403 61,70 3144 230,84 - - - - -

104375 - 15400 10317 66,99 2339 151,88 1 810 1 034 57,13 93 51,38 

- - - - - - - 223 80 35,fll 20 89,69 Zinkblende mit einem - - - - - - - 3291 
128 38,91 34 104,11 Silbergehalt auf di 

51612 - - - - - - 4755 2006 42,19 397 83,49 Tonne bis 50 g 
53 580 - - - - - - 4898 2002 40,87 364 74,32 
55315 - - - - - - 4 607 1845 40,05 140 30,39 

e 

39310 - - - - - - 2121 1 046 49,32 97 45,73 
' 21492 - - - - - - 5 916 1538 26,00 195 32,96 Galmei 

20141 - - - - - - 7931 3219 40,59 765 96,46 
14325 10 835 - - - - - 7063 3891 55,09 942 133,37 
20080 24823 151 64 42,38 23 152,32 6093 3 698 60,69 947 155,42 
48 717 - - - - - - 7622 4601 60,36 569 74,65 
36361 - - - - - - 841 195 23,19 15 17,84 

2 957 874 8650 110153 75489 68,53 20037 181,90 641 549 243 090 37,89 43860 68,37 Deutsches Reich 
1879 061 2 793 71975 47 714 66,29 14793 206,63 204 641 87421 49,74 18 026 88,12 
1195 676 4992 41 698 25834 61,96 15022 360,26 120262 41534 40,62 11 743 114,83 
1358984 14597 49278 29356 59,57 18792 381,35 121955 48 991 40,17 16954 139,02 
1665 772 15330 63217 371&0 58,78 20484 324,03 194 911 76845 39,43 26611 136,53 
1819657 336 67258 38 818 57,72 16720 248,59 231 599 99366 42,90 28546 123,26 
1 811204 10895 61513 36653 59,59 14083 228,94 223 455 101 236 45,30 24576 109,98 
1845 904 24887 67190 40149 59,75 15754 234,47 262 911 122013 46,41 27956 106,33 
2 000497 18278 78224 48145 61,55 14203 181,57 272 812 130387 47,79 15646 57,35 
1513813 - 69248 43 545 b2,88 8076 116,62 202 210 99211 49,06 6339 31,35 



Bergbau. 

Förderung von Schwefelerz (Schwefelkies) in den Jahren 1926 -1931 nach Ländern. 

Ohne oder nur nach Handaufbereitung Ver- 1 FHrderung , arbei- Produktion') abgesetzte Mengen') tung•) 

Wert 1 Wert in den Aufbereitungsanstalten 
Be- Lohne ab Grube ab Grube 

1 Schwe-

Jahr trie- Per- u. Ge- Schwe- Sehwe- Schwe· Schwe- , 1 
Wert ab 

Roh- Auf-
be1) sonen halter fel- fel· fel- fel- im je bereitungs• erz') im je Erz') Schwe· 

inhalt gehalt') ganzen Tonne inhalt gehalt') ganzen Tonne Roh- anetalt 
Erz') fel- fel-

hn , . erz') 
inhalt gehalt') ganzen TJe 

1000 1000 1000 1 1000 onne 
.11.Jt t t vH .7l.Jt .7l.Jt t t vH .1ut .1{.I( t t t vH .11.Jt .Yl.Jt 

Preußen 
1926 

r2 
713 l 359 228 776 ] 42,00 2745 12,00 230 194 %509 41,93 2774 12,05 6668 2958 45,82 125 18,75 

1927 4! 2 820 l 817 339338 145 606 42,91 4091 12,06 338 881 145 469 42,93 4082 12,05 6080 2 571 43,75 84 13,82 
1928 4 2 911 2 173 329 759 14157 42,93 3 971 12,04 329 661 141545 42,94 3 969 12,04 8 869 · 3727 43,26 122 13,76 
1929 3 2 905 2216 328 391 141208 43,00 3 941 12,00 328 583 141 265 42,99 3 945 12,01 5 688 2307 42,10 91 16,00 
1930 (2) 2 820 1 871 267073 114841 43,00 3205 12,00 267 513 114972 42,98 3 212 12,01 10674 4277 42,00 189 17,71 
1931 (2) 2 625 l 356 212 900 91 535 42,99 2342 11,00 212 900 91 535 42,99 2342 11,00 4330 1734 42,48 27 6,24 

J3ayern und Sachsen 
1926 (l) 2i 85 ' 128 9 094 2 853 33,80 166- 18,25 3166 l 292 48,01 63 19,90 5 728 2876 l 004 35,99 123 42,77 
1927 m~1 71 1 116 11 092 3 925 39,74 221 19,92 7350 2 937 47,01 147 20,00 3529 1760 615 36,03 94 53,41 
1928 

!1) 21 
80 1 131 12 420 4292 38,42 277 22,30 7 300 2 978 47,99 160 21,92 5400 2500 873 36,00 164 65,60 

1929 92 1 173 23 518 8775 42,52 545 23,17 18100 7385 48,00 416 22,98 5 276 2400 815 35,01 lb2 67,50 
1930 1) 2 941 151 22 668 9 282 42,15 577 25,45 13745 6 041 45,19 328 23,86 2508 1346 457 34,97 116 86,18 
1931 (l) 1 47 85 11 097 5015 46,50 204 18,38 8135 3 676 46,49 164 20,16 

Deutsches Reich 
1913 (15) 4 821 1 055 268 583 95 391 35,52 2 173 8,09 203 587 87400 42,93 1 927 9,47 72118 33 527 13972 41,67 458 13,66 
1913 (7) 4 821 1055 268 583 95 391 35,52 2173 8,09 203 587 87 400 42,93 1927 9,47 72118 29 578 12 227 41,34 421 14,23 
1924 (6) 9 753 •) 945 159 623 48144 30,48 1448 9,07 111 701 44393 39,75 1345 12,04- 50646 11 649 4 398 39,11 265 22,75 
1925 (5) 7 728 ') 1413 223 293 82041 36,98 2431 10,89 194-265 79357 40,85 2338 12,04 30982 13 495 5 724 43,83 318 23,56 
1926 (6) 4 798 1487 237 870 98939 41,71 2911 12,24 233 360 97 801 42,00 2837 12,16 5 728 9544 3 962 42,85 248 25,98 
1927 (5) 4 891 1 933 350 430 149 531 42,82 4312 12,30 346 231 148406 43,00 4 229 12,21 3529 7 840 3 186 42,01 178 22,70 
1928 (5) 4 991 2304 342 179 145 866 42,79 4248 12,41 336 961 144523 43,03 4 129 12,25 5400 11 369 4600 41,66 286 25,16 
1929 (4) 4 997 2389 351 909 149 983 42,97 4486 12,75 346 683 148650 43,22 4361 12,58 5276 8088 3 122 39,98 253 31,28 
1930 (3) 4 914 2022 289741 124123 42,93 3 782 13,05 281 258 121 013 43,08 3540 12,59 2508 12020 4734 41,20 305 25,37 
1931 (3) 3 672 l 441 223 997 96550 43,16 2546 11,37 221 035 95 211 43,12 2506 11,34 4330 1 734 42,48 27 6,24 

1) Die Zahlen in der Klammer beziehen sich auf diejenigen Betriebe, die die Erze als Nebenerzeugnis gewonnen haben. Dies; Betriebe sind bei den Haupt• 
erzen gezählt. Dort sind auch die Angaben über die Zahl der Personen und über deren Löhne und Gehälter· enthalten. - ') Einschl. dee natürlichen Näsee-
gehaltes. - •) Nach Abzug dee natürlichen Nässegehaltes. - ') Von 3 Betrieben sind die Personen und deren Löhne und Gehälter in der übersieht über die 
Steinkohlengewinnung mitgerechnet. - ') Einschl. alter Haldenbestände. 

Förderung von Wolfram-, Zinn-, Kobalt-, Nickel-, Antimon- und Wismuterzen in den Jahren 1913, 1924-1931. 

Förderung Ohne oder nur nach Hand- Ver- 1 Produktion 1) aufbereitung abgesetzte Mengen') arbeitung ') 
Lllhne --------

1 Jahr Betriebe1) Personen nnd Wert ab Grube Wert ab Grube in den A nlbereitungsanstalten 

Gehälter 

1 

1 Wert ab Roherz im ganzen I je Tonne Erz 
limganzenl je Tonne Roherz Erz Aufbereitungsanstalt 

im ganzen j je Tonne 
1 1 000 .1{..lt t 1 000 .71.lt .71.Jt t 1 000 .Yl.Jt .71.!t t t 1 000 .71.Jt !/1..1( 

1 
1 

' 1 1913 ..... 11 723 782 49 695 744 14,97 563 159 282,42 49658 13 847 809 58,42 
1924. .... (2) 6 262 334 21 517 182 8,4b 63 115 l 825,40 21522 161 283 1 757,76 
1925 ••••• 6 1 201 318 17 013 221 12,99 •) 6 112 145 23,72 17419 132 290 2 196,97 
1926 ..... 5 1 188 i 340 20 558 247 12,01 105 124 1 180,95 19203 155 388 2 503,23 
1927 ..... (1) 4 168 319 20287 226 11,14 49 116 2 367,35 18337 141 361 2 560,28 
1928 ..... mr 1 

145 i 303 14718 193 13,11 39 79 2037,46 16828 126 277 2198,41 
1929 ..... 165 365 22 3841 285 12,73 72 30 416,67 24607 1620 441 272;22 
19SO ••••• (l) 13 

1 
118 1 237 4202 114 27,13 20 10 

i 
475,60 11 189 l 207 208 172,33 

1931 ••••• 7 68 1 137 832 62 74,52 30 15 500,00 7934 569 94 165,20 1 1 

•) Die Zahlen In der Klammer beziehen sich auf diejenigen Betriebe, die die Erze als Nebenerzeugnis gewonnen haben. Diese Betriebe sind bei den Haupt• 
erzen gezllhlt. Dort sind anch die Angaben llber die Zahl der Peraonen und llber deren Löhne und Gehälter enthalten. - ') Einschl. alter Haldenbestände. 
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Förderung von Bauxit in den Jahren 1913, 1924-1931. 

Förderung Absatz 1) 

Löhne Wert ab Grube Wert ab Grube 
Be- Per- und Ge- Ver-

Jahr triebe biilter Roh- im wert- im sonen je je erz ganzen bares ganzen Tonne Erz Tonne 
1000 1000 1000 
.11.J( t .11.J( .11.Jt t .11.J( .11.Jt 

1913 •.• 5 10 8 450 5 10,00 400 4 10,00 
1924 ... 10 9 3085 31 10,05 2078 20 9,62 
1925 ... 3 9 12 1 767 15 8,49 1117 11 9,85 
1926 ... - - - - - - 300 2 6,67 
1927 ... - - - - - - 2400 18 7{,0 
1928 ... 1 18 23 6860 34 4,88 5000 44 8,80 
1929 ... 3 7 8 7256 34 4,69 2 001 14 7,17 
1930 ... - - - - - - - - -
1931 ... - - - - - 1 - - - -

1) Einschl. alter Haldenbestande. 

Gold- und Silberinhalt aller in Deutschland 
geförderten Erze 

in den Jahren 1913, 1924-1931. 

Jahr 

101s ........................... I 
im:::::::::::::::::::::::::::I 
1925 ........................... 

1 1926 .......................... . 
1927 ..•.....•................. • 1 
1928 ........... ,., .. , .. ·,, · · · · · 
1929 ......................... .. 
1930 .......................... .. 
1931 .......................... .. 

Gold 
kg 

162,9 
162,9 
226,l 
181,6 
162,2 
180,3 
169,0 
181,1 
188,7 
128,4 

Salzgewinnung. 

Silber 
t 

192,3 
187,7 
138,3 
148,7 
166,7 
164,6 
162,4 
171,5 
170,6 
179,9 

Monatliche Produktion und monatlicher Absatz von Kali in den Jahren 1930-1932. 
(Nach Ermittlungen des Deutschen Kalisyndikats.) 

29 

Jahr 1 
Produktion in 1 000 t K,O I Absatz in 1 000 t K,O 

Jan. j Febr. j März [April j Mai j Juni [ Juli / Aug. J Sept.j Okt. j Nov. f Dez.- Jan. [ Febr. [ März [April [ Mai J Juni J Juli [ Aug. J Sept. J Okt./ Nov./ Dez. 

1930 .... , 152,01142,41132,01103,511!1,9191,81114,81113,01117,51115,91 91,1189,21186,01202,71187,6179,8177,2195,9193,9198,71127,6171,~ 54,9180,7 1931 . . . . 106,l 95,9 100,l 75,6 76,0 69,6 69,0 66,2 67,6 73,71 66,6 69,5 116,0 154,6 179,1 63,6 57,6 53,3 58,1 64,2 88,2 53,3 38,5 37,3 
1932 .. .. 68,3 69,8 67,5 61,8 54.7: 56,3 44,5 51,2 79,2 77,8, 71,9 74,9 79,5 145,7 153,0, 67,4 37,1 38,9 41,8 62,4 107,9 41,1 27,7 44,5 

Solegewinnung in (nicht mit Salinen verbundenen) S0lewerken 1) in den Jahren 1913, 1924-1931. 

Verwendet 1913 1913 1924 1925 1926 1927 1928 1929 1930 1931 

Koehsalzinhalt der Sole in Tonnen 

!! a!~!:: zw~~k;n \s~d~w~riie u: dgi.i 1 16 730 1 16 730 1 90571 12 481 1 11400 1 214221 34 790 'l 21 154 192841 16 128 
697 051 405 557 502 768 490 823 568 701 697132 782305 ' 771 197 627811 512 622 

Insgesamt 713 781 41111 287 511 825 503 304 580101 718 554 817 095 1) 792351 647 095 528 750 
') Von 1927 o.b sind außer den Solquellen der Solbäder auch die Solwerkc der chemischen Großindustrie erfaßt. - ') Berichtigte Zahlen. 
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Förderung von Stein- und Kalisalz (einschl. Verarbeitung) 

Förderung an verwertbaren Rohsalzen 

Steinsalz Kalisalz 

Wirtschafts- Be- Be- Löhne davon Sonstige 
Jahr Per- davon zum 

gebiet triebe triebs- u. insgesamt insgesamt Ke.mallitisehe Salze, Hartsalz, Sylvinit, Salze 
tage 

sonen Gehälter Absatz einschl. Kainit und andere bestimmt Bergkieserit Kalisalze 

1000 11000 
1oootl 

1000 l •ffe1<t1, i K20 11000 effekU, 1 K2 0 \ 1 000 effetUr I K20 11000 \ 1000 .?l.lt 1000t .?l.lt .?l.l( 1 000 t .?l.l( t 000 t .7U 1 000 t .?l.l( 1000t .?l./t 

Bezirk 1926 27 7418 7177 13417 228 1 610 228 1 610 2302 338 21506 422 43 2 36111 880 295 19145 7 140 
Hannover 1927 21 5925 5 670 12 308 221 1482 220 1475 2 558 403 26 740 212 21 1316 2346 382 25424 8 169 

1928 21 6022 5669 13 840 201 1534 195 1515 2918 459 37023 2ll 21 1 3761 2 707 438 35 647 10 239 
1929 20 5595 5 860 15 140 234 1 897 223 1 865 2 945 471 38 915 243 24 1 639 2 702 447 37276 12 402 
1930 19 5005 5 187 13679 232 1 655 223 1628 2 619 427 35 866 207 20 1382 2412 407 34484 5 160 
1931 13 3233 3 519 8 941 147 1171 137 1142 1 872 297 24 717 182 17 1 165 1690 280 23552 - -

Bezirk 1926 23 5538 6578 12 580 938 8906 927 88ll 1 789 192 12411 913 83 5 094 876 109 7317 0 12 
Magdeburg 1927 21 4934 5774 12 112 1062 8408 996 7948 1840 198 14483 976 87 6 616 864 111 7867 0 6 

1928 18 4809 5 877 13 502 1 098 10622 1 014 10020 1 986 213 16349 1140 103 8293 846 110 8 056 0 4 
1929 18 4793 6229 16247 1 064 9 815 983 9223 2134 222 16 997 1459 131 10512 675 91 6485 0 6 
1930 16 4599 5 502 14275 l 065 8239 967 7 712 1 770 191 15629 1 116 101 8 661 654 90 6 968 0 5 
1931 14 3986 3 868 8696 874 7443 781 6867 1 002 114 9013 482 45 3 747 520 69 5266 0 1 

Bezirk 1926 7 1159 1510 3 195 30 299 - - 511 63 4146 274 27 1435 237 36 2 711 0 0 
Halle 1927 3 900 1 052 2297 35 345 - - 580 69 5 218 290 27 1 798 290 42 3 420 - -

1928 3 893 1390 3233 37 373 0 1 636 78 6130 274 26 1 755 362 52 4375 - -
1929 3 750 1 399 3 520 39 394 - - 608 78 6321 198 19 1424 410 59 4897 - -
1930 3 900 1289 3 368 45 414 2 12 610 76 6 107 206 19 1443 404 57 4664 - -
1931 3 900 876 2231 49 312 - - 380 43 3 448 211 19 1 486 169 24 1962 - -

Bezirk 1926 12 3440 3 965 7666 - - - - 2042 317 19 839 0 0 0 2 042 317 19 839 - -
Nordhausen 1927 II 3180 3 859 8373 - - - - 2 279 361 27190 0 0 1 2279 361 27189 - -

1928 10 3006 3 904 9 289 - - - - 2 507 387 33 001 0 0 0 2507 387 33 001 - -
1929 9 2714 4095 10743 - - - - 2 650 412 30572 - - - 2 6.50 412 30572 - -
1930 10 3 015 3 546 9 681 0 0 - - 2458 381 29159 0 0 3 2458 381 29156 - -
1931 10 2596 2 688 6 657 0 0 - - 1 711 268 22000 1 0 8 1 710 268 21992 - -

Bezirk 1926 13 2326 5839 ll 645 112 1 038 56 505 2 723 346 23 lSS 258 29 1827 2 465 317 21331 - -
Eisenach 1927 9 2590 5 948 12 656 128 1214 62 591 3 719 469 36 274 295 36 2 764 3424 433 33510 - -

1928 9 2706 5 762 13 621 112 1116 51 511 4283 521 40896 433 50 3852 3 850 471 37044 -

1 

-
1929 8 2282 6014 16469 175 1 746 104 1 039 4719 554 43671 418 49 3756 4301 505 39 915 - -
1930 8 1952 5 192 13 598 195 1 752 110 987 4247 484 37 814 338 39 2 909 3 909 445 34 905 - -
1931 8 1 797 3 685 9220 202 2022 141 1406 2932 326 25 821 183 20 1 539 2 749 306 24282 - -

Bezirk: 1926 7 1979 1 477 2 752 658 3 863 434 2 639 41 7 599 - - - 41 7 599 - -
Bflddeutsohl. 1927 6 1805 1477 3307 823 5 458 449 3 226 96 18 1870 - - - 96 18 1870 - -
und Nieder- 1928 6 1806 1563 3 711 952 6405 531 3570 159 33 3483 - - - 159 33 3 483 - -
Rhein 1929 6 1804 1577 4076 1029 7149 555 3 905 260 51 5443 - - - 260 51 5 443 - -

1930 6 1 786 1 480 1 3 759 919 6547 515 3 621 258 50 5 372 - - - 2581 50 5 372 - -
1931 6 1696 1284 2 841 815 5 811 443 3 117 154 30 3 183 - - - 154 30 3 183 - -

Deutsches 1913 153 42 9311 39 269 56893 1350 6495 1263 6299 11957 129 294 5 486 43023 6471 86271 0 35 
Reich 1913 142 40 306 37 888 54993 1 349 6 477 1 262 6 281 11607 123197 ö 486 43 023 6121 80174 0 35 

1924 126 27 413 28651 40369 1596 9 888 1466 9 149 8 101 63326 2848 15331 5253 
1309 

47995 3 41 
1925 101 26836 30449 58561 1 767 12595 1 541 11 087 12079 1578 95 656 2 832 269 14990 9247 80666 6 64 
1926 89 21860 26546 51255 1 966 15716 1 645 13565 9408 1263 81659 1 867 182 10717 7 541 1 081 70942 7 152 
1927 71 19334 23 780 51 053 2269 16907 1 727 13240 11072 1 518 111 775 1 773 171 12 495 9299 1347 99280 8 175 
1928 67 19242 24365 57196 2400 20050 1 791 15 617 12489 1 691 136882 2 058 200 15 276 10431 1491 121606 10 243 
1929 64 17938 25174 66195 2 541 21 001 1 865 16032 13316 l 788 141 919 2318 223 17331 10998 1565 124588 12 408 
1930 62117257 22196 58360 2456 18607 1817 13960 11962 1609 129 947 1867 179 14398 1009511430115549 5 165 
1931 54 14 208 15920 88586 2 087, 16 759 1502 12532 8051 1 0781 88 182 1 059 101 7 945 6 992 977 80 237 0 1 
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in den Jahren 1926-1931 nach Wirtschaftsgebieten. 

Verbrauch in den Chlorkaliumfabriken usw. Erzeugung an absatzfähigen Produkten 

Kalirobsalz Steinsalz 
Wirtschafts-

Jahr Sonstige Salze 
Kalisalze Karnallit mit 

gebiet Hartsalz, Sylvinit, davon insgesamt 9 bis 12 vH K20 Karnallitische Salze Kainit und andere insgesamt zum Absatz 
Kalisalze bestimmt 

effektiv! K2 0 j 1 000 effektiv! K2 0 1 1 ooo 
1000 t 1 

1000 11000 11000 effektiv! K,O 1 1000 effektiv I K20 11 000 
1000 t 51.lt 1000 t 51.lt 51.lt 1 000 t 51.lt 1000 t .71.lt 1 000 t 51.lt 1000 t .1{.I( 

' 
Bezirk 1926 359 37 2 003 1296 196 12133 0 7 268 1847 268 1847 1 068 317 39827 8 1 49 

Hannover 1927 210 21 1308 1 647 269 16566 0 7 270 1754 269 1747 1 234 361 49535 2 0 10 
1928 209 20 1 363 2 109 346 28681 0 4 286 2083 279 2 064 1 343 417 58862 2 0 14 
1929 240 24 1 619 2 203 368 30536 1 36 343 2 456 332 2424 1276 424 62474 3 1 20 
1930 206 20 1 378 1 906 327 27452 - - 299 1 993 290 1 966 1 209 395 60278 1 0 5 
1931 182 17 1166 1307 223 18576 - - 200 1431 190 1 402 850 271 41168 - - -

Bezirk 1926 1 048 96 6541 395 43 2578 7 70 939 8 906 927 8 811 774 164 21 410 62 6 370 
Magdeburg 1927 967 84 6554 338 38 2 698 - - 1 062 8407 996 7947 765 167 23850 8 1 63 

1928 1131 103 8225 229 25 1 841 - - 1 098 10622 1 014 10020 844 177 24371 9 1 68 
1929 1445 130 10468 63 7 353 - - 1 064 9815 983 9223 837 177 25 081 14 1 108 
1930 1 109 100 8675 9 1 75 - - 1065 8328 967 7714 823 168 23172 7 1 54 
1931 476 44 3704 97 11 863 - - 866 7 505 773 6867 526 101 12 967 7 1 49 

B ezirk 1926 272 27 1426 89 12 890 - - 30 299 - - 229 56 6614 1 0 5 
Halle 1927 288 27 1778 170 23 1 795 - - 35 345 - - 219 57 7 873 3 0 19 

1928 273 26 1 755 210 28 2185 - - 37 373 0 1 261 71 9243 0 0 0 
1929 198 19 1424 282 38 3013 - - 39 394 - - 241 68 8 930 0 0 0 
1930 206 19 1443 282 38 3001 - - 45 414 2 12 241 67 8687 - - -
1931 211 19 1486 91 13 989 - - 49 312 - - 144 39 5221 - - -

B ezirk 1926 - - - 1327 199 13830 - - - - - - 1 052 285 36094 0 0 1 
Nordhausen 1927 - - - 1504 236 17353 - - - - - - 1 135 323 43550 0 0 1 

1928 - - - 1720 262 21288 - - - - - - 1178 349 55 677 0 0 0 
1929 - - - 2 158 331 23915 - - - - - - 1 110 365 52781 0 0 0 
1930 - - - 1 836 279 20430 - - 0 0 - - 1 128 340 47186 0 0 2 
1931 - - - 1 211 191 15 816 - - 0 0 - - 841 244 33 634 1 0 8 

B ezirk 1926 265 31 1885 2330 294 19860 - - 112 1 038 56 505 714 261 37408 3 0 17 
Eisenach 1927 285 34 2 665 3 166 390 30094 - - 128 1214 62 591 965 344 54801 6 1 48 

1928 399 45 3 442 3 533 422 33207 - - 111 1 116 51 511 1 116 388 62723 10 1 86 
1929 424 49 3831 4062 469 37097 - - 175 1747 104 1 040 1 128 402 67206 12 l 106 
1930 335 39 2889 3 770 424 33 141 - - 195 1 752 110 987 1 Oll 365 61 551 4 0 25 
1931 178 19 1493 2679 295 23540 61 611 202 2022 141 1 406 674 259 43 162 5 0 36 

B ezirk 1926 - - - 3 1 62 - - 648 3 800 425 2576 39 6 595 - - -
Süddeutsch!. 1927 -

1 

- - 51 10 1 097 -
1 

- 810 5 377 436 3 145 65 17 1 981 - - -
und Nieder- 1928 - - - 118 25 2 704 - - 941 6330 520 3 495 98 30 4280 - - -
Rhein 1929 - - - 216 42 4561 - i - l 010 7012 535 3 768 133 47 6853 - - -

1930 - - - 224 44 4696 - - 911 6493 507 3 567 120 46 6863 - - -
1931 - - - 145 28 3021 - 1 - 808 5765 438 3081 69 27 4122 - - -

Deutsches l 1913 5 6161 45 215 I 2 232 121199 8 1 77 1 392 6 941 l 1 305 6745 5 879 1232 204 215 546 53 4904 
Reich 1913 5 616 45 Zl5 Z 167 26 082 8 77 1391 6 923 1304 6 727 5 633 1189 198 167 546 53 4 904 

1924 2781 15 712 3 660 31459 1 12 1 627 13 409 1 497 12882 3 208 895 122263 170 17 787 
1925 2755 259 14460 6860 935 48138 8 81 1 790 12701 1564 11193 4743 1353 170683 19 2 124 
1926 1944 191 11855 5440 745 49353 7 77 1 997 15 890 1676 13 739 3876 1 089 141 948 74 7 442 
1927 1 750 166 12305 6876 966 69603 0 7 2305 17 097 1 763 13430 4383 1 269 181 590 19 2 141 
1928 2 012 194 14785 7 919 1 108 89 906 0 4 2473 20524 1864 16091 4840 1432 215 156 21 2 l6B 
1929 2307 222 17 342 8 984 1 255 99475 1 36 2631 21424 1 954 16455 4725 1483 223 325 29 3 234 
193011 856 178 14 385 8 027 11 113 88 795 - - 2 515 118 980 1 876 14246 4532 1 381 207737 12 1 86 
1931 1 047 99 7 849 , 5 530 761 62805 61 6ll 2 125 17 035 l 542 12756 3104 941 140274 1 13 1 93 
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Noch: Förderung von Stein- und Kalisalz (einschl. 

Noch: Erzeugung an absatzfähigen Produkten 

i Dllngesalze Chlorkallum 
1 Rohsalze 

1 
1 

Wirtschafts· Jahr I mit 12 bis 15 vH K20 gebiet mit 18 bis 22 vH mit 28 bis S2 vH mit 88 bis 42 vH mit 50 bis 60 vH mit t!ber 60 vH 
1 

! effektiv\ K2 0 11 000 

K1 0 K1 0 K,O K,O K,O 

effektiv! K, 0 J 1 000 effektiv! K, 0 j 1 000 effektiv! K1 0 1 1000 effektiv! K, 0 1 1000 1 effektiv! K, 0 1 1000 i 1000t .1U 1 000 t .1i.lt 1 000 t .1t.Jt 1000 t .1i.Jt 1000 t .!II.lt 1000 t .!II.lt 
1 

57, 4076 
1 

Bezirk [ 1926 413 :j 21 1932 46 14 1 818 366 149 19 798 86 45 7285 39 25 3 630 
Hannover 11927 509 69 5349 21 2099 60 19 2 524 414 168 24846 101 54 9134 42 26 4 598 

1928 486 67 5 203 100 21 2 177 77 24' 3323 485 198 29057 133 71 12144 46 29 5231 
11929 359 49 3936 119 25 2701 69 22 3040 498 202 30 117 154 83 14242 56 34 6268 

1930 358 48 3837 131 28 3 353 69 22 3049 433 176 27110 153 83 15564 49 31 5 503 
\ 1931 325 43 3 430 46 10 1138 46 14 2042 249 101 15576 125 69 12306 41 26 4600 

Bezirk 1926 461 62 4351 29 ~I 485 0 0 l 123 50 6 908 14 7 1262 5 3 522 
Magdeburg 1927 504 68 5292 22 461 1 0 54 133 53 7958 10 5 907 4 2 369 

1928 595 80 6135 24 5 504 12 4 532 94 38 5 602 141 7 1 230 3 2 312 
1929 602 82 6 263 10 2 191 6 2 236 75 30 4516 31 15 2 656 1 1 91 
19SO 640 88 6676 4 1 80 5 1 182 50 20 3001 31 16 2724 - - -
1931 420 57 4421 3 0 72 4 1 149 27 12 1691 24 12 2 073 0 0 16 

Bezirk 1926 116 17 l 173 36 8 688 II 3 426 SI 21 2 867 7 4 665 -
1 

- -
Halle 1927 94 13 1 048 26 5 577 16 5 675 63 26 3 826 6 3 494 - - -

1928 111 16 1280 41 9 916 6 2 240 85 34 5127 16 9 1 453 - - -
1929 92 14 1 080 36 7 805 7 2 321 94 39 5 694 12 6 1 030 - - -
1930 100 15 1 168 22 4 495 6 2 237 113 46 6768 0 0 19 - 1 - -
1931 71 10 813 7 2 161 4 1 152 58 24 3 592 0 0 36 - - -

Bezirk 1926 455 64 4521 239 50 5091 35 11 1 429 155 63 8 498 85 45 7 512 83 52 9042 
Nordbaugen 1927 463 68 5 343 220 46 4969 65 20 2 747 205 84 12502 101 54 9 197 81 51 8791 

1928 449 64 5549 226 48 6300 88 28 4773 177 72 11 279 146 80 17275 92 57 10 501 
1929 323 46 3672 188 40 4278 71 22 2 984 274 112 16654 162 88 15 048 92 57 10145 
1930 387 55 4330 247 52 5 636 62 19 2603 230 94 14049 130 75 12762 72 45 7804 
1931 382 53 4177 123 26 2785 34 11 1435 122 50 7 519 128 72 12 243 51 32 5467 

Bezirk 1926 101 13 773 17 4 348 19 6 726 493 198 26829 22 12 1 911 0 0 5 
Eisenach 1927 1213 18 1425 81 17 1820 23 7 987 584 236 35123 23 12 1 956 0 0 5 

1928 208 30 2 347 81 17 1 840 1 0 30 649 264 39 278 7 3 570 0 0 II 
1929 1 175 2411 919 63 14 1451 1 

! 0 39 655 265 39 451 5 3 440 0 0 11 
19301 173 23 1 846 18 4 414 1 0 64 591 239 35674 29 15 2500 0 0 4 
1931 78 'i 1 

862 1 0 15 1 1 48 453 186 27728 20 10 1721 0 0 3 

Bezirk 1926 22 208 16 3 3301 - - - 0 0 6 1 1 0 51 - - -
Süddeutßchl. 1927 22 248 23 5 525 6 2 249 11 5 677 3[ 2 282 - - -
und Nieder- 1928 18 206 23 5 499 11 3 484 37 15 2 253 il 4 622 2 1 216 
Rhein 1929 13 ~I 148 31 6 681 13 4 538 54 22 3 237 8 1382 7 5 867 

1930 11 122 24 5 510 12 4 520 40 17 2484 17 2777 4 2 450 
1931 8 1: 95 3 1 67 13 4 561 25 10 1 499 19 1 11 1 847 1 0 53 

1 

Deutsches 1913 3 592 463 47668 1) 281 57 9005 65 20 3 571 715 291 45 903 352 183 46077 143 89 22020 
Reich 1913 31,10 438 45122 1) 247 50 7 925 59 19 3 268 700 285 44964 348 '182 45 672 138 86 21245 

1924 1 194 164 10119 1) 403 83 6715 86 27 2967 859 348 44451 234 122 23 234 107 67 13508 
1925 1 906 259 15956 531 110 9154 151 47 5404 1552 633 81659 260 136 20 269 116 73 11 094 
1926 1568 216 15102 436 91 8874 111 34 4400 1188 481 64906 215 113 18686 127 80 13 199 
1927 1 720 239 18705 470 98 10451 171 53 7 236 1410 572 84932 244 130 21970 127 79 13 763 
1928 1 867 259 20720 495 105 12236 195 61 9382 1527 621 92596 323 174 33 294 143 89 16271 
1929 1564 217 17018 447 94110107 167 52 7 15811650 670 99669 379 203 34798 156 97 17 382 
1930 1669 230 17 979 446 94 10488 155 48 6 655 1 457 592 89086 372 I 206 36346 125 78 13761 
1931 1284 175 13798 183 39 4238 102 32 4 387 934 383' 57605 316 , 174 30226 , 93 58 10 139 

1 ) Ein~chl. ~ering-er Mengen KaliRalze von 15,1 bis 17,9 vH K, 0. 
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Verarbeitung) in den Jahren 1926-1931 nach Wirtschaftsgebieten. 

Wirtschafts-
gebiet 

Noch: Erzeugung an absatzfähigen Produkten 
----------,-----------,---------;-----------,---------;-----~------
Schwefelsaures Kali 

Jahr mit über 42 vH 
K,O 

Schwefelsaure 
Kalimagnesia 

Chlormagnesium 
Schwefelsaure lagne.,ia, 1----------

(elnschl. lleserl~ 
tabrlkatorlseb gewonnen} fest flüssig 

(Lauge) 
Glaubersalz Borazit 

Brom, BromverbJndunge 
(bei letzlonm 1111r der 

Bromlohalt) und andert 
Erzeugnisse 

1 
effektiv) K,O 11 000 effektiv) K,O j 1 000 J 1 000 1 000 11 000 1 000 11 000 1 000 11 000 11 000 J 

_______ . __ 1_o_o_o_t __ !ll_.Jt ___ 1_o_o_o_t__ .;ll.J{ 1 000 t _.7l_.Jt __ , __ t ___ .7l_.Jt ___ t __ .7l_.Jt ____ t __ .?l_.Jt_c ___ t __ .7l_.Jt _ _ t_ 

1926 I 9 5 1 121 _ 2 _o i _:!2 \~- _ o 20 795 13 1031 - 1 
'1 

1 000 
.;ll.J{ 

Bezirk 
Hannover 

Bezirk 
Magdeburg 

Bezirk 
Halle 

Bezirk 
Nordhausen 

Bezirk 
Eillenach 

Bezirk 
Süddeutsch!. 
und Nieder-
Rhein 

Drutsches 
Reich 

!~i~ 
1
, 1: i 1 m _ _ _ - - :: ::~ :: :ii = = ==_ 1 ==_ 1· 1929 16 8 l 999 2 0 151 l 19 17 660 21 211 1 - -

1930, 15 7 1 857 - - - 6 120 10 413 19 196 - -
1931 ' 13 7 1 685 5 l 391 2 34 5 260 14 135 - -

1926 
1927 
1928 
1929 
1930: 
1931 

1926 
1927 
1928 
1929 
1930 
1931 

1926 
1927 
1928 
1929 
1930 
1931 

43 21 
55 27 
64 32 
76 38 
81 40 
31 15 

5 2 
9 4 
1 1 

5019 
6883 
8 001 
9 464 

10 117 
3777 

632 
l 093 

192 

467 

37 
28 
29 
22 
5 

10 

10 2 492 
7 1 863 
8 l 987 
6 1 556 
1 338 
3 719 

2 1 158 
2 1 141 
1 0 35 

~I~ 
1 

}~ ~ l! ~ ~~ l~ ~1 ~o : 1~ \ 
22 204 19 530 26 150 - - 38 6 1 
7 300 16 694 31 344 - - 54 7 1 

- 1 - 25 1 134 62 296 - - 39 51 1' 

- - 19 722 47 163 - - 10 

1 
l 

12 
29 
27 
5 

24 
24 

336 
362 
293 
90 

4 
5 
6 
5 
4 
4 

172 
283 
257 
195 
167 
171 

24 197 - - l O 1 

'! ~~ ~ ~ ~ ~ 1 
38 

323 
400 
292 
360 
480 
410 

591 
660 
782 
736 
970 
402 

315 
390 
366 
234 
343 
357 

30 
86 

1926 
1927 
1928 
1929 
1930 
1931 

6067 
11200 
16 619 
19 390 
16665 
10 430 

10 
31 
27 
61 
61 
32 

3 732 
8 2 237 
7 1 942 

17 4 399 
17 4 359 
9 2 319 

67 
102 
124 
165 
143 
121 

1 074 
1 726 
2 277 
2 844 
2 383 
1 908 

-1 -= i = 
75 

109 
108 = 1 1§§ 

2 967 
4404 
4 491 
5 382 
b 980 
4258 

= 1 = J~ =:= ~~i 
115 =I= ~~~ 

692 
861 
633 
801 
718 
605 

1387 
1573 
1 662 
1 7B8 
1506 

739 

610 
803 
740 
448 
549 
597 

43 
124 

339 
541 
641 
494 
450 
323 

1926 
1927 
1928 
1929 
1930 
1931 

1 1 i 1 

~-1~- ~ ~ i ~ 1~: ~ ~. -~ ,!;_= ~ ~-1' -~ !_~ ~i 
_____ - - _-__ _._I --~l_-~I --~-=~i -:----:-------'--~-~'__c __ -_ 

19131 
1913 
1924 
1925 
1926 
1927 
1928 
1929 
1930 
1931 

122 60 
122 60 
108 54 
163 81 
106 53 
161 80 
212 106 ~:1 m 
132 66 

19 984 
19984 
16 613 
23 229 
12845 
20 151 
26525 
30853 
28 639 
16359 

631 
63 1 
47 
45 
51 
61 
57 
85 
66 
47 

16 5 08311 92 1 1 450 1 22 1791 79 / 130 1 7 1 1a l 161 1 
16 5 083 92 1 450 :!2 179 79 ' 130 1 7 18 1 161 . 
13 3 869 1 75 1 324 28 622 29 252 43 1 436 207 
12 3 794 104 2 103 32 1 070 69 417 51 2 077 72 
14 3 494 84 1 288 38 l 501 60 423 86 3 487 44 
16 4 241 125 2 008 35 1 400 63 643 109 4 404 34 
15 3 964 158 2 817 39 1 270 76 695 108 4 491 38 

18 4 697 176 2 796 39 1 714 85 533 155 6 980 39 
2316 106 2021 3 525 38 11 549 70 758 12915 382 541 

13 3 429 1 128 2 032 1 28 ' 1 159 65 1 336 115 4 258 i 10 ' 

28 7 108 
28 7 108 
14 643 
17 1 591 
13 l 383 
8 1676 
6 1 707 
7 2 197 
5 2 137 
1 1 473 

8 

2178 
2178 

966 
3 266 
3 028 
3778 
3 676 
3 737 
3 302 
2 388 
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Siedesalzgewinnung in den Jahren 

Verbrauch Erzeugung 
Löhne davon 1 Pfannstein 

Wirtschafts- Be- Per· u. Sole insgesamt natürliche Sole Steinsalz Siedesalz und Jahr Gehälter als Einwurf 1 sonstige gebiet triebe sonen I Rohsalz- I Rohsalz- Abfallsalze 
1000 1000 inhalt 1000 inhalt 1 000 

1000 tl 
1 000 11000 .'ll.J( cbm 1 ooot obm 1 000 t 1000 tl !ll.J( .:7{.J( 1000 t .:7{.J( 

Norddeutaeher 1926 2 343 662 182 50 182 50 - - 46 1 631 1 10 
Bezirk 1927 2 398 799 206 57 206 57 - - 50 1901 1 8 

1928 2 425 808 229 64 229 64 - - 59 2 318 0 8 
1929 2 424 813 227 60 227 60 - - 55 2 091 1 15 
1930 2 388 762 230 63 230 63 - - 57 1 996 1 16 
1931 2 351 755 251 70 251 70 - - 62 2237 l 25 

Osthannoversoh.- 1926 5 533 1 061 319 96 319 96 2 10 89 3 644 3 70 
Braunsohwei• 1927 5 546 1159 347 106 347 106 ~I 10 98 3 992 3 86 
gisoher Bezirk 1928 4 459 l 096 322 98 322 98 10 90 3 685 4 69 

1929 4 455 1166 351 104 351 104 2 10 95 3 728 4 73 
1930 4 432 1 116 316 94 309 91 - - 86 3 518 2 35 
1931 4 489 1 086 309 94 302 92 - - 85 3 111 2 25 

W estfälisoh· 1926 6 200 374 227 21 225 20 5 74 18 880 1 33 
Westhannover- 1927 6 196 400 234 21 232 20 5 49 17 831 1 39 
scher Bezirk 1928 6 156 341 303 18 301 17 3 24 12 614 0 7 

1929 6 154 352 192 17 190 17 3 24 12 608 0 13 
1930 6 143 314 170 15 167 15 2 22 12 578 0 10 
1931 6 147 300 190 17 186 16 3 44 14 669 0 10 

Weser-Bezirk .•. 1926 5 184 307 86 27 78 24 - - 25 1 050 ü 11 
1927 6 172 311 88 28 80 25 l 7 27 l 109 1 15 
1928 6 186 390 84 27 79 25 6 19 27 l 140 4 66 
1929 6 175 385 75 23 67 21 11 32 29 l 258 2 34 
1930 6 180 401 82 26 68 21 9 26 32 1 322 1 20 
1931 6 180 392 90 28 74 23 10 29 34 l 371 l 28 

Säeheisch-Thll· 1926 15 l 233 2 355 645 156 413 75 42 423 171 6 881 2 33 
ring. Bezirk 1927 15 l 304 2 724 731 174 424 82 51 488 197 7 810 3 54 

1928 15 1 328 3 061 682 158 444 87 55 523 182 6995 1 14 
1929 16 l 235 2 957 724 144 503 77 51 462 168 6834 1 23 
1930 16 1 127 2780 617 152 299 59 40 341 173 6536 2 30 
1931 16 1 082 2463 545 133 283 57 53 309 171 6483 2 29 

Mittelrheiniseh- 1926 4 83 162 124 2 122 2 0 1 2 150 - -
Fränkischer 1927 4 85 170 132 2 130 2 0 1 2 151 =1 --
Bezirk 1928 4 75 169 153 3 151 3 0 1 2 193 -1929 4 77 165 131 2 129 2 0 1 2 170 - -1930 4 74 165 118 2 116 2 0 l 2 155 0 0 

1931 4 71 154 111 2 109 2 - - 2 149 0 0 

Badiseh-Sehwii.- 1926 10 980 1 857 408 123 154 43 34 85 128 6132 2 24 
biseher und 1927 10 1 006 1 970 435 131 240 69 35 91 143 6506 1 36 
Oberbaye· 1928 10 911 1 910 421 129 220 65 34 92 138 6 863 2 40 
rieoher Bezirk 1929 9 824 1 814 436 132 219 63 33 93 140 7129 1 17 

1930 8 833 1 897 455 137 222 64 25 72 139 6545 1 15 
1931 8 743 1567 403 121 197 56 26 73 123 5858 1 15 --- -~-

1 
Deutsches Reirh 1913 72 3963 4 933 3 054 692 2424 503 66 226 676 16520 1 9 92 

1913 63 3 563 4 497 2 636 576 2 006 387 66 226 570 14 254 8 80 
1924 51 3001 3 818 1 578 375 1 230 263 62 506 377 12621 5 66 
1925 48 3426 5 975 l 922 461 1 414 298 77 558 457 18092 8 181 
1926 47 3 556 6778 1 991 475 1 493 310 83 593 480 20368 9 181 
1927 48 3707 7 533 2173 519 1 659 361 94 646 534 22300 10 238 
1928 47 ! 3540 7775 2194 497 l 746 359 100 669 510 21 808 11 204 
1929 

471 3 3441 7652 21361 482 1686 344 100 1 622 501 21 818 !I 175 
1930 46 3 177 7 435 1 988 489 1 411 315 76 462 501 20650 126 
1931 46 3 063 6 717 l 899 465 1402 316 92 455 491 19 878 132 
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1926-1931 nach Wirtschaftsgebieten. 

Wirtschafts-
gebiet Jahr 

-----~--~ 
N orddeu tsoher 

Bezirk 

Oathannoversoh.-
Braunschwei-
gisoher Bezirk 

Westflilisoh• 
Westhannover· 
scher Bezirk 

Weser-Bezirk •.. 

Sächsisch-ThU· 
ring. Bezirk 

MittelrheiniBch-
Frli.nkischer 
Bezirk 

Badisch-Schwli· 
biseher und 
Oberbaye-
rischer Bezirk 

1926 
1927 
1928 
1929 
1930 
1931 

1926 
1927 
1928 
1929 
1930 
1931 

1926 
1927 
1928 
1929 
1930 
1931 

1926 
1927 
1928 
1929 
1930 
1931 

1926 
1927 
1928 
1929 
1930 
1931 

1926 
1927 
1928 
1929 
1930 
1931 

1926 
1927 
1928 
1929 
1930 
1931 

Deutsches Reich 1913 
1913 
1924 
1925 
1926 
1927 
1928 
1929 
1930 
1931 

Siedesalz 
insgesamt 

11 Speisesalz 

tl 1000 11 000 
.'ß.Jt 1 000 t .'ß.Jt 1 000 

47 1748 46 1 726 
52 l 945 51 l 913 
57 2 218 55 2145 
55 2 112 53 2058 
59 2 153 57 2089 
62 2276 60 2 204 

94 3 816 86 3 629 
99 4014 92 3 851 
92 3551 82 3 352 
97 3 500 79 3158 
87 3 086 70 2 771 
90 2 902 70 2 553 

17 855 16 808 
16 795 15 747 
12 610 11 548 
II 535 9 458 
12 595 10 502 
15 705 13 619 

27 1102 25 1 072 
26 1 059 24 1022 
29 1 170 25 l 085 
31 1 266 26 1 149 
33 1298 30 1233 
36 1423 33 1363 

178 7086 163 6716 
199 7726 178 7 244 
171 6527 152 6122 
175 

1 

6971 152 64101 171 6 643 152 6223 
178 6 813 158 6 412 

2 154 2 146 
2 163 2 155 
2 164 2 155 
2 175 2 165 
2 165 2 159 
2 159 2 153 

135 6561 110 5 639 
143 6551 113 5 573 
137 6636 108 5 632 
138 6 975 108 5 903 
132 6173 108 5 372 
119 5 664 97 4925 ----

1 
676 16548 556 13 653 
574 14 338 474 11 857 
403 13 654 364 12 658 
451 18253 411 17033 
500 21322 448 19736 
537 22 253 475 20505 
500 20876 435 19039 
509 21 534 429 19301 1 496 20 113 429 18349 
502 1 19 942 433 18229 

Absatz 

davon 
Sole zu 

Viehsalz, Gewerbesalz Heilzwecken Lecksteine 

1 000 t 1 
1 000 

1 

1000 i 1000 1 
1000 

.'ll.l( 1000 t .'II.lt cbm .7i.K 

0 14 1 8 3 0 
0 6 1 26 4 0 
0 17 2 56 4 0 
1 23 1 31 3 0 
1 32 1 32 3 0 
1 19 1 53 2 0 

2 51 6 136 1 7 
3 59 4 104 1 7 
3 61 7 138 0 2 
2 56 16 286 1 2 
1 33 16 282 1 3 
1 27 19 322 0 3 

1 27 0 20 201 105 
0 29 1 19 223 118 
0 30 1 32 242 128 
1 44 1 33 250 138 
1 35 1 58 215 124 
1 33 1 53 146 85 

1 14 l 16 0 3 
l 20 l 17 0 3 
1 19 3 66 0 4 
1 30 4 87 0 4 
1 23 2 42 0 3 
1 30 2 30 0 3 

9 230 6 140 41 40 
11 257 10 225 26 26 
12 271 7 134 26 26 
14 

351 1 
9 210 1 27 29 

8 196 11 224 21 24 
9 199 11 202 17 17 

1 

0 7 0 1 
1 

155 112 
0 7 0 1 182 153 
0 8 0 1 1 175 159 
0 10 0 O! 161 159 
0 6 0 01 147 155 
0 6 0 01 123 124 

367 16 555 f 9 9 35 
8 308 22 670 1 10 37 
6 250 23 754 1 10 39 
8 345 22 ffi 1 

10 41 
5 211 19 9 38 
4 195 18 7 29 

1 

74 2 003 46 892 344 382 
61 1 725 39 756 343 381 
19 491 20 505 466 263 
21 664 19 556 502 319 
22 710 30 876 410 302 
23 686 39 1 062 446 344 
22 656 43 1 181 457 358 
27 859 53 1 374 4521 373 
17 536 50 1228 396 347 
17 1 509 52 1 1204 ( 295 261 

35 

S 1 oe 
zu anderen 

1 Zwecken 

11000 1 1000 
cbm .'II.lt 

0 0 
0 0 
0 0 
0 0 
0 0 

- -
0 1 
0 5 - -- -- -- -

- 1 -- 1 -- -- -- -- -
1 2 
1 6 
1 6 
1 6 - -
0 0 

- -
0 0 
1 1 - -
0 0 
0 1 

0 7 
0 11 
0 14 
0 20 
0 18 

1 0 13 
1 

1 
- -

1 1 

1 

0 1 
1 2 

1 
0 2 
0 2 

1 
112 13 

8 1 
0 3 
1 14 
1 10 
2 23 
2 22 

gi 28 
20 
16 

B* 
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Sonstige bergbauliche Gewinnung. 

Erdölgewinnung in den Jahren 1913, 1924-1931. 

Personen Löhne u. Gehilter Bohrlöcher Förderun1r Abaatz 

da.von davon am Endellm Laufei am Ende 1 
davon 

Be• ------
im im Jahr triebe im im Ins· Erdöl• Insgesamt an eigene ins- Erdöl· Bohr- gesamt gewin- Bohr· des Jahres Menge Wert 

Werke durch Verkauf 
gesamt gewin-

be· nungs- be· 
nungs- betriebe triebe in Förde·/ hinsuge·I in Ab· 

betriebe triebe rung kommen teufung 1000 11000 11000 11000 
1000.92.K t .!ll.Jt t .92.Jt t .!ll.Jt t !II.lt 

1913 31 964 439 525 1664 l 0421 622 1 144 103 54 120 983 8 514 123 273 8714 49614 29n 73659 5 737 
1!113 29 510 256 2li4 1190 851 339 797 69 27 71399 6 539 73 659 5 737 - - 73659 15 737 
1924 34 l 746 1 475 271 1 843 l 5o3 280 1) 734 30 24 59 352 4649 57791 4540 362M 2720 21526 1 820 
1925 35 l 638 1275 363 2358 1806 552 ') 718 26 33 79130 7197 79 344 7201 43396 3 884 35946 3 317 
1926 33 l 699 1324 375 2 707 2105 602 ~l 739 37 27 95392 9 340 95 094 9372 47650 4 761 47443 4 611 
1927 35 1 839 1 276 563 2 879 l 955 924 742 58 33 968n 9433 96 698 9 406 47829 4793 48866 4613 
1928 35 1590 1120 470 2 901 2038 863 :i 769 45 40 92045 9665 91722 9641 49168 4917 42541 4723 
1929 34 1 756 1 200 556 3 260 2196 1 Oo4 774 45 31 102867 II 003 100 854 10 819 48369 4754 52475 6 OM 
19~0 35 1727 1 355 372 3 535 2 772 763 1) 703 40 

1 
17 174328 15287 140 645 12285 5710714 521 83526 7763 

1931 37 1 927 1335 592 3 787 2592 , 1 195 1) 651 34 23 228 931 17 571 231 608 17 535 43406 3 205 188 033 14316 
1) Außerdem 2 8oha.chte. 

Monatliche Erdölgewinnung in Preußen in den Jahren 1931 und 1932. 
(Nach Ermittlungen des Preußischen Ministeriums für Handel und Gewerbe.) 

Jahr Jan. Febr. März April Maf Juni 1 Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 
Tonnen 

1931. .............. 168421 14 000 1 140921 11 1191 13 6341 13 8571 13 991 1 153881 14 212 i 154621 174561 17 064 
1932 ............. 18 171 16028 i 16504 1 18040 17 671 1 17 549 18 958 18 987 17 519 19 193 17 632 17759 

Förderung von Asphaltgestein in den Jahren 1913, 
1924-1931. 

Förderung von Graphitgestein in den Jahren 1913, 
1924-1931. 

Jahr Be· Personen 
triebe 

1913 14 215 
1913 13 179 
1924 9 157 
1925 8 203 
1~26 6 115 
1927 4 176 
1928 4 176 
1929 4 168 
1930 4 124 
1931 4 92 

FGrderung 
Löhne u. 
Gehälter Menge 1 Asphaltinhalt 1 

t i vH 1000 !/1.J( t 

263 105 460 5 917 5,6 
231 99106 5 345 5,4 
166 57359 2332 4,1 
224 64115 2184 3,4 
216 60966 2631 4,3 
384 117 836 6012 5,1 
412 158329 7435 4,7 
404 145 341 6 453 4,4 
320 11716114768 4,1 
187 69 366 2 832 4,1 

Wert Jahr 
1000 
.!ll.Jt 

792 1913 ...... . 
71!9 1924 ...... . 
363 1925 ...... . 
487 1926 ...... . 
328 1927 ...... . 
7ll 1928 ...... . 
619 1929 ...... . 
925 1930 ...... . 
653 1931. ..... . 
443 

Be-
triebe 

20 
16 
16 
14 
12 
II 
10 
8 
9 

Per-
sonen 

313 
465 
411 
331 
291 
279 
353 
319 
290 

Löhne 
und Ge-
hälter 
1000 
.92..lf. 

204 
227 
405 
373 
355 
392 
478 
465 
402 

Gewinnung von Rohbernstein in den Jahren 1924-1931. 
(Nach Ermittlungen des Preußischen Ministeriums für Handel 

und Gewerbe.) 

Gewinnung 
Beamte 

1 

Jahr Betriebe und :Menge Wert 
Vollarbeiter insgesamt 1 je t 

t 1000.!l'..t' -JfJi" .. 
----

1924 1 1267 501 2 258 4507 
1926 l l 016 547 2 360 4315 
1928 l 9B6 540 2364 4378 
1927 l 823 414 2 214 5348 
1928 1 717 481 2065 4293 
1929 1 777 516 2 324 4504 
1930 1 664 491 1 925 3 920 
1931 l 567 314 1476 4 702 

För-
dernde 

Schachte 

33 
18 
17 
17 
18 
14 
10 
9 

10 

Förderung 
Graphit· 
gestein 

12057 
10079 
10853 
14304 
17773 
17463 
21349 
24 997 
23 571 

1 
1000 
.92.J( 

266 
277 
584 
493 
614 
526 
515 
554 
418 
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Industrie der Steine und Erden. 

Kalkindustrie. 
Der Produktionsumfang der Kalkindustrie wurde erst-

malig für die Jahre 1930 und 1931 durch amtliche Erhe-
bungen ermittelt. Erfaßt wurden die Kalkbrennereien, 
auch die mit Zementfabriken verbundenen, sowie Stein-
brüche, in denen Kalksteine, Kalkspat, Kalktuff, Mergel, 
Kreide u. dgl. gebrochen werden. 

Infolge der ungewöhnlich schlechten Lage des Baumarkts 
und der immer schwerer werdenden Wirtschaftskrise war 
der Umsatz der Kalkindustrie in den Jahren 1930 und 1931 
stark zusammengeschrumpft. Nach den Ermittlungen des 
Deutschen Kalkbundes betrug der Absatz von gebranntem 
Kalk in den beiden Jahren nur 76 bzw. 50 vH des durch-
schnittlichen Absatzes in den Jahren 1927 bis 1929. Bei 
den Rohkalksteinen betrugen die entsprechenden Verhältnis-
zahlen 86 bzw. 51 v H. 

Die Erhebung erstreckte sich für 1930 auf 958 und für 
1931 auf 952 Betriebe. Diese beschäftigten im ersteren Jahr 
im Durchschnitt der vier Quartalsersten 22 780, im letzteren 
16 550 Arbeiter und Angestellte. An Löhnen und Gehältern 
wurden 47,5 bzw. 30,8 Mill . .H.K gezahlt. 

Der größte Teil des mengenmäßigen Absatzes entfällt 
auf rohe Kalksteine, die überwiegend in die Zementfabriken 
und die Eisenindustrie gehen. Rohsteine, die an eigene 
Kalkbrennereien abgegeben wurden, sind nicht erfaßt worden. 
Die rohen Kalksteine werden fast ausschließlich in Stücken 
und nur zum geringen Teil in gemahlenem Zustand geliefert. 
Etwa 60 v H der Stückkalksteine gingen in Zementwerke, 
die die Steine in der Regel aus eige.nen oder fremden reinen 
Steinbrüchen beziehen und selbst mahlen. Die Eisen- und 
Stahlwerke bezogen im Jahre 1930 weitere 16 vH und im 
Jahre 1931 rd. 13 vH der rohen Steine. Sie benötigen die 
Kalksteine hauptsächlich zur Schlackenbildung bei der 
Verhüttung von Erzen. Weitere bedeutende Abnehmer sind 
der Straßenbau, auf den 8 vH entfallen, die chemische In-
dustrie (7 vH), die Zuckerfabriken und das Baugewerbe. 
Gemahlener Kalkstein wird vorwiegend von der Landwirt-
schaft, dem Baugewerbe und den Zementfabriken aufge-
nommen. 

Der gebrannte Kalk wird zum größten Teil in Stücken, 
jedoch zu etwas mehr als einem Viertel in gemahlener Form 
abgesetzt. Die bedeutendsten Abnehmer sind das Bauge-
werbe und die Mörtelwerke, auf die zusammen in den beiden 
Jahren reichlich ein Drittel des Gesamtabsatzrs entfiel. 
Sie beziehen den Branntkalk etwa je zur Hälfte in Stücken 
und gemahlen. Die nächstbedeutenden Abnehmer sind die 

Eisen- und Stahlwerke, die etwas über ein Fünftel sämtlichen 
Branntkalks, und zwar fast ausschließlich als Stückkalk, be-
zogen haben. Ein weiterer wichtiger Verbraucher von ge-
branntem Kalk ist die Landwirtschaft. Etwa ein Fünftel 
des Absatzes an Branntkalk ging unmittelbar an sie. Ein 
weiteres Zehntel ging zunächst in die Kalkstickstoffwerke 
und dann als Kalkstickstoff ebenfalls in die Landwirtschaft. 
Auch ein Teil der von der Eisenindustrie verbrauchten 
Kalkmengen wird schließlich von der Landwirtschaft als 
Thomasmehl aufgenommen. Gemahlener Branntkalk wurde 
zu etwa 90 v H an das Baugewerbe, die Mörtelwerke und die 
Landwirtschaft geliefert. 

Die wichtigsten Verbraucher von 
Kalksteinen, Branntkalk, Mergel und Kalkasche 

im Jahre 1931 
Mill.t 9,6 3,5 1,2 vH 
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Eine besondere Art des Kalkes, der Sinterdolomit, wird in 
der Hauptsache in den Öfen der Eisenindustrie als Futter 
verwendet. Der Absatz an Sinterdolomit belief sich 1930 
auf 211 757 t, im Jahre 1931 auf 168 384 t, die zum größten 
Teil gemahlen waren. 

Die übrigen Erzeugnisse der Kalkindustrie, wie Kalk-
asche und Mergel, gehen vor allem in die Landwirtschaft 
und in die Zementwerke. 

Die Standorte der Kalkindustrie sind naturgemäß zu-
nächst geologisch bedingt; eine ebenso wichtige Rolle spielen 
aber ferner die Abbauverhältnisse, die Absatzmöglichkeiten 
und nicht zuletzt auch die Verkehrsverhältnisse, da Kalk 
nur einen verhältnismäßig beschränkten Transportradius hat. 
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Die wichtigsten Bezirke der Kalkbrennerei liegen in 
Norddeutschland, vor allem in Rheinland-Westfalen, ferner 
in Hannover, Schlesien und Braunschweig. Auf diese Ge-
biete entfallen nahezu drei Viertel des Gesamtabsatzes an 
gebranntem Kalk. Auf Süddeutschland, vor allem Bayern, 
kam etwas mehr als ein Zehntel. An dem Absatz von rohem 
Kalkstein waren außer den genannten Gebieten vor allem 
noch Pommern, Hessen und Anhalt beteiligt. 

Sinterdolomit wird hauptsächlich in Rheinland-West-
falen sowie in geringeren Mengen in Niederschlesien ge-
wonnen. Für Mergel sind die wichtigsten Erzeugungsbezirke 
Hannover, die Provinz Sachsen, Pommern und Hessen. 

In der Kalkindustrie hat der Kleinbetrieb trotz seines 
zahlenmäßigen Überwiegens nur verhältnismäßig geringe 
Bedeutung. Dagegen stellen die mittleren Betriebe einen 
erheblichen Anteil der Produktion. In den Kalkbrennereien 
entfielen auf die Betriebe mit weniger als 20 beschäftigten 
Personen etwa ein Zehntel, auf die Betriebe von 20 bis 100 
Personen reichlich ein Drittel, auf die größeren Betriebe 
mit mehr als 100 Personen über die Hälfte der Belegschaft 
und des Gesamtabsatzes. 

Bei Steinbrüchen ohne Brennerei, die Zementfabriken 
angegliedert sind, liegt der Schwerpunkt bei den mittleren 
Betrieben von 20 bis 100 Beschäftigten. 

In den reinen Kalksteinbrüchen hat der Kleinbetrieb 
größere Bedeutuug. Hier e11tfiele11 auf die Betriebe bis zu 
20 Personen etwas mehr als ein Viertel des Absatzes un<l 
rd. 40 v H der beschäftigten Personen. Die wenigen Be-
triebe mit mehr als 100 Personen waren an dem Umsatz 
nur zu etwa einem Viertel beteiligt. 

Die Einfuhr von kohlensaurem Kalk betrug im Jahre 1930 
rd. 0,5 Mill. t, im Jahre 1931 über 0,3 Mill. t, und zwar 
handelte es sich vorwiegend um rohe Kalksteine. Ausge-
führt wurden 0,16 bzw. 0,13 Mill. t, zum größten Teil ge-
brannter Kalk. Wertmäßig ergab sich 1930 ein Einfuhr-
überschuß von 0,4 Mill. 5/Jt, 1931 ein Ausfuhrüberschuß 
von 1,1 Mill. 51.J{. 

Zementindustrie. 
Die Zementproduktion*) ist seit dem Jahre 1928, in dem 

- nach einer fünfjährigen Periode ununterbrochener Steige-
rung - mit 7 ,6 Mill. t die bisher größte Erzeugung erreicht 
wurde, von Jahr zu Jahr wieder zurückgegangen. Im 
Jahre 1931 wurden nur noch 3,7 Mill. t, d. h. noch nicht 
die Hälfte der Menge von 1928 hergestellt. Die Monats-
ergebnisse des Jahres 1932 lassen eine weitere erhebliche 
Verschlechterung der Produktionslage erkennen. Dieser 
Rückgang der Erzeugung wirkt sich um so drückender aus, 
als die Zementindustrie in den Jahren wirtschaftlichen Auf-
schwungs ihre Leistungsfähigkeit bedeutend erhöht hatte. 
Im JaI1re 1931 ist nur etwa der vierte Teil der Kapazität 
ausgenützt worden. 

Der größte Teil der Zementerzeugung entfällt auf Port-
landzement, der Rest ist Eisenportland- und Hochofen-
zement. Der Hauptabnehmer der Zementindustrie ist die 
industrielle Bauwirtschaft, dagegen entfällt auf den W oh-
nungsbau nur ein verhältnismäßig geringer Anteil. ~nt-
sprechend dem saisonmäßigen Bedarf des Baugewerbes hegt 
die Hauptabsatzzeit in den Sommermonaten. 

Vorgang 11925 l 192~ l 1927 l 102_~~ 193_1193~_J_:.~i-
1 000 t 

;rod~~tion .. -~.-: ..... · 15 8121595017 34217 57617 03915 ~;13 ~1112 795 
Einfuhr • . . . . . . . . . . . . . 73 60 69 144 155 123 75 54 
Ausfuhr . . . . . .. . . . . . 782 968 1 177 1 061 1 070 952 576 311 
~;;;;dsv;;ii~-;uoh 1 5 103 l 5 042 l 6 23416 6591 6 12414 682IT21ol2S38 

Während der Inlandsabsatz bereits im Jahre 1930 durch 
den Niedergang der Bauwirtschaft erhebliche Einbußen 

•) Nach Angaben des Deutschen Zement-Bundes. 

erlitten hat, ging die Ausfuhr erst im Jahre 1931 stärker 
zurück. Auf den Auslandsabsatz entfällt damit wieder, wie 
in früheren Jahren, rd. ein Siebentel der inländischen 
Produktion. Der Versand in die überseeischen Gebiete, 
namentlich nach Südamerika, ist bereits seit mehreren Jahren 
rückläufig, während sich die Ausfuhr in die europäischen 
Länder verhältnismäßig gut gehalten hat. Dementsprechend 
ist der Anteil Europas an der deutschen Zementausfuhr mehr 
und mehr gestiegen. Seit 1929 sind die Niederlande an Stelle 
Südamerikas die Hauptabnehmer. Im Jahre 1932 entfielen 
bereits 61 v H des Zementexports auf die Niederlande, 
gegenüber 34 vH im Jahre 1929. 

Zementausfuhr nach Absatzgeb{eten 1925 b{a19S2 

nach; 

Übrigen 6eb(eten 

Südamerika----· 

dem Übrig Europa 

den Niederlanden 

WuSt33(S.H.I 
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Ausfuhr nach 1927 \ 102s j 1029 j 1930 j 1031 j 1032 

Niederlande............ 3408 l 39,41 34,1 1 40.4 56,0 '1 61,1 
Ubriges Europa............. 8,3 , 10,2

1 
12,9 16,l 18,l 15,7 

1-ludamerika......... . . . .. . 37,5 ,1 33,6 35,31 33,2 17,5 II 13,4 
Übrige außerourop. Uebiet.e.. 19,4 16,8 17,7 10,3 8,4 9,8 

Gcsa~ta~.tjuhr -100,0 f 100,0 1 100,0 1 100.0 j 100,0 1 100,0 

Feinkeramische Industrie,:,). 
Porzellanindustrie. 

In der deutschen Porzellanindustrie waren im Jahre 1928 
etwa 290 Betriebe mit rd. 69 000 Personen tätig, von denen 
rd. 5 800 Personen als Angestellte beschäftigt worden sind. 
Die Heimarbeit hat in der Porzellanindustrie nur eine 
geringe Bedeutung. Sie ist fast ausschließlich auf die 
thüringische Zierporzellanindustrie beschränkt, wo im Jahre 
1929 rd. 1 000 Heimarbeiter tätig waren, das sind 10 vH 
der gesamten dort vorhandenen Belegschaft dieses Pro-
duktionszweiges. Der größere Teil ( etwa 600) dieser Heim-
arbeiter wurde mit JUalarbeiten beschäftigt. 

Der gesamte Produktionswert stellte sich im Jahre 1928 
auf rd. 200 Mill. ..7Llt, die zu etwa 75 vH auf Haushaltungs-
porzellan und zu 25 vH auf technisches Porzellan entfielen. 
Im Vergleich zur Vorkriegszeit hat das technische Porzellan, 
dessen Produktionsmenge mehr als verdoppelt wurde, 
anteilmäßig sehr an Bedeutuug gewonnen. Damals war das 
technische Porzellan nur zu rd. 7 vH am gesamten Pro-
duktionswert beteiligt. Die Porzellanproduktion hatte sich 
seit der Währungsstabilisierung bis 1928 etwa folgender-
maßen entwickelt: 

Menge 
1925 .......... rd. 137 500 t 
1926 . . . . . . . . . >) 120 000 » 
!H27 . . . . . . . . . >) 140 000 » 
1928 . . . . . . . . . ,) 135 000 » 

Wert 
rd. 182 Mill . .71..lt 
» 160 » 
» 180 , 
» 200 » 

') Nach dem Bericht de~ Enqueteausschusses uber ,>Die deutsche fein-
keranu,che Industrie,, 1931. 
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Der Anteil der Materialkosten am Produktionswert ist je 
nach dem Erzeugnis verschieden groß. In der Geschirr-
industrie liegt er, den verschiedenen Qualitäten entsprechend, 
zwischen 23 und 29 v H; beim Zierporzellan beträgt er rd. 
17 vH, beim technischen Porzellan (Elektroporzellan) im 
Durchschnitt etwa 28 vH. 

Als Standorte sind vor allem Bayern (besonders Ober-
franken), Thüringen, Sachsen und Schlesien zu nennen. In 
diesen Hauptproduktionsgebieten werden sämtliche wichti-
gen Erzeugnisse hergestellt, wenn auch in den einzelnen 
Bezirken bestimmte Erzeugnisse stärker hervortreten. Seit 
Kriegsende hat die deutsche Porzellanindustrie erheblich an 
Bedeutung gewonnen. An dieser Erweiterung des Pro-
duktionsumfanges war vor allem Oberfranken beteiligt, 
während im thüringischen Gebiet keine Produktions-
steigerung erfolgt ist. 

Geschirrporzellanindustrie. Dies ist der bedeutendste 
Zweig der Porzellanindustrie. Im Jahre 1928 wurde in 
147 Fabriken Geschirrporzellan hergestellt, davon in 35 Be-
trieben außerdem andere Porzellanartikel. Die Zahl der 
tätigen Arbeiter (ohne Angestellte) wird für das gleiche 
Jahr auf 37 200 geschätzt. Die Produktionsentwicklung der 
Geschirrporzellanindustrie ist (nach der Höchstgrenze der 
Schätzung) bis 1928 etwa folgendermaßen verlaufen: 

Menge 
1913 . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 t 
1925 . . . . . . . . . . . . . . . . 79 500 » 
1926 ................ 73 600 >> 

1927 ................ 74 600 , 
1928 ................ 70 100 » 

Wert 
55 Mill. Jt 

116,6 » .:llJ{ 
103,5 » 
104,7 » 
111,2 » 

Seit 1928 ist die Produktion (von Geschirr- und Zierporzellan) 
mehr und mehr zurückgegangen. Setzt man die Produktion 
für 1928 = 100, so ergibt sich bis 1931 ein Rückgang auf 
62,1. Auch im Jahre 1932 setzte sich die Produktions-
verminderung fort. 

Die Produktionskapazität der Geschirrindustrie wurde 
für 1927 auf rd. 96 000 t geschätzt, gegenüber 60 200 t in 
der Vorkriegszeit. Neuerdings hat sie sich wieder stark 
verringert. Von der Produktionsmenge gelangte bis 1928 
fast die Hälfte zur Ausfuhr. Nach dem Höchststand der 
Ausfuhr in den Jahren 1927/28 aber ist der Wert des 
Auslandsabsatzes stärker als die Produktion gesunken, so 
daß sich die Ausfuhrquote wieder vermindert hat. So betrug 
der Wert des Auslandsabsatzes von Geschirrporzellan im 
1. Halbjahr 1932 nur noch 9,6 Mill. .YLf{, gegenüber 
25,3 Mill. .Yl.Jt im 1. Halbjahr 1928, während der Wert des 
Inlandsabsatzes (Versandes) von 1928 bis Mitte 1932 um 
etwa die Hälfte gesunken ist. 

Die Qualitätsgeschirrindustrie hat ihren wichtigsten 
Standort in Bayern, wo außerdem, wie auch in Thüringen, 
größr.re Mengen von Stapelgeschirr hergestellt werden. Die 
schlesische Porzellanproduktion entfällt fast ausschließlich 
auf Geschirrporzellan. 

Zierporzellanindustrie. In diesem Produktionszweig 
arbeiteten etwa 90 Betriebe, von denen fast die Hälfte auch 
Geschirr herstellten. Beschäftigt wurden rd. 9 300 Arbeiter. 
Die Produktion stellte sich im Jahresdurchschnitt 1925/28 
anf etwa 12 000 t im Werte von rd. 30 Mill . .Yl.Jt, gegenüber 
17 500 t im Werte von 23 Mill . .Yl.lt im Jahre 1913. Dieser 
Rückgang ist in erster Linie auf die veränderte Geschmacks-
richtung im In- und Auslande zurückzuführen. Der Aus-
landsabsatz von Zierporzellan übertrifft den Inlandsver-
brauch bei weitem. Seit der Währungsstabilisierung war 
zunächst eine Erhöhung des Inlandsverbrauches zu ver-
zeichnen; von 1928 bis Mitte 1932 aber ist der Wert des 
Inlandsabsatzes um mehr als zwei Drittel zurückgegangen. 
Demgegenüber hatte sich die Ausfuhr bis 1930 im all-
gemeinen behauptet. Seit 1931 aber ist auch sie rasch 
gesunken. 

Der Hauptsitz der Zierporzellanindustrie befindet sich 
in Thüringen, wo überwiegend kleine und mittlere Betriebe 
vorhanden sind. Zahlreiche Zierporzellanfabriken sind seit 
1913 eingegangen oder haben sich auf technisches Porzellan 
umgestellt. 

Herstellung von technischem Porzellan. Hierher ist die 
Erzeugung von Hoch- und Niederspannungsporzellan, von 
chemisch-technischem und sonstigem technischen Porzellan 
zu rechnen. Insgesamt waren 1928 etwa 150 bis 200 Betriebe 
mit 11000 bis 14 000 Arbeitern vorhanden. Im einzelnen 
arbeiteten für die Herstellung von Hochspannungsporzellan 
23 Betriebe mit 3 000 bis 4 000 Arbeitern, von Nieder-
spannungsporzellan 60 bis 90 Betriebe mit 6 000 bis 
7 000 Arbeitern, von chemisch-technischem Porzellan 
8 Betriebe mit 800 bis 1 000 Arbeitern und von sonstigem 
technischen Porzellan 60 bis 90 Betriebe mit 1 200 bis 
2 000 Arbeitern. Die gesamte Produktion hat sich von 1925 
bis 1928 wie folgt entwickelt: 

Menge 
1925 . . . .. .. . . .. . . . . . rd. 47 500 t 
1926 • . . . . . . . . . . . . . . . » 37 500 ,, 
1927 . . . . . . . . . . . . . . . . » 54 000 >> 

1928 ................ , 54000 » 

Wert 
40 Mill . .Jl./f, 
22 )) 
47 » 
54 » 

Der Produktionswert verteilte sich im Jahre 1928 mit 
22 Mill. .Yl.Jt auf Hochspannungsporzellan, 23 Mill . .Yl.Jt auf 
Niederspannungsporzellan, 3 Mill. ,Yl.,f(, auf chemisch-tech-
nisches Porzellan und 6 Mill . .Yl.Jt auf sonstiges technisches 
Porzellan. Mengenmäßig entfallen 37 vH und 56 vH auf 
Hoch- bzw. Niederspannungsporzellan und nur 7 v H auf 
das übrige Porzellan. Die Ausfuhrquote (gemessen am 
Produktionswert) bewegte sich von 1925 bis 1928 beim 
Hochspannungsporzellan um etwa 25 v H, beim Nieder-
spannungsporzellan betrug sie durchschnittlich etwa ein 
Sechstel. Der inländische V er brauch an Elektroporzellan 
ist infolge der zunehmenden Elektrifizierung beträchtlich 
gestiegen und betrug: 

1 
1926 1927 1928 

II 

in Mill . .71.lt 

Hochspannungsporzellan .......... 11,4 14,6 17,4 
Niederspannungsporzellan ......... 9,9 16,4 19,2 

Der Hauptsitz der deutschen Niederspannungsporzellan-
und sonstigen technischen Porzellanindustrie befindet sich 
in Thüringen. Auf Bayern entfällt rd. ein Fünftel der 
Produktionsmenge von Elektroporzellan. In Sachsen wird 
in der Hauptsache Elektroporzellan hergestellt. 

Den Hauptposten der Ausfuhr von technischem Porzellan 
bildet das Elektroporzellan, das nach Menge und Wert 
85 bis 90 v H der Gesamtausfuhr ausmacht. Der größte Teil 
des Elektroporzellanexports entfällt auf Isolatoren und 
zwar hauptsächlich auf Hochspannungsisolatoren. Die 
Hauptmenge der deutschen Elektroporzellanausfuhr geht 
nach Europa. Im Vergleich zur Vorkriegszeit haben die 
amerikanischen Märkte stark an Bedeutung verloren. Inner-
halb des europäischen Absatzgebietes hat sich gegenüber 
1913 eine Verlagerung des Schwerpunktes nach Osten und 
Südosten vollzogen. Die Verschiebung in der Richtung der 
Elektroporzellanausfuhr entspricht im allgemeinen den 
Entwicklungstendenzen der Elektroausfuhr. 

Die Ausfuhr von elektrotechnischem Porzellan ist bereits 
seit 1927 rückläufig. Im Jahre 1932 betrug sie nur noch 
2 400 tim Werte von 2,4 Mill . .Yl.Jt, gegenüber 8,4 Mill . .Yl.Jt 
im Jahre 1929. Bis zum Jahre 1928 machte die Ausfuhr im 
allgemeinen weniger als ein Viertel des deutschen Produk-
tionswertes aus. 

Die jährliche Weltproduktion von Elektroporzellan 
wurde für die Jahre um 1928 herum auf 200 Mill. .Yl.Jt ge-
schätzt, von denen etwa 45 Mill . .Yl.Jt auf Deutschland ent-
fielen. 
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Steingutindustrie. 
Die Steingutindustrie gliedert sich in die Steingut-

geschirrindustrie (einschl. Ziersteingut) und die Industrie 
sanitärer Spülwaren. Die Steingutgeschirrindustrie stellt 
hauptsächlich Haushaltungsgeschirr, ferner Ziersteingut und 
Fassungs- und Montageartikel her. 

In der Steingutindustrie waren gegen Ende des Jahres 
1928 in 59 Betrieben rd. 14 300 Arbeiter tätig, von denen 
etwa drei Viertel mit der Herstellung von Haushaltungs-
steingut und ein Viertel mit der Fabrikation sanitärer Spül-
waren beschäftigt waren. 

Die Produktion an Haushaltungssteingut bezifferte 
sich 1928 schätzungsweise auf rd. 100 000 t im Werte von 
42 bis 43 Mill . .U, gegenüber rd. 120 000 bis 125 000 t 
im Werte von rd. 40 Mill . .Jt in der Vorkriegszeit. Obwohl 
qie Steingutindustrie durch die Gebietsverluste nach dem 
Kriege etwa den dritten Teil ihres Umfangs eingebüßt 
hatte, wurde bereits im Jahre 1927 durch Vergrößerung der 
Fabriken und Verbesserung ihrer Einrichtungen die Vor-
kriegskapazität nahezu wieder erreicht. Der weitaus größte 
Teil der Produktion von Haushaltssteingut entfällt auf 
Gebrauchsgeschirr. Gegenüber der Vorkriegszeit hat die 
Erzeugung von Ziersteingut stark an Bedeutung gewonnen. 

Die Produktion an sanitären Spülwaren, die im 
Jahre 1913 nur etwa 8 000 t im Werte von rd. 6 Mill . .Jt 
ausmachte, hat sich bis 1929 wertmäßig etwa vervierfacht. 
Die Gesamtproduktion dieses Jahres im Deutschen Reich 
(einschl. des Saargebiets) betrug 28 860 t im Werte von 
23,6 Mill..n.Jt, die sich folgendermaßen verteilten: 
Spillwaren aus Steingut ............... 18 860 t im Werte von 16,2 Mill . .;f/Jt 

» » »englischem« Feuerton . . . 5 500 i> » » 1> 5,0 )) » 
» »deutschem« Feuerton... 4 500 f> 1) i» 2,4 )> 

Hierbei ist vor allem die erhöhte Produktion von Spülwaren 
aus Feuerton hervorzuheben, die sich im Jahre 1929 dem 
Werte nach auf etwa 31 vH (1913: 11 vH) der gesamten 
Produktion sanitärer Spülwaren stellte. Der gesamte der 
Sanitätssteingutindustrie zur Verfügung stehende Brenn-
raum hat sich gegenüber der Vorkriegszeit nur von 10 000 
auf 12 000 cbm vergrößert. Infolge der Verwendung von 
Tunnelöfen und besserer Ausnutzung des Brennraumes war 
jedoch die Kapazitätssteigerung erheblich größer. 

In der Steingutgeschirrindustrie entfielen im Jahre 1928 
rd. 31 vH, in der Spülwarenindustrie rd. 40 vH der Erzeu-
gungskosten auf Roh- und Brennstoffe und fast die Hälfte 
bzw. 43 bis 44 vH auf Löhne und Gehälter (einschl. Sozial-
lasten). Hauptproduktionsgebiet der Steingutgeschirr-
industrie ist Mitteldeutschland (Land und Provinz Sachsen), 
während die Spülwarenindustrie in erster Linie im Rhein-
land beheimatet ist. 

Der Inlandsverbrauch an Haushaltssteingut war mengen-
mäßig erheblich kleiner als in der Vorkriegszeit. Der ge-
ringere Bedarf an Gebrauchssteingut ist teils auf die stärkere 
Bevorzugung von Porzellangeschirr, teils auch auf den Wandel 
<ler Anschauungen über das bei der Eheschließung not-
wendige Maß der Geschirranschaffung zurückzuführen. Der 
mehr und mehr zurückgehende Absatz von Waschgarnituren 
hängt mit dem stärkeren V er brauch sanitärer Spülwaren 
zusammen. Die deutsche Industrie (einschl. des Saargebiets) 
deckte im Jahre 1929 etwa 90 vH des Bedarfs, der Rest 
wurde größtenteils aus den Niederlanden und der Tschecho-
slowakei eingeführt. 

Von der Produktion an Haushaltungssteingut wurden 
im Jahre 1928 etwa 45 vH, von der Erzeugung an sanitären 
Spülwaren nahezu ein Fünftel exportiert. Hauptabsatz-
länder für Haushaltung~steingut sind Großbritannien, die 
Niederlande, Dänemark und die Vereinigten Staaten von 
Amerika, für sanitäre Spülwaren die Schweiz, die Nieder-
lande, Italien und {5sterreich. Die Ausfuhr von Haushal-

tungssteingut einschl. sanitärer Spülwaren (Stat.-Nr. 730, 
731a und b) hat sich in den letzten Jahren folgendermaßen 
entwickelt: 

1928 . . . . . . . . . . 26 300 t im Werte von 23,3 Mill . .fl.J(, 
1929 •......... 26700 • , ,, , 25,5 , , 
1930 . . . . . . .. .. 26 900 , , •> 24,8 , 
1931 .. .. . . . . . . 23 800 • , , 19,5 » 
1932 .......... 19 900 • • , 13,l • 

Wand- und Bodenplattenindustrie. 
In der Plattenindustrie waren im Jahre 1930 39 Betriebe 

vorhanden, von denen 20 ausschl. Wandplatten, 14 ausschl. 
Bodenplatten und 5 sowohl Wand- wie Bodenplatten fabri-
zierten. Die Zahl der beschäftigten Personen betrug insge-
samt etwa 12 000. Der Wert der Produktion bzw. des 
Absatzes bezifferte sich 1928 auf rd. 81 Mill . .n.Jt, wovon 
53 Mill . .Yl.Jt auf Wandplatten und 28 Mill . .Yl.Jt auf Boden-
platten entfielen. Die wichtigsten Produktionsgebiete der 
Plattenindustrie befinden sich im Land Sachsen. in Hannover 
und in der Rheinprovinz. 

Die Wandplattenindustrie hat gegenüber der Vorkriegs-
zeit einen starken Aufschwung genommen. Von 1927 bis 
1929 stieg der Gesamtabsatz1) etwa um 15 vH. 

--~--------~--
Jahr 1 1 000 qm 

--- 1 

1927 ....... · 1 6 046 
1928 . . . .. . .. . 6 605 
192H ........ 1 6 883 

1000 t 

103 
112 
117 

1 000 .}/./{ 

50 682 
56544 
57 455 

Der konjunkturelle Rückgang der letzten Jahre hat die 
W an<lplattenindustrie besonders hart betroffen. Der V er-
band Deutscher Wandplattenfabrikanten bezifferte den 
Absatzrückgang von 1929 bis 1931 auf ungefähr 50 bis 
60 vH. 

Der Bodenplattenindustrie gelang es erst im Jahre 1927 
die Vorkriegsproduktion, die etwa 3,3 Mill. qm betragen 
hatte, etwas zu überschreiten. Die deutsche Produktion 
( einschl. Saargebiet) betrug: 

1000 t -·---J-:hr 1 ~;-

1------:------
2807 112 
3405 136 
4 143 166 
4 136 165 

Der Inlandsbedarf an Wand- und Bodenplatten wird 
nahezu vollständig durch die deutsche Industrie (einschl. 
Saarindustrie) gedeckt. Die Ausfuhr an Wand- und Boden-
platten erreichte im Jahre 1929 mit einem Wert von 
26 Mill . .Yl.Jt einen Höchststand. Davon entfielen nur 
2,4 Mill . .Yl.Jt auf Bodenplatten. In den letzten Jahren 
hat der Export folgende Entwicklung genommen: 

Jahr I Wandplatten I Bodenplatten 

Hl28 ....... : .-, 18,4 Mill . .Ji' lt / ;2_M_il_l. ~-.K-
1929 ...... " . 1 23, 9 ' • 2,4 ' » 
1930 ......... 1 21,4 » 3,0 , 
1931 ..... " 1 17,9 » 2,6 " 
1932 ......... , 9,3 » 1,4 • 

Der Anteil der Ausfuhr an der Produktion von Wand-
platten betrug in den Jahren 1927 und 1928 dem Werte 
nach etwa 34 bis 35 v H, im Jahre 1929 44 v H. In der 
Bodenplattenindustrie schwankte die Exportquote zwischen 
12 und 28 vH. Die wichtigsten Absatzgebiete für deutsche 
Wandplatten sind Großbritannien, Argentinien, Brasilien, 
die Vereinigten Staaten, die Niederlande und die Schweiz, 
für Bodenplatten Schweden, die Niederlande, Polen und 
Dänemark. 

1) Einschl. Saargebiet, ,iedoch ohne Ausfuhr aus dem Saargebiet. 
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Übrige feinkeramische Industrie. 
Mit der Herstellung von Kachelwaren, Töpfer- und 

Steinzeugwaren wurden 1929 nahezu 14 000 Personen be-
schäftigt. Hiervon waren rd. 8000 in der Kachelofenindustrie, 
4000 in der Töpferwarenindustrie und 1600 in der Industrie 
kleiner Steinzeugwaren tätig. Der gesamte Produktions-
wert wird auf 60 bis 70 Mill . .71.J{ geschätzt, wovon etwa 
die Hälfte auf die Produktion von Kachelwaren entfällt. 

Die wichtigsten Produktionsgebiete der Kachelofen-
industrie sind das Land Sachsen (Meißen), Niederschlesien, 
Brandenburg (Velten bei Berlin) und Bayern. Die Töpfer-
warenindustrie, die weitgehend kleingewerblichen Charakter 
hat, konzentriert sich hauptsächlich auf Niederschlesien, 
Provinz und Land Sachsen sowie Anhalt. In der Steinzeug-
warenindustrie treten besonders Hessen-Nassau und die 
Rheinprovinz (Westerwald) und Niederschlesien (Bunzlau) 
hervor. 

Der Inlandsbedarf an Ofenkacheln ist im Vergleich zur 
Vorkriegszeit geringer, was in erster Linie auf die Aus-
breitung anderer Heizsysteme (Zentralheizung usw.) zurück-
zuführen ist. Der Absatz von Töpfergeschirr geht infolge 
zunehmenden Gebrauchs von Emaille- und Aluminium-
geschirr zurück und wird vor allem durch die verminderte 
Kaufkraft des Hauptabnehmers, der Landwirtschaft, be-
einträchtigt. Die Ausfuhr von Ofenkacheln, Töpfergeschirr 
und Steinzeugwaren ist unbedeutend. 

Produktfon der fe1nkeram{schen Industrie 
1928 

Glasindustrie. 
Die Glasindustrie*), zu der sowohl glaserzeugende als auch 

weiterverarbeitende Betriebe gehören, gliedert sich in zwei große 
Gruppen, die Flachglas- (Tafel- und Spiegelglas-) Industrie und 
die Hohlglasindustrie. In der Hohlglasindustrie hat sich die Her-
stellung naturfarbiger und halbweißer Flaschen als besonderer 
Zweig herausgebildet. Die übrige Hohlglasindustrie stellt in erster 
Linie Hausratswaren, wissenschaftliche Geräte und Behälter zu 
technischen· und Verpackungszwecken her. Hauptproduktions-
gebiete der Glasindustrie sind das Land Sachsen, die Lausitz und 
Thüringen, ferner Rheinland und Westfalen. 

Die deutsche Glasindustrie (einschl. des Saargebiets) be-
schäftigte im Jahre 1928 mehr als 100 000 Arbeiter. Der 
Produktionswert betrug 430 Mill . .ß/.J{. Gegenüber der Vor-
kriegszeit war bis 1928 wertmäßig eine Produktionssteige-

*) Nach dem Bericht des Enqueteausschusses uber •Die deutsche Glas· 
industrie«, 1931. 

rung um rd. 55 vH eingetreten, an der in erster Linie die 
Spiegelglasindustrie und die Hohlglasindustrie beteiligt 
waren. Die Spiegelglasindustrie hatte ihren Produktions-
wert gegenüber 1913 sogar verdoppelt. Demgegenüber hatte 
sich die Tafelglasindustrie etwa auf dem Vorkriegsstand 
gehalten, die Flaschenindustrie hatte sogar eine rückläufige 
Tendenz zu verzeichnen. 

Nach 1928 und namentlich seit Beginn der allgemeinen 
Wirtschaftskrise hat die Produktion der Glasindustrie, 
gemessen am arbeitstäglichen Heizstoffverbrauch (1928 
= 100), sich in folgender Weise abwärts entwickelt: 

1928 ......... 100,0 
1929 . . . . .. . . . . 94,1 
1930 • . . . . . .. . . 81,4 
1931 . . . . . . . . .. 61,7 
1932 ....•.... , 49,0. 

Der Rückgang der Erzeugung machte sich jedoch in 
den einzelnen Zweigen der Glasindustrie zeitlich nicht 
gleichmäßig bemerkbar. So konnte die Flachglasindustrie 
ihre Produktion infolge der zunächst noch anhaltenden 
Bautätigkeit und der zunehmenden Beliebtheit des Tafel-
glases als Werkstoff bis zum Jahre 1930 steigern. Die 
Abnahme in den folgenden Jahren erfolgte nicht in dem-
selben Ausmaße wie bei der Hohlglasindustrie ( einschl. 
Flaschen). Die Hohlglasindustrie verlor bereits im Jahre 
1929 rd. 20 vH des Umfanges von 1928 und verminderte 
sich im Laufe der letzten beiden Jahre nochmals um fast 
die Hälfte. Im Jahre 1932 betrug der Anteil des Flach-
glases an der gesamten Glaserzeugung etwa ein Drittel, 
gegenüber einem Viertel im Jahre 1928. 

Einzelne Zweige der Glasindustrie haben gegenüber der 
Vorkriegszeit durch die Einführung der Maschine in den 
Produktionsprozeß eine entscheidende Wandlung erfahren. 
So erfolgten im Jahre 1928 bereits rd. 60 vH der gesamten 
Flaschenproduktion auf maschinellem Wege, gegenüber 
20 vH im Jahre 1913. Die Zahl der Facharbeiter sank von 
7 600 im Jahre 1906 auf 2 000 im Jahre 1928, während der 
Produktionswert in der gleichen Zeit je Arbeiter um 30 vH 
stieg. In der Tafelglasindustrie begann die Mechanisierung 
durch die Verdrängung des Mundblasverfahrens erst im 
Jahre 1925. Im Jahre 1929 betrug die Zahl der Mund-
blashütten nur noch 10, gegenüber 56 im Jahre 1925. Da-
gegen bestanden 1929 bereits 12 Ziehglashütten, die nahezu 
80 vH sämtlicher Arbeiter beschäftigten und über 90 vH 
der gesamten Produktion an sich gerissen hatten. In der 
Hohlglasindustrie hat die Maschine bisher nur sehr langsam 
an Boden gewonnen, da die V erschiedenartigkeit der Er-
zeugnisse und die betriebliche Zersplitterung der Mechani-
sierung Hindernisse in den Weg legen. 

Die Glasausfuhr, die im Jahre 1928 etwa 35 vH der 
Gesamtproduktion ausmachte, ist seit der Währungs-
stabilisierung bis zum Jahre 1929 fast ständig gestiegen. 
Diese Zunahme betraf in erster Linie die Hohlglasausfuhr, 
während der Flachglasexport nur geringe Veränderungen 
aufwies. In den Jahren 1930 und 1931 ging die Hohlglas-
ausfuhr um ein Viertel zurück, der Export von Flachglas 
dagegen wies eine beachtliche Stabilität auf. In den Jahren 
1929 bis 1932 wurden ausgeführt (in Mill . .7/.K): 

Insgesamt -, Flachglas f Hohlglas einschl. 
Flaschen 

1029 ................ 165,l 1 24,8 140,3 
1930 ................ 1 151,0 

1 
24,5 120,5 

1 1931 ................ i 122,8 
1 

21,7 101,1 
1932 .........•...... 77,5 13,7 63,8 

Der größte Teil der Glasausfuhr geht nach europäischen 
Ländern, in erster Linie nach Großbritannien, ferner nach 
den Niederlanden und skandinavischen Ländern. Die Aus-
fuhr nach Übersee betrifft besonders die nach den Ver-
einigten Staaten von Amerika. 
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In der Weltproduktion von Glas steht Deutschland 
heute wie vor dem Kriege hinter den Vereinigten Staaten 
vQn Amerika an zweiter Stelle. Der Anteil der deutschen 
Industrie an der Weltproduktion ist jedoch zurückgegangen, 
da nicht nur alte Glasindustrieländer wie die Tschecho-
slowakei, die Vereinigten Staaten und Belgien ihre Pro-
duktion stärker ausdehnen konnten, sondern auch eine Reihe 
von überseeischen Gebieten wie Australien, Kanada, Japan 
und Südamerika hinter hohen Schutzzollmauern eigene 
Industrien aufgebaut haben. Im W eltbandel mit Hohl-
glas steht .Deutschland an erster Stelle, während seine 
Flachglasausfuhr hinter der Belgiens und der Tschecho-
slowakei zurücksteht. 

Tafelglasindustrie. Die Produkte der Tafelglasindustrie 
sind in erster Linie Fensterglas, ferner Glas für Trocken-
platten usw. Die Tafelglasproduktion hat sieb seit 1925 
folgendermaßen entwickelt: 

Mill.qm 
1925 .. . . . . . . . . . .. . 18,9 
1926 .. . . . .. . .. . . . . 14,0 
1927 . . . . .. . . . . .. . . 18,0 
1928 . . . . . . . . . . . . . . 19,7 
1929 . . . . . . . . . . . . . . 23,0 

Mill . .Y?Jt 
rd. 42,0 
• 26,0 
)) 36,0 
, 34,5 
, 41,0. 

Außerdem wurden im Jahre 1928 noch 0,35 Mill. qm 
Farbenglas im Werte von 2,5 Mill . .Yl.Jt hergestellt. Die 
Kapazität der Tafelglasindustrie ist infolge der Umstellung 
auf das Maschinenverfahren von 21,5 Mill. qm (1913) auf 
28 Mill. qm (1929) gestiegen. Die Verdrängung der Pro-
duktion von mundgeblasenem Fensterglas durch Maschinen-
glas geht aus folgender Tabelle (nach Angaben des Fach-
verbandes der Tafelglasindustrie) hervor: 

Fensterglas-
produktion 

1925 ............... . 
1926 ............... . 
1927 ............... . 
1928 .............. .. 
1929 ............... . 

Fensterglas 
insgesamt 

17,0 
12,5 
16,7 
18,7 
21,8 

1 

davon 

mundgeblasenes I Maschinen-
Glas glas 

Mill. qm 

16,6 
10,0 
9,6 
3,5 
0,9 

0,4 
2,5 
7,1 

15,2 
20,9 

Entwicklung der Fensterglasproduktion 1925 bf s 1929 
Grundzahlen Mill.qm 

Masch,nenglas .... 

Mundgeblasenes Glas· 

1925 26 'O 28 29 
WuSt33(S.H) 

n 
20 
18 
16 

14 

Verhältniszahlen 

1925 26 'O 28 29 

Die Fabrikation von Trockenplattenglas, die noch aus-
schließlich im handarbeitenden Verfahren erfolgt, betrug 1928 
rd. 1,05 Mill. qm und 1929 rd. 1,2 Mill. qm. In den folgenden 
Jahren ist vermutlich ein erheblicher Produktionsrückgang 
eingetreten, da die meisten Trockenplatten-Glashütten in 
den Jahren 1929 und 1930 wegen ungünstiger Absatz-
verhältnisse stillgelegt worden sind. 

Der Inlandsbedarf an Erzeugnissen der Tafelglasindustrie 
wird für 1928 auf 18 bis 19 Mill. qm geschätzt. Der über· 
wiegende Teil des hergestellten Fensterglases wird zu Bau-
zwecken verwendet. Daneben ist der Glasbedarf für 
Frühbeete und Gewächshäuser von Bedeutung. Die Aus-

fuhr der Tafelglasindustrie (einschl. der des Saargebietes) 
an einfachem unveredeltem Tafelglas bezifferte sich im 
Jahre 1928 auf rd. 3 Mill. $.Jl, das sind rd. 10 vH der 
Produktion. Der Außenhandel mit Tafelglas hat sieb seit 
1925 folgendermaßen entwickelt: 

Jahr 

1925 ........ . 
1926 ....... .. 
1927 ........ . 
1928 ....... .. 
1929 ........ . 
1930 ........ . 
1931 ........ . 
1932 ........ . 

Einfuhr 

3,5 Mill . .Yl.it 
4,1 )} 
9,4 )) 

11,5 , 
10,2 )) 
6,4 • 
4,1 )) 
2,1 , 

Ausfuhr 

2,2 Mill. .Yl.Jt 
2,7 » )) 
2,5 )) 
3,1 , 
4,4 
6,8 
7,6 , 
4,8 )) 

Bis zum Jahre 1929 überstieg mithin die Einfuhr den 
Export erheblich. Seitdem aber ist ein Ausfuhrüberschuß 
zu verzeichnen. Hauptabnehmer ist Großbritannien, das 
in den beiden letzten Jahren etwa den dritten Teil der 
Ausfuhr aufnahm. 

Spiegelglasindustrie. Die Produktion der Spiegelglas-
industrie wird für 1928 auf rd. 70 Mill . .Y/.Jt beziffert, von 
denen rd. 60 vH auf die Kristallspiegelglashütten entfallen. 
Die Entwicklung des Gesamtabsatzwertes der Kristall-
spiegelglasindustrie stellt sich nach den Angaben des Vereins 
Deutscher Spiegelglasfabrikanten folgendermaßen dar: 

1925 .......... 37,0 Mill . .Yl.Jt 
1926 . . .. .. .. .. 35,8 >) , 

1928 .......... 43,4 » 
1929 .......... 39,7 • >) • 

Der Menge nach beläuft sich die Produktion von Kristall-
spiegelglas im Durchschnitt von 1925 bis 1929 auf rd. 
2,3Mill. qm. Die Erzeugung von Gußglas wird demgegenüber 
auf etwa 5,5 Mill. qm im Werte von 15 Mill . .Yl.Jt geschätzt. 
Eine besondere Gruppe dieses Industriezweiges bilden die 
Hersteller bayerischen Spiegelglases, die nach dem Kriege 
größtenteils zur Veredelung von Rohglas übergegangen sind. 
Die glaserzeugenden Betriebe stellten 1928 nicht ganz 
400 000 qm belegtes und unbelegtes Spiegelglas im Werte 
von 7 ,l Mill. $.Jt her. Der Bruttoumsatz einschl. der 
V eredelungsbetriebe bezifferte sich auf rd. 20 Mill . .Yl.Jt. 

Der Inlandsverbrauch von Spiegelglas hat bis 1928 einen 
starken Aufschwung genommen, der durch den Bedarf der 
Automobilindustrie und die bevorzugte Verwendung von 
Spiegelglas bei Großbauten hervorgerufen war. Seitdem 
ist allerdings das Spiegelglas durch die Qualitätsverbesserung 
des Tafelglases wieder zurückgedrängt worden. 

Der Außenhandel mit Spiegelglas betrifft fast nur die 
Ausfuhr, während die Einfuhr unbedeutend ist. Beim 
Kristallspiegelglas ist dies auf internationale Vereinbarungen 
zurückzuführen. Die Ausfuhr von Spiegelglas machte im 
Jahre 1928 nicht ganz den dritten Teil der Produktion aus. 
Seit 1930 ist der Export aus konjunkturellen Gründen rück-
läufig. Hauptabnehmer deutschen Spiegelglases ist Groß-
britannien. In den Jahren 1925 bis 1928 traten besonders die 
Vereinigten Staaten von Amerika in den Vordergrund, da 
die dortige Spiegelglasindustrie den Bedarf der Automobil-
fabriken nicht zu decken vermochte. 

Jahr Einfuhr Ausfuhr 

1925 ........ . 0,2 Mill . .Yl.ft 24,0 Mill • .Yl.lt 
1926 ........ . 
1927 ........ . 

0,6 )) )) 
1,9 

28,9 • • 
20,0 • 

1928 ....... , . 
1929 .•.... , .. 
1930 ....... .. 
1931 .... , ... . 

1,0 
1,0 >) 

0,3 )~ 
0,1 )) 

20,7 • 
20,4 » 
17,7 • 
14,1 

1932 ..•..•... o,o • 8,8 

Flaschenindustrie. Nach der Statistik des Verbandes der 
Flaschenfabrikanten, die etwa 90 vH der gesamten Pro-
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duktion umfaßt, zeigte die Flaschenproduktion folgende Ent-
wicklung: 

1925 . . . . . . . . . . 42B Mill. Flaschen 
1926 ....•..... 343 >) 

1927 ...•..••.. 357 » 
1928 •...•....• 379 , 
1929 •..••..... 36B , 

Die Gesamtproduktion hat demnach im Jahre 1929 rd. 
420 Mill. Stück gegenüber rd. 600 Mill. im Jahre 1913 be-
tragen. Der Produktionswert wird für 1928 auf rd. 
75 Mill . .fl.Jt veranschlagt. Der Inlandsabsatz hat sich gegen-
über der Vorkriegszeit nur wenig verändert. Die Flaschen-
ausfuhr, die auch den Export von naturfarbigen Tinten-, 
Parfümerie- und anderen Flaschen betrifft, machte im 
Jahre 1932 wertmäßig nur den siebenten Teil der Vorkriegs-
ausfuhr aus. 

Jahr Einfuhr Ausfuhr 

1925 ......... 1 0,3 Mill. :ll.lt 10,2Mill . .7/Jt 
1926 ........ . 0,5 i> » 12,6 » )) 
1927 ........ . 0,4 )) 11,3 )) 
1928 ........ . 0,7 )) 8,5 >) 

1929 •......•. 0,6 ') 7,1 » 
1930 ........ . 
1931 ........ . 

0,5 >) 

0.2 » 
5 6 >) 

s:3 •> 

1932 ...... " . 1 0,0 l) 3,0 , 

Der Hauptgrund für d~!l Rückgang des Exports in den 
Nachkriegsjahren ist der Ubergang früherer Absatzgebiete 
zur Eigenproduktion. So entfielen auf die süd- und mittel-
amerikanischen Länder 1913 rd. 43,5 vH, 1929 19 vH und 
1932 nur noch 5 vH der deutschen Ausfuhr. Die Einfuhr 
von Flaschen ist demgegenüber unbedeutend. 

Hohlglasindustrie. Der Produktionswert der Hohlglas-
industrie wird für 1928 auf etwa 240 Mill . .7/.Jt beziffert, 
gegenüber 140 Mill . .7/.Jt vor dem Kriege. Die Exportquote 
erreichte fast 50 vH. Von der Gesamtproduktion ent-
fielen rd.150 Mill . .fl.Jt auf Wirtschafts-, Preß-, Beleuchtungs-
und Medizinglas sowie chemisch-pharmazeutische Gläser, 
50 Mill . .7/.Jt auf Kristallglas, 10 Mill . .7/.Jt auf Glühlampen-
kolben und 30 Mill . .fl.Jt auf Glasinstrumente und Produkte 
der Glasbläserei vor der Lampe. Der Bedarf des Inlandes 
an Hohlglaswaren hat sich bei den einzelnen Warengruppen 
verschieden entwickelt. Der Inlandsabsatz des durch 
mechanische Produktion verbilligten Preßglases in Form 
von Wirtschaftsartikeln (Tellern, Schüsseln usw.) sowie von 
Kristallglas, das sich erfolgreich gegen die tschechische 
Konkurrenz durchsetzen konnte, hat zugenommen ... Da-
gegen hat der Absatz von Beleuchtungsglas durch den Uber-
gang zur elektrischen Beleuchtung eine Einbuße erlitten. 
Medizinglasflaschen werden heute in geringerem Umfang 

als früher abgesetzt, da die pharmazeutische Industrie 
ihre Produkte in stärkerem Maße in Tablettenform in den 
Handel bringt. Unter den Laboratoriumsgläsern und Glas-
instrumenten hat die Isolierflaschenherstellung einen 
starken Aufschwung zu verzeichnen. 

Über den Außenhandel mit Hohlglaswaren unterrichten 
folgende Angaben: 

davon 

Ausfuhr von Ins-
Wirt- 1 Beleuch-1 Weiß- 1 

künst- 1 Apparate 
Hohlglas- gesamt schafts- tungs Jas flaschen liehe und In-

waren glas g Augen strumente 

Mill . .'J{.J( 

1926 .....• 1 

1 

97,3 20,4 14,1 11,7 
1 

13,0 14,3 
1927 ...... 104,5 23,7 13,4 12,7 13,7 15,0 
1928 ...... 115,3 27,1 14,7 11,9 i 14,2 18,1 
1929 ...... 133,2 30,9 16,9 14,9 

i 
14,6 21,0 

1930 ...... 120,9 30,9 15,4 12,0 12,4 19,4 
1931 .. , ... 95,8 

1 

24,2 12,5 9,9 9,9 14,1 
1932 ...... 60,9 14,4 1 8,3 5,7 

1 
5,0 1 11,1 

Der stärkste Posten der deutschen Ausfuhr von Hohl-
glaswaren, die von 1925 bis 1929 um rd. 50 vH zugenommen 
hat, ist das Wirtschaftsglas, dessen Export im Jahre 1929 
30,9 Mill . .7/.Jt betrug. Nur je die Hälfte dieses Betrages 
entfiel im Jahre 1929 auf die Ausfuhr von Beleuchtungsglas 
und Weißflaschen. Dem konjunkturellen Abstieg der 
folgenden Jahre gegenüber zeigte sich der Wirtschaftsglas-
export zunächst widerstandsfähiger als die Ausfuhr anderer 
Waren. Die Ausfuhr geht zum weitaus größten Teil nach 
europäischen Staaten. Hauptabnehmer von Glaswaren ist 
Großbritannien, das im Jahre 1932 19 vH der Wirtschafts-
glas-, 29 vH der Beleuchtungsglas- und 19 vH der Weiß-

. flaschenausfuhr aufnahm. Als Absatzgebiet für deutsche 
Apparate und Instrumente aus Glas stehen die Vereinigten 
Staaten von Amerika vor Großbritannien an erster Stelle. 

Die Einfuhr von Hohlglaswaren ist von 5,9 Mill . .7/.Jt im 
Jahre 1926 auf 15,6 Mill . .7/.Jt im Jahre 1929 gestiegen, 
bis zum Jahre 1932 aber wieder auf 7,2 Mill . .fl.Jt gesunken. 
Sie betrifft in erster Linie Gl11>sperlen für Schmuckzwecke, 
die im Jahre 1932 34 vH des gesamten Imports ausmachten 
und fast ausschließlich aus der Tschechoslowakei kamen. 
Die starke Steigerung von 0,1 Mill . .7/.Jt im Jahre 1925 
auf 2,5 Mill . .7/.Jt im Jahre 1932 ist durch die jetzt herrschende 
Mode verursacht. Einen weiteren beachtlichen Posten der 
deutschen Hohlglaseinfuhr stellte in den letzten Jahren 
Wirtschaftskristallglas dar, das im Jahre 1929 im Werte von 
3,1 Mill . .7/.Jt ebenfalls überwiegend aus der Tschecho-
slowakei eingeführt wurde. Bis zum Jahre 1932 aber ist 
die Einfuhr dieses Artikels wieder auf 0,7 Mill . .7/.Jt zurück-
gegangen. 
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Kalkindustrie. 
Kalkwerke und Kalksteinbrüche in den Jahren 1930 und 1931. 

1930 1931 
1930 1931 

Tonnen 
Gesamtabsatz 

Betriebe •....................... 958 952 Kalksteine 
Arbeiter und Angestellte in Stücken ................... 13 684107 9 112 834 

gemahlen ..................... 458 062 536432 
am 1. Januar ................. 19 814 13 265 Gebrannter Kalk 
am 1. April. .................. 26748 20075 in Stücken ................... 3426 641 2 374 940 
am 1. Juli .................... 23503 18045 gemahlen ..................... 1307054 970422 
am 1. Oktober ................ 21 056 14823 Sinterdolomit 

in Stücken ................... 68598 50 152 
1000.Jl./( gemahlen ..................... 143 159 118135 

Löhne und Gehälter ............. 1 47 516 30784 Kalkasche ...................... 142192 111 253 

1 

Kalkmergel. .................... 1 1 287283 923 117 
Mischkalkmergel. ................ 235 291 179 752 

Verteilung des Gesamtabsatzes auf Verbrauchergruppen. 

Kalksteine 

1 

Gebrannter Kalk 

1 1 
Kalkmergel 1 

Misch-
Verbra uc·hergruppen 1 1 

Kalkasche kalkmergel Jahr in Stücken gemahlen in Stucken gemahlen 

Tonnen 

Inland 
Eisen- und Stahlwerke ................ { 1930 2 132 818 1454 *) 1055104 *) 138 986 757 - -

1931 1212748 100 *) 731417 *) 114526 385 - -
Kalkstickstoffabriken , ................ { 1930 66575 - 418 711 - - - -

1931 53 664 - 267130 - - - -
Chemische Industrie .................. { 1930 996 178 9809 301428 21381 130 2 679 -

1931 748 632 9195 241 620 21 817 577 2 698 -
Zuckerfabriken .. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . { 1930 398 293 - 28180 - - - -

1931 257 031 -· 14315 - - - -
Landwirtschaft ....................... { 1930 3 280 90557 492 507 417102 126 844 912 452 117 089 

1931 3 383 69677 375 040 369 361 102 994 633 852 89814 
Baugewerbe und Mörtelwerke. . . . . . . . . . { 1930 450287 94631 874380 743 812 3689 5364 1300 

1931 301 452 87188 594 537 528214 2 940 2 202 685 
Zementfabriken ...................... { 1930 8222 056 79626 3 120 748 - 328739 116 902 

1931 5 537 452 220420 1637 762 - 258142 89223 
Kalksandsteinfabriken ................. { 1930 34 981 70 195 561 18876 - - -

1931 566 40 88 718 9329 - - -
Schwemmsteinfabriken . . . . . . . . . . . . . . . . { 1930 3840 4000 1 985 77 574 930 - -

1931 4200 3 000 1024 17350 - - -r 1930 1 105 811 55486 11340 5240 1 440 4 375 -Straßenbau . . . . . . . .. . . . . . . . . .. .. . . . . . i 1931 810 657 44377 18360 1 778 600 3 554 -
Fremde Kalkbrennereien .............. { 1930 33 927 - 1401 50 264 140 -

1931 12 070 - 886 135 2144 - -
Sonstige inländische Abnehmer . . . . . . . . { 1930 231 044 113 974 18 671 5154 

1 

7 808 23 412 

1 

-
1931 162400 93416 15 889 3 627 712 17 245 -

r 1930 5 017 8455 1 ·) 92 851 *) 21 290 330 10 122 -usland .............................. l 1931 8579 9 019 *) 74 519 *) 21 658 901 5424 30 A 
*) Einschl. Sinterdolomit. 

Kalkindustrie nach Provinzen und Ländern im Jahre 1930. 

Provinz bzw. Land r 1 

Personen Löhne und Absatz in Tonnen 
Be-

---K;Jksteine I Gebrannter Kalk 1 
.. 

1 

triebe am Gehalter Kalk- Kalk- 1 Mischkalk-
1 

1 
1. 4. 1930 1 000 .7U( in Stücken I gemahlen in Stücken I gemahlen asche mergel mergel 

1 

-------·--------

Rheinprovinz ...................... . 1 82 3 894 8195 1966149 26376 *)1028595 *) 147160 20848 12 892 32 752 
Westfalen ......................... . 145 4 111 8068 1898555 86056 650397 455 231 3 074 105 557 -
Hannover ......................... . 67 2 105 3 636 988 983 10182 266183 112 794 17403 259 780 47039 
Hessen-Nassau .................... .. 56 948 1377 195012 5225 102368 42 710 1142 3701 413 
Prov. Sachsen ...................... . 53 1193 2502 309 897 1 786 98979 106382 128 169 428 1 872 
Oberschlesien ...................... . 27 2 656 3 220 749 447 - 301 078 47368 13 129 58316 13 871 

26 2 057 3 377 219 942 14746 242862 *) 110745 35204 57815 16809 
10 720 1392 ••)! 020154 ••) 38352 23100 53026 - 212 592 15312 
8 711 1483 629872 40 70523 26098 153 33 505 -

Niederschlesien ..................... . 
Pommern •....•.•.........•...••.... 
Übrige Provinzen·····.:~.:.:.:::.:.. 

Preußen 474 18395 33 250 7 978 011 182 763 *)2784085 *)1101514 91 081 913 586 128 068 
145 2432 3 990 777262 52353 297173 48112 25 632 16375 671 
127 1532 2363 l 145 793 96463 64472 68471 6170 921 84 150 

Bayern •.......• , .................. . 
Württemberg • , •.................... 
Baden ............................ . 64 665 1 005 543 355 8197 18541 71372 303 - -
Hessen, ........................... . 19 404 844 925 619 72980 14732 8 957 28 187140 -

47 856 1273 250392 7958 58 704 49442 118 12347 635 
27 1332 2425 228642 20 564 210 697 65 849 16574 110 509 17170 
18 302 627 11 105 7946 27130 18905 1962 1 015 -

Thüringen ......................... . 
Braunschweig . , . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . 
Land Sachsen ..................... . 
Anhalt., •.......................... 18 642 1461 1 720530 6053 7564 14272 - 44430 4597 

1 19 188 278 103 398 2 785 12141 3 319 324 960 -
1 958 1 26 748 1 47 516 13 684 1011 458062 1*)3495239 1•)1450213 1 142192 1 1 287283 1 235 291 

'O'brige Lände1· •••.... :.: . .:.: .. : .. :.:..:..:...·.:..:...:..:.:.. 
Deutsches Reich 

*) Einach!. Sinterdolomit. - **) Verwiegend Kreide. 
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Kalkindustrie nach Provinzen und Ländern im Jahre 1931. 

Löhne 
Absatz 

Be- Personen und Kalksteine I gebrannter Kalk I Kalkasche 1 Kali<- 1 Miachkall<-Provinz bzw. Land triebe am Gehälter in Stücken J gemahlen in Stücken I gemahlen '.mergel mergel 
1.4.1931 

1 ooo.7/Jt Tonnen 

Rheinprovinz ....................... 77 2 865 5456 1345092 12 630 *) 779465 *) 124783 11 687 7405 34450 
Westfalen .......................... 141 2 753 4554 1 060905 88579 *) 380337 *) 300361 3 194 62878 -
Hannover .......................... 68 1556 2069 549 092 5722 146423 82275 16019 191656 27 574 
Hessen-Nassau ...................... 60 759 950 148 860 3 696 77470 38 518 500 1785 196 
Prov. Sachsen ....................... 50 951 1 707 229 445 869 74350 71922 89 120 558 2315 
Oberschlesien ....................... 24 1 938 2047 553 672 - 225462 36151 12 906 38921 7770 
Niederschlesien ...................... 27 1 661 2322 152 008 10284 167 940 *) 89800 26830 45313 13120 
Pommern ........................... 10 634 1 023 **)555927 **) 34681 18086 54284 - 145 768 14702 
Übrige Provinzen .... _._.___:_:__:_:_:_:~· 8 576 1 077 335 409 3 114 54293 26 953 242 24276 2330 

Preußen 465 13 693 21205 4 930410 159 575 *)! 923 826 *) 825047 714671 638 560 102457 

Bayern ............................. 144 1 950 2531 471 905 47919 211 753 32 178 21960 7 502 1389 
Württemberg ....................... 134 1 097 ! 509 799 859 81 732 54909 54683 4367 10 54773 
Baden ............................ , 66 570 744 506601 5381 16829 53240 348 - -
Hessen ............................. 18 308 650 551 893 208100 16008 6916 23 142 478 -
Thüringen .......................... 44 

'" 1 

853 109813 4506 45919 40776 66 9138 255 
Braunschweig ....................... 28 833 1427 135 333 14369 116 071 36 815 9 976 89164 17841 
Land Sachsen ...................... 18 301 667 9968 7 451 20570 25918 3 114 750 -
Anhalt ............................. 18 524 l 032 1 526184 4779 9556 11 036 - 34 671 3 037 
übrige Länder ...................... 17 173 166 70868 2620 9651 1 948 32 844 -

Deutsches Reich 952 1 20075 1 30784 9112834 1 536432 1*)2425092 !•)1088557 1 111253 I 923 117 1 179752 

*) Einschl. Sinterdolomit. - **) Vorwiegend Kreide. 

Kalkindustrie nach Betriebsgrößenklassen im Jahre 1930. 
Kalksteinbrüche ohne eigene Brennerei. Kalkbrennereien. 

Betriebsgrößenklassen 
nach den 

durchschnittlich 
beschäftigten 

Personen 

1 bis 5.Arbeiter „ l 
6 • 10 » •• 

11•20 » •• 
21 • 30 . .. 
31 . 40 » .. 
41 , ~ 50 » .. 
51 • 100 • .. 

101 » 200 » 

Zusammen 1 

Jahr 

19191) ............. . 
192, .............. . 
1925 .............. . 
1926 ............... . 
1927 ............... . 

Be· 
Personen 

am 
triebe 1.4.1930 

218 475 
62 455 
55 765 
38 848 
19 644 
13 598 
16 1 068 
6 768 

427 1 5 621 

Betriebe 

157 
134 
135 
130 
141 

Absatz 

Kall<steine I Kalkmergel 
und Misch· 

in Stücken I gemahlen kalkmergel 
Tonnen 

Betriebs- Per· Absatz 
größen· sonen Kalksteine 1 gebrannter Kalk 1 Kalk-
klassen Be- aeche 

nach den am in gemah-
St;clrnn / gemahlen 

und 
durohschn. triebe 1. 4. Stücken I Jen Mergel 

beschäftigten 1930 Personen Tonnen 

330 494 26 718 29606 
361 529 50538 60539 
983 514 89922 34 933 
972 781 94 115 136 845 

1 880451 23 706 -
1786090 - 8010 
1578399 50482 72574 

971 945 - 194401 

8 865203 1 335 481 1 536 908 

1- 5 Arb. 189 467 18593 6304 59207 44037 5042 
6- 10 » 68 569 170896 40 58860 53525 8294 

11- 20 » 72 l 175 230 977 2026 94 051 181901 22670 
21- 30 » 44 1 074 704364 9433 163429 130239 24346 
31- 40 . 28 1 084 152402 7622 106 048 94135 79679 
41- 50 » 28 1345 89396 18344 171982 118 315 152749 
51-100 • 47 3 647 834 831 20465*) 462 738 *) 259 683 278691 

101-200 » 23 3 056 282 894 21363*) 493 898 *) 201 753 197841 
über200 » 32 8 710 2334 551 36984 *)1 885026 *) 366625 358 546 --

531 ) 21 121 4 818 9041122 5811*)3 495 2391*)1450 21a/ 1 121858 Zusammen 
*) Einschl. Sinterdolomit. 

Zementindustrie. 
Zementindustrie in den Jahren 1913, 1924-1932. 

(Nach Angaben des Deutschen Zement-Bundes.) 

Personen') Produktion') Jahr Betriebe 
1000 t 

25800 6868 1928 ............... 1 150 
16754 4048 1929 ............... 151 
18685 5812 1930 ............... 131 
16066 5950 1931 ............... 1 124 
17 822 7342 1932 ............... 

Personen2) 

18335 
15028 
11593 
6 806 

Produktion') 

1000 t 

7576 
7039 
5 511 
3 711 
2 795 

•) EhemaliRes Reichsgebiet. - ') Aua der Gesamtzahl der geleisteten Arbeitstage rechnerisch (duroh Division durch 300) ermittelte Zahl der Vollarbeiter• 
Die Zahl der Effektivarbeiter betrug nach Angaben der Steinbruohberufsgenossensohaften in den Jahren 1924-1931: 24 283, 30 247, 21288, 24 583, 24 77S, 21556, 
26 406, 11 185. Von den Hoohofenzementfabriken sind in der Steinbruohberufsgenoasenscha.lt nur die mit Steinbrüchen verbundenen Werke erfaßt. Sämtliche 
Angaben beziehen 1ich auf die in den Zementwerken mit AussohluB der Nebenbetriebe beaohiltigten Personen. - ') Produktion der dem Deutschen Zement -Bund 
angeaohlossenen Werke. 

Monatlicher Zementabsatz in den Jahren 1929-1932. 
(Nach Angaben des Deutschen Zement-Bundes.) 

Jahr Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

1000 t 
1929 ............... 176 83 427 816 849 836 867 787 728 677 499 305 
1930 ............... 315 294 573 570 656 523 576 512 510 453 317 215 
1931 ............... 164 162 306 435 479 449 452 347 344 287 195 91 
1932 ............... 102 97 184 339 324 323 330 286 283 246 175 100 
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Kohlenindustrie. 

Kokereien. 
Nach dem Aufstieg der deutschen Koksproduktion bis 

zum Jahre 1929 setzte noch im Verlauf des Jahres 1929 ein 
starker Rückgang ein, der bis zum Jahre 1932 angehalten 
hat. Die Ursachen hierfür sind in erster Linie in dem ab-
nehmenden Inlandsbedarf, vor allem infolge des Beschäf-
tigungsrückganges in der Eisenindustrie, zu suchen, ferner 
aber auch in der Verringerung des Auslandsabsatzes. 

Ausfuhr 
Verteilung 

des 
Koksabsatzes 

1 Inlandsverbrauch 

H!~~~;~n- lieferungen 
-------~----~---

1000 t 
1 

insgesamt I Ver~::i~ in insgesamt I Re:a~;~~ns· 

---~, -------- ·-------
1926 ........... : 
1927 ........... , 
1928 ......... . 
1929 ........... 1 

1930 ........... 1 

1931.. . . . . . . . . . i 
1932 ..........• i 1 ) 

1 ) Vorlaufige Zahl. 

19 152 
25 044 
25 323 
29 247 
20728 
16709 
14505 

9 662 
13306 
12175 
13444 
9554 
5 784 

10 363 
8 794 
8885 1 

10 653 i 
7 971 . 
6341 
S 189 

3 903 
2 865 
3 927 
3 089 

739 
606 
185 

Neben der V errninderung des Inlandsverbrauchs ist 
zugleich eine Zunahme der Haldenbestände zu beobachten. 
Anfang 1931 befanden sich rd. 5,0 Mill. t Koks, Ende 1931 
bereits 5,8 Mill. t Koks auf den Halden, d. i. ein Viertel der 
Jahresförderung. Die Produktionsentwicklung im Jahre 1932 
verlief folgendermaßen: 

1. Vierteljahr ........ . 
2. •> 
3. 
4. 

••••••••• 1 

::::::::: 1 

1931 1932 

6,37 
S,60 
5,59 
5,14 

Mill. t 

4,84 
4,62 
4,59 
5,08 

Der größte Koksverbraucher sind die Hochofenwerke, 
auf die bis zum Jahre 1930 annähernd die Hälfte des in-
ländischen Koksabsatzes entfiel. Der Rückgang des Inlands-
verbrauches im Jahre 1931 ist fast ausschließlich auf den 
verringerten Koksverbrauch der Hochöfen zurückzuführen, 
die in diesem Jahre nur noch zu wenig über einem Drittel 
am deutschen Koksverbrauch beteiligt waren. 

Die Entwicklung der Ausfuhr war in den letzten Jahren 
in geringerem Maße als die des Inlandsabsatzes rückläufig. 
Dementsprechend hat sich der Anteil der Ausfuhr am ge-
samten Koksabsatz erhöht. Im Jahre 1931 entfielen auf 
die Ausfuhr 28,3 vH des Koksabsatzes der Kokereien, 
gegenüber 28,2 vH im Jahre 1930 und 27,0 vH im Jahre 

Mill.t 
4 

Die deutsche Koksproduktion 
Januar 1930 bis Dezember 1932 

1929. Die Ausfuhr geht vorwiegend in die westeuropäischen 
Länder. In den letzten Jahren waren gewisse Wandlungen 
in der Richtung des deutschen Auslandsabsatzes von Koks 
zu verzeichnen. Im Jahre 1931 entfielen rd. zwei Drittel 
der gesamten Koks ausfuhr auf den Versand nach West-
und Südwesteuropa (einschl. Schweiz), gegenüber 80 vH 
im Jahre 1928. Gleichzeitig ist die Ausfuhr nach Nord-
sowie Ost- und Südosteuropa effektiv und anteilmäßig 
gestiegen und zwar von 16 vH im Jahre 1928 auf 32 vH 
im Jahre 1931. 

Von Mitte 1925 bis 1929 sind von der Koksindustrie 
Rationalisierungsmaßnahmen größeren Umfangs durch-
geführt worden. Die Koksproduktion wurde mehr und mehr 
in Zentralkokereien zusammengefaßt, während andererseits 
kleinere bzw. ältere Anlagen stillgelegt wurden. Dadurch 
ist gleichzeitig eine Verbesserung und Erhöhung der Neben-
produktengewinnung erreicht worden. Die Jahresleistung 
je tätigen Koksofen ist dementsprechend von 1 659 t Koks 
im Jahre 1925 auf 2 405 t Koks im Jahre 1929 gestiegen, 
ist aber in den beiden folgenden Jahren wieder - wenn 
auch nur wenig - gesunken. Zu beachten ist, daß im 
Verlaufe der Rationalisierung prozentual die Ausbeute an 
Koks ständig etwas vermindert worden ist, die der Neben-
produkte sich aber laufend erhöht hat. So ist die Gewin-
nung von Teer von 1925 bis 1931 - bei· gleichem Kohlen-
einsatz - um rd. 11 vH und die von Benzol in ähnlichem 
Ausmaße gestiegen, während die Ammoniak-Ausbeute sich 
nicht verändert hat. 
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Brikettindustrie. 
Steinpreßkohlenfabriken. Zur Herstellung der Stein-

preßkohlen werden in der Regel nur 3 bis 4 vH des in-
ländischen Steinkohlenabsatzes verwendet. Die Steinpreß-
kohlenindustrie hatte sich bis 1928 an dem Produktions-
anstieg der übrigen Zweige der Kohlenwirtschaft nicht be-
teiligt. Dies ist zum Teil auf den verringerten Absatz an das 
Ausland und nach Süddeutschland zurückzuführen, wo 
zeitweise ein Vordringen der rheinischen Braunkohlen-
briketts erfolgte. Auch die Einschränkung der Mager-
kohlenförderung zugunsten des Abbaus von Fettkohle und 
Fortschritte in der Feuerungstechnik, die eine V erfeuerung 
solcher Kohlensorten ermöglichen, die früher brikettiert 
werden mußten, erklären zum Teil diese Entwicklung der 
Steinpreßkohlenproduktion. Im Jahre 1929 war erstmalig 
wieder eine größere Produktionssteigerung zu verzeichnen, 
der im Jahre 1930 erneut ein Rückgang folgte. Im Jahre 
1931 hat sich dieser Abstieg jedoch nicht fortgesetzt. 

Die Zahl der Brikettfabriken ist in den letzten Jahren 
mehr und mehr zurüekgegangen. Gleichzeitig haben die 
großen Fabriken hinsichtlich ihres Anteils an der Gesamt-
produktion an Bedeutung gewonnen. Die Jahresleistung 
je Person hat sich ständig etwas erhöht. Sie betrug im 
Jahre 1931 2 462 t Steinpreßkohlen. 

Das Hauptproduktionsgebiet ist Rheinland-Westfalen, 
wo über zwei Drittel sämtlicher Steinpreßkohlen gewonnen 
werden. Von den übrigen Produktionsgebieten hat Schlesien 
seit 1926 einen ständig sinkenden Produktionsanteil aufzu-
weisen, der im Jahre 1931 nur noch 7,5 vH ausmachte. 
Demgegenüber hat die Produktion im Oberrheinischen Be-
zirk, wo vor allem die durch den Umschlag vom Wasser 
zur Eisenbahn abfallende Feinkohle zur Brikettierung ge-
langt, anteilmäßig etwas zugenommen. 

Braunpreßkohlenfabriken. Die Erzeugung an Braun-
preßkohlen ist in der Nachkriegszeit fast ununterbrochen 
gestiegen und zwar in der Regel im gleiehen Verhältnis wie 
die Rohbraunkohlenförderung, von der etwa die Hälfte 
brikettiert wird. Im Jahre 1930 ging die Produktion von 
Braunkohlenbriketts gegen das Vorjahr um rd. 20 vH, somit 
stärker als die Koks- und Steinpreßkohlenerzeugung zurück. 
Im ,Jahre 1931 verringerte sich die Produktion nur noeh 
wenig. 

Anteil der brikettierten Rohbraunkohle 
am Absatz der Braunkohlenbezirke 1931 

Gesamtabsatz 733 N//1, t vH 
100 

..... 
E 
rn 
VI 
QJ 
0\ 
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::g : Jan•,.., wurdtY7 
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Thüringisch- Nieder- Nieder- .1 + ! + Ubrige 
Sächsischer rheinischer lausftzer J I Loder-

Oberlausftzer- Braunschw.-
Braunkohlenbezi rk Magdeburger 

Auch in der Braunkohlenbrikett-Industrie haben die 
Großbetriebe, namentlich in Mitteldeutschland, ihren Pro-
duktionsanteil beträchtlich erhöht. An dem Produktions-
aufstieg bis 1929 waren sämtliche Braunkohlenreviere, außer 
dem (an sich unbedeutenden) Oderbezirk, beteiligt. Das 
größte Revier ist der Thüringisch-Sächsische Bezirk, auf 
den rd. ein Drittel der Gesamtproduktion entfällt; dann 
folgt das Niederrheinische Revier, das seinen Anteil seit 
1926 etwas erhöht hat. 

Schwelereien. 
Zur V erschwelung gelangen in erster Linie Braun-

kohlen, ferner Schiefer und Torf. Die Schwelereiproduktion 
hat nach dem Kriege ununterbrochen zugenommen. Durch 
die Errichtung neuer Werke, in denen der Schwelprozeß auf 
Kosten des Ausbringens an Koks stärker auf die Gaserzeu-
gung und damit Teergewinnung umgestellt worden ist, ist 
eine im Vergleich zur Schwelkoksgewinnung größere Steige-
rung der Teerproduktion zu beobachten. In den letzten 
Jahren ist jedoch die Produktion der neueren Schwel-
generatoranlagen wieder mehr und mehr eingeschränkt 
worden, während die übrigen Werke ihre Produktion noch 
bis 1930 erhöht haben. Dementsprechend hat die Gas-
gewinnung bei der Braunkohlenverschwelung der letzten 
Jahre eine stark rückläufige Bewegung aufzuweisen, während 
die Gewinnung von Leichtölen gleichzeitig zugenommen hat. 

Entwicklung der Schwelereiproduktion 1928-1931 
Henge./928, :!1JO 

Koks Teer Gas 
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Wert der Produktion 1931 
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Im Jahre 1931 ist erstmalig ein Rückgang der Braunkohlen-
verschwelung erfolgt, während die Verschwelung von 
Schiefer und Torf etwas gestiegen ist. Bemerkenswert ist, 
daß der für die Teerg-ewinnung erforderliche Braunkohlen-
bedarf sieh infolge technischer Verbesserung des Schwel-
prozesses von Jahr zu Jahr vrrmindert, obwohl im all-
gemeinen ein Rückgang des durehsehnittliehen Bitumen-
gehalts der Braunkohle, der die Grundlage für die Ver-
schwelung bildet, anzunehmen ist. So wurden im Jahre 1931 
zur Herstellung einer Tonne Teer nur noch 15,5 t Roh-
braunkohle benötigt. gegenüber 17,4 t im Jahre 1928. 
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Kokereien in den Jahren 1926-1931 nach Wirtschaftsgebieten. 

Ende des Koksöfen Erzeugung ~:?ne· Jahres durch· Ver-

Löhne vorhandene scbnittlich Verbrauch Nebenprodukte ver- kok· 
Be· KoksMen in Betrieb (verkokte kok· te 

Per· u. Ge· Stein· Iaht trie· hälter mit \ohne mit \ohne 
Steinkohle) Koks Teer und Ammoniak• Verkauftes te kohle 

be sonen Teerver· Benzole') ver- Stein· Koks 
diokungen bindungen Leuchtgas•) 

koh· je t 
Gewinnung Gewinnung Koks 

1000 von Neben· von Neben· 1000t 11000 1000t 11000 100011000 100011000 10001 1 000 100011000 
Jen 

.fUt produkten produkten .7l.lt .II.lt t .II.lt t .11.Jt t .11.lt cbm .11.Jt .71.Jt .71.Jt t 

Niederrheinisch-Westfälischer und Aachener Steinkohlenbezirk 
1926 142 19 968 50111 17966 226 13237 108 30 836 462 238 24 325 485 683 844 50489 209 68966 339 6( 888 400 068 9 865 14,99 19,97 1,27 
1927 134 21 685 57182 17 584 142 14850 65 37 615 557 501 29 746 594 660 1 045 79 758 265 74039 409 71 445 486524 11930 14,82 19,98 1,26 
1928 138 19 840 55 507 18215 52 14505 39 505 637 146 31 038 631 009 1 095 63738 246 71447 416 69 760 480 185 13 442 16,13 20,33 1,27 
1929 (20 19 324 53 729 16496 14099 45402 751 022 35 457 747 584 1277 51442 285 95732 480 76851 591613 15556 16,54 21,14 1,28 
1930 116 17417 52112 16048 12 039 37 337 608 784 29044 601 423 1 066 39 975 250 77 497 406 53 272 704 547 18187 16,31 20,71 1,29 
1931 90 12458 34475 13758 8 638 26666 373 921 20051 372 406 771 21764 182 49 025 294, 25 130 710 287 16 057 14,02 18,57 1,33 

Sächsischer Steinkohlenbezirk 
1926 3 348 759 167 35 133 31 228 3 860 177 4099 8 437 3 1 064 2 435 17 993 492 16,94 23,17 1,29 
1927 3 354 865 167 35 157 33 288 5159 226 5338 11 766 3 1 099 3 572 22 778 576 17,91 23,60 1,27 
1928 3 354 892 130 35 128 33 294 5 611 229 5 856 10 606 3 1148 3 569 19 856 571 19,05 25,55 1,28 
1929 3 362 959 130 35 130 33 299 5 936 231 6267 10 427 3 1327 3 512 21 914 642 19,85 27,07 1,29 
1930 3 345 888 130 35 128 33 293 5 699 226 6009 10 378 3 1 244 3 463 18 897 556 19,42 26,60 1,30 
1931 3 348 832 165 35 129 31 296 5 444 229 5 491 10 332 4 1 097 4 436 17 456 517 18,39 24,00 1,29 

Niederschlesischer Steinkohlenbezirk 
1926 7 1399 2560 725 646 1 164 15083 895 19138 33 2 235 11 2 602 11 2019 20361 468 12,95 21,38 1,30 
1927 7 1316 2571 670 593 1164 16263 920 20090 34 2971 11 2 824 11 1982 26223 618 13,98 21,83 1,26 
1928 5 1 304 2 807 590 559 1 204 18 179 963 22076 34 2439 11 2 512 12 1 933 26610 697 15,10 22,92 1,25 
1929 5 1284 3002 620 569 1 337 21 116 1 056 26066 37 1 796 11 3 829 12 1 908 28218 786 15,79 24,69 1,27 
1930 5 1117 2698 582 432 l 313 20096 1 050 25 624 35 1 725 12 3 877 13 1 748 25490 669 15,31 24,40 1,25 
1931 5 720 1741 512 313 1 102 14158 782 17 870 34 1 099 9 2 490 9 951 33 044 770 12,85 22,84 1,41 

Oberschlesischer Steinkohlenbezirk 
1926 8 2197 3 755 

1 3501 
890 1 359 14980 1049 17268 50 3567 15 5 125 16 2 973 11,03 16,46 1,30 

1927 8 2211 4032 1270 1 009 1611 18 905 1239 19 508 56 5 220 19 4029 19 3 297 11,73 15,75 1,30 
1928 8 2201 4581 1 318 1 075 1802 22387 1441 26516 62 4597 19 5 499 21 3492 12,42 18,41 1,25 
1929 8 1 912 4379 1276 1 097 2 090 27124 1 697 34565 68 3857 20 6571 24 3851 12,98 20,36 1,23 
1930 8 1 706 3 847 1386, 697 1 729 22 599 1370 25022 62 2 495 18 4 921 20 2712 13,07 18,26 1,26 
1931 8 l 098 2496 1386/ 422 1 329 15158 996 15728 52 l 729 13 3 488 15 1213 11,41 15,79 1,33 

Übriges Deutschland 
1926 8 935 2431 632' 463 1 025 21 068 851 20622 31 2 083 7 2 874 121 2 361 31 633 1 010 20,56124,22 1,20 
1927 8 1 056 3 071 ~, 548 1334 26549 1 111 26505 41 3 783 9 3 063 16 2 912 60 146 1374 19,90 23,86 1,20 
1928 8 959 2 983 595 1 327 25 286 1104 26281 39 2 726 9 2 954 16 2 808 25 935 1 062 19,05 23,81 1,20 
1929 8 839 2 680 4951 460 l 166 22979 980 26322 33 1462 8 2 969 

131 
2 208 28501 l 089 19,71 26,86 l,19 

1930 8 866 2 721 557 456 1 222 23901 1 010 26277 36 1 529 8 3 043 14 l 860 37 244 1480 19,56126,03 1,21 
1931 9 1 038 2 932 617 513 1 466 27 258 1132 27 491 44 1 620 9 3 085 14 1 561 88 335 3002 18,59 24,30 l,30 

Deutsches Reich 
1913 202 31 919 51 848 ~j~1i11~ 22 818 2 704 44 199'539 188 34 630'607 47911 153 27126 194 32 1231456 116 137 161 805 3 761 12,20 17,54 1,28 
1913 182 27 484 45 64/i 20 277/2 094 40 1571487 491 31 6681555 634 1 026 24070 176 29 066 421 107 209 151 481 3 402 12,14 17,55 1,27 
1924 177 28 814 51 995 21 318 541 15 952 355 31 230 577 173 24 885 626 472 816 31 063 194 52 719 328 62 427 351300 9565 18,48 25,17 1,25 
1925 174 28 448 62655 21 103 311 16 871 246 35 935 554 789 28 3971609 304 982 42873 248 78 817 401 77 829 478 678 11 777 15,44 21,46 1,27 
1926 168 24847 59 616 20840 261 15 369 139 34 612 517 229 27 2971546 810 966 58811 245 80631 380 69676 470055 11 835 14,94 20,03 1,27 
1927 160 26622 67 721 20351 177 17157 98 42 0121624 377 33 242,666 101 1 187 92 498 307 85054 458 80208 595 671 14498 14,86 20,04 1,26 
1928 162 24658 66770 20783 87 16862 33 44 132 708 609 34 7751711 738 1 240 74106 288 83560 468 78562 552 586 15 772 16,06 20,47 1,27 
1929 144 23 721 64749 19017 35 16355 33 50 2941828 177 39 421 (40 804 l 425 58 984 327 110 428 532 85330 670246 18 073 16,47 21,38 1,28 
1930 140 21451 62266 18 703 35 13 7521 33 41 894 681 079 32 700 684 355 1 209 46102 291 90582 456 60055 786178 20892 16,26 20,93 1,28 
19311 115 15 662 42476 16438 35 10015 31 30 8591435 939 23 190 438 986 911 26544 217 59 185 336 29 2911849 122 20346 14,13 18,93 1,33 

1 ) Seit 1928 nur alisatzfabigr Fertigerz!'ugnisse. - 2 } Bildet nur einen geringen Teil der Erzeugung. 

Monatliche Kokserzeugung in den Jahren 1929-1932. 

Jahr Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

1000 t 
1929 ...... 3 019 2 829 3 338 3 132 3134 3 147 

1 

3 332 3 364 3 259 3 380 3283 3336 
1930 ...... 3 299 2898 3117 2783 2 785 2 611 2 692 2 668 2 511 2 499 2 321 2 274 
1931. ..... 2 240 2 010 2 120 1 852 1 867 1 883 1 954 1 861 1 777 1 790 1688 1 658 
1932 ..... 1 647 1 585 1 609 1 454 1 593 1 572 1 583 1 514 1 493 1 678 1 674 1 724 

Gaskokserzeugung in den Gasanstalten 1924-1931. 
(Nach Ermittlungen des Ga.skokssyndika.ts.) 

Absatz 
Jahr Erzeugung 

Selbstverbrauch Verkauf 

1000 t 
1924 4300 1 850 2 450 
1926 4505 1780 2 875 
1928 4498 1766 2 857 
1927 4632 1744 2888 
1928 4603 1666 2937 
1929 4888 1715 3173 
1930 4726 1 721 3 500 
1931 4335 1 594 2741 



Kohlenindustrie. 49 

Stelnpreßkohlen- (Brikett-) Fabriken in den Jahren 1926-1931 nach Wirtschaftsgebieten. 

. • .:Wert_ i!.. Tonne Steinkohlen• 
Wirtschafts· Löhnen. Bteinkohlen• Briketterzeugung brikettierte verbraaoh 1 ) 

gebiet 
Jahr Betriebe Personen Gehälter verbrauch 1) Stein· Briketts je Tonne 

kohlen 1) Briketts 
1 000 .11.I( 1 000 t J t 000 .11.K 1 000 t 1 1 000 .?/.lt .1/Jt .11.I( t 

Niederrheinisch• Westfälischer 1926 47 1338 2 621 3 721 33 652 4022 68449 9,04 17.02 0,93 
und Aachener Steinkohlen· 1927 44 1257 2 522 3 553 3o 165 3 831 75 344 10,18 19,67 0.93 
bezirk 1928 38 1142 2 476 3 421 37 515 3 685 72 3'27 10,97 19,63 0,93 

1929 35 1269 2970 3 831 44837 4115 82 671 11,70 20,09 0,93 
1930 35 1 107 2579 3 270 38299 3 514 69664 11,71 19,82 0,93 
1931 35 1027 2 183 3 340 32133 3 588 61 093 9,62 17,03 0,93 

Sii.chslseher Steinkohlenbezirk 1926 5 89 189 95 1105 96 2 325 11,69 24,25 0,99 
1927 5 85 173 65 846 71 1 891 12,97 26,71 0,92 
1928 5 98 209 83 1 183 87 2 392 14,'27 27,62 0,96 
1929 5 122 266 110 1650 117 3 238 14.97 27,52 0,94 
1930 5 123 273 104 1427 111 2958 13,68 26,65 0,94 
1931 4 100 208 91 1214 100 2 708 13,31 27,14 0,91 

Nieder· und Oberechleslsoher 1926 6 366 590 604 3 73o 622 10 759 6,18 17,29 0,97 
Steinkohlenbezirk 1927 6 358 599 392 3 337 425 8 322 8,52 19,45 0,92 

1928 6 333 620 473 4055 509 8437 8,58 16.56 0,93 
1929 5 369 723 476 4400 518 8 538 9,25 16,48 0,92 
1930 5 339 638 391 3 408 425 7036 8,71 16,58 1 0,92 
1931 5 289 508 358 2 817 388 6023 7,87 15,52 0,92 

Oberrhelnisoher Bezirk •.•..•• 1926 11 460 1 072 590 9 605 622 16 930 16,28 27,22 0,95 
1927 9 423 1 094 607 10576 660 19 571 17,41 29,66 0,92 
1928 8 337 896 582 10721 633 18 711 18,13 29,57 0,93 
1929 9 354 1 007 656 12 963 714 20298 19,75 28,44 0,92 
1930 9 334 806 515 10398 560 16671 20,21 29,76 0,92 
1931 9 343 775 503 9 154 546 14923 18,21 27,33 0,92 

Obrigea Deutschland ••. , ..... 1926 8 518 1 013 512 8806 540 13 259 17,19 24,58 0,95 
1927 7 488 1 033 530 9068 565 14 764 17,12 26,12 0,94 
1928 7 302 672 435 7 513 462 11875 17,27 25,72 0,94 
1929 7 366 889 552 10 083 595 14 589 18,28 

1 

24,52 0,93 
1930 7 349 870 526 9 212 567 13 697 17,50 24,17 0,93 
1931 7 348 860 528 8222 565 12603 15,56 22,32 0,94 

Deutsches Rernh 1913 80 3 094 4 092 6475 61 037 6992 

1 

98183 9,43 14,04 0.93 
1913 76 2 700 3 703 6 010 57 367 6 490 91209 9,55 14,05 0,93 
1924 87 2 894 4213 4 059 60897 4359 98328 15,00 22,56 0,93 
1925 85 2 854 5 293 5 197 56249 5591 101 561 10,82 18,17 0,93 
1926 77 2 771 5485 5522 56904 5902 111 722 10,30 18,93 0,94 
1927 71 2611 5421 5 147 59 992 5555 119 892 11,66 21,58 0,93 
1928 64 2 212 4873 4 994 60987 5 376 113 742 12,19 21,16 0,93 
1929 61 2480 5 855 5625 73 933 6059 129 334 13,14 21,35 0,93 
1930 61 2252 5 166 4806 62 744 5177 110 026 13,06 21,25 0,93 
1931 60 2 107 4 534 4820 53 540 5187 97350 11,11 18,77 0,93 

1) Auaaobließlioh zur Brlkettierung, ohne Kesaelkoble. 

Monatliche Steinpreßkohlenerzeugung 1) in den Jahren 1929-1932. 

Jahr 
1 

Jan. 
1 

Febr. 
1 

Mirs 
1 

April lila! Juni Juli 
1 

Aug. 
1 

Sept. Okt. 
1 

No'I'. 
1 

Dez. 

1 
1000 t 

1929 .............. , .. , .. , , 456 473 503 402 399 436 486 488 435 501 517 457 

1930 ....... , , .......... , , . 407 352 355 325 378 355 403 388 421 460 412 435 
1931 ....................... 448 378 391 352 364 366 418 370 434 425 386 348 

1932 ................. , ..... 363 369 342 337 320 325 358 344 364 441 405 407 

') Etwa 10 vH der Gesamtproduktion werden durch die Monatsstatistik nicht erfaßt. 
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Braunpreßkohlen- (Brikett-) Fabriken in den Jahren 1926-1931 nach Wirtschaftsgebieten. 

Wirtschafts-
gebiet 

Löhne 
Be· Per- u. Ge-

Jahr trie- hälter 
be sonen 

Braunkohlen-
verbrauch1) 

Erzeugung 
von 

Briketts 

Braunkohlen-
verbrauch 1) 

Erzeugung 
von 

Naßpreß-
steinen 

1000 1000 11000 
.7l.Jf. 1000t 11000.71.k 1000t 11000.iu 1000t .ffl.Jf. 1000t .7l.Jf. 

Niederrheinischer 1926 33 9 142 22 591 20 452 
Braunkohlenbezirk 1927 33 8 862 23 294 22 541 

1928 33 8 938 24 377 24 054 
1929 33 9 070 27143 26491 
1930 33 9 016 26 178 23 209 
1931 32 8 030 22 380 21 385 

Oberhessisoher, Nie-
derhessischer und 
Oberpfälzer Braun-
kohlenbezirk 

1926 7 
1927 7 
1928 6 
1929 5 
1930 5 

19ll12) 4 

431 
385 
403 
342 
343 
155 

724 
697 
814 
744 
714 
278 

560 
708 
745 
693 
557 
454 

Braunschweig-Magde- 1926 12 l 109 1 930 
12 1 069 l 993 
11 l 138 2 406 
11 1192 2653 

2145 
2325 
2 802 
2 835 
l 992 
2224 

burger Braun- 1927 
kohlenbezirk 1928 

Thl!ringisch-Slch-
•ischer Braun-
kohlenbezirk 

1929 
1930 
1931 

11 945 2 089 
9 933 1 920 

1926 97 9 822 18905 22574 
1927 87 10 252 21 030 24 307 
1928 81 10633 24349 27386 
1929 80 II 139 26613 27920 
1930 77 9 736 21 880 21 340 
1931 70 9 993 20 356 21 186 

Niederlausitzer 1926 42 6 897 12 801 18 829 
Braunkohlenbezirk 1927 41 6 793 13814 19620 

1928 40 6 803 16039 21 176 
1929 40 7 493 18 810 22721 
1930 40 7 421 16 712 19 101 
1931 38 7 345 15 214 17130 

Oberlaueitzer Braun- 1926 12 1 005 1 825 
12 1022 2024 
10 996 2 195 
10 1 084 2 469 

kohlenbezirk 1927 

Oder-Braunkohlen-
bezirk 

1928 
1929 
1930 
1931 

9 858 1 872 
9 944 1 881 

1926 7 
1927 6 
1928 4 
1929 4 
1930 3 
1931 3 

181 
124 
92 
89 
88 
90 

280 
182 
148 
159 
142 
155 

2 846 
3 058 
3271 
3 419 
2734 
2852 

238 
154 
114 
119 
111 
123 

44 994 9 460 104 059 
51 845 10 358 113 936 
57 730 II 182 122 996 
63 578 12 245 134 696 
55 702 10 709 117 794 
47 046 9 823 103 147 

1 990 
2634 
2791 
2714 
2359 
2043 

7 892 
8 790 

II 083 
11462 
8 410 
8289 

262 
319 
365 
348 
278 
240 

1 274 
1 416 
1 711 
1 721 
1 223 
l 383 

3385 
4185 
4990 
5002 
4006 
3322 

17296 
19641 
25 733 
27808 
19 435 
20 153 

64 546 II 996 129 304 
72 564 12 627 144 037 
80 837 14227 159 178 
84098 14510 179125 
65 184 II 055 135 189 
62 100 II 056 128 479 

II 
4 
2 

12 
5 
4 
4 
3 
4 

173 
115 
82 
88 
38 
49 

49353 9702 104276 -
48 169 10 032 106 907 -
56537 10906 124195 -
59 241 II 519 138 359 -
48139 9374 114620 -
42 196 8 400 97 594 -

7922 
8 276 
8 794 
9 323 
7 582 
7 665 

1 022 
712 
535 
626 
639 
661 

1 387 
1 567 
1 646 
1 663 
1 257 
1407 

152 
91 
6.5 
71 
66 
78 

16928 
19 008 
21 241 
22776 
16 936 
17 400 

0 
0 
0 
0 

2045 -
1232 -

947 -
1161 -
1048 -
1255 -

Deutsches Reich 1913 
1924 
1925 
1926 
1927 
1928 
1929 
1930 
1931 

263 20069 24540 
223 30409 47964 
217 28143 54863 
210 28587 59056 
198 28507 63034 
185 29 003 70 328 
183 30409 78591 
178 28 407 69 587 
165 27 490 62 184 

44159 82 868 
57 682 158 773 
66791 176658 
67644 177719 
72713 192990 
79 550 1218 307 
84198 231 042 
69 044 188 015 
65354 170 000 

21 498 174 396 
29222 331 817 
33 507 366 593 
34 233 377 293 
36410 408 946 
40 102 459 280 
42 077 508 927 
33 9621409 028 
32 387 371 350 

749 
282 
245 
196 
124 
88 
92 
41 
53 

53 
16 
9 

41 
20 
17 
16 
8 

14 

639 
426 
283 
304 
140 
162 

1 
0 
1 
0 

1877 
963 
866 
734 
462 
310 
320 
148 
176 

1 ) Ohne Feuer- und Kesselkohle. - 1) Einschl. Oberbayern; in Oberhessen keine Erzeugung. 

6 
2 
1 

8 
4 
3 
3 
2 
3 

111 
74 
52 
57 
24 
32 

0 
0 
0 
0 

478 
178 
157 
125 
80 
56 
60 
26 
35 

88 
26 
15 

94 
47 
40 
48 
29 
45 

1 275 
885 
717 
872 
392 
461 

3 
1 
2 
2 

3 874 
1 891 
1 798 
1460 

959 
774 
922 
421 
506 

Wert 
je Tonne 

Braun-
kohlen- Bri-
b!:h ketts 

1) 
.7l.Jf. .7l.Jf. 

2,20 11,00 
2,30 11,00 
2,40 11,00 
2,40 11,00 
2,40 11,00 
2,20 I0,50 

3,55 
3,72 
3,75 
3,92 
4,24 
4,50 

3,68 
3,78 
3,95 
4,04 
4,22 
3,73 

12,95 
13,12 
13,66 
14,39 
14,41 
13,83 

13,58 
13,87 
15,04 
16,16 
15,89 
14,57 

2,86 10,78 
2,99 ll,41 
2,95 11,19 
3,01 12,35 
3,05 12,23 
2,93 11,62 

2,62 10,75 
2,46 10,66 
2,67 11,39 
2,61 12,01 
2,52 12,23 
2,46 11,62 

2,78 
2,71 
2,69 
2,73 
2,77 
2,69 

12,20 
12,13 
12,91 
13,70 
13,48 
12,36 

4,30 13,48 
4,63 13,57 
4,70 14,49 
5,23 16,29 
5,75 15,86 
5,36 16,17 

Braun-
kohlen- Wert 

ver- je Tonne 

bra,uoh Braun-1 
j~ kohlen- Naß-

Tonne ver- preß-
Bri- brauoh l steine 
kette ') 

t .7l.Jf. .7l.ll 

2,16 
2,18 
2,15 
2,16 
2,17 
2,18 

2,14 
2,22 
2,04 
1,99 
2,00 
1,89 

4,74 14,95 
4,60 14,96 
4,55 15,17 

1,68 
1,64 
1,64 
1,65 
1,63 
1,61 

1,88 
1,93 
1,90 
1,92 
1,93 
1,92 

1,94 
1,96 
1,93 
1,97 
2,04 
2,04 

2,05 
1,95 
1,99 
2,06 
2,18 
2,03 

3,58 
3,73 
4,20 
3,75 
3,00 
3,33 

3,69 
3,71 
3,45 
3,48 
3,62 
3,32 

3,51 
3,00 
4,31 
2,77 

1,57 -
1,69 -
1,74 -
1,68 -
1,68 -
1,59 -

12,17 
12,44 
13,56 
14,66 
14,69 
13,85 

11,43 
11,90 
13,95 
15,44 
16,04 
14,61 

15,00 
10,42 
12,90 
16,67 

Braun-
kohlen-

ver-
braucb1 

je 
Tonne 
Naß-
preß-
steine 

t 

1,90 
2,00 
2,00 

1,48 
1,42 
1,37 
1,30 
1,35 
l,30 

1,55 
1,54 
1,60 
1,55 
1,58 
1,55 

1,54 
1,56 
1,50 
1,23 

1,88 
2,75 
2,64 
2,63 
2,65 

8,11 2,05 ~1~~ 
11,36 1,97 3,42 10,62 1,58 
10,94 1,99 3,54 11,48 1,56 
ll,02 1,98 3,75 11,66 l,56 

2,741 2,74 
2,72 
2,60 

11,23 2,00 3,73 11,99 1,55 
11,45 1,97 3,51 13,94 1,59 
12,10 2,00 3,49 15,40 1,53 
12,04 2,03 3,58 15,94 1,56 
11,47 2,02 3,32 14,54 1,53 

Monatliche Erzeugung von Braunpreßkohlen (einschl. Naßpreßsteine) in den Jahren 1929-1932. 

Jahr 

1929 ••..•..•.•......... 
1930 ••.•.••..••.••..... 
1931. ................. . 
1932 .•..........•...... 

Jan. 

3 527 
3312 
2 419 
2224 

Febr. 

2 966 
2485 
2 029 
2 248 

März 

3 494 
2404 
2172 
2 271 

April 

3 471 
2380 
2278 
2 288 

Mai 

3 369 
2 999 
2679 
2 285 

Juni I Juli 

1000 t 

3 511 1 3 770 
~ 028 3 088 
3172 3191 
2814 2582 

Aug. 

3 821 
3 095 
2868 
2 464 

Sept. 

3 560 
3192 
3 168 
2 643 

Okt. 

3 829 
3 017 
3 123 
2566 

Nov, Dez. 

3560 1 3390 2 512 . 2 488 
2 704 2 631 
2 680 2 688 
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Braunkohlen-, Schiefer- und Torf-Schwelereien in den Jahren 1926-1931 nach Wirtschaftsgebieten. 

V erbra.ueh an Erzeugung 
Wirtschafts- Löhne u. Braunkohlen, 

gebiet Jahr Betriebe Personen Gehälter Schiefer und Torf 1) Nebenprodukte') Koks 1 Teer 1 

1 ooo J{.J{ 1 000 t / t 000.Jl./( 1 000 t / 1 000 JV.Jt t . / 1000JV.K t / 1 OOOJV.L 

Provinz Sachsen ........... 1926 20 l 116 2160 l 215 4666 421 5 665 59475 4446 3405 669 
1927 21 1 046 2204 l 289 5 926 431 6573 62090 5722 3 331 620 
1928 22 l 096 2 719 1478 5 709 472 6095 72241 5 851 4385 764 
1929 21 l 183 2 997 l 505 5 070 484 7022 74061 5 906 4 715 776 
1930 21 1 194 3 104 l 590 5300 508 6544 82 939 6645 6308 816 
1931 20 1 021 2 493 1344 4352 463 6 191 71502 4777 5339 633 

Übriges Deutschland •••.•••• 1926 4 232 445 249 562 24 455 18 818 1 071 1969 371 
1927 5 267 543 281 739 38 623 21 556 1 520 l 979 341 
1928 9 l 097 2581 916 7129 165 3 446 97 833 8 745 4729 789 
1929 10 l 083 2 761 1290 8 369 276 3 576 123 401 10 568 8 205 1212 
1930 10 885 2 289 1372 8382 314 3 896 124 883 9 967 10894 1349 
1931 8 753 1821 1480 8540 344 3787 130 687 7 457 13 898 l 098 

Deutsches Reich 1913 31 1 022 1367 1446 3 724 435 4 845 78675 3 986 2438 469 
1924, 27 1283 2 008 1 307 4 298 397 4730 74721 4073 2 155 409 
1925 22 l 209 2 202 1313 4352 405 5 163 74304 4312 5 978 540 
1926 24 l 348 2 605 l 464 5 228 445 6120 78 293 5 517 5374 1040 
1927 26 l 313 2 747 l 570 6 665 469 7196 83 646 7242 5 310 961 
1928 31 2193 5300 2394 12 838 637 9541 170 074 14 596 9 114 1 553 
1929 31 2266 5 758 2 794 13439 760 10598 197 462 16474 12920 1 988 
1930 31 2 079 5393 2 962 13 682 822 10440 207 822 16 612 

1 

17202 2 165 
1931 28 1774 4314 2824 13 892 807 9 978 202 189 12 234 19237 l 731 

1) Ab 1928 einschließlich Braunpreßkohlen. - ') Leichtöl und Ammonsulfat, aber ohne Gas. 

4* 



52 Metallhüttenindustrie. 

Metallhüttenindustrie. 

Der deutsche Verbrauch an Nichteisenmetallen ist seit 
1928 rückläufig, während die inländische Produktion sich 
zum Teil noch bis 1931 aufwärts entwickelt hat. Das Vo-
lumen des Außenhandels mit Metallen ist in den letzten 
Jahren ebenfalls verringert worden. Dementsprechend ist 
bei einigen Metallen folgende Steigerung des Anteils der 
deutschen Produktion an der Inlandsversorgung zu ver-
zeichnen: 

1929 ....... . 
1930 ....... . 
1931 ..... ., . 

Kupfer 

49vH 
62 • 
69 • 

Blei 

54vH 
72 • 
78 • 

Zinn 

18vH 
23 • 
30 • 

Beim Aluminium liegt die deutsche Produktion seit 1929 
über dem Inlandsbedarf. Eine Ausnahmestellung nimmt 
das Zink ein, dessen Produktionsanteil zwar bis 1930 
auf 54 vH gestiegen war, im Jahre 1931 aber wieder auf 
32 v H zurückgegangen ist. 

Die Produktion von Nichteisenmetallen 
(ohne Legierungen, Zwischen-u. Nebenprodukte) 

To~;~nd t Kupfer 
140 

120 

100 

80 

60 

40 

20 

120,6M11l..:.?At: 

Wu S!33 (Sft.) 

Mengen 1927 bis 1931 

Blef Zink 

Wer>te 1931 
29,6 

Mill.!<111!: 

II 
11,8 

Mill.l1'A! 

• 

Aluminium Tausend t 
und ,so 

Nickel 140 

52,2 
M11l.a/At'. • 

120 

100 

80 

60 

.o 

,o 

lletau- Kupfer Blei') Zink') Zinn Aluminium 1) 

PlOflakdon Pr„ l Ver· p I Ver- Pro· 1 Ver- Pro- 1 Ver- P I ver. IO• ro· und duktlon brauch duktlou b~;ch duktlou b~;ch d 1rtl brauch doktton b~~eb Metall- ') ') U 00 ·> 
verbrauch 1000 t 

1928 .... , .. 108 284 123 236 105 211 4,74 12,3 31,7 32,6 
1929 ....... 124 254 124 229 108 207 2,67 15,1 32,7 32,6 
1930 •...... 136 218 137 189 101 188 2,85 12,5 30,2 23,4 
1931. ... , .• 150 229 120 253 49 15.5 3,75 12,3 26,9 21,2 

1) Einschl. Elektrolytkupfer, das aus ausländischem Rafftnadkupfer erzeugt 
worden ist. - 1) Verbrauch berechnet aus Produktion + Einfuhr - Ausfuhr. 
Bei den Einfuhrziffern für Kupfer ist das in den Hütten verbrauchte ausländische 
Zement-, Sohwarz• und Rafftnadkupfer abgesetzt worden. Bei Blei, Zinn und 
Nickel sind in den Ein- und Ausfuhrziffern die Metallabfälle, Bruchmetalle 
sowie Niokelmünzen mitenthalten. Das in den Bleihütten verbrauchte aus· 
ländisohe Werkblei ist dagegen von der Einfuhrmenge an Blei usw. abgesetzt 
worden. Bei Aluminium ist der Außenhandel mit Alt·, Bruch· und Abfall-
aluminium unberüoksichtigt geblieben. - •) Einach!. Hartblei. - •) Ausschl. 
Zinkstaub. - ') N aoh den Angaben der Frankfurter Metallgesellschaft. 

Neben dem Rückgang des ausländischen Anteils an der 
deutschen Metallversorgung ist zugleich eine anteilmäßige 
Verschiebung der Hauptbezugsländer zu verzeichnen. So 
ist bei der Kupfereinfuhr der Anteil Nordamerikas von 65 
bis 70 vH in den Jahren 1927 und 1928 auf rd. 25 vH im 
Jahre 1931 gesunken. Dafür haben Südosteuropa, Afrika 
und Belgien einen höheren Anteil als früher aufzuweisen. 
Von der Bleieinfuhr stammten im letzten Jahre 38 vH aus 
Australien, gegenüber 11 vH im Jahre 1927. Dafür ist die 
Einfuhr aus Westeuropa und den Vereinigten Staaten von 
Amerika erheblich gesunken. Bei der Einfuhr von Zink 
stieg der Anteil des polnisch-oberschlesischen Zinks bis 
1930 auf 60 vH. Bei dem Import von Zinn, der nach wie 
vor hauptsächlich aus Indien stammt, ist der steigende 
Anteil der Zinneinfuhr aus Britisch-Malaya bemerkenswert. 

Im Jahre 1931 betrug der Gesamtwert der deutschen 
Metallproduktion rd. 337 Mill . .Jf.J{, der der Nebenprodukte 
(Legierungen, Salze, Rückstände) rd. 36 Mill . .Jf.J{. Der 
Rohstoffverbrauch stellte sich im gleichen Jahre (nach Ab-
zug der inländischen Zwischenprodukte) wertmäßig auf 
271 Mill . .Jf.J{, so daß sich für die gesamte Metallhütten-· 
industrie ein Nettowert der Produktion in Höhe von 
102 Mill.$.J{ ergibt, d. i. etwa ein Drittel weniger als im 
Jahre 1930. Von dem Rohstoffverbrauch entfällt rd. ein 
Drittel des Wertes auf ausländische Erze und Zwischen-
produkte!). 

1) Ohne Berücksichtigung der Alt· und Bruchmetalle und der Zwischen· 
produkte aus der Edelmetallgewinnung. 
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Wert derHuttenproduktfon nach lndustrfe:zwe(gen. 1931 
Gesamtwert 396 Mfll.~ vH 

100 

Wertschöpfung 

Wert der 
Rohstoffe 

80 

60 

40 

20 

' 0 
Kupfer,Blei-,und SIiberhütten J t~lluminfum-

sowie Gold-u.Silberscheideanstalten lNickelhütten'ua 
Zinkhütten Zinnhütten 

WuSI 33(SH) 

Kupfer- und Bleihütten. Für die Produktionsentwick-
lung der Kupferhütten in der Nachkriegszeit ist die steigende 
~rzeugung von Elektrolytkupfer bemerkenswert, während 
die Herstellung von Raffinadkupfer noch bis 1927 mehr und 
m~hr zu_rückgegangen war, seitdem aber ebenfalls wieder ge-
stiegen 1st. Infolge der ungleichmäßigen Entwicklun" hat 
sich das Verhältnis der beiden Kupfersorten, das no~h im 
Jahre 1924 etwa 1 : 1 betrug, so verändert daß seit 1928 
etwa drei Viertel der gesamten Kupferproduktion auf 
Elektrolytkupfer entfallen. An der Bleiproduktion, die bis 
1930 langsam gestiegen ist, ist in der Hauptsache das Weich-
blei beteiligt, dessen Anteil seit 1928 etwas erhöht worden 
ist. Im Jahre 1931 entfielen auf Hartblei nur noch 5 5 vH 
der Bleiproduktion. ' 

Als Rohstoffe der Kupfer-, Blei- und Silberhütten 
kommen Erze und ausländische Zwischenprodukte sowie 
Bruch- und Altmetalle in Betracht. Unter Zugrundelegung 
des Metallinhaltes ergibt sich folgende Verteilung des Roh-
sto~_verbrauchs ai:f die einzelnen Sorten: Vom Kupfer- bzw. 
Blennhalt der 1m Jahre 1931 verarbeiteten Rohstoffe 
stammten 

aus Erzen ........................ .. 
• auslandischen Zwischenprodukten .. 
» Brueh- und Altmetallen ......... . 

Kupfer 
30vH 
30 » 
40 , 

Blei 
69vH 
7 ' 

24 , 

. Die Rohstoffversorgung der Kupfer- und Bleihütten ist 
~n starkem Maße vom Auslande abhängig. So stammten 
1m ~ahre 1931 fast 70 vH des Kupferinhaltes der ver-
arbeiteten Erze, Kiesabbrände und Zwischenprodukte aus 
dem _Auslande; beim Bleiinhalt betrug der entsprechende 
Anteil rd. 54 v H. Die ausländischen kupferhaltigen Roh-
stoffe wurden in erster Linie, und zwar (nach dem Metall-
inhalt) zu mehr als zwei Dritteln, aus Europa bezogen, wäh-
rend das übrige Drittel auf die überseeischen Herkunfts-
länder entfiel, von denen Indien (mit 12 vH) an erster Stelle 
steht. Unter den europäischen Bezugsländern ist vor allem 
Jugoslawien.zu nennen, das mit rd. 22 vH am Kupferinhalt 
der a~slän_disc~en Rohstoffe. bet_eiligt war; Spanien und 
Skandmavren lieferten etwa Je em Zehntel. Bei der Ver-
sorgung mit den bleihaltigen ausländischen Rohstoffen 
(Ei:zen und Zwischenprodukten) sind vor allem die über-
seeischen Länder zu nennen, die etwa zwei Drittel lieferten. 
Die Hauptbezugsländer sind dabei: Neufundland, Australien 
Indien und Südamerika. ' 

Die Herkunft der in den deutschen Kupfer- und Bleierz-
hütten verarbeiteten ausländischen Erze einschl. Kies-
abbrände hat sich in den letzten Jahren entscheidend ver-
ändert. Nach der tatsächlichen Menge - also ohne Be-
rücksichtigung des Metallinhaltes - sind West- und Süd-
westeuropa die Hauptlieferanten. Diese Gebiete, aus denen 

noch im Jahre 1928 fast zwei Drittel aller Kupfererze u. dgl. 
stammten, haben jedoch sehr an Bedeutung verloren, wäh-
rend die Einfuhr aus Ost- und Südosteuropa sich von 2 vH 
im Jahre 1928 auf 14 vH im Jahre 1931 erhöht hat. Bei 
den Bleierzimporten sind die überseeischen Gebiete die die 
Hauptlieferanten darstellen, stark zurückgetreten, ;ährend 
die Einfuhr aus Europa, namentlich aus Rußland einschl. 
Sibirien, sich bis 1930 beträchtlich vermehrt hat. So ent-
fielen auf die Bleierzeinfuhr aus Europa einschl. Sibirien im 
Jahre 1931 bereits rd. 40 vH (1930: 43 vH), gegenüber 24vH 
im Jahre 1928. 

Die Bedeutung der Rohstoffe 
für die deutsche Kupfer-u.Bleiproduktion -1931 

Bruch-und Allmetalle 

Ausländische 
Zwischenprodukte 

Erze u. l<iesabbrände 

StA.A.32 

Kuprer Blei 

148000t 118000t 
Metallinhalt der Rohstoffe 

vH 
100 

80 

60 

,o 

20 

Edelmetallgewinnung. Die Gewinnung von Platin, Gold 
und Silber hat in der Nachkriegszeit ununterbrochen zu-
genommen. Im Jahre 1930 zeigte die Herstellung dieser drei 
Metalle erstmalig einen größeren Rückgang; im Jahre 1931 
aber war bei der Goldgewinnung wiederum eine Zunahme 
zu verzeichnen. Fast die Hälfte des hergestellten Silbers 
stammt (1930) aus Erzen und ausländischen Zwischen-
produkten. Die andere Hälfte wird aus Legierungen (Bruch-
und Altmetallen) sowie aus ausländischen Krätzen, Schläm-
men und Blick- und Güldischsilber gewonnen. Das Gold 
wird vorwiegen~ aus . den Legierungen wiedergewonnen, 
stammt zum klemen Terl aber auch aus Erzen, ausländischen 
Krätzen und Schlämmen. Der größte Teil der Edelmetalle 
wird in den reinen Gold- und Silberscheideanstalten als 
fert~ge Handelsware erzeugt, wo außer den edelmetalllraltigen 
Legierungen auch Gekrätze und Schlämme sowie Blick- und 
Güldischsilber verarbeitet werden. Die übrige Edelmetall-
produktion entfällt auf die Kupfer-, Blei- und Silberhütten. 

Zinkhfttten. Die Produktion von Zinkmetall sank in den 
ersten Ja~en nach dem Kriege vor der Abtretung Ost-
oberschlesiens besonders stark. Obwohl seit 1924 wieder 
eine ständige Steigerung zu verzeichnen war, befand sich die 
Pro~uk~ion no~h im ~ ahre 19~9 unte! de1!1 Vorkriegsstand 
des Jetzigen Rerchsgebrets. Seitdem ISt wieder ein starker 
Rückgang erfolgt, der den der anderen Metalle weit über-
trifft. 

Der wichtigste Rohstoff der deutschen Zinkhütten ist 
die Zinkblende, die im Jahre 1931 (nach dem Zinkinhalt) zu 
rd. 64 vH aus dem Auslande stammte. Auch hier ist unter 
den ausländischen Lieferanten Europa, namentlich Rußland, 
hervorgetreten. Im Jahre 1931 stammten rd. 57 vH des 
Metallinhaltes der importierten Zinkblende aus Europa 
gegenüber 30 vH im Jahre 1929. ' 

Die Verarbeitung von Galmei ist demgegenüber nur 
gering. Ihr Anteil am Erzverbrauch ist mehr und mehr ge-
sunken. Im Jahre 1931 entfielen nur noch 2 vH des Zink-
inhaJtes der verarbeiteten Erze auf Galmei, gegenüber 11 vH 
im Jahre 1928. 

Das ~auptproduktionsgebie.t der Zinkh~ttenindustrie ist 
das Rhemland. Von den hier verarbeiteten Zinkerzen 
stammte erstmalig im Jahre 1930 der überwiegende Teil 
(über die Hälfte des Metallinhaltes) aus dem Auslande. 
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Zinnhütten. Die Entwicklung der Gesamtproduktion 
der Zinnhütten ist aus den folgenden Tabellen nicht ohne 
weiteres ersichtlich, da sämtliche Zinnlegierungen (Lager-
metalle usw.) bis 1929 gemeinsam mit »Bronze und Messing« 
in der Kupferhüttenstatistik nachgewiesen worden sind. 
Die Herstellung von reinem Zinn, die von 1927 bis 1929 zu-
nächst beträchtlich abgenommen hat, ist in den Jahren 1~30 
und 1931 wieder etwas gestiegen. Im Jahre 1931 verteilte 
sich der Rohstoffverbrauch (dem Zinninhalt nach) zu 29 vH 
auf Erze und zu 71 v H auf Metallabfälle u. dgl. Während 
die Erze aus dem Auslande (fast ausschließlich aus Bolivien) 
stammen, sind die Metallabfälle überwiegend inländischer 
Herkunft. 

Sonstige Metallhütten. Unter den übrigen Metallhütten 
stehen an erster Stelle die Aluminiumwerke und »Kobalt-

und Nickelhütten«. Von geringerer Bedeutung sind die 
Hütten für Arsen, Molybdän und Ferrolegierungen, in denen 
Erze oder deren Zwischenprodukte zur Verhüttung gelangen. 

Die Rohstoffversorgung der »sonstigen Hütten« is~ zum 
größten Teil auf den Bezug aus dem Auslande angewiesen. 
Dies gilt namentlich für d_ie ~lum~niu!ll- und Nickelhütten. 
Bei der Einfuhr von Bauxit smd die Lieferungen aus Frank-
reich in den letzten Jahren in den Vordergrund getreten, 
während die Einfuhr aus Ungarn anteilmäßig zurück-
gegangen ist. So entfielen im Jahre 1~31 rd. 40 vH der 
Bauxiteinfuhr auf den Bezug aus Frankreich (1927: 28 vH); 
aus Ungarn stammten demgegenüber nur 30 vH (1927: 
44 vH). Der Rest kam aus Jugoslawien, d~ ~us Italien, 
das im Jahre 1931 stark an Bedeutung fur die deutsche 
Bauxitversorgung verloren hat. 



Metallhüttenindustrie. 55 

Bleh Silber- und Kupferhütten sowie Gold- und Silberscheideanstalten in den Jahren 1926-1931 
nach Wirtschaftsgebieten. 

Verbrauch an Erzen 

Löhne Blei· und Silbererze Kupfererze Sehwefelk:ieeabbrinde 
Wirtschafts· Be-

rebiet 
Jahr 

triebe Personen und ins- 1 davon ins· 1 davon ins• 1 davon 
Gehälter in„ aus- in- aus- in· aus-

gesamt !indisch l 1ändisch gesamt ländisch l ländisch gesamt ländisch l ländiseh 

1000.7/.lt Tonnen 

Rheinischer Bezirk 1926 19 2 614 6794 42321 20 575 21 746 51 578 51578 - 454 125 - 454125 
1927 20 2 660 7288 49431 25046 24385 49492 49492 - 489 013 925 488 088 
1928 21 2 757 8019 49 861 23 743 26 118 53 475 53 475 - 499 618 925 498 693 
1929 20 3 104 9 258 92028 57 531 34497 56 706 56706 - 606 260 61 606 199 
1930 19 2 937 8677 113 019 68657 44362 10 962 10962 - 599 260 18 617 580643 
1931 21 2 460 6381 111 771 68198 43 573 669 669 - 494702 10213 484489 

Harzer und Säch· 1926 19 6392 12031 100 077 89 207 10870 832 340 832 166 174 8208 8208 -
siacher Bezirk 1927 19 6069 11 860 121549 98 810 22739 853 868 852 527 1 341 10 158 5 163 4995 

1928 18 5 550 12 279 110070 91644 18 426 834 745 832 479 2 266 7 559 5 023 2 536 
1929 18 5640 13 215 109 787 91142 18 645 933 695 931 741 1 954 431 117 314 
1930 15 4649 II 189 123 041 105 408 17633 817623 815 151 2472 - - -
1931 15 4 801 9816 111510 96594 14 916 882316 880 812 1504 - - -

Übriges Deutschland 1926 12 2014 4932 23 686 103 23583 5 839 277 5562 80471 - 80471 
1927 12 2 645 6849 16 897 66 16 831 14 194 5429 8 765 83087 - 83087 
1928 13 2434 7 534 24054 255 23 799 10375 5817 4558 97639 - 97 639 
1929 13 2 578 8 275 29 757 944 28 813 22460 8207 14253 114703 - 114 703 
1930 11 2405 7 849 33 866 2 577 31 289 35146 4896 30 250 134 209 - 134209 
1931 II 2 214 6 609 20362 1319 19 043 29153 2 218 26 935 90535 529 90006 

---
Deutsches Heich 1913 49 9446 12 660 304 030 162 417 141613 882 687 877 831 4856 398 038 5 958 392 080 

1913 46 8 458 11642 249 521 113 400 136 121 882 687 877 831 4 856 358 264 5 958 352 296 
1924 58 11596 17 815 120 507 98350 22151 788 021 774 476 13 545 301 876 4 775 297 101 
1925 53 11 381 23 608 151 665 109175 42 490 828 099 779183 48916 464292 5 611 458 681 
1926 50 11 020 23 757 166 084 109 885 56199 889 757 884021 5736 542 804 8208 534 596 
1927 51 11374 25997 187 877 123 922 63 955 917 554 907448 10106 582 258 6088 576170 
1928 52 10741 27832 183 985 115 642 68343 898 595 891 771 6824 604 816 5 948 598 868 
1929 51 11322 30748 231572 149 617 81 955 1012861 9~6 b54 16207 721394 178 721216 
1930 45 9991 27715 269 926 176 642 93 284 863 731 831 009 32722 733 469 18617 714852 
1931 47 9475 22806 243 643 166 111 77 532 912 138 883 699 28439 585237 10742 574 495 

Verbrauch an Zwischenprodukten, von anderwärts bezogen Verbrauch an Altmetall u.dgL 

Blicksilber, Gt11disch· Edelmetallgekrätz, Bruch· 
1 

Gesamt-silber u. a. edelmetall- Bruchblei 
haltige Legierungen Schlämme u. dgl. 

und kupfer wert der 
Wirtschafts· Werk- Kupfer- Schwarz· Zement- und Sonstige 

Jahr andere andere verar-
,:'&biet davon aua davon aus blei stein kupfer kupfer Stolle anderen in• anderen in- bleihaltige! kupfer- beiteten 

insgesamt Jändisohen insgesamt ländischen Stolle hal~e Stolle 
Hatten Hütten Sto e 

kg Tonnen Tonnen 1000.11.L 

R heinisoher Bezirk 1926 188191 130 719 536 742 231816 - - 30 1 36927 6053 - 82 179 
1927 ~3772 155 743 1 021 176 356 565 2 614 900 93 112 33 141 10272 - 72702 
1928 72788 214451 1 134351 554355 5 462 168 - - 42125 14550 - 99444 
1929 567 909 215 708 1605249 249 350 409 15 1163 436 55664 15141 - 129064 
1930 482 840 216 469 1536193 456223 - - 967 571 47939 14823 - 101 005 
1931 491 896 176 459 1023871 260 150 262 31 - 10 28830 12 855 - 103 871 

H arzer und Säch- 1926 17618 - 1858225 66225 20434 46 1 850 205 8335 30 077 9074 85 904 
siecher Bezirk 1927 29 510 1360 1935012 243012 18043 750 671 1 838 6451 17215 - 68338 

1928 81 890 1 405 2 058 600 127 600 18 413 927 315 3 169 II 815 14452 - 79 496 
1929 22580 5 785 2 313 700 108 700 18576 1 062 423 3 110 14597 15242 - 84331 
1930 18368 2 630 1845000 117 000 20588 821 3 196 1 411 13 903 5892 - 62017 
1931 17094 2 974 2 544820 116 820 21281 368 4181 1 495 9458 4271 - 46388 

Übriges Deutschland 1926 7276 3 172 284 074 192 287 518 16367 29 915 2 568 31 829 19 172 5319 86 669 
1927 1 021 994 234500 126 900 6504 19284 39 638 2 103 33 838 37171 5 589 106 486 
1928 1184 1156 225 600 109 100 11 471 25911 43 415 4042 34754 46913 - 140417 
1929 889 853 215 000 180 000 10 186 25 445 52 483 4098 32003 64040 411 171 124 
1930 ,26683 26669 190600 181 800 4446 23289 55 790 4826 31 187 57324 43 147 299 
1931 5 577 2 177 195 500 155 900 4 191 28627 42355 4740 17091 61622 504 105 594 ---

Deutsches Reich 1913 645 122 114 640 7 235 927 320874 16235 3 443 6852 5792 87184 36 9951 - 319165 
1913 645 122 114 640 7 235 927 320 874 16 235 3443 6 852 5 792 83 304 36 995 - 303 564 
1924 192212 125 945 5286289 712 714 18735 1 453 1 130 6242 37 844 43 024 24526 185 033 
1926 324477 124197 4452722 691 485 19232 6721 'J:1438 2 645 81494 65783 13 287 263 160 
1926 213 085 133 891 2 679 041 490328 20952 16413 31795 2774 77091 55302 14393 254752 
1927 234303 158 097 3 190 688 726 477 27161 20934 • 40402 4053 73430 64658 5 589 247 526 
1928 455 862 217012 3 418551 791 055 35346 27006 43730 7 211 88694 75 915 - 319357 
1929 591 378 222346 4 133 949 538050 29171 26522 54069 7644 102264 94423 411 384519 
1930 527 891 245768 3 571793 755023 25034 24110 59953 6808 93029 78039 43 310 321 
1931 514567 181 610 3 764191 532 870 25 741 29026 46536 6245 55 379 78748 504 255 853 
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Noch: Blei-, Silber- und Kupferhütten sowie Gold- und Silberscheideansta.lten. 

Erzeugung von Metallen und Legierungen I) 

Wirhohafta• Hartblei Handela•llber Gold Platin 
rebiet 

Jahr yveichblei (Antimonblei) (auf Fein•ilber (auf Feingold (einsohl. Palladium) Elektrolytkupfer 
berechnet) bsreohnet) u. dgl. 

l 1 000 .?l.Jt 1 
1000 

kg l 1 000 .?f.J{ 11000 .?/.J{ 11000 .?f.J{ l 1000 .11.J{ t t .fi.J{ kg kg t 

Rheinischer Bezirk 1926 37326 23 261 3 280 1 872 163 067,48 13987 9 867,35 28 350 183,36 2 567 12 061 15 488 
1927 42512 20936 3 223 1 586 188 256,65 14666 8363,93 23 496 212,15 2514 12 953 16152 
1928 46392 19 689 4807 1933 330 051,27 26542 12 160,90 34162 257,51 2 640 12 308 17407 
1929 50 088 23 284 4317 1837 522 690,36 38331 14 309,64 40 133 309,29 2 637 15 009 24761 
1930 ') 59 918 2 ) 21 791 2 ) 6306 ') 2 293 438 131,67 23 340 12 465,93 34 961 285,70 l 676 16732 20304 
1931 56138 13 554 5 001 1200 449 124,08 18263 21 689,17 60782 281,96 1279 14 660 10725 

Harzer und Slioh- 1926 29 407 18 181 493 291 182 344,50 15 103 1 632,42 4614 56,83 779 1 746 2 236 
sischer Bezrrk 1927 31 235 15 968 1 700 930 236 935,38 18333 2 928,64 8 309 108,14 1 278 7740 9 859 

1928 31 956 13 690 1140 580 248 792,93 19 850 2 641,19 7 455 118,81 1175 9 043 12 692 
1929 33 279 15 483 1 679 743 227 401,46 16016 2 604,07 7 268 101,32 829 10 624 16 750 
1930 35 932 13 021 1 081 415 219 728,67 11 752 2 540,17 7145 52,55 286 11383 14309 
1931 30 979 7459 1 135 283 182 503,40 7 440 2 805,D7 7916 47,47 180 10024 7791 

Übriges Deutschland 1926 23 326 14944 2 368 1 402 83 020,51 7064 1 126,00 3 143 43 030 54352 
1927 28 102 12 493 2 702 l 557 105 780,50 8 563 808,04 2 248 51 260 65 410 
1928 35 159 15 538 3 126 1 846 145 234,00 11 553 l 150,22 3 231 58 163 87 357 
1929 33 151 15 417 l 712 912 139 078,00 10454 1 480,33 ·4131 67 818 112 859 
1930 32 886 12 216 698 240 140 374,80 7936 1 368,40 3 823 75 593 105 548 
1931 26621 6 933 446 120 131 097,30 5 350 4 788,10 13 359 ) 90784 76357 ---

Deutsches Reich 1913 175 395 63 351 12 572 8341 765 831,27 62 980 38 681,26 108 056 1 205,03 7062 11524 16588 
1913 135 473 48 684 12 572 8 341 758 446,48 62 369 38 681,04 108 065 1 20.5,03 7 062 11524 16 588 
1924 63 167 41 065 4260 2 489 395 142,04 36 955 13 908,81 39 058 328,26 4720 33310 42387 
1925 82337 58866 7121 4623 478 561,21 44 298 14 807,11 41 807 237,53 3 537 46244 60430 
1926 90 059 56386 6141 3 565 428 432,49 36154 12 625,77 36107 240,19 3 346 56 837 72 076 
1927 101 849 49397 7625 4073 530 972,53 41562 12 100,61 34053 320,29 3 792 71 953 91421 
1928 113 507 48 917 9073 4359 724078,20 57945 15 952,31 44 848 376,32 3 815 79 514 117 456 
1929 116 518 54184 7708 3 492 889 169,82 64 801 18 394,04 51532 410,61 3 466 93 451 154370 
1930 2 ) 128 736 ') 47 028 ') 8085 ') 2 948 798 235,14 43 028 16 374,50 45929 338,25 1 962 103 708 140 161 
1931 113 738 27 946 6582 1 603 762 724,78 31 053 29 282,34 82 057 329,43 1 459 115 468 94873 

Noch: Erzeugung von Metallen Erzeugung von Zwischen- und Nebenprodukten, 
und Legierungen') zum Absatz bestimmt•) 

Wirtschafte- Rafflnadkupfer Bronze, Güldischsilber Edelmetallgekrätz und 
Jahr MeRsing, edelmetallhaltige Schlämme 

gebiet 
und zwar zinnhaltige 

Walzkupfer 

1 

Gußkupfer Legierungen Silber- Gold· Silber- Gold· 

1 
1 000 

1 

1000 
1 

1000 1000 inhalt inhalt 1 000 inhalt inhalt 
t .71..1(, t .fi.Jt t .fi.Jf. kg .fi.J{ kg kg kg .fi.J{ kg kg 

Rheinischer 1926 - - 924 1 109 109 306 52412 4519 51 751,60 233,06 724 624 l 524 10 870,lO 241,03 
Bezirk 1927 61 68 1 236 1 419 109 306 55 663 4 466 54 968,05 331,77 506 581 1543 11 093,33 270,60 

1928 110 145 2 212 2 818 4 234 12 719 82 921 7736 81 912,38 418,77 569 976 1 455 13016,98 179,49 
1929 386 566 3019 4451 2 789 5 820 74 229 6501 73 313,60 423,83 200 161 569 6 229,15 35,74 
1930 377 483 2052 2627 573 413 72257 5 015 71 298,66 442,52 259 763 206 2 891,22 38,21 
1931 - - l 108 810 318 191 61 268 3 378 60 541,47 328,18 198159 147 2 769,07 26,31 

Harzer und Sich· 1926 10207 12 862 15 917 19 349 2 948 4 654 1 095 90 1 078,00 1,50 55 775 158 2 780,00 18,00 
1iscber Bezirk 1U27 6881 8 673 II 979 14606 1 038 1 058 4558 364 4 495,00 6,40 115 883 428 3 887,00 91,00 

1928 10 766 14 908 12 321 16974 1 604 1 903 1 354 126 1 328,40 8,66 150 106 587 5 466,00 127,00 
1929 5 823 9 150 16181 24 850 2 869 3 707 1 571 122 1 552,00 3,45 235 000 589 5 615,88 113,00 
1930 8467 9965 10 976 13 472 - - 1 700 102 1 675,00 5,38 96500 423 5 115,00 96,00 
1931 9602 7 581 13 965 10 829 - - 44846 2222 44282,31 173,45 106 945 394 6 553,00 90,00 

Obril!'eS Deutsch- 1926 - - 1 470 1 794 13 856 15 129 9 748 700 9 681,13 18,30 118 000 43 826,00 7,00 
land 1927 - - 1 711 2 214 19 849 25 692 14959 1100 14 838,52 57,65 94 729 95 1 090,96 14,49 

1928 127 190 3 167 4191 19 424 25 251 22 968 l 781 22 782,14 88,52 153 100 349 6 305,54 76,05 
1929 3557 5 774 1 908 2 920 14 773 20 557 34171 2 990 33 821,37 197,35 120 100 78 878,00 35,00 
1930 8436 9566 2 206 2 181 8 747 6457 27 844 2 070 27 450,58 262,89 140 900 70 887,67 11,41 
1931 7 567 5 165 2 078 1350 7288 5049 19636 l 507 19253,89 274,73 99800 50 1 431,80 17,30 ----

Deutsches Reich 1913 16 118 23 983 21 824 32143 2 976 3 888 118 454 11 590 116 805,17 710,13 388 282 2 523 24 352,74 238,13 
1913 16118 23 983 21 824 32143 2 976 3 888 118 451, 11690 116 805,17 710,13 38;3 574 2 452 23 467,71 237,45 
1924 6 135 7 654 31642 36831 9 059 12 661 4 861 499 4 815,00 24,68 501 109 1134 8 365,63 276,47 
1925 10772 13 469 23 182 27941 17986 27920 45 525 4341 45 180,26 62,92 596 370 1334 10 975,55 251,21 
1926 10207 12 862 18311 22252 16 913 20089 63 255 5309 62 510,73 252,86 898 399 1 725 14 476,10 266,03 
1927 6 942 8 741 14926 18239 20 996 27056 75 180 5 930 74 301,57 395,82 717 193 2066 16 071,29 376,09 
1928 11 003 15243 17700 23 983 25262 39 873 107243 9643 106022,92 515,95 873 182 2 391 24 788,52 382,54 
1929 9 766 15490 21108 32221 20431 30084 109 971 9613 108 686,97 624,63 555 261 1236 12723,03 183,74 
1930 17280 20014 15234 18280 9320 6 870 101 801 7 187 100 424,24 710,79 497163 699 8 893,89 145,62 
1931 17169 12 746 17151 12 9B9 7606 5 240 125 750 7107 124 077,67 776,36 404 904 591 10 753,87 133,61 

1) Bis 19l!9 ein,ohl. der In anderen MetallhDtte.n gewonnenen Erzellpiue hierher phöriler .A.rt; von 1980 ab werden lllmtliohe Erzeu,Dilse dort auerewiesen, 
wo sie rewonnen werden. - 1) Beriohtlgte Zahl, 
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Noch: Blei-, Silber- und Kupferhlltten sowie Gold- und Silberscheideanstalten. 

Noch: Erzeugung von Zwischen- und Nebenprodukten, zum Absatz bestimmt') 

Wirtschafts- Werkblei Sehwarz- und Bleistein und 
Bleig9lb Gelaugte 

Sonstige Bleiglätte Kupfervitriol Kiesabbrände 
gebiet Jahr Zementkupfer Kupferstein Erzeugnisse 

1 

Silber• 1 
(Kaufglätte) (Purple ore) 

inhalt 1000 
1 

1000 11000 11000 11000 11000 
1 

1000 
t kg .11.lt t !II.lt t .11.lt t .11.Jt t .11.lt t .11.Jt t !II.lt 

Rheinischer 1926 ml 58,00 11 6 6 714 355 - - 99 41 419 244 5 642 100 15 
Bezirk 1927 225,14 214 18 23 601 305 - - 111 47 475 118 5 684 1160 219 

1928 380,25 295 17 17 987 546 - - 100 48 482 900 6 948 1981 447 
1929 7t/J 616,00 358 - - 1146 934 - - 38 15 570 850 8553 2436 781 
1930 452 410,50 164 61 54 896 558 - - 79 28 509 371 7968 47231 5331 
1931 393 297,62 90 807 587 924 437 - - 80 24 415 550 4 751 

'"" 1 

3171 

Hanerund Sieh- 1926 19 697 29096,00 12407 14197 16429 848 334 45 20 6 958 2935 - 1 - 16882 554 
aiacher Bezirk 1927 18 697 32697,00 10487 3 095 3 250 390 176 51 21 13 286 5 704 - - 16274 845 

1928 18605 30659,00 8968 - - 566 285 43 19 15 193 6 930 - - 18 727 590 
1929 18 798 29491,00 9232 1 053 1 289 925 507 41 20 II 667 5 814 - - 25184 606 
1930 20895 34072,00 7 832 258 220 743 248 43 21 9 738 4260 - - 103898 2 606 
1931 21 213 42706,00 5606 126 74 462 150 35 26 11 108 3 907 - - 104889 2072 

Obriges Deutsch- 1926 - ! - - 2 660 2 216 487 241 - - 2 207 914 63 949 709 4n 681 
1 

land 1927 -

1 

-

1 

- 12 763 13 399 390 184 - - 3038 1300 69 296 1 165 461 661 
1928 - - - 17235 20315 894 605 - - 4 536 2 252 81 284 1384 737 815 
1929 - - - 20237 28 034 891 796 - - 4127 1894 94443 1 639 1891 1 327 
1930 - - - 17 111 17 777 1113 659 - - 4 786 1 909 102196 1 913 8806 2773 
1931 - - - 8 888 6 008 1 029 333 - - 6 210 1 990 69550 1256 5 792 1434 --

Deutsches Reich 1913 17447 26 177,15 7969 4386 4865 4 077 1269 3 193 1195 5 783 2466 340 303 5355 12 954 2003 
1913 17 447 26 177,15 7 969 3160 3 503 4 077 1269 299 103 5 783 2 466 302 916 4 719 1Z 954 2 003 
1924 14868 24036,00 8 719 2 773 2082 1348 631 10 9 6601 2 548 274 109 4321 15 290 900 
1925 17779 26 657,02 12 800 8748 8361 1 544 752 24 21 7 957 3 325 412 260 6 056 15144 1586 
1926 19 711 29 154,00 12 418 16863 18 651 2 049 930 45 20 9264 3 890 483 193 6351 17459 1250 
1927 19150 32 922,14 10 701 15876 16672 l 381 665 51 21 16435 7 051 544 414 6849 17 895 1 725 
1928 19243 31 039,25 9263 17252 20332 2 447 1436 43 19 19829 9230 564 184 8332 21445 1852 
1929 19564 30 107,00 9 590 21 290 29323 2 962 2 237 41 20 15 832 7723 665 293 10 192 29511 2 714 
1930 21347 34482,50 7 996 17430 18051 2 752 1 465 43 21 14603 6197 611 567 9881 159 935 10 710 
1931 21606 43 003,62 5696 9821 6669 2 415 920 35 26 17 398 5 921 485 100 6007 151 001 6677 

') Bis 1929 einschl. der in anderen Metallhütten gewonnenen Erzeugnisse hierher gehöriger Art; von 1930 ab werden sämtliche Erzeugnisse dort ausge-
wiesen, wo sie gewonnen werden. 

Zinnhütten in den Jahren 1913, 1924-1931. 

Betriebe Verbrauch Erzeugung') 
darunter Löhne Zinnasche, Wert 

J&hr ins- reine Personen und Zinnerz Weißblech· dieser Zinn entzinnter Schrott Zinnasehe usw. 
Ent- Gehälter abfalle Roh· gesamt zinnungs- usw. stoffe 

1 
1000 

1 
1000 

1 
1000 

anstalten 1000 !II.lt t t 1 000 .1/.K t .11.Jt t .71.lt t !II.lt 

1913 10 5 674 1 110 17873 37 547 46 132 12 048 48353 33078 1 564 

1 

1424 406 
1924 3 1 151 334 5 453 3 149 7610 2 528 II 449 2 643 117 15 22 
1926 3 1 151 347 3641 3194 5 188 1 539 7206 2 682 123 ,14 22 
1926 4 1 236 513 ') 4 166 :! 6 273 12 141 2 307 · 13 565 2 724 103 

1 

145 242 
1927 7 3 396 1 076 :i 11 150 9 884 29 156 6236 35 505 3058 116 250 407 
1928 10 2 713 2 200 13429 16871 30 o80 4 744 21 625 1 3 893 156 112 116 
1929 5 1 565 1 848 9 010 13 610 14612 2 671 II 835 5 546 t 

1 

1 725 Tsd . .1/.Jt 
1930 6 1 554 1761 9546 12049 13 614 ') 2 850 ') 8 126 3 652 t 592 Tsd . .'lUt 
1931 6 l 301 918 6489 17448 9322 ') 3 748 ') 7952 3 186 t 654 Tsd . .71.Jt 
1) Bis 1929 einsohl. der in anderen Mehllhdtten gewonnenen Erzeugnisse hierher gehöriger Art; von 1930 ab werden sämtliche Erzeugnisse dort ausge· 

wiesen, wo sie gewonnen werden. - ') Beriohti,rte Zahl. - ') Außerdem 1930: 4 015 t zinnhaltige Legierungen (einschl. Buchdruck- und Lagermetall) im 
Werte von 8 1ö2 000 .71.lt; 1931: 1 959 t zinnhsltige Legierungen ( einschl. Buchdruck- und Lagermetall) im Werte von 2 424 000 !II.lt. 
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Zinkhütten In den Jahren 1926-1931 nach Wirtschaftsgebieten. 
Verbrauch 

Löhne Galmei und sonstige Zinkblende Andere Wert 
Wirtschafts· Be- und oxydische Zinkerze 

zink- dieser 
gebiet Jahr triebe Personen Gehälter ins• 1 davon ins- 1 davon haltige Roh· 

gesatnt lnllndlsch l ausiandtsch gesamt tnllndlsch \ austandtsch Stoffe stoffe 
1 000 1000 
.11.Jt Tonnen .!71,J(, 

Rheinland ......... 1926 7 2 114 5 490 14914 5 263 9651 112 227 70344 41 883 19 384 30741 
1927 7 2 230 6541 20646 4145 16501 119 806 78682 41 124 24299 30 141 
1928 7 2366 7106 17422 499 16923 128 724 79988 48736 27918 27322 
1929 7 2 344 7378 15 117 271 14846 142 790 80 211 62 579 25387 27948 
1930 7 2 274 7242 13391 - 13 391 151882 72 819 79063 11 279 17092 
1931 7 960 2 953 982 - 982 73 840 31 791 42 049 4456 6 167 

-Obriges Deutschland 1926 5 761 1384 676 - 676 25 975 1328 24647 50 874 7813 
1927 8 1 015 2283 2914 - 2 914 28292 1 161 27131 62 640 9166 
1928 10 1356 3284 9952 - 9 952 33444 152 33292 76802 11386 
1929 9 1517 3 876 5 007 - 5 007 36864 4134 32 730 73 996 7484 
1930 5 1092 2 725 202 - 202 33122 5323 27 799 78130 2 661 
1931 8 832 1 852 4760 4513 247 17219 1 509 15 710 97662 2 490 

Deutsches Reich 1913 31 13 093 16327 145 546 84271 61 275 593 846 396 Oll 197 835 68970 88494 
1913 13 4399 6 378 30 342 442 29 900 226 845 97 310 129 53/i 67 118 38 081 
1924 12 2 794 5212 9708 2 432 7276 88644 51183 37461 54683 15663 
1925 14 2 846 6676 13 436 4334 9102 126482 74729 51 753 56136 34133 
1926 12 2875 6874 15590 5263 10327 138202 71 672 66530 70258 38554 
1927 15 3 245 8824 23560 4145 19415 148 098 79843 68255 86939 39307 
1928 17 3722 10390 27374 499 26875 162168 80140 82028 104720 38708 
1929 16 3 861 11 254 20124 271 19853 179 654 84345 95309 99383 35432 
1930 12 3 366 9967 13 593 - 13593 185 004 78142 106862 89409 19753 
1931 , 15 1 792 4805 5 742 4513 1229 91 059 33 300 57759 102 118 8 657 

Erzeugung2) 

Wirtschafts· 
Jahr Rohzinkl) Rafßnlerles und Zinkstaub und Zinkblei') Andere 

gebiet sonstiges Zink Zinkoxydt) Erzeugnisse 

l 1000 .?l.Jt l 1000..91.K 1 
1000 

1 
1000 

1 
1000 

t t t .11.Jt t .11.Jt t .11.Jt 

Rheinland ......... 1926 55 188 38264 6329 4316 1 660 1004 71 41 5 527 275 
1927 62 647 36606 8208 5195 2 475 1 319 166 75 8517 988 
1928 69 648 36024 8 631 4862 2721 1287 138 53 12005 963 
1929 76614 39 041 7 892 3636 3086 1447 135 59 23137 999 
1930 77 914 27398 7 539 2 744 1 848 616 125 44 13 781 347 
1931 31 670 7 835 7 297 1 855 1366 310 138 31 6573 589 

Übrige• Deutschland 1926 11 891 8736 308 220 19138 6278 - - 19 816 1766 
1927 18301 10338 681 332 15 012 4151 317 158 24601 2130 
1928 25546 12 826 882 413 27 714 5 594 - - 26367 2322 
1929 22927 11502 996 392 34068 6888 - - 27 436 2518 
1930 15162 5094 170 259 19134 2 846 - - 19796 1420 
1931 9320 2064 334 74 23 995 2411 - - 9886 1262 

Deutsches Reich 1913 206341 91 643 72518 32760 25173 7957 1629 597 26033 2 041 
1913 110 487 50 330 /ill 238 17 987 4906 26/i 104 2/i 86/i 1748 
1924 40209 24650 701 393 18279 5 071 80 52 14348 1307 
1925 58066 42512 4428 3250 16345 5 551 169 109 20373 2 803 
1926 67079 47000 6637 4536 20798 7282 71 41 25343 2 041 
1927 80948 46944 8889 5527 17487 5470 483 233 33118 3 118 
1928 95194 48850 9513 5 275 30435 6 881 138 53 38372 3 285 
1929 99541 50543 8888 4028 37154 8335 135 59 50573 3 517 
1930 93 076 32492 8309 3 003 20982 3 462 125 44 33577 1 767 
1931 40990 9 899 7631 1 929 25361 2 721 138 31 16459 1851 

1 ) Zum Absatz bestimmt. - •) Bis 1929 einschl. der in anderen Metallhütten gewonnenen Erzeugnisse hierher gehöriger Art; von 
1930 ab werden sämtliche Erzeugnisse dort ausgewiesen, wo sie gewonnen werden. 
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Sonstige Metallhütten in den Jahren 1913, 1924-1931. 

Betriebe Verbrauch Erzeugung2) 
an Erzen, 

darunter Löhnen. Zwischen- Sonstige Metalle 
Jahr ins- solche, Personen Gehälter produkten Aluminium (!rsen, !nliID0111 Wismut, 

ge- die reines und und Nickel Wolfram, lolybdlin, lobalt 
samt Nickel Abfällen sowie letall,erbindongen) 

herstellen 1000..W.K t t /1000..w..K t 11000!/l..K 

1913 20 2 1101 1350 48410 5178 15509 4713 15511 
1924 14 1 2457 3370 49 823 17561 38793 6012 8070 
1925 13 3 3 009 5 744 69187 27325 64872 6 743 12037 
1926 16 3 2 594 5527 67039 31 026 70327 5236 10 417 
1927 16 5 2746 5868 96389 28857 64033 7 942 11 249 
1928 16 5 3 517 8 612 87 584 34121 71 768 8 752 15 654 
1929 16 6 3 615 9 423 'l 140 925 34143 69009 8833 16292 
1930 15 5 3 257 9 052 '127 583 32 199 59 581 12884 14324 
1931 17 5 3 131 7 315 1) 115 879 30325 52215 9 675 7 162 

') Seit 1929 veränderte Ansohreibungen vgl. Vj.-H. z. Statist. d. Dt. Reichs, Jg. 1930, H. IV, S. 7. 
'} Bis 1929 einschl. der in anderen Metallhtltten gewonnenen Erzeugnisse hierher gehöriJ;er Art; von 

1930 ab werden sämtliche Erzeugnisse dort ausgewiesen, wo sie gewonnen werden. 

Allgemeine Übersicht über die Hütten-
produktion in den Jahren 1930 und 1931. 

Erzeugnis 1930 
1 

1931 
t 

Raffinadkupfer ...........•.... 32514 34320 
Elektrolytkupfer .............. 103 863 115 540 
Weichblei. .................... 128 736 113 738 
Hartblei. .... 8 291 6777 
Rohzink ...... :::::::::::::::: 93 076 40990 
Raffiniertes und sonstiges Zink 8350 7657 
Zinkstaub und rohe Zinkoxyde . 49365 47836 
Zinn (Reinmetall) ............. 2850 3 748 
Aluminium und Nickel ........ 32199 30325 
Gold (auf Feingold berechnet) .• 16 29 
Handelssilber (auf Feinsilber be· 

rechnet} .................... 798 763 
Bro!1ze, Messing, zinnhaltige Le-

13335 9565 g1erungen .................. 
Kupfervitriol. ................. 14603 17398 

Monatliche Metallerzeugung in den Jahren 1929-1932. 
(Nach Mitteilungen des Gesamtausschusses zur Wahrung der Interessen der deutschen Metallwirtschaft 

bzw. des Statistischen Büros der Frankiurter Metallgesellschaft A. G.) 

Metall 1 Jahr 1 Jan. 
1 

Febr. 
1 

März 
1 

April 
1 

Mai 
1 

Juni 
1 

Juli Aug. Sept. 
1 

Okt. 
1 

Nov. 

Tonnen 
Rohkupfer'} ......... 1929 4763 3 863 4330 4 616 4199 4665 4368 5 030 4 745 4 016 4490 

1930 4732 4495 4 936 4807 5 388 3 821 4205 5247 4925 5463 5823 
1931 4833 4600 5 681 5306 4042 4680 4260 4884 4281 4692 4043 
1932 4348 4252 4644 4070 4059 4057 3 994 5 153 4875 4098 3520 

1929 9319 8253 8418 9961 9 731 9 910 9752 10214 10 957 10523 II 057 
Rafflnadkupfer und { 1930 10665 9761 10645 11237 10 915 8863 9 805 11543 II 125 10536 10713 
Elektrolytkupfer") 1931 11 954 11563 11299 11523 10938 11502 13 102 11334 13 469 12101 12 891 

1932 11 505 13 085 13 549 11 677 12065 II 568 12 886 14 737 14238 13 097 13042 

Hüttenproduktion von 1929 6519 6542 7514 6798 6519 7 488 7621 8779 10024 10388 10 187 
Blei') 1930 9723 9497 10316 8690 7985 8 959 7802 9676 9767 8253 9 756 

1931 9462 10611 9519 7467 6 946 7 567 7 571 8 770 8 753 9542 7196 
1932 7482 7573 7459 6 790 6801 7018 6093 8407 7 997 9 937 9760 

Original-Hütten weich· 1929 8053 7156 10203 9570 6 938 8089 8 154 9534 10778 10736 10 894 
blei') 1930 9999 9 791 10938 9187 8931 9923 8292 10192 10882 8 713 9 905 

1931 9716 10824 10 081 7794 7183 8685 7763 8829 9332 9086 7309 
1832 7482 7 573 7459 6790 7010 7141 6093 8 737 7997 9994 9 760 

Rohzink'} ........... 1929 8 751 7874 8657 8 673 9113 8975 9092 9069 8753 9 Oll 8359 
1830 9053 8298 9321 8809 9179 8771 8539 8397 7263 7303 7200 
1931 6172 4838 4431 3574 3043 2737 2 809 3 799 3 797 4025 3983 
1982 3 569 3347 3 484 3 561 3 657 3 532 3 612 3 680 3 608 3796 3830 

59 

1 

Dez. 

4515 
5261 
4151 
3 505 

11279 
10850 
11 802 
13 527 

9762 
9654 
8024 

10828 

10232 
9942 
8034 

10 828 

8 996 
7302 
3864 
4133 

1) Hauptsiohlioh aus Erzen und Konzentraten. - '\ Aus Rohkupfer, ~aiohgflltlg, ob aus Erzen und Konzentraten oder aus Alt- und Abfallmaterial 
gewonnen. - '} Einsohl. kleinerer :Mengen Hartblei. - • Einschl. Zinkstau • - 1) Naoh den .A.ngaban das Statistischen Büros dar Frankfurter :Metall-
gasellsohaft A.. G. 
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Eisenschaffende Industrie und Gießereien. 

Eisenschaffende Industrie. 
Die deutsche Eisenindustrie wurde nach dem Jahre 1929 

durch die Wirtschaftskrise schwer betroffen. Der inländische 
Verbrauch an Walzwerkserzeugnissen ging - vor allem 
seit der zweiten Hälfte des Jahres 1931 - weit unter 
den der früheren Jahre zurück. Ebenso hat die Ausfuhr, 
besonders im Jahre 1932, unter dem Druck der Weltwirt-
schaftskrise erheblich nachgelassen. Im Herbst 1931 und 
im Frühjahr 1932 erfolgte eine vorübergehende Steigerung 
der Ausfuhr, die im ersten Fall zum großen Teil durch die 
bevorstehende Einführung der englischen Zölle, im zweiten 
durch große Aufträge aus Rußland zu erklären war. Infolge 
des Rückgangs des inländischen Verbrauchs und der Aus-
fuhr erreichte die Eisenerzeugung allmählich einen unge-
wöhnlichen Tiefstand. Im Jahre 1932 betrug die inländische 
Erzeugung im Monatsdurchschnitt nur noch über ein 
Drittel der durchschnittlichen Monatserzeugung des 
Jahres 1929, die Ausfuhr von W alzwerksfertigerzeugnissen 
ging in der gleichen Zeit um fast drei Fünftel, die Einfuhr 
um rund die Hälfte zurück. Im letzten Vierteljahr 1932 
war der Produktionsrückgang der eisenschaffenden In-
dustrie zum Stillstand gekommen. 

Monatsproduktion _____ fertigerzeugnisse Durchsohnlttllohe I Roheisen I Rohstahl') 1 Walzwerks-

der e1;::~~~:enden 1 ooo t lili- 1 ooo t I vH 1000 t \ vH 

1 
1 103 100 100 100 1929 ............... : 1 335 945 

1930 ............... \ 808 73 948 71 683 72 
1931 ............. "i 505 46 681 51 492 52 
1932 2) •••••••••••••• 1 328 30 479 36 352 37 

1) Rohblocke und Stahlformguß der Flußstahlwerke. - ') Nach der Statistik 
des Vereins Deutscher Eisen- und Stahlindustrieller. 

Der Produktionsrückgang der Hochofenwerke ist größer 
als der der übrigen Zweige der eisenschaffenden Industrie. 
Diese ungleichmäßige Entwicklung ist vor allem auf die 
stärkere Produktionsabnahme von Roheisen für Gießerei-
zwecke zurückzuführen. Die Produktionsabnahme der 
übrigen Roheisensorten entspricht ungefähr der Ein-
schränkung der Stahlproduktion. Die verschiedenartige 
Produktionsentwicklung der Roheisensorten seit 1929 
(= 100 vH) zeigt folgende Übersicht: 

1930 1931 1982 

Glellere!rohei1en einschl.Himatlt-
elaen ....................... 1 73 36 20 

Sonstiges Roheisen . .. .. .. . .. .. , 73 48 32 

Der Rückgang der Hochofenproduktion im Jahre 
1930 führte vor allem zu einem verminderten Verbrauch 
ausländischer Erze. Dementsprechend erhöhte sich der 

Verbrauchsanteil inländischer Erze, der im Jahre 1929 (ohne 
Berücksichtigung des Eiseninhalts) 26 vH betragen hatte, 
auf 29 vH im Jahre 1930, ging dann aber im Jahre 1931 
wieder auf 27 vH zurück. Seit dem Jahre 1925/26 hat 
vor allem die Einfuhr französischer Erze zugenommen, 
während der Anteil der spanischen und schwedischen Erze 
an der Gesamteinfuhr zurückgegangen ist. Der ungewöhnlich 
starke Einfuhrrückgang 1928 hing mit dem schwedischen 
Erzstreik zusammen. 

Bei der Roheisenerzeugung zeigt sich seit mehreren 
Jahren ein anteilmäßiger Rückgang des Siegerlands (einschl. 
Lahn-Dillbezirks) sowie Oberschlesiens, die allerdings für 
die Gesamtproduktion von geringer Bedeutung sind. Im 
Jahre 1931 entfielen von der gesamten Roheisengewinnung 
auf Oberschlesien etwas weniger als 1 vH und auf das 
Siegerland 3,6 vH, gegenüber 2,4 vH bzw. 5,9 vH im Jahre 
1927. 

In der Zusammensetzung des Rohstoffverbrauchs der 
Stahlwerke sind in den letzten Jahren nur geringe Ver-
schiebungen eingetreten. Im Jahre 1931 war der Roheisen-
verbrauch verhältnismäßig etwas niedriger als in den Vor-

Erzeugung und Rohstoffverbrauch der Hochöfen 
nach Gebfeten 1931 

1.Anteil der einzelnen Roheisensorten und eisenhaltigen Rohstoffe 
Verbrauch sonst. 

Rohstoffe 
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jahren. Das Verhältnis von Roheisen- und Schrotteinsatz 
betrug nämlich 60 : 40 gegen 61 : 39 im Vorjahre und 62 : 38 
im Jahre 1929. Von dem Produktionsrückgang seit 1929 
sind besonders hart das Land Sachsen, »Nord-, Ost-, Mittel-
deutschland« sowie das Siegerland betroffen worden, 
während Süddeutschland sich bis 1931 verhältnismäßig gut 
gehalten hatte. Im Jahre 1932 war hier jedoch der Rück-
gang besonders groß, während z. B. im Siegerland nur 
noch eine geringe Abnahme erfolgt ist. 

1,0 

0.8 

Q6 

Die Inlandsversorgung 
mit Welzwerksfertigerzeugoissen und stahl guß 

Januar 1929 bis Dezember1932 
Mill.t 

~-~-~-~-~--,--~--~~1.2 

' 

' ' ' ' - ------t------- -----+------ ------1------ 1,0 : . 
' ' Jnl. Erzeugung+ Ein~hr : 

1 ______ .,. _____ -----;----- 0.8 

' 
' ---- ______ .. _____ 0,6 

' ' 

0,4 

---,----·- ---- l;,W,~~~'-J. 0,2 

1929 
W.u.St. 33 {S.HJ 

Die Verminderung der Walzwerksfertigproduktion 
von 1929 auf 1930 entfiel fast zur Hälfte auf Eisenbahnober-
bauzeug und Stabeisen. In der folgenden Zeit hat sich der 
Produktionsanteil von Eisenbahnoberbaumaterial wieder 
erhöht, während der Anteil von Stabeisen weiter leicht 
zurückging. Auch bei Trägern und Grobblechen war der 
Produktionsrückgang stärker als im Gesamtdurchschnitt. 
Trotz des absoluten Rückgangs hat der Anteil der Ausfuhr 
an der Produktionsmenge von W alzwerksfertigfabrikaten 
bis zum Jahre 1931 mehr und mehr zugenommen. Im 
letzten Jahre ist er aber wieder gesunken. Er betrug 

Der Anteil Rhef nland-Westfalens 
an der Walzwerksproduktfon von Ferffgfabrfkaten1931 
vH Gesamtproduktion = 5,9 Mm. t vH 
100 00 

.!:f j_ 
.!. fj 

i 'j' i ,!,, ,cf CD . 'ij.c".:G> i;a .CN .c .c Cll :, f! ,~ u /: ,3Jf!l ~ll i'i °8J .. 
~ •- C 7i .. "·- Q) il g-lB „ X! .0 .~,t~r~i~ .a ~t i;;-g i 0 ... 

CIJ"" :;j 1D O:t-a.2 CO : 
W u St 33(S.H. 

im Jahre 1932 31 vH, 1931 37 vH, gegenüber 30 vH im 
Jahre 1930, 27 vH im Jahre 1929 und 25 vH im Jahre 1928. 

lnlandsvenorgung 

1 

1928 1929 1 1930 1931 
1 

1932 mit Walzwerks-
ferilger~agnl.saen 1000 t 

Produktion ........ 10596 11345 
1 

8 192 5 900 / ·> 4218 
Einfuhr ........... 1 270 987 751 557 500 

Zusammen •... 11866 12332 
1 

8 943 6457 
1 

4718 
Ausfuhr ........... 2616 3089 2454 2154 1 314 
Inlandsversorgung .. 9 250 9 243 1 6489 4303 1 3404 

') Nach der Stati,tik des Vereins Deutscher Eisen- und Stahlindustrieller. 

Die Ausfuhr an Erzeuguissen der eisenschaffenden 
Industrie ist seit 1929 rückläufig. Im Jahre 1929 erreichte 
sie noch einen Wert von 677 Mill. !ll.Jt und ging dann auf 
534 Mill. !ll.Jt im Jahre 1930 und 455 Mill. !ll.Jt im Jahre 
1931 zurück. Der wertmäßige Rückgang der Ausfuhr erklärt 
sich allerdings zum Teil aus Preisrückgängen. Die V er-

Prefsentw{cklung der Walzwerksfert{gerzeugn{sse 
1929 bis19S2 

lnlandspre(s 

160 

140 

120 

100 

minderung des Exports war verhältnismäßig am stärksten 
nach den überseeischen Ländern. Der Versand in die euro-
päischen Länder hat demgegenüber in geringerem Maße 
nachgelassen. Dies ist besonders im Jahre 1931 auf die un-
gewöhnliche Steigerung der Ausfuhr nach Rußland, die von 
17,5Mill.!ll.J{ im Jahre 1929 auf 132Mill.!ll.Jt im Jahre 
1931 stieg, zurückzuführen. Dementsprechend hat sich die 
Verteilung der Ausfuhr auf die einzelnen Bezugsgebiete 
stark geändert. So entfielen auf die überseeische Ausfuhr 
(d. h. in die nicht europäischen Länder) im Jahre 1931 nur 
noch 18 vH des gesamten Ausfuhrwertes der eisenschaffen-
den Industrie, gegenüber 35 vH im Jahre 1929. Im 
Jahre 1932 hat sich der Ausfuhrückgang in scharfem Maße 
fortgesetzt, so daß nur noch ein Ausfuhrwert von 
244 l\Iill . .JLlt erreicht wurde. 

1 

1929 1 1030 -,--1931-
Ausfuhr der elsanschaaanden -------· --- . 

Industrie nach Mill. j vH j Mill. / vH I Mill. I vH 
-------- !lt.lt .1l.Jt 1 .7Ut 1 

Europa .................. "I 441 65 ,1 
1 384 71,9 372 -- 81,8 

davon Großbritannien.... 84 13,0 77 14,li 54 11,8 
Niederlande . . . . . • . . 114 16,9 85 15,9 SO 10,9 
Rußland........... 18 2,6 26 4,8 132 29,0 

Amerika ...... , ... , ........ 1112 16,5 69 13,0 34 7,4 
davon Nordamerika . . . . . . . 31 4,5 19 3,6 12 2,6 

Mittel-u. Sudamerika 81 12,0 SO 9,4 22 4,8 
Asien .. . .. .. .. .. .. . .. . .. .. . 103 15,3 60 11,2 38 8,!I 
Afrika . .. . .. .. . . . , 17 2,51 18 3,3 8 1,8 
Australien , , .......... , ..... j 1 0,1 1 0,1 0,3 0,0 
Nicht ausgewiesen , ... , . , ... ,

1 

___ 3 _ 0,5 2 0,5 2,7 0,6 

Insgesamt . . . . 677 l 100,0 1 534 1 100,0 1 455 J 100,0 
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Gießereien. 
Die Produktionsentwicklung der Gießereien ist in erster 

Linie abhängig von der Lage in der Maschinenindustrie und 
vom B~umarkt. Während sich die Gießereiproduktion von 
1927 ~1s ~929 ungefähr auf dem gleichen Stand gehalten 
hatte, ISt m den Jahren 1~30 und ~931 ein starker Rückgang 
erfolgt, der etwa dem m der eisenschaffenden Industrie 
~ntspricht. In der Verarbeitung von Rohstoffen zeigt sich 
11!folge des ~tärkeren Rückgangs des Roheisenverbrauchs 
eme Verschiebung zugunsten des Schrotteinsatzes. So 
entfielen vom gesamten Rohstoffverbrauch im Jahre 1930 
fast 38 vH und im Jahre 1931 über 42 vH auf Schrott 
gegenüber 33 vH im Jahre 1929. ' 

An dem Produktionsrückgang gegen 1929 sind sämtliche 
Geb~ete beteiligt. In dem wichtigsten Produktionsbezirk 
~hemland-Westfalen hat sich die Erzeugung von 1929 
bis 1931 um 50 vH, im übrigen Preußen um 52 vH ver-
mindert. In Süddeutschland betrug die Abnahme im Durch-
schnitt 52 vH, in Hessen allein 58 vH. 

O{e G{eßere{produkt(on nach Geb(eten 
und der Anteil des Maschfnen9usses 1931 

RhefnprovinL} 
Hessen --
Hessen-Nassau 

Westfalen} Hannover -----
Oldenburg 

Süddeutschland 
( Bay_ern, Baden, 

Wtirttemberg) 

Mrtteldeutschland 1) 

Land Sachsen---
Schles1en--------
Brandenburg-----
Küstengebfete 2)-

(iesamferzeugung -tsM7/, t 

1) Provinz Sac//sen, Tl11irhgen, Bf'i'lllnschwe/g, Anhalt 
2) Ostpre11ßen, Pose11-Wesfpr. Pommern, Nec/r!bg.-Sc/Jwerih v.-Strel/tz, 

lfambvrg, Bremen, Lvbec/r, Sc/J/esm-Holsfein stR,A,J2 

Struktur des industriellen Eisen- und 
Stahlverbrauchs. 

Über Umfang und Entwicklung des deutschen Gesamt-
verbrauchs an Erzeugnissen der eisenschaffenden Industrie 
sind nähere Angaben unter Verwendung der laufenden 
produktions- und handelsstatistischen Ermittlungen zu er-
halten: Bisher fehlte es jedoch an Unterlagen über die 
Verteilung des Gesamtverbrauchs auf die einzelnen 
Verbrauchergruppen. Mit Hilfe der amtlichen Produktions-
erhebungen in den Hauptzweigen der eisenverarbeitenden 
Industrie (Maschinenbau und Eisen- und Stahlwaren-
industrie), die erstmalig für 1928 durchgeführt worden sind, 
ist wenigstens für ein Jahr diese Lücke geschlossen und ein 
Einblick in die Struktur des industriellen Eisen- und Stahl-
verbrauchs im Deutschen Reich ermöglicht worden. So 
wichtig auch diese einmalige Analyse ist, so läßt sich doch 
kein sicheres Urteil darüber abgeben, in welchem Maße die 
ermittelten Verteilungsverhältnisse als typisch für die 
Gliederung des industriellen Eisen- und Stahlverbrauchs 
bezeichnet werden können. 

Bei de! Berechnung des Gesamtverbrauchs wurden jene 
~engen Eisen und Stahl zusammengefaßt, die außerhalb der 
e1senschaffenden Industrie dem Inlande zur W eiterver-
arbeitung zur Verfügung standen und tatsächlich verarbeitet 
worden sind. Die Vorratsbildung an Roheisen und Roh-
stahl wurde dabei nicht berücksichtigt. Für die Berechnung 
des Inlandsverbrauchs ist eine getrennte Feststellung des 
\'."erbrauches von Walzwerkserzeugnissen und von Roh-
eisen f~ Gießereizwecke durchgeführt. Die Walzwerks-
erzeugu1sse wurden zur Gewinnung einer einheitlichen 
9'r~nd~age auf Rohstahlgewicht umgerechnet. Die von der 
mland1schen. Walzwerksindustrie hergestellten Produkte 
errechnen sich daher aus dem tatsächlichen Rohstahl-
verbrauch dieser Industrie. Dabei bleibt zu beachten daß 
auch diese Mengen dem wirklichen Absatz der W alz;erke 
nicht genau entsprechen, da die Vorratsbildung auf dieser 
Stufe_ des Produktionsprozesses der eisenschaffenden In-
dustrie unberücksichtigt geblieben ist. Von der so ermittelten 
Verbrauchsmenge an Walzwerkserzeugnissen ist dann der 
Ausfuhrüberschuß dieser Produkte abzusetzen nachdem er 
durch einen Zuschlag von rd. 20 vH auf Rohstahlgewicht 
umgerechnet worden ist. Am Stahlverbrauch fehlen nun-
mehr ~och jene geringen Mengen Rohstahl, die in Betrieben 
der Eisen- und Stahlwarenindustrie verbraucht werden. 
J?.iese Mengen s~nd aus. ~er für _das_ Jahr 1928 durchge-
fuhrten Produkt10nsstatistik für die Eisen- und Stahlwaren -
industrie bekannt. Der letzte noch fehlende Posten im Ge-
samtverbrauch an Erzeugnissen der eisenschaffenden In-
dustrie bezieht sich auf Gießereiroheisen, dessen Verbrauch 
aus der Gießereistatistik ersichtlich ist. Durch die V er-
wendung dieser Statistik zur Ermittlung des Roheisen-
verbrauchs konnte der Schwierigkeit aus dem Weg ge-
gangen werden, die sich bei einer Berechnung nach dem 
S~hema: Pro_duktion +Einfuhr~ ~usfuhr insofern ergeben 
hatte, als die Außenhandelsstatistik über die Zusammen-
s~tzung der Au~enhandelsmengen nach den einzelnen Roh-
eisensorten kernen Aufschluß gibt. Im folgenden sei nun 
der zahlenmäßige Aufbau des Gesamtverbrauchs dargestellt: 

1000 t 

Verbrauch der Walzwerke an Rohstahlblöcken . . . . . . . . . . 14 259 
Verbrauch der Eisen- und Stahlwarenindustrie an Roh-

stahlblöcken .. : . _ .... __ .. _ . _ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 28 
Verbrauch der EISen- und Stahlgießereien an Roheisen :.:__:_ __ __±_2 324 _ 

Zusammen .... 
Ausfuhrtiberschuß von Walzwerksprodukten in Rohstahl-

gewicht (ohne Einfuhr von 7 500 t Rohblöcken) ...... . 
Inlandsversorgung insgesamt .. , . 

16611 

- 1677 
14934 

D~m Inlande standen demnach aus der Endproduktion 
der e1s~nscha~enden Industrie und der Einfuhr insgesamt 
14,9 ~l .. t Eis_en und Stahl zur Verfügung. Diese Menge 
verteilte s1eh nut 84 vH auf Stahl (vorwiegend in Form von 
Walzwerksprodukten) und mit 16 vH auf Roheisen für 
Gießereizwecke. Während der Verbleib des Gießereiroh-
eisens vollständig bekannt ist, läßt sich der inländische Stahl-
verbrauch aus den bisher vorliegenden Statistiken nicht für 
alle Verarbeitungszweige zahlenmäßig feststellen. Von 
den gesamten 14,9 Mill. t Erzeugnissen der eisenschaffenden 
Industrie, die im Jahre 1928 im Inlande verarbeitet worden 
sind, ist bei 62 vH die unmittelbare Absatzrichtung be-
kannt. Der Rest des Absatzes an Erzeugnissen der eisen-
schaffenden Industrie wird auf dem Baumarkt für die Eisen-
k~nstruktion (Brückenbau u. dgl.), für de~ Schiff- und 
E1senbahnwagenbau, für die Fahrradindustrie und die 
Elektrotechnik usw. verbraucht. Im einzelnen verteilte 
sich der Gesamtabsatz an Produkten der eisenschaffenden 
Industrie folgendermaßen: 

Eisen- und Stahlwarenindustrie ....................... _ . . . 27 v H 
Maschinen-, Apparate- und Kesselbau . _ .........• _ ...•. _.. 9 , 
Eisen- und Stahlgießereien ____ .. _ ... _ ........... _ ... _... . . 16 , 
Verbrauch an Oberbaustoffen ftir Bahnen u. ahn!. • _. _. _.... 8 ,, 
übrige Verbrauchergruppen... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 
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Verteilung des Inlandsverbrauchs 
der Erzeugnisse der eisenschaffenden lndustrf e 1928 

Wu5133(SH) 

Da diese Angaben nur den unmittelbaren Absatz an 
die industriellen Verarbeiter betreffen, kennzeichnen sie noch 
nicht ausreichend die Bedeutung der einzelnen Industrie-
zweige für die gesamte Eisen- und Stahlverarbeitung. So 
verbrauchen z. B. die Eisen- und Stahlwarenindustrie so-
wie namentlich der Maschinen-, Apparate- und Kesselbau 
noch erhebliche Mengen Eisen- und Stahlguß, und zwar 
8 bzw. 37 vH der Gießereiproduktion. Berücksichtigt man 
also die Tatsache, daß ein Teil des von der eisenschaffenden 
Industrie abgegebenen Roheisens auch noch mittelbar für 
die genannten verarbeitenden Industriezweige bestimmt ist, 
so erhöht sich ihr Anteil am Gesamtverbrauch folgender-
maßen: 

Eisen· und Stahlwarenindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28,7 vH 
Maschinenindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,3 , 

Diese beiden Hauptverbraucher sind also zusammen mit 
44 v H an der gesamten Eisen- und Stahlverarbeitung be-
teiligt. 

Hinsichtlich des Verbrauchs der einzelnen Walzwerks-
produkte ist naturgemäß die Bedeutu_I_J.g der Abnehmer ver-
schieden groß. Aus der folgenden Ubersicht ist für eine 

Auswahl von Erzeugnissen die Verteilung des Absatzes zu 
ersehen: 

1 
davon 

Verbrauch Maschinen·,1 Eisen- und 1 Sonstige 
Walzwerkserzeugnis Apparate- Stahlwaren- Ver-

und industrie braucher 
Kesselbau 

1000 t vH 

Träger ..•................ 1 074 11 4 85 
Stabeisen, Universaleisen 3 044 13 26 61 
Bandeisen ..•............. 464 4 80 16 
Walzdraht ................ 1 106 93 fast 7 
Röhren .................. 584 13 8 79 
Bleche ................... 1 695 22 34 44 
Weißbleche .....•......... 126 79 fast 21 

Inlandsverbrauch wichtiger Walzwerkserzeugn(sse 
nach Verbrauchergruppen im Jahre 1928 

Maschinena Apparate-
u.Kesselbau 

Eisen-u.Stahlwaren- l 

Stabeisen, 
formeisen 
unter80mm Höhe 

Bleche·-········· 

Walzdraht···· 

Träger. 
Formeisen 
uber 80 mm Hohe 
RÖhren-------
Bandeisen··· 
Weißbleche-·· 

0 

w.ust 33(5.H.) 

industrie t Sonstige Verbraucher Mill. t 
8 

,-i-' 6 

4 

3 

10 20 30 40 50 60 '70 60 90 100,H 
1 

Zu den sonstigen Verbrauchern gehören bei den Trägern 
vorwiegend der Baumarkt (Stahlbau u. ähnl.), beim Band-
eisen die Kraftfahrzeug- und Fahrradindustrie sowie die 
Verwendung zu Verpackungszwecken, bei den Blechen der 
Schiff-, Eisenbahn- und Kraftfahrzeugbau sowie die elektro-
technische Industrie, bei den Röhren der Baumarkt, das 
Gas- und Kanalisationswesen. 
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Ende des 
Löhne Jahres 

Be- vor-
Jahr Pereonen u. Ge-

triebe hiilter handene 
Hoch-
öfen 

1000 
.1i.Jt 

1926 23 14816 42198 104 
1927 21 14883 46335 97 
1928 21 13 900 45 110 98 
1929 21 15 613 52 419 97 
1930 21 12068 38 988 97 
1931 19 7766 23 667 88 

1926 16 2017 4557 30 
1927 15 2 287 5550 27 
1928 13 2 Ob3 5 071 24 
1929 13 2 105 5602 26 
1930 12 1662 4404 21 
1931 11 790 1 815 18 

1926 3 1 056 1 672 15 
1927 3 I 021 1 944 15 
1928 3 765 1547 15 
1929 
1930 
1931 

1926 9 2 671 6086 34 
1927 9 3 336 8 437 33 
1928 9 3 603 9 772 33 
19291) II 3 917 10 858 42 
19301) 10 2 937 8172 40 
19311) 10 2 030 4928 39 

1913 93 41 908 67944 330 
1913 70 27 078 46 444 216 
1924 55 24371 47691 193 
1925 56 23266 58604 200 
1926 51 20560 54513 183 
1927 48 21527 62266 172 
1928 46 20331 61500 170 
1929 45 21635 68879 165 
1930 43 16 667 51 564 158 
1931 40 10586 30410 145 

In Be-
trieb 
ge-

wesene 
Hoch-

Hfen 

Eisenscha.ffende Industrie und Gießereien. 

davon aus 
Betriebe- Eisen-

dauer erze Bchwe-und 
ins- Eisen· dem den Frank· Spa• und 

gesamt mang-an- lnland Nor- reich nlen 
erze wegen 

Wochen 

Eisenschaffende 
Hochofenwerke in den Jahren 1926-1931 
Verbrauch 

Man· 
ganerze Kies- Bchlak- Koka 

(mit ken (einschl. an· ab· Bruch- und Zn· 
deren Uber Sinter Holl-30vH brinde eisen schlilge Liln· Man· aller kohle) dern usw. Art gan) 

1000 t 

Rheinland-Westfalen (ohne Siegerland und Kreis Wetzlar) 
74 2 b33 II 535 1 833 5 826 1508 784 1584 222 964 419 1 707 1687 7716 
77 3 294 15975 2166 7199 2583 I 650 2 377 273 1 012 436 2192 2278 10 439 
72 2 860 14707 I 359 3 538 3413 2 604 3793 Z70 940 635 2516 1 955 9526 
69 3 074 H,977 1960 6 578 3142 2 237 3060 349 1 346 462 3141 2 223 11 023 
64 2355 11547 1523 5165 2 205 1 037 1 617 217 I 185 319 2 185 I 549 7736 
42 I 693 6858 895 2 970 1441 516 I 036 142 910 206 1 878 936 4875 

Siegerland, Lahn- und Dillbezirk 
21 694 835 827 8 0 5 36 62 93 208 573 
20 959 1 237 1183 9 38 3 4 10 90 83 136 281 817 
18 832 1 038 965 19 51 0 3 0 88 98 126 218 672 
17 810 1106 1 023 26 53 4 0 85 87 132 195 648 
15 590 661 606 12 43 0 1 34 58 66 109 399 
12 388 324 305 2 17 0 2 24 34 45 60 204 

Oberschlesien 
9 270 250 59 95 5 91 28 50 25 78 113 282 
8 328 397 59 142 3 193 32 67 22 86 157 388 
7 234 301 102 74 125 32 40 19 73 128 307 

Übriges Deutschland 
23 859 2 007 I 707 201 11 79 9 6 149 146 168 265 1 091 
29 I 230 2 987 2 447 326 27 135 52 7 213 2ll 227 440 I 662 
28 1214 3 121 2573 214 47 240 47 II 188 269 215 459 1670 
29 1 269 3 197 2 513 367 43 168 106 36 115 171 270 500 I 773 
28 1 148 2 669 2237 242 44 102 44 31 167 121 196 399 1419 
19 657 1271 1 053 107 4 52 55 20 46 78 95 218 705 

Deutsches Reich 
313 15130 37834 25 909 4202 2238 3 727 1 758 701 1 524 208 3 896 3 435 19 124 
204 9 687 20162 9 567 3 938 1324 3 726 1607 531 1394 138 Z003 3086 12121 
138 4 733 12265 3 902 4297 1323 962 I 781 225 705 722 1427 I 954 8449 
141 5408 16200 5 033 6262 1220 1515 2 170 2b3 961 b37 2 066 2538 10527 
127 4456 14627 4426 6130 I 519 868 1684 261 l 199 652 2 046 2 273 9662 
134 5 8ll 20596 5 855 7 676 2 648 I 791 2626 322 1382 752 2 641 3156 13 306 
125 5 140 19167 4 999 3 845 3 511 2 844 3 968 313 1256 1 021 2 930 2 760 12 175 
115 5 153 21 280 5 496 6 971 3 238 2 405 3 170 385 1546 720 3 543 2 918 13 444 
107 4093 14 877 4366 5419 2 292 l 139 l 661 249 l 386 498 2 447 2057 9554 
73 2 738 8453 2 253 3 079 1462 568 1 091 164 980 318 2 018 1214 5 784 
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Industrie. 

nach Wirtschaftsgebieten. 
Erzeugung 

davon 
Roheisen Gießerei- Gullwaren Rtahleisen, Verwertbare 

Jahr Bessemer- Thomas- Puddel- Sonstiges insgesamt roheiFien u. erster Spiegeleisen Sehlaoken 
Hämatiteisen Schmelzung roheisen roheisen usw. roheisen Roheisen 

1000 t 1 
1000 1oootl 1000 toootl 1000 ioootJ 1000 1000 t 1 1000 IOOOtl 1000 1000tl 1000 IOOotj 1000 1000 t 1 

1000 
.71.lf .71.Jt .71.Jt .11.Jt .71.Jt .7i.Jt :Jl.Jt .71.Jt .71.Jt 

Rheinland-Westfalen (ohne Siegerland und Kreis Wetzlar) 
1926 7769 

""'1 
l 082 82654 6 472 5382 358 724 1 299 120303 2036 2 295 

1927 10337 768 121 1 376 107 875 3 240 7 027 484 808 1 931 175 198 2 425 3 109 
1928 9171 675 803 l 194 91 889 8 639 6376 452 416 l 593 130 859 2 754 3 235 
1929 10847 823 49 l 398 110 769 30 2 871 7 574 555 247 1845 154603 2994 4217 
1930 7860 594 894 947 74999 l 113 5482 398 514 1430 121268 2 277 3364 
1931 5099 345 775 448 32336 2 131 3 697 240 793 951 72413 102 1506 2 234 

Siegerland, Lahn· und Dillbezirk 
1926 

5391 «l 168 14035 360 30103 II 842 0 2 183 198 
1927 779 65 823 266 22 182 491 41 926 22 1 713 0 2 230 265 
1928 664 53 03 258 21 782 0 1 0 5 393 30 228 13 1 016 0 3 195 218 
1929 658 53 741 248 21 378 0 3 0 15 398 31 413 10 748 2 184 239 273 
1930 ~:;, 34 881 186 15647 0 16 0 2 225 18 787 2 139 3 290 157 165 
1931 16471 110 8 728 99 7090 9 606 1 47 72 66 

Oberschlesien 
1926 233 ""! 69 5 500 10 789 

- gl 
225 150 14473 24 137 165' 

1927 313 24 710 115 8 921 13 l 017 207 181 14539 26 122 171 
1928 249 2053 80 6 198 7 541 161 13 766 25 123 175 
1929 

1 
1930 
1931 

Übriges Deutschland 
1926 1 095 wl 331 25307 0 3 612 48 489 152 11 760 443 973 
1927 l 660 127 467 563 44 278 0 7 858 65 075 239 18107 790 1454 
1928 1 720 134 959 595 46824 0 4 895 70 645 230 17486 839 l 609' 
1929') 1 734 136 903 576 45 452 830 65 924 328 25 527 871 2 436 
19301 ) 1422 111 083 500 39335 0 708 53 083 214 18664 755 2653 
1931') 743 53 87 245 17 898 378 25 459 1 II 9 793 9 724 373 963 

Deutsches Reich 
1913 16764 IM71 3 375 230820 105 10 157 375 27260 9868 579 918 2 551 209 078 464 29458 26 1232 1876 1 847 
1913 10 916 759 515 Z 610 188 620 7 773 372 27 074 5 204 323 632 2 344 195 322 378 24 013 1 81 1 187 1236 
1924 7833 7186 1 268 120208 34 3 873 46 4826 4424 363 827 2 049 224 763 12 1 159 0 9 1 039 1 666 
1925 10089 879 063 1 967 175 138 65 5774 39 3 671 5942 475 432 2 054 217 092 22 1 949 0 7 1 930 2 910 
1926 9636 713 705 1 650 127 496 0 3 16 l 261 5 997 407 438 1961 176 639 11 842 1 26 2 799 3 631 
1927 13 089 986 121 2320 183 256 0 7 16 1257 7 888 550 090 2 842 249 770 22 1 713 1 28 3 567 4 999 
1923 11 804 88432 2 127 166 693 0 5 15 1 185 7271 523 061 2377 192 339 13 l 016 1 28 3 911 5237 
1929 13 239 1 0141341 2 222 177 599 0 3 30 2 886 8 404 621 171 2 571 f11 543 10 748 2 184 4104 6926 
1930 9698 740 853 l 633 129981 0 17 1 115 6 190 451 597 1 869 58 719 2 139 3 290 3 189 6 182 
1931 6 061 416120 803 58962 2 131 4 075 266 252 1 161 89296 9 606 11 873 1 951 3 263 

1) 1929 einschließlich 2 Betriebe in Oberschlesien, 1930 u. 1931 einschließlich 1 Betrieb in Oberschlesien. 
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Jahr Be-
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Eisenschaffende Industrie und Gießereien. 

Flußstahlwerke in den Jahren 1926-1931 nach Wirtschaftsgebieten. 
Ende des Jahres vorhandene Verbrauch 

Löhne 1 

u. Bes- Martinöfen Elektro-j T" l Gehälter Thomas- stahl- iege - 8 hr tt 1sen- u-
in- aus- e O erze schläge birnen semer-

Erzeugun g 
an Rohblöcken und 

uß Stahlformg 
Roheisen 1 1 E" 1 z 

basisch 1 öfen I öfe~ ländiseh l l!ndlscb 1000 birnen sauer .1Ut 1000 t ·---- 1 000 t ~00 -~------· -- ----~--- ---- -
______ !_ 

Rheinland-Westfalen (ohne Siegerland und Kreis Wetzlar) 
1926 65 17 748 47 945 50 7 278 30 39 83 6973 15 3 804 130 979 9 822 941 319 
1927 60 20102 59294 48 3 248 26 38 94 9186 46 4926 'JfJ7 1 265 12907 1 239·721 
1928 57 19592 57942 48 3 239 27 40 90 8 056 46 4 341 142 1179 11 371 1 066730 
1929 52 21 692 65 744 54 3 227 26 36 63 9339 29 4 809 192 l 347 13 046 1268654 
1930 51 16955 48986 54 3 221 24 44 61 6 611 38 3 435 155 965 9222 811 279 
1931 47 13435 37293 54 3 198 25 40 50 4 777 20 2500 135 668 6656 529480 

Siegerland und Lahnbezirk 
1926 5 1 001 2363 20 4 62 1 0 234 2 16 275 25113 
1927 5 1 305 3248 20 4 110 1 0 313 3 25 390 37 463 
1928 5 1317 3 486 21 3 119 1 0 274 3 22 361 35 580 
1929 5 1 452 3 860 21 3 125 1 279 3 19 366 36963 
1930 5 739 1 940 21 3 

~: 1 
188 2 11 236 21 552 

1931 4 585 1436 17 3 142 2 10 189 15 718 
Oberschlesien 

1926 4 1 203 2 166 17 2' 130 0 336 9· 35 437 39493 
1927 3 l 321 2683 16 1 180 0 437 12 [ 58 573 52 390 1 

1928 3 1 230 2 755 15 170 0 393 17, 41 514 45 481 
1929 3 1141 2 839 14 160 0 397 9' 36 524 54982 
1930 3 874 1 857 14 76 0 289 41 23 348 34899 
1931 3 697 1328 14 56 0 267 41 22 304 24583 

Übriges Deutschland 
1926 23 4840 10 897 13 4 80 3 7' 4 897 1 937 32 167 1 692 167218 
1927 19 6 096 15 434 14 4 65 2 6 1 1 256 19 1 187 52 228 2 253 234560 
1928 20 5 732 15385 14 4 80 1 6 1203 11 1057 44 223 2 072 207 761 
1929 20 6527 17198 14 8 70 1 6 1 1 084 5 l 212 18 228 2087 215 827 
1930 20 4785 12355 17 5 67 1 6 3 803 2 918 18 175 1565 149 181 
1931 18 3 558 7953 15 2 66 1 s 2 434 · 1 691 9 101 1 027 82133 

Deutsches Reich 
1913 106 42118 71 371 109 13 382 50 27 116 13 282 45 5 579 : 297 1 1 777 17147 1552081 
1913 85 32 395 56146 59 I3 3JZ 50 17 112 8 348 38 4 531 239 1 1 072 11 768 1 098 353 
1924 103 32 590 62318 60 II 431 35 46 91 6347 25 4278 146 992 9703 1057893 
1925 106 34762 85 017 62 17 439 31 51 105 7 912 25 5 278 199 1 188 12 051 1299824 
1926 97 24792 63371 63 II 395 35 50 87 8062 16 5 311 173 1197 12226 1173143 
1927 87 28824 80659 62 7 349 28 48 96 10732 65 6 863 274 1576 16 123 1564134 
1928 85 27 871 79568 62 7 344 28 49 90 9548 57 6065 206 1465 14318 l 355 552 
1929 80 30 812 89641 68 11 332 27 45 64 10708 34 6697 222 l 630 16023 1 576426 
1930 79 23 353 65138 71 8 323 25 53 64 7 559 40 4830 179 1 174 11 371 1016911 
1931 72 18 275 48 010 69 5 295 26 48 52 5331 21 3 600 150 801 8176 651 914 

davon Verwertbare Schlacken 

Jahr Thomaestahl 1 B688emeretahl larllnstahl, basisch /Martinstahl,sauer/ Elektrostahl ) Tiegelstahl [ Stahlformguß zu Thomasmehl andere 

1000 1000 11000 11000 1 l 1000 1 11000 1 11000 J 1000 1 J 1000 
1000 t 1 .1/~~~()__t 1 .1/./( l 000 t .11.J( 1000 t .1/./( 1000 t 1 .1/./( 1000 t .1/./( 11000 t .1/.J( 1 000 t .11.Jt 1 000 t .1}___.Jt__ 

Rheinland-Westfalen (ohne Siegerland und Kreis Wetzlar) 
1926 4862 425007 4676 448 807 132 14310 56 15645 6 4567 90 32983 l 236 35288 616 3 279 
1927 6 114 507 907 6 343 613 178 172 23 905 133 37560 9 8191 136 48980 1 515 31172 862 5 838 
1928 5751 472 182 0 12 5 240 490 352 145 19 175 120 32664 10 9 939 105 42406 1 415 29952 744 5477 
1929 6628 570 065 6024 591 009 145 19 082 124 34547 9 7950 116 46001 1 667 39212 772 7165 
1930 4519 343 443 4408 390369 108 13 430 90 23805 5 5434 92 34798 1 136 28215 616 4403 
1931 2885 199 105 3 551 274402 78 8 909 74 18159 5 4633 63 24272 807 14216 516 2 610 

Siegerland und Lahn be zir k 
1926 271 123 992 l 420 o: 3 701 33 78 
1927 380 34 748 5 l 319 5 1 395 47 188 
1928 354 33 372 4 993 3 1 215 43 167 
1929 359 34 677 3 840 4 l 446 43 105 
1930 230 19 840 3 653 3 1 059 26 87 
1931 182 14022 5 973 2 723 17 44 

Oberschlesien 
1926 432 37 773 5 l 720 54 143 
1927 569 50679 4 1 711 M 183 
1928 510 44038 4 1443 35 98 
1929 520 53100 4 1 882 22 24 
1930 345 33524 3 1375 4 4 
1931 301 23 880 3 703 

Übriges Deutschland 
1926 591 55 722 l 067 99924 4 393 3 420 1 0 41 'i7 10718 161 5365 86 289 
1927 792 74101 0 4 1 409 141 448 6 629 4 752 42 17 626 227 6658 138 513 
1928 791 71 291 1239 119 241 2 302 1 270 39 16 lx,7 224 5472 146 712 
1929 762 70 787 0 0 1284 125482 1 66 4 686 36 18806 219 6281 118 429 
1930 613 51 803 920 84104 l 70 3 276 28 12928 177 6239 91 325 
1931 335 24370 668 49126 0 6 4 377' 20 8 254 93 2309 54 141 

Deutsches Reich 
1913 9 226 751138 147 15333 7124 638 989 294 28 819 72 17991 80 34131 204 65680 2280 46560 1 002 5 060 
1913 5166 420 440 147 15 333 5 853 526 896 291, 28819 48 13942 71 32816 183 60107 1 317 25994 719 2 771 
1924 3 990 381 805 27 3 488 5330 578 700 132 16184 77 23126 13 6689 134 47901 1 065 29341 683 4 046 
1925 5 111 485 918 22 2964 6454 683 4.50 153 19461 112 34381 14 9 663 185 63987 1303 36001:, 857 5308 
1926 5453 480 729 6446 610 496 136 14703 60 16485 6 4608 125 46122 1397 40653 789 3 789 
1927 6 906 582 008 0 4 8701 840 053 178 24534 142 39631 9 8 192 187 69712 l 742 37830 1111 6 722 
1928 6 542 543 473 0 12 7343 687 003 147 19477 125 33927 10 9939 151 61721 1 639 35424 968 6454 
1829 7390 640 852 0 0 8187 804268 146 19148 131 36073 9 7950 160 68135 1 886 45493 955 7 723 
1930 5 132 395 246 5 903 527 837 109 13 500 96 24734 5 5 434 126 50160 l 313 34454 737 4 819 
1931 3 220 223 475 4702 3614301 78 8 915 83 19509 5 4 633 88 33952 900 16525 587 2 795 



Eisenschaffende Industrie und Gießereien. 67 

Menatliche Roheisen-Erzeugung im Jahre 1932. 
(Nach Ermittlungen des Vereins Deutscher Eisen- und Stahl-Industrieller.) 

Bezirke 

1 1 1 1 

April 
1 1 

Sorten Jan. Febr. März Mai Juni 
1 

Juli 
1 

Aug. 
1 

Sept. 
1 

Okt. 
1 

Nov. 
1 

Dez. 

Tonnen 
Rhein!and-W estfalen ....... · I 306 854 276 5071 267631 288 061 332 366 262508 255 626 227 385 261 505 303 144 1 328 880 j 309 968 
Bi';f• Lahn-, Dillgebiet und 

8 037 11441 9736 9203 9352 11 958 1 13015 · 12 681 berhessen .............. 12 958 11 301 9638 11 875 
Oberschlesien . .............. 1 018 

- 1 
3 861 5294 5 975 4488 1 4 975 i 5 308 

Nord-, Ost- und Mittel· 1 : 
deutschland . , ............ 24449 28 0321 23 488 24650 19 766 15 702 9374 15 972 I} 2 036 } 17 342 I} 23 692 1} 36202 Süddeutschland ••••••.•..•. 13 110 14280 13 244 II 190 12 079 14295 15 261 15 828 

Gießerei-Roheisen, einschl. 1 

Hämatit-Eisen und Guß-
3:._011 1 39 2841 33 5271 waren erster Schmelzung 36558 26066 35 030 36 973 31 816 26613 31 299 51208 , 51 582 

Bessemer-Roheisen .......... 
2170301 239 396 i Thomas· Roheisen ••••••••••• 232 885 211 446 1 216 498 232406 272 261 1 198 980 192 250 150 117 171 105 1 228 247 

Stahleisen, Spiegeleisen, Ferro· 1 1 

mangan, Ferrosilizium ••• 88095 81 663 1 71 437 66319 71 759 1 79 125 75622 86 072 j 61 714 i 81 887 
7~581 

84 330 
Puddel-Roheisen und sonstiges 

3871 i Eisen ••••••••••.•••.•• 851 i 2 044 900 i 790 1 ---
Gesamterzeugung 358 389 1 330 120 1 314 001 335 799 1 381 380 1 309 921 1 294 485 1 268 388 1 272 893 1 332 444 1 370 562 1 364 159 

Monatliche Rohstahl- (Fluß- und Schweißstahl-) Erzeugung im Jahre 1932. 
(Nach Ermittlungen des Vereins Deutscher Eisen- und Stahl-Industrieller.) 

--,-------~-------

Jan. 1 Febr. 1 März I April I_ Mai Juni Juli I Aug. 1 Sept. ,~I-~:~~ ,
1
__v••· __ Bezirke 

Sorten 
--~---~----

Rheinland· Westfalen ........ ; 
Bieg·, Lahn·, Dillgebiet und ,1 

Oberhessen •••••••••.•••• J 

Oberschlesien •.•.••...• , ••• 
Nord-, Ost· und Mitteldeutsch· 

land ..............•..... 
Land Sachsen ............. . 
Süddeutschland { einschl. Baye-

risehe Rheinpfalz} , ...... . 

Thomasstahl-Rohblöcke .... . 
Bessemerstahl-Rohblöcke ... . 
Basische Biemens-Martinstahl· 

Rohblöcke .............. . 
Saure Siemens-Martinstahl· 

Rohblöcke .............. . 
Tiegelstahl- und Elektrostahl· 

Rohblöcke •••••••.••.•••• 
Schweißstahl ••.•••••.•. , ••. 
Basischer Stahli:uß •..••••.. 
Saurer StahlguJ.S ...••••....• 
Tiegelstahl- und Elektrostahl· 

3i 33888 

546 
13 45 

3' 
9 

22 91 
1154 

1278 

164 14 

21741 

5 
2 

5 

4 

2/ 
5 5 17 
9 
6 
5 

3 32 
182 
901 
3 248 

346 828 

11 865 
17063 

42414 
14762 

14839 

167 157 
-

257 475 

4107 

4420 
1 695 
8 905 
3 074 

355 251 408 653 503 475 ' 

10 165 10 616 15 173 
16752 17 192 21 946 

21 565 55363 51223 
16306 17301 21338 

13 168 11322 II 929 ! 
i : 

170 690 157 083 184 657 
- 3 -

242 281 336 994 415 109 

1 511 5 033 3 396 

4103 6324 7750 
1802 1 723 1 662 
8203 8 445 8330 
3 684 3 665 2 993 

Tonnen 
389 178 

345 0751 315 232 

17044 16746 18414 
18672 13 742 13 721 

47925 25 778 j 38541 
202321 145261 18676 

12 852 12 395 12 572 
1 

128267 1 90856 125316 
- - 1 -

349 833 273 0421 297 237 

3 529 3 151 1 4702 

8 951 7 511 8571 
2 145 1 769 

10 924 10 855 
3 808 3 432 3 414 

333 938 425 376 

16434 19 805 
8565 15 356 

19243 43 270 
14678 16 43! 

570 2 339 

112 213 173 410 
- -

255 631 323 317 

4281 3 815 

5 919 6 819 

10 945 1a°597 
2 950 3 421 

453 215 

16 787 
17 680 

26987 
19372 

11 822 

407 326 

17793 
14740 

39 341 
15 316 

11 866 

177 182 1 166 085 
1 

341 5621 315 625 

3 749 i 2 809 

77391 6487 

11· 239 1 10 587 
3214 I 3635 

1 guß .............. ~ 

9 6391 

8 938 1 933 1177 1 187 1397 1 451 1521 1 1 489 1198 89 __ ___1_____1~1 ___ 1_ 154 
Gesamterzeugung 405 047 1 447 771 1 433 '2fJ7 1 520 447 1 625 084 1 505 903 1 428 262 1 417 156 1 393 428 1 522 577 1 545 863 : 506 38'. 

Monatliche Walzwerkserzeugung im Jahre 1932. 
(Nach Ermittlungen des Vereins Deutscher Eisen- und Stahl-Industrieller.) 

--------

____ B_ez_~_-_s_o_r~_n ____ ~_J_a_L~,-~ 1 ~ 1 ~ 1 ~ 1 ~ 1 ~ 1 ~ 1 ~ 1 ~ 1 ~ 1 ~ 

Rheinland• W eatfalen ....................... . 
Bieg-, Lahn·, DiUgebiet und Oberhessen ..... . 
0 bersohlesien •............................. 
Nord-, 01t- und Wtteldeutachland .......... . 
Land Sachsen ..•..••••••..•................ 
Süddeutschland •..•......•.............•••. 

Halbzeug, 1um Absatz bestimmt ............ . 
Eisen bahno berbaustoff e •.•••••••.••••••.•••• 
Formeisen ................................ . 
Stabeisen und kleines Formeisen .........•..• 
Bandeisen ••••••...•..•••.••..••.•..•.•••.• 
Walzdraht ••••............•.•••.••..••••••. 
Universaleisen .•••••........•..•...........• 
Grobbleche von 4,76 mm und darüber ...••.• 
lfittelb1eche von S bis unter 4, 76 mm •...... 
Feinbleche von über 1 bis unter S mm •....•. 
Feinbleche von über 0,32 bis 1 mm einschl. . . 
Feinbleche bis 0,S2 mm einschl ••.•.......... 
WeiJJbleche ............................... . 
Röhren .................................. . 
Rollendes Eisenbahnzeug . .................. . 
Schmiedestücke ........................... . 

' 

1 

Andere Fertigerzeugnisse .................... i 

236 684 
13 832 
9 845 

17724 
11 071 
II 091 

28 934 
52 859 
16179 
71 550 
17241 
43 178 
4202 

20609 
5 075 

10 128 
9654 
1 295 
9046 

15359 
6658 
8 048 
9166 

235 643 
16520 
13 409 
28662 
12 857 
14733 

35380 

71264 
14204 
74 483 
19 355 
42 146 
6033 

14652 
5374 

11 628 
13 638 
2 131 
9205 

16101 1 5 828 
8 501 
7281 

244 8481296 638 377 373 
17 292 22 713 23 783 
13 315 14 373 16553 
18 904 44 690 38535 
10 700 15 029 20602 
12 974 11 824 9 567 

28286 26359 20 933 
54926 39554 20478 
21 046 39451 47729 
69 903 106 371 154 105 
17 894 21 774 20521 
55363 53 862 51 910 
4945 8 648 14633 

13 359 32 079 65 544 
5484 12 484 19 417 

12 712 16 975 15 298 
13 004 13 301 17 155 
1 685 3 690 2 992 
9302 12360 11 567 

17 205 19 9381 26 197 
6 792 8 816 7022 
7 840 8 852 8360 
6573 7112 3 485 

Tonnen 
285 330 234 672 198061 230 142 278 260 305 798 271169 

25 477 21 981 21 524 26475 29 798 27 283 25 288 
15 711 10770 9 652 6 921 10 595 12 463 8860 
33 308 21210 23 201 11 545 31 536 19 181 28 463 
15369 13 475 10685 12 946 14 190 13 359 11 391 
11 892 10 024 8 063 5 038 7 216 14 2891 13 862 

1 

27179 / 24 3081 22 388 25 145 24 618 25 991 29 324 
17 619 14240 6 831 8427 30742 49 201 47 355 
21872 19 610 13 351 8 976 22 806 9 Oll 12 917 
92399 81 280 67 879 82506 106 681 96 616 76 516 
23 446 22 877 19 914 24407 27615 24 769 23 156 
48 708 45 502 33 705 1 40 4551 45 626 62 419 55801 

7 591 5377 8 277 5 572 l~~~I 8 425 5 075 
51116 17 875 19 914 16370 21 663 19570 
19 406 13 134 10 039 9310 II 1721 14 483 9 976 
163891 13 567 14 944 17740 24 159 20 399 21 544 
203601 15 989 16 802 19244 198091 25 364 21 854 

1 674 1 677 2 473 1 849 3 652 3 448 4 789 
14334 12429 8 744 10 780 1 14 002 1 14620 14 687 

29 0221 28 817 23 318 218301 20 410 22 248 
6246 6157 5 665 4 9731 4 936 5 674 7 223 
9924 9062 10 163 10442 10 412 9 005 8 856 
6 981 4539 9 167 10 186 6297 6 866 7 466 

21 7361 

Fertigerzeugnisse insgesamt 1 300 247 1 321 8241, 318 033 I 405 267 / 486 413 1 387 0871 312 132 j 271 186 / 293 067 \ 371 595 j 392 373 \ 359 033 

51· 
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Walzwerke in den Jahren 1926-1931 nach Wirtschaftsgebieten. 

1 1 
VPrbrauch Erzeugung 

Rohblöcke Flußstahl· S1·hwt>lßstahl und Abfallenden 
Löhne aus halbzeug Scbwetßstahlbalbieug usw. Abfallenden 

Wlrtsobafta· Be- Per- aus aus aus Halbzeug, Fertig- und 
Jahr trie- u. Ge· znm Absatz gebiet sonen eigenen! frem- anderen 1 frem- anderen 1 frem· anderen / frem• erzeugnisse verwertbare 

be hlilter den eigenen den eigenen den oJgenen den bestimmt') Bohla.cken 
Werken 

1000 11000 
1oootl 

1000 11000 
.fl.lt 1000 t 1 000 t .fl.lt .1l.lt 1000t .:11.Jf. 

Rheinland-West- 1926 102 61568 157 246 9 203 426 822 980 3 0 0 7 2 171 206 127 7080 1 164 938 2 127 102 488 
lalen ( ohne Sie· 1927 91 71 155 202 593 12018 563 1 145 1 228 - 0 - 7 2831 285 358 9 158 1605608 2 810 159 991 
rrland und 1928 8l 69219 200 948 11 060 257 579 755 - 0 - 5 1 711 166 456 8 002 1 431 013 2 601 151 354 

reie Wetzlar) 1929 84 71 142 218 903 12649 163 991 513 - 0 4 3 941 96 996 8 714 1589489 3 063 174461 
1930 80 54404 161 775 8892 189 478 550 - - 3 7 706 68401 6225 1110446 2196 107 494 
1931 78 38889 108 901 6456 182 291 472 - - 7 8 600 54416 4 512 727630 1 588 54514 

Siegerland, Lahn· 1926 21 3 774 8671 226 56 29 120 12 0 1 1 40 4536 309 53946 96 3927 
und Dillbezirk 1927 25 6 771 17 268 335 37 151 266 17 - - 0 38 4549 596 120 804 161 7 836 

1928 25 7 159 19 268 344 4 277 128 16 - - 1 17 2 014 579 123 437 168 8 206 
1929 24 6966 19 355 339 6 409 32 12 - 1 0 18 2 229 587 122 362 170 8 591 
1930 22 5 816 15 860 219 1 304 66 9 - 1 0 28 3 368 447 95 217 121 5 266 
1931 17 4707 11 258 167 1 245 10 5 - 1 0 13 1228 325 67344 92 2 670 

Oberschlesien ... 1926 6 3067 4932 406 0 236 11 - 0 0 - 289 26709 283 39 812 76 2975 
1927 6 3 038 5 531 479 27 287 17 - 0 - - 354 35 531 364 62 481 91 3 490 
1928 6 2 782 5 702 478 10 272 2 - 1 - - 341 33 566 337 49702 85 3 193 
1929 6 2 761 6109 484 - 294 2 0 9 - - 35 4 242 370 61 672 90 4137 
1930 6 2 207 3 972 321 - 191 1 0 6 - - 25 2 913 248 41 231 59 2 386 
1931 6 1670 2 938 286 - 172 1 1 5 - - 16 1862 226 32 951 54 1 789 

Nord-, O•t· und 1926 12 4 750 10 527 979 1 5 2 4 1 - 0 76 7 858 743 104 706 177 7 569 
Mitteldeutsch- 1927 11 5824 14 266 1 292 15 9 3 - 5 0 - 57 6 216 1 026 158 537 245 10 889 
land 1928 II 5 470 14 066 1 265 7 8 3 - 10 0 - 99 9 882 960 146 905 236 10 342 

1929 II 5 569 14 677 1 231 3 17 2 - 10 0 - 19 2 195 945 149 631 241 11 779 
1930 12 4873 11 767 1 018 1 6 3 - 2 0 - 21 2 410 788 120 398 192 7652 
1931 11 3 294 6 776 570 0 lt 1 - 0 0 - 26 2 318 433 61345 116 3 008 

Süddeutschland. 1926 8 1777 3027 212 - 52 22 20 - 0 4 52 5 633 218 32 651 41 1 358 
1927 8 1m 3 457 288 - 56 49 26 6 - 0 59 6 400 310 46697 57 1 993 
1928 8 2 122 4 288 257 - 90 48 34 5 - - 104 II 219 278 44 960 53 1 779 
1929 8 2 061 4416 276 - 76 31 28 - - - 2 218 254 42 566 55 1890 
1930 8 1463 3 134 217 - 85 27 25 - - - 0 51 225 35403 44 680 
1931 8 1353 2 598 191 - 67 25 22 - - - 3 230 194 28243 35 474 

Sachsen ....... 1920 7 2 676 6090 423 43 - 10 - - - - 13 2 028 384 60989 83 2845 
192·, 5 3 459 8 505 561 66 - 30 - 11 - - 25 3 850 517 88037 120 4 948 
1928 5 3 174 8 413 484 42 13 24 - - - - 20 2 051 440 79 833 103 4050 
1929 5 3 430 9 040 540 0 42 24 - - - - 1 190 475 84 756 105 4000 
1930 5 2 224 6 007 290 0 12 14 - - - - 1 174 259 47 914 61 2 009 
1931 4 1 610 3 704 246 - - 11 - - - - 1 232 210 32107 47 1 122 

Deutsches Reich 1913 1741128 785 205 359 15875 389 1 683 1368 168 16 6 80 2 958 272768 1311911904712 3 384 170 484 
1913 148 93 011 155 475 11038 347 1387 1250 98 9 2 77 2123 197 977 9 520 1 431 391 2 577 131 936 
1924 162 90 830 173 727 9 061 245 977 871 50 9 - 17 1 790 197 829 7268 1254174 2 155 119 981 
1925 161 93 668 220 717 11332 399 1 164 1 107 68 4 1 9 2 187 241 261 9308 1635344 2 542 139 637 
1926 156 77612 190 493 11449 526 1144 1145 39 1 1 12 2 641 252 891 9 017 1457042 2 600 121162 
1927 146 92024 251 620 14973 708 1 648 1 593 43 22 0 7 3 364 341 904 11971 2 082 164 3 484 189 147 
1928 141 89926 252 685 13888 320 1 239 960 50 16 0 6 2 292 225 188 10596 1875850 3 246 178 924 
19291 138 91 9291272 500 15519 172 1829 604 40 19 5 3 1 016 106 070111 345 2 050476 3724 204 858 
1930 133 70 987 202 515 10957 191 1 076 661 34 8 4 7 781 77 317 8 192 1450609 2 673 125 487 
1931 124 51 523 136 175 7 916 183 786 520 28 5 8 8 659 60286 5 900 949 620 1 932 63 577 

Von den Fertigerzeugnissen ( einschl. besonderer 
Gdten und Edelstahle) entfielen auf: 

1926 1 1927 1 1928 1 1929 1 1930 1 1931 
1000 t l1000.1l.Jt' 1 OOOt 11000 .i'i'.Jt' 1 OOOt 11000 .1l.Jt' 1 OOOt 11000 .i'i'.Jt' 1 OOOt l1000.1l.Jt' 1000 t [1000.?l.lt 

Eisenbahnoberbaumaterial (Schienen, Schwellen, 
Laschen, Unterlagsplatten, Hakenplatten') ...... . 

Träger sowie Formeisen von 80 mm Hbhe und darüber 
Stabeisen und sonstiges Formeisen unter 80 mm Höhe') 
Bandeisen ..................................... . 
Walzdraht ..................................... . 
Grobbleche (Bleche und Platten in der Starke von 

6 mm oder darüber)') ........................ . 
Mittel· und Feinbleche (in der Starke von weniger 

als 5 mm)') .................................. . 
Weißblech ..................................... . 
Rohren') ...................................... . 
Rollendes Eisenbahnmaterial (Achsen, Rader usw.) .• 
Schmiedestücke ...•............................. 
Andere Fertigerzeugnisse') ...................... . 1 

1 577 215 348 
684 81122 

2 699 345 220 
380 66403 

1 049 134686 

754 92098 

791 151184 
98 42856 

566 193 918 
118 28284 
194 65396 
107 40527 

1 769 250 506 1 308 
976 123 588 993 

3 774 549 279 3 338 
539 92 138 497 

1164 161 767 1 155 

1 151 161 544 896 

1123 240 858 1 086 
130 56946 136 
661 226 794 726 
240 57 977 167 
288 102 610 215 
156 58157 79 

188 569 1 476 225429 9Q2 137 527 773 110 197 
125 162 989 127 509 750 91 530 389 37 875 
491 862 3 067 468 931 2 214 315 757 1563 198281 

85 352 506 89 090 380 63 700 302 44057 
154 572 1170 159 934 861 113 978 734 88058 

131 492 1 306 186 549 926 127610 544 67140 

239 638 1204 259 156 934 200 508 673 134 334 
58 192 145 60257 127 50 741 150 46863 

242 503 852 282 371 594 202 073 390 121123 
42 702 166 41 616 140 34983 102 22 611 
83 543 245 93 750 188 70485 149 52 013 
32263 219 55884 176 41717 131 27068 

') Ab 1929 nur zum Verkauf bestimmte Halbfabrikate (ohne die an andere eigene sowie Konzernwerke abgegebenen Mengen). - 1) Bis 1928 ist auch Klein· 
eisenzeu~ enthalten. - ') Bis 1928 einschl. Universalei•en. - ') Ab 1929 einschl. Universaleisen. - ') Ab 1929 weniger als 4,76 mm. - ') Ab 1929 einschl. Stahl• 
ttasohen und Rohrluppen. - ') Ab 1929 ohne Stahlfiaschen. 
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Schweißstahl- (Puddel-) Werke in den Jahren 1926-1931 nach Wirtschaftsgebieten. 

' Ende des Verbrauch Erzeuirung 

Be· 
Löhne u. 

Jahres Wirtsohaftsgebiet Jahr Personen Gehälter Roh- 1 1 Zu- Ralfinier- und 1 Verwertbare 
triebe vorhan- eisen Schrott scbläge Schweißstahl 1 Zementstahl Schlacken 

1000 .71.Jt dene Öfen 1000 t 1000 t ltOOO:.'.J( 1 000 t l t 000.!U' 1000 t lt 000.JU 

Rheinland-Westfalen 1926 4 77 153 12 2 2 0 4 675 0 69 1 8 
~ hne Siegerland und 1927 3 54 130 6 1 1 - 1 259 0 86 0 5 

aargebiet) 1928 3 49 123 6 1 1 - 1 275 0 63 0 4 
1929 3 38 82 7 1 0 - 1 189 0 73 0 3 
1930 3 21 49 6 0 0 - 0 67 0 53 0 1 

1) 1931 3 59 114 14 0 6 - 5 477 0 37 1 9 

Siegerland und Nassau •• 1926 2 123 243 17 8 5 - II 1433 - - 2 34 
1927 2 145 353 18 12 8 - 17 2 182 - - 2 35 
1928 2 139 326 19 II 6 - 15 1 837 - - 2 23 
1929 2 123 270 19 9 6 - 13 1 523 - - 1 23 
1930 2 91 189 19 5 4 - 8 984 - - 1 12 
1931 

Obriges Deutschland •••. 1926 5 514 874 24 - 24 0 23 3 512 - - 5 47 
1927 3 410 838 12 - 29 - 26 3 390 - - 4 30 
1928 4 475 1 035 17 - 38 - 34 4673 - - 4 34 
1929 4 411" 973 17 - 31 - 27 4 262 - - 3 37 
1930 4 368 877 17 5 24 - 25 3 900 - - 3 39 
1931 3 306 747 13 6 20 - 23 3 247 - - 2 14 

Deutsches Reich 1913 31 2 698 3 372 326 223 19 6 212 21 988 1 560 48 792 
1913 25 J 843 2 383 242 151 18 2 148 16 090 1 554 33 585 
1924 13 697 920 112 19 40 1 48 6566 0 113 13 184 
1925 13 1 025 1 849 88 28 54 1 68 9 922 0 85 16 205 
1926 II 714 1270 53 10 31 0 38 5 020 0 o9 8 89 
1927 8 609 1321 36 13 38 - 44 5 831 0 86 6 70 
1928 9 663 1 484 42 12 45 - 50 6 785 0 63 6 61 
1929 9 572 1325 43 10 37 - 41 5 974 0 73 4 63 
1930 9 480 1 115 42 10 28 - 33 4 951 0 53 4 52 
1931 6 365 861 27 6 26 - 28 3 724 0 37 3 23 

1 ) Eiuschließlioh 1 Betrieb in Hessen-Nassau. 

Gießereien. 
Erzeugung von Eisen- und Stahlguß in den Jahren 1926-1931 nach Sorten. 

Erzeugnis 1 1926 1 1927 
1 000 t l t 000 .71.Jt 1 000 t l t 000 .71.lt 

1928 1 1929 

1 000 t 1 1 000 .71.Jt 1 000 t i 1 000 .Jl.l( 

1930 1 1931 

1 000 t 11 000 .JL/{ 1 000 t 11 000 .7U( 

Roher Eisengull ••••••••••••••••...••.•• 
davon: 

1 822 515 639 2 716 784124 2 636 811 514 2 715 821 516 1 911 560900 1 295 346426 

GesebirriruB, OfenguB ••..•.•.•••••.••• 80 27464 125 44965 120 41 610 120 43 543 87 30 940 57 18 989 
Rohguß liir so11en. Sanitatsgegenstände .• 3 813 6 1 859 6 2 036 4 1 552 3 977 2 603 
Röhren11ull, als Spezialität hergestellt •.• 301 60 911 430 94 261 373 81 912 440 95 412 279' 60206 167 31 158 
Maschinenguß •••••.•••••.••....•.••.. 872 287 268 1 289 434 741 1 296 457 022 1244 440 188 928 315521 618 194475 
Baul;'uß ••.•...•••........•.•......... 60 15 454 81 22 663 98 26869 67 19 881 44 12 340 35 8820 
Anderer Eisenguß und sonst. Spezialitäten 506 123 729 785 185 635 743 202 065 840 220 940 570 140916 416 92381 

Tempergull ...•......................... 46 36293 69 54152 76 61 835 91 74 819 69 54 740 43 31 850 
Stahl!l'ull •.••... , .•••.••.•. , ••.••••••..• 97 43 646 158 74338 147 76 601 163 84 441 124 61577 92 39033 
EmailliertA1r oder anf andere Weise ver-

leinert.er Eisenguß ••••••••••.• , ••••.• 81 47 504 119 69 624 139 81 729 122 73 250 98 57150 73 39 817 
davon: 

Hanrlelsguß •.•.•••••.•••.••.••••••••. 33 19 721 40 
23 4091 55 33146 50 31 039 41 26136 27 16426 

Guß für sogenannte SanHätsgefl'en,tande 33 17 615 55 30 346 61 34360 59 31 99C 52 25 730 41 18396 
GuB lllr chemisch• und sonstige Industrien 3 2 281 7 4455 5 3 359 1 1 570 1 1466 2 1644 
Sonstige Spezialitäten ........... , • • • • • , 12 7 887 17 11414 18 10 864 12 8 t,51 4 3 818 3 3 351 
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Eisen- und Stahlgießereien in den Jahren 

1 
Land 

Be-1 bzw. Jahr triebe Landesteil 

1 1 

1 
1 Ende des Jahres vorhandene Verbrauch 1-Per- n. - Erzeugung 
Gehälter Klein-

~oh· ! davon 1 sonen Kupol· Flamm· Martin- Tiegel• Elektro• besee· Tem- inlän- Schrott eisen disoh öfen öfeo llfen öfen stahlöfen mer- peröfen 

1000 t 1 
j t 000 biroen 1000 

.?l.l( 1000 t .9l..K, 

1 
---1-

Ostpreußen und 1926 34 i 
1 1 

1 

1 

745 1138 49 1 - 16 - 2 3 4 4 6 9 2 640 
Grenzmark Posen· rn27 33 810 1 354 51 1 - 13 - 4 3 8 8 8 14 4 545 
Westpreußen 1928 30 

1929 30 
759 1313 44 1 - 11 - 4 3 5 5 9 13 3901 
540 918 40 3 - 11 - 2 3 4 4 5 9 2 621 

1930 26 463 846 30 3 - 12 - - 2 5 5 5 9 2496 
1031 25 437 692 28 3 - 12 - l 2 4 4 4 7 1849 

Brandenburir .....•• 1928 88 7457 13897 179 6 4 44 - 5 47 59 53 : 46 95 35024 
1927 84 9 242 19 378 168 8 5 55 l 2 25 86 78 64 138 51369 
1928 89 917! 21 266 184 3 4 61 2 2 26 89 77 65 140 56583 
1929 92 8483 20940 185 5 3 58 2 3 35 81 69 66 133 55049 
1930 80 5 806 13 436 163 4 3 53 2 3 37 49 42 41 84 34209 
1931 79 4169 8437 148 ! 3 3 55 2 4 44 35 31 ! 34 64 21 265 

Pommern .......... 1926 42 
1927 46 
1928 45 
1929 48 

1 853 2 876 69 1 
-~ 1 

13 1 4 35 15 13 ' 9 21 8351 
2548 4536 79 2 16 1 6 37 25 22 1 15 36 13916 
2 554 4870 73 1 18 - 3 36 26 23 13 35 13 684 
2336 4707 77 - 2 ll - 1 28 20 19 14 31 12400 

1930 45 1 931 3 810 67 - 2 12 - 1 22 15 14 11 24 9385 
1931 43 1 204 2 087 65 - 2 11 - 2 23 9 6 7 14 5 144 

1 
: 

Nieder• und Ober- 1926 84 8507 11 949 179 8 9 36 1 3 20 87 77 49 126 37483 
sohlesien 1927 77 iO 524 17 353 168 7 12 29 1 3 19 120 108 71 176 54489 

1928 81 10 516 19 289 174 6 12 34 2 4 12 113 95 64 168 56375 
1929 85 9 480 17609 181 7 10 34 2 4 15 107 96 57 153 52738 
1930 80 
1931 74 

Sachsen ............ 1926 95 
:, 1927 90 
! 1928 87 

7687 13 450 169 8 9 33 2 
1 

4 13 71 64 45 110 36668 
5 655 8348 158 6 9 29 2 3 10 47 41 34 75 22670 

1 
1 1 

1~ 1 

1 
97 1 8490 15908 205 2 48 1 1 5 13 92 41 128 49052 

9 926 21 630 188 4 47 I 2 5 19 128 118 63 178 71 745 
II 046 25 915 185 4 47 5 5 17 136 124 60 187 77746 

1 1929 90 10 554 26324 190 3 6 45 8 4 15 123 113 60 176 73302 
1930 80 7486 17521 163 6 4 35 6 2 14 76 66 51 121 45435 
1931 ! 74 5 337 10816 151 8 2 33 6 2 13 47 43 39 81 28403 

1 

Sohlesw~-Holstein .. 1926 41 
1927 40 

! 
1 1 995 3936 76 - 1 8 - 3 - 14 13 12 24 9294 

3 769 8 256 78 1 1 6 1 5 - 38 29 20 54 23 830 
1928 40 3 631 8 843 79 - 1 13 1 5 - 34 27 19 50 22273 
1929 38 3371 8043 77 - - II 1 5 - 29 25 17 44 19504 
1930 34 2 797 6688 70 - - 17 1 5 - 23 19 15 36 15 661 
1931 33 2126 4 601 65 - - 11 1 1 - 16 13 10 25 10194 

1 

1 
Hannover .......... 1926 79 4688 8936 153 4' 2 34 ' - 4 2 52 48 34 78 25 821 

1927 78 5 546 11 824 157 5 2 35 - 4 3 72 67 49 111 36927 
1928 77 5 324 11 971 148 ,; 2 34 - 4 3 69 64 44 104 36922 
1929 75 5330 12 685 147 4 2 28 - 1 4 1 64 60 49 105 36707 
1930 73 
1931 63 

4464 10070 143 5 2 28 -
1 

5 1 47 42 37 78 27239 
3 263 6 597 130 7 2 27 - 5 2 30 27 25 51 16480 

Westfalen .......... 1926 197 15704 31138 371 52 20 144 2 28 246 255 249 113 333 93435 
1927 184 20041 43 522 352 49 13 112 2 23 247 356 344 178 484 140 107 
1928 191 19 394 45 696 366 48 II 131 2 24 232 354 337 166 474 145 736 
1929 206 20 247 49223 389 48 13 150 2 24 264 406 395 165 521 156186 
1930 198 17305 40 811 381 49 13 146 2 24 235 288 276 138 383 120185 
1931 176 12 224 25 016 337 44 13 100 2 24 164 179 172 101 253 72607 

Hessen-Nassau ...... 1926 65 7650 1 13342 138 4 - 11 - - 8 62 49 27 83 28995 
1927 63 9 644 18 322 133 6 - 8 - - 5 94 70 37 123 44586 
1928 63 lO 982 22123 143 4 - 8 - 1 7 105 78 40 137 50137 
1929 66 
1930 65 

1 1931 64 
! 

10253 21 658 142 5 - !) - l 7 99 77 40 129 49152 
6 391 12426 138 4 - - 1 7 60 46 28 81 29659 
4195 7634 136 5 - - l 6 38 32 19 54 18 122 

1 

Rheinprovinz und 1926 247 
Hohenzollern 1927 252 

19 658 41421 539 29 29 190 5 23 125 449 434 209 570 139791 
25 556 59431 522 26 19 150 6 24 126 681 649 256 852 207626 

1928 260 27 895 69 051 534 26 26 149 12 25 165 613 586 241 768 216 064 
1929 285 29207 75 230 586 34 20 154 12 25 190 660 640 287 877 247 560 
1930 279 22575 55 589 568 35 21 142 13 25 194 429 417 250 622 175 204 
1931 243 16334 36335 493 34 21 131 8 25 171 282 272 205 444 114603 

1 --------- -
Preußen .. , ........ 1926 972 76 747 144541 1 958 107 73 544 10 77 499 1 094 1032 546 1 467 429 886 

1927 947 97 606 205 606 1896 109 64 471 14 76 484 1608 1 493 761 2 166 649140 
1928 963 01 272 230 337 1 930 98 &2 506 24 77 501 1544 l 416 721 2 076 679421 
1929 1 015 99801 237 337 2014 109 56 510 27 73 558 1593 1 498 7ffJ 2178 705 219 
1930 960 76905 174 647 1 892 114 54 487 26 70 525 l 063 991 621 1548 496 141 

11931 874 54944 110 563 1711 110 52 417 21 68 435 687 641 478 1068 311337 

1 

1 i 1 1 ! 1 
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1926-1931 nach Ländern und Landesteilen. 
---------,----,----,----cc---------------------cc---------- -~-- --------

1 1 1 1 

Land 
bzw. 

Landesteil 

i I Be· 1 Per- i Löhne 

Ende des Jahres vorhandene Verbrauch 

Erzeugung 

Kupol- Flamm- Martin· Tiegel· Elektro- besse· Tem· inlän- Schrott 1. Jahr triebe l sonen I Geh':üter Klein• Roh-1 davon 1 

1 
f f f ab! f f eisen disch 

i i I l,202 ö en öfeo ö en ö en st ö en mer- perö en,---~--~--, 1000 
u,,.m, biroen 1000 t 1 000 t ! dl.Jf, 

----------'---~i-------'---'----~----'-1--i----'----'----,'-------'---i--------,-----i-----'----
Bayern 

Sachsen .......... .. 

Württemberg 

Baden ............ . 

1926 
1927 
1928 
1929 
1930 
1931 

1926 
1927 
1928 
1929 
1930 

i 1931 1 

1926 
1927 
1928 
1929 
1930 
1931 

1926 i 
1927, 
1928 i 

' 19291 
1930 
1931 

Thüringen.......... 1926 
1927 
1928 
1929 
1930 
1931 

Hessen . . . . . . . . . . . . 1926 
1927 
1928 
1929 
1930 
1931 

Meoklenhurg·Schwerin 1926 
und ·Strelitz 1927 

1928 
1929 
1930 
1931 

Oldenburg . . . . . . . . . 1926 
1927 
1928 
1929 
1930 
1931 

Braunschweig . . . . . . 1926 
1927 
1928 
1929 
1930 
1931 

Anhalt und Lippe . . . 1926 
1927 
1928 
1929 
1930 
1931 

123 
116 
116 
115 
107 
99 

1 

1 

181 1 
176 1 

175 
177 
167 
151 

56 
58 
58 
64 
62 
62 

60 
60 
59 
61 
58 
56 

51 
49 
47 
50 
49 
44 

29 
25 
25 
27 
27 
25 

13 
12 
11 
9 
8 
8 

7 
7 
7 
7 
7 
7 

21 
21 
23 
23 
21 
21 I 

i 
19 
19 
20 
22 
19 
16 

9 634 
11 766 
12 028 
11131 
9 114 
6234 

13002 
17 273 
17 472 
16439 
II 952 
8648 

4196 
5 823 
5 625 
5330 
4438 
3 488 

4726 
6 421 
7120 
7239 
5 901 
4309 

1 683 
2504 
2409 
2 013 
1579 
1176 

2 756 
3346 
4371 
4480 
3 637 
2 473 

369 
458 
265 
159 
II9 
119 

329 
371 
370 
349 
246 
218 

1 728 
2 249 
2 793 
2 695 
2 170 
1 694 

1927 ! 
25601 
2266 
2 Oll 
1 445 
1 048 

16321 
23834 
26 652 
25 465 
19737 
11 249 

24571 
40 173 
42 336 
41 676 
28183 
19 041 

8209 
11 862 
13326 
12318 
9193 
6412 

9543 
15158 
18 076 
19 023 
13 883 
8344 

2 756 
4571 
4853 
4422 
3 171 
2 036 

5423 
7627 

10 501 
II 015 
7757 
4787 

597 
799 
495 
312 
223 
212 

596 
601 
770 
737 
519 
414 

3 316 
4726 
6151 
6 477 
5 192 
3 155 

3 536 
5 075 
4 675 
4568 
3 022 
1880 

il ! =l 11 l i 
fü 1 

1i l 'r ~i 1 ~ 1 

t; i :! !~ 1 f 1 

351 5 14 110 1 6 1 

337 7 13 103 6 i 
283 9 13 76 7 

108 
117 
117 
126 
125 
121 

132 
128 
127 
133 
123 
122 

83 
82 
77 
79 
75 
66 

63 
54 
59 
64 
65 
62 

20 
19 
16 
15 
12 
12 

11 
II 
II 
II 
II 
11 

40 
42 
44 
41 
38 
37 

47 
47 
48 
48 
45 
40 

7 
8 
7 
7 
6 
7 

3 

4 
2 
3 
3 
3 
5 

3 
3 
4 
4 
1 

-1 

_i 
i 

3 
3 
3 

2 
2 
2 
2 
2 

1 
1 
2 
2 
2 
2 

9 
14 
12 
10 
8 
8 

37 
26 
30 
27 
22 
23 

11 
9 

! 

10 1 
6' 
8 
8 

7 
5 
4 
5 
5 
8 

7 
4 
4 
6 
7 
6 

1 

21 
2 
2 
1 
1 
1 

51 
4 
4 
5 
5 
6 

6 
6 
4 
4 
3 
5 

6 
l 
4 
3 
3 
4 

14 
15 
14 
13 
10 
10 

1 
2 
2 
2 
2 

2 
2 

2 
2 
4 
4 
4 
2 

32 
23 
20 
7 

12 
14 

80 
76 
84 
71 
64 
59 

23 
24 
23 
23 
24 
23 

27 
26 
29 
43 
43 
44 

1-

2 
2 
2 
2 
2 
2 

14 
10 
10 
10 
9 
9 

104 
147 
159 
145 
103 
58 

109 
190 
180 
153 
93 
64 

34 
52 
58 
56 
41 
28 

54 ! 
88 ' 

103 
101 
68 
39 

141
1 

24 
24 
20 
14 1 
9i 

47 
65 
80 
82 
49 
31 

2 
3 
2 
1 
1 
1 

2 
4 
3 
4 
2 
2 

19 
31 
38 
37 
27 
II 1 

15 
24 
22 
20 
13 
8 

93 
125 
135 
122 
85 
46 

98 
170 
160 
143 
88 
59 ! 

32 
47 
51 
51 
37 
25 

47 
75 
90 
91 
61 
35 

13 
22 
22 ! 

181 13 
8 

45 
59 
75 
79 
47 
30 

2 
3 
2 
1 
1 
1 

2 
4 
3 
4 
2 
2 

18 
29 
36 
35 
25 
II 

14 
24 
21 
20 
12 

7 

49 
76 
77 
84 
75 
54 

65 
101 
93 
99 
67 
56 

21 
32 
32 
34 
30 
20 

26 
38 
39 
54 
42 
31 

12 
18 
14 
15 
11 
9 

8 
9 

10 
13 
10 
8 

2 
3 
2 
l 
1 
1 

2 
3 
2 
3 
1 
2 

8 
12 
13 
15 
15 
17 

7 
10 
9 
8 
7 
5 

140 
207 
219 
213 
167 
104 

159 
265 
249 
232 
149 
108 

52 
78 
84 
84 
66 
45 

77 
120 
134 
148 
107 
67 

23 
39 
36 
32 
23 
17 

52 
71 
86 
89 
56 
38 

4 
6 
4 
2 
2 
2 

4 
6 
5 
6 
3 
4 

26 
38 
47 
47 
37 
25 

21 
32 
28 
26 
19 
12 

Hamburg, Bremen, 1926 25 1 540 3 331 48 1 - 9 2 4 - 14 12 9 21 
Lübeck 1927 25 2 081 4 822 54 1 - 11 1 6 - 20 19 18 34 

1928 26 1 998 5 022 54 1 - 9 1 6 - 19 18 15 30 
1929 25 2013 5472 51 3 - 10 1 6 - 21 20 17 34 
1930 24 1 456 3 800 48 2 - 12 1 4 - 14 14 14 25 
1931 21 964 2 153 47 2 - 7 1 4 - 8 7 7 13 -------------'---'----'-f--....C....-'----'=-----'---..:.._;'--__ :c.._:___ ---,---11------------ ---

Deutsches Reich 1913 
1913 
1924 
1925 
1926 
1927 

1 1928 
1929 1mo 

, !931 1 

1 574 154300 
1 470 l4/j 931 
l 560 141 582 
1 655 163 050 
1 557 118 637 
1 515 152 458 
1 530 157 989 
1 595 I 153 660 
1 509 , 118 962 
1 384 85 315 

210 700 2 979 110 102 1 402 3 60 659 2 756 2 684 
200 674 2 779 94 92 1 346 3 56 646 2 678 2 509 
194 525 3 147 121 97 855 17 126 756 1 422 1 240 
307 628 3 310 135 94 915 24 136 809 2 076 1 912 
222 740 3 124 130 93 815 23 105 678 1 508 1 408 
324 854 3 034 135 84 714 26 103 646 2 256 2 070 
362 194 3 077 126 81 737 38 107 669 2 232 2 029 
368 822 3 175 141 77 746 39 102 714 2 233 2 082 
269 327 2 996 1 148 ' 75 713 , 38 93 679 1 488 l 376 ! 
170.246 2 723. 146 „ 71_, 621 ;32 J 90, _ 586 946 872 ~ 

894 
806 
781 
997 
755 

1 081 
1027 
1103 

894 
.. 688 

3 344 
3100 
1923 
2 780 
2 046 
3062 
2 998 
3 091 
2202 
1 503 

45795 
69 510 
73903 
72027 
52739 
30215 

62502 
106 303 
102 696 
96627 
60055 
40 770 

19 233 
29 925 
32991 
33 400 
24 712 
15469 

33 914 
51 277 
56911 
61 379 
43409 
23 779 

7493 
11861 
11 780 
10510 
7379 
4880 

16193 
22464 
29 059 
30206 
18289 
11527 

1453 
1927 
1203 

723 
559 
431 

1359 
1944 
1902 
2 019 
1167 

996 

9340 
14176 
18 935 
19139 
14333 
9244 

8182 
11 864 
11 995 
10141 
7353 
4263 

7732 
11 847 
10 910 
12 636 
8231 
4215 

692578 
650143 
648 004 
912 534 
643 082 
982 238 

1031679 
1054026 

734367 
457 126 
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Maschinen-, Apparate- und Kesselbauindustrie. 
In die erstmalig für das Jahr 1928 durchgeführten Produk-

tionserhebungen in den beiden wichtigsten eisenverarbeitenden 
Industriezweigen - der Maschinen-, Apparate- und Kesselbau-
industrie und der (im folgenden Abschnitt behandelten) Eisen-
und Stahlwarenindustrie - sind alle im Deutschen Reich ( ohne 
Saargebiet) liegenden Betriebe einbezogen worden. Bei den 
Fabriken mit eigenen Gießereien ist der auf die Gießerei entfallende 
Teil der Arbeiter, Löhne usw. nicht mitgezählt worden. Ebenso 
sind die selbständigen Reparaturanstalten unberücksichtigt ge-
blieben. Bei einigen Erzeugnissen, die sowohl in Betrieben 
der Maschinen-, Apparate- und Kesselbauindustrie als auch in 
Betrieben der Eisen- und Stahlwarenindustrie angefertigt werden 
- wie Präzisionswerkzeuge, landwirtschaftliche Geräte, Waagen, 
leichte Hebezeuge und Kugellager -, ist aus erhebungstech-
nischen Gründen die Produktion, soweit sie in Maschinenfabriken 
erfolgt ist, bei der Maschinenindustrie. soweit sie in Eisen- und 
Stahlwarenfabriken vorgenommen worden ist. bei der Eisen-
und Stahlwarenindustrie mitgezählt worden. Bei der Dar-
stellung dieser Erzeugnisse sind zur Vervollständigung des Bildes 
die Ergebnisse beider Erhebungen zusammen behandelt worden. 

Bei Beurteilung der Zahlen ist zu berücksichtigen, daß beiden 
Erhebungen das Jahr 1928 zugrunde liegt. Inzwischen hat der 
Produktionsumfang einen nie geahnten Tiefstand erreicht, der 
weit hinter den angegebenen Zahlen zurückbleibt. Nach Ver-
bandsangaben sank der Beschäftigungsgrad in der Maschinen-
industrie von 75 vH im Juli 1928 auf durchschnittlich 30 vH 
im Jahre 1932. füne ähnliche Entwicklung hat die Eisen- und 
Stahlwarenindustrie genommen. 

Durch den gewaltigen Aufschwung, den die Technik 
seit den letzten Jahrzehnten des vorigen Jahrhunderts ge-
nommen hat, ist die Maschinen-, Apparate- und Kesselbau-
industrie eine der wichtigsten deutschen Fertigwaren-
industrien geworden. Sie hat sich auch auf dem Weltmarkt 
eine führende Stellung errungen und hat nächst der in den 
Vereinigten Staaten von Amerika die größte Produktion zu 
verzeichnen. 

Als Lieferant der wichtigsten Produktionsmittel kommt 
dem Maschinen-, Apparate- und Kesselbau eine besondere 
Bedeutung in der Volkswirtschaft zu. Sein Produktions-
wert betrug im Jahre 1928 3,7 Milliarden .7/.Jt. Auch unter 
den Exportindustrien steht der Maschinen-, Apparate- und 
Kesselbau mit in erster Reihe. Er ist mit rd. einem Zehntel 
an der deutschen Gesamtausfuhr beteiligt. 

In die Erhebung waren 3 699 Betriebe einbezogen, in 
denen am 1. Juli 1928 540 501 Personen beschäftigt waren. 
Von der gesamten Arbeiterschaft der deutschen Industrie 

einschl. Bergbau entfallen rd. 6 vH auf den Maschinen-
Apparate- und Kesselbau. Innerhalb der Eisen- und metall-
verarbeitenden Industrie entfällt auf die Beschäftigten der 
Maschinenindustrie rd. ein Viertel. Bei den Angestellten 
erhöht sich dieser Anteil auf fast 30 vH. Dieser verhältnis-
mäßig hohe Anteil der Angestellten in der Maschinen-
industrie ist auf die Beschäftigung einer großen Zahl von 
technischen Angestellten zurückzuführen, die naturgemäß 
im Maschinenbau eine besondere Rolle spielen. Die laufenden 
Konstruktionsarbeiten und die Notwendigkeit, immer 
wieder mit neuen Konstruktionen herauszukommen, ferner 
die Ausarbeitung von Projekten, die häufig an mehrere 
Firmen gleichzeitig vergeben werden, machen die Haltung 
von großen Konstruktionsbüros nötig. 

An Löhnen und Gehältern wurden 1,24 Milliarden~ ge-
zahlt. Der Anteil der Löhne und Gehälter am Produktions-
wert betrug 33,5 vH. 

Der Wert der im Jahre 1928 verarbeiteten Rohstoffe, 
Halb- und Ganzfabrikate belief sich auf 1,4 Milliarden .7/.,I{. 
Nach Abzug der von anderen deutschen Maschinen-, Ap-
parate- und Kesselbauanstalten bezogenen Halb- und Ganz-
fabrikate ergibt sich ein reiner Materialwert von 1,2 Mil-
liarden .7/.,I{, der einem Rohstoffanteil von 32 v H des Er-
zeugungswertes entspricht. Der Lohn- und Rohstoffanteil ist 
in den einzelnen Zweigen der Maschinen-, Apparate- und 
Kesselbauindustrie verschieden groß und weicht z. T. er-
heblich von dem für die Gesamtindustrie errechneten Durch-
schnitt ab. 

Von den Ausgaben für die verarbeiteten Roh- und Halb-
stoffe entfallen fast 75 vH auf Eisen und Metalle. Eine 
besondere Rolle spielt die Vergebung von Unteraufträgen 
an andere Firmen der gleichen Branche. Im Jahre 1928 
bezogen die Maschinenfabriken von Unterlieferanten für 
217 ,6 Mill. .7/.,I{ Hilfsmaschinen, Zubehörteile usw. zur 
Fertigstellung ihrer Erzeugnisse. Holz wurde im Werte von 
40 Mill. .7/.,I{ und zwar in der Hauptsache im Landmaschinen-
bau, besonders für den Bau von Dreschmaschinen, ver-
wendet. 

An Eisen und Stahl, den wichtigsten Rohstoffen der 
Maschinenindustrie, wurden 2,4 Mill. t verbraucht. Von der 
deutschen Gesamtproduktion an W alzwerksfertigfabrikaten 
und Gießereierzeugnissen im Jahre 1928 in Höhe von 
13,7 Mill. t wurden demnach allein 17,4 vH von der Ma-
schinen-, Apparate- und Kesselbauindustrie aufgenommen. 

Verteilung des Elsen-und Stahlverbrauchs der Kessel-und Apparatebauindustrle Im Jahre 1928 
Stabeisen Träger u.Formersen 
u. Formeisen (über 80mm 11Me l • 

O 10 20 40 
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Rund die Hälfte des Verbrauchs an Materialien aus Eisen 
und Stahl entfällt auf Gußstücke. Von den Walzwerks-
erzeugnissen nehmen Stabeisen, Stabstahl und kleines 
Formeisen (unter 80 mm Höhe) mit 16,6 vH des Gesamt-
eisenverbrauchs die erste Stelle ein. Bedeutend ist auch 
der Verbrauch von Mittel- und Grobblechen. Die letzteren 
finden zu einem großen Teil im Kesselbau Verwendung. 
Auch bei dem Nichteisenmetallverbrauch liegt der Schwer-
punkt bei dem Metallguß, daneben ist der Verbrauch von 
Walzwerkserzeugnissen aus Messing von besonderer Be-
deutung. 

Rund ein Drittel aller Materialien wurde aus eigenen 
oder Konzernwerken bezogen. Bei den einzelnen Materialien 
ist der Anteil sehr verschieden. Am höchsten ist er beim 
Eisenguß mit 60 vH und beim Metallguß mit rd. 55 vH, 
da die Maschinenindustrie hauptsächlich mit betriebseigenen 
Gießereien kombiniert ist. Sehr erheblich ist der Schrott-
anfall, der sich auf 439 000 t belief. Der hierfür erzielte 
Erlös betrug 31,2 Mill. .ßl.J{. 

Der Erzeugungswert der Maschinen-, Apparate- und 
Kesselbauindustrie stellte sich im Jahre 1928, wie erwähnt, 
auf 3,7 Milliarden .ßl.J(. Hierunter sind auch die für den 
eigenen Bedarf hergestellten Maschinen und Werkzeuge 
mitgerechnet, deren Wert mit 32,7 Mill. .ßl.J( gegenüber 
dem Gesamterzeugungswert aber nicht ins Gewicht fällt. 
Ferner sind darin Reparaturarbeiten in Höhe von 91,5 Mill . 
.ßl.J( enthalten. Hinzu kommt der Wert der hierbei ver-

wendeten Einzelteile (Ersatzteile) in Höhe von 53 Mill. $.J(. 
Der Gesamtabsatz an Maschinen, Apparaten und Kessel-
bauerzeugnissen im Jahre 1928 betrug ebenfalls 3,7 Mil-
liarden $.J(. 

Da sich das Fabrikationsprogramm der Maschinen-
fabriken im allgemeinen nicht auf eine Maschinenart be-
schränkt, sondern die Herstellung mehrerer Maschinen-
arten umfaßt, verteilt sich die Produktion der einzelnen 
Maschinengruppen auf eine verhältnismäßig große Firmen-
zahl. 
-- ----------------------- - --~-----

'

Anteil an der 1 

Maschinengruppe 
Gesamt· / Hergestellt 

1 pro_duktion in Betrieben 
m vH 

Textilmaschinen . . . . . . . . . . . . · · . . . i 
Werkzeugmaschinen und Maschinenwerk- 1 

zeuge . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... 1 

Mechanische Fordermittel, Waagen und 1 

Automaten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1 
Kesselbauerzeugnisse ................. . 
Kraftmaschinen (ausschl. Elektromotoren) 
Pumpen, Kompressoren, Kaltemaschinen, 

Ventilatoren usw ................ . 
Landmaschinen und Maschinen fur llhlch-

wirtschaft . . . . . . . . . . . ............. . 
Maschinen und Apparate fur Papier-

herstellung, Pavierverarbeitung und das 
graphische Gewerbe . . . . . . . . . . . .... 

Maschinen und Apparate fur Mullereien, 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
u. a........ . . . . ............. . 

Zerkleinerungs- und Aufbereitungsmaschi-
nen, Baumaschinen . . . . . . . .... . 

Armaturen . . . . . . . . . . . ........ . 
Maschinen und Apparate fur die chemische 

Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Lokomotiven und andere Zugmaschinen 
Buromaschinen und -apparate . . . . ..... 
Maschinen und Apparate ftlr verschiedene 

Zwecke .................. , ....... . 
Maschinenteile, in Sonderfabrikation an-

gefertigt ......................... .. 
Hütten·, Stahl·, Walzwerks· und Gießerei· 

masohinen ..................... . 

der Maschinen·, Apparate· 
und Kesselbauindustrie 

12,7 

9,8 

8,9 
8,1 
8,0 

7,0 

6,8 

5,8 

5,.5 

5,0 
4,6 

4,0 
3,9 
2,,9 

2,J 

2,J 

1,4 

419 

860 

490 
482 
216 

438 

509 

248 

480 

333 
317 

316 
65 
79 

171 

293 

117 

Der Wert (Inventurwert) der im Bau befindlichen Ma-
schinen, Apparate, Kessel usw. belief sich Ende 1928 auf 
450,6 Mill . .7/.;/{ gegen 416,8 Mill. .7/.Jt zu Beginn des Jahres. 

Die Wertschöpfung der Maschinen-, Apparate- und 
Kesselbauindustrie, d. h. der Neuwert, der aus der Ver-
arbeitung der Roh- und Halbstoffe durch die Leistung der 

Eisen- und Stahlverbrauch 
der Maschinen;Apparafe- und Kesselbauindustrie 

im Jahre 1928 . 
Sonstige ~rzeugnisse aus Eisen u.Stahll 

Röhren,k11Hgezopw,~ Bandeisen. k11~w11!d1 
Draht,\ 

W.u.St33 SH 

beschäftigten Personen, Maschinen und Kapitalien ent-
standen ist, hat im Jahre 1928 2,5 Milliarden .ßl.J( betragen. 
Zum Vergleich sei erwähnt, daß der Nettoproduktionswert 
der Eisen- und Stahlwarenindustrie sich im gleichen Jahre 
auf 1,8, der eisenschaffenden Industrie auf 1,2 und der 
Eisen- und Stahlgießereien auf 0,8 Milliarden .ßl.J( gestellt 
hat. 

Der Lagerbestand an Fertigwaren betrug Anfang 1928 
385 Mill . .ßl.J(. Im Gegensatz zu anderen Industriezweigen 
spielt im allgemeinen der Lagerbestand in der Maschinen-, 
Apparate- und Kesselbauindustrie keine erhebliche Rolle, 
da das Fabrikationsprogramm ziemlich genau auf die Auf-
tragseingänge abgestimmt ist und in einigen Spezialzweigen 
nur auf Bestellung gearbeitet wird. Der für das Jahr 1928 
ermittelte verhältnismäßig hohe Lagerbestand, der am Ende 
des Jahres eine weitere Zunahme auf 431,9 Mill . .ßl..Jt er-
fuhr, zeigt deutlich die ungünstigen Auswirkungen des 
Konjunkturumschwungs, der sich bei dem Absatz an 
Produktionsmitteln in besonderem Maße bemerkbar ge-
macht hat. 

Textilmaschinen. Von allen Maschinengruppen stehen 
die Textilmaschinen mit einem Produktionswert von 
4 72 Mill . .ßl.J( oder fast 13 v H der Gesamterzeugung an erster 
Stelle. Die großen Leistungen auf dem Gebiete des Textil-
maschinenbaues haben in Deutschland die technische Grund-
lage geschaffen, auf der sich eine leistungsfähige, mit allen 
technischen Errungenschaften eingerichtete Textilindustrie 
entwickeln konnte, die wiederum in zunehmendem Maße 
ein guter Abnehmer für Textilmaschinen wurde. Aber auch 
außerhalb Deutschlands ist die Nachfrage nach deutschen 
Textilmaschinen von Jahr zu Jahr gestiegen. Während im 
Jahre 1913 die Ausfuhr von Textilmaschinen 116 Mill . .ßl.J( 
betrug, hat sie im Jahre 1928 fast die doppelte Höhe er-
reicht. Mit einem Ausfuhrwert von 224 Mill. $.J( wurde 
fast die Hälfte der Produktion ausgeführt. 

Bei weitem die größte Produktion haben unter den Textil-
maschinen die Nähmaschinen mit rd. 40 v H der Erzeugung 
aufzuweisen. Die Anfänge der Nähmaschinenindustrie 
gehen bis in die Mitte des vorigen Jahrhunderts zuriick. Der 
Qualität ihrer Erzeugnisse ist es zuzuschreiben, daß sie die 
Konkurrenz amerikanischer Fabrikate nicht nur in Deutsch-
land zurückdrängen, sondern sich auch einen achtbaren 
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Platz auf dem Weltmarkt sichern konnte. Schon frühzeitig 
ist die Nähmaschinenindustrie zur Massenproduktion über-
gegangen. Die bei der Fabrikation verwendeten Automaten 
ließen mehr als in den meisten anderen Zweigen der Ma-
schinenindustrie Frauenarbeit zu. 

Nächst den Nähmaschinen treten noch die Wirkmaschinen 
aus der Gruppe der Textilmaschinen hervor mit fast 20 vH 
der Produktion. Die in den letzten 10 Jahren zu beobachtende 
Bevorzugung der Mode für Wirkwaren, besonders durch 
das Aufkommen der Kunstseide, hat die Nachfrage nach 
Wirkmaschinen erheblich gesteigert. Der Produktionswert 
der Wirkmaschinen lag mit 87,5 Mill. .Jl.J{ noch um 2 Mill. 
.Jl.J{ höher als der Produktionswert der Spinnerei- und 
W ebereimaschinen zusammen. Neben den eigentlichen 
Fabrikationsmaschinen haben innerhalb der Textil-
maschinenindustrie die Textilveredelungsmaschinen sowie 
die Wäschereimaschinen an Bedeutung gewonnen. Die 
großen Anforderungen, die heute an die fertigen Textilien 
gestellt werden, haben in Deutschland eine Spezialindustrie 
für Textilveredelungsmaschinen entwickelt, die sich auch 
auf dem Weltmarkt eine führende Stellung errungen hat, im 
Gegensatz zu den anderen Textilmaschinen, bei denen 
hauptsächlich englische Fabrikate führend sind. Von den 
Veredelungsmaschinen, wie Appretur-, Färbereimaschinen 
usw. mit rd. einem Zehntel der Textilmaschinenproduktion 
ging fast die Hälfte ins Ausland. 

Der Absatz der Maschinen-.Apparate-und Kesselbauindustrie 
nach Arten im Jahr 1928 

an Exporteure 
an das Inland u. das Ausland 

Werkzeugmaschinen und ,;,·;.:.:·.'i'., .. « ... 
Maschinenwerkzeuge - - ····· .. 

Textilmaschfnen· - - - - - ...... ;.: •.• :,.::r?:zj:./::Ih~h 

Lokomotiven und andere 
Zugmaschinen - -
k'raftmaschinen __ 
(a{!src/J/. olyf!ei'/romo!o1"n) 
Pumpen, Kompressoren 
Kältemaschinen, Venti~tOfl'fl usw 
HÜtten-,Stahl-,Walzwerks-
und Gießereimaschinen · - -
Mechanische Fönderm,ttel, _ 
Waagen, Automaten 
Masch.u. App. f. Papierherst.. 
-verarb.u.f.d,graph.6ewerbe :.:::·:·.:.:h::.: 
Büromaschinen u.apparate ..__rn 

Masch. u. App, f. Müllerei.Nah-
rungs-u.Genußmittelindustr u ä. 
Zerkle,nerungs-,Aufbereitungs 
und Baumaschinen 
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Maschinen u. Apparate für 
die chemische Industrie -
Maschinen u. Apparate für 
verschiedene Zwecke • 

~f;t~)'),~1~ahon) - - -
Kesselbauerzeugn,sse 
und Apparate - - -

Andere Erzeugnisse· - - -
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Werkzeugmaschinen und Maschinenwerkzeuge. Der 
Werkzeugmaschinenbau hat innerhalb der gesamten Ma.-
schinenindustrie eine besonders wichtige Stellung inne, da 
er erst das technische Rüstzeug für die eigene Industrie 
liefert. Ursprünglich bauten sich die Maschinenfabriken 
ihre Werkzeugmaschinen selbst. Im Laufe der Zeit hat sich 
dann eine leistungsfähige Spezialindustrie gebildet, die heute 
nächst der Textilmaschinenindustrie die zweite Stelle im 
Maschinenbau einnimmt. Der Wert der im Jahre 1928 
hergestellten Werkzeugmaschinen und Maschinenwerkzeuge 
belief sich auf 362,6 Mill . . 11. .ft. Trotz <l1'r Spezialisierung 

stellt auch heute noch eine Anzahl Maschinenfabriken ihre 
Werkzeugmaschinen und Werkzeuge selbst her. Im Jahre 
1928 betrug der Wert der für den eigenen Bedarf herge-
stellten Maschinen 32,7 Mill . .Jl.Jt. In den meisten Fällen 
dürften Konstruktionsgeheimnisse entscheidend für die Eigen-
anfertigung gewesen sein. 

Unter den Werkzeugmaschinen nehmen naturgemäß die 
Maschinen für die Bearbeitung von Metallen mit einem 
Produktionswert von 244 Mill . .Jl.Jt den ersten Platz ein. 
Die wichtigsten Werkzeugmaschinen sind die Drehbänke 
und Revolverbänke mit einem Produktionswert von 
56,7 Mill . .Jl.Jt, die Pressen, Stanzen und Scheren mit 
36 Mill . .Jl.J{, die Bohrmaschinen mit 29 Mill . .71.Jt und die 
Schleifmaschinen mit 24 Mill . .Yl.Jt. Nach den Metall-
bearbeitungsmaschinen folgen in weitem Abstand die 
Maschinen für die Bearbeitung von Holz und anderen 
Schnitzstoffen mit 60,4 Mill . .Jl.Jt. Daneben erscheint die 
Herstellung der sonstigen Werkzeugmaschinen sehr gering. 
Im Jahre 1928 betrug die Produktion an Maschinen für die 
Steinbearbeitung 4 Mill . .Jl.Jt und an Maschinen für die 
Bearbeitung von Glas, die hauptsächlich in der optischen 
Industrie Verwendung finden, nur 2,4 Mill . .Jl.Jt. An Prüf 
maschinen, die sowohl der Nachprüfung des Materials als 
auch der fertigen Maschinen dienen, wurden für 5 Mill . .Jl.Jf(, 
hergestellt. Bei den Prüfmaschinen, vor allem bei denen 
für statische Materialprüfung, handelt es sich um besonders 
hochwertige Erzeugnisse. 

Gleichzeitig mit der Werkzeugmaschinenindustrie hat 
sich die Herstellung von Maschinenwerkzeugen zu einem 
selbständigen Industriezweig entwickelt. Anfänglich stellten 
sich die Arbeiter in den Maschinenfabriken ihre Werkzeuge, 
die zur Bearbeitung und Kontrolle der Werkstücke dienen. 
selbst her. Mit zunehmendem Bedarf ist dann die fabrik-
mäßige Herstellung der Maschinenwerkzeuge in Spezial-
fabriken an die Stelle der Eigenherstellung getreten. Ein-
schließlich der in der Erhebung für die Eisen- und Stahl-
warenindustrie mitgezählten Produktion ergibt sich für die 
im Jahre 1928 hergestellten Maschinenwerkzeuge ein Wert 
von rd. 80 Mill . .Jl.Jf{. Hiervon entfallen auf die Gruppe 

Schneidwerkzeuge. . . . . . . . . . .. , . . . 52,0 Mill. JUl 
8pannwerkzeuge . . . . . . . . . . . . . . . . 9,3 )) 
Meßwerkzeuge . . . . . . . . . . . . . ... , 15,8 , 

Außerdem wurden noch Metallkreissägen im Werte von 
2,3 Mill. .Jl.J{ angefertigt. Die größte Produktion haben 
die Spiralbohrer aus der Gruppe der Schneidwerkzeuge mit 
rd. 25 vH der gesamten Maschinenwerkzeugproduktion. 

Mechanische Fördermittel, Waagen und Automaten. Die 
mechanischen Fördermittel einschließlich Waagen und 
Automaten stehen unter den Maschinengruppen mit einem 
Anteil von rd. 9 v H der Gesamtproduktion an dritter Stelle. 
Die Fortschritte der Technik und die Rationalisierungs-
maßnahmen der deutschen Industrie waren für die Ent-
wicklung des Fördermittelbaues, der den Bau von dem 
größten Kran bis zu den kleinsten Flaschenzügen ein-
schließt, in den Jahren 1925 bis 1928 besonders günstig. 
Die Rationafüierung hatte LI.. a. das Ziel, den inneren Pro-
duktionsgang durch arbeitsparende Maschinen zu ver-
einfachen und damit die Produktion zu verbilligen. Hierzu 
gehörte vor allem die Verwendung zweckmäßiger Transport-
anlagen. Die Einführung der amerikanischen Arbeits-
methode, am laufenden Band zu produzieren, schuf weitere 
Absatzmöglichkeiten für Transport- und Hebemaschinen 
aller Art. 

Allerdings traf diese Ausweitung des Absatzes nicht für 
alle Zweige des Fördermittelbaues zu. So machte sich der 
Ausfall der deutschen W erftindustrie als Abnehmer von 
Großkrananlagen sehr bemerkbar. Auch für den Personen-
fahrstuhlbau haben sich die Absatzverhältnisse verschlech-
tert. Der großstädtische Wohnungsbau, der vor dem Kriege 
einen großen Bedarf an Fahrstiihlen hattr. hat in clrr Nach-
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kriegszeit aus Ersparnisgründen den Einbau von Fahr-
stühlen nur noch selten vorgenommen. Die Produktion an 
Kleinhebezeugen (wie Winden, Flaschenzügen), die z. T. auch 
in Eisen- und Stahlwarenfabriken erfolgt, betrug im Jahre 
1928 

in Maschinenfabriken . . . . . . . . . . . . . 18,4 Mill . .Jll.J( 
in Eisen- und Stahlwarenfabriken.. 4,3 • • 

Zusammen 22,7 Mill . .Jll.J{ 

Ebenso wie bei den Kleinhebezeugen findet auch bei den 
Waagen - mit Ausnahme der Präzisionswaagen, die fast 
ausschließlich der Feinmechanik zuzurechnen sind - ein 
Teil der Produktion in Eisen- und Stahlwarenfabriken statt. 
Insgesamt wurden im Jahre 1928 hergestellt: 

Selbsttatige Waagen . . . . . . . . . . . . . . 22, 1 Mill . .JllJ( 
Andere Waagen 

vorwiegend aus Holz. . . . . . . . . . . . 4,6 •> 
vorwiegend aus Eisen 

im Eigengewicht von 50 kg 
und darilber . . . . . . . . . . . . . . . 8,8 ,, 

im Eigengewicht unter 50 kg . . 4, 9 ,, 

Der überwiegende Teil der Produktion (55 vH) entfällt 
also auf die selbsttätigen Waagen, d. h. solche Waagen, die 
das Gewicht teilweise oder ganz an einer Skala oder durch 
springende Zahlen anzeigen. Es handelt sich bei diesen 
Waagen durchweg um hochwertige Erzeugnisse, deren Ab-
satz in den letzten Jahren infolge ihrer Zuverlässigkeit und 
einfachen Handhabung sehr zugenommen hat. Sie haben 
im Verkaufsgeschäft teilweise schon die Wiegevorrichtungen 
älterer Systeme verdrängt. Der Wert der Verkaufs- und 
Wiegeautomaten belief sich auf 6,5 Mill . .YlJt. 

Kraftmaschinen (ausschließlich der Elektromotoren). Die 
Kraftmaschinen nehmen insofern eine besondere Stellung 
ein, als sie erst die Möglichkeit schaffen, die in der Natur 
vorhandenen Energieträger durch Umwandlung in mecha-
nische Kraft der menschlichen Arbeit dienstbar zu machen. 
Im Laufe der Entwicklung des Kraftmaschinenbaues, der 
seinen Ausgang von den Dampfmaschinen genommen hat, 
hat sich der Schwerpunkt dieses Maschinenzweiges immer 
mehr zu den Verbrennungskraftmaschinen hin verlagert. Die 
Produktion an Dampfkraftmaschinen tritt daher heute gegen-
über den Verbrennungskraftmaschinen zurück. Unter den 
Dampfkraftmaschinen haben die Dampfturbinen infolge der 
Einführung der Elektrizität in die Industrie in steigendem 
Maße an Bedeutung gewonnen. Bei den für 1928 vorliegen-
den Ergebnissen sind die in elektrotechnischen Fabriken 
hergestellten Dampfturbinen sowie die elektrischen Ma-
schinen (Dynamomaschinen, Elektromotoren usw.), d. h. 
also der gesamte Elektromaschinenbau, nicht mitenthalten. 
Ebenso sind bei den Verbrennungskraftmaschinen zum An-
trieb von Fahrzeugen die in Betrieben der Kraftfahrzeug-
industrie ( einschließlich Krafträder) hergestellten Kraft-
fahrzeugmotoren nicht mitberücksichtigt, deren Produktion 
im Jahre 1928 etwa 265 000 Stück betrug. 

Auf Grund der Erhebtmg in der Maschinenindustrie 
ergibt sich, daß mehr als die Hälfte (54,2 vH) der Kraft-
maschinenproduktion auf die Verbrennungskraftmaschinen 
entfällt, während die Dampfkraftmaschinen nur mit 
rd. 20 vH an der Produktion beteiligt sind. 

Pumpen, Kompressoren, Kältemaschinen, Ventilatoren 
usw. Auf diese Maschinen entfallen 7 vH der Gesamt-
produktion. An erster Stelle stehen die Luftpumpen, 
Kompressoren und Gebläsemaschinen mit einem Wert von 
72,4 Mill . .Ylvft. Der Wert aller im Jahre 1928 hergestellten 
Flüssigkeitspumpen betrug 60,1 Mill . .Yl .. ft, für Absauge-
vorrichtungen, Ventilatoren und ähnliche Einriehtungeu 
44,1 Mill . .YlJt. Die Fortschritte auf <lern Gebiete der Kühl-
technik haben der Fabrikation von Eis- und Kühlmaschinen 
einen großen Auftrieb gegeben, deren Produktionswert 
32,9 Mill . .YlJ{ erreichte. Dieser Industriezweig konnte 
heson<lrrn dnrch V rrbrssrnrng und V Prbilligung drr Pro-

duktion auf dem Gebiete der Kleinkühlanlagen für Haus-
halte usw. den Abnehmerkreis bedeutend vergrößern und 
der sehr fühlbaren amerikanischen Konkurrenz erfolgreich 
entgegentreten. An Druckluftwerkzeugen, die im Bergbau 
und Straßenbau immer mehr Verwendung finden, wurden 
für 19,2 Mill . .YlJ{ hergestellt. 

Landmaschinen und Maschinen für die Milchwirtschaft. 
Die Entwicklung des Landmaschinenbaues ist in weitestem 
Maße von der wirtschaftlichen Lage der deutschen Land-
wirtschaft abhängig, die den Hauptabnehmer der in-
ländischen Landmaschinenindustrie bildet. Für die Mechani-
sierung der Landwirtschaft sind noch große Möglichkeiten 
gegeben. Nach der Betriebszählung verwendeten im Jahre 
1907 rd. 29 vH, im Jahre 1925 erst 40 vH aller landwirt-
schaftlichen Betriebe landwirtschaftliche Arbeitsmaschinen. 
Seit der Währungsstabilisierung hat die Mechanisierung der 
Landwirtschaft nur geringe Fortschritte gemacht. Die 
sinkende Rentabilität und die zunehmende Verschuldung 
der landwirtschaftlichen Betriebe machten die Einführung 
von neuen Maschinen immer schwieriger. Die Gründung 
von Finanzierungsgesellschaften und ähnliche Bestrebungen 
konnten nur wenig zu einer Belebung des Inlandsabsatzes 
an Landmaschinen beitragen. Auch die vorübergehende 
Steigerung der Ausfuhr, insbesondere durch die Lieferungen 
nach Rußland, konnte keine entscheidende Besserung der 
Produktionslage in der Landmaschinenindustrie bringen. 
Früher als in den meisten anderen Maschinenzweigen setzte 
daher bei dem Bau von Landmaschinen und Maschinen für 
die Milchwirtschaft der Rückgang der Produktion ein. Im 
Jahre 1928 wurde ein Produktionswert von rd. 280 Mill . .Yl.Jt 
ermittelt. Die größte Produktion von allen Landmaschinen 
weisen die Mähmaschinen mit einem Produktionswert von 
46 Mill . .Yl.Jt auf, von denen der Hauptteil auf die Gras-
mähmaschinen kommen dürfte. Am meisten verbreitet 
von allen landwirtschaftlichen Maschinen sind die Dresch-
maschinen, deren Produktionswert 34,6 Mill . .YlJt betrug. 
Außerdem wurden noch für 36,8 Mill. ,YZJ{ andere Ernte-
verarbeitungsmaschinen hergestellt. Diese Maschinengruppe 
hat in den letzten Jahren in der Landwirtschaft größeren 
Eingang gefunden. Der Wert der Maschinen und Geräte 
für die landwirtschaftliche Bodenbearbeitung und -bestellung 
belief sich auf insgesamt 61 Mill . .YlJt, wobei die in der 
Eisen- und Stahlwarenerhebung gezählten landwirtschaft-
lichen Geräte im Werte von 15,3 Mill . .YlJt mit eingeschlossen 
sind. Demgegenüber tritt der Bau von Spezialmaschinen 
für die Garten- und Forstwirtschaft:sehr zurück. Der Wert 
dieser Maschinen bezifferte sich einschließlich sonstiger 
Landmaschinen auf nur 10,9 Mill . .YlJt. Die Fabrikation 
von Milchentrahmungsmaschinen hat in der Nachkriegs-
zeit gute Fortschritte gemaeht. Durch Konstruktions-
verbesserungen konnte der auf dem Inlandsmarkt herrschen-
den ausländischen Konkurrenz, hauptsächlich der schwedi-
schen und tschechoslowakischen, erfolgreich entgegen-
getreten werden. Durch die Neugestaltung und Kon-
zentrierung der deutschen Milchwirtschaft in der Nach-
kriegszeit, die den Ausbau und die Verbesserung der Molkerei-
anlagen nötig machten, wurde die Nachfrage nach Molkerei-
maschinen stark gefördert, die mit den sonstigen Maschinen 
und Apparaten für die Milchwirtschaft mehr als 10 vH der 
gesamten Landmaschinenproduktion ausmachen. 

Maschinen und Apparate für Papierherstellung, Papier-
verarbeitung und das graphische Gewerbe. Die bedeutende 
Stellung, die die deutsche Papierindustrie unter den Papier-
produzenten der Welt innehat, ist zu einem erheblichen 
Teil auf die Leistungen der deutschen Maschinenindustrie 
zurückzuführen. Durch die Erfindungen der modernen 
Papiermasehinen war es erst möglich, die Papierfabrikation 
auf eine breite Grundlage zu stellen. Der Ausbau der Holz-
stoff- und besonders der Zellstoffindustrie steigerte die Nach-
fragr. nach SpPzialmaschinen fiir diP Papierherstellung, die 
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in der Rationalisierungsperiode durch die Umstellung des 
größten Teils der deutschen Papierindustrie auf den neuesten 
technischen Stand eine weitere Steigerung erfuhr. Auch 
für die übrigen Gruppen dieses Maschinenzweiges waren die 
Verhältnisse bis zum Beginn der Wirtschaftskrise günstig. 
Die Entwicklung des modernen Geschäftsverkehrs, die 
neue Art der Reklame und die hohen Ansprüche, die an die 
Verpackung gestellt werden, förderten den Bau von 
Druckerei- und Papierwarenherstellungsmaschinen sowie an-
deren Spezialmaschinen und -apparaten. Von der Gesamtpro-
duktion dieses Maschinenzweiges in Höhe von 217 Mill . .'Jl.J{ 
kommt fast die Hälfte, nämlich 95,8 Mill . .Jl.J{, auf die 
Maschinen für das graphische Gewerbe, wovon nur 5,9 Mill. 
.'Jl.J{ auf die eigentlichen Druckereisetzmaschinen entfallen. 
Die Erzeugung an Maschinen und Apparaten für die papier-
herstellende Industrie stellte sich auf rd. 60 Mill . .Jl.Jt. Bei 
den Druckereisetzmaschinen handelt es sich, wie sich aus 
dem hohen Tonnenpreis ergibt, um sehr hochwertige Er-
zeugnisse. Auch bei den Maschinen für die papierver-
arbeitende Industrie, deren Wert 41,1 Mill. .'Jl.J{ betrug, 
liegt der Durchschnittspreis je Tonne ziemlich hoch. Von 
der Gesamtproduktion dieser Maschinengruppe wird rd. die 
Hälfte ausgeführt. 

Maschinen und Apparate für Müllereien, Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien u. a. Der Wert der im Jahre 1928 her-
gestellten Müllereimaschinen und sonstigen Maschinen und 
Apparaten für die Nahrungs- und Genußmittelindustrieu. a., 
soweit sie in dieser Gruppe1) berücksichtigt worden sind, be-
trug 206Mill . .Jl.Jt. Die größte Produktion hatten hierbei die 
Müllereimaschinen mit einem Produktionswert von 34,4 Mill. 
.'Jl.Jt. Den Hauptabnehmer bilden die Mühlen; daneben 
dürfte auch ein kleiner Teil der Maschinen an landwirt-
schaftliche Großbetriebe gegangen sein, die z. T. mit 
modernen Mahlanlagen ausgerüstet sind. Die Produktion 
an Brauerei- und Mälzereimaschinen und -apparaten ist 
mit rd. 28 Mill . .Jl.J{ ebenso hoch wie bei den Maschinen 
und Apparaten für die Kellerei- und Mineralwasserindustrie. 
Das Vorhandensein einer bedeutenden Brauindustrie und 
der hochentwickelte Weinbau Westdeutschlands bilden 
einen sicheren Abnehmerkreis für diese Maschinenindustrie-
zweige. Die zunehmende Mechanisierung der größeren 
Bäckerei- und Konditoreibetriebe hat den Bau von Bäckerei-
und Konditoreimaschinen sehr begünstigt, die mit einem 
Produktionswert von 24 Mill . .Jl.J{ mehr als 10 vH der 
Gesamtproduktion dieser Maschinengruppe umfassen. Dabei 
sind die eigentlichen Backöfen noch nicht miteinbegriffen, 
deren Produktion infolgr der Erweiterung ,md Neu-
gründungen von Brotfabriken in den großen Städten ge-
fördert worden ist. 

Zerkleinerungs-, Aufbereitungsmaschinen und -apparate, 
Baumaschinen. Der Wert der im Jahre 1928 hergestellten 
Zerkleinerungs-, Aufberei1ungsmaschinen und -apparate 
und der Baumaschinen betrng 186,6 Mill . .Jl.Jt. Der Haupt-
abnehmer für Zerkleinerungs- und Aufbereitungsmaschinen 
ist der Bergbau, der in der Rationalisierungsperiode von 
1925 bis 1928 besonders aufnahmefähig für Spezialmaschinen 
war. Ähnliche Verhältnisse lagen bei der Industrie der 
Steine und Erden vor. Der Wert der im Jahre 1928 herge-
stellten Spezialmaschinen für die Kalk- und Zementindustrie 
betrug 28,7 Mill . .'Jl.J{. Neben dem Zerkleinerungs- und Auf-
bereitungsmaschinenbau hat sich in der Nachkriegszeit ein 
neuer Maschinenzweig entwickelt, die Baumaschinenindustrie. 
Vor allem war es der moderne Straßenbau, der sich infolge 
der gewaltigen Zunahme des Kraftwagenverkehrs plötzlich 
vor große Aufgaben gestellt sah und die notwendigen 
Straßenbauarbeiten nur mit Hilfe von Spezialmaschinen, 
wie Straßenwalzen, Betonmaschinen, Teerstraßenbaumaschi-
nen, bewältigen konnte. 

Maschinen und Apparate ftlr die chemische und verwandte 
Industrie. Von den Maschinen und Apparaten für die che-
mische und verwandte Industrie 1) mit einem Produktions-
wert von insgesamt 150,2 Mill . .'Jl.Jt kommen mehr als 
60 vH allein auf die Maschinen für die chemische Industrie. 
Der Ausbau der chemischen Werke, die Notwendigkeit 
infolge Einführung neuer Verfahren (Stickstoffgewinnung, 
Verflüssigung von Kohle usw.) die Apparatur der Betriebe 
immer wieder dem neuesten Stande der Technik anzupassen, 
steigerten die Nachfrage nach Maschinen und Apparaten. 
Die chemische Industrie gehört heute mit zu den wichtigsten 
Abnehmergruppen der deutschen Maschinenindustrie. Die 
von ihr im Jahre 1928 aufgenommenen Maschinen und 
Apparate hatten einen Wert von etwa 92,4 Mill . .Jl.Jt. 
Demgegenüber tritt der Maschinenbedarf der übrigen, der 
chemischen Industrie verwandten Industriezweige sehr 
zurück. Eine größere Produktion weisen nur noch die 
Maschinen und Apparate für die Zuckerfabrikation auf. 
Von diesen Maschinen geht fast die Ifälfte ins Ausland, 
ein nicht unerheblicher Teil davon nach Ubersee. Bei diesen 
Maschinen handelt es sich hauptsächlich um Spezial-
maschinen für die Rohrzuckerverarbeitung. 

Lokomotiven und andere Zugmaschinen. Eine Sonder-
stellung in der Maschinenindustrie nimmt der Lokomotivbau 
ein. Die hohen Anforderungen, die die Militärverwaltung 
an diesen Maschinenzweig während der Kriegszeit gestellt 
hat und die Notwendigkeit, den durch die Ablieferungen 
an unsere ehemaligen Feinde stark gelichtete!! Lokomotiv-
bestand wieder aufzufüllen, haben zu einer Uberkapazität 
des deutschen Lokomotivbaues geführt, die selbst in Zeiten 
des konjunkturellen Aufschwungs nicht mehr im Einklang 
steht mit den vorhandenen Absatzmöglichkeiten. Als 
Inlandsabnehmer kommt fast ausschließlich die deutsche 
Reichsbahn in Frage, die ihr Anschaffungsprogramm er-
heblich eingeschränkt hat und im Gegensatz zur Vor-
kriegszeit statt Vermehrung nur Ersatz des Lokomotiv-
bestandes vornimmt. Hinzu kommt, daß die Auslands-
aufträge stark zurückgegangen sind. 

Unter den Lokomotiven stehen die Dampflokomotiven 
mit einem Produktionswert von 58,8 Mill . .Jl.J{ bei weitem 
an der Spitze. Die Produktion von elektrischen Loko-
motiven ist hier nur so weit erfaßt worden, als sie in Ma-
schinenfabriken, also nicht in Betrieben der elektrotech-
nischen Industrie, erfolgt ist. 

Im Gegensatz zu den Lokomotiven hat die Herstellung 
von nicht auf Schienen laufenden Zugmaschinen in den 
letzten Jahren eine bessere Entwicklung genommen. Das 
»eiserne Pferd« hat in den verschiedenen Zweigen des 
Fahr- und Fuhrwesens wie auch in der Landwirtschaft in 
zunehmendem Maße Verwendung gefunden. Der Wert 
dieser Zugmaschinen, soweit sie in Maschinenfabriken her-
gestellt worden sind, betrug 32,9 Mill. .Jl.Jt. Außerdem 
werden Schlepper, Traktoren und andere Zugmaschinen 
noch in Betrieben der Kraftfahrzeugindustrie gebaut. 
Der Produktionswert dieser Zugmaschinen belief sich im 
Jahre 1928 auf 12 Mill . .Jl.Jt. Es ergibt sich somit ein 
Gesamtproduktionswert der nicht auf Schienen laufenden 
Zugmaschinen für das Jahr 1928 von 44,9 Mill . .7Llt. Von 
allen Lokomotivarten haben die Preßluftlokomotiven die 
niedrigste Produktion. Sie werden wegen ihres ungünstigen 
Wirkungsgrades fast ausschließlich im Grubenbetrieb ver-
wendet. Dort haben sie allerdings in den letzten Jahren 
wegen ihrer Schlagwettersicherheit zugenommen. 

Btlromaschinen und -apparate. Neben der Rationali-
sierung des eigentlichen Produktionsprozesses hat auch die 
Mechanisierung der kaufmännischen und behördlichen V er-
waltung und des Rechnungswesens Fortschritte gemacht. 
Durch Verbesserung und Verbilligung der Schreibmaschinen, 

1) Vgl. auch ,,~faschiuen und App~rate für die chemische und verwandte ') Vgl. auch •Maschinen nnd Apparate für Müllerei, Nahrungs· und Genuß. 
Industrie«. mittelindustrie,. 
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durch Erfindung neuartiger Rechenmaschinen und durch 
Konstruktion neuer arbeitsparender Spezialmaschinen für 
den Bürobetrieb wurde der Absatz der Büromaschinen-
industrie stark gefördert. Die am meisten verbreitete von 
allen Büromaschinen ist die Schreibmaschine, deren Pro-
duktionswert im Jahre 1928 47,1 Mill . • 1Ut betrug. Eine 
besondere Art von Buchungsmaschinen sind die Registrier-
und Kontrollkassen. Von der Produktion dieser Maschinen 
in Höhe von 24,4 Mill. ßl.Jt wurden für 9 Mill. ßl.Jt aus-
geführt. Außer Rechenmaschinen im Werte von 16,8 Mill. 
ßl.Jt wurden noch für 10,2 Mill. ßl.Jt andere Büromaschinen 
und -apparate hergestellt. Hierbei handelt es sich um die 
verschiedenartigsten Spezialmaschinen und -apparate, wie 
Vervielfältigungsapparate, Brieffalz- und Briefschließma-
schinen, Adressier-, Frankier- und Lochmaschinen u. a. m. 

Htttten-, Stahl-, Walzwerks- und Gießereimaschinen. Die 
verhältnismäßig geringe Produktion an Maschinen und 
Einrichtungen für die gesamte eisenschaffende Industrie 
und für Gießereien (53 Mill. ßl.Jt) ist darauf zurückzu-
führen, daß hierbei nur Sondermaschinen berücksichtigt 
worden sind. Der tatsächliche Maschinenbedarf dieser 
Industrie ist natürlich bedeutend höher und setzt sich aus 
den verschiedensten Spezialmaschinen zusammen, deren 
Produktion bei den entsprechenden Maschinengruppen mit-
enthalten ist. 

Von den Sondermaschinen sind die Spezialeinrichtungen 
für die Walzwerke die wichtigste Gruppe. Ihr Produktions-
wert betrug 16,8 Mill. ßl.Jt, während die Maschinen für die 
übrigen Zweige der eisenschaffenden Industrie zusammen 
nur einen Wert von 11,3 Mill. ßl.Jt hatten. Unter Ein-
beziehung der gesondert nachgewiesenen Form- und Gieß-
maschinen im Werte von 6,2 Mill. ßl.Jt ergibt sich für diese 
Gruppe ein Wert von insgesamt 17 ,5 Mill. ßl.Jt. 

Maschinen und Apparate für verschiedene Zwecke. In 
dieser Gruppe ist eine Anzahl der verschiedenartigsten Er-
zeugnisse zusammengefaßt, von denen die Gas- und Wasser-
messer mit einem Produktionswert von 30,1 Mill. ßl.Jt den 
größten Anteil haben. An Spezialmaschinen für die Leder-
industrie wurden für insgesamt 26,6 Mill. ßl.Jt hergestellt, 
davon entfallen allein lß,1 Mill . .J'l.Jt auf Schuhmaschinen. 
Der vollständige Übergang von der handwerksmäßigen zur 
fabrikmäßigen Schuhfabrikation hat den Absatz dieser 
Spezialmaschinen gesteigert. Auffallend hoch ist der Aus-
landsabsatz bei Maschinen fiir die Lederindustrie, deren 
Produktion zu rd. 56 vH ausgeführt wird. An Verpackungs-
maschinen und ähnlichen Spezialmaschinen und -apparaten 
wurden für 12,4 Mill. ßl.Jt hergestellt. Fast der gleiche Wert 
entfällt auf Maschinen und Apparate für das Feuerlösch-
und Rettungswesen. 

Maschinenteile, die in Sonderfabriken für verschiedene 
Maschinenarten angefertigt werden. Die Maschinenteile 
werden im allgemeinen von den Betrieben angefertigt, die 
auch die fertigen Maschinen liefern, da die Teile meistens 
nur für bestimmte Maschinenarten hergestellt werden. Nur 
soweit es sich um Maschinenteile handelt, die bei mehreren 
Maschinenarten Verwendung finden, hat sich die Fabrikation 
spezialisiert. Es handelt sich hierbei in der Hauptsache um 
die Herstellung von Kugel- und Rollenlagern, Zahnrädern, 
Zahnstangen und ähnlichen Teilen. Auch die Trans-
missionen fallen unter diese Gruppe. Der Gesamtpro-
duktionswert der in Sonderfabriken hergestellten Ma-
schinenteile einschließlich der in der Eisen- und Stahl-
warenerhebung mitgezählten Erzeugnisse belief sich auf 
155,8 Mill. ßl..J{. Hiervon entfällt fast die Hälfte auf die 
Kugel- und Rollenlagerproduktion mit einem Wert von 
74,2 Mill. ßl.Jt. Besonderen Auftrieb erhielt die Kugel-
lagerindustrie durch die Fahrradindustrie, die ein wichtiger 
Abnehmer für Kugellager ist. Die Kugellagerindustrie be-
findet sich überwiegend in schwedischen Händen. Die 
Produktion von Zahnrädern, Zahnstangen und Schnecken-

getrieben betrug 33,5 Mill. ßl.Jl. An Transmissionen wurden 
für 33,0 Mill . .7l.Jt hergestellt. 

Kesselbauerzeugnisse und Apparate. Die technische Ent-
wicklung, die die Krafterzeugung seit der Vorkriegszeit 
genommen hat, war für die Absatzverhältnisse der Kessel-
und Apparatebauindustrie insofern nicht günstig, als durch 
die Ausbreitung der elektrischen Energie und die Kon-
zentration der Krafterzeugung auf Großbetriebe die Dampf-
anlagen in den kleinen und mittleren Betrieben oft still-
gelegt worden sind. Soweit bei den noch vorhandenen 
kleineren Kraftzentralen technische Neuerungen notwendig 
wurden, sind vielfach infolge Kapitalmangels statt neuer 
Kesselanlagen lediglich Umhauten vorgenommen und nur 
die Feuerungen verbessert worden. Ebenso wie auf dem 
Inlandsmarkt hat sich auch auf dem Auslandsmarkt der 
Absatz in der Nachkriegszeit verringert. Die Ausfuhr 
betrug im Jahre 1928 nur noch rd. 14 vH der Produktion. 
Es sind vor allem die protektionistischen Bestrebungen 
verschiedener Länder sowie Kreditschwierigkeiten, die den 
Auslandsabsatz erschweren. 

Wenn trotz der verringerten Absatzmöglichkeiten der 
Produktionswert der Kessel- und Apparatebauindustrie 
nach der Produktionsstatistik im Jahre 1928 mit ins-
gesamt 301 Mill. ßl.Jt ausgewiesen worden ist, so ist dabei 
zu berücksichtigen, daß von den Firmen unter Kesselbau 
z. T. Erzeugnisse gemeldet worden sind, die ihrer Be-
schaffenheit nach nicht dem Kesselbau zuzurechnen sind. 
So sind z. B. vielfach hochwertige Blecherzeugnisse 
(Apparate usw.) bei den einfachen Blecharbeiten mit-
angegeben worden. Hieraus sind auch die hohen Tonnen-
preise zu erklären, die sich bei einzelnen Erzeugnissen er-
geben. 

Die betriebliche Verflechtung mit der Maschinenindustrie 
ist ziemlich bedeutend. Von 482 Betrieben, die im Jahre 
1928 Kessel- und Apparatebau betrieben haben, haben nur 
261 Betriebe vorwiegend Kessel und Apparate hergestellt. 
Bei den übrigen 221 Betrieben handelt es sich um Maschinen-
fabriken, die Kessel und Apparate als Nebenerzeugnisse 
herstellen. Dem Produktionswerte nach entfallen jedoch 
rd. 75 v H auf die eigentlichen Kesselbaubetriebe und zwar 
auf Betriebe 

mit überwiegend Kesselban . . . . . . . . . . . . . . 228,5 Mill. :Jl.J(, 
mit Kesselbau als Nebenerzeugung .. .. .. . 72,7 • ,, 

Neben den Rohrleitungen mit einem Produktionswert 
von rd. 46 Mill. ßl.Jt gehören die Wasserrohrkessel im Werte 
von 32 Mill. $.Jt zu den wichtigsten Erzeugnissen. An 
Großwasserraumkesseln wurden für 15,5 Mill. ßlj{ her-
gestellt. An der Produktion von Lokomotiv- und Loko-
mobilkesseln sind die eigentlichen Kesselbaufirmen kaum 
beteiligt. Die Produktion erfolgt fast ausschließlich in 
Lokomotivfabriken. Von den Feuerungen haben die 
Wanderroste fast die gleiche Produktion wie die Halbgas-
feuerungen. Eine wichtige Rolle im Dampfkesselbau spielt 
das Ersatzteilgeschäft. Die hohen Temperaturen aus-
gesetzten Bauteile müssen öfter erneuert werden. Hier-
durch erklärt sich die auffallend hohe Produktion von 
Zubehör- und Ersatzteilen für die verschiedenen Erzeug-
nisse, die sich auf insgesamt 40 Mill. ßl.Jt belief. Einen be-
sonderen Posten nehmen die »Blecharbeiten« ein, die mit 
107 ,3 Mill. ßl.Jt mehr als ein Drittel der Erzeugung um-
fassen. 

Beim Eisen- und Stahlverbrauch der Kesselbaubetriebe 
stehen naturgemäß die Bleche an erster Stelle und zwar 
mit mehr als 40vH. Auf Eisenguß entfallen rd. 20vH, auf 
Röhren und Stabeisen je rd. 10 vH des Verbrauches. Von 
den verbrauchten Materialien stammen rd. 20 v H aus 
eigenen Werken, wobei es sich in der Hauptsache um den 
Bezug von Gußwaren aus betriebseigenen Gießereien 
handelt. Gegenüber dem verarbeiteten Eisen und Stahl 
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ist der Verbrauch an Nichteisenmetallen nicht erheblich. 
Er hat nur bei Kupferblechen und beim Schwermetallguß 
eine gewisse Bedeutung. Der Rohstoffanteil an der Brutto-
produktion ist beim Kessel- und Apparate bau mit 41 v H 
bedeutend höher als beim gesamten Maschinen-, Apparate-
und Kesselbau. Der Lohnanteil beträgt dagegen nur 
30 vH. 

Armaturen. Armaturen werden sowohl in reinen 
Armaturenfabriken als auch in gemischten Betrieben der 
eisen- und metallverarbeitenden Industrie hergestellt. Der 
Wert der gesamten Armaturenproduktion betrug im Jahre 
1928 207 ,6 Mill . .;ll.J{, und zwar an 

Feinarmaturen • . • . . . . . . . . . . . . . . . 18,9 Mill. .:JUi 
anderen Armaturen . . . . . . . . . . . . . . 188,7 >) >> 

Zur Gruppe Feinarmaturen gehören Manometer, Ther-
mometer, Pyrometer, Tachometer, Indikatoren und ähn-
liche Meß- und Registrierinstrumente. Unter die zweite 
Gruppe fallen Schieber, Ventile, Hähne, Druckregler, Öl-
und Wasserabscheider, Injektoren, Schmiervorrichtungen 
und sonstige Armaturen. Von der Gesamtproduktion an 
Feinarmaturen wurden in reinen Armaturenfabriken für 
11,8 Mill . .;ll,I{, in Maschinenfabriken für 7 ,1 l\fill. .Jl.J{ an-
gefertigt. Von den » Anderen Arma.turen « entfielen 

auf reine Armaturenfabriken.. . . . . 97,9 Mill . . :JUi 
» Maschinenfabriken . . . . . . . . . . . 54,9 • 
•> Eisen- und Stahlwarenfabriken 35,9 • 

zusammen 188,7 Mill . .:J/.1{ 

Der größte Teil der Armaturen wird in Spezialfabriken 
(im Jahre 1928 181 Betriebe) hergestellt, deren Anteil an 
der Gesamtproduktion sich im Jahre 1928 auf rd. 53 v H 
belief. Der Lohnanteil am Produktionswert in den reinen 
Armaturenfabriken betrug 35 v H, der Rohstoffanteil 36 v H. 

Unter den einzelnen Verbrauchspositionen treten ge-
wichtsmäßig naturgemäß die Gußstücke besonders hervor, 
auf die, soweit Materialien aus Eisen und Stahl in Frage 
kommen, mehr als neun Zehntel entfallen. Außerdem 
wurden Stabeisen und Formeisen sowie Drahtstifte, Nieten, 
Schrauben, Muttern in erheblichen Mengen verarbeitet. 
Bei den Nichteisenmetallen ist neben dem Schwermetallguß, 
auf den über die Hälfte des Nichteisenmetallverbrauchs 
entfällt, der Verbrauch an Walzwerkserzeugnissen aus 
Messing von Bedeutung. Der Metallguß wurde über-
wiegend aus eigenen Gießereien bezogen. Auch von dem 
verbrauchten Eisen- und Temperguß stammte mehr als die 
Hälfte aus eigenen Gießereien. Der hohe Bezug an Eisen-
guß aus eigenen Gießereien erklärt sich dadurch, daß die 
Armaturenfabriken vielfach gezwungen sind, den Spezial-
guß selbst herzustellrn. 

Der Aufbau der Maschinen-, Apparate- und Kesselbau-
industrie nach Größenklassen. 

Die Maschinen-, Apparate- und Kesselbauindustrie ist, 
in ihrer Gesamtheit gesehen, überwiegend auf den Groß-
betrieb abgestellt. Von dem Gesamtabsatzwert im Jahre 
1928 entfielen auf die Großfirmen 53,9 vH. Die Mittel-
firmen (mit 51 bis 500 Beschäftigten) waren mit 40,1 vH 
am Gesamtabsatz beteiligt. Dagegen sind die Kleinfirmen 
(mit weniger als 50 Beschäftigten) mit einem Anteil von 
6 vH am Gesamtabsatz kaum von Bedeutung. 

Firmen 1 1 
I H d 

I 
Gesamt-Beschäftigte n v er 

Personen Gesamtzahl absatz 
1 000 .:Jl.J(, .__ ___ .__ ___ :-

bis 50 Personen 1 
von 51 • 200 • 

• 201 » 500 1 

220 720 
742 933 
747 139 

1
, In vH 
vom Gesamt-

absatz 

über 500 

41 013 
113 201 
109 393 
')J6 894 

7,6 
20,9 
20,2 
.51,S 1 998 833 i 

6,0 
20,0 
20,1 
63,9 

Der sehr geringe Anteil der Kleinfirmen am Gesamt-
absatz liegt in der Eigenart der Industrie begriindä Größere 
Leistungsfähigkeit setzt beim Maschinenbau. im Gegensatz 

Grö8enklasaen der Maschrnenindustrie 
nach Warengruppen 

(Pl'Odvktlon Im .Jahre !92e.;e N.9.rcnthetNJrl•IIJQ) 

vH des Produktfoni-Wertes o w w w ~ ~ ~ ro ~ ~ ~ 
Lokomotiven und andere 
Zugmaschinen· · · · -· -.. 
Kraft11111schinen · · · · · · -

BGrornasth.u.-apparate 

Textflmaschinen · · · · · · / 
Masch,u,Ap1><1rate fiir d. 
Papferherstellung u. ahn!. : 
Pumpen,Kompressoren, .:: 
Kiittemaschlnen u.ähnl. ·. 
Mechan. F8rdermittel, 
WaaQen u. Automaten 
Masdllnen und A~parare .. 
fGr verschiedene Zwecke · · · 
Landmaschinen u. Maschi-
nen l\lr MOchwirtschaft 
HGtfen;Slah~Walzwerksa 
6ießerelmaschlnen u.li. 
Kesselbauerzeugnlsse · \ i 
Zerldelnerungs,Aufberei- : .. 
tungs-u. Baumaschinen :::. 
Masthfnenteile In Sonder- . 
fabrlkatlon angefertfgf : · · · 
Armaturen··········· :::· 
Masch.u. App. flir die ehern. : : ·: 
u.verwandte lnduatrle :::: 
Masel>lnen u.ApJ>aratef" : .... · 
Mülleref u.Nahrungsmittel : :· : 
Werkzeugmaschinen u. .:::::: 
Maschinenwerkzeuge·-· ::: :·· 

REICHSDURCHSCHNITT . : ' 

W.u.Sl,,(S!!) 

Betriebe mit; 1-50 51-200 201-500 uber 500 
' beschäftigten Personen 

z. B. zu verschiedenen Zweigen der Eisen- und Stahlwaren-
industrie, im allgemeinen einen bestimmten Betriebsumfang 
voraus, der meistens über den Rahmen eines Kleinbetriebes 
hinausgeht. Die erhöhte Bedeutung, die sich hieraus für 
die größeren Betriebe ergibt, ist besonders den l\fütelfirmen 
zugute gekommen, die mit 40 vH an der Produktion be-
teiligt sind. Ein besonderes Kennzeichen der Mittelbetriebe 
in der Maschinenindustrie ist das starke Hervortreten der 
persönlichen Unternehmungsform. Technisches Können 
und Erfindergabe des Fabrikanten sind ausschlaggebend für 
die betriebliche Entfaltung. Aus diesem Grunde haben sich 
die Mittel.firmen gegenüber dem Vordringen der Groß-
firmen, bei denen die Aktiengesellschaft die vorherrschende 
Unternehmungsform ist, gut behauptet. 

Von den überwiegend auf Großfirmen eingestellten 
Maschinenzweigen heben sich drei Gruppen besonders 
hervor, der Lokomotiv- und Zugmaschinenbau, der Kraft-
maschinenbau und die Büromaschinenindustrie. In diesen 
drei Zweigen werden mehr als 75 vH aller Erzeugnisse von 
Großfirmen hergestellt. Unter ihnen ist der Lokomotivbau 
mit mehr aJs 90 vH fast ausschließlich großbetrieblich auf-
gebaut. Einen sehr hohen Anteil erreichen die Großfirmen 
noch in der Textilmaschinenindustrie, wo rd. zwei Drittel 
aller Maschinen von Firmen mit mehr als 500 Personen 
gebaut werden. Einen Anteil mit mehr als 50 v H haben 
die Großfirmen noch beim Papiermaschinenbau, bei der 
Fördermittel- und W aagenbauindustrie und beim Pumpen-
bau. Auch die Fabrikation einzelner Spezialmaschinen (z. R 
Verpackungsmaschinen, Maschinen für die Schuhindustrie) 
wird hauptsächlich von Großfirmen ausgeführt. Beim Land-
maschinen- und Kesselbau, bei der Herstellung von Zerkleine-
rungs- und Baumaschinen, von Maschinen für die Eisenindu -
strie und bei der Kugellager- und Zahnräderindustrie, in 
denen zwar die Großfirmen den Hauptanteil haben, treten 
die Mittelfirmen mit 51 bis 500 Personen stärker hervor. 
Beim Landmaschinenbau beträgt der Anteil der Klein- und 
Mittel.firmen zusammen 51 v H. Vorwiegend mittelbetrieb-
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Produktion der Maschinengruppen nach , Größen-
klassen. 

Maschinenart 
f Bis 50 151 bis 200 1201 bis 500 1 Über 500-

Personen Personen Personen Personen 
1 

beschäftigte beschäftigte beschäftigte beschäftigte 

in v H des Produktionswertes ·----·------------------

1 

1 

Lokomotiven u. andere 
Zugmaschinen ..... . 

Kraftmaschinen ...... . 
Büromaschinen u. -ap· 

parate ............ . 
Textilmaschinen ..... . 
Maschinen u. Apparate 

fllr die Papierherstel· 
Jung usw ........ .'. 

Pumpen, Kompressoren 
usw. ·········· .... Mechan. Fordermittel, 
Waagen u.Automaten 

Maschinen u. Apparate 
für versch. Zwecke 

Werkzeugmaschinen u. 
Maschinenwerkzeuge. 

Masch. u. Apparate flir 
Müllerei, Nahrungs· 
mittelindustrie ..... . 

Masch. u. Apparate iur 
die chem. u. verw.Ind. 

Armaturen . . . . . . . . . . . 1 
Landmasch. u. Masch. 1 

für Milchwirtschaft . . 1 
Hutten·, Stahl·, Walz· 

werks·, Gießereimasch. 
Kesselbauerzeugnisse .. 
Zerkleinerungs-, Aufbe-

reitungs· u. Baumasch. 
Maschinenteile, in Son· 

0 
2 

3 
4 

4 

6 

5 

7 

12 

10 

7 
7 

8 

6 
6 

7 

derfabriken an~ 7 
Produktion insgesamt 6 

3 
7 

9 
13 

16 

18 

20 

24 

28 

34 

25 
29 

22 

18 
27 

27 

26 

20 

1 

1 

5 
8 

12 
17 

21 

20 

23 

18 

30 

92 
83 

76 
66 

59 

56 

52 

51 

30 

24 32 

31 37 
25 39 

21 49 

28 48 
20 47 

19 47 

22 45 -~--
20 54 

liehen Charakter unter z. T. starker Zurückdrängung der 
Großfirmen weisen vier Maschinengruppen auf, die Werk-
zeugmaschinen- und Maschinenwerkzeugindustrie, die 
Armaturenindustrie, die Fabrikation von Maschinen für die 
Müllerei- und Nahrungsmittelindustrie und für die chemi-
sche und verwandte Industrie. Am stärksten ausgeprägt 
ist er bei der Werkzeugmaschinen- und Maschinenwerkzeug-
industrie. Hier hat der Großbetrieb bisher weniger Ein-
gang gefunden. 70 vH aller Erzeugnisse stammen bei 
dieser l\faschi~engruppe noch von Klein- und Mittelfirmen. 
Das starke Uberwiegen der Mittelfirmen und der nicht 
unerhebliche Anteil der Kleinfirmen an der Produktion 
lassen erkennen, daß der Übergang von der handwerks-
mäßigen zur fabrikmäßigen-
Herstellung von Maschinen-
werkzeugen im allgemeinen 
zu keiner wesentlichen V er-
größerung der Betriebe ge-
führt hat. 

Die Größenklassen der Ma-
schinenfabriken weisen in den 
meisten Produktionsgebieten 
keine größeren Unterschiede 
auf. Nur in Westfalen, Würt-
temberg, Provinz Sachsen, 
Brandenburg und Bayern sind 
Abweichungen vorhanden. In 
Westfalen treten die Mittel-
firmen gegenüber den Groß-
firmen stärker hervor. Auch 
die Kleinfirmen sind hier mehr 
vertreten als in anderen Ge-
bieten. Ähnlich verhält es sich 
in Württemberg, wo das Vor-
herrichen des W erkzeugma-
schnenbaues maßgebend für 
die Betriebsgröße ist. Der 
Großbetrieb wiederum tritt 
verhältnismäßig am stärksten 
in Bayern und Brandenburg 
in ErschE>inung. Bestimmend 
d11.fiir i~t in Bayrrn dE>r Kraft-

masobinenbau. Entscheidend für den großbetrieblichen 
Charakter in Brandenburg ist die Textilmaschinenindustrie 
und der Lokomotivbau. 

Die Standorte der Maschinen-, Apparate- und 
Kesselbauindustrie. 

Im Rheinland und in Westfalen, im Land und in der 
Provinz Sachsen sowie in Berlin ist die Maschinenindustrie 
besonders stark entwickelt. Auf das Rheinland und das 
Land Sachsen entfallen je ein Sechstel der gesamten Pro-
duktion. In Berlin wird fast ein Zehntel aller in Deutsch-
land gefertigten Maschinen hergestellt. Neben der Werk-
zeugmaschinenindustrie und dem Kesselbau spielt in Berlin 
auch der Bau von Fördermitteln mit einem Anteil von 
rd. 13 vH eine Rolle. Eine bedeutende Maschinenindustrie 
hat auch Bayern mit 8,7 vH der Produktion. Vorherr-
schend ist hier der Kraftmaschinenbau. Bayern bietet ferner 
als Sitz einer bedeutenden Zellstoff- und Papierindustrie 
einen günstigen Standort für die Fabrikation von Papier-
maschinen und ähnlichen maschinellen Einrichtungen. 
Am stärksten hat sich innerhalb Bayerns die Maschinen-
industrie in der bayerischen Pfalz konzentriert, die fast ein 
Drittel der bayerischen Maschinenproduktion (98,6 
Mill. ~.Jt) auf sich vereinigt. Verhältnismäßig stark ist 
die Maschinenindustrie auch in Baden und Württemberg 
vertreten. In Baden treten der Landmaschinen- und Loko-
motivbau, in Württemberg der Werkzeugmaschinenbau 
mehr hervor. Ohne Bedeutung ist die Maschinenindustrie 
im östlichen Reichsgebiet. Auf das Gebiet rechts der Oder 
einschließlich Pommerns und Schlesiens kommen noch 
nicht 3 vH der Produktion. 

Die Standorte der Maschinenindustrie sind in der Haupt-
sache absatzorientiert. Der Bedarf an qualifizierten Ar-
beitskräften hat weiterhin dazu geführt, daß die Maschinen-
industrie in besonderer Weise die größeren Städte bevor-
zugt hat. Ebenso dürfte vielfach die Rohstofffrage für die 
Wahl des Standortes von ausschlaggebender Bedeutung 
gewesen sein. 

Überwiegend absatzorientiert ist die Textilmaschinenn 
industrie, die ihren Sitz in den wichtigsten Produktios--
zentren der Textilindustrie hat. Auf das Land Sachsen 

Die Standorte 
der Maschinen~ICesselbauindustrie 

6esamtabsatz der Industrie '1928 • 3,7MrdJUC. 
Abaati: 

- ···600Mlll.:UC an Ex~-
- • ·300 • • • u"fu8s'Ji:J 
- -100 • • • an das ---·s • • • Inland 

Wu.St.33 S.-H; 
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Maschinengruppen nach Länd1irn und Provinzen 
(Aufteilung in vH des Produktionswertes). 

Pnmpen, lasebinen, u. llasehlaen und 
Werkzeur· lechanlscbe Krartnwebtnen lompresseren, Landmnebtnen Apparate ltlr Apparate rar Zer, llaschlnen nnd Bfiro, Rlltten·, 

Land Texffl, masehtnen 11. Fördermittel, (a...,b!ldlleb [!He- 11. lascblBell Paplerllentel• llllerel, k:lelnemngs-, .lpparale Lot,..,u,en lllUtblnen Stab!·, 
laseblnen, Waagen und der mascbinen, ltlr Jung, -,erarb. lahl'IIIIRS- n. Anlarboltungs- ltlrdlo nnd andere nnd Waliworb· bzw, Landesteil m...blnen 
werkzenge Automaten R!eklromotoren) Ventllatoren ll!cb1'1rls<ball n. r. d. grapb. Genullllllttel- nnd chemische 111l111Jascblnen -apparate nnd GteBerel· 

usw. 

Rheinprovinz ....... 11,9 16,4 26,4 17,6 15,5 
Westfalen .......... 7,9 5,5 7,4 3,4 6,7 
Berlin .............. 1,5 14,7 13,5 4,4 20,5 
Brandenburg ........ 6,9 0,2 1,1 0,3 1,9 
Provinz Sachsen .... 3,0 3,2 6,6 5,6 7,3 
Hessen-Nassau ...... 0,8 3,6 2,4 5,4 6,1 
Hannover .......... 0,0 1,3 0,7 2,1 6,5 
Schlesien ........... 1,1 2,0 1,8 5,2 2,1 
Schleswig-Holstein ... 0,0 1,4 5,0 7,7 0,9 
Pommern, Ostpreußen, 

Grenzmark ....... 0,6 0,0 0,1 0,2 0,0 
Bayern ............. 6,5 4,0 4,2 28,2 13,5 
Land Sachsen ...... 45,3 20,2 10,5 2,7 8,5 
Wtirttemberg ....... 3,4 13,8 4,1 4,4 4,3 
Baden ............. 4,7 4,3 2,5 3,1 3,8 
Thüringen .......... 5,8 4,5 0,5 0,0 0,4 
Hessen ............. 0,1 2,7 3,5 0,7 0,2 
Braunschweig ....... 0,1 0,4 2,6 0,2 0,0 
Anhalt ............. 0,0 0,8 0,5 3,2 0,2 
Hamburg ........... 0,3 0,8 2,0 1,6 0,2 
Bremen ............ 0,1 0,0 1,1 3,5 0,6 
Lübeck ............. - 0,1 3,1 0,2 0,8 
Oldenb., Schaumburg· 

Lippe, Mecklenburg· 
Schwerin, Meeklen-
burg-Strelitz •..... - 0,1 0,4 0,3 0,0 

Deutsches Reich 100,0 1 100,0 1 100,0 1 100,0 1 100,0 1 

allein entfallen rd. 45 v H der Produktion. Die Zentrali-
sierung der Krafterzeugung hat auch beim Kraftmaschinen-
bau zu einer örtlichen Konzentration geführt. Seinen Haupt-
sitz hat er in Bayern. In Schleswig-Holstein, das einen 
verhältnismäßig hohen Anteil am Kraftmaschinenbau hat, 
handelt es sich in der Hauptsache um Schiffsmaschinen. 
Die stärkste Konzentrierung besteht bei dem Bau von 
Maschinen für die Großeisenindustrie, deren Produktion 
zu rd. 75 vH im westlichen Industriegebiet erfolgt. Ebenso 
wie bei den Textilmaschinen ist auch bei den Maschinen 
für die Papierindustrie und das graphische Gewerbe das 
Land Sachsen als Hauptsitz der deutschen Papierindustrie 
und Zentrale des deutschen Buchgewerbes das wichtigste 
Produktionsgebiet mit rd. 40 v H der Produktion. Rd. ein 
Drittel der Erzeugung entfällt auf Süddeutschland, wo die 
Papierindustrie ebenfalls bedeutende Produktionsstätten 
hat. Die hochentwickelte chemische Industrie in Mittel-
deutschland hat einen großen Teil der Spezialfabriken für 
die Herstellung von Maschinen und Apparaten für die 
chemische Industrie an sich gezogen, die in der Provinz 
Sachsen mit rd. 20 v H der Produktion ihren Hauptsitz hat. 

Auch für die Wahl des Standorts der Kesselbauindustrie 
ist der Absatz maßgebend gewesen. Auf das westliche In-
dustriegebiet und auf Berlin kommen rd. 60 vH der Pro-
duktion. Das Hauptzentrum ist die Rheinprovinz mit mehr 
als einem Drittel der Produktion. In weitem Abstand folgt 
Berlin mit einem Anteil von über 14 vH. Erst an dritter 
Stelle kommt Westfalen mit rd. einem Zehntel. Im ein-
zelnen verteilt sich die Produktion der Kessel- und Ap-
paratebauindustrie wie folgt: 

Rheinprovinz ........•.... 35,5 vH 
Berlin • • • . . . . . • . . . . . . . . . . 14,4 • 
Westfalen .. .. .. .. .. .. .. .. 9,7 " 
Land Sachsen .. .. .. .. . .. • 6,0 • 
Brandenburg • . . . . . • . .. . . • 4,2 • 
Hannover . • . . . . . . . . . . . . . . 4,2 • 
Bayern .. . .. .. .. .. .. .. .. • 4,1 • 
Provinz Sachsen • . . . . • . • . . 3,3 
Württemberg............. 2,7 
Baden • , . • . . . . . . . . . • . . . . • 2,4 • 
Anhalt ................... 2,1 
Hamburg • . . . . • . . . . • . . . . . 2,1 
Schl~swig·Holstein • . . . . . . . 2,0 • 

Ob.· u. Nd.-Schlesien , .••... 1,9 vH 
Hessen-Nassau .•••.. , ••••.. 1,7 • 
Hessen ................... 1,2 
Thüringen.. • • . . . . . . • . • • . • . 0,8 
Bremen ................... 0,6 
Braunsobweig •.•.•. , . . • . • . 0,5 
Lübeck ................... 0,2 
Oldenburg, Schaumburg-

Lippe, Meckl.·Schwerin, 
Meckl.·Strelltz ••.•• ,,, •.• 0,2 

Pommern, Ostpreußen, 
Grenzmark, • . • . .. • .. .. . . 0,2 • 

Die Armaturenindustrie ist ebenfalls in der Hauptsache 
absatzorientiert. In der Provinz Sachsen, in der Rhein-

Gewerbe 1Bdustrieu.a. Baumaschlaeu lndnslrle tnasebtnen 

1 

1 
17,9 7,9 10,7 19,5 15,4 19,3 5,2 60,1 
9,1 1,8 4,4 14,2 9,0 1,1 6,2 13,8 
3,4 5,6 4,9 1,4 12,2 5,8 21,1 3,0 
4,5 0,5 0,3 3,3 2,4 11,6 0,2 3,1 
5,2 1,4 12,2 18,2 19,l 3,9 18,7 3,1 
1,1 2,3 2,8 2,7 3,9 13,7 9,2 2,6 
4,3 0,2 4,8 1,9 3,4 15,3 - 3,4 
2,6 5,1 1,1 4,9 3,0 3,7 0,0 2,4 
0,6 0,3 1,6 0,5 0,2 0,0 - 0,2 

3,1 - 0,4 0,3 0,2 0,5 1,5 -
9,7 15,6 3,2 7,6 7,6 5,8 4,5 0,9 
8,0 37,1 19,7 3,4 7,4 0,9 25,4 0,9 
7,1 13,0 12,8 4,3 1,7 1,9 0,3 0,0 
9,9 2,9 5,6 . 3,1 2,3 15,9 1,4 6,3 
1,7 0,0 1,2 2,6 0,4 0,2 2,0 0,1 
0,7 3,2 1,4 0,1 2,5 0,0 0,4 -
2,5 0,6 7,0 3,9 4,6 0,3 3,3 0,0 
1,1 2,3 0,8 6,6 4,2 - - -
5,9 0,1 3,0 0,5 0,2 0,0 0,2 0,1 
0,3 - 0,7 0,0 0,0 0,1 - -
0,4 - 1,0 0,9 0,1 - - -

0,9 0,1 1 0,4 0,1 0,2 - 0,4 -
100,0 1 100,0 1 100,0 1 100,0 1 100,0 1 100,0 1 100,0 1 100,0 

provinz, in Berlin, im Land Sachsen und in Westfalen hat 
sie sich am stärksten entwickelt. Der Schwerpunkt der 
Fabrikation liegt in der Provinz Sachsen, auf die rd. 17 v H 
der gesamten Armaturenerzeugung entfallen. Auf die 
Rheinprovinz entfallen rd. 14 vH. Charakteristisch für 
diese beiden Hauptgebiete ist, daß der größte Teil der Pro-
duktion in kombinierten Betrieben erfolgt, während der 
Anteil der reinen Armaturenfabriken zurücktritt. Die 
beiden wichtigsten Gebiete für die eigentliche Armaturen-
industrie sind Berlin und das Land Sachsen, wie folgende 
Übersicht zeigt: 

Absatz an Armaturen 

Gebiet 1:~:t:::!~-1 Mas:hfnen· I Eise!~r und II 
betriebe industrie Stahlw.-Ind. 

insgesamt 

1000 .7U( 
1 II Berlin ............ „1 24202 1 807 222 26231 

Brandenburg ........ : 1 833 2603 - 4436 
Provinz Sachsen ...... 13 370 19 319 3 482 36171 
Rheinprovinz ......... 8758 3 314 16776 28 848 
Westfalen 8 610 3 117 4960 16 687 
Hessen-Nas~;~ ·::::::: 6 628 550 1265 8443 
Hannover, Schleswig· 

Holstein, Pommern .. 5 119 1569 145 6833 
Ob.· u. Ndr.·Schlesien 3 787 129 599 4515 
Land Sachsen ........ 18860 909 3501 23 270 
Bayern .............. 3 471 11 788 160 15419 
Wurttemberg ......... 2884 2759 2541 8 184 
Thüringen ........... 3 065 179 67 3 311 
Baden ............... 1 884 10552 280 12 716 
Hessen .............. 842 880 896 2 618 
Braunschweig u. Anhalt 590 601 1 029 2 220 
Hamburg und Lübeck 5 750 1951 - 7 701 

Deutsches Reich 109 653 1 62027 1 35 923 207 603 

Eine gesonderte Stellung in der Standortsfrage nimmt 
der Lokomotivbau ein. Die Lokomotivbaufirmen haben 
sich anfangs in den deutschen Ländern angesiedelt, die 
Konzessionen zum Eisenbahnbetrieb erteilten. Diese ersten 
Firmen sind auch nach der Vereinheitlichung des deutschen 
Eisenbahnwesens die Hauptträger der Produktion ge-
blieben. Der Umstellungsprozeß, der sich seit mehreren 
Jahren vollzieht, verändert das ursprünglich standort-
mäßige Bild immer mehr. Die wichtigsten Gebiete für den 
Lokomotivbau sind heute die Rheinprovinz, Baden, Han-
nover, Hessen-Nassau und Brandenburg mit zusammen rd. 
75 v H der Produktion. 
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Die Ausfuhr der Maschinen-, Apparate- und 
Kesselbauindustrie. 

Die Bedeutung der Maschinen-, Apparate- und Kessel-
bauindustrie für die deutsche Ausfuhr hat in den letzten 
Jahren weiter zugenommen. Der Anteil der Maschinen-
ausfuhr an der gesamten deutschen Ausfuhr ist von 7,6vH 
im Jahre 1925 auf 9,3 vH im Jahre 1928, 11,7 vH im Jahre 
1930 und 12,9 vH im Jahre 1932 gestiegen. Nach der 
Außenhandelsstatistik betrug die Ausfuhr an Maschinen, 
Apparaten und Kesselbauerzeugnissen (unter Zugrunde-
legung des internationalen Warenverzeichnisses): 

1913. • • • • • 727,2 Mill. $.K 
1925...... 710,0 • • 

1929. • • • • . • 1 394,5 Mill . .91.K 

1926. . . .. . 769,2 • 
1927.. • . . . 937,7 , 
1928 •••••• 1 143,5 • 

1930. . • . . • • 1 408,5 • • 
1931. • • . . . • 1 132,4 • 
1932.. •• • . • 741,3 t 

Der Auslandsabsatz hat seit der Währungsstabilisierung 
bis 1930 eine ständige Aufwärtsentwicklung genommen. 
Im Jahre 1930 wurde wertmäßig fast die doppelte Höhe 
der Ausfuhr des letzten Vorkriegsjahres erreicht. Die nun 
auch im Ausland stark verminderten Absatzmöglichkeiten 
für deutsche Fertigerzeugnisse haben sich in einem scharfen 
Rückgang der deutschen Maschinenausfuhr in den Jahren 
1931 und 1932 bemerkbar gemacht. Die Ausfuhr ist im 
Jahre 1932 gegenüber 1930 um fast die Hälfte zurück-
gegangen und hat dainit den Stand von 1926 unterschritten. 

Die durch die Produktionserhebung für das Jahr 1928 
ermittelte Ausfuhr im Werte von 1100 Mill . .ßl,j{ umfaßt 
nur den unmittelbaren Auslandsabsatz der Fabriken und 
den Absatz an Exporteure. Da die Gesamtausfuhr nur 
wenig größer ist, ergibt sich, daß die Ausfuhr durch Händler 
für die gesamte Maschinenindustrie keine große Bedeutung 
hat. Sie spielt nur bei einigen wenigen Einzelerzeugnissen 
eine Rolle. 
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Die Maschinen-, Apparate- und Kesselbauindustrie 
führt rd. 30 vH der Produktion aus. Bei weitem die größte 
Ausfuhr haben die Textilmaschinen und die Werkzeug-
maschinen und Maschinenwerkzeuge, die fast ein Drittel 
der gesamten Maschinenausfuhr auf sich vereinigen. Allein 
auf die Textilmaschinen kommt rd. ein Fünftel der Aus-
fuhr. Unter diesen haben die Wirkmaschinen den ver-
hältnismäßig größten Export. Außer den Textilmaschinen 
und Werkzeugmaschinen (einschließlich Maschinenwerk-
zeuge) haben noch die Maschinen für die Papierherstellung, 
Papierverarbeitung usw. und die Kraftmaschinen eine 
Ausfuhr von mehr als 100 :Mill • .ßl,j{ aufzuweisen. Bei den 
Papierverarbeitungsmaschinen sind es die Buchdruckerei-
maschinen, die in den letzten Jahren in erhöhtem Maße 
ausgeführt worden sind und neben den amerikanischen 
Buchdruckmaschinen auf dem Weltmarkt eine führende 
Rolle einnehmen. Eine Ausfuhr von mehr als 70 Mill . .ßl,j{ 
haben die Maschinen für die Müllerei und Nahrungsmittel-
industrie sowie die mechanischen Fördermittel. Bei der 

ersten Gruppe sind die Müllereimaschinen erheblich an der 
Ausfuhr beteiligt. Von den übrigen Maschinengruppen sind 
noch die Pumpen, Kompressoren usw., die Landmaschinen 
und die Zerkleinerungsmaschinen von großer Bedeutung für 
die Ausfuhr. Der Exportanteil ist bei den einzelnen Ma-
schinengruppen verschieden. Am höchsten ist er bei den 
Maschinen für die Papierherstellung und -verarbeitung und 
für das graphische Gewerbe, von denen rd. 47 vH der Pro-
duktion ausgeführt werden. Bei den Textilmaschinen be-
trägt der Anteil rd. 43 v H. 

Die wichtigsten Abnehmer für deutsche Maschinen sind 
die europäischen Länder, die seit der Währungsstabilisierung 
bis 1929 durcnschnittlich 75 vH des Exportes aufnahmen. 
Im Jahre 1930 stieg dieser Anteil infolge des stärkeren 
Rückgangs der überseeischen Ausfuhr auf 80 vH, im 
Jahre 1931 sogar auf 84 vH. Von den außereuropäischen 
Absatzmärkten stehen die südamerikanischen Länder an 
erster Stelle, wie sich aus folgender Übersicht ergibt: 

Ausfuhr nach Erdteilen in vH des Gesamtabsatzes. 
Erdteil 1 1913 1 1925 1 1928 1 1929 1 1930 1 1931 

Europa ••••••..•.•• 78,l 72,3 76,1 74,5 79,6 84,1 
Nordamerika •.•.... 2,2 2,9 3,1 4,0 2,7 1,8 
Süd- u. Mittelamerika 7,7 13,0 9,2 9,1 6,7 5,4 
Asien ••.••.•.•.••.• 2,8 6,1 5,6 6,9 6,5 3,7 
Übrige Welt .•.•••• 9,2 5,7 6,0 5,5 4,5 5,0 

In den Jahren 1928 und 1931 verteilte sich die Ausfuhr 
auf die wichtigsten Absatzgebiete folgendermaßen: 

Ausfuhr der Maschinenindustrie nach wichtigen 
Absatzgebieten 

1928 1931 
Land 1 in vH des 1 in vH des Mill . .91.K Gesamt- Mill.$./t Gesamt· 

absatzes absatzes 

Rußland (UdSSR) ......... 
1 

132,2 11,6 314,8 27,8 
Niederlande .•.•..•....... 78,1 6,8 62,5 6,5 
Frankreich ,. ............. 75,4 6,6 142,7 12,8 
Polen und Danzig ......... 71,9 6,3 15,6 1,4 
Tseheehoslowakei .......... 61,2 6,3 34,7 3,1 
Großbritannien 57,1 5,0 63,7 5,6 
Italien •••••••. ::::::::::: 65,3 4,9 44,2 3,9 
Schweiz ••.•.............. 44,2 3,9 39,7 3,5 
Österreich ................ 41,1 3,6 21,7 1,9 
Belgien-Luxemburg .•..•.. 37,2 a,z 42,5 3,7 
Spanien •••.•.•....•...... 35,1 3,1 30,7 2,7 
Rumänien ................ 32,0 2,8 11,1 1,0 
Schweden ••.•......•..... 26,8 2,3 25,7 2,3 
Jugoslawien ••............ 23,3 2,0 17,7 1,6 
Dänemark •............... 18,1 1,6 18,7 1,7 
Ungarn .................. 17,7 1,5 8,2 o,r 
Finnland ................. 16,0 1,4 10,7 0,9 
Norwegen •.......•......• 11,l 1,0 9,1 0,8 
Argentinien ·············· 43,4 3,8 18,5 1,6 
Brasilien ................. 32,0 2,8 8,3 0,7 
Ver. Staaten von Amerika 32,9 2,9 18,6 1,6 
Niederländisch-Indien ..... 23,0 2,0 6,6 0,6 
Japan ................... 17,1 1,5 15,7 1,4 
Britisch-Indien ··········· 15,0 1,3 20,9 1,8 
Britiseh-Sildafrika ......... 16,8 1,6 5,7 0,5 

Bei weitem an erster Stelle steht heute Rußland, das in 
den letzten Jahren in steigendem Maße deutsche Maschinen 
zum Aufbau seiner Industrie eingeführt hat. Von der ge-
samten russischen Maschineneinfuhr entfällt der größte An-
teil auf Deutschland. Bei den nach Rußland ausgeführten 
Maschinen handelt es sich besonders um solche für die 
eisenschaffende und eisenverarbeitende Industrie. Erheb-
lich wa.r auch die Aufnahme an Textil- und landwirtschaft-
lichen Maschinen. Das zweitwichtigste Absatzgebiet für 
deutsche Maschinen waren im Jahre 1928 die Niederlande, 
die in den folgenden Jahren von Frankreich überflügelt 
worden sind. Sie führen aus Deutschland hauptsächlich 
Kraftmaschinen, landwirtschaftliche Maschinen undWäsche-
reimaschinen ein. Die Ausfuhrsteigerung nach Frankreich 
ist z. T. auf erhöhte Reparationslieferungen zurückzuführen, 
deren Anteil immer mehr gestiegen ist und im Jahre 1929 
rd. die Hälfte der deutschen Maschinenausfuhr nach Frank-
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82 Maschinen-, Apparate- und Kesselbauindustrie. 

reich ausmachte. In Frage kommen besonders Textil- und 
Werkzeugmaschinen. Stark gesunken ist die Ausfuhr nach 
Polen. Von den außereuropäischen Ländern stand im Jahre 
1928 Argentinien mit einem Anteil von 3,8 vH der Ma-

Maschinenausfuhr Deutschland; 6roßbritanniens 
und der Vereinigten Staaten von Ameri'ka 

Mrd.XI! 191:\ 1925 bis 1931 Mrd,.11..« m m 
I \, 

/ \ - --- --- -- ,-- -'lc----
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schinenausfuhr an erster Stelle. Brasilien und die V er-
einigten Staaten von Amerika hatten mit 2,8 vH und 2,9 vH 
fast die gleichen Anteile. In Asien war Niederl.~ndisch-Indien 
der größte Abnehmer. Der Export nach den Uberseeländern 

ist ebenfalls scharf zurückgegangen und betrug z.B. im Jahre 
1931 nach Brasilien nur noch ein Viertel des Umsatzes von 
1928. Eine Ausnahme macht Britisch-Indien, das seit 1928 
eine steigende Einfuhr deutscher Maschinen aufweist. 

Die Steigerung der Maschinenausfuhr in den letzten 
Jahren, die oft nur unter großen Preisnachlässen aufrecht 
erhalten werden konnte, hat die Stellung der deutschen 
Maschinenindustrie auf dem Weltmarkt gestärkt. Während 
der deutsche Maschinenexport im Jahre 1925 unter den drei 
Hauptlieferanten, den Vereinigten Staaten von Amerika, 
Großbritannien und Deutschland, an dritter Stelle stand, 
hat er bereits im Jahre 1927 die englische Ausfuhr wertmäßig 
überholt. Im Jahre 1931 hat die deutsche Maschinenausfuhr 
trotz starken Ausfuhrrückganges - der aber in den 
Vereinigten Staaten von Amerika und England noch viel 
schärfer war und bereits im Jahre 1930 einsetzte - die 
erste Stelle unter den Maschinenausfuhrländern erreicht. 
Damit hat die deutsche Maschinenindustrie auf dem Welt-
markt wieder die führende Stellung inne, die sie bereits vor 
dem Kriege hatte. Die Ausfuhr der drei Länder gestaltete 
sich folgendermaßen: 

Jahr 1 Doutsohland 

1913 ................ . 
1925 ................ . 
1926 ................ . 
1927 ................ . 
1928 ................ . 
1929 ................ • 1 
1930 ................ . 
1931. ............... . 
1932 .............. .. 

7Zl,2 
710,0 
769,2 
937,7 

1143,5 
1 394,5 
1408,5 
1132,4 

741,3 

Großbritannien i V oreinigte St~aten 
von Amerika 

in Mill .. 7Ut 

721,3 
949,8 
879,6 
919,5 

1 065,8 
1105,0 

863,0 
606,0 

680,6 
1206,5 
1 295,2 
1 442,6 
1 684,3 
2 OZ2,7 
1 649,0 

942,0 



Maschinen-, Apparate- und Kesselbauindustrie. 

Maschinen-, Apparate- und Kesselbauindustrie im Jahre 1928. 
Zahl der Betriebe •.....................................................................•........•.... 3 699 

am am am am am 
Beschäftigte Personen 1. Januar 1. April 1. Juli 1. Oktober 1. Januar 

1928 1929 

Angestellte ........•.•••.•.•.• , 93083 94763 96344 96417 96190 
Arbeiter ...................... 432 685 438 180 444157 429 109 410633 

Zusammen Personen 525 768 532 943 540 501 525 526 506 823 
Löhne und Gehälter ······························································· (1 000 .7l.lt) 1240629 

Gesamtwert der verarbeiteten Rohstoffe, Halb- und Ganz-
fabrikate •......................••.•.....•••..•• 

und zwar: 
Eisen und Stahl sowie Nichteisenmetalle .......... . 
von anderen Maschinen-, Apparate- und Kesselbau-

anstalten bezogene Halb- und Ganzfabrikate, so· 
weit sie zum Einbau in die hergestellten Erzeug-
nisse verwendet wurden •.•••.••.••••••••.•..•• 

Elektromotoren .......•......................... 
Dynamomaschinen ............................. . 
elektrische Ausrüstungen ....................... . 
Holz (ohne Holz für Verpackungszwecke) ........• 
andere verbrauchte Materialien •...•.............. 

Wert frei Werk 
Mill . .71.lt 

1406,4 

1 022,4 

217,6 
30,0 
6,2 

15,0 
40,4 
74,8 

Geasmtwert der Jahreserzeugung •.................... 
• des Jahresabsatzes ..................... . 

davon an Exporteure und unmittelbar an das Ausland 
Lagerbestand an Fertigwaren: 

Anfang 1928 .................................... . 
Ende 1928 ...................................... . 

Wert (Marktpreis) der fur den eigenen Bedarf hergestellten 
Maschinen und Werkzeuge ........................ . 

Gesamtwert (Inventurwert) der im Bau befindlichen Ma-
schinen, Apparate, Kessel usw.: 

Anfang 1928 •.•.•..••..•.•••••.••••••••••..•••• 
Ende 1928 .................................... . 

Für ausgeführte Reparaturarbeiten in Reehnung gestellter 
Betrag .......................................... . 

davon entfallt auf mitgelieferte Einzelteile (Ersatz-
teile) ....................................... . 

Abfallmaterial, verkauft oder an eigene Betriebe abgegeben 
und zwar: 

Gußbruch und Gußspäne. • 164 300 t im Werte von 
Kernschrott, Stahlschrott, 

Stahlspäne usw. • • . . • . . 258 000 • • 
Metallschrott und Metall· 

späne • .. .. .. . . . . .. . . . • 16 900 • • 

83 

Wert ab Werk 
Mill • .71.lt 

3 728,1 
3 709,6 
1100,0 

385,0 
431,9 

32,7 

416,8 
450,6 

144,4 

53,0 
31,2 

7,9 

11,0 

12,3 

Rohstoffverbrauch nach Sorten Absatz nach Warengruppen 

Verarbeitete 
davon 

aus eigenen 
Menge und/oder 

Rohstoff insgesamt Konzern-
betrieben 

Tonnen 

Eisen und Stahl 
Eisenguß (Grauguß) und Temperguß ....•..•.• 10347331 618 836 
Stahlguß (Stahlformguß) •.•...............•.• 137 241 41 586 
Stabeisen und Formeisen unter 80 mm Hohe .• 397 291 33061 
Träger- und Formeisen über 80 mm Höhe 119 912 7 557 
Bandeisen und Bandstahl, warmgewalzt ... : : : : 19 695 642 
Grobbleche, Mittelbleche, Kesselbleche, Univer-

saleisen (3 mm und mehr) ..•••..•••.••.••. 293 585 32768 
Feinbleche (unter 3 mm) ............•..•...• 79123 1 350 
Röhren, warmgewalzt, ausschl. der kaltgezogenen 77 310 11 768 
Sonstige Walzwerkserzeugnisse (Halbzeug, Weiß-

bleche, Walzdraht, Kesseltrommeln usw.) ... 51 000 22543 
Schmiedestücke .•.••...••..•...••••••••..... 85 166 39 101 
Gezogener Draht .•..•.•......•.....•.....•.. 4851 396 
Verzinkter Draht •...............•.......... 505 2 
Kaltgewalztes Bandeisen ..................... 6762 89 
Kaltgezogene Röhren ........................ 6 926 336 
Drahtstifte, Nieten, Schrauben, Muttern ...... 38897 2 933 
Sonstige Erzeugnisse aus Eisen und Stahl. .... 40859 3358 

Gesamtverbrauch an Eisen und Stahl 2 393 856 816 326 
N ich teisenmetalle 

Rohmetalle zur Metallisierung: 
Nickel ................................... 92,5 1,3 
Kupfer ................................... 917,4 4,8 
Sonstige Rohmetalle und Rohmetallegierungen 2 248,9 101,1 

Schwermetallguß •••••••••••••••••••••••••••• 36 043,4 19 871,0 
Leiohtmetallguß •••.••••••••.•••••••.•••••••• 3381,7 1 892,3 
Walzwerkserzeugnisse sowie Preßteile aus: 

Kupfer ................................... 9 605,3 530,4 
Messing .................................. 15 846,5 1408,7 
Zink ..................................... 1 749,8 22,6 
sonstigen Schwermetallen ••.••••••••...•••• 2 929,0 57,9 
Aluminium, Aluminium· und Magnesiumlegie-

rungen und anderen Leichtmetallen .••••.• 2 507,5 o.~ 
Gesamtverbrauch an Nichteisenmetallen 75 322,0 1 23 890,2 

Warengruppe 

Werkzeugmaschinen und Maschinenwerkzeuge 
Textilmaschinen ........................ .. 
Landmaschinen und Maschinen für Milchwirt-

schaft •.......••.•...•......•.......•.•. 
Lokomotiven und andere Zugmaschinen ..... 
Kraftmaschinen (ausschl. der Elektromotoren) 
Pumpen, Kompressoren, Kältemaschinen, Ven-

tilatoren usw .......................... . 
Hutten-, Stahl-, Walzwerks- und Gießerei-

maschinen ............................. . 
Mechanische Fördermittel, Waagen, Automaten 
Maschinen und Apparate für Papierherstellung, 

Papierverarbeitung und das graphische Ge-
werbe .•.••.................•....•..•..• 

Büromaschinen und -apparate ••••••.••••... 
Maschmen und Apparate flir Müllerei, Nah-

rungs- und Genußmittelindustrie und ahn!. 
Zerkleinerungs- und Aufbereitungsmaschinen, 

Baumaschinen ......................... . 
Armaturen .............................. . 
Maschinen und Apparate fllr die chemische In-

dustrie ••••••.•••••••••••.••••••••••••.. 
Maschinen und Apparate fllr verschiedene 

Zwecke .............................. .. 
Maschinenteile (in Sonderfabrikation) ••••••• 
Kesselbauerzeugnisse und Apparate ••••••••• 
Andere Erzeugnisse: 

Sonstige Maschinen ................... .. 
Eisen- und Stahlwaren ................ .. 

Ins-
gesamt 

1000 
Tonnen 

175,9 
195,8 

249,6 
103,2 
142,5 

121,1 

48,5 
285,7 

98,0 
7,8 

109,4 

187,0 
79,9 

116,2 

24,7 
73,5 

336,2 

3,4 
22,6 

Wert 

davon an 
ins- Expor-

teure und gesamt an das 
Ausland 

Mill • .7l.lt 

362,6 145,4 
472,1 204,2 

250,3 49,0 
143,9 42,2 
294,6 100,4 

260,1 54,3 

53,0 15,7 
329,6 70,3 

217,0 102,9 
103,l 33,0 

206,2 74,8 

186,6 50,1 
171,7 29,4 

150,2 40,6 

92,0 31,8 
87,3 8,0 

301,2 43,2 

2,8 0,4 
10,8 1,3 

2,3 14,5 3,0 

2383,3 1 3 709,6 1 

Warmwasserbereiter usw. _ .. _._._. '--" ·'---·-·-· _ .. _._._. '--. ·l---'-'---
Zusammen 1100,0 
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Warenart 1 
Menge / Wert 

Tonnen Mill.M 

Werkzeugmaschinen und Maschinenwerkzeuge 
Maschinen für die Bearbeitung von Metallen 

Bohrmaschinen ................................ .. 
Drehbänke, Revolverbanke .......................• 
Fräsmaschinen, Säge· und Feilmaschinen .......... . 
Schleifmaschinen ............................... .. 
Hobel· und Stoßmaschinen .....................•. 
Biege· und Richtmaschinen; Blechbearbeitungs-

maschinen .•......•.••.•••••.•.•..••.....•..... 
Pressen, Stanzen, Scheren ...................... .. 
Hämmer, Stauch-, Sohmiede·, Niet· und Schweiß-

maschinen ••••••••.•••..•..••..•.....•....•.•.• 
Sonstige Maschinen für Metallbearbeitung .........• 

Maschinenwerkzeuge und Meßwerkzeuge für Metall· 
bearbeitung 

Metallkreissägen ............................... .. 
Spiralbohrer .....•.•...............•..•....•....• 
Fräser, Reibahlen, Senker usw ...................• 
Gewindeschneidwerkzeuge ........................ . 
Spannwerkzeuge, insbesondere Bohr· und Drehfutter 
Lehren und sonstige Lehrwerkzeuge ....•.•..•.•.... 
Sonstige Meßwerkzeuge .......................... . 

Maschinen für die Bearbeitung von Holz und anderen 
Schnitzstoffen, wie Elfenboin, Kork, Zellhorn usw. 

Maschinen für die Bearbeitung von Stein ........... . 
Maschinen für die Bearbeitung von Glas ............• 
Prüfmaschinen 

für statische Materialprüfung .••...•............... 
für dynamische Materialprüfung, Auswuchtmaschinen 

15 165 
25 443 
10979 
9297 
5802 

10 648 
24183 

6796 
12708 

894 
414 
855 
546 

1405 
276 
404 

37029 
1 848 
1 049 

835 
346 

29,0 
56,7 
288 
24,3 
8,0 

21,2 
36,0 

7,7 
32,7 

2,3 
3,2 
6,0 
4,2 
4,0 
2,1 
3,0 

60,4 
4,0 
2,4 

4,0 
1,0 

Einze !teile, Ersatz- und Reserveteile_u::.n.:..d_Z_u--'b-'-eh_o_·r.::.·c.· -I-----'---· 8986 21,6 
175 908 1 Zusammen 

Textilmaschinen 
Spinnereimaschinen einschl. der Maschinen zum Zwirnen, 

Spulen, Haspeln, Wickeln .....................• 
W ebereimascbinen ................................. . 
Textilveredelungsmasohinen •.......................• 
W äsohereimaschinen ••..•..........................• 
Wirkmaschinen ................................... . 
Stick- (Kurbeistick-), Strick- und Netz- {Filet-) Strick-

maschinen mit oder ohne Gestell ...............• 
Nähmaschinen mit oder ohne Gestell ...............• 
Sonstige Maschinen für Textilindustrie und Bekleidungs· 

gewerbe ...................................... . 

362,6 

25 3461 48,0 
30117 37,5 
25 010 51,2 
15465 29,6 
26115 87,5 

5300 25,6 
47 862 138,4 

6 443 16,8 
14137 37,5 

1 

Einzelteile, Ersatz- und Reserveteil...:e_u_n_d_Z_ub_e_h_ö_r_1 ____ _;__ 

Zusammen 195 795 472,1 

Landmaschinen und Maschinen (Apparate) für Milchwirtschaft 
Maschinen und Geräte für die landwirtschaftliche Boden-

bearbeitung 
für Kraftbetrieb ................................ , 
für tierischen Zug .............................. .. 

Maschinen und Geräte für landwirtschaftliche Boden· 
bestellung .................................... . 

Erntemaschinen 
Mähmaschinen ................................. .. 
Andere Erntemaschinen ........................ .. 

Ernteverarbeitungsmasohinen (außer Mullereimaschinen) 
Dreschmaschinen ................................ . 
Andere Ernteverarbeitungsmaschinen .............•• 

Sonstige Maschinen und Apparate für Landwirtschaft, 
Garten- und Forstwirtschaft .................. .. 

Maschinen und Apparate fur die Milchwirtschaft 

10 121 
26408 

17 301 

59 658 
26130 

33906 
39 971 

7 832 

9,8 
19,5 

15,8 

45,7 
18,8 

34,6 
36,8 

10,9 

Milchentrahmungsmaschinen (Zentrifugen) • . • . . . . . . • 3 650 12,6 
Andere Masohinen und Apparate für die Milchwirtschaft 1 6 918 24,3 

Einzelteile, Ersatz- und Reserveteile und Zubehör __ 17_6_78---' __ 2_1~,5-
Zusammen 249 573 1 250,3 

Lokomotiven und andere Zugmaschinen 
Lokomotiven, auf Schienen laufend 

Dampflokomotiven .............................. . 
Lokomotiven mit Antrieb durch Verbrennungskraft· 

maschinen •••••••••••.•••.•..•.••.••• , ••.•••••• 
Elektrische Lokomotiven ••.•.••.•...•.•.•....•.•• 
Preßluftlokomotiven ............................. . 
Lokomotivtender ............................... .. 

Straßenlokomotiven und andere Zugmaschinen, nicht 
auf Schienen laufend ......................... .. 

EiilZelteile, Ersatz- und Reserveteile und Zubehör 
Zusammen 

41455 

6128 
2804 

650 
449 

15 495 
36255 

103 2361 

58,8 

9,6 
4,0 
1,3 
0,6 

32,9 
36,7 

143,9 

Absatz der Maschinen-, Apparate- und 

Warenart 1 
Menge / Wert 

Tonnen Mill.M 

Kraftmaschinen (mit Ausnahme der Elektromotoren), auch in 
fester Verbindung mit Pumpen, Fördermaschinen usw. (Aggregate) 
Dampfkraftmaschinen 

Kolbendampfmaschinen •....•...........•.....•••• 
Dampflokomobilen ............................. .. 
Dampfturbinen ................................ .. 

Feststehende Verbrennungskraftmaschinen ••..•....... 
Verbrennungskraftmaschinen zum Antrieb von Fahr-

14498 
10256 
7882 

46709 

25,7 
11,4 
20,4 
86,0 

zeugen • • .. .. .. .. .. .. .. • • .. • • .. .. . .. • . .. . . . .. .. 21 758 73,5 
Wasserkraftmaschinen und Wasserräder.............. 10 217 14,8 
Wind-, Druckluft• und andere Kraftmaschinen ...... • 1 2 336 3, 9 
Einzelteile, Ersatz- und Reserveteile und Zubehor ... __ 2_8_8.::.3.:..6~_5::_8::..,•.:..9_ 

Zusammen 142 493 1 294,6 

Pumpen, Kompressoren, K:i.ltemasohinen, 
Ventilatoren und ähnliches 

Flüssigkeitspumpen 
Kreiselpumpen .................................. . 
Kraftkolbenpumpen ............................. . 
Hauswasserpumpen .............................. . 
Handpumpen ................................... . 
Sonstige (einschl. hydraulische Widder) ............• 

Luftpumpen, Kompressoren, Gebläsemaschinen ...... . 
Eis· und Kältemaschinen .......................... . 
Absaugevorrichtungen, Exhaustoren, Ventilatoren, Lüf-

tungs-, Entstaubungs- und ähnliche Einrichtungen 
Druckluftwerkzeuge, auch für Bergbau, Straßenbau usw., 

wie Drucklufthammer, ·meißel, -bohrer .........• 
Azetylenapparate, autogene Schweiß· und Schneidwerk· 

zeuge ........................................ . 
Einzelteile, Ersatz- und Reserveteile und Zubehör 

Zusammen 

12529 
6710 
1 794 
7950 
2991 

27850 
15179 

27 121 

7069 

1409 
10453 

121 055 1 

Hütten·, Stahl-, Walzwerks-, Gießereimaschinen 
und ·einrichtungen, Gasgeneratoren, Glüh-, Härteöfen 

Fertige Maschinen und Anlagen 
für Hochofenwerke, Stahlwerke und Gießereien .•.•• 
für Walzwerke, wie Walzenstraßen, Hebetische, Roll· 

9 983 

27,5 
13,3 
4,0 
8,7 
6,7 

72,3 
32,9 

44,1 

19,2 

6,5 
24,9 

260,1 

usw. 

11,3 

gänge......................................... 16 236 16,8 
Form- und Gießmasohinen....... . . . . . . . .. . . . . . . . . . • 4 136 6,2 
Gasgeneratoren .. .. .. .. • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 4 150 4,0 
Glüh·, Härteöfen und ähnliche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 954 2,9 
Einzelteile, Ersatz- und Reservetei::.:le'---'u"'n'-d....::Zc:.u_b.:.:eh.:..oc...·r_ 1 __ 1_l_0_0.::.3_,._ ___ l.:_:1,c:_8_ 

48 462 1 53,0 Zusammen 

Mechanische Fördermittel (Hebemaschinen), Waagen 
und Automaten 

Krane, feststehende, fahrbare und schwimmende, einschl. 
der zugehörigen Eisenkonstruktionen ...•........• 

Bagger ........................................... . 
Aufzüge, Fahrstuhle, Fordermaschinen und Haspeln 

einschl. der zugehörigen Eisenkonstruktionen ..... . 
Andere Fördermittel einschl. der zugehörigen Eisen-

konstruktionen ......•..•....•..•..•..•..•.....• 
Kleinhebezeuge (Winden, Flaschenzüge usw.) ...•.•.•• 
Waagen mit Ausnahme der Präzisionswaagen 

Selbsttätige Waagen ............................ . 
Andere Waagen {einschl. Brückenwaagen) 

vorwiegend aus Holz .......................... . 
vorwiegend aus Eisen im Eigengewicht 

von 50 kg und darüber ...................... . 
unter 50 kg ................................ . 

Verkaufs· und Wiegeautomaten ••..••••......•.••.•• 
Einzelteile, Ersatz• und Reserveteile und Zubehör 

für mechanische Fördermittel (Hebemaschinen) ••.•• 
für Waagen und Automaten ..................... . 

86420 
27 580 

33 572 

82274 
12707 

3 734 

3 488 

7 448 
394 

1512 

26 031 
563 

82,6 
32,6 

45,4 

84,1 
18,4 

18,2 

3,8 

6,5 
0,6 
6,5 

30,0 
0,9 

Zusammen 285 7231 329,6 
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Kesselbauindustrie nach Warenarten. 

Warenart 
1 

Menge I Wert 
Tonnen Mill.~ 

Maschinen und Apparate für die Papierherstellung, Papier-
verarbeitung und für das graphische Gewerbe 

Maschinen und Apparate für Holzstoff-, Zellstoff- und 
Papierherstellung •••••••.••••• , •.•....••. , ..... . 

Maschinen für Buchbinderei, Kartonnagen und Papier-
warenherstellung , , ........................... .. 

Druckereisetzmaschinen .••....•....•................ 
HiUsmaschinen und Apparate für Druckereien ..••.••. 

43 020 59,5 

12328 41,1 
950 5,9 

32686 89,9 
Einzelteile, Ersatz- und Reserveteile_u_n_d_Z_u_b_eh_b_'r_._._, ______ _ 8 991 20,6 

Zusammen 

Büromaschinen und -apparate 

Schreibmaschinen (auch Notenschreibmaschinen) •.. , • • 1 
Rechenmaschinen (auch schreibende Rechenmaschinen 

und Rechenwerke) ............................ . 
Registrier-, Kontrollkassen ......................... . 
Andere Büromaschinen und -apparate .............. . 
Einzelteile, Ersatz- und Reserveteile und Zubehör .. 

Zusammen 

97 975 1 

3795 

384 
1 742 

526 
l 391 
7 838 1 

217,0 

47,l 

16,8 
24,4 
10,2 
4,6 

103,1 

Maschinen und Apparate für Müllerei, Nahrungsmittel-, 
Genußmittelindustrie und ähnliches 

M üllereimaschinen ••.•............•. , ... , ........... 18856 34,4 
B rauerei- und Mälzereimaschinen und -apparate ...... 16123 27,7 
M aschinen und Apparate für die Kellerei- und Mineral-

wa.sserindustrie ................................ 9 254 28,5 
Mas chinen und Apparate für Fleischerei und Schlacht-

häuser ........................................ 7 626 12,4 
B äckerei- und Konditoreimaschinen außer Backöfen .•• 9 221 24,2 
B acköfen ••• , .....•.........•..••..•... , ..........• 14988 15,3 
M aschinen und Apparate für Zuckerwaren-, Kakao- und 

Schokoladenherstellung ••.....•.•......•....... , 4820 11,7 
M aschinen und Apparate für die Tabak-, Zigarren- und 

Zigarettenindustrie ............................ , 2140 9,5 
M aschinen und Apparate für die übrige Nahrungsmittel· 

und Genußmittelindustrie ....................... 13 626 21,2 
Maschinen und Apparate für Zellhorn-, Gummi- bzw. 

Kautschukindustrie............................. 7 180 10,4 
Einz e I teile, Ersatz- und Reserveteile_u_n_d_Z_u_be_h_ö_r_._. _

1 
___ 5_5_42-c--~I0~,9-

Zusammen 109 376 1 206,2 

Zerkleinerungs-, Aufbereitungsmaschinen und -apparate, 
Baumaschinen 

Zerkleinerungs- und Aufüereitungsmaschinen und -appa· 1 

fll;a!:z:o~i~. ~~~~~~~: .~~~. ~.r~~~~-o~~c~t~~-~e~ ..... . 
für Steinkohlen und Koks ....................... . 
für Braunkohle . , ... , ........................... . 
für die Schotteriudustrie ......................... . 
für chemisohe, elektrothermische und metallurgische 

Zwecke ...................................... . 
für Kokereien ............. , .................... . 
für Zement, Kalk, Traß ......................... . 
für die grobkeramische Industrie ................. . 
für die feinkeramische Industrie .................. . 
für die Kalksandsteinindustrie .......... , ......... . 
für sonstige Zweige der Industrie der Steine und Erden 

Sondermaschinen und Apparate für das Baugewerbe 
Beton· und Mörtelmischer , ...................... . 
Straßenwalzen 

mit Dampfantrieb ....................... , ..... . 
mit Motorantrieb •••••••••.••••.•.••. , •• , . , , • , . 

9856 
26738 
25378 
6980 

4261 
5 370 

30874 
15 479 
2625 

530 
4414 

6340 

3 147 
3 961 
3 353 

10,0 
22,8 
23,8 
7,1 

4,1 
3,5 

28,7 
18,0 
3,5 
0,5 
4,9 

7,9 

4,1 
5,0 
3,6 Asphalt- und Teerstraßenbaumaschinen • , .• , .••• , . , 

Bauaufzüge, Bauwinden, Gießtürme, FHrderbänder in 
Sonderausführung für den Baubetrieb.,., •. ,..... 2 687 2,7 

Sonstige Baumaschinen...................... . . . • • 6 144 8,1 
Einzelteile, Ersatz- und Reserveteile_u_n_d_Z_ub_e_h_H_r.;.•c..• +-28-'--8_69:.....;--'28=,3.:._ 

Zusammen 187 006 f 186,6 

Armaturen 

Feinarmaturen ••••.••• ,,, .••..••...••••••.•.•. , .•• • 1 1 1071 18,9 
Andere Armaturen, ............................... , _7_8_7_9_3-'-_1_52-',_8_ 

Zusammen 79 900 [ 171,7 

Warenart 1 
Menge / Wert 

Tonnen Mill . .'ll.Jt 

Maschinen und Apparate für die chemisohe 
und verwandte Industrie 

Maschinen und Apparate für Brennereien , •... , , . , , , , 1 

Maschinen nnd Apparate für Hefefabriken • , •........ 
Maschinen und Apparate für Stärkefabriken ......... . 
Maschinen und Apparate flir Rohr- und Rübenzucker-

2416 
642 
817 

fabriken nebst Raffinerien • • • . .. . . • . .. • • .. • • • .. • 12 821 

4,7 
1,2 
1,1 

16,3 
92,4 

Maschinen, Apparate und Tanks für explosionssichere 
Maschinen und Apparate für die chemische Industrie . . 66 4271 

Lagerung von Flüssigkeiten usw .• , ..• ,.......... 18 698 19,1 
Einzelteile, Ersatz- und Reserveteile_u_n_d_Z_u_b_eh_ö_r_._._ 1 __ 1_4_4_2_7_c_ __ l5-',_4_ 

Zusammen 116 248 [ 150,2 

Maschinen und Apparate für verschiedene Zwecke 

Schuhmaschinen ....... , , ......................... · 1 

Gerb::!;h?;:":!~ri~:".~~-. ~~~- ~~~~t_;~~ .~~~~':':e.~~~~'.t.~~~·: 
Maschinen zum Verpacken, Bezetteln, Banderolieren, 

D9sieren, Füllen und Schließen von Tuben, Flaschen, 
Fassem usw . ................................. . 

Feuerlöschmaschinen, Handfeuerspritzen, Handfeuer-
löscher, Rettungsapparate usw .•...........•.... 

Gas- und Wassermesser .......................... .. 
Einzelteile, Ersatz- und Reserveteile und Zubehör .. 

Zusammen 

4300 

5 901 

2443 

3 706 
5 0251 
3333 

24 708 1 

16,2 

10,5 

12,4 

12,0 
30,I 
10,8 
92,0 

Maschinenteile, die in Sonderfabriken für verschiedene 
Maschinenarten angefertigt werden 

Kugel- und Rollenlager (auch mit Kugeln und Rollen) 
Zahnräder, Zahnstangen, Schneckengetriebe •......... 
Transmissionen und Teile da von ................... . 
Sonstige Maschinenteile ............................ . 

Zusammen f 

1 701 
lß 1BO 
41 756 
11850 

73 487 1 

Kesselbauerzeugnisse und Apparate 
Lokomotivkessel ......................... , ........ . 
Lokomobilkessel .................................. . 
Zubehör- und Ersatzteile flir Lokomotiv- und Lokomobil-

kessel. .......................... · .. , ... , , · · , · · 
Großwasserraumkessel ................... , .... , .... . 
Zubehör- und Ersatzteile für Großwasserraumkessel .. . 
Wasserrohrkessel .••.•........•.•................... 
Zubehör- und Ersatzteile für Wasserrohrkessel ....... . 
Feuerungen 

Wanderroste ...................... , ............. . 
Halbgasfeuerungen {Treppen- und Muldenroste) .... . 
Mechanische Schrägroste ......................... . 
Andere Feuerungen ............... , .............• 

Zubehör- und Ersatzteile für Feuerungen • , ......... . 
Ekonomiser (Vorwärmer) ............ , ..... , , .. , , .. . 
Zubehör- und Ersatzteile fiir Ekonomiser , . , ..... , .. . 
Wasserreiniger ...... .... , ....... , .... , .. , ......... , 
Zubehör- und Ersatzteile für Wasserreiniger ......... . 
Rohrleitungen , ................................... . 
Zubehör- und Ersatzteile für Rohrleitungen ......... . 
Lufterhitzer .. , ................................... . 
Saugzuganlagen ................................... . 
Zubehör und Ersatzteile für Lufterhitzer und Saugzug-

anlagen .... , .... , ......... , .......... , ...... , . 
Blecharbeiten (Dampffässer, Hochbehälter, Glühtöpfe, 

Kontaktkessel, Seetonnen usw.) •...•............ 

Zusammen 

Andere Erzeugnisse 
Sonstige Maschinen , , ... , ..•.. , .... , , . , , . , , , , , , , • , , 
Eisen- und Stahlwaren .................... , ....... . 
Warmwasserbereiter usw ................ , . , , ..•..... 

7437 
952 

1 084 
16396 
4628 

23 425 
19 835 

9 317 
11 724 

415 
8480 
9 070 

II 727 
3349 
2260 
l 293 

47 286 
4341 
8 796 
3 623 

189 

140 565 

336 184 1 

22577 
2318 

3 4041 

----------1-----; 
Zusammen 28299 

8,2 
31,0 
33,0 
15,1 
87,3 

10,5 
0,9 

1,5 
15,5 
4,5 

32,0 
19,8 

8,4 
8,7 
0,5 
5,6 
5,3 
8,8 
2,9 
2,6 
1,3 

46,5 
4,9 

10,8 
2,8 

0,1 

107,3 
301,2 

2,8 
10,9 
14,5 
28,2 
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Maschinen-, Apparate- und Kesselbauindustrie im Jahre 1928 nach Gebieten. 

Beschäftigte IVem~ 

1 

Beschäftigte Verar- Absatz beitete Absatz beitete 
Personen am Löhne Roh· ------ Personen am Löhne Roh· 
1. Juli 1928 und stoffe, 1. Juli 1928 und etoffe, 

Preußen Be- Halb- davon an Deutsches Reich Be- Halb· daroa an 
(Provinz) triebe Ge· und I insge· Exportenre (Land) triebe Ge· und insge· Rxportenre 

An- ~ ZU· hälter Gan~- samt und das An· Ar· zu- hälter Ganz- samt und das 
ge- bei· sam- fabn· Ausland ge- bei· sam- fabri- Au~and 

stellte ter men kate stellte ter men kate 
Mill . .?l.Jt Mill . .?l.Jt 

Rheinprovinz •• • 1 55~ 15 240 61 ooc 76240 187,51273,6 641,3 185,1 Preußen ........ 1 983 52 842 231 051 ~83895 652,8 801,3 2034,0 554,7 
Westfalen ....... 308 6060 30972 37032 79,2 98,4 257,7 50,0 Bayern ......... 272 83n 38350 46727 108,2 125,8 321,9 86,5 
Berlin .......... 306 9 437 35758 45 195 116,3 116,1 328,7 76,5 Land Sachsen ... 646 14965 81928 96893 221,4 185,0 605,1 226,4 
Brandenburg •... 90 2 619 11 998 14617 33,2 39,6 105,1 26,2 Württemberg ... 242 5738 24981 30719 74,2 n;1 215,7 65,6 
Provinz Sachsen • 222 7190 34912 42102 88,6 107,2 266,7 77,5 Baden .......... 144 4663 20955 25 61S 62,2 74,4 182,5 57,4 
Hessen-Nassau .. 134 4014 18444 22458 54,2 49,0 142,6 52,4 Thllringen ...... 1 139 1 839 10 913 12 75 24,1 20,3 67,9 24,1 
Hannover •...... 129 3208 14494 17 70 36,2 49,3 118,3 26,l Hessen .. .. . .. .. ] 73 1 609 7 02S 8 63' 20,0 18,0 54,1 16,0 
Ober- und Nieder- Braunschweig . . . 39 l 413 6 641 8 054 18,4 24,5 55,5 20,3 

schlesien ...... 124 2 828 12784 15 612 30,0 37,8 93,3 29,4 Anhalt ........ · 1 37; 1 906 6 931 8 83, 17,t 24,9 68,2 21,1 
Schleswig-Hol· 

1 re\ Hamburg • . . . . . . 67 1 442 7 182 8 624 21,3 25,9 56,1 18,4 
stein ......... 61 7921 97~ 21,8 24,3 63,9 28,4 Übrige Länder „ 7 1 548 8 197 9 745 20,2 28,6 48,5 9,5 

Übriges Preußen 52 2768 3 233 5,8 6,0 16,5 3,1 Deutsches Reich 3 699\ 96 344\444 15~\540 501 1 240,61 t 406,413 709,6\ 1100,0 
Preußen l t 9831 52 844\231 051)~83 895 652,8 1 801,3 12 034,1) 554,7 
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Eisen- und Stahlwarenindustrie. 
Die deutsche Eisen- und Stahlwarenindustrie*) gehört 

ebenso wie die Maschinen-, Apparate- und Kesselbau-
industrie zu den wichtigsten deutschen Fertigindustrien. 
Besonders charakteristisch für diese Industrie ist die Mannig-
faltigkeit der Erzeugnisse und die Vielfältigkeit der Betriebs-
formen. Ursprünglich auf handwerksmäßige Fertigung ein-
gestellt, hat sich mit fortschreitender Technik die industrielle 
Produktionsweise in der Eisen- und Stahlwarenindustrie 
durchgesetzt. Doch spielen auch heute noch das Haus-
gewerbe und der Heimbetrieb in Spezialzweigen der Eisen-
und Stahlwarenindustrie eine Rolle. Von besonderer Be-
deutung ist das Hausgewerbe für die Solinger Schneidwaren-
industrie. 

Die deutsche Eisen- und Stahlwarenindustrie steht mit 
einem Eisen- und Stahlverbrauch von rd. einem Viertel 
der deutschen Gesamtproduktion an Walzwerksfertig-
fabrikaten und Gießereierzeugnissen an der Spitze aller 
eisenverarbeitenden Industriezweige. Ihr Bruttoproduktions-
wert betrug im Jahre 1928 einschließlich der in Heim-
betrieben hergestellten Erzeugnisse 2,8 Milliarden .'ll.Jt. Die 
Produktion geht zu rd. zwei Dritteln an inländische V er-
braucher, ein Drittel der Produktion wird ausgeführt. Die 
Bedeutung der Eisen- und Stahlwarenindustrie als Ausfuhr-
industrie hat gegenüber der Vorkriegszeit beträchtlich zu-
genommen. Die Gesamtausfuhr an Eisen- und Stahlwaren 
belief sich im Jahre 1928 auf 980 Mill . .'JlJ{, das sind 8,0 vH 
der deutschen Gesamtausfuhr. Im Jahre 1913 betrug dieser 
Anteil nur etwas über 5 v H. Die Eisen- und Stahlwaren-
industrie gehört somit zu den wichtigsten deutschen Export-
industrien und wird in der Ausfuhr nur von der Textil-
industrie, der chemischen Industrie und dem Maschinen-, 
Apparate- und Kesselbau übertroffen. 

In den von der Erhebung erfaßten 7 645 Betrieben 
wurden im Jahre 1928 im Durchschnitt 417 237 Personen, 
darunter 50 490 Angestellte beschäftigt. Der Anteil der 
Angestellten an der Gesamtbeschäftigtenzahl (12 v H) ist 
hier nicht so groß wie bei der Maschinenindustrie (18 v H). 
Außer den in Fabrikbetrieben tätigen Personen werden noch 
Heimarbeiter beschäftigt. An Hand der für die Heim-
arbeiter gezahlten Lohnsumme (25,7 Mill. .'ll.Jt) kann an-
genommen werden, daß noch etwa 20 000 Arbeiter in Heim-
betrieben beschäftigt waren, d1von mehr als die Hälfte 
allein in der Solinger Industrie. An der Gesamtzahl der 
in der deutschen Ind11strie einschließlich Bergbau be-
schäftigten Arbeiter ist die Eisen- und Stahlwarenindustrie 
mit rd. 5 vH, innerhalb der eisen- und metallverarbeitenden 
Industrie mit rd. 20 v H beteiligt. 

*l Vgl. die Vorbemerkung zu dem vorangehenden Abschnitt über die 
tMaschinen-, Apparate- und Kesselbauindustrie,, S. 72. 

An Löhnen und Gehältern wurden im Jahre 1928 
867 ,3 Mill . .'JlJ{ einschließlich der Löhne für Heimarbeiter 
gezahlt, das ist ein Lohnanteil am Produktionswert von 
31 vH. 

Die im Jahre 1928 in der Eisen- und Stahlwarenindustrie 
verarbeiteten Roh- und Halbstoffe hatten einen Wert von 
fast 1 060 Mill. .'ll.Jt. Nach Abzug der von anderen in-
ländischen Eisen- und Stahlwarenfabriken bezogenen Halb-
fabrikate in Höhe von 152 Mill . .'ll.J{ ergibt sich ein reiner 
Materialwert von 907 Mill . .'ll.J{, das sind 33 vH vom 
Produktionswert. Mehr als 90 v H des Rohstoffwertes ent-
fallen auf Eisen und andere Metalle. Der Holzverbrauch 
im Werte von 14 Mill. .'Jl.J{ ist verhältnismäßig gering. 
Sonstige Materialien, wie Gummi, Zelluloid, Porzellan, 
Farben, Lacke, Emaille wurden für 64,7 Mill. .'Jl.J{ ver-
braucht. 

Tav:.endt 
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Der Eisen-und Stahlverbrauch 
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Rohblöcke ----------L 
:~~1i~:l~~~~~'~j"-· 

1---+---+---+--1 
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T~Sffltlt Wu.St, 32 

Der Verbrauch an Eisen und Stahl im Jahre 1928 betrug 
nach Abzug der von anderen inländischen Eisen- und 
Stahlwarenfabriken gelieferten Halbfabrikate 3,57 Mill. t. 
Davon entfiel mit 1 Mill. t allein auf Walzdraht fast ein 
Drittel. Das sind rd. 90 vH der deutschen Walzdrahterzeu-
gung. Dementsprechend bilden die Erzeugnisse aus Draht die 
wichtigste Gruppe unter den Eisen- und Stahlwaren. Von 
großer Bedeutung ist auch der Verbrauch an Stabeisen, 
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Stabstahl und kleinem Formeisen unter 80 mm Höhe, von 
denen 787 000 t verbraucht wurden. Bei den Halbfabrikaten, 
soweit sie in anderen inländischen Eisen- und Stahlwaren-
fabriken hergestellt worden sind, war der Verbrauch an 
gezogenem Draht mit 182 000 t am größten. Von dem 
gesamten Eisen- und Stahlverbrauch stammt rd. ein Drittel 
aus eigenen oder Konzernbetrieben. Beim Walzdraht be-
trug der Anteil eigener Lieferwerke rd. 60 vH, beim Eisen-
guß sogar 70 v H. Beim Verbrauch an Nichteisenmetallen 
in Höhe von 67 000 t handelt es sich in der Hauptsache 
um Messing- und Zinkbleche. 

Der Gesamtwert der Erzeugung betrug im Jahre 1928 
2,76Milliarden.5??.Jt. Hierbei sind die für den eigenen Bedarf 
hergestellten Maschinen und Werkzeuge im Werte von 
32 Mill. J?!.J( und der Erlös für Abfallmaterial im Werte 
von 30,3 Mill . .ffl.J{ mitgerechnet. 

Die Erzeugung der Eisen- und Stahlwarenindustrie 
ist sehr mannigfaltig. Es werden schätzungsweise etwa 
3 500 verschiedene Erzeugnisse hergestellt, von denen 
die meisten außerdem in unzähligen Sorten auf den Markt 
kommen. 

Absatz der Eisen- und Stahlwarenindustrie 1928 

Erzeugnisse aus Draht· • • • • 

Erzeugnisse aus Eisenblech-· 

Bestand!efle f.Fahrräder Motor-
fahrräder, Kranwagen usw. 

Werkzeuge-·········· -

Ofen u.Herde- - - - - - - - - - -

Geräte f.d.gewerbl. land- u. 
hauswir!schaftl.Gebrauch - · -

Feine Schneidwaren - - - - - - -

Schlösser und Beschläge- ---
Schrauben Nagel usw. ____ _ 
nicht aus Orant 
Eisenbahnoberbaumaterial usw. 
Maschfnenteile- - - - - - - - - -
Eisenmöbel.Turn-u.Sportge·}~ 
rä!e, Reit- u. fahrgeschirne1 le 

Sonstige tisen-u.Stahlwaren 
u.andere Erzeugnisse · • 
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Die Wertschöpfung der Eisen- und Stahlwarenindustrie, 
die sich nach Abzug des Rohstoffwertes vom Brutto-
produktionswert ( ohne Berücksichtigung der Abschreibungen 
usw.) ergibt, also durch die Leistung der beschäftigten 
Personen, Maschinen und Kapitalien entsteht, bezifferte sich 
im Jahre 1928 auf 1,85 Milliarden .ff/J{. Zusammen mit der 
Maschinen-, Apparate- und Kesselbauindustrie ergibt sich 
für die beiden wichtigsten eisenverarbeitenden Industrien 
eine Nettoproduktion von insgesamt 4,35 Milliarden .ffl.J{. 
Die Wertschöpfung des gesamten Bergbaues, der Kohlen-

industrie, eisenschaffenden Industrie und der Metall-
hüttenindustrie betrug im gleichen Jahre insgesamt rd. 
5 Milliarden .ffl.J{, wovon 1,2 Milliarden .ffl.J{ auf die eisen• 
schaffende Industrie entfielen. 

Die Lagerbestände der Eisen- und Stahlwarenindustrie 
waren . ziemlich erheblic~. Ihr Wert betrug Anfang 1928 
264 Mill. .ffl.J{ und erreichte am Ende des Jahres infolge 
der einsetzenden Krise 285 Mill . .ffl.J{, d. h. rd. 10 v H der 
Jahresproduktion. 

Die im Jahre 1928 abgesetzten Eisen- und Stahlwaren 
hatten einen Wert von insgesamt 2,8 Milliarden ,ffl.J{, Auf 
die einzelnen Warengmppen verteilte sich der Absatz fol-
gendermaßen: 

Warengruppe 

Erzeugnisse aus Draht ••.•.•........... 
Erzeugnisse aus Eisenblech .•..•.•..•... 
Bestandteile für Fahrräder, Motorrlider, 

Kraftwagen usw. .. ................ . 
Werkzeuge .......................... . 
Öfen und Herde ..................... . 
Geräte für den gewerblichen, landwirt-

schaftlichen und hauswirtschaftlichen 
Gebrauch .......................... . 

Feine Schneidwaren ..•••.............. 
Schlösser und Beschläge ••..•.•........ 
Schrauben, Nieten, Nagel, Stifte und ver· 

wandte Erzeugnisse, nicht aus Draht 
Eisenbahnoberbaumaterial, Eisenbahn-
' waggonteile, Teile für den Wagenbau 

(ausschließlich des Kraftwagenbaus) ... 
Maschinenteile für Textilmaschinen und 

landwirtschaftliche Maschinen und Ma· 
schinenzubehörteile ................. . 

Eisenmöbel, Turn· und Sportgeräte, Reit-
und Fahrgeschirrteile .•••............ 

Sonstige Eisen· und Stahlwaren und andere 
Erzeugnisse: Röhren, kalt gewalztes 
Bandeisen, Armaturen, Geldschranke, 
Federn, Halbfabrikate der Hammer-

Mill . .:11.Jt 

582,2 
473,2 

221,4 
161,8 
161,2 

156,8 
143,6 
125,6 

82,7 

72,2 

67,4 

52,3 

524,2 werke, Signalanlagen usw.····..:.:..:..:...:, ____ _ 
2 824,6 

1 in vH des 
Gesamtabsatzes 

•20,6 
16,8 

7,8 
5,7 
5,7 

5,6 
5,1 
4,4 

2,9 

2,6 

2,4 

1,9 

18,5 
100,0 

Erzeugnisse aus Draht. Die bedeutendste Warengruppe 
bilden die Erzeugnisse aus Draht. Mit einem Produktions-
wert von 582 Mill . .ffl.J{ entfällt auf diese Gruppe rd. ein 
Fünftel der gesamten Erzeugung der Eisen- und Stahlwaren 
industrie. Die Drahtwarenindustrie gliedert sich in zwei 
Hauptgruppen, in die Drahtziehereien und die Draht-
verfeinerungsindustrie. Das Ausgangsmaterial bildet der 
Walzdraht, der in den Drahtziehereien zu gezogenem Draht 
verarbeitet wird. Soweit der gezogene Draht für Stroh-
und Torfpressereien, für Blumenbindereien, Einzäunungen 
usw. Verwendung findet, geht er von den Drahtziehereien 
unmittelbar in den Konsum über. Der größere Teil des 
gezogenen Drahtes geht jedoch in die Drahtverfeinerungs-
industrie, wo er erst zu Fertigwaren (wie Nadeln, Draht-
seile) oder Halbfabrikaten für andere Industriezweige (wie 
Sprungfedern, Schirmgestelle) weiterverarbeitet wird. Der 
Erzeugungswert der Drahtziehereien belief sich im Jahre 1928 
auf etwa 180 Mill . .J'l.J{, der der eigentlichen Drahtver-
feinerungsindustrie auf rd. 400 Mill. !lLft. Unter den Draht-
erzeugnissen stehen die Schrauben und Nieten (bis zu 
13 mm Stifütärke) mit einem Produktionsanteil von mehr 
als 10 v H an erster Stelle. Der Produktionswert der gesamten 
Nadelindustrie betrug im Jahre 1928 53,7 Mill . .J'lJ{. Eine 
besondere Bedeutung kommt hierbei den Strick-, Stick-
und Wirkmaschinennadeln zu, bei denen es sich fast durch-
weg um sehr hochwertige Erzeugnisse handelt. Ferner sind 
die Nähnadeln sowie die Nähmaschinen- und Sprech-
maschinennadeln hervorzuheben, die ebenfalls in dieser Po-
sition enthalten sind. Fast den gleichen Wert wie die ge-
samte Nadelproduktion hat die Erzeugung von Drahtstiften 
mit rd. 52,7 Mill . .J'l.J{. Eine große Produktion haben ferner 
die Drahtgewebe und Drahtgeflechte mit 50 Mill . .J'l.Jt, 
die Drahtseile und Drahtlitzen mit 42,2 Mill . .J'l.J{ und 
die Blankschrauben mit 36 Mill . .J'l.Jt aufzuweisen. 
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Erzeugnisse aus Eisenblech. Nächst den Drahtwaren 
sind die Erzeugnisse aus Eisenblech die wichtigste Waren-
gruppe in der Eisen- und Stahlwarenindustrie. Der Wert 
sämtlicher im Jahre 1928 hergestellten Eisenblechwaren 
bezifferte sich auf 473 Mill . .ßl.lt. Die Erzeugung schließt 
nicht nur die Waren aus rohem Eisenblech ein, sondern 
umfaßt auch alle Blechwaren aus emailliertem, verzinktem 
oder anders bearbeitetem Eisenblech. Unter ihnen sind 
die Haus- und Küchengeräte und -geschirre mit einem 
Produktionswert von 136,8 Mill . .ßl.lt die wichtigste Waren-
gruppe. Davon entfällt mehr als die Hälfte auf Emaille-
blechwaren und mehr als ein Fünftel auf verzinkte Haus-
und Küchengeräte. Dann folgen die Büchsen und Kon-
servendosen mit einem Produktionswert von rd. 80 Mill . .ßl.lt. 
Bei der für Ofenrohre, Badewannen, Glocken, Kästen usw. 
ermittelten Produktion in Höhe von 43,1 Mill . .ßl.lt handelt 
es sich in der Hauptsache um einfache Blechkästen, 
Hobbocks, Kanister, Schachteln usw. Blechfässer und 
-trommeln wurden für 35 Mill . .ßl.lthergestellt. Ein wichtiger 
Zweig der Blechwarenindustrie ist die Spielzeugindustrie, 
die innerhalb der Blechwarenfabrikation den größten 
Ausfuhranteil hat. 

Bestandteile für Fahrräder; Motorräder, Kraftwagen usw. 
Bei dieser Warengruppe hat besonders die Produktion von 
Bestandteilen für die Kraftfahrzeugindustrie infolge des 
starken Anwachsens des Kraftverkehrs zugenommen. Die 
Gesamtproduktion im Werte von 221,4 Mill . .ßl.lt entfällt 
etwa je zur Hälfte auf die Kraftfahrzeugteile- und Fahrrad-
teileindustrie. Von der Produktion wird rd. ein Fünftel 
ausgeführt und zwar in der Hauptsache eiserne Fahrrad-
bestandteile. Die Kraftfahrzeugteileindustrie produziert 
fast ausschließlich für den Binnenmarkt. 

Werkzeuge. In der Gruppe Werkzeuge sind sowohl ein-
fache Werkzeuge (Hämmer, Zangen usw.) als auch Präzisions-
werkzeuge (Schneid-, Spann- und Meßwerkzeuge) enthalten. 
An der Gesamtproduktion von 162 Mill . .ßl.l{, sind die ein-
fachen Werkzeuge zu zwei Dritteln, die Präzisionswerkzeuge 
zu einem Drittel beteiligt. Die Angaben für die Präzisions-
werkzeuge umfassen nicht die deutsche Gesamtproduktion, da 
Präzisionswerkzeuge auch in Maschinenfabriken hergestellt 
werden. Ein Überblick über die gesamte Präzisionswerkzeug-
produktion ist bei der Behandlung der Maschinenindustrie 
gegeben worden. Insgesamt belief sich der Produktionswert 
der Präzisionswerkzeuge einschließlich der in der Maschinen-
industrie hergestellten Maschinenwerkzeuge im Jahre 1928 
auf rd. 80 Mill . .ßl.lt. Die Produktion von einfachen Werk-
zeugen lag höher. Sie betrug im gleichen Jahre insgesamt 
107 Mill . .ßl.l{,. Hiervon bilden den größten Posten die 
Sägeblätter mit rd. 21,7 Mill. .ßl.lt und die Feilen und 
Raspeln mit 19 Mill . .ßl.lt. In großem Abstand folgen die 
Zangen (ausschließlich der chirurgischen Zangen usw.) mit 
8,5 Mill. .ßl.lt und einfache Bohrer und Ahlen, Körner usw. 
mit 7 ,1 Mill . .ßl.lt. 

Geräte für den gewerblichen, landwirtschaftlichen und 
hauswirtschaftlichen Gebrauch. Ihr Produktionswert betrug 
im Jahre 1928 156,8 Mill . .ßl.lt. Hierin ist die Produktion 
an Geräten für den hauswirtschaftlichen Gebrauch voll-
ständig enthalten, während die landwirtschaftlichen Geräte 
(wie Kultivatoren, Grubber) und die Wiegevorrichtungen, 
die auch in Maschinenfabriken angefertigt werden, hier nur 
soweit einbezogen wurden, als sie in Eisen- und Stahl-
warenfabriken hergestellt worden sind. Einschließlich der 
in der Maschinenindustrie hergestellten Erzeugnisse ergibt 
sich für das Jahr 1928 ein Gesamtproduktionswert von 
61 Mill . .ßl.lt für landwirtschaftliche Maschinen und Geräte 
zur Bodenbearbeitung und -bestellung und von 40 Mill . .ßl..J{ 
für Wiegevorrichtungen. Bei der Darstellung der Maschinen-
industrie ist darauf Bezug genommen worden. 

Von den Geräten für die Hauswirtschaft im Werte von 
42,3 Mill. .ßl.l{, sind die Fleischhack- und Reibmaschinen, 

die Frucht- und Teigpressen mit einem Produktionswert 
von 17 ,5 Mill . .ßl.Jt die wichtigste Gruppe. An Wasch- und 
Wringmaschinen, soweit sie für den Hausbedarf bestimmt 
waren, wurden für 9,4 Mill . .ßl.lt hergestellt. Die Fabrikation 
von Ketten aller Art (ausschließlich Fahrzeug- und Tür-
ketten) belief sich auf 24 Mill . .ßl.lt. Davon kamen 
12,8 Mill . .ßl.lt auf die leichteren Kettenarten (Viehketten 
usw.). Von den übrigen Erzeugnissen ist noch die Produktion 
von Maschinenmessern für gewerblichen und landwirt-
schaftlichen Gebrauch (13,5 Mill . .!ll.lt) und die Herstellung 
von Spaten, Schaufeln und ähnlichen Geräten, soweit sie 
geschmiedet worden sind, mit einem Wert von 7,4 Mill . .!ll.lt 
bemerkenswert. Bei den Hauern handelt es sich um Spezial-
geräte für die Rohrzuckerernte, die daher ausschließlich für 
das Ausland bestimmt sind. 

Schlösser und Beschläge. Die Fabrikation von Schlössern 
und Beschlägen erreichte im Jahre 1928 einen Wert von 
125,6 Mill . .ßl.lt. Davon entfallen auf die Bau- und Möbel-
beschläge aller Art 66,3 Mill . .!ll.lt, d. h. etwas mehr als die 
Hälfte. Von den Schlössern nehmen die Türschlösser mit 
einer Produktion im Werte von 22,5 Mill . .!ll.lt den ersten 
Platz ein. Die Vorhangschlösser, die mit einem Erzeugungs-
wert von 15,6 Mill . .ßl.lt an letzter Stelle stehen, haben 
die größte Ausfuhr aufzuweisen. 

Schrauben, Nieten. Nägel, Stifte und verwandte Erzeug-
nisse, nicht aus Draht. Die Produktion dieser Kleineisen-
waren, die sich auf 82,7 Mill . .ßl.lt belief, wird überwiegend 
im Inlande abgesetzt. Der bedeutendste Zweig dieser Waren-
gruppe ist die Schraubenindustrie, die im Jahre 1928 (ohne 
die Schrauben für den Eisenbahnbau und die Schrauben 
und Nieten unter 13 mm Stiftstärke) für 41,4 Mill . .ßl.lt 
Schrauben hergestellt hat. Die Erzeugung an Nieten von 
mehr als 13 mm Stiftstärke betrug 13,6 Mill . .ßl.Jt, an 
losen Schraubenmuttern und Unterlegscheiben 12,5 Mill . .ßl.lt 

Eisenbahnoberbaumaterial, Eisenbahnwaggonteile, Teile 
ftir den Wagenbau (ausschließlich Kraftwagenbau). Die Fa-
brikation dieser Erzeugnisse hängt in hohem Maße von dem 
Bedarf der Reichsbahn ab, die bei einzelnen Erzeugnissen 
fast ausschließlich als Alleinverbraucher in Frage kommt. 
Die in den letzten Jahren vorgenommene Beschränkung des 
Beschaffungsprogramms der Reichsbahn hat notwendiger-
weise zu einer Produktionseinschränkung in dieser Waren-
gruppe geführt. Von der Gesamtproduktion im Werte von 
72,2 Mill . .ßl.lt entfallen mehr als zwei Drittel auf die Wagen-
beschläge und das Oberbaumaterial, deren Produktion zu-
sammen 51 Mill . .ßl.lt betrug. 

Maschinenteile und Maschinenzubehörteile. Wie bereits 
im textlichen Teil für die Maschinenindustrie hervorgehoben 
worden ist, hat sich infolge Normung bestimmter Maschinen-
teile für die Fabrikation dieser Teile eine Spezialindustrie 
entwickelt, die in der Hauptsache Kugel- und Rollenlager, 
Zahnräder usw. herstellt. Daneben ist in den letzten Jahren 
die Erzeugung von Einzelteilen für landwirtschaftliche Ma-
schinen immer mehr von Sonderfabriken übernommen 
worden. Nach den Ergebnissen der Eisen- und Stahlwaren-
erhebung hatte diese Produktion im Jahre 1928 einen Wert 
von 14,4 Mill . .ßl.lt. Im Gegensatz dazu handelt es sich bei 
der in der Erhebung für die Maschinenindustrie ermittelten 
Produktion von Maschinenteilen für Landmaschinen und 
Maschinen für die Milchwirtschaft im Werte von 21,6Mill . .ßl.Jt 
in der Hauptsache um Erzeugnisse, die von den Land-
maschinenfabriken selbst hergestellt worden sind. Die Pro-
duktion an Weberei- und Spinnereiutensilien aus Eisen 
belief sich auf 22 Mill . .ßl.Jt. Die Fabrikation von Kugel- und 
Rollenlagern, Stahlkugeln und Zahnrädern, die in die Eisen-
und Stahlwarenerhebung nur zum Teil einbezogen worden 
ist, hatte, wie bereits bei der Maschinenindustrie hervorge-
hoben worden ist, einen Wert von insgesamt 107,7 Mill . .ß/.Jt. 
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Eisenmöbel, Turn- und Sportgeräte, Reit- und Fahrge-
schirrteile. Die Produktion dieser Erzeugnisse betrug im 
Jahre 1928 52,2 :Mill . .ßl.Jt. Davon entfallen fast 90 vH auf 
Eisenmöbel. Die Absatzverhältnisse dieses Industriezweiges 
haben im Gegensatz zu vielen anderen Branchen der Eisen-
und Stahlwarenindustrie eine günstige Entwicklung ge-
nommen, da die Eisen- und Stahlmöbel in den letzten Jahren 
bei der Ausstattung moderner Büro- und Geschäftsräume in 
steigendem Maße verwendet worden sind und auch zum Teil 
in modernen Wohnungen Eingang gefunden haben. Die Er-
zeugung von Schlittschuhen und Rollschuhen belief sich auf 
3,4 Mill . . /Ut. Verhältnismäßig gering ist die Produktion 
von Turngeräten aus Eisen, deren Wert 1,8 Mill . .!Jl.Jt be-
trug. und von Reit- und Fahrgeschirrteilen mit einem Werte 
von 1,2 Mill . .!Jl.Jt. 

Sonstige Eisen• und Stahlwaren und andere Erzeugnisse. 
Unter den sonstigen Eisen- und Stahlwaren bilden die Röhren 
aus schmiedbarem Eisen die wichtigste Gruppe. Insgesamt 
wurden für 102,7 Mill . .!Jl.Jt angefertigt. Hiervon entfällt 
fast die Hälfte (49 Mill . .!Jl.Jt) auf gezogene und gepreßte 
Röhren (ausschließlich Schlangenröhren). Die Herstellung 
von kaltgewalztem Bandeisen betrug 82,2 Mill . .!Jl..Jt. Die 
Schreibfedern, die unter den sonstigen Eisen- und Stahl-
waren mitenthalten sind, sind eine von den wenigen Massen-
erzeugnissen der Eisen- und Stahlwarenindustrie, bei deren 
Herstellung die Handarbeit noch in hervorragendem Maße 
beteiligt ist. Jede Feder geht während des Produktions-
prozesses mehrere Male durch die Hand des Arbeiters. Die 
Schreibfedern gehören nächst den Nadeln zu den hochwer-
tigsten Erzeugnissen der Eisen- und Stahlwarenindustrie. 

Der Wert der in Betrieben der Eisen- und Stahlwaren-
industrie hergestellten Waren, die ihrer Art nach nicht als 
Eisen- und Stahlwaren anzusehen sind, betrug etwa 
170 Mill . .!Jl.Jt. In der Hauptsache handelt es sich dabei um 
kleine Eisenkonstruktionen (Türen, Pfosten usw.), Signal-
anlagen und Erzeugnisse für den Feldbahn- und Gruben-
bedarf, deren Produktion sich - soweit sie in Eisen- und 
Stahlwarenfabriken erfolgt ist - auf insgesamt 121 Mill . .!Jl.Jt 
belief. 

Solinger Schneidwaren. Eine gesonderte Stellung inner-
halb der Eisen- und Stahlwarenindustrie nimmt die Solinger 
Schneidwarenindustrie ein, die rd. 85 v H der gesamten 
deutschen Schneidwarenerzeugung umfaßt und ihren Sitz 
fast ausschließlich im Stadtkreis Solingen hat. Die unter-
schiedlichen Verhältnisse zwischen der Solinger Schneid-
warenindustrie und den übrigen Zweigen der Eisen- und 
Stahlwarenindustrie liegen vor allem in der ganz anders 
gestalteten Produktionsweise der Schneidwarenindustrie 
begründet. Die Herstellung einer Schneidware vom Roh-
material bis zum Fertigprodukt erfolgt in der Regel nicht 
in einem Fabrikbetriebe, wie die Produktion in den übrigen 
Zweigen der Eisen- und Stahlwarenindustrie. Vielmehr 
werden die einzelnen Produktionsprozesse nur teilweise im 
Fabrikbetriebe vorgenommen, teilweise aber von Haus-
gewerbetreibenden ausgeführt, von denen jeder wiederum 
nur eine Teilarbeit verrichtet. Die Hausgewerbetrei-
benden arbeiten entweder in ihren eigenen Räumlichkeiten 
oder als »Stellenmieter« in einer Fabrik, d. h. sie haben in 
einer Fabrik einen Arbeitsplatz gemietet, an dem sie unter 
Benutzung eigener Werkzeuge arbeiten. 

Um die gesamte Solinger Schneidwarenproduktion zu 
erfassen, wurden in einer Sondererhebung die für eigene 
Rechnung arbeitenden Herstellungsbetriebe und zum ande-
ren Händler und Exporteure befragt, die den Hausgewerbe-
treibenden gegenüber als Rohstoffe liefernde Auftraggeber 
auftreten. Die nur für fremde Rechnung arbeitenden Heim-
arbeiterbetriebe wurden unmittelbar nicht befragt, um 
Doppelzählungen zu vermeiden. 

In den Fabrikbetrieben der Fabrikanten, deren Zahl 
sich im Jahre 1928 a.uf 821 belief, wurden im Durchschnitt 

2 608 Angestellte und 12 416 Arbeiter, zusammen 15 024Per-
sonen, beschäftigt, die 32,4 Mill . .!Jl.Jt an Löhnen und Ge-
hältern erhielten. Die Zahl der Heimarbeiter kann auf 
Grund der an die Heimarbeiter gezahlten Löhne in Höhe 
von 18,8 Mill . .Yl.Jt mit etwa 10 000 angenommen werden. 
Hierin sind die für die Solinger Industrie charakteristischen 
»Stellenmieter« miteinbegriffen. Die große Zahl der Heim-
arbeiter zeigt deutlich die überragende Bedeutung, die noch 
heute das Hausgewerbe für die Solinger Schneidwaren-
industrie hat. 

Der Anteil der Löhne und Gehälter am Produktionswert 
ist bei der stark arbeitsintensiven Solinger Schneidwaren-
industrie hoch. Er betrug einschließlich der Heimarbeiter-
löhne im Durchschnitt 44 vH. Größere Abweichungen nach 
unten wurden nur bei der Rasiermesserindustrie (32 v H) und 
bei der vornehmlich mit Frauen arbeitenden Rasierklingen-
industrie (26 vH) festgestellt. Demgegenüber betrug der 
durchschnittliche Lohnanteil am Produktionswert für die 
gesamte Eisen- und Stahlwarenindustrie 31 vH. 

Der Gesamtwert des Jahresabsatzes an Fertigfabri-
katen im Solinger Bezirk belief sich 1928 auf 105,8 Mill . .!Jl..Jt. 
Davon entfielen auf den Auslandsabsatz rd. 60 Mill . .!Jl.Jt 
(56 vH). Am Gesamtabsatzwert der Fertigfabrikate waren 
die einzelnen Produkte folgendermaßen beteiligt: 

Erzeugnis 

Feine Schneidwaren 
Tischmesser und alle übrigen feineren Messer fur 

Haushaltungs- und gewerbliche Zwecke •.••.. 
Taschenmesser •.....•.•••..................•• 
Feine Scheren •..•..•..•..........•..•....•.• 
Rasiermesser ••.........•••..•..............• 
Rasierklingen .........•..••..•.........•..••• 
Haarschneidemaschinen ....•..••..•......•.•.• 
Rasierapparate ...•......•.•.••.••............ 
Chirurgische Instrumente •••...•.••........... 
Blanke Waffen und Waffenteile ••.•........•.. 
Andere feine Eisen- und Stahlwaren •...•...... 

Grobe Schneidwaren 
Hauer .......•.•.•.••.••.••..•.•••.••••••... 
Grobe Messer ..•..•..•....•.................. 
Grobe Scheren (wie Reh-, Rosen-, Hecken-, Schaf-

scheren) ..•..•..•••..••••••.•••.••••••..... 

1 000 .Jlt.Jt 
1 

24328 
23 274 
14380 
II 839 
5 721 
4187 

504 
2033 
2061 

II 953 

1 022 
396 

728 
3 377 Sonstige Fertigerzeugnisse •.•••••.••••• _ .. _._··-··-,----~ 

So!inger Schneidwaren insgesamt •••• 105 803 

vH 

23,0 
22,0 
13,6 
11,2 
5,4 
4,0 
O,li 
1,9 
1,9 

11,3 

1,0 
0,4 

0,6 
J,2 

100,0 

Bei der Produktion der Solinger Schneidwarenindustrie 
handelt es sich fast ausschließlich um die Herstellung von 
feinen Schneidwaren und anderen feinen Eisen- und Stahl-
waren. Die Fabrikation von groben Schneidwaren ist unbe-
deutend. Das wichtigste Erzeugnis mit mehr als der Hälfte 
des Gesamtproduktionswertes sind Messerwaren aller Art. 
An zweiter Stelle stehen Scheren mit rd. einem Siebentel 
der Gesamtproduktion. Es folgen Rasierklingen und 
-apparate, Haarschneidemaschinen, chirurgische Instru-
mente und blanke Waffen. 

Neben dem Absatz an Fertigfabrikaten wurde durch die 
Erhebung auch der Versand an Halbfabrikaten ermittelt. 
Es ist in Solingen eine größere Zahl reiner Schlägereien 
vorhanden, die nur Schneidwarenhalbfabrikate herstellt. 
Außerdem gibt es zahlreiche Betriebe, deren Hauptprodukt 
zwar die gebrauchsfähige, fertige Schneidware ist, die aber 
einen Teil ihrer Produktion schon im Herstellungsprozeß 
abzweigen und diesen als sogenannte »rohe schwarze Ware« 
an andere Firmen verkaufen. Der Gesamtabsatz an 
Halbfabrikaten hatte 1928 im Solinger Bezirk einen Wert 
von 10,4 Mill . .!Jl.Jt, wovon 8,8 Mill . .!Jl.Jt a.uf geschlagene 
schwarze Messer, geschlagene schwarze Scheren usw., 
589 000 .!Jl.Jt auf gestanzte rohe Rasierklingen und 
960 000 .!Jl.Jt auf sonstige Schlägereierzeugnisse (Rohlinge 
aller Art) entfielen. Der Anteil der reinen Schlägereien am 
Gesamtabsatz geschlagener schwarzer Messer, schwarzer 
Scheren usw. betrug wertmäßig 87 vH. Von Firmen, die 
auch Fertigwaren herstellten, wurden 960 000 Dtzd. rohe 
schwarze Messer, Scheren usw. im Werte von 1,1 Mill . .!Jl.Jt 
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weiterverkauft. Der Gesamtversand an Rasierrohklingen 
entstammt nur den reinen Stanzereien, während von den 
Rasierklingenfabriken keine Rohklingen abgesetzt worden 
sind. 

Der Gesamtwert der in der Solinger Schneidwaren-
industrie insgesamt verarbeiteten Rohmaterialien und 
Halbfabrikate betrug 1928 rd. 22,8 Mill. Jt'.J(. Nach 
Abzug des Wertes der von anderen Betrieben bezogenen 
und weiterverarbeiteten rohen schwarzen Ware in Höhe 
von rd. 9 Mill. Jt'.J( verbleibt ein reiner Rohstoffwert von 
13,8 Mill. Jt'.J(. Hieran waren Eisen, Stahl und Nichteisen-
metalle mit 9,7 Mill. Jt'.J(, Holz mit 0,9 Mill. Jt'.J( und alle 
übrigen Materialien (wie Perlmutter, Schildpatt, Galalith, 
Farben, Lacke) mit 3,2 Mill. $.J( beteiligt. Vom Gesamt-
verbrauch an Stabstahl in Höhe von 12 500 t wurde mehr 
als die Hälfte in reinen Schlägereien verarbeitet. 

Der Anteil des Rohmaterials am Werte der Erzeugung 
betrug unter Zugrundelegung einer ~ößeren Zahl repräsen-
tativer Betriebe je 30 v H bei der Tischmesserindustrie und 
bei der Rasiermesserindustrie, 28 v H bei der Taschenmesser-
industrie, 25 vH bei der Scherenindustrie und 20 vH bei der 
Rasierklingenindustrie. 

Der Absatzwert der außerhalb des Solinger Be-
zirkes ansässigen deutschen Schneidwarenindustrie betrug 
im Jahre 1928 ohne die der Metallindustrie zuzurechnenden 
Besteckfabriken und ohne chirurgische Instrumente 
19,7 Mill. $.J(. Es handelt sich hierbei hauptsächlich um 
Betriebe im übrigen Rheinland, in Thüringen (einschließlich 
Schmalkalden), in Berlin und in der Provinz Sachsen, die 
Rasierklingen, Rasierapparate, feine Scheren, Haarschneide-
maschinen und kleinere feine Eisen- und Stahlwaren, wie 
Messerbänkchen, Korkenzieher u. dgl., herstellen. Einschließ-
lich chirurgischer Instrumente erhöht sich obiger Absatz-
wert auf 33,8 Mill. $.J(. Die Fabrikation von chirurgischen 
Instrumenten erfolgt zu rd. 60 vH in Württemberg. 

Die durchschnittliche Exportquote für die außerhalb 
Solingens hergestellten Schneidwaren betrug 30 v H und 
lag damit erheblich unter der des Solinger Bezirkes (56 vH). 

Inlands· und Auslandsabsatz der Solinger Schneidwarenindustrie 
fm Jahr 1928 

23J 14,, At,l/.U,,-... __ 2, __ ,J_ 
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Öfen und Herde. Ebenso wie bei der Solinger Schneid-
warenindustrie ist auch für die Herd- und Ofenindustrie 
eine Sondererhebung durchgeführt worden, die sich auf 
die Jahre 1928 und 1929 erstreckt. Die Herd- und Ofen-

industrie ist betrieblich aufs engste mit der Handels-
gießerei verbunden. Sie bildet einen wichtigen Zweig der 
Verfeinerungsindustrie für die Weiterverarbeitung von 
Handelsgußwaren. Die Herd- und Ofenfabriken besitzen 
in den meisten Fällen eigene Gießereien. Die folgenden 
Zahlen schließen, wie bei den übrigen Erhebungen, den 
Anteil der Gießereien nicht mit ein. 

Im Jahre 1928 wurden 91 Herd- und Ofenfabriken ge-
zählt, die im Jahresdurchschnitt 2 894 Angestellte und 
19 738 Arbeiter beschäftigten. Die diesen Personen ge-
zahlten Löhne und Gehälter betrugen rd. 48 Mill. $.J(. 

Der Gesamtwert der verarbeiteten Rohstoffe und Halb-
fabrikate bezifferte sich im Jahre 1928 auf rd. 65 Mill $.J(. 
Hauptrohmaterialien der Herd- und Ofenindustrie sind 
Grauguß und Feinbleche. Der verarbeitete Rohguß stammte 
zu fast 90 vH aus eigenen Gießereien. Der Wert der von 
der eigentlichen Herd- pnd Ofenindustrie im Jahre 1928 
abgesetzten Herde und Öfen und der dazugehörigen Einzel-
teile betrug 148,4 Mill. $.J(. Außerdem wurden von der 
Herd- -und Ofenindustrie noch andere Erzeugnisse im 
Werte von 14,2 Mill. $.J( abgesetzt. Die von anderen 
Eisen- und Stahlwarenfabriken abgesetzten Öfen und Herde 
hatten einen Wert von 12,8 Mill. $.J(, so daß sich der Wert 
der im Jahre 1928 von der gesamten deutschen Eisen-
und Stahlwarenindustrie abgesetzten Öfen und Herde auf 
insgesamt 161,2 Mill. $.J( bezifferte. Die Ergebnisse über 
die Herd- und Ofenindustrie für das Jahr 1929 liegen im 
allgemeinen etwas höher als die Angaben für das Jahr 1928. 

Die wichtigsten Erzeugnisse der Herd- und Ofenindustrie 
sind Haushaltungsherde, Großkochanlagen usw. mit rd. 
zwei Dritteln der Produktion. Auf Zimmeröfen und andere 
Heizöfen entfällt rd. ein Viertel der Erzeugung. Die Her-
stellung_ von Badeöfen, elektrischen Kochern und gewerb-
lichen Öfen aller Art wird in der Herd- und Ofenindustrie 
nur vereinzelt vorgenommen. Sie findet überwiegend in der 
Metallwarenindustrie, in der Elektrotechnik sowie im 
Maschinenbau statt. 

Wert in 1 000 .1{,Jt 

Absatz an Herden nnd Öfen Im Jahre 1928 Menge 1 davon an ins· Exporteure 
gesamt und an das 

Tonnen Ausland 

Zimmeröfen, auch Heizöfen fur Werkstätten, 
Saalöfen, Großraumöfen und ahnliche, 
auch mit rundem oder mehreckigem Blech-
mantel 

Absatz der Herd- und Ofenfabriken .. 59299 41 657 3 040 
Absatz der Eisen· und Stahlwaren-

fabriken .......... , . , ... , . , . , . , , , . 1 215 2362 331 
zusammen •••. 60514 44 019 3 371 

Koch· und Heizherde, Kocher, Kochkessel, 
Großkochanlagen, auch mit Körpern aus 
Eisenblech, für alle Heizstoffe 

Absatz der Herd· und Ofenfabriken , , 116 264 101 842 11817 
Absatz der Eisen- und Stahlwaren-

fabriken .•••. , ........... , , , .. , .. , 4572 6948 3 212 ---
zusammen .•.•. 120836 108 790 15 029 

Öfen für gewerbliche Zwecke, Back-, Gluh-, 
Härte-, Schmelz-, Schmiede-, Trocken-
und ahnliche Öfen 

Absatz der Herd· und Ofenfabriken .. 175 183 3 
Absatz der Eisen- und Stahlwaren· 

fabriken •••.••.••.. ,., •.••••.• ,.,, 2889 3530 336 ------- -- --------
zusammen ••.• 3064 3 713 339 

Teile zu Öfen und Herden 
Absatz der Herd· und Ofenfabriken .. 5073 4700 333 
.Absatz der Eisen· und Stahlwaren· 

fa briken ••••••••••.• , •••• , •.••..• , - - -
zusammen •••• 5 073 4 700 333 

Insgesamt 
Absatz der Herd· und Ofenfabriken •• 180 811 148 382 15193 
Absatz der Eisen· und Stahlwaren· 

fabriken. • • . • • . • • • • • • • • • • • . • . • . • • . 8 676 12 840 3 879 
Gesamtabsatz an Herden und Öfen • • • • 189 487 l t ol 222 1 19072 
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Der Absatz der Herd-und Ofenindustrie 
nach der Art der Erzeugnisse 

im Jalire 1929 
Übrige Erzeugnisse, 

Ersatz-und 
Zubehörteile 

Sonstige Öfen -

Wu 51 31 

c:: 
:::i 
0. 

Der Aufbau der Eisen- und Stahlwarenindustrie 
nach Größenklassen. 

Bei einer Aufteilung der Betriebe der gesamten Eisen-
und Stahlwarenindustrie nach Größenklassen unter Zu-
grundelegung des Jahresabsatzes der einzelnen Betriebe 
verteilt sich der Absatz wie folgt: 

Größenklassen der Betriebe 

bis 50 000 .'Jl.J{, Jahresabsatz . · 1 
50 001 • 100 000 , » •• 

100 001 » 200 000 • • •• 
200 001 ' 500 000 • • • 1 
500 001 » 1 000 000 , .• 

über 1 Mill. • .. 

Anteil am 
Gesamtabsatz I Auslandsabsatz 

vH vH 

2,3 
2,7 
4,8 

12,6 
13,7 
63,9 

1,8 
2,6 
4,7 

10,9 
13,0 
67,0 

Fast zwei Drittel des Gesamtabsatzes entfallen also auf 
Betriebe mit einem Jahresabsatz von mehr als 1 Mill . ..1{.J(,, 
mehr als ein Viertel kommt auf die Größenklasse von 200 001 
bis 1 Mill . ..1{.J(, Jahresabsatz. Die unteren Größenklassen 
sind nur mit einem Zehntel am Absatz beteiligt. Ziemlich 
das gleiche Bild ergibt sich beim Export. 

Der Aufbau der Solinger Schneidwarenfabriken ( ohne 
reine Schlägereien und Rasierklingenstanzereien) zeigt gegen-
über der Größenklassengliederung der gesamten Eisen- und 
Stahlwarenindustrie ein stärkeres Hervortreten der kleineren 
und mittleren Betriebe bis zu 200 000..1{.J(, Jahresabsatz 
mit einem Anteil von rd. einem Drittel. 

Größenklasse 

bis 50 0-00 .f1Ut Jahresabsatz .•. · I 
50 001 • 200 000 • , •••• 

ti ber 200 000 • • .... 

Anteil am 
Gesamtabsatz I Auslandsabsatz 

vH vH 

7,7 
22,6 
69,7 

6,1 
21,9 
72,0 

Eine Auszählung der deutschen Herd- und Ofenindustrie 
nach Größenklassen für das Jahr 1929 läßt den großbe-
trieblichen Charakter dieser Industrie erkennen: 

davon in vH in Firmen 

Gegenstand Gesamt-
bis 50 I D:it 51 1 mit über absatz 

Mill •• 1UC 
Arbeitern bis ~oo SO~ Ar· 

Arbeitern be1tern 

Großherde und Großkochanlagen .. 
Kocher und Herde mit Blech• 

13,6 2,2 13,8 84,0 

rümpfen oder ganz aus Eisenblech 74,0 3,4 112,6 74,0 
Blechmantelö.fen •.•••.•.•..•...•• 11,2 2,6 46,0 61,4 
Öfen ganz aus Eisenguß .....•.• · I 33,6 0,9 42,4 56,7 
Kocher und Herde aus Eisenguß .. 12,7 i,O 38,9 57,1 

Der Anteil der Firmen mit über 300 Arbeitern ist bei 
der Herstellung von Großherden, Großkochanlagen und 
Herden mit Blechrümpfen am größten (84 vH). An der 
Produktion der übrigen Erzeugnisse sind diese Großbetriebe 
zu mehr als der Hälfte beteiligt. 

Die Standorte der Eisen- und Stahlwarenindustrie. 
Die Hauptzentren liegen im Rheinland und in Westfalen, 

wo zusammen mehr als die Hälfte aller Eisen- und Stahl-
waren hergestellt wird. Insbesondere handelt es sich dabei 
um das bergisch-märkische Gebiet und das Siegerland. In 
größerem Abstande folgen Süddeutschland, Land Sachsen, 
Berlin und Hessen-Nassa.u. Daneben werden noch in 
Thüringen, in der Provinz Sachsen, in Westhannover, in 
Schlesien, in Braunschweig und in Schleswig-Holstein 
Eisen- und Stahlwaren in größeren Mengen hergestellt. 

Die örtliche Verteilung der einzelnen Zweige der Eisen-
und Stahlwarenindustrie ist sehr unterschiedlich. Eine 
scharfe standortmäßige Abgrenzung der einzelnen Branchen 
läßt sich mit Ausnahme der Solinger Schneidwarenindustrie 
nicht feststellen. In fast allen Produktionsgebieten werden 
die verschiedensten Arten von Eisen- und Stahlwaren her-
gestellt, wobei in den wichtigsten Gebieten die Produktions-
stätten fast sämtlicher Eisen- und Stahlwaren in erheblicher 
Zahl zu finden sind. 

Westfalen ist der Hauptsitz für die Fabrikation von 
Kleineisenzeug für Eisenbahnoberbau und von Schrauben 
und anderen Eisenkurzwaren mit rd. je der Hälfte der Pro-
duktion. D~ahtwaren _werden dort zu rd. 40 vH hergestellt. 
Bedeutend 1st auch die Herstellung von Geräten für gewerb-
liche und landwi~schaftliche Zwecke (wie Ambosse, Sensen 
und andere B:~·eitwaren), von Schlössern und Beschlägen, 
Herden und Öfen sowie Blechwaren und Fahrzeugteilen. 
Das Rheinland weist im allgemeinen die gleichen Waren-
arten auf. Besonders sind hier die Schneidwarenindustrie 
(Solinger Bezirk) mit mehr als 80 vH, die Schloß- und Be-
schlagindustrie (Velberter Bezirk) mit über der Hälfte und 
die Werkzeugindustrie (Remscheider Bezirk) mit mehr als 
40 v H der Produktion vertreten. Braunschweig und das 
Land Sachsen sind wichtige Standorte für die Blechdosen-
industrie. In Bayern werden hauptsächlich Maschinenteile 
(Kugel- und Rollenlager), Drahtwaren (Nadeln), Blech-
waren und Fahrzeugbestandteile angefertigt. Auf Berlin 
entfällt der Hauptteil der Produktion von Eisenmöbeln, 
Turn- und Sportgeräten. Hier befindet sich auch rd. ein 
Zehntel der Werkzeugproduktion. Hessen-Nassau gehört 
nächst Westfalen und Hannover zu den Hauptproduktions-
gebieten der Herd- und Ofenindustrie. Auf diese drei Ge-
biete entfällt mehr als die Hälfte der Produktion an Öfen 
und Herden. Nach den Ergebnissen der Sondererhebung 
in der Herd- und Ofenindustrie ergeben sich für die Pro-
duktion der Haupterzeugnisse in den einzelnen Herstellungs-
gebieten für das Jahr 1929 folgende Anteile: 

davon in vH in 
Ge· Hanno• 

samt- vert Res· Mittel-
Gegenstand absatz West· Braun- sen, Rhein- Süd· deutsch· 

in schweig, Res- deutsch- land 
1000 falen Schles- sen- proVIDZ und 
&.lt wig• Nassau land Sohle· 

Hol· sien 
stein 

Herde mit Blech· 
rümpfen oder 
ganz aus Eisen· 
blech ••••.•• , •• 73 958 32,3 20,1 13,9 8,9 18,6 6,2 

Öfen ganz aus 
Eisenguß ••.•.• 33564 2',0 12,0 41,2 5,6 16,li 0,7 

Großherde, Groß· 
kochanlagen und 
Kesselöfen .•••• 

Kocher und Herde 
16658 S7,0 3i,4 11,3 6,8 13,9 7,6 

ganz aus Eisen· 
guß ••••••••••• 12 699 6,1 7,4 95,S 11,0 16,8 33,fJ 

Blechmantelofen •. 11 164, 4,4 9,1 30,3 29,Z 13,7 13,3 
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Die Warengruppen Erzeug- Bestand• 
der Elsen- und Stahlwarenindustrie Er~eug- nisse teile für Werk- Öfen n1sse aus Fahrräder, und nach Gebieten aus Eisen- Kraftwagen zeuge Herde 

in vH des Produktionswertes Draht blech usw. 

Westfalen ...••...••...•........•.• 40,2 19,2 19,9 6,7 22,6 
Rheinland ...•..................... 24,3 11,3 17,8 43,7 9,7 
Land Sachsen ..................... 5,1 18,2 4,9 7,9 4,6 
Bayern •........................... 5,4 11,0 27,9 4,1 4,8 
Berlin ...................•......... 2,1 4,6 12,2 11,9 2,0 
Württemberg ..•..•..•....•........ 2,9 4,2 2,7 10,2 1,1 
Hessen-Nassau ....•......•......... 1,9 2,9 2,2 8,6 13,3 
Thüringen ••......•................ 1,5 2,7 5,5, 2,6 1,7 
Hannover ......................... 2,0 2,3 0,3 0,3 15,2 
Provinz Sachsen ................... 2,1 3,5 2,6 1,0 0,3 
Baden ..•......................... 2,0 1,7 0,2 1,8 10,5 
Übriges Reich ..................... 10,5 18,4 3,8 1,2 14,2 

100,0 1 100,0 1 100,0 1 100,0 1 100,0 1 

Die Standorte 

Geräte Eisenmöbel, 
für den Schrau- Eisen- Turn- und 
gewerbl., Feine Schlös- ben, bahn- Ma- Sport-
land- und Schneid- ser und Nägel oberbau· schinen- geräte, 
hauswirt• waren Be- usw., material teile Reit- und! 
schaftl. schläge nicht aus usw. Fahr-

Gebrauch Draht geschirr-
teile 

29,2 0,1 26,4 47,3 50,6 1 9,8 11,7 
29,1 81,7 52,0 20,4 24,9 31,1 14,9 
5,4 0,6 4,4 4,7 6,2 10,8 11,5 
3,7 0,5 1,6 1,0 1,6 21,0 2,6 
4,6 4,3 2,2 4,5 7,6 6,9 21,0 

12,9 6,3 3,7 2,7 0,5 12,2 7,5 
1,1 3,7 1,0 2,5 0,3 - 1,3 
2,6 1,3 1,7 0,1 0,1 5,8 2,5 
1,6 0,1 0,1 0,6 2,2 0,5 8,6 
1,9 1,0 1,1 2,4 0,2 0,5 9,6 
0,8 o,o 0,3 0,4 0,7 0,2 2,1 
7,1 0,4 5,5 13,4 5,1 1,2 6,7 

100,0 1 100,0 1 100,0 1 100,0 1 100,0 1 100,0 1 100,0 

produzent sind - Gesamtwert der Erzeugung 
im Jahre 1925 11,5 Milliarden .Jl.Jt - hat 
Deutschland die größte Ausfuhr aufzuweisen. 
Die deutsche Ausfuhr an Eisen- und Stahl• 
waren ist trotz erhöhter Konkurrenz auf den 
ausländischen Märkten und gegnerischer Zoll-
maßnahmen bis zum Jahre 1929 ständig ge-
stiegen. Sie betrug im Jahre 1929 1,1 Milli-
arden .Jl.Jt, gegenüber 980 Mill. .Jl.Jt im Jahre 
1928. Im Jahre 1930 ging die Ausfuhr wieder 
auf eine Milliarde .Jl.Jt zurück. Der Rückgang 
setzte sich in den Jahren 1931 (838 Mill . 
.Jl.Jt) und 1932 (521 Mill . .Jl.Jt) fort, so daß 
der Export wieder unter den Stand von 1913 
zurückfiel. 

der Eisen-und Stahlwarenindustrie 
Gesamtabsatz. der Industrie 1926-2,BMrd.U 

Die Ausfuhr erreichte im Jahre 1929 wert-
mäßig fast die doppelte Höhe der Ausfuhr des 
Jahres 1913. Mengenmäßig ist die Ausfuhr 
im gleichen Zeitraum nur um etwa die Hälfte 
gewachsen. Die größere Steigerung der wert-
mäßigen Ausfuhr ist in der Hauptsache auf 
den veränderten Geldwert zurückzuführen. 

~-500~UM~~ ~::~;: : AusWtd. rn~:i: 

Die Gründe, die für die Wahl der Standorte der Eisen-
und Stahlwarenindustrie maßgebend gewesen sind, sind sehr 
verschieden. Ursprünglich rein rohstoff- und kraftorientiert, 
haben im Laufe der Zeit andere Faktoren bestimmenden 
Einfluß auf die örtliche Verteilung der Eisen- und Stahlwaren-
industrie genommen, so vor allem die Arbeits- und Absatz-
orientierung. Für die einzelnen Zweige lassen sich über die 
Standortsfaktoren keine eindeutigen Angaben machen, 
zumal viele Branchen der Eisen- und Stahlwarenindustrie 
infolge veränderter Bedarfsentwicklung - also aus reinen 
Zweckmäßigkeitsgründen - zur Fabrikation ganz anderer 
Erzeugnisse übergegangen sind. Ziemlich eindeutig liegen 
allerdings die Verhältnisse bei der Blechwarenindustrie, die 
bei der Wahl des Standortes sich hauptsächlich nach dem 
Absatz gerichtet hat. Entscheidend dafür waren die Fracht-
kosten, die bei den Rohmaterialien viel geringer sind als bei 
den sperrigen Fertigwaren. Besonders auffällig ist die Absatz-
orientierung der Fabriken von Konservendosen, die zum Teil 
von den Konservenfabriken selbst hergestellt werden. So 
entfällt von dem gesamten deutschen Absatz an Blech-
dosen im Werte von rd. 80 Mill. .;Jl.Jt ein Drittel auf Braun-
schweig, dem Hauptproduktionsgebiet von Konserven. 
Der Anteil der in Braunschweig hergestellten Blechdosen 
an der gesamten Eisen- und Stahlwarenerzeugung dieses 
Landes in Höhe von 47,5 Mill . .Jl.J( betrug 60 vH. 

Die Ausfuhr der Eisen- und Stahlwarenindustrie. 
Auf dem Weltmarkt ist die deutsche Eisen- und Stahl· 

warenindustrie führend. Obwohl die Vereinigten Staaten 
von Amerika bei weitem der größte Eisen· und Stahlwaren-

Durch die Produktionserhebung ist für 
das Jahr 1928 ein Ausfuhrwert in Höhe 

von 692,5 Mill . .;Jl.Jt ermittelt worden. Dazu kommen 
57 Mill . .Jl.Jt Ausfuhr an Eisen- und Stahlwaren, die 
in Maschinenfabriken erzeugt worden sind. Insgesamt 
beziffert sich also im Jahre 1928 der Export nach der 
Produktionsstatistik auf 750 Mill . .Jl.Jt, gegenüber 980 
Mill . .Jl.Jt nach der Außenhandelsstatistik. Dieser große 
Unterschied zwischen den Ausfuhrwerten erklärt sich da-
durch, daß die Produktionsstatistik, die sich an den Er-
zeuger und nicht an den Händler wendet, nur den 
unmittelbaren Absatz der Fabriken an das Ausland und 
an Exporteure ermittelt. Nicht unerheblich ist der Teil der 
Ausfuhr, der seinen Weg über Händler (Verleger) nimmt. 
Außerdem wird bei der Produktionsstatistik von dem Preis 
ab Werk ausgegangen, während die Außenhandelsstatistik 
die Preise ab Grenze, also einschließlich Frachtkosten, 
Händlerprovision, Versicherungsspesen usw., zugrunde 
legt. 

An der Ausfuhr sind in erster Linie Westfalen und die 
Rheinprovinz, Bayern und das Land Sachsen mit rd. 75 vH 
beteiligt. Die verhältnismäßig größte Ausfuhr haben nächst 
der Rheinprovinz mit einer Exportquote von 35 v H 
Schleswig-Holstein mit 32 vH und Thüringen mit 30 vH 
aufzuweisen. Bei Schleswig-Holstein dürfte es sich haupt-
sächlich um die Ausfuhr von Fischkonservendosen für die 
nordische Fischindustrie handeln. 

Die einzelnen Warengruppen waren an der Ausfuhr der 
Eisen· und Stahlwarenindustrie, soweit sie von der Fabrik 
aus unmittelbar oder über die Exporteure erfolgte, im Jahre 
1928 folgendermaßen beteiligt: 
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vH 
Drahtwaren • • • . . . . . . . . . . . . . . • 25,2 
Eisenblechwaren . . . . . . . . . . . . . . 15,0 
Feine Schneidwaren ..........• 10,3 
Werkzeuge • . • . . . . . . . . . . . . . . . . 7,3 
Schlösser und Beschlage. . . . . . . 6,8 
Gerate für gewerblichen, land· 

u. hauswirtsohaftl. Gebrauch.. 6,6 
Bestandteile für Fahrräder, Mo· 

torräder, Kraftwagen nsw. • . • 6,5 

vH 
Öfen nnd Herde . . . . . .. . . . . . . . 2,7 
Maschinenteile • . . . . . .. . . .. . . . 2, 7 
Eisenbahnoberbaumaterial . . . . . 1,3 
Schrauben, Nieten usw........ 1,1 
Eisenmöbel, Ttiren und Sport-

geräte, Reit- nnd Fahrgeschirr-
teile....................... 0,8 

Sonstige Eisen- nnd Stahlwaren 13,7 

Der Anteil der Ausfuhr am Gesamtabsatz, soweit sie von 
der Fabrik aus unmittelbar oder über die Exporteure er-
folgte, betrug im Reichsdurchschnitt rd. 25 vH. Weit über 
dem Durchschnitt steht die Schneidwarenindustrie, die mit 
einem Exportanteil von rd. 50 vH den verhältnismäßig 
stärksten Export unter den Einzelzweigen der Eisen- und 
Stahlwarenindustrie aufzuweisen hat. Eine hohe Ausfuhr 
hat auch die Schloß- und Beschlagindustrie, deren Pro-
duktion zu rd. 38 vH ausgeführt wird. Unter dem Reichs-
durchschnitt liegen die Exportquoten beim Eisenbahn-
oberbaumaterial mit 12,1 vH, bei Öfen und Herden mit 
11,8 vH, bei Eisenmöbeln usw. mit 10,9 vH und bei Schrau-
ben, Nieten usw. mit 9,7 vH. 

O(e deutsche Ein-u.Ausfuhr von Eisen-u.Stahlwaren 
in ~n Jahren 1913 und 1925 bis 1932 

Mrd.U 

1,0 

0,8 Qs 

0,6 

0,4 0,4 

Den größten Export im Rahmen der gesamten deutschen 
Eisen- und Stahlwarenausfuhr haben die Draht- und Blech-
waren mit einem Anteil von rd. 40 vH. In der Ausfuhr von 
Drahtwaren, auf die allein ein Anteil von rd. einem Viertel 
kommt, steht Stacheldraht an erster Stelle, der zu rd. 75 vH 
exportiert wird. Da Stacheldraht vorwiegend zu Ein-
zäunungen verwendet wird, geht die Ausfuhr in erster Linie 
nach den Viehzucht treibenden Ländern Südamerikas und 
nach Südafrika. Der Export ha( sich gegenüber der Vor-
kriegszeit günstig entwickelt. Uberwiegend auf Export 
eingestellt ist auch die Schirmgestellindustrie, die ebenfalls 
zu rd. 75 vH für das Ausland arbeitet. Vor dem Kriege 
deckte Deutschland allein über 80 vH des Weltbedarfs an 
Schirmgestellen. Das Aufkommen ausländischer Kon-
kurrenz, besonders in Europa, hat zu einem Rückgang der 
Ausfuhr an Schirmgestellen geführt. An Stelle von Europa 
sind jetzt die asiatischen Länder als Hauptabnehmer für 
deutsche Schirmgestelle getreten. Eine bedeutende Ausfuhr 
hat noch die Nadelindustrie, die rd. die Hälfte ihrer Pro-
duktion an das Ausland absetzt. Von den ausgeführten 
Blechwaren entfällt fast ein Drittel auf die Haus- und 
Küchengeräte. Es handelt sich dabei in der Hauptsache um 
emaillierte Waren. Für die Blechwarenindustrie hat sich 
in der Nachkriegszeit die Konkurrenz der Vereinigten Staaten 
von Amerika sehr fühlbar gemacht. Stark auf Export 
eingestellt ist die Blechspielwarenindustrie, die mehr als die 
Hälfte ihrer Erzeugung ausführt. 

Die Schneidwarenindustrie ist mit rd. einem Zehntel an 
der Eisen- und Stahlwarenausfuhr beteiligt. Sie hat, wie 
bereits erwähnt, von allen Einzelzweigen der Eisen- und 
Stahlwarenindustrie die verhältnismäßig größte Ausfuhr mit 
einem Ausfuhranteil von rd. 50 v H, der sich bei der eigent-

liehen Solinger Schneidwarenindustrie sogar auf 56 vH 
erhöht. Die wichtigstenExportartikel der Solinger Industrie 
sind Taschenmesser, auf die im Jahre 1928 ein Viertel des 
Auslandsabsatzes von Solinger Fertigerzeugnissen entfiel. 
Es folgen Rasiermesser und Scheren mit je etwa 16 vH und 
Tischmesser mit rd.14 vH der Ausfuhr. Bei einzelnen Er-
zeugnissen liegt die Ausfuhrquote beträchtlich über dem 
Gesamtdurchschnitt der Solinger Schneidwarenausfuhr. 
Von den Rasiermessern gingen mehr als 80 v H der Erzeugung 
ins Ausland. Bei den meisten anderen Artikeln beträgt der 
Exportanteil rd. zwei Drittel. Einen niedrigeren Ausfuhr-
anteil der Erzeugung haben Tischmesser, Tafelbestecke usw. 
In diesen Artikeln steht der deutschen Schneidwarenindustrie 
eine sehr leistungsfähige englische und französische Kon-
kurrenz gegenüber. Der wichtigste ausländische Abnehmer 
deutscher Schneidwaren ist heute Großbritannien, das vor 
dem Kriege nach den Vereinigten Staaten von Amerika und 
Rußland an dritter Stelle stand. In der Hauptsache impor-
tiert England deutsche Schneidwaren mittlerer Qualität. 
An zweiter Stelle in der deutschen Schneidwarenausfuhr 
stehen die Vereinigten Staaten. W eitere wichtige Abnehmer 
deutscher Schneidwaren sind in Europa: Italien, die Nieder-
lande, Spanien und Frankreich; von den Überseeländern: 
Brasilien, Argentinien, Kanada, Britisch- und Nieder-
ländisch-Indien. 52 vH des Wertes der deutschen Schneid-
warenausfuhr gingen im Jahre 1928 nach Europa. 

Von der Ausfuhr von Werkzeugen, die mehr als 7 vH der 
gesamten Eisen- und Stahlwarenausfuhr ausmacht, entfällt 
der Hauptteil auf die einfachen Handwerkzeuge, deren 
Ausfuhr um rd. 80 vH höher liegt als die Ausfuhr der 
Maschinenwerkzeuge. Während von der Erzeugung des 
einfachen Handwerkzeugs rd. ein Drittel exportiert wird, 
beträgt die Exportquote bei den Maschinenwerkzeugen 
(einschließlich der in der Maschinenindustrie hergestellten 
Maschinenwerkzeuge) rd. ein Viertel. Die größte Ausfuhr 
haben Zangen und Spiralbohrer aufzuweisen. 

Die Schloß- und Beschlagindustrie ist nächst der Schneid-
warenindustrie am stärksten auf Export eingestellt. Sie 
führt nahezu 40 vH ihrer Erzeugung aus. Ein besonders 
wichtiger Exportartikel sind die Vorhängeschlösser, die zu 
fast 75 v H in das Ausland gehen. Bemerkenswert ist, daß 
gegenüber der Vorkriegszeit die Ausfuhr nach überseeischen 
Ländern sehr zugenommen hat. Von den übrigen Eisen- und 
Stahlwaren haben noch die Geräte für den gewerblichen und 
landwirtschaftlichen Gebrauch eine ziemlich bedeutende 
Ausfuhr. Vor allem handelt es sich um Sensen, Sicheln, 
Spaten, Schaufeln usw. Die Hauer gehen ausschließlich in 
das Ausland. 

Die Verteilung der deutschen Eisen- und Stahl-
warenausfuhr hatte bis zum Jahre 1928 gegenüber der 
Vorkriegszeit keine wesentlichen Veränderungen aufzu-
weisen. Die europäischen Staaten, auf die im Jahre 1913 
rd. zwei Drittel der deutschen Eisen- und Stahlwarenaus-
fuhr entfielen, waren auch im Jahre 1928 in gleichem Maße 
an der Ausfuhr beteiligt. Erst in den letzten Jahren, nament-
lich seit Ausbruch der Weltkrise, hat sich eine bemerkens-
werte Verschiebung zugunsten der europäischen Länder voll-
zogen, deren Anteil an der deutschen Ausfuhr im Jahre 
1931 auf 77 vH gestiegen ist. Diese Zunahme ist haupt-
sächlich auf die erhöhte Ausfuhr nach Rußland zurück-
zuführen, dessen Anteil sich von 4,0 vH im Jahre 1928 
auf 12,0 vH im Jahre 1931 erhöht hat. Rußland ist damit 
der Hauptabnehmer für deutsche Eisen- und Stahlwaren 
geworden. Die auffallend hohe Ausfuhr nach den Nieder-
landen, die an zweiter Stelle steht, hängt damit zusammen, 
daß es sich hierbei großenteils um eine Durchfuhr, na-
mentlich nach überseeischen Gebieten, handelt. Es wird 
angenommen, daß mindestens die Hälfte der nach Holland 
ausgeführten deutschen Eisen- und Stahlwaren wieder 
exportiert wird. Auch bei der Einfuhr von deutschen Eisen-
und Stahlwaren nach England, das selbst eine gut ent-



Eisen- und Stahlwarenindustrie. 95 

Die Eisen- und Stahlwaren· 1 1913 1 1928 1 1931 
ausfuhr nach wichtigen 

Absatzländern 1000.Jl \ vH 1000.9l.Jlj vH 1000.9l.1l\ vH 

Europa .......•............ 1385 431 1 65,6 627 122 I 64,1 647 597 77,2 
davon 

Rußland ................. 39084 4,0 100705 12,0 
Niederlande .•.•.......... 39 953 6,8 98 627 10,1 84756 10,1 
Frankreich ............... 32903 5,6 20275 2,1 80734 9,6 
Großbritannien ...• , , ..... 46416 7,9 76333 7,8 75 320 9,0 
Schweiz ................. 25 852 4,4 37167 3,8 37146 4,4 
Belgien ......•........... 30552 5,2 26908 2,7 33531 4,0 
Danemark ....•.......... 14 689 2,5 27914 2,8 30439 3,6 
Italien ..••.............. 35 840 6,1 34167 3,5 27175 3,2 
Schweden ............... 7051 1,2 24182 2,5 25 689 3,1 
Tschechoslowakei ......... 32 675 3,3 22720 2,7 
Österreich ............... 28634 2,9 17882 2,1 
Spanien .••....•......... 11 751 2,0 22522 2,3 14744 1,8 

Amerika ••..•.........•.... 98120 16,7 171350 17,5 85007 10,1 
davon 

Ver. Staaten von .Amerika. 20564 3,5 29 603 3,0 23 065 2,8 
Argentinien .............. 23502 4,0 51 284 5,2 22364 2,7 
Brasilien ................ 24677 4,2 33462 3,4 9 232 1,1 

Asien ..................... 66980 11,4 126441 12,9 76722 9,2 
davon 

Britisch Indien •......•... 13514 2,3 36738 3,7 22963 2,7 
China ................... 16451 2,8 21 216 2,2 17 039 2,0 
Niederländisch Indien 14689 2,5 31 254 3,2 12 299 1,5 
Japan •••.•.•••.•.... :::: 7051 1,2 13 284 1,4 6876 0,8 

Afrika ..•••.•....••......•. 18802 3,2 46504 4,7 25156 3,0 
davon 

lJritisch Südafrika •.••.... 5288 0,9 20589 2,1 10857 1,3 
Agypten ................. 4113 0,7 7 996 0,8 4741 0,6 

Australien ................. 7051 1,2 7 832 0,8 3860 0,5 
Übrige Länder ••..•........ 11163 1,9 

Insgesamt 587 541 l 100,oi 979 849 J 100,ol 838 342 l 100,o 

wickelte Eisen- und Stahlwarenindustrie besitzt, dürfte ein 
Teil wieder ausgeführt werden. Bemerkenswert ist die starke 
Zunahme der Ausfuhr nach Frankreich, die sich im Jahre 
1931 gegenüber 1928 vervierfacht hat. Von den ameri-
kanischen Ländern sind die Vereinigten Staaten von Amerika, 
Argentinien und Brasilien die besten Abnehmer für 
deutsche Eisen- und Stahlwaren. Die Ausfuhr nach diesen 
Ländern ist allerdings im Jahre 1931 gegenüber 1928 um 
mehr als die Hälfte zurückgegangen. Verhältnismäßig am 
größten war die Abnahme bei Brasilien. Die verminderte 
Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten ist vor allem auf die 
wachsende amerikanische Konkurrenz zurückzuführen. Der 
Absatz nach den asiatischen Ländern, der sich in der Nach-
kriegszeit günstig entwickelt hatte, ist im Jahre 1931 eben-

falls erheblich zurückgegangen. Die Hauptabsatzgebiete 
in Asien sind Britisch Indien, China und Niederländisch-
Indien. Von der Ausfuhr nach Afrika entfällt fast die 
Hälfte auf die südafrikanische Union. 

Die Eisen- und Stahlwarenproduktion der Welt. 
Über die Weltproduktion an Eisen- und Stahlwaren 

liegen keine ausreichenden Angaben vor. Als wichtigste 
Erzeugungsländer kommen außer Deutschland die Ver-
einigten Staaten von Amerika, Großbritannien, Frankreich, 
Belgien, Schweden, Tschechoslowakei und Österreich in 
Frage. Von diesen Ländern sind Produktionszahlen nur von 
den Vereinigten Staaten, Großbritannien und Schweden 
bekannt, allerdings nicht für das gleiche Jahr. Danach 
ergibt sich unter Einschluß von Deutschland folgendes Bild: 

Vereinigte Staaten ...•.......• II 

Deutsches Reich ....•......... 
Großbritannien ............... . 
Schweden ....•.....•...••.... 

Jahr 

1925 
1928 
1924 
1926 

1 Produktionswert 

11 528 Mill . . :ll.Jt 
2 755 • 
1 485 • 

243 • 

Bei weitem an der Spitze stehen die Vereinigten Staaten, 
deren Produktion bereits im Jahre 1925 das Vierfache der 
deutschen Erzeugung in dem wirtschaftlich günstigen Jahre 
1928 betrug. Die Produktion Schwedens, das hier mit rd. 
einem Zehntel der deutschen Produktion an vierter Stelle 
steht, dürfte nach Schätzungen noch von Frankreich und 
Belgien übertroffen werden. Infolge der zunehmenden 
Industrialisierung sind neue Eisen- und Stahlwarenindustrien 
besonders in Rußland, Italien und Japan entstanden, die 
allerdings vorläufig noch Zuschußgebiete für Eisen- und 
Stahlwaren geblieben sind. Da die Vereinigten Staaten von 
Amerika nur etwa 4 vH ihrer Eisen- und Stahlwarenpro-
duktion ausführen, steht die von jeher stark auf Export 
eingestellte deutsche Eisen- und Stahlwarenindustrie unter 
den Eisen- und Stahlwarenausfuhrländern der Welt an erster 
Stelle. Deutschlands Anteil an der Weltausfuhr von Eisen-
und Stahlwaren betrug im Jahre 1928 rd. 40 vH. Groß-
britannien ist mit fast 25 v H, die Vereinigten Staaten mit 
noch nicht 20 v H an der Eisen- und Stahlwarenausfuhr der 
Welt beteiligt. 
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Eisen- und Stahlwarenindustrie im Jahre 1928. 
Zahl der Betriebe...................................................................................... 7 645 

am am 
Beschäftigte Personen 1. Januar 1. April 

1928 

49 626 50469 
Arbeiter ....................... 375 459 376 579 

am 
1. Juli 

50 812 
369 845 

am 
1. Oktober 

50840 
361 126 

am 
1. Januar 

1929 

50704 
350 727 

Angestellte • • • • . • • • • • . • .. • • • . .. • , 

Personen insgesamt ••••..•.•..•• 425 085 427 048 420 657 411 966 401 431 

Löhne und Gehälter (in 1000 .11.Jt) 
der Angestellten und Arbeiter in den Betrieben • .. • • .. .. • • . • .. • .. .. .. • .. . .. . .. .. . . . .. • .. . .. .. 841 637 
der Heimarbeiter .................................................................... , .. .. . .. 25 665 --------

Insgesamt 867 302 

Wert frei Werk 
Mill • .11.Jt 

Wert ab Werk 
Mill. !ll.Jt 

Gesamtwert der verarbeiteten Roh· und Halbstoffe .••• 
und zwar: 

Eisen und Stahl sowie Nichteisenmetalle .•••.••...• 
da von von anderen Eisen· und Stahlwarenfabriken 

bezogene Halbfabrikate 
Mill . .11.Jt 

inländischer Herkunft •.•..•........ , 152,2 
ausländischer Herkunft • • • • • • . • • . . . . 1, 7 

Holz (ohne Holz zu Verpackungszwecken) •....•..••• 
Andere Materialien ............................... . 

1 059,4 

980,7 

14,0 
64,7 

Gesamtwert der Jahreserzeugung ••....•.••....•.• , •• 
Gesamtwert des Jahresabsatzes .•.....•............... 

davon an Exporteure und unmittelbar an das Ausland 
Lagerbestand an Fertigwaren 

Anfang 1928 ..................................... . 
Ende 1928 ...................................... . 

Wert (Marktpreis) der fur eigenen Bedarf hergestellten 
Maschinen und Werkzeuge ........................ . 

Abfallmaterial, verkauft oder an eigene Betriebe abgegeben 
und zwar: 

Gußbruch und Gußspäne • • • • 16 666 t im Werte von 
Kernschrott, Stahlschrott, 

Stahlspäne, Blechschrott und 
Drahtschrott. • • .. .. .. . .. .. 489 873 t » 

Metallschrott und Metallspane 12 240 t » 

2 907,5 
2 824,6 

692,5 

263,9 
284,5 

32,0 
30,3 

0,8 

23,3 
6,2 

Rohstoffverbrauch nach Sorten. 

Verarbeitete 
davon waren 

Verarbeitete 
davon waren 

aus eigenen aus eigenen 
Menge und/oder Menge und/oder 

Rohstoff insgesamt Konzern· Rohstoff insgesamt Konzern· 
betrieben betrieben 

1000 Tonnen in 1 000 Tonnen 

Ei:f.~n~i\Jr~!~ß) ........................ 1 
Noch: Halbfabrikate, von anderwärts bezogen: 

195,0 135,5 Gezogener Draht . ................... , ..... 182,0 25,5 
Temperguß ................................. 30,7 12,8 Verzinkter Draht .......................... 59,8 10,2 
Stahlguß (Stahlformguß) ..................... 18,2 6,4 Schrauben, Nieten, Federn, Drahtstifte u. dgl. 19,I 1,7 
Rohblöcke .................................. 27,8 21,5 Sonstige Erzeugnisse aus Eisen und Stahl .... 37,4 10,0 
Halbzeug ................................... 286,6 97,9 

Gesamtverbrauch an Eisen und Stahl. .....•.. 1 3 942,8 [,) 1 384,4 Stabeisen und Formeisen unter 80 mm Hohe •• 787,1 180,2 
Träger und Formeisen über 80 mm Höhe •.•.• 46,5 4,8 außerdem ................................ ,•) 18151,8 275,0 
Bandeisen und Bandstahl, warmgewalzt ....... 368,8 100,5 Nichteisenmetalle 1000 Kilogramm Grobbleche, Kesselbleche und Universaleisen Rohmetalle zur MetalliBierung (4,76 mm und darüber) ................... 146,0 57,7 Nickel ................................... 701,7 2,2 Mittelbleche (3 mm bis unter 4, 76 mm) ....... 57,5 4,9 Kupfer ................................... 83,8 1,0 Feinbleche (unter 3 mm) ..................... 373,3 35,2 Sonstige Rohmetalle und Rohmetallegierungen 1 23 408,3 16,2 Weißbleche ................................ 100,2 3,8 Sohwermetallguß ........................... 2 305,0 322,3 Walzdraht .................................. 1026,3 641,6 Leiohtmetallguß ............................. 274,2 3,2 
Röhren, warmgewalzt ....................... · [ 47,4 16,4 Walzwerkserzeugnisse aus: 
Sonstige Walzwerkserzeugnisse ................ 17,5 3,8 Kupfer ................................... 1 797,5 5,4 Halbfabrikate, von anderwärts bezogen: Messing .................................. 17 234,7 234,2 •Rohe schwarze Ware• (z.B. schwarze Messer, Zink 18 241,8 93,2 

geschlagene schwarze Scheren) ..........•• 1) 18151,8 '! 275,0 

1 

andere;; ·s~h..;,~;~et~iie; : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 2 242,1 24,4 Gegossene Scheren ........................ 0,3 0,1 Aluminium, Aluminium- und Magnesium-
Gesenksohmiedestücke jeder Art ••.......... 12,4 1,2 legierungen und anderen Leichtmetallen ... 745,4 5,1 
Kaltgewalztes Bandeisen .•••.•...••........ 90,1 8,4 

1 Kaltgezogene Röhren ...................... 12,8 4,3 Gesamtverbrauch an Nichteisenmetallen ..•••.. 67 034,5 706,7 
1) In 1 000 Dutzend. 

Absatz nach Warengruppen. 
Wert Wert 

Menge davon an Menge davon an 
Warengruppe insgesamt insgesamt Exporteure und Ware g uppe insgesamt 

insgesamt Exporteure und 
an das Ausland an das Ausland 

1000 
Mill . .11.Jt ' 

1000 
Mill . .11.Jt' Tonnen Mill, .11.Jt vH Tonnen Mill. !ll.Jt vH 

Geräte für den gewerblichen, land- Feine Schneidwaren ............... 1)64200,4 143,6 71,1 49,5 
wirtschaftlichen und hauswirtschaft- Maschinenteile und Maschinenzube· 
liohen Gebrauch ................. 153,4 156,8 45,8 29,2 hörteile •• , ............ , ........ 19,7 67,4 18,6 27,6 

Schrauben, Nieten, Nägel, Stifte und Bestandteile für Fahrräder, Motor-
verwandte Erzeugnisse, nicht aus rilder, Kraftwagen usw. , •••••••. 111,6 221,4 45,2 20,4 
Draht ... , • , ............. , , ... , • 189,1 82,7 8,0 9,7 Öfen und Herde .................. 189,5 161,2 19,0 11,8 

Erzeugnisse aus Draht .••••••••.••• 1 243,4 582,2 174,2 29,9 Sonstige Eisen· und Stahlwaren und 
Eisenbahnoberbaumaterial,Eisenbahn- andere Erzeugnisse: Röhren, kalt-

waggonteile, Teile für den Wagen• ~ewalztes Bandeisen, Armaturen, 
bau (aussohl. des Kraftwagenbaus) 172,4 72,2 8,7 12,1 eldschränke, Federn, Halbfabrikate 

524,31 
Werkzeuge ....... , .............. , 56,7 161,8 50,7 31,3 der Hammerwerke, Signalanlagen 
Erzeugnisse aus Eisenblech •• , , • , • , • 442,4 473,2 103,6 21,9 usw ............................ - 862,4 94,8 18,1 
Schlösser und Beschläge • , •••• , ••.• 91,2 125,6 47,1 37,5 

1 
2 824,61 

1 
Eisenmöbel, Turn• und Sportgeräte, Insgesamt 692,5 24,5 

Reit- und Fahrgeschirrteile. , , , • , • 51,0 52,2 5,7 10,9 
1) In 1 000 Dutzend. 
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Absatz der Eisen- und Stahlwarenindustrie nach Warenarten. 

Warenart 
1 

Menge I Wert 
Tonnen 1 000 .Jl.l( 

Geräte hir den gewerblichen, landwirtschaftlichen 
und hauswirtschaftlichen Gebrauch 

Schraubstöcke (auch Rohrenschraubstöcke) sowie deren 1 

bearbeitete Teile, vorwiegend bestehend aus: 
Grauguß ..................................... . 
Stahlguß ..................................... . 
geschmiedetem Eisen .......................... . 

Ambosse, Sperrhörner, Brecheisen, Hammer ubcr 10 kg 
das Stuck ...................................... . 

Winden und ahnliche fortscha!fbare Hebezeuge (fertige 
Flaschenzuge usw.), Kloben und Rollen zu Flaschen-
zugen ............... · ·, · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 

Spaten, Schaufeln, Blatthacken, Kohlenloffel, Schmelz-
löffel, Feuergerate (-zangen usw.), Kuchenpfannen, ge-
schmiedet, nicht aus Blech ...................... . 

Pflugschare, Pflugstreichbretter, geschmiedet, gewalzt, 
gegossen ............................... , ....... . 

Große Gabeln (Heu-, Dünger-, Rliben-, Koks-, Stein-
schlaggabeln, Zinkenhacken, Rubenheber) ... , .. , .. . 

Sensen, Sicheln, Strohmesser, geschmiedet, Hauer .... . 
Reb-, Rosen-, Hecken-, Baum-, Blech- usw. grobe SchNen, 

Schafscheren, grobe Handmesser (z.B. Zug-, VViege-, 
Küchen-, Hackmesser, Schmtzmesser, grobe Papier-
messer u. dgl.) .................................. . 

Maschinenmesser flir gewerblichen und landwirtschaft-
lichen Gebrauch (mit Ausnahme der Messer !ur Mah-
maschinen) ..................................... . 

Sonstige landwirtschaftliche Gerate, z. B. Kultivatoren, 
Grubber, Kartoffelgraber, Eggen, Pferderechen sowie 
Teile hierzu, insbesondere Kultivatorenzinken und 
Pferderechenzinken ....... , .. , ............. , ..... . 

Gerate !ur die Hauswirtschaft: 
Bugeleisen, Garnhaspeln, Tierfallen (nicht aus Draht) 

und ahnliche Gerate für den hausw1rtschaftlichen 
Gebrauch ............................... , ..... . 

Kaffee- und· Gewürzmuhlen ...................... . 
Wasch- und W ringmaschinen .................... . 
Fleischhack- und Reibmaschinen, Frucht- und Te1g-

pres~en sowie Teile hierzu, insbesondere Messer und 
Lochscheiben zu Fleischmaschinen ....... , ...... , 

Sonstige hauswirtschaftliche Gerate ............... . 
Riemenverbinder und Riemenspanner ............... . 
Schmiervorrichtungen aus Eisen .... ................ . 
Kopierpressen (ausschl. Kopiermaschinen) ........... . 
Waagen (ausgenommen Prazisionswaagen): 

selbsttatige Waagen (Waagen, die das Gewicht teilweise 
oder ganz an einer Skala oder durch springende 
Zahlen anzeigen) ......... , ....... , ............ . 

andere Waagen 
vorwiegend aus Holz . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
vorwiegend aus Eisen 

1m Eigengewicht von 50 kg und daruber ...... . 
im Eigengewicht unter 50 kg. . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ketten und deren Teile: 
Anker-, Schiffsketten, Ketten zur Kettenschleppschiff-

fahrt. .......... , .......... ·, · , · · · · · · · · · · · · · · · · 
Vieh- und andere Ketten (ausschl. der Fahrrad-, Motor-

rad-, Kraftfahrzeug- und Türketten) .. , ......... . 
Zusammen 

7 580 
264 

1 976 

1 662 

3 219 

10 633 

13 169 

6 642 
5 059 

2 622 

5 653 

21 355 

5 006 
1 713 
6 299 

10 946 
2 853 
1 934 

912 
168 

1 273 

729 

2 331 
2 033 

21 997 

15 3321 

153 3601 

4592 
211 

1 575 

1 280 

4 245 

7 432 

5 429 

6 447 
8 734 

6 687 

13 549 

15 273 

5 850 
3 282 
9 431 

17 472 
6290 
2 019 
1 387 

150 

3 931 

906 

2 243 
4332 

11 274 

12 822 

156 843 

Schrauben, Nieten, Nägel, Stifte und verwandte Erzeugnisse, 
nicht aus Draht 

Schrauben von mehr als 13 mm Stiftstarke (ausschl. l 
Schrauben fur den Eisenbahnbau) ............. , .. . 

Nieten von mehr als 13 mm Stiftstarke ............. . 
Lose Schraubenmuttern und Unterlegscheiben fur Schrau· 

ben, .. ,,,,., .... ,,., ....... ,,.,,,,, ......... ,,,, 
Isolatorstutzcn ................................... , , 
Huf- und Klaueneisen: 

halbfertige .. , , , , , .............................. , , 
fertige aus Stabeisen und Blech .................. . 
fertige aus Guß ..... , , , ..... , . , ................ , . 

Schraub- und Steckstollen, Steckgrille .... , ......... . 
Geschnittene Nägel (Tacks, nicht aus Draht, Semenees 

und Aufzwickstifte) . , , .... , , , , , , , . :..:.:.:..:.:..:..:.:_~ 
ZuAammen 

82078 
52 858 

19 194 
4 644 

19 676 
1 251 
! 192 
6 194 

1 992 

189 0791 

41365 
13 587 

12511 
1 944 

5 822 
483 
769 

4707 

1 537 

82725 

Warenart Menge 
Tonnen 1 

Wert' 
1 000 .Jl.l( 

Erzeugnisse aus Draht 

Drahtseile und Drahtlitzen .. , ... ,,.,, ........ , .. , . , • 48723 
Stacheldraht .... , ................................. , 81 446 
Klammern und Schlaufen aus Draht ................ , 4 224 
Drahtgewebe und Drahtgeflechte ................... . 92 279 
Sprungfedern ..................................... . 19 620 
Drahtbesen, Drahtbursten und Drahtkorbe .......... . 1 105 
Hut- und sonstige Haken, Kisten- und Sarggriffe, Splinte, 

Krampen, Schnallen, Hefter und Ösen ......... , .. . 8732 
Stiefeleisen ....................................... . 1 479 
Schrauben, Nieten bis zu 13 mm Stiftstarkr ......... . 82 996 
Blankschrauben ................................... . 16 599 
Hufnagel ......................................... . 3 249 
Rosettenstifte und andere Fassonnagel .............. . 4198 
Drahtstifte einschl. Tacks aus Draht ................ , 173 713 
Drahtmatratzen, nicht gepolstert ................... . 14700 
Nadeln aller Art aus Stahldraht und Eisendraht ...... . 7630 
Draht, kalt gewalzt oder gezogen, Kratzendrahte, Weber-

htzendrahte, Seildrahte usw., nicht weiterverarbeitet 
und weiterverarbeitet, zum Absatz bestimmt ...... . 623 255 

Drahtsaiten flir Tonwerkzeuge, nicht libersponnen (auch 
abgepaßt) ...................................... . 

Sonstige Waren aus Eisendraht .................... . 
3791 

59 097 

Zusammen 12434241 

Eisenbahnoberbaumaterial, Eisenbahnwaggon teile, 
Teile fur den Wagenbau (ausschl. Kraftwagenbau) 

Laschenschrauben und -keile, Hakenschrauben, Schwel- 1 

lenschrauben, Spurstangen, Klemmplatten, Haken- 1 

nage! fur Eisen-, Klein-, Gruben- und sonstige Bahnen · 
Eisenbahnwagenbeschlage .... , ..................... · 1 

Eisenbahntragfedern, Pufferiedern ................... 

Af~d~;J~~~~~ .1~~- ~~~ -~~~~~~~~~ _(~~-s'.~~'.·. ~-r~::~~~~~: 1 

Patent- und Halbpatentachsen und Teile davon (ausschl. l 
Eisenbahnachsen und Kraftwagenachsen) ........... 1 

Andere Achsen und Teile davon (ausschl. Eisenbahnachsen 1 

und Kraitwagenachsen) ........ , , ................. 
Zusammen 1 

Werkzeuge 

Sageblatter: 
Kreis- und Gattersagen !ur Holzbearbeitung, Stein-

sageblatter ................................... . 
Andere Sageblatter fur Holzbearbeitung, wie Band-

sagen, Handsagen usw . ........................ . 
Metallangsagen .................................. . 

Feilen und Raspeln . . . . . . ........................ . 
Spiralbohrer ...................................... . 
Fraser, Reibahlen, Senker usw ... ................... . 
Andere Ahlen und Bohrer, Korner, Reißhaken, Schlag-

eisen .............................. , ............ . 
Gewindeschncidwerkzeuge ... , ...................... . 
:Beile und Axte, Hacken (mit Ausnahme der Zinkenhacken, 

Blatthacken) .................................... . 
Bohrknarren, Rohrschneider, Blechscheren, Schneidzirkel 
Zangen aller Art (ausschl. chirurgische Zangen und Feuer· 

zangen) .. , ......................... , , ........ . 
Drehstahle aller Art, Beitel, Meißel, Stemmeisen und 

anderes Stemm- und Stechzeug sowie Hobeleisen . , . 
Lehren und sonstige Lehrwerkzeuge , , .. , ...•... , , , . , 
Sonstige Meßwerkzeuge aus Eisen , , , .. , ............ , 
Spannwerkzeuge, ms besondere Bohr· und Drehlutter .. . 
Feilkloben, Kl6b· (Kleb-) schrauben, stellbare Schrauben· 

schlussel, Maurerkellen, Bleger, Lochstanzen, Bohr· 
winden, Drillbohrer, Hammer bis zu 10 kg das Stuck 
und andere nicht genannte Werkzeuge ....... , , , , .. 

77725 
51 142 
24140 

6 919 

1 081 

11 381 

172 3881 

4055 

2 183 
2150 
6307 
2055 
1 135 

2 371 
1 186 

5 974 
321 

4 543 

1 876 
347 
682 

2 523 

18 853 
Telegraphenbauwerkzeuge .............. __ ._._. _ .. _._._. _ .. _._._. -!----+---181 

56 7421 Zusammen 

7 

42 176 
22 329 

1 673 
49 989 
7 839 
2 026 

8 462 
908 

60 180 
35 971 
2 596 
4000 

52 734 
10565 
53 711 

179 747 

1 079 
46 164 

582 149 

24 746 
26 290 
9 873 

3 610 

1 228 

6 452 

72 199 

8 ()95 

6 729 
6969 

19 023 
17 741 
10370 

7 149 
10 559 

4 960 
814 

8 453 

4778 
4331 
6362 
5 292 

39 787 
403 

161 815 
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Noch: Absatz der Eisen- und Stahlwarenindustrie nach Warenarten. 

Warenart 1 
Menge I Wert 
Tonnen 1 000 .7/.J/, ---------------------~---~-

Erzeugnisse aus Eisenblech 

Spaten, Schaufeln, Blatthacken, Kohlenloffel, Schmelz· 
löffel, Feuergerate aus Blech ..................... . 

Ofenrohre, Ofenringe und sonstige Ofenteile, Badewannen 
aus Eisenblech (roh und emailliert), Taschen- und 
Kofferbugel, Glocken und Gelaute aus Blech, Rolläden 
und Rolljalousien, Kasten (außer Geldkasten), Hob· 
bocks, Kanister, Schachteln u. dgl. ............... . 

Fasser, Trommeln und Teile davon ................. . 
Buchsen, Konservendosen aus Blech und Teile davon .. 
Haus- und Kuchengerate, Kuchengeschirr aus Eisenblech 

und Teile davon ................................ . 
Geldkasten aus Blech, Flaschenkasten und Blechkoffer .. 
Blechplakate, Blechschilder u. dgl. . . . . . ............ . 
Milchkannen, Molkereigefaße und -gerate, andere Trans-

portkannen aus verzinktem Eisenblech, sonstige Kan-
nen aus Weißblech .............................. . 

Laternen, Sturmlaternen, Lampen, Teile davon ..... , .. . 
Eiszellen, Spielzeug aus Blech und andere bisher nicht 

genannte Waren aus Eisenblech .................. . 
Zusammen 

Schlosser und Beschlage 

Turschlösser ...................................... . 
Mobel· und Kofferschlosser . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Vorhangschlosser ................................. . 
Fertige Schlusse! allein ............................ . 
Bau- und Mobelbeschlage (Scharmere, Tilrfedem, -ketten, 

8 745 

46405 
80 169 
74727 

122 309 
2 532 
6 908 

16346 
5 571 

78688 

442 4001 

11 382 
5 486 
8 413 
2 216 

5 390 

43 051 
34788 
79575 

136 750 
3568 

11 454 

17707 
16 841 

124 066 

473 190 

22 457 
17 435 
15 591 
3 853 

Kofferwinkel, Mobel- und Stuhlrollen, Schiebladen-
-knopfe, -riegel, Bufettgriffe, Gabel- (Vogel-) Rollen, 1 

griffe, -knopfe u. dgl.) .................. -~~~~~~~~ 1--:-:-;,-':~
1 
__ 1:-:-~-3-~ 

Eisenmöbel, Turn- und Sportgerate, Reit- und Fahrgeschirrteile 

Turngerate . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 696 
Eisenmöbel, nicht gepolstert ....................... · 1 48 1111 45 763 

1 814 
3 419 Schlittschuhe und Rollschuhe . . . . . . . . . . . . ......... , 759'1 

bugel, Sporen, Beschlage ....................... ___ ·_·_, _____ 44_7~ __ 1_2_4_8 
Reit- und Fahrgeschirrteile, wie Trensen, Kandaren, Ste1g-1 

Zusammen 51 0131 52 244 

Feine Schneidwaren 

Tischmesser und -gabeln, Dessert-, Tranchier-, Obstmesser 
einschl. loser Klmgen ............................ . 

Taschenmesser aller Art ........................... . 
Scheren aller Art (Stick-, Nagel-, Laden-, Damen·, 

Schneider· usw. Scheren) ........................• 
Haarschneidemaschinen . . . . . . . . . . . ............... . 
Rasierklingen .....................................• 
Rasiermesser . ..................................... . 
Rasierapparate....... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Chirurgische Instrumente aller Art (Augen-, Knochen-, 

Gipsscheren, Zangen, Trokare, Pinzetten, zahnarzt-
liche Instrumente usw.) .......................... . 

Blanke Waffen und Waffenteile (Hirschfanger, Sabel, 
Schwerter, Fecht-, Luxus-, Offizierswaffen einschl. 
Scheiden, Gefaße usw.) ..........................• 

Andere feine Eisen- und Stahlwaren (Löffel zum Tisch-
gebrauch, Messerbankehen, Korkzieher, Nußknacker, 
Abzieh- und Schleifapparate, Nagelpflegegerate, 
Tortenheber usw.) ............................... . 

Rohe schwarze Ware (geschlagene schwarze Messer, 
schwarze Scheren usw.), als solche zum Abs~tz bestimmt 

Zusammen 

1 000 
Dutzend 

4 604,5 
5 218,5 

2 875,2 
245,2 

17 493,1 
783,3 
92,0 

5805,1 

39,0 

9 487,5 

17 557,0 

64 200,41 

26790 
23 742 

15 444 
5 829 

11 565 
12 217 

873 

16 157 

2 404 

19 108 

9 460 

143 589 

Warenart 1 
Menge I Wert 
Tonnen 1 000 .7/.J/, 

Maschinenteile und Maschinenzubehörteile 

Weberei und Spinnereiutensilien aus Eisen: 1 
Spindeln aller Art sowie Schutzen und Spulen ..... . 
Webschafte, Weberlitzen, -litzenringe (Mailions), 

-blatter und -blatterzahne, Rietdraht und Rietstabe, 'I 

Riete und ahnliche Ausrustungsgegenstände !ur 

923 

Spinn-, Zwirn- und Webmaschinen .............. 1 

Kratzen beschlage ................................ . 
Kugel- und Rollenlager, auch mit Kugeln und Rollen 

(ausgenommen fur Fahrrader, Motorräder, Kraft-
wagen usw.) .................................... . 

Stahlkugeln (ausgenommen fur Fahrrader, Motor-
rader, Kraftwagen usw.) ..................... , ... . 

Einzelteile für landwirtschaftliche Maschinen (ausgenom· , 
men Pflugschare, Pflugstreichbretter, Kultivatoren- '. 
zinken, Pferderechenzinken) ....................... i 

Zahnrader aus schmiedbarem Eisen, bearbeitet (ausge· j' 

nommen flir Kraftfahrzeuge) ..................... . 

Zusammen . 

Bestandteile !ur Fahrrader, Motorrader, 
1 Kraftwagen usw. 

Öfen und Herde 

Zimmeröfen, auch Heizofen fur Werkstatten, Saalöfen, 
Großraumöfen und ahn.liehe, auch mit rundem oder 
mehreckigem Blechmantel. ........................ 

Koch- und Heizherde, Kocher, Kochkessel, Großkochan-
lagen, auch mit Korpern aus Eisenblech, fur alle Heiz-
stoffe ........................................... 

Öfen fur gewerbliche Zwecke: Back-, Gluh-, Harte-, 
Schmelz-, Schmiede-, Trocken· und ahnliche Öfen ... 

Teile zu Öfen und Herden .......................... 
Zusammen 

1 379 
902 

3 292 

380 

---~'--

II 3941 

1 411 

19 6811 

111 581/ 

60 514 

120 836 

3 064 
5 073 

189 4871 

4885 

6688 
10460 

27 372 

1 113 

14 371 

2 488 

67 377 

221 425 

44 019 

108 790 

3 713 
4700 

161 222 

Sonstige Eisen- und Stahlwaren und andere Erzeugnisse 

Schlangenrohren aus Eisen, gezogen; Rohrenformstucke 
aus schmiedbarem Eisen, bearbeitet ........ , ..... . 

Andere Rohren aus schmiedbarem Eisen, gezogen oder 
gepreßt (ausschl. der Rohrenverbindungsstücke) ..... 

Andere Rohren, weder gewalzt noch gezogen, sondern 
gefalzt, gelotet, genietet, geschweißt 

roh .......................................... . 
bearbeitet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 

Rohrenverbindungsstucke aller Art ................. . 
Kaltgewalztes Bandeisen, zum Absatz bestimmt ..... . 
Ausrustungsstucke (Armaturen) aus schmiedbarem Eisen 

ohne Verbindung mit anderen unedlen Metallen flir 
Rohrleitungen, Dampfkessel, -fasser, Reservoire und 
ahnliche Gerate, wie Hahne, Ventile, Schieber usw .. . 

Geldschranke ...................................... . 
Blankscheite (Planchetten), Miederfedern, Bruchband-

federn und ahnliches ............................ . 
Andere Federn (ausschl. Schreib-, Sprung-, Tilr-, Auto-

mobil-, Wagen- und Handfeuerwaffenfedern) ....... . 
Kunstschmiedearbeiten aus Eisen ...... ............. . 
Feine Eisenwaren, anderweit nicht genannt, wie Umsteck-

bleistifte, Drehbleistifte, Schreibfedern, Druckknopfe, 
Fingerhute und ahnliches ........................ . 

Halbfabrikate der Hammerwerke ( Gesenkschmiedestlicke 
und ahnliche) ................................... . 

Kleine Eisenkonstruktionen (Turen, Fenster, Pfosten 
u.dgl.) ......................................... . 

Kleineisenzeug (Sagebogen, Magnete, Fasson- und Dreh-
teile verschiedener Art usw.) ..................... . 

Eiserne Handkarren und ahnliche Kleinfahrzeuge .... . 
Feldbahn- und Grubenbedarf; Signalanlagen ........ . 
Waren aller Art, ausschl. aus Nrnhteisenmetallen, m den 

Betrieben der Eisen- und Stahlwarenindustrie mither· 
gestellt ..... • .................................... . 

Maschinen und Maschinenteile (Transmissionsanlagen, 
Kessel und andere) .............................. . 

Sonstige Erzeugnisse .............................. . 

Zusammen 

1 

1 

1 

13 949 7 085 

101 424 49 206 

67 887 29 605 
26074 16 805 
40 102 32 453 

217 683 82 210 

2 852 3 470 
7 084 8 979 

522 1 576 

8 141 15 852 
521 1 654 

6 446 25 069 

102 319 47 636 

101864 62 976 

817 2 412 
5 196 5 650 

109 515 58 465 

777 4 511 

24386 35 666 
24773 32 955 

862 332 524 235 
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Eisen- und Stahlwarenindustrie nach Gebieten. 

Absatz Absatz 

Preußen 
(Provinz) 

Be-
triebe 

Beschäftigte 
Personen am 
1. Juli 1928 

Ange- Ar-
stellte heiter 

zu-
sam-
men 

Ver- davon 
Lohne arbei- an 

und tetes insge- Etxpor· 
Ge- eure 

Deutsches Reich 
(Land) 

Beschaft1gte 
Personen am 
1. Juli 1928 

Be- !--=------
triebe 

A Ange- Ar-
1a':ä_ stellte heiter sam-

Löhne Ver-
und arbei-
Ge- tetes 

halter Ma-
terial 

davon 
an 

Expor-
insge· teure 
samt u. an 

das 
Aus-
land 

---~-M=il-l.~.11-.Jt-~---• men Mill . .JlJt 
1 

hälter t!:~l samt uda~n zu-

----- ----~-------'----'----~-----~---,-------~-~--~-------------~--

Berlin.......... 4511 3 741120 832124 573II 55,7 43,9 148,0 20,0 Preußen . . . . . . . . 5 438, 33 8431245 181279 024 573,4 789,812 017,2 
Brandenburg.... 86 746 4 979 5 725 9,9 8,9 30,2 6,2 Bayern......... 431 4 494 31 319 35 813 70,1 64,4 200,1 
Niederschlesien.. 102 672 5034 5706 9,1 11,5 29,1 1,7 Sachsen (Land).. 668 1 4828 38218 43046 79,1 76,0 230,4 
Oberschlesien.... 291 4761 5 016 5 4921 10,4 18,8 41,9 4,8 Württemberg.... 363 2 874 21 303 24177 47,2 34,6 128,2 
Sachsen (Prov.) . 257 1 250' 11260112510

11 

21,5 22,5 63,3 13,7 Baden.......... 156 1 179 6 874 8 053 16,6 21,2 53,7 
Schleswig- 1 
Holstein....... 64 402 3 341 3 743' 7,8 14,2 31,0 10,0 Thüringen .. . .. . 263 1 398 11 150 12 548 20,4 19,0 64,1 

Hannover....... 1641 1226 8373 95991' 19,3 27,0 64,0 9,5 Hessen......... 68 635 4669 5304 11,1 12,4 36,2 
Westfalen ....... 11366110404 80065190469 187,3 347,0 762,3 181,3 Hamburg....... 85 230 1626 1856 3,9 4,9 13,5 
Hessen-Nassau . · 1 387 1 6711 11 745 13 416 24,8 32,0 85,9 18,3 Braunschweig . . . 47 694 5 133 5 827 10,8 22,6 47,5 
Rheinprovinz.... 2 488 13 134193 598!106 732 225,9 258,5 752,3 266,0 Anhalt....... . . 25 208 1 159 1 367 2,4 2,6 8,0 

531,7 
50,1 
37,1 
33,5 
9,2 

19,3 
3,7 
2,6 
1,4 
0,7 

Übriges Preußen. 
1 
__ 44~ __ 1_2~1 __ 9_3_80 __ 1 _0_59_1 __ 1 ~•7, __ 5_,5~ __ 9,_2~_0_,_2_1 

Preußen 1,54381338431

1
24518112790241 573,4 789,812011,2/ 831,7 Lüübeck ········ 12 140 1212 l 352 2,5 4,3 9,0 1,3 brige Lander.. 89 289 2 001 2 290 4,1 7,6 16,7 1,9 

Deutsches Reich 7 6451 50 8121369 8451420 657/ 841,6 1 059,412 824,6/ 692,5 

Solinger Schneidwarenindustrie im Jahre 1928. 
Die nachfolgenden Zahlen über die Solinger Schneidwarenindustrie sind bereits in den 

vorstehenden Gesamtübersichten über die Eisen- und Stahlwarenindustrie enthalten. 
Zahl der Firmen........................................................... .. .. .. .. .. .. .. . 821 

davon reine Schlagereien......... .. .. .. .. .. .. .. . . . . . . . .. .. .. .. . . . .. .. . .. . .. .. . . . . . . . . .. . . . . 75 

Angestellte Arbeiter zusammen 

Bescha!tigte Personen 
insg esamt 

1 davon in 
reinen 

Schlagere1en 

1 davon in 
insgesamt reinen 

Schlagereien 
insgesamt 

am 1. Januar 1928 ............ . 2 612 146 12 238 1 250 14850 
am 1. April 1928 •.............. 2 626 148 12 491 1 290 15 117 
am 1. Juli 1928 ............... . 2 619 147 12 347 1 271 14966 
am 1. Oktober 1928 ............ . 2 599 147 12 483 1 273 15 082 
am 1. Januar 1929 ............ . 2 583 149 12520 1 264 15 103 

Löhne und Gehälter an Angestellte und Arbeiter ............................................ .. 

1 davon in 
reinen 

Schlägereien 

1 396 
1 438 
1418 
1 420 
1413 

1 000 .11.Jt 
32 428 

davon in reinen Schlagereien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 327 
an Heimarbeiter einschl. Kraftstellenmieter................................. 18 812 --------

Zusammen 51 240 

Rohstoffverbrauch der Solinger Schneidwaren-
industrie. 

Rohstoff 

Eisen und Stahl: 
Eisenguß ( Grauguß) .......................•....•.. 

davon gegossene Scheren usw ................... . 
Temperguß ..................................... . 
Stahlgnß ...................................... .. 
Stabeisen und Stabstahl. ........................ .. 
Grobbleche (4,76 mm und daruber) ............... . 
Mittelbleche (3 mm bis unter 4, 76 mm) ............ . 
Feinbleche (unter 3 mm) und Bandstahl. ........... . 
Gezogener Draht, Drahtstifte, Nieten u. dgl.. ....... . 
Halbfabrikate von anderwärts bezogen: 

Rasierklingen................................... 1) 
Rohe schwarze Ware (z.B. schwarze Messer, ge-

schlagene schwarze Scheren) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1) 
Nichteisenmetalle: 

Rohmetalle zur Metallisierung: 
Nrnkel ........................................ . 
Kupfer ........................................ . 
sonstige Rohmetalle und Rohmetallegierungen . . . . . ') 

Schwermetallgnß ..................... , ........... . 
Leichtmetallguß •.....•.....................•.....• 
Walzwerkserzeugnisse .•............................ 

Gesamtwert der verarbeiteten Roh- und Halbstoffe .... 
und zwar: 

Eisen und Stahl sowie Nichteisenmetalle •........ 
Holz (ohne Holz zu Verpackungszwecken) ....... .. 
andere Materialien ............................. . 

1 ) In 1 000 Dutzend. - ') In K!logramm. 

Menge 
Tonnen 

357 
308 
353 

24 
12 540 

16 
164 

6 754 
86 

6 735 

10 204 

39 
5 

2 841 
133 

6 
362 

Wert frei Werk 
Mill . .11.Jt 

22,8 

18,7 
0,9 
3,2 

7* 
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Absatz der Solinger Schneidwarenindustrie. 

Warenart 

Fertigfabrikate: 
Hauer .............•................•.. 
Grobe Scheren (Reb-, Rosen-, Hecken-, 

Baum-, Blech- usw. Scheren) ......... . 
Schafscheren .......................... . 
Grobe Handmesser und Messer zu einfachen 

Geraten für den gewerblichen, landwirt-
schaftlichen und hauswirtschaftlichen Ge-
brauch (Wiege-, Hack-, Zugmesser, Plan-
tagenmesser usw.) ................... . 

Tischmesser, Dessert-, Tranchier-, Obst-
messer, Messer für Haushaltungs- und ge-
werbliche Zwecke ( Gemll.se-, Brot-, 
Schlacht-, Schnitzmesser usw.) einschl. 
loser Klingen ............•....•.....• 

Taschenmesser aller Art ................ . 
Feine Scheren aller Art (Stick-, Nagel·, 

Laden-, Damen-, Schneider- usw. ßcheren) 
Haarschneidemaschinen ................ . 
Rasierklingen ......................... . 
Rasiermesser . , ........................ . 

· Rasierapparate ........................ . 
Chirurgische Instrumente aller Art (Augen-, 

Knochen-, Gipsscheren, Zangen, Trokare, 
Pinzetten, zabnarztlicbe Instrumente nsw .) 

Blanke Waffen und Waffenteile (Hirsch-
fänger, Säbel, Schwerter, Fecht-, Luxus-, 
Offizierswaffen einschl. Scheiden, Gefaße 
usw.) ....................•........... 

Andere feine Eisen- und Stahlwaren (Loffel, 
Gabeln, Messerbiinkcben, Korkzieher, 

Menge 

1000Dtzd. 

41,0 

38,2 
1,0 

44,l 

4060,l 
5 184,5 

2 471,2 
179,4 

10 981,3 
752,7 
34,8 

306,9 

32,1 

Wert in 1 000 Jl.lt' 

ins-
gesamt 

1 022! 

676 
52 

396 

24328 
23 274 

14380 
4187 
5 721 

11 839 
504 

2 033 

2 061 

davon an 
Ex-

porteure 
und an das 
Ausland 

1 001 

224 
7 

179 

8 272 
15 365 

9 541 
2 928 
3 894 
9 666 

118 

1 304 

981 

Nußknacker, Abzieh- und Schleifapparate, 1 
Nagelpflegegeriite, Tortenheber usw.) . . . 5 868,4 11 953 5 069 

Sonstige Erzeugnisse ......... _._._ .. _._._._ .. _._._ 1_1_) _7_2_7_,2~ __ 3_3_7_7 ___ 999_ 
Insgesamt 105 8031 59 548 

Halbfabrikate zum Absatz bestimmt: 1 

Rohe schwarze Ware (geschlagene schwarze 
Messer, schwarze Scheren usw.)... . . . . • 10 752,0 

Rasierklingen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 770,8 
8 804 

589 
281 

Schlagereierzeugnisse, die für andere Be- 1 

!1~"cf.e.~l·s-~~~~~'.~~~~~~~~~r.i~~~-~~s.t'.~".'~ 1113,6 960 4 
_In_s_g-es_a_m_t_, _____ / __ 10_3_53_/ ____ 28-5 

1 ) In 1000 Kilogramm. 

Industrie feiner Schneidwaren außerhalb Solingetts im Jahre 1928. 

Übersicht über die Betriebe, die außerhalb Solingens 
feine Schneidwaren hergestellt haben. 

Herstellung feiner Schneidwaren außerhalb Solingens. 

Gebiet 1 
Zahl der\ 
Betriebe Hauptfabrikationszweig 

----------
Berlin •................. 
Prov. Sachsen . ......... . 

Hessen-Nassau ......... . 

Rheinprovinz .......... . 

Übriges Preußen 
Preußen 

Bayern •..•.•.....•..... 
Land Sachsen .......... . 
Württemberg ...•........ 
Thüringen ..........•... 

\ 

1 

1 

19 
8 

48 

40 

7 
122 

2 
5 

55 
10 

Andere Länder •. ·.:..:..:..:.:...j ___ 9_ 
Deutsches Reich 203 

1 
Rasierklingen, chirurgische Instrumente 
Haarschneidemaschinen, andere feine 

Eisen- und Stahlwaren (Löffel, Kork-
zieher, Nußknacker usw.) 

Scheren aller Art, chirurgische In-
strumente, andere feine Eisen- und 
Stahlwaren 

Scheren aller Art, chirurgische In· 
strumente, R~sierklingen 

vorwiegend chirurgische Instrumente 
Feine Schneidwaren 

Chirurgische Instrumente 
Rasierklingen 
Rasierklingen, chirurgische Instrumente 
Rasierklingen, Tischmesser und -gabeln, 

Dessert-, Tranchier·, Obstmesser ein-
schließlich loser Klingen 

vorwiegend chirurgische l!lstrumente 
Feine Schneidwaren 

Warenart 

__________________ , 
Tischmesser und -gabeln, Dessert-, Trancbier-, 

Obstmesser einschl. loser Klingen ....... . 
Taschenmesser aller Art ..................• 
Scheren aller Art (Stick-, Nagel-, Laden-, 

Damen-, Schneider- usw. Scheren) •.•. , .. 
Haarschneidemaschinen .....•..•....•....• 
Rasierklingen •.•.•.•..••.......•......... 
Rasiermesser •...•........................ 
Rasierapparate .................•......•.. 
Chirurgische Instrumente aller Art (Augen·, 

Knochen-, Gipsscheren, Zangen, Trokare, 
Pinzetten, zahnärztliche Instrumente usw.) 

Blanke Waffen und Waffenteile (Hirschfänger, 
Säbel, Schwerter, Fecht·, Luxus-, Offiziers-
waffen einschl. Scheiden, Gefaße usw.) .••. 

Andere feine Eisen- und Stahlwaren (i.öf!el 
zum Tischgebrauch, Messerbankchen1 Kork-
zieher, Nußknacker, Abzieh- und i;chleif-
apparate, Nagelpflegegeräte, Tortenheber 
usw.) .....•........•.•..•...•...••.... 

Zusammen 

Imil:;re 1_W_e_rt_i_n-,-1_0_0_0_.JP_.lt'_ 

abgesetzte daE! an 
Menge ins„ porteure 

gesamt und an das 
Ausland 1000Dtzd. 

544,4 
34,0 

404,0 
65,8 

6 511,8 
30,6 
57,2 

5 498,2 

6,9 

3 619,1 
16 772,0 1 

2 4621 
468 

1 064 
1 642 
5 844 

378 
369 

14124 

343 

7155 
33 849 1 

333 
49 

816 
963 

1224 
109 
63 

7 730 

45 

2336 
13 668 
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Herd- und Ofenindustrie. 
Die nachfolgenden Zahlen über die Herd- und Ofenindustrie im Jahre 1928 sind bereits in den vorstehenden Gesamtübersichten 

über die Eisen- und Stahlwarenindustrie enthalten. 
Herd- und Ofenindustrie in den Jahren 1928 und 1929. 

Beschäftigte Personen 
Angestellte 

1928 1 1929 

am 1. Januar .................. . 2799 2%8 
1. April ••.•••.•••.•.•......• 2 890 2 954 
1. Juli ..................... . 2 938 2 976 

• 1. Oktober ................. . 2947 3 006 
• 1. Januar 1930 ............. . ~ 

Löhne und Gehälter ............................... . 
Gesamtwert des Rohstoffverbrauohs ................. . 
Gesamtwert der Jahreserzeugung .... ................ . 
Gesamtwert des Jahresabsatzes ..................... . 

davon an Exporteure und unmittelbar an das Ausland 

Von dem Gesamtabsatz entfielen auf: 
Fertige Öfen und Herde: 

Öfen, Herde und Kocher für alle Brenn-
stoffe (ausgenommen für elektrischen 
Strom): 

Haushaltungsherde, ZentralheizungB-
herde und Kocher: 

ganz aus Eisenguß • • • • • • 1928 
1929 

mit Blechrümpfen oder 
ganz aus Eisenblech. • • . 1928 

1929 
Zimmer-, Großraum- und Ein-

satzöfen 
ganz aus Eisenguß • • • . . . . 1928 

1929 
aus Eisenguß mit Blech-

mantel.. .. . . • .. .. .. .. • 1928 
1929 

Großherde und Großkoch-
anlagen .. .. .. .. • .. .. • • .. .. 1928 

1929 
Kesselöfen aus Eisenguß für 

Speisen und für Wäsche , . . • 1928 
1929 

Zimmeröfen für flüssige und gas-
förmige Brennstoffe . . • . . . . . 1928 

1929 
Badeöfen.. .. . . .. . . . . .. . . . . . . 1928 

1929 
Öfen für gewerbliche Zwecke 

(Back-, Glüh-, Härte-, La-
boratoriums-, Schmelz-, 
Schmiede- , Trocken- und 
ähnliche Öfen) .. • • . • . . • . • .. 1928 

1929 
Öfen, Herde nnd Kocher aller Art 

für elektrischen Strom • • . • . . . . • • 1928 
1929 

Ersatzteile und Zubehörteile . . • . . . . . . . . . 1928 
1929 

Sonstige Erzeugnisse .. .. .. .. .. . .. .. . .. . 1928 
1929 

1928 
1929 

Menge 

Tonnen 

15167 
15 596 

85 091 
84 911 

40 789 
45525 

16 061 
19192 

9034 
9254 

6615 
5 915 

2 009 
1 832 

440 
336 

174 
160 

356 
386 

5 073 
5226 

21 232 
18 456 

1 

Arbeiter 

1928 1 1929 

19 136 19 435 
19649 18955 
19 663 19 539 
20 504 19 963 
~~ 

1iisTw;-
1000.w.K 

47 571 
64663 

164420 
162 649 
17672 

48 866 
67 896 

171 291 
170 536 
21 224 

Wert 
davon 

an 
ins„ Expor-

gesamt teure 
u.andas 
Ausland 

1000 .W.J( 

12 281 1 933 
12 699 2 048 

70733 8 007 
73 958 9894 

28 017 1 946 
33 564 2 888 

9736 453 
11164 712 

14566 1 713 
13 582 1 791 

3 324 113 
3076 120 

2 971 524 
2 796 576 

933 116 
766 147 

183 3 
175 4 

938 52 
935 45 

4699 333 
4755 392 

14268 2 479 
13 066 2 607 

162 6491 17 672 
170 536 21224 

Herd- und Ofenindustrie nach Gebieten. 
Verar- Absatz 

Durch· beitete 
schoillllch Roh- davon 
beschä!- stoffe Er- an Ex-

Gebiet Jahr Be- Ugte Per- und zeugung ins- porteure 
triebe sooen Halb- gesamt und an 

(Arbeiter fabri- das 
und .In- kate Ausland 
gestellle) 

1000 .W.J( 

Westfalen ••.•.•..••• 1928 18 5185 14744 37237 36908 3 036 
1929 18 5 253 14232 39303 39017 3814 

Hessen-Nassau ••...• 1928 9 3128 10129 23 841 23 551 1 474 
1929 9 3273 10258 25 799 25105 2368 

Rheinprovinz •••.••• 1928 11 2 673 6 656 17424 17174 2088 
1929 11 2 435 7174 17125 17 370 2332 

Hannover, Braun ... 
schweig und Scbles-
wig-Holstein ••.•.• 1928 9 3 677 12234 27766 27638 4023 

1929 9 3 862 14126 28722 28 678 4431 
Land Sachsen, Prov. 

Sachsen, Thüringen 
und Anhalt ....... 1928 6 2486 4408 14580 14328 1 611 

1929 7 2 271 4775 15 092 15 050 1 825 
Schlesien und Berlin., 1928 7 857 2 578 4740 4617 140 

1929 7 832 2 906 5 443 5 535 119 
Hessen ............. 1928 4 1199 4001 13 278 13073 1 590 

1929 4 1125 3 838 12 516 12 585 1367 
Bayern ............. 1928 11 1170 2533 6674 6593 133 

1929 11 1102 2 817 6 848 6346 182 
Baden .............. 1928 9 2 057 6729 17065 16962 3571 

1929 9 2 070 7 055 18 775 18 709 4782 
Württemberg ..•••.• 1928 4 200 651 1 815 1 805 6 

1929 4 195 715 1 668 1 641 4 
Deutsches Reich 19281 90 122 63216406311644201162 6491 17672 

1929 91 22 418 67 896 171 291 170 536 21224 

davon 
Haus- Zimmeröfen, Groß-

haltungs- Großraum- herde, 
herde, Zen- öfen und Groß• 

tralhei- Einsatzöfen koch-
zungsherde für feste an-
und Kocher Brennstoffe lagen Son-

Ge- eowie stiga 
mit Kessel· Gebiet Jahr samt- Blech- aus öfen Er-

absatz ganz rümp- ganz Eisen- &US zeug-
aus fen aus guß Eisen- nissa oder guß 

Eisen- ganz Eisen- mit für 
guß aus guß Blech- Speisen 

Eisen- mantel und 
blech Wäsche 

1000 .W.K 

Westfalen ••..•.•.••• 1928 36 908 728 23 672 5 801 608 4416 1 683 
1929 39017 782 23 857 8059 495 4507 1317 

Hessen und Hessen-
Nassau •..•••••••• 1928 36622 3272 10 550 11989 2 642 1 929 6240 

1929 37 690 3 203 10 295 13832 3 385 1 881 5094 
Rheinprovinz •...... 1928 17174 1 435 6178 1 861 3 230 1 075 3395 

1929 17371 1 402 6 617 1 898 3 256 960 3 238 
Hannover, Braun-

schweig und Schles-
wig-Holstein •••••• 1928 27639 880 13 516 3 626 924 6 898 1 795 

1929 28677 936 14886 4015 1 017 5 740 2083 
Land Sachsen, Prov. 

Sachsen, Thüringen, 
Anhalt, Schlesien 
und Berlin ........ 1928 18 948 3839 3 953 188 966 1 257 8 745 

1929 20583 4248 4560 227 l 489 1262 8 797 
Bayern, Baden und 

Württemberg •..•. 1928 25 358 2127 12 864 4552 1366 2315 2134 
1929 27198 2128 13 743 5 533 1 522 2308 1 964 

Deutsches Reich 1928116264911228117073312801719736117890123992 
1929170 536 12 699 73 958 33 564 11164 16 658 22 493 

Herd- und Ofenindustrie nach Größenklassen. 

Absatz 
Ar• 

1 

Größenklaase Be- balter , 1 In· Aus-
(Stand vom 1, Juli 1929) Firmen triebe am lnB- lands• lands· 

1.Juli gesamt absatz absatz 
1929 

1000.W..f 

bis 150 Arbeiter 24 24 483 5725 5 444 281 
von 151 bla 100 • 19 19 1461 12846 11 766 1 080 • 101 • 800 • 29 29 4702 41 957 38207 3 750 • 801 • 1000 • 10 10 6035 56503 46529 9 974 

über 1000 • 4 9 6858 53505 47366 6139 -
Deutsches Reich 86 1 91 / 19 539 / 170 536 / 149 312 / 21 224 
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Uhren- und Schmuckwarenindustrie. 

Uhrenindustrie. 
Zur Uhrenindustrie*) wird neben der Herstellung von 

Groß- und Taschenuhren auch die Fabrikation der dazu 
erforderlichen Bestandteile, die zum Teil in Spezialfabriken 
erfolgt, gerechnet. Soweit in den Uhrenfabriken Uhren in 
Verbindung mit anderen Meßeinrichtungen hergestellt 
werden, sind sie ebenfalls miteinbezogen worden. 

Im Jahre 1928 waren in der Uhrenindustrie rd. 300 tätige 
Betriebe vorhanden mit 23 000 Arbeitern, 2 300 Angestellten 
und 1 700 Heimarbeitern. Außerdem waren in anderen 
Industriezweigen (Elektrotechnik, Schmuckwaren, Holz-
bearbeitung) noch rd. 1 000 Arbeiter mit der Herstellung von 
Uhren beschäftigt. Der Produktionswert stellte sich auf 
rd. 120 Mill . .Jl.Jt. Seitdem ging die Produktion rasch zu-
rück. Sie betrug im Jahre 1931 nur noch rd. die Hälfte d~r 
im Jahre 1928 erreichten Menge. Der Wert der verarbei-
teten Rohstoffe und Halbfabrikate war im Jahre 1928 am 
Produktionswert mit fast zwei Dritteln beteiligt. 

Der bedeutendste Zweig ist die Großuhrenindustrie, auf 
die rd. 80 vH der beschäftigten Arbeiter und des Nettowertes 
der Produktion entfallen. Hierher gehört auch die selb-
ständige Bestandteilindustrie, die vorwiegend kleinbetrieb-
lich organisiert ist und etwa 15 vH aller Arbeiter beschäftigt. 
Der Produktionswert der Großuhrenindustrie ist für 1928 
mit 95 Mill . .ßl.Jt, für 1929 mit 82 Mill . .Yl.Jt zu veran-
schlagen. Die Zahl der hergestellten Großuhre:r_i betru_g 
15 bzw. rd. 13 Mill. Stück. Den Hauptposten bilden die 
Wecker (ohne Reisewecker) mit 9,3 Mill. Stück, auf die 
wertmäßig jedoch nur rd. ein Viertel der Produktion ent-
fällt. Von den übrigen Spezialuhren seien die Kontroll-
uhren und -apparate mit 6 Mill . .ßl.J{, die Schwarzwälder 
Uhren und Turmuhren mit je 1,5 Mill . .Jl.J{ Erzeugungs-
wert genannt. Die gesamte Großuhrenproduktion der Vor-
kriegszeit wird auf nur 43,5 Mill . .ßl.Jt geschätzt bei einer 
Produktionsmenge von rd. 10 Mill. Stück. 

Die Taschenuhrenlndustrie, die zum Teil mit der Groß-
uhrenindustrie kombiniert ist, hat eine weit geringere Pro-
duktionsmenge aufzuweisen. Im Jahre 1928 wurden ins-
gesamt 4 Mill. Stück im Werte von 25 Mill. .ß.Jt her-
gestellt. Auf die verarbeiteten Rohmaterialien entfiel 
weniger als die Hälfte des Produktionswertes (11,~ Mill . .ß.Jt), 
so daß sich für den Nettowert der Produktion rd. 13,5 
Mill . .Jl.Jt ergeben. Die Pforzheimer Industrie (Uhrgehäuse 
und Remontage), die über die Hälfte des Gesamtumsatzes 
der Taschenuhrenindustrie auf sich vereinigt, ist am Netto-
wert zu einem Drittel beteiligt. Die Gesamtproduktion 

*) Nach dem Bericht des Enqueteausschusses Uber •Die deutsche Uhren· 
industrie•, 19SO. 

Produktion, Ein- und Ausfuhr von Uhren 1926 bis 1932 
Produktion Mfll.~Ar 

120 

100 

Taschenuhren 
Einfuhr 80-Ausfuhr 

60 

Großuhren 40 

111111. 1" 
1926 27 28 29 1926 27 28 29 30 31 32 1926 27 28 29 30 31 32 

w u, St 33 / s H ) Beim AvdM!mmiel smtl auo? o'te elllZel//m 8estanclre1ie m//öerÜcks;c/Jli(/1 

an Taschenuhren verteilt sich mit 80 vH auf Armband-
uhren und 20 vH auf eigentliche Taschenuhren. Von den 
Armbanduhren wurden mengenmäßig rd. die Hälfte in 
Doublegehäuse, 35 vH in Gold- und 15 vH in Silbergehäuse 
eingesetzt. 

Kennzeichnend für die Struktur der Uhrenindustrie 
ist das starke Hervortreten der Großbetriebe. Im Jahre 
1928 waren allein in 7 Firmen mit 28 dazugehörigen Fa-
briken 14 000 Arbeiter beschäftigt. Auf diese Firmen ent-
fielen rd. 60 vH der Produktion an Großuhren und über 
90 v H der Produktion an billigen und Qualitätstaschen-
uhren. Im Mai 1930 haben sich noch drei dieser Firmen 
zu einer Firma vereinigt. 

Der Hauptstandort der Uhrenindustrie ist der Schwarz-
wald, der heute noch infolge des Vorhandenseins einer in 
langer Tradition herangebildeten Arbeiterschaft die gün-
stigsten Standortsbedingungen aufzuweisen hat. Auch in 
Ruhla in Thüringen hat sich ein bedeutendes Produktions-
zentrum mit Arbeitsorientierung entwickelt. Von den 
insgesamt beschäftigten 23 000 Arbeitern der Uhren-
industrie waren 13 000 in Württemberg, 5 700 in Baden, 
2 000 in Freiburg i. Schl. und 950 in Ruhla i. Thür. tätig. 
Die Großuhrenindustrie befindet sich fast nur im Schwarz-
wald und in Schlesien. Lediglich die Turmuhrenfabriken, 
die vorwiegend Kleinbetriebe sind, liegen über pas ganze 
Reich verstreut. Die Herstellung von Taschenuhren erfolgt 
vornehmlich in Ruhla in Thüringen und seit den letzten 
Vorkriegsjahren in Schwarzwälder Großbetrieben. Daneben 
hat sich in Pforzheim aus der Schmuckwarenindustrie die 
Remontage von Schweizer Uhren entwickelt. 
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Die deutsche Uhrenindustrie im Jahre 1928. 

Fabrikationszweig 1 Be-l triebe 1 1 
Pro-

Ar- Heim- duktions-
beiter arbeiter wert 

Mill . .71.lf 

Großuhren 
Holzgehauseuhren und Wecker . . . . . 80 13 600 700 80,0 
Kontrolluhren und technische Uhr-

werke.......................... 10 1 200 8,0 
Schwarzwalder Uhren . . . . . . . . . . . . 15 200 ca. 350 1,5 
Turmuhren . .. .. .. . .. .. .. . .. . .. . . . 3755 .

1

,) 2 550000 1,5 
Bestandteile für Großuhren . . . . . . . ca. 350 ') 10,0 
Uhrgehause aus Holzspezialfabriken') __ 3_5 ___ 9_0_0___ 4,0 

Großuhren insgesamt 250 18 900 ca. 1 400 95 
Taschenuhren') 

Großuhrenfabriken . . . . . . . . . . . . . . . 5 3 200 150 11 
Spezialfabriken.................... 5 

Präzisionsuhren (Glashütte) . . . . . . . . . . 10 150 50 
Uhrgehause und Remontage (Pforz-

heim u. a.) ................. .'...'._'__'... 35 750 13 
Taschenuhren insgesamt 50 1 4 100 1 200 25 

Uhrenmdustrie insgesamt 300-I 23 000 1 ca. 1 600 ~~ 
1) Bei den 45 Mitgliedsfirmen des • Verbands der Uhrenindustrie« wurde eine 

Arbeiterzahl der Hilfsindustrie von 3 700 festgestellt, von denen etwa 60 vH 
mit der Herstellung von Uhrbestandteilen bescba!tigt sind. - ') Der Produktions-
wert der Bestandteilindustrie geht mit unerheblichen Ausnahmen in die Fertig-
uhrenproduktion ein. Die exportierten und an Uhrmacher gelieferten Bestand-
teile im Wert von etwa 1 Million !IIJ( sind in der Großuhrenproduktion einbegriffen. 
- ') Nach Angaben des Deutschen Holzarbeiterverbandes. - ') In billiger 
und Qualitatsansführung. 

Die Ausfuhr ist für die deutsche Uhrenindustrie von 
großer Bedeutung. Im Jahre 1928 waren etwa 60 vH des 
Produktionswertes von Großuhren und 23 vH des Produk-
tionswertes von Taschenuhren für die Ausfuhr bestimmt. 
Heute hat sich infolge der stärker verminderten Aufnahme-
fähigkeit des Inlandes die Ausfuhrquote etwas erhöht. Bei 
den Großuhren sind vor allem die Schwarzwälder Uhren 
hervorzuheben, die 1928 einen Exportanteil von rd. 75 vH 
zu verzeichnen hatten. Bei den Taschenuhren sind die 
Exportquoten je nach den Fabrikaten recht verschieden. 
Bei den Pforzheimer Uhren war z. B. die Ausfuhr im 
Jahre 1928 nur zu 5 vH am Absatz beteiligt, bei den 
Taschenuhren in Gehäusen aus unedlem Metall dagegen 
zu 40 bis 50 vH, bei den billigen Taschenuhren sogar zu 
zwei Dritteln. 

Die Struktur des Außenhandels sei an H aud der Ver-
hältnisse von 1928 dargestellt. Damals betrug der Gesamt-
wert der deutschen Uhrenausfuhr rd. 64Mi1I. !ltJt, von denen 
57 Mill. !lt..Jt auf Großuhren und 7 Mill . .ßl.Jt auf Taschen-
uhren entfielen. Die Einfuhr, an der größtenteils die Taschen-
uhren beteiligt waren, betrug fast 28 Mill . .ßl.Jt, so daß sich 
ein Ausfuhrüberschuß von fast 37 Mill . .ßl..Jt ergab. Im 
einzelnen zeigt sich, daß lediglich die Großuhren einen 
Ausfuhrüberschuß und zwar in Höhe von 56 M.ill. .ßl.Jt 
aufweisen, während bei den Tasclienuhren eine Mehreinfuhr 
von 19 Mill . .ßl.Jt erfolgt ist. Die Einfuhr von Taschen-
uhren stammt fast vollständig aus der Schweiz. Der Haupt-
abnehmer der Ausfuhr fertiger Großuhren ist Großbri-
tannien, das 1928 über ein Fünftel des AL1sfuhrwertes auf-
nahm. Die übrige Ausfuhr ist stark zersplittert. Gegen-
über der Vorkriegszeit hat sich der Anteil der überseeischen 
Bezugsländer an der deutsclien Ausfuhr erhöht, während 
Rußland, Frankreich und Belgien für unsere Ausfuhr be-
deutungslos geworden sind. Auch der Export von Taschen-
uhren ist in erster Linie nach Großbritannien gerichtet, das 
1928 rd. ein Viertel des Ausfuhrwertes aufnahm. An der 
übrigen stark zersplitterten Ausfuhr sind vor allem die 
überseeischen Länder beteiligt. 

Die Einfuhr von Taschenuhren ist in den letzten Jahren 
stark zurückgegangen. Sie machte im Jahre 1932 mit 
5,5 Mill . .ßl.Jt nur noch den dritten Teil des Wertes von 
1928 aus, während die an sich geringe Einfuhr von Groß-
uhren nicht so stark abnahm. Die Ausfuhr von Groß-
uhren ging in demselben Zeitraum von rd. 57 Mill . .ßl.Jt auf 
rd. 25 Mill . ..1l.Jt zurück. Demgegenüber hatte der Export 

von Taschenuhren noch bis zum Jahre 1930 eine Steigerung 
auf fast 10 Mill. .ßl.Jt zu verzeichnen. Bis zum Jahre 1932 
trat hier ein Rückgang um rd. die Hälfte ein. 

Im Welthandel mit Großuhren steht Deutschland bei 
weitem an der Spitze. In den Jahren 1928 und 1929 ent-
fielen 72 bzw. 70 vH des Gesamtausfuhrwertes an Groß-
uhren auf Deutschland, gegenüber 60 v H in der Vorkriegs-
zeit. Demgegenüber bestreitet die Schweiz nahezu den 
gesamten Welthandel mit Taschenuhren. Allerdings hat 
auch hier Deutschland seinen Anteil von 2 vH im Jahre 
1913 auf 3,2 vH im Jahre 1929 erhöhen können. 

Der Wert der Weltproduktion an Uhren stellte sich 
im Jahre 1928 auf schätzungsweise 800 Mill . ..1l.Jt, wovon 
rd. ein Achtel auf Deutschland entfiel. Gegenüber der 
Vorkriegszeit hat sich die deutsche und auch die Welt-
produktion ungefähr verdoppelt. Der Weltproduktionswert 
von 1928 verteilte sich mit 500 Mill . .ßl.Jt auf Taschenuhren 
und 300 Mill . ..1l.Jt auf Großuhren, an denen Deutschland 
mit 5 bzw. 32 vH beteiligt war. 

Der deutsche Verbrauch an Uhren stellte sich im 
Durchschnitt der Jahre 1925 bis 1928 auf jährlich 8,1 Mill. 
Stück im Werte von 68,4 Mill . .ß/.Jt. Auf je 1 000 Ein-
wohner kommen somit 80 Großuhren und 47 Taschenuhren 
pro Jahr. 

Edelmetall- und Schmuckwarenindustrie. 
In der Edelmetall- und Schmuckwarenindustrie*) sind 

schätzungsweise etwa 3 000 Betriebe vorhanden. Hierbei 
sind die Juwelierbetriebe, die sich in erster Linie mit dem 
Einzelhandel und nur ausnahmsweise mit der Herstellung 
fertiger Stücke befassen, außer Betracht gelassen. Die Zahl 
der beschäftigten Personen bewegte sieh in der Zeit von 
1925 bis 1929 jährlich zwischen 40 bis 50000, von denen 
rd. zwei Drittel auf (berufsgenossenschaftlich versicherte) 
Arbeiter entfielen. Die Kleinbetriebe bis 10 Personen 
waren an der Gesamtzahl der Betriebe mit mehr als zwei 
Dritteb1 und an der Personenzahl mit rd. 5500 beteiligt. Der 
Bruttoproduktionswert der Edelmetall- und Schmuck-
warenindustrie wird für 1929 mit rd. 270, für 1928 mit 
289, für 1927 mit 260 Mill. 51.Jt angenommen und zwar 
ohne Bnücksichtigung des Wertes der verwendeten Edel-
steine. 

Der Wert des Rohstoffverbrauchs der deutschen 
Edelmetall- und Schmuckwarenindustrie betrug im Jahre 
1928 insgesamt rd. 114 Mill . .ßl.Jt. Hinzu kommen noch 
20 bis 40 Mill . .ß!Jt für den Edelsteinverbrauch (hauptsäch-
lich Diamanten) bei der Juwelenherstellung. Der größte 
Teil (58 Mill . .ß!J{) entfällt auf Gold, dann folgen Silber 
mit 30 Mill . .!l!Jt, Platin mit 5,7 Mill. !lt.Jt und Palladium 
mit 0,4 l\Iill . .ß!Jt. Die übrigen Rohstoffe sind mit rd. 
20 :Mill.$.;/( beteiligt. Der Rohstoffanteil am Erzeugungs-
wert beträgt beim Dou bleschmuek rd. 19 v H, bei den 
Silberwaren 30 bis 40 vH, bei den Goldwaren rd. 50 vH 
und schließlich bei den Juwelen (unter Einrechnung der 
gefaßten Steine) etwa 80 vH. 

Von dem gesamten gewerblichen V er brauch Deutsch-
lands an Gold und Silber, der im Jahre 1928 etwa 26 t 
Gold und 450 bis 460 t Silber ausmachte, entfallen etwa 
80 vH auf die Schmuckwarenindustrie. Daneben sind als 
Verbraucher die Gold- und Silberdrahtzieherei, die Edel-
metallschlägerei und für Silber die photographische und 
die Filmindustrie zu nennen. Die in Deutschland ver-
arbeiteten Diamanten kommen überwiegend aus Amster-
dam und Antwerpen. Die Schleiferei von Bunt- und Halb-
edelsteinen hat in Idar-Oberstein ihren Hauptsitz. Weitere 
Rohstoffe der Schmuckwarenindustrie sind die Glasflüsse, 
die in der Hauptsache aus Böhmen bezogen werden. 

*) Nach dem Bericht de, Enqueteausschus,es uber •Die deutsche Edel-
metall- und Schmuckwarenindush'ie«, 1930, 
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In der deutschen Edelmetall- und Schmuckwaren-
industrie sind verschiedene Produktionsgruppen vorhanden, 
die sich in vielerlei Hinsicht voneinander unterscheiden: 

Die deutsche Edelmetall- und Schmuckwarenindustrie 
nach Warengruppen 1927/28. 

Gruppen 

Silberwaren ....... . 

Doubleschmuck .... . 

Unechter Schmuck .. 

Juwelen ........... . 
Goldschmuck und 

Goldwaren ....... . 

Silberschmuck ...... . 

l:ichmuck, unbekannt 
welcher Art ...... . 

Hauptprodukte Ar-
beiter 

Bestecke, Großsilberwaren, 
Kleinsilberwaren. . . . . . . 10 250 

Doubleschmuck und Dou· 
bleketten . . . . . . . . . . . . . 11 845 

Unechter Schmuck und un-
echte Ketten ........ ! 3 100 

Juwelen . . . . . . . . . . . . . . . . 1 220 

Goldschmuck, Goldringe, 
Goldketten, Goldtaschen 
und -etuis, Amuletts . . . 8 800 

Silberschmuck und Silber· 
ketten ................ 1 2 275 

...................... I 3 ooo 

Wert Ausfuhr 
der Pro· in vH des 
duktion Produk-
in Mill. tions-

.7U( wertes 

83 

54 

25 
13 

78 

8 

27 

17 

62 

75 

49 

33 

Die Herstellung der Silberwaren erfolgt vorwiegend 
in größeren Betrieben mit mechanischem Produktionsgang. 
Ebenso findet die Fabrikation von Doubleschmuck 
hauptsächlich auf maschinellem Wege, teilweise in Be-
trieben mit mehr als 1000 Arbeitern, statt. Demgegenüber 
spielt bei den übrigen Schmuckwaren die Heimarbeit 
bzw. handwerkliche Arbeit noch eine bedeutende Rolle. 
Lediglich die Fabrikation von unechtem Schmuck erfolgt 
noch zum Teil, ähnlich wie die des Doubleschmucks, in 
größeren Betrieben auf maschinellem Wege. Individuelle 
Handarbeit aber ist bei der Herstellung feiner Juwelen 
und von Goldwaren und Goldschmuck erforderlich. Nur 
selten, wie z. B. bei einfachen Goldketten, ist die mechanische 
Fabrikation durchführbar. 

Die Herstellung von Edelmetall- und Schmuckwaren 
erfolgt größtenteils in vier Hauptstandorten und zwar 
in Pforzheim, Gmünd, Hanau und Oberstein. Daneben 
sind noch in zahlreichen Großstädten Silberwarenfabriken 
vorhanden. Den wichtigsten Standort bildet Pforzheim, 
wo sich auch der Zentralmarkt für Schmuckwaren befindet. 
Nach der Zahl der beschäftigten Arbeiter war im Jahre 
1927 bzw. 1928 folgende örtliche Verteilung zu verzeichnen: 

Warengruppen 1 Pforzheim 1 Gmünd 1 Hanau I Oberstein 1 
Übrige 

Gebiete 

Silberwaren .. , ... , 2 300 1 2 100 1 650 1 
2510 1 

2 024 
Schmuckwaren ... 21 450 1 1 085 1 350 1 586 

In Pforzheim werden alle Warenarten erzeugt. Die be-
deutendste Fabrikation ist hier die des Doubleschmucks, die 
in anderen Gegenden kaum noch erfolgt. Ein Teil der Pforz-
heimer Industrie wandert infolge Arbeitermangels, der 

sich in konjunkturell günstigen Zeiten bemerkbar macht, 
in die umliegenden württembergischen Gebiete. In Gmünd 
steht unter den Schmuckwaren die Herstellung von Gold-
schmuck und Juwelen bei weitem an erster Stelle; in 
Hanau kommt der Juwelenherstellung eine besonders große 
Bedeutung zu. In Oberstein hat sich im Zusammen- . 
hang mit der im benachbarten Idar geübten Schleiferei 
von Halbedelsteinen eine Industrie für unechten Schmuck 
und unechte Ketten entwickelt. Hervorzuheben ist, daß 
sich gegenüber der Vorkriegszeit die Edelmetall- und 
Schmuckwarenherstellung - mit Ausnahme der Silber-
warenindustrie - in den Großstädten anteilmäßig er-
höht hat. 

Von der deutschen Produktion des Jahres 1928 in Höhe 
von 309 Mill. J/Jt ( einschl. des Wertes der verwendeten 
Steine) wurden etwa 219 bis 226 Mill. jf.,J( im Inlande ab-
gesetzt. Der Inlandsverbrauch je Kopf der Bevölkerung 
stellte sich somit auf 3,35 bis 3,50 J/Jt. Er wird übertroffen 
von dem Frankreichs und der Vereinigten Staaten von 
Amerika. Die Ausfuhr Deutschlands betrug 1928 nahezu 
100 Mill. .ßl.Jt, d. i. fast ein Drittel der inländischen Pro-
duktion, während auf die Einfuhr rd.11 Mill. J/Jt entfielen. 
Im Vergleich zur Vorkriegszeit ist der deutsche Außen-
handel mit Edelmetall- und Schmuckwaren stärker als 
der der übrigen Hauptproduktionsländer gesunken. Dieser 
Rückgang erklärt sich zum Teil daraus, daß sich die 
deutsche Industrie auf den von der Mode bevorzugten un-
echten Schmuck nicht in dem Maße umgestellt hat wie die 
anderen Ausfuhrländer. Seit 1928 ist die Ausfuhr beträcht-
lich zurückgegangen. Infolge der Bedarfswandlung ist vor 
allem die Ausfuhr an Goldschmuck und Goldwaren stark ge-
sunken. Im übrigen aber hat sich die Zusammensetzung der 
Ausfuhr nach Warenarten kaum geändert. Dagegen ist eine 
Verschiebung in der Richtung der Ausfuhr, namentlich gegen-
über der Vorkriegszeit, zu verzeichnen. Während die Aus-
fuhr nach Frankreich, Belgien und Südosteuropa erheblich 
an Bedeutung verloren hat, ist der Export nach den skan-
dinavischen Ländern sowie nach den Niederlanden und 
nach Spanien stärker in den Vordergrund getreten. Der 
gesamte Ausfuhrwert (ohne Juwelen) hat sich von 1926 
bis 1932 folgendermaßen entwickelt: 

1926 • . . . . . . . . 54, 7 Mill . ./t.f{ 1930 . . . . . . . . . . 57, 9 Mill. .7t.K 
1927 ......... 64,3 » 1931 ........... 41,9 • 
1928 ........ , 68,2 • 1932 •.......... 23,3 » 
1929 . . . . . . . . . . 65,5 >) 

Der Anteil der Ausfuhr an der Produktion ist je nach 
der Warenart bzw. dem Produktionsgebiet verschieden groß. 
In der Schmuckwarenindustrie sind die Ausfuhrquoten in 
der Regel größer als in den Produktionszweigen der Silber-
warenindustrie. 

Im Welthandel mit Edelmetall- und Schmuckwaren 
steht Deutschland bei weitem an erster Stelle. In der 
Weltproduktion wird Deutschland jedoch von den Ver-
einigten Staaten von Amerika übertroffen. 
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Kraftfahrzeugindustrie. 

Die Kraftfahrzeugindustrie ist von der Wirtschaftskrise 
ebenfalls hart betroffen worden. Neben der verringerten 
Aufnahmefähigkeit des Inlandes hat vor allem das stei-
gende Angebot von Altwagen die Absatzverhältnisse für 
neue Wagen verschlechtert. Die seit Mitte 1929 rück-
läufige Entwicklung der Kraftfahrzeugproduktion hat sich 
im Jahre 1931 bei den Kraftwagen nicht in dem Maße 
fortgesetzt wie im Jahre 1930. Im Gegensatz hierzu ist 
die Produktion von Krafträdern im Jahre 1931 weiter 
stark gesunken. Die Produktion der deutschen Automobil-
industrie hat sich allerdings nicht in gleichem Maße ver-
ringert wie die Erzeugung der meisten ausländischen Auto-
mobilindustrien, besonders der amerikanischen. Dies erklärt 
sich z. T. daraus, daß es der deutschen Automobilindustrie 
infolge verbesserter Qualität der Erzeugnisse und weiteren 
Preisabbaues im Jahre 1931 möglich gewesen ist, die aus-
ländische Konkurrenz auf dem deutschen Markte erfolg-
reich zurückzudrängen und darüber hinaus noch eine Stei-
gerung der Ausfuhr zu erzielen. Die Preise, die für Per-
sonen- und Lastkraftwagen im Sommer 1930 60 vH bzw. 
66 vH des Preisstandes von 1913 betrugen, konnten bis 
Ende 1931 weiter auf 55 bzw. 64 vH gesenkt werden. 

Der deutsche Personenkraftwagenbau hat sich in 
überwiegendem Maße auf die Herstellung von Kleinautos 
(bis 11 Hubraum) und kleinen Wagen der mittleren Klasse 
(1 bis 21 Hubraum) eingestellt, die vom Produktionsrück-
gang am wenigsten betroffen worden sind. Die Tatsache, 
daß für den deutschen Kleinwagen (bis 21 Hubraum) eine 
ausländische Konkurrenz kaum vorhanden ist, und daß 
ferner infolge erleichterter Zahlungsbedingungen bei nied-
riger Preisgestaltung die Anschaffung eines kleinen Wagens 
auch heute noch einer größeren Käuferschicht möglich ge-
macht wird, haben die Absatzbedingungen für den Klein-
wagenbau verhältnismäßig günstig gestaltet. Anteilmäßig 
haben dementsprechend die Kleinwagen an Bedeutung ge-
wonnen. So entfielen von der Produktion an Personenkraft-
wagen im Jahre 1931 80 vH auf die beiden unteren Wagen-
klassen, gegenüber 58 vH im Jahre 1929. Am schärfsten 
hat sich der Produktionsrückgang bei den Wagen von 
2 bis 41 Hubraum ausgewirkt. Besonders stark war die 
Abnahme bei der 2- bis 3-1-W agenklasse, deren Produktions-
anteil von 23 vH im Jahre 1929 auf 9 vH im Jahre 1931 
zurückgegangen ist. Beim Absatz dieser Wagen macht sich 
die Auslandskonk1.irrenz am meisten bemerkbar. Die an 
sich geringe Produktion der schweren Wagen (über 41 Hub-

raum) ist ebenfalls gesunken. Auch im Jahre 1932 wurden 
die Wagen über 2 1 Hubraum von dem allgemeinen Rück-
gang der Personenkraftwagen-Produktion verhältmsmäßig 
am stärksten betroffen. 

Produktion von Kraftfahrzeugen im Deutschen Reich 1929 bis 1932 
( #oaatsdurcnsclmltt 1928= 100) 
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175 · - - · ·-, -- -- · - -- •. - -- :· - -- --- 175 

150 

125 

75 

so 

WuSt33{SH) 

Anteil der Größenklassen in vH der Produktion. 

Personenkraftwagen 1----L_a_st_kr_af_tw_a_ge_n ___ _ 
Hubraum ( 1929 (1930(1931 Eigengewicht ( 1929 (1930(1931 

bis 1 1 , . , ........ , , 
über 1 bis 2 l. .... .. 

» 2 » 31. .. '" 
» 3 » 41 ..... .. 
» 41 .......... . 

14,9 15,0 17,l bis 2 t ........... . 
42,6 50,3 63,0 über 2 bis 3 t ...... . 
23,4 17,2 9,1 » 3 » 4 t ..... . 
15,8 15,0 8,4 » 4 t , . . . . . . . . . 
3,3 2,5 2,4 

70,2 64,5 60,4 
12,6 18,l 24,4 
4,5 7,0 6,3 

12,7 10,4 8,9 

In der Entwicklung des Lastkraftwagenbaues hat 
sich ein starker Rückgang bei den leichten W a,gen (bis 2 t 
Eigengewicht) und in noch größerem Maße bei den schweren 
Typen ( über 4 t) vollzogen. Die Produktion der Wagen von 2 
bis 4 t Eigengewicht hat sich dagegen noch bis 1931 bemerkens-
wert gut gehalten. Besonders gilt dies für die Lastkraftwagen 
mit 2 bis 3 t Eigengewicht, deren Anteil an der gesamten 
Lastwagenproduktion im Jahre 1931 auf rd. ein Viertel ge-
stiegen ist, gegenüber 13 vH im Jahre 1929. An dem Rück-
gang der Herstellung von großen Lastkraftwagen dürften 
die für den Lastkraftwagenfernverkehr getroffenen ein-
schränkenden Bestimmungen von maßgebendem Einfluß 
gewesen sein. 
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An dem Produktionsrückgang in der Personen- und 
Lastkraftwagenindustrie waren in erster Linie die aus-
ländischen Montagewerke beteiligt. Die Personen- und 
Lastkraftwagenproduktion der deutschen Werke wurde 
im Jahre 1931 gegenüber 1930 nur um 8 bzw. 5 vH einge-
schränkt, die der Montagebetriebe aber um 59 bzw. 42 vH. 
Infolgedessen hat sich der Anteil der Montagefirmen an der 
Kraftwagenproduktion verringert. Ihr Anteil ist im Jahre 
1932 weiter stark zurückgegangen. Im Personenwagenbau 
sind die ausländischen Montagefirmen fast vollständig aus-
gefallen. Im Lastkraftwagenbau waren die ausländischen 
Firmen im Jahre 1932 noch mit rd. 10 vH beteiligt. 

Anteil der ausländischen Montagebetriebe 
an der Produktion der Kraftfahrzeugfncfustrfe 1930 bfs1932 

#'erle(jahrsproduklhn • !00 

100 Personenkraftwagen Lastkraftwagen 
~00 

80 t 80 

60 60 

40 l 4o 

20 20 

Anteil der Montagefirmen in vH der Produktion. 

1929 

Personenkraftwagen ...... \ 23,5 
Liefer-undLastkra!twagen, 37,6 

1930 

22,l 
33,4 

1931 1 1932 

11,2 ,1--;6~-~ 
23,3 9,7 

Die Kraftradproduktion ist nach dem starken An-
stieg in den Jahren 1928 und 1929 wieder sehr zurückge-
gangen. Besonders schwer wurden die steuerfreien Motor-
räder von dem Rückgang betroffen, von denen im Jahre 
1930 51 vH weniger gebaut worden sind als im Jahre 1929. 
Bei den Rädern über 200 ccm betrug die Abnahme 44 vH. 
Im Jahre 1931 hatten dagegen die Kleinkrafträder eine 
geringere Abnahme als die Großkrafträder zu verzeichnen. 
Die am Anfang des Jahres 1932 einsetzende saisomnäßige 
Belebung der Kraftradproduktion ist erheblich hinter der 
Steigerung des Vorjahres zurückgeblieben, besonders bei 
den Großkrafträdern. 

Die für den Bau der Kraftfahrzeuge benötigten Einzel-
teile wie Aufbauten, Motoren usw., werden von den Fa-
briken zum großen Teil selbst hergestellt. Soweit diese 
Halbfabrikate von anderen Firmen bezogen werden, handelt 
es sich hauptsächlich um Getriebe, Antriebsachsen, Auf-
bauten, Motoren usw., deren Herstellung in Spezialfabriken 
in den letzten Jahren zugenommen hat. Bei der Kraftrad-
produktion spielt die Verwendung von ausländischen Mo-
toren eine erhebliche Rolle. Von den im Jahre 1930 herge-
stellten 104 000 Motorrädern waren 26 600 (25 vH) mit 
ausländischen, in der Hauptsache englischen Motoren aus-
gerüstet. Im Jahre 1931 ist der Anteil der ausländischen 
Motoren auf 17 vH zurückgegangen. Beim Kraftwagenbau, 
soweit er in deutschen Werken erfolgt, werden fast aus-
schließlich deutsche Motoren verwendet. Von den im 
Jahre 1931 von der Kraftfahrzeugindustrie verbrauchten 
9 800 ausländischen Kraftwagenmotoren wurden 9 300 
(95 v H) von den ausländischen Montagefirmen aufgenommen. 

Die Bereifungen waren im Jahre 1927 mit rd. einem 
Zehntel am Gesamtwert der verbrauchten Materialien be-
teiligt. Der inzwischen eingetretene anteilmäßige Rückgang 

(1931: 6,3 v H) ist auf die erhebliche Verbilligung der 
Bereifungen infolge des Sturzes der Gummipreise zurück-
zuführen. Für die Bereifung der fabrikneuen Wagen 
werden fast nur noch deutsche Reifen (im Jahre 1931: 
99 vH) verwendet. Der Verbrauch an ausländischen Reifen 
für neue Wagen betrug im Jahre 1931 0,2 Mill . .ßl.J{, 
gegenüber 1,7 Mill. $.J{ im Jahre 1929. Dieser Rückgang 
entfällt auf die ausländischen Montagefirmen, die bisher als 
Hauptabnehmer für die eingeführten Reifen in Frage kamen. 

Ein- und Ausfuhr von Kraftfahrzeugen. 

Jahr ra tra er kraftwag-en ') Lastkraftwagen 
1 

K f d I Personen- 1 

Emfuhr f Ausfuhr I Emfuhr f Ausfuhr Einfuhr I Ausfuhr 

Sturk 
1925 .... 4117 1 351 9595 1 511 2 141 1 091 
1926 ....... 3 893 2156 9 697 1372 1 744 830 
1927 ....... 6189 3 715 11 383 2688 620 l 374 
1928 ....... 9512 4681 17 819 4578 220 3 413 
1929 ....... 7 793 7 540 14529 4809 357 3 396 
1930 ....... 4485 7 554 11 014 3 738 386 2 284 
1931. ...... 1 841 7 085 3 262 8007 110 3 496 
1932 ...... 

1 

916 3 487 2 551 8 864 209 2 284 

1 000 :II/{ 

1925 .. 4 247 1 211 56 821 13 463 7 069 10 791 
1926 ....... 4 004 1 919 43423 9 768 3 940 9 504 
1927. 5 961 3 430 56 942 16459 l 369 10478 
1928 ....... 8 515 4305 70467 26600 1 033 20 976 
1929 ....... 7 398 6 437 47 724 32 282 2 105 23 454 
1930 ....... 4097 6 022 29 188 21 312 2 042 16708 
1n31. ...... 1 693 4783 14021 24171 1 097 21 181 
1932 ....... 717 2 049 6 845 18 555 624 9 108 

1 ) Bis 192~ l·inschI. Oberteile (Karosserien). 

Stuck 
1000 

Ein- und Ausfuhr von Kraftradern 
1925 blS 1932 
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Der Außenhandel der deutschen Kraftfahrzeug-
industrie hat sich günstig entwickelt. Zum ersten Male 
konnte im ,Jahre Ul31 auch die Außenhandelsbilanz der 
Personenkraftwagen aktiv gestaltet werden. Somit wird 
jetzt in allen Zweigen des Kraftfahrzeugaußenhandels 
die Einfuhr von der Ausfuhr weit übertroffen. Dies ist 
nicht nur auf den starken Rückgang der Einfuhr zurück· 
zuführen, der besonders bei den Personenkraftwagen in 
füscheinung tritt, sondern auch auf die Ausfuhrsteigerung 
der Last- und Personenkraftwagen. Wie sich aus den ver-
hältnismäßig niedrigen Durchschnittspreisen des letzten 
Jahres ergibt, sind an der Ausfuhrsteigerung der Personen-
kraftwagen in erster Linie kleinere Wagen beteiligt. 

Die Ausfuhr der deutschen Automobilindustrie geht in 
der Hauptsache nach europäischen Ländern. Innerhalb des 
europäischen Absatzgebiets sind in den letzten Jahren 
wesentliche Verschiebungen eingetreten. Sehr zugenommen 
hat die Ausfuhr von Personenkraftwagen nach Belgien, 
den Niederlanden und der Schweiz, die sich im Jahre 1932 
(4 338 Personenkraftwagen) gegenüber 1928 (932 Personen-
kraftwagen) fast verfünffacht hat. Von den überseeischen 
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Ländern kommt in erster Linie Britisch Südafrika in 
Betracht, das im Jahre 1932 411 deutsche Personenkraft-
wagen bezog. Für den Auslandsabsatz von Lastkraft-
wagen war im Jahre 1931 vorübergehend Rußland wich-
tigstes Absatzgebiet geworden. Eine außerordentliche Zu-
nahme weist Belgien auf, das im Jahre 1932 477 Lastkraft-
wagen aus Deutschland bezog, gegenüber 15 Lastkraft-
wagen im Jahre 1928. Ein erheblicher Rückgang ist in 
der Ausfuhr nach den Niederlanden, Österreich und Polen 
zu verzeichnen. 

Von der Verminderung der Personenkraftwageneinfuhr 
wurde ausschließlich die Einfuhr aus den Vereinigten 
Staaten von Amerika betroffen, die im Jahre 1932 nur noch 
557 Personenkraftwagen in Deutschland absetzten, gegen-
über 12 393 im Jahre 1928. Die Einfuhr von italienischen 
Personenkraftwagen ist in der gleichen Zeit zwar von 2 111 
auf 901 Stück zurückgegangen, anteilmäßig hat sich jedoch 
die Einfuhr aus Italien von 12 vH im Jahre 1928 auf 35 vH 
im Jahre 1932 erhöht. An dem Rückgang der Lastkraft-
wageneinfuhr waren die Vereinigten Staaten vorwiegend 
beteiligt. Von den im Jahre 1932 eingeführten 916 Motor-
rädern kamen 592 (65 vH) aus Großbritannien und 
125 Stück (14 vH) aus den Vereinigten Staaten. 

Ein-u. Ausfuhr von Personen-u. Lastkraftwagen 
Tausend Stuck 1925 bis 1932 
18 

16 
Personen- kraftwagen 

14 

12 

,J 
J 
:! 
2 1 1 1 
o 1925 26 27 28 29 30 

WuSt JJIS H) 

E,nfuhrl 
Ausfuhr 

Lastkraftwagen 

1 11„JJJJJ 
31 32 1925 26 2.7 28 29 30 31 32 
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Kraftfahrzeugindustrie in den Jahren 1928-1931. 

Beschäftigte Personen (Ange· 
stellte und Arbeiter) 

~ 1 ~ 1 ~ 1 ~ 
1. Jan,11. April/ 1. Juli 11. Okt. 1. Jan.11. April/ 1. Juli/ 1. Okt. 1. Jan./1. April/ 1. Juli/ 1. Okt. 1. Jan./1. April) 1. Juli/ 1. Okt. 

insgesamt ................... . 
davon berufsgenossenschaftlich 

v&rsichert ................. . 
83319, 90151, 90214, 86499177745, 82472, 80037, 6551211 55513, 63386, 54999, 42908140676, 49558, 46960, 36961 
77 519 83 860 83 751 80 012 74 232 78 510 76 441 61 614 54 669 62 508 54 153 42 167, 40 137 49 002 46 134 36 362 

Betrag der gezahlten Löhne und Gehilter, insgesamt ..................... 1000 .71.Jt 
davon an berufsgenossenschaftlicb versicherte Personen ••.........•...•..••.• 
von der Gesamtsumme entfielen auf produktive Lllbne •••••••..••••••..•••.•• 

Gesamtwert der von anderwärts bezogenen Rohstoffe, Halb- und Ganz-
fabrikate') ............................................................. .. 

Zur Weiterverarbeitung wurden von anderwärts bezogen: 
Vollständige Untergestelle • . • . .. .. .. .. .. .. .. .. . . .. .. . .. . . .. . .. .. .. .. .. .. . Stück 
Aufbauten ........................................................... .. 
Motoren (insgesamt) ................................................... . 

davon aus dem Ausland bezogen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
und zwar 

fttr Krafträder .................................................... . 
für Kraftwagen 

bis 1,5 ! Hubraum ............................................. .. 
uber 1,5 bis 31 Hubraum . ...................................... .. 
über 3 1 Hubraum .............................................. .. 

für sonstige Zwecke ................... ............................. . 
Antriebsachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Kupplungen.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Wechselradergetriebe .. .. .. .. .. . . . . . . . . . .. . .. . .. .. .. .. . . ............... . 

Gesamtwert') der von anderwärts bezogenen 
vollständigen Untergestelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1000 .71.Jt 
Aufbauten ............................................................ . 
Motoren .............................................................. . 
Antriebsachsen, Kupplungen und Wechselradergetriebe .................... . 
Bereifungen .......................................................... .. 

davon aus dem Inland ............................................... . 
aus dem Ausland .............................................. . 

davon aus den Vereinigten Staaten .......................... . 
aus Belgien .......................................... . 

Erzengung: 
Krafträder, zwei· und dreirädrig . . .. . .. . .. .. .. .. . . .. .. .. . .. .. • .. .. .. • .. .. .. Stüek 

davon dreirädrig ...................................................... .. 
und zwar 

Kleinkrafträder (steuerfrei) bis 200 ccm Hubraum •••••.•.•.•••••.•••••••... 
Großkrafträder ......................................................... . 

mit Zweitaktmotoren 
über 200 bis 300 ccm Hubraum (ab 1929: bis 350 ccm Hubraum) ••.•.• 
über 300 ccm Hubraum (ab 1929: ilber 350 ccm Hubraum) ••.•..••••.• 

mit Viertaktmotoren 
über 200 bis 300 ccm Hubraum (ab 1929: bis 350 ccm Hubraum) ...... 
ilber 300 bis 600 ccm Hubraum (ab 1929: über 350 bis 600 ccm Hubraum) 
über 600 ccm Hubraum (ab 1929: über 600 bi1 750 ccm Hubraum) ..••• 

(ab 1929: ilber 750 ccm Hubraum) .••.. ........ 
Seitenwagen zu Krafträdern ............................................. .. 
Personenkraftwagen ...................................................... . 

und zwar 
bis 1'/, 1 Hubraum ................................................. .. 
über 11 / 1 bis 21/ 1 1 Hubraum ........................................ .. 
ilber 21/ 1 bis S'/1 l Hubraum ......................................... . 
über 31/ 1 bis ''/, 1 Hubraum ......................................... . 
über 41/ 1 1 Hubraum ................................................ .. 

Krankenkraftwagen') ................................................... .. 
Automobilomnibusse .••••..•.•••.•..•.••..••...••..•.•....•.......•.•.•.•• 

nnd zwar 
bis zu 3 000 kg Eigengewicht ........................................ .. 
über ll 000 bis 4 000 kg Eigengewicht .................................. . 
über , 000 kg Eigengewicht ......................................... .. 

Lieferungs· und Lastkraftwagen .......................................... ' •• 
bis 1000 kg Eigengewicht .............................................. .. 
über 1 000 bis 2 000 kg Eigengewicht ................................... .. 
über 2 000 bis S 000 kg Eigengewicht .................................... .. 
ilber ll 000 bis 4 000 kg Eigengewicht .................................... .. 
über , 000 kg Eigengewicht ............................................. . 

11 - ') s. Seite 109. 

1928 
1 

224 934 
199 653 
106 642 

624 439 

325 
28583 
64 759 

26014 

} 30239 
7 631 

875 

1 014 
45705 
36041 

53 682 
51 988 

1694 
1 601 

36 

162 212 
1430 

61 504 
100 708 

36 210 
6 499 

10 760 
44957 
2282 

3 605 
101617 

38587 
28 037 
29 417 
4867 

709 
84 

920 ') 

328 
246 
346 ') 

') 20 040 ') 
2987 

') 10 015 ') 
2 860 

') 611 ') 
') 3 567 ') 

------~----
1929 

1 
1930 

1 
1931 

199 234 145 078 111 711 
187 334 140 169 108 994 
I!l 388 57 829 42276 

539 500 351 423 232 504 

62 142 68 
26368 22 999 17050 
77 363 63 506 29 042 

47 856 19 696 

51 194 36 782 16 949 

17007 { 2264 } 3 832 8555 
8 517 15 330 7 936 

645 575 325 
38 647 19136 
43 338 47 585 
67 429 37641 

474 807 351 
39732 30 954 19 136 
30247 21 428 12855 

14590 7 392 
43 828 25 194 14636 
42086 24719 14469 

1 742 475 167 
1568 

14 

201 047 104352 59486 
5 361 5 778 8338 

113 430 55060 36310 
87 617 49 292 23 176 

' 18732 9 630 4462 
5 852 2 223 929 

12225 11 707 4399 
44462 20247 10254 
6237 5226 3 018 

109 259 114 

3 042 2 063 1 820 
91936 71 917 58 761 

35 973 33183 24897 
25632 22 464 25073 
23 563 12 059 6 322 

4 660 3 292 l 923 
2108 919 546 

89 43 13 
636 393 159 

192 83 47 
22 67 58 

422 243 58 
15 594 ') 9 592 ') 8575 
2561 1 969 1850 
7 356 ') 3050 ') 2 250 
2 367 2215 2 792 

854 ') 852 ') 621 
2 456 ') 1506 1 062 
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Noch: Kraftfahrzeugindustrie in den Jahren 1928-1931. 
---

1 1 1 
1928 1929 1930 1931 

Sonderfahrzeuge•), insgeB&mt • • • • • • . • • . • • • . . • • . • • • . . • . • • • . • . • . • • • • • • • • • • • . • Stück 
Straßenreinigungsfahrzeuge ••••.•.•• , , •••..•.•••• , •• , • , ••• , , , , •• , •• , , , , • , 
Kraftwagen für Feuerlöschzwecke ....................................... . 
Traktoren, Schlepper u. dgl .•••••••••••••.•..•••..••••••••••••••••••••••• 
Tragpflüge und andere Sonderfahrzeuge •••..••..••..••••..•.••..••••••...• 

•) 8 395 ') 6486 ') 3 212 ') 2430 
') 189 150 ') 93 37 

206 141 104 77 
•) 7 572 ') 5 8J3 ') 2 919 ') 2 218 
') 428 ') 362 ') 96 ') 98 

Vollständige Untergestelle ••••••••••• , .• , •••••.••• , , . , ••• , •••• , •••• , •••••• , ') 15 416 •) 19 767 ') 14 226 ') 10 177 

davon 
für Personenkraftwagen ............................................. , . 6 412 4225 5 340 3 768 

und zwar 
bis 11/ 1 l Hubraum , .••••••..•••••.••••••••.•••••.••••••••..•..• 
über 1'/1 bis 21/ 1 l Hubraum ................................. , .. . 
Uber 21/ 1 bis 8 1/ 1 1 Hubraum ............. , ...................... , 
über 31/ 1 1 Hubraum ........................................... . 

1 640 1234 921 405 
2760 1496 1 690 1 363 
1170 645 2 129 1 731 

842 850 600 269 

für Krankenkraftwagen , ............................................. . 30 33 21 

für Automobilomnibusse .............................................. . 1 090 1 019 553 179 

für Lieferungs· und Lastkraftwagen ................................... . 
bis 1000 kg Eigengewicht .......................................... . 
über 1 000 bis 2 000 kg Eigengewicht. ............................... . 
uber 2 000 bis S 000 kg Eigengewicht ............................... .. 
uber S 000 bis 4 000 kg Eigengewicht. ...•.•..••.•.••••••••..•.••.•••• 
über 4 000 kg Eigengewicht ......................................... . 

') 7 710 ') 14 328 ') 8 152 6 121 
896 } ') 11 075 3 213 } 4 785 

') 4894 ') 3 207 
640 ') 1 412 998 789 

') 601 •J 487 ') 397 302 
') 679 ') 1 354 ') 337 245 

für Sonderfahrzeuge3) ....................................... , • , ...... . ') 174 ') 195 ') 148 ') 88 

Motoren, insgesamt ..................................................... .. 18306 18 754 16421 19 503 

davon für: Krafträder ................................................ .. 3 855 4788 6987 12 252 
Kraftwagen .•.•• , .......................................... . 2 552 5757 5 389 3 439 

davon: bis 1'/1 1 Hubraum ................................ . 
über 1'/1 bis Sl Hubraum ......................... .. 
über 3 1 Hubraum ................................. . 

} 1 698 4444 3566 { -
211 

854 1 313 1 823 3 228 

Sonstige Zwecke ................ , ................. , .. , ... , , •. 11 899 8209 4 045 3 812 
GeB&mtbremsleietung dieser Motoren ••.•....•........•..•. , , . e. PS 466 240 338 880 296 762 145 552 

Gesamtwert der Erzeugung, einschließlich der ausgeführten Reparaturarbeiten 
und der Lieferung von Ersatz• und Reserveteilen •••••.•••...••••.••.•••.•• , • • 1000 .1l.Jt 1088858 993 931 676 135 475 104 

1 ) Elnechlielllieh der von anderen Betrieben fakturierten Hilfsarbeiten. - ') Im Gesamtwert der bezogenen Rohstoffe usw. mitenthalten. - 8) Mit besonderen 
mechanischen Arbeitseinrichtungen. - ') Eiuschliel.llich der mit Elektromotoren versehenen Fahrzeuge. - ') 1929 einschl. Untergestelle. 

Absatz der Kraftfahrzeugindustrie an Fertigprodukten. 

1928 1929 1930 1931 

Inland Ausland Inland Ausland Inland Ausland Inland 1 
Ausland 

Gegenstand Wert Wert "-7ert Wert Wert Wert Wert 
ab ab ab ab ab ab ab 

Stück Fabrik Stück Fabrik Stück Fabrik Stück Fabrik ~tuck Fabrik Stuck Fabrik Stück Fabrik I Stuck 
1000 1000 1 000 
.'l/J(, :JI.J(, .7U 

K!einkraftrader [ steuerfrei) ...... 47 430 30 9641 472 267 111 272169 0751 2 475 Kraftrader ..................... 94 346 92 130 4488 4 359 77 517 80 242 5 102 
Seitenwagen zu Kraftradern . 3 III 1107 380 129 2 369 813 384 
Personenkraftwagen ............. 97 016 431 7321} 3 862 18 247 88 876 367 3031} 3 683 
Krankenkraftwagen') ............ 134 1 655, 75 662• 
Kraftomnibusse ................. 902 18 481 74 1 266 561 11 484: 79 
Lieferungs- und Lastkraftwagen .. 19 459 127 049 791 7 197 14 203 107 319i 991 
Sonderfahrzeuge'): 

Straßenreinigungsfahrzeuge .. 192 3 738 38 542 134 2 656 35 
Kraftwagen !ur Fenerlösch-

zwecke ...•....•..••..... 123 2 427 53 1 274 101 2 282 15 
Traktoren, Schlepper u. dgl. .. 5 162 29 000 2 248 11 943 3 730 23 438 2 318 
Tragpfluge und andere Sonder-

fahrzeuge ................ 354 4 725 90 753 313 3 945. 48 

Vollstandige Untergestelle 
13 2201 für Personenkraftwagen ..... 5 556 22 702} 271 1 625 3 171 293 

• Krankenkraftwagen... . . 55 392 • • 1 -
• Kraftomnibusse . . . . . . . 943 14 8151 119 1 039 944 14 840' 85 
• Lieferungs- und Lastkral, -

12 522i 55 2821 wagen ........... · .... 6 217 35 877 1 710 9 118 1 651 

' Sonderfahrzeuge') ....... 138 l 913 7 75 1661 l 8851 54 

1 i 
Motoren 

für Kra!trader .............. 3 832 969'} 4 678 1 0141 
2 499 3 729 94 123 5 466 5 5001} 134· ' Kraftwagen. . . . . . . . . . . 

10 675 20 211 I 1 043 ' sonstige Zwecke ..... ... 11 67! 6 950, 6 962! 1 0941 

Gesamtwert des Absatzes ............ (1000 .71.ff) 1 
davon nach dem Inland . . . . . . . . . » 

nach dem Ausland. . . . . . . . » 

1928 
921 334 
850 230 

71 104 

1000 1 000 1000 
.'l/,1(, .71.ff .7ut 

1 432 54 145137 2681 2 3531 1 077 41 398 
5 007 51 204 50 445 4 7941 4 453 23 959 

93 2 287 761 205 69 1 457 
18 772 72 6831274 103 l 3 539 17 662 51 287 

53 518 f 1 12 
1 628 398 7 924 13, 280 152 

10357 9 999 70 331 486' 4 593 7 872 
1 

541 82 1 7651 
621 

36 

1 265 f 1 413 
1 341 65 28, 

12 213 2 142 20 026 968 6 272 
15:( 1 

1 

572 72 873 29 410 

3351 1 880 ') 4 294 ')12565 1 169 3 560 
-

6·124 -591 - 24 
882 466 767 151 

1 465! 8 152 6780 28 986 7 105 4 911 
421 135 827 24' 29( 

811 1 

6 5271 
1 

1 378 \ 1 9 420 478 177 773 4952 5 124 J 
1 691) 

1 3861 
702t 2 2601 7 603 14 971 1 534 

1929 
838 717 
767 922 

1930 
589 190 
527 886 

1931 
388 974 
326 966 

70 795 61 304 62008 

1000 
.7/.f( 

28 3061 3 231 
23 300 3 543 

510 206 
170 034 8 071 

123 -
2 612 10 

44943 1 248 

902 14 

478 56 
12 503 666 

1 070 57 

8 305 197 
113 -

1 436 42 

20 532 1 580 
435 18 

1 741 2 ~)61 3062 
6 561 2345: 

1 ) 1929 einschließlicb Untergestelle. - ') Mit besonderen mechanischen Arbeitseinrichtungen. - ') Einschl. Unterge.stelle fur Krankenkraftwagen. 

Wert 
ab 

Fabrik 
1 000 
.71.H 

1 465 
3 193 

62 
22400 
-

193 
10 730 

271 

1 230 
4456 

1 179 

461 
-

367 

5 194 
229 

310 
917 

9 351 
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Jahr Betriebe 

1913 109 
1926 235 
1926 238 
1927 244 
1928 140 
1929 128 
1930 118 
1931 102 

Kraftfahrzeugindustrie. 

Kraftfahrzeugindustrie in den Ländern. 

Besohäftigte L6hne und Gehälter Verbrauoh 
Personen am an Roh-

1. Juli stoffen und 
von ander-

Land 1 insge- davon an wärts i berufsgen. bezogenen 
insge- 1 davon samt 

berufs- vers. Pers. Halb-
samt gen.vers. fabrikaten') 

100081.1(, 

p reußen .................... 1928 28 661 26251 73538 62761 247 710 
1929 22504 21 988 58194 55 662 218 632 
1930 16 672 16 393 44 479 44316 139 278 
1931 14403 14292 34096 33 397 83 739 

B ayern ..................... 1928 5864 5192 16 429 13726 41991 
1929 7434 7 229 18 795 18 403 50 134 
1930 4973 4 928 13 742 13 217 33375 
1931 3 508 3508 9 228 8 999 19 269 

aden, Hessen und 1928 36790 34274 89752 81 028 204015 
Württemberg 1929 33 635 31 249 80010 72542 150411 

B 

1930 22810 22787 60711 60375 98 953 
1931 18 641 18 615 47 214 46 952 67060 

L and Saohsen ............... 1928 12275 11 785 29996 28357 85 289 

ü 

D 

1929 10 303 10 194 27064 26552 74787 
1930 6 410 6329 15 274 14429 48 637 
1931 6 615 6563 13 608 13 091 39449 

briges Deutschland ......... 1928 6624 6249 15219 13781 45434 
1929 6161 5 781 15 171 14175 45 536 
1930 4 134 3 716 8 872 7 832 31180 
1931 3 793 3156 7 565 6555 22 987 ---------

eutsches R ernh ............. 1928 90 214 

1 

83 751 224 934 

1 

199 653 624 439 
1929 80037 76 441 199 234 187 334 539 500 
1930 54999 54 153 145 078 140 169 351 423 
1931 46960 46 134 111 711 108 994 232 504 

1) Einschl. der von anderen Betrieben fakturierten Arbeiten. 

Kraftfahrzeugindustrie nach Betriebszweigen 192S-1931. 

1 1 
Beschaftigte I Lohn~ und I Rohstoff- 1 Erzeugung 

Jahr Firmen Personen Gehalter verbrauch 
am 1. Juli 1 000 .7l.Jt 

Kraftwagenfabriken einschl. Montagebetriebe 
1928 ..... 

1 
62 

1 
70 248 I 176 415 I 508 206 I 1929..... 50 59 458 149 153 397 501 

1930..... 43 40 655 III 182 255 811 
1931..... . 36 · 34 759 87 514 173 883 

Kraftradfabriken 

1928 .... · 1 46 7 635 1 18 897 1 53 376 1 1929 . . . . . 52 7 865 15 733 58 560 
1930..... 47 3 792 10 207 35 799 
1931..... 41 2 552 6 097 19 691 

865 154 
727 432 
501 311 
361 812 

100 193 
104808 
60 113 
34257 

Fabriken, die Krafträder und Kraftwagen herstellen 

1928 .... · 1 5 10 455 1 25 729 1 58 659 1 111 450 1929 . . . . . 6 12 038 31 680 80 364 153 896 
1930 . . . . . 6 9 857 21 851 55 724 105 736 
1931 ..... I 6 9 010 16 701 35 892 71 299 

1928 .... · 1 1929 .... . 
1930 .... . 
1931 .... . 

Verbrauch an 
bezogenen Roh-

16 
8 

10 
9 

Kraftfahrzeugmotorenfabriken 

1 

1 
18761 38931 4198 676 1 668 3 075 

695 1 838 4 089 
639 1 399 3 038 

Vergleich mit der Vorkriegszeit (1913). 

Erzeugung 

Personen- Automobil- Sonderfahr-
Kraft- wagen, omnibusse, zeuge mit be-

12061 
7795 
8975 
7736 

Voll-
sonderen me- ständige Personen') stoffen, Halb· und einschl. Liefer- chanischen Unter-rider Kranken- und Ganzfabrikaten•) wagen Lastwagen Arbeitsein- gestelle richtnngen 

1000 .11.lt Stück 
' ' 

33 462 96609 5104 12 400 1851 388 5 749 
86642 383676 55980 39080 10304 7142 13 591 
55 412 232193 48942 31958 5 211 5721 8412 
83 424 506 341 84256 84668 11 972 10 114 18472 
83 751 624 439 162212 101 701 20960 11 056 15 416 
76 441 539 500 201 047 92025 16230 6 486 19 767 
54 153 351 423 104 352 71 960 9 985 3 212 14226 
46 134 232 504 59486 58 774 8 734 2 430 10 177 

I) Seit 1927 Kopfzahl nach dem Stand am 1. Juli. - 2) Einschl. der von anderen Betrieben fakturierten Arbeiten. 

Wert der 
Erzeugung 

412 478 
367734 
254 521 
155 151 

83515 
98 297 
67 434 
39 047 

3c7 254 
309 989 
218 505 
169 363 

154 344 
145218 
84 612 
69 208 

71267 
72 693 
51 063 
42 335 

1088858 
993 931 
676135 
475 104 

Wert 
Wert der des 
Erzen- Absatzes Motoren gung 

Inland \ !oslaod 

1000 .11.lt 1000.1/.lt 

2 835 214308 120 102 58000 
15058 771371 592019 33 510 
24537 501 475 378 528 26492 
14 787 907626 711 741 52614 
18306 l 088 858 850 230 71104 
18754 993 931 767 922 70 795 
16421 676135 527 886 61 304 
19 503 475 104 326 966 62008 
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Verteilung der Produktion auf deutsche Werke und Montagebetriebe 1928-1931. 

Be- 1 Produktion Gesamt- Absatz 
wert der 

Be- schaftigte Personen-, Personenkraftwagen Lastkraftwagen 
Jahr Last- Er-

triebe Personen kraft- kraft- nach dem I nach dem nach dem 1 nach dem 
am wagen wagen zeugung Inland Ausland Inland Ausland 

1. Juli 
---

Stuck / t 000 .JUi Sttick / 1 000 .71.lt Stuck / 1 ooo .YiJt Stuck / 1 ooo .71.lt Stuck 1 000 .71.lt 

Deutsche Firmen 

1928 ... · 1 
1171 

84 628 j 80 362 j 22 491 1 919 758175 261 1 337 2591 41331 19 8721 20 2321 173 4581 2 6941 18620 
1929 .... 113 76599 73 675 20 318 840 295 70 347 290 536 3 937 20397 17 393 154961 2456 20150 
1930 .... 101 52 085 60 231 12764 577 931 59 345 221 393 3 289 17 087 12280 96970 1337 10936 
1931. ... 88 44 619 55 585 11 599 422 755 47 752 155 735 7 779 21 226 9 373 58129 2 669 15 961 

Mon tage betriebe 
1928 .... 1 !I 3 710 1 27781 1 7 2691 157 040 127 500 1119 221 1 

~1 
- 1 72891 22 7641 

3501 1929 ... · 1 2 762 22 575 11 259 145 841 21 775 90 648 255 10 837 33 964 869 
1930 .... 2219 17102 5 926 89 229 17 685 65 794 1 744 5363 16394 686 1 809 
1931. ... 1 702 6 978 3 435 44 612 7 131 22 840 489 1 635 3 713 11 394 211 523 

Monatliche Indexziffern über die Produktionsentwicklung der Kraftfahrzeugindustrie in den Jahren 1930 und 1931 
Monatsdur c h schnitt 1928 = 100. 

Fahrzeuggattung Jan, 1 Febr. 1 März I April I Mai Juni Juli I Aug. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. 

' 
Personenwagen .•..•.•••• 1930 57,9 78,5 109,2 126.9 113,0 78,9 66,3 52,2 57,8 45,0 33,3 32,7 

1931 38,2 54,8 90,9 94,2 93,4 88,3 59,7 44,7 43,5 33,7 30,8 18,3 
Liefer- und Lastwagen ••• 1930 72,1 73,8 85,8 62,2 60,7 55,4 56,5 46,8 58,6 45,9 51,9 40,6 

1931 49,2 66,3 57,8 50,5 61,5 73,2 56,2 53,6 36,l 27,1 28,2 19,1 
Krafträder .............. 1930 55,6 69,5 98,4 113,I 99,9 57,4 44,2 15,0 19,l 17,7 14,0 21,9 

1931 23,8 39,l 47,3 41,8 46,2 36,5 26,9 19,2 14,2 10,5 12,l 17,4 

Personenwagen bis 3 1 , , .1930 58,4 73,2 105,9 123,8 108,3 75,1 62,6 50,8 56,l 41,8 28,6 33,3 
1931 38,7 49,7 88,6 97,9 100,0 89,4 64,0 48,6 45,6 37,0 33,7 19,7 

über 3 l„1930 55,0 113,6 130,8 146,6 144,l 104,0 90,3 61,2 68,9 66,0 64,2 29,2 
1931 34,8 88,3 105,8 69,5 50,4 81,1 31,7 19,3 29,4 11,7 12,3 9,2 

Liefer- u. Lastwagen bis 3 t1930 73,1 74,9 89,8 64,4 65,2 60,0 61,3 52,0 67,1 51,5 58,9 42,0 
1931 57,3 77,0 63,9 56,4 68,8 82,2 51,8 44,6 36,5 27,1 30,5 20,7 

über 3 t ..... 1930 68,7 70,0 72,5 55,1 46,0 39,8 40,6 29,8 30,6 27,3 28,8 35,8 
1931 22,2 30,9 37,3 31,1 36,9 43,3 70,6 83,8 35,0 27,1 20,9 13,5 

Krafträder über 200 ccm 1930 44,0 46,6 75,4 87,2 78,9 55,0 38,0 9,8 14,6 15,1 10,3 10,8 
1931 16,8 23,8 29,0 37,0 31,3 22,6 16,8 6,0 4,9 l,7 3,9 4,0 

Kleinkrafträder 1930 72,7 103,4 132,5 151,4 131,0 61,0 53,5 22,9 25,8 21,6 19,4 38,3 
1931 34,0 61,7 74,4 48,9 68,2 57,1 41,8 38,6 27,9 23,4 24,4 37,3 

Produktion und Absatz der Kraftfahrzeugindustrie von Januar - Dezember 1932. 

Fahrzeuggattung 1 
Produktion (Stuck) 1 Absatz (Stück) 

Jan. fFebr.f MarzfAprilf Mai [Juni f Juli f Aug.fSept.f Okt. f Nov .[Dez. Jan. fFebr.f MarzfAprüf Mai [Juni f Juli f Aug.f Sept.f Okt. [Nov.[ De,. 

s teuerfreie Kleinkraftrader .. 11 944 
und zwar: 

bis 175 ccm Hubraum . . . . 140 
uber 175 ccm bis 200 ccm 

Hubraum . . . . . . . . . . . . . . 1 804 
G roßkrafträder ............. 1 660 

und zwar: 1 Liber 200 ccm bis 350 ccm 
Hubraum . . . . . . . . . . . . . . 149 

llber 350 ccm bis 500 ccm 
Hubraum . . . . . . . . . . . . . . 413 

uber 500 ccm Hubraum . . . 98 
p ersonenkraftwagen einschl. 

Untergestelle . . . . . . . . . . . 2 205 
und zwar: 

bis 11 Hubraum .. .. .. . .. 173 
uber 1 1 bis 1,5 1 Hubraum 726 
'uber 1,5 1 bis 2 1 Hubraum 1 054 
uber 2 1 bis 3 1 Hubraum 163 
über 3 I bis 4 I Hubraum 48 
uber 4 1 Hubraum ........ 41 

utomobilomnibusse einschl. [ 
Untergestelle ........... 

· eferungs- und Lastkraft-

A 

Li 
4 

wagen einschl. Unterge-
stelle .. , , ....... , ... , .. 454 

und zwar: 
bis 1 000 kg Eigengewicht 
uber 1 000 kg bis 2 000 kg 

184 

Eigengewicht ........ , .. 163 
llber 2 000 kg bis 3 000 kg 

Eigengewicht •••.....•.. 58 
ilber 3 000 kg bis 4 000 kg 

Eigengewicht,,,., .. , ... 29 
uber 4 000 kg Eigengewicht 20 

D reiradrige Fahrzeuge aller Art 
und zwar: 

296 

bis 200 ccm Hubraum ••.. 247 
über 200 ccm Hubraum , .. 49 

1 799[3 1384 1d3 587 

73+ 39321%1401 

1 0481 7451 9562 186 
1 0721 0021 1521 218 

386 158 294 467 

517 615 454 489 
169 229 404 262 

3 1583 8283 577 4 760 

258 81 276 626 
1 0871 66112962368 
136717051 6191424 

284 190 175 132 
89 104 118 118 
73 87 93 92 

9 50 11 8 

705 688 699 623 

270 174 142 79 

266 320 324 301 

137 141 165 180 

19 28 42 31 
13 25 26 32 

423 702 956 686 

357 591 811 572 
66 111 145 114 

3 5o5b 234b od, 298[ 909 966 777 

1 3421884 920 6961 330 457 288 

2 1631 350 1 132 602, 579 509 489 
9001 566 508 404i 552 504 585 

"'I '"'' " ,, 192 64 220 

351 313 289 1941252 305 201 
252 148 150 137 108 135 164 

. "'i· '"'!' '"""'f ", 2 937 2 328 

661, 697 562 353 367 462 420 
21801 956150915761757 1 428 1 163 
1 312;1 3421 230 849 866 844 635 

1821 154 141 166 148 121 38 
155 326 252 179 105 45 3: 
98 80 64 59 74 37 40 

8 13 7 7 2 16 7 

759 749 696 670 677 740 62: 

156 127 182 134 120 147 202 

243 317 189 253 274 256 133 

299 255 203 207 216 247 219 

20 18 53 35 32 62 35 
41 32 69 41 35 28 33 

1 014 l 097 1 078 l 093 l 113 794 739 

938 923 950 923 958 683 649 
761 174 128 170 155 111 90 

1 50411 25712 47314 009[3 749 

40 343 92+ 04111 330 

3 87613 750 2 64611 51311 0301 851 7 48 

2 

26 
8 

13751316 1135 751 370 

1 464 91415492968,2 419 2 5012 434 1 511 762 660 
648 8871 34411 7611 588 1 3521 239 979 590 413 

136 226 326 582 541 444 344 265 144 101 

378 527 641 888 611 643 660 521 331 240 
134 134 377 291 436 265 235 193 115 72 

1 935 3127 3821448048015114 4547 4137 3824 3 610 

235 305 410, 538 569 622 737 748 726 707 
736 1183 1 455'1 606 2 128'2 463 1 926 1559 1 514 1603 
695 1194 1 426 1 730 1 530 1 383 1 323 1 311 1 049 905 

98 156 208 261 235 329 219 225 267 193 
97 161 211 224 225 201 259 246 202 108 
74 128 111 121 114 116 83 48 66 94 

7 8 41 18 24 9 15 8 6 4 

7541 8291 533 773 732' 731 717 870 728 820 

218 264 125 138 184 147 104 224 109 137 

155 297 345 339 322 257 297 266 276 288 

88 146 185 

1::1 

236 242 232 248 244 312 

30 32 43 39 38 32 56 46 40 
42 34 34 42 48 47 52 76 53 43 

321 455 674 
9641 

946 97811021170109l 106 
270 375 583 809 804 890 930 l 023 911 946 

51 80 91 155 142 88, 172 147, 185 160 

285 42 

566 3 
324 41 

68 171 

198 l 35 
58 11 2 

3 0862 3 60 

8 
60 
7 

608, 40 
12551 0 

837 64 
208 101 
113 7 3 
65 71 

15 1 3 

693 

99 100 

239 21 6 

260 301 

55 31 
40 40 

756 619 

642 520 
114 99 
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Die ungünstige Entwicklung des Kraftfahrzeugwesens 
führte auch in der Bereifungsindustrie zunächst zu einem 
stärkeren Rückgang der Produktion. Im Jahre 1930 ~er-
minderte sich die Herstellung von Kraftfahrzeugreifen 
gegenüber dem Vorjahre :n:iengem:~äß~g um rd. ein Fü~ftel. 
Bei den Fahrradreifen, die bereits 1m Jahre 1927 ihren 
höchsten Produktionsstand erreicht hatten, nahm die Pro-
duktion von 1929 auf 1930 um 7 vH ab. Im Jahre 1931 
hat dagegen die Erzeugung an Kraftfahrzeugreifen nur eine 
geringe Abnahme gegenüber dem Vorjahre erfahren, wäh-
rend bei den Fahrradreifen sogar eine Zunahme der Pro-
duktion zu verzeichnen ist. Wertmäßig ging die Produktion 
der Bereifungsindustrie im Jahre 1930 um 25 vH und im 
Jahre 1931 um weitere 15 vH gegenüber dem Jahre 1929 
zurück. Der stärkere Rückgang des Produktionswertes 
ist vor allem auf den stark gesunkenen Weltmarktpreis für 
den wichtigsten Rohstoff der Bereifungsindustrie, den Roh-
kautschuk, und im Zusammenhang damit auf das Ab-
sinken der Reifenpreise zurückzuführen. Im Jahre 1931 
betrug der Durchschnittswert für eine Tonn~ Rohkautschuk 
nur noch 900 .!ll.)(, gegenüber 1 500 .!Jl.)( 1m Jahre 1930, 
2 000 .!Jl.)( im Jahre 1929 und 5 000 .!ll.)( im Jahre 1925. 
Von den in Deutschland im Jahre 1931 verbra.uchten 

Kautschukverbrauch der Bere1fungs1ndustr1e 
1925, 1928 bis 1931 

Rohkautschuk.Regener,erter Kautschuk 

Tausend t Menge Wert 
30 

25 

20 

15 

10 

o 1925 1926 29 30 31 
Wu St 33'~H) 

Mill()),(( 

r 70 

60 

50 

40 

30 

20 

,0 

39 800 t Rohgummi wurden in der Bereifungsindustrie 
40 v H verarbeitet. 

Das wichtigste Erzeugnis der Bereifungsindustrie si~d 
die Bereifungen für Personenkraftwagen, von dene!1 1m 
Jahre 1931 2,37 Mill. Stück hergestellt wurden. Bei den 
Bereifungen für Lastkraftwagen und Omnibusse hat sich 
die Erzeugung weiterhin von den Vollreifen auf die Luft-
reifen, insbesondere Riesenluftreifen, umgestellt. Die Pro-
duktion von Vollreifen ist nur noch von geringer Bedeutung. 
Wie sich aus der folgenden Übersicht ergibt, ist die Er-
zeugung dieser Reifen im Jahre 1931 um mehr als die Hälfte 
gegenüber 1929 und auf ein Zehntel der Produktion von 
1928 zurückgegangen. 

Produktion von Bereifungen für 
Lastkraftwagen und Omnibusse 

R" 1 ft "f {Decken iesen u re1 en · · · · · · · · · · Schlauche 
Elastik- (Hohlraum-) Reifen mit Stahl-

band ............................. 
Vollreifen mit Stahlband ... . ... .. 

1925 1 1928 1 1929 1 1930 1 1931 
1 000 Stück 

72,6 128,5 173,4 138,8 154,6 
75,7 120,2 177,2 135,3 139,2 

76,1 153,5 186,1 103,5 73,3 
142,2 41,4 9,3 4,5 4,1 

Die Herstellung von Reifen für Fahrräder, die bereits 
seit dem Jahre 1928 eine rückläufige Entwicklung zeigte, 
hat im Jahre 1931 gegenüber dem Vorjahre wieder um 
30 v H zugenommen. Dies erklärt sich daraus, o.aß ~er 
infolge der verminderten Kaufkraft der Bevölkerun&'. em-
getretene starke Rückgang des Absatzes von Kraftradern 
wieder zu einer stärkeren Nachfrage nach Fahrrädern ge-
führt hat. Im Rahmen des Gesamtproduktionswertes 
kommt allerdings den Fahrradreifen keine sehr große Be-
deutung zu. 

Die Bereifungsindustrie ist in erster Linie auf den In-
landsmarkt angewiesen, während nur ein Zehntel des Pro-
duktionswertes zur Ausfuhr gelangt. Rund drei Viertel des 
Ausfuhrwertes entfallen auf Bereifungen für Kraftfahr-
zeuge. Nach einer erheblichen Steigerung der Ausfu~ v~n 
Kraftfahrzeugreifen in den Jahren 1928 und 1929 1st m 
den letzten Jahren wieder ein Rückgang eingetreten. 
Die ebenfalls verminderte Einfuhr dieser Erzeugnisse ist 
z. T. auf die Betriebseinschränkungen bzw. Stillegungen 
der ausländischen Montagefirmen zurückzuführen. Die 
Ausfuhr der Fahrradreifen, die im Jahre 1931 mengenmäßig 
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noch eine beträchtliche Steigerung aufzuweisen hatte, ist 
im Jahre 1932 ebenfalls sehr zurückgegangen. Die haupt-
sächlichsten Absatzgebiete für deutsche Kraftfahrzeug-
bereifungen waren im Jahre 1932 die Niederlande, Britisch 
Indien und die Schweiz mit einem Anteil von mehr als 
zwei Fünfteln der Ausfuhr. Argentinien, das im Jahre 
1927 noch 28 vH der Ausfuhr aufnahm, ist im Jahre 1932 
als Absatzgebiet fast vollständig ausgefallen. Bei der Ein-
fuhr stand Belgien im Jahre 1932 mit einem Anteil von 
rd. einem Drittel an der Spitze. Die Vereinigten Staaten 
von Amerika, die im Jahre 1927 noch 46 vH der eingeführten 
Kraftfahrzeugbereifungen lieferten, waren im Jahre 1932 
nur noch mit rd. 7 v H an der deutschen Einfuhr beteiligt. 
Hauptabnehmer für Fahrradbereifungen waren im Jahre 
1932 Dänemark und die Niederlande, die zusammen rd. 
ein Drittel der deutschen Ausfuhr aufnahmen. 

Ein- und Ausfuhr 1 
von Bereifungen 

Kraftfahrzeugreifen Fahrradreifen 

1925 ............ i 
1926 ............ l 
1927 ....... , ... . 
1928 ........... '1 

1929 ........... . 
1930 ............ 1 

1931. ........... ! 
1932 ........... . 

1925 ........... . 
1926 ........... . 
1927 .......... .. 
1928 ........... . 
1929 ........... . 
1930 ........... . 
1931 .. . . . . . .. . . 
1932 ............ , 

Einfuhr 

53,2 
351,8 
572,0 
514,8 
592,4 
482,l 
259,9 

55,l 

2 314 
ll 701 
23 791 
21 761 
21 286 
17 655 
8 876 
1 705 

Bereifungsindustrie in den Jahren 1928-1931. 

Ausfuhr Einfuhr 

1 ooo Stuck 
398,1 7,2 
432,5 85,3 
351,6 470,9 
364,6 732,1 
565,5 517,2 
553,5 488,l 
339,5 195,8 
254,7 367,4 

1 000 .1{.J( 

14020 
18266 
16436 
19 008 
28528 
25 687 
14996 
9 413 

16 
244 

1 447 
1 694 

978 
869 
328 
207 

Ausfuhr 

4 227,9 
3 248,2 
3 526,0 
3 728,3 
3 301,8 
3 228,6 
3 893,6 
1 404,6 

7061 
6014 
5542 
5 725 
4969 
4557 
4317 
l 837 

--~-~---------~----------------------·----------------··--·----
Personen Rohstoffverbrauch 

Arbeits- Lohne 
i 1 1 1 Sonstige I , Chemikalien f Halbfabrikate 

!Regenerierter Gewebe I und I Stahlbander aud :ishl 
Gesamt-

wert 
des 

Ver-Jahr 
Be-

triebe am am am am 
leistung und 

in Gehalter 
Roh-

kautschuk Kautschuk aller Art Materialien !ur Vollreifen Ji~itsct~r;. 
1. Jan. 1.April 1.Juli 1. Okt. aller Art nieten, 

1 

1 Drahte u. dgl. 

--~---'--~-~. \~g~ 11~0 ,--t~l-\-0-.~-o I t f ~J9t° t f 1J~? f t f ~J.i0 t i 12~~ t , 1J~0 

brauches 

1 000 
./1./{ 

1929 .. 9 953 9 l 16 7 762 17 952 18 743 28 776 57 606 5 049 3 499 8 487 33 690 23 814 14 841 6 719 2 601 760 2 631 1928 . ·1· 
1930 .. 
1931 .. 

23 9 595 
21 9 151 
20 6 680 
18 6132 

10 37118 977 9 0131
1 

-;~06 '1~9 081 . 20 018 51 160113 877 3 114 6 936 32 3061117 271 13 1351: 7 82512 6761' 91511 2 921 

7 779/ 7 626 5 475 13 207 14 046 16472 24 395 2 102 1 408 6 827 22 130J 13491 7 833 3 727 1 731 909 2 485 
7 129, 8 124 6 839 14 260 14 105 16103 14 388 4 682 2 189 6 320 16 962114408 6 464 2 644 1 146 900 2 586 

105 312 
114868 
59 982 
43735 

--~---------------------~--
Erzeugung und Absatz an Be reüungen -----

fur Personen„ 
und Lieferwagen fur Lastwagen und Omnibusse fur Lastkarren 

und Traktor.en fur Kraftrader 

1 

fur Fahrrader Ge samt-
wert 

Jahr 

-----c----~--1---~--c-----.. --~- ____ ,_ 

_::_•_ck_e_n_l_Sc_:h_l:_u-_ Decken I Scc~:u-

für pneumatische 
Reifen 

fdr Riesen-
lultreilen 

Elastik- 1 

(Hohl- Voll- Voll 
raum-) reifen Pneu- 1 reifen 
Reilen mit matische mit 

band 

mit Stahl- Reifen I Stahl-
Stahl- [ band band 

------~-----~---~---~ 
Stuck 

Erzeugung 

1 

Schlau-
Decken 

ehe 
Decken 

~-~I -~-
-

1928 .•. · 11 361 9381 l 303 641 1128 481 1120 2131153 549141 3531 1929.... l 552 063 1394351 173 361 177 211 186 125 9 320 1) 
1930.... l 304 257 1 131 460 138 750 135 258 103 503 4 546 1) 
1931.... 1 282 029 1 084 004 154 623 139 168 73 295 4 055 1 ) 

33731 4478817627081805904 lll 5767111 
14 9821 44 057 691 231 704 422 11 045 954 
11 985 31 3731· 595 445 565 874 9 934 802 
9 977 21 621 512 296 439 428 13 460 603) 

1928 ... · 11 255 93511 145 1491107 371 190 661 1146 7431 1929.... 1 198 103 l 137 173 105 041 96 775 152 850 
1930.... 1 137 048 1 009 283 95 515 84 238 109 047 
1931.... l 083 145 929 258 103 308 99 311 75 010 

Absatz nach dem Inland 

47 171 
1
.) 2 917!·) 46 679

1
721 997 l 780 837 lll 601 527I 

21 979 1 ) ') 14 234 ') 40 278 685 487 693 612 10 153 039 
4 345 1) 8 952 32 199 571 050 535 412 9 650 194 
3 223 1) ') 10 499 ') 20 776 498 732 429 276 11 617 369 

Absatz nach dem Ausland 

Sonstige 

Schlauch-
Bere1-

Schlauche reiien fungen 

de 
ZPl 

un 
Ab 

r Er· 
1gung 

d des 
satzes 

10 00 .7/J{ 

l l 910 746/ 171 7281 1) 6 2951204 378 
10 767 4981' 108 058 - 207 141 
lO 242 077 131 953 - 154 975 
12 695 237 121 443 - 123 464 

9 346 5441 180 961 I')') 6 368l l95 423 
9 388 212 105 597 - 176 062 
7 681 8751121 299 - 145 867 
9078584 117288 / - 109553 

1928 .... , 
1929 ... . 
1930 ... . 
1931. .. . 

153 3461 241 671 
222 527 
138 296 

159 792 , 24 377123 4431 200 426 56 100 51 654 
172 025 39 706 41 988 
103 919 38 037 31 931 

64671 5 560 
4140 
3 274 

7 782 I') . 
1
.) • 5 157 ') . 7) • 

1 586 1) ') 2 727 ') . 
1 646 7) • ') • 

1
223751 18 743 
20 503 
12 123 

25 59611 058 4531 2 968 4841 8 8591 ') • 
21 489 l JOO 7661 2 528 8821 6 683 -
20 579 948 706 5) 2 453 632') . -
10 642 1 057 344:SJ 2 999 842') . -

20405 
31 416 
24 684 
16 237 

1) Einschl. Bereifungen für Flugzeuge. - 2) Unter pneumatischen Reifen enthalten. - ') Einschl. Vollreifen mit Stahlband. ') Unter Schlauchen fur 
Fahrrader enthalten. - 5) Einschl. Schlauchreifen. - ') Emschl. Auslandsabsatz. - ') Unter Inlandsabsatz mit.enthalten. 

1 
1 

Jahr 

912 ••.• , ••• 
926 •••••••• 

1926., •••••• 
927 ••• , •••• 
928 ••••• ,., 

1 
1 
1 
1 
1 

929 ........ 
930 .....•.• 
931. •.•...• 

Be-
Personen 

triebe 

21 8 975 
33 11 930 
24 7122 
23 11 947 
23 8 977 
21 ~ 116 
20 7 626 
18 8 124 

1) M8llg8llangabe ln 1 000 qm. 

Roh-
kautsohuk 

t 

5357 
15581 
11540 
18153 
20018 
28776 
16472 
16103 

Vergleich mit der Vorkriegszeit (1912). 
Verbrauch Erzeugung an Bereifungen 

Stahl- für Kraftfahrzeuge 
Rege• Chemikalien bänder und für davon fllr 

nerlerter Gewebe und sonstige Fahr- ins· 
aller Art Materi&lien 

Halb• 
Kraft-1 Per- r Lastwagen 

Kautschuk fabrikate räder gesamt . sonen- 1 nnd aller Art aus Eisen räder wagen Omnibusse 
und Stahl 

t. t t 1 000 Stück 

- l) 9 772 12 121 2 063 15 066 1 283 
2033 'l 12 706 15 446 9 042 22 954 3 106 598 2 112 366 
2 891 1 9 671 11 491 7 675 19 227 2 304 481 1 575 228 
4415 6649 17938 9104 31 282 3 634 881 2 352 348 
3 877 6936 17 271 8 740 23 659 4732 1 569 2 666 444 
5049 8487 23 814 7479 21 921 4947 1396 2 946 546 
2102 6 827 13 491 4636 20309 4022 1 161 1 2436 382 
4682 6320 14 408 3 544 26277 3 720 952 1 2366 1 371 

H 

Gesamt-
wert 
der 

Erzeugung 

1000.li'.K 

140 046 
208 130 
164564 
205 570 
204 378 
207141 
154 975 
123 464 
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Seeschiffbau. Nach Überwindung der Krise, die infolge 
Beendigung des Neuaufbaus der Handelsflotte im Jahre 
1923 entstanden war, setzte 1926 im deutschen Seeschiffbau 
wieder eine Besserung ein, die durch Zusammenschlüsse 
und Sanierungsmaßnahmen vorbereitet worden war. Die 
Durchführung des Neubauprogramms der Großreedereien, 
die u. a. auch die je etwa 50 000 Br.-R.-T. großen Lloyd-
dampfer »Bremen« und »Europa« betraf, brachte zunächst 
bis 1927 eine beachtliche Steigerung der Beschäftigung. 
Seitdem aber ist die im Bau befindliche Tonnage von 
Jahr zu Jahr wieder stark zurückgegangen. Nach den An-
gaben des Germanischen Lloyd befanden sich im Laufe der 
letzten fünf Jahre im Bau (in 1000 Br.-R.-T.}: 

1927 1928 1929 1930 1931 
786 701 643 532 280. 

Fertigstellung von Seeschiffen 
auf deutschen Werften 1927 bis 1931 

Grundzahlen Verhältniszahlen 
Tausend Br-Q·T 

350 vH 

fÜr 
fremde 
Rechnung 

fur 
deutsche 
Rechnung 

1927 26 29 30 31 
w.u.st.33 (S.-H.) 

300 

250 

200 

150 

100 

50 

100 

80 

60 

40 

20 

Bei diesem Rückgang zeigte sich der Bau von Motor-
schiffen erheblich widerstandsfähiger als der von Dampf-
schiffen. Seit 1927 sank die im Bau befindliche Motorschiff-
tonnage nur um 33 vH, die Dampfschifftonnage jedoch um 
89 vH. 

Das Nachlassen der Bautätigkeit betraf bis 1930 ledig-
lich den Schiffbau für deutsche Rechnung, während der 
Schiffbau für das Ausland noch bis 1930 ständig zu-
genommen hat. Erst im Jahre 1931 war auch hier eine 

Abnahme zu verzeichnen. Anteilmäßig entfielen im Jahre 
1931 von der im Bau befindlichen Tonnage auf deutsche 
Rechnung nur noch 25 vH, gegenüber 78vH im Jahre 1927. 

Der Rückgang im Volumen der fertiggestellten 
Schiffe war naturgemäß später als die Einschränkung der 
Bautätigkeit zu beobachten. Die Entwicklung verlief hier 
seit 1927 folgendermaßen: 

1927 1 1928 1 1929 1 1930 1 1931 
1 000 Br.·R.·T. 

Dampfschiffe ................ ~;-1-117,31 202,0 1 201,31 44,2 
Motorschiffe . . . . . . . . . . . . . . . 66,l 178,9 154,4 90,2 130,9 

Unter den abgelieferten Dampfschiffen befand sich im 
Jahre 1929 die »Bremen«, im Jahre 1930 die »Europa«. 

Deutscher See-und flußschiffbau 1913, 1919bis 1931 
Raumgehalt derferl!ggesfellten und der am Ende des Jahres 

Im Bau befindlichen Schiffe 
Mill.B,-R,,: {NadlAngaoen des uel'manlschen Lloyd.-SchlffejederArl) Mill.Br.-R,T. 

1~ ~4 

1,3 
' 

1,3 

' 1,2 1,2 

1,1 1,1 

1,0 1,0 

0,9 0,9 

0,8 0,8 

0,7 - - - ~ - --t . - 0,7 
' ' 

0,6 0,6 

0,5 0,5 

0,4 0,4 

0,3 0,3 

0,2 0,2 

0,1 0,1 

O 1913 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 '31 O 
Wu.St33(S H.) 
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Vom Raumgehalt der im Jahre 1931 fertiggestellten 
Schiffe (176 700 Br.-R.-T.) entfiel rd. ein Drittel auf Liefe-
rungen für deutsche Rechnung. Dabei handelt es sich im 
Gegensatz zu den Vorjahren überwiegend um Motorschiffe. 
An den für fremde Rechnung fertiggestellten Schiffen 
waren die Motorschiffe zu fast 75 v H der Tonnage beteiligt. 

zweiten Platz innehatte, wurde im Jahre 1930 zunächst 
von den Vereinigten Staaten von Amerika und im Jahre 
1931 auch von Italien, Dänemark, den Niederlanden und 
Schweden überflügelt. Sein Anteil an der Weltproduktion 
betrug 1931 nur noch 6 v H. 

Der Baubestand am Ende des Jahres 1931 verteilte sich 
mit 98 800 Br.-R.-T. Raumgehalt auf Motorschiffe und mit 
3 200 Br.-R.-T. auf Dampfschiffe. Zwei Drittel des Raum-
gehalts der Dampfer und rd. 75 vH des Raumgehalts der 
Motorfahrzeuge waren für das Ausland bestimmt. 

Flußschiffbau. Auf den deutschen Flußschiffwerften 
waren in den Jahren 1925 bis 1930 jährlich etwa 70 000 bis 
110 000 Br.-R.-T. im Bau. Erst im Jahre 1931 schrumpfte 
die im Bau befindliche Tonnage auf rd. 36 000 Br.-R.-T. 
zusammen. In den letzten Jahren waren die Flußschiff-
werften etwa zur Hälfte für das Ausland beschäftigt, 
während im Jahre 1925 nur rd. der dritte Teil der Tonnage 
auf fremde Rechnung entfiel. Die Herstellung von Motor-
schiffen steht beim Flußschiffbau seit Jahren im Vordergrund. 

Der Weltseeschiffbau hatte im Jahre 1931 einen 
Rückschlag um 44 v H zu verzeichnen. Deutschland, das 
in den Jahren 1927 bis 1929 hinter Großbritannien den 

Bautätigkeit der deutschen Werften in den Jahren 1913, 1925-1931. 
(Nach Ermittlungen des Germanischen Lloyd.) 

i Schiffe im Bau (einschl. der Bauauftrage) davon fertiggestellt 

1 
darunter darunter 

Jahr 

1 

insgesamt 
Dampfschiffe 

1 

Motorschiffe 
insgesamt 

Dampfschiffe 

1 

Motorschiffe 

Zahl 
1 

1 000 Zahl 
1 

1 000 Zahl 
1 

1 000 Zahl 
1 

1 000 Zahl 
1 

1 000 Zahl 
1 

1 000 
Br.-R.-T. Br.-R.-T. Br.-R.-T. Br.-R.-T. Br.-R.-T. Br.-R.-T. 

Seeschiffe 
Flir deutsche Rechnung 

1913 1 011 12%,8 290 1 145,7 89 42,1 656 423,9 131 340,0 67 18,3 
1925 117 266,4 o8 134,7 38 127,6 70 130,2 39 42,1 25 87,4 
1926 122 463,6 81 335,1 29 122,2 56 146,9 37 97,2 13 46,1 
1927 168 611,I 98 385,2 58 221,1 98 217,8 59 166,0 29 47,8 
1928 114 459,2 68 281,4 36 175,0 67 213,2 33 102,5 24 107,9 
1929 90 359,3 73 289,6 15 68,6 59 221,6 46 152,8 13 68,5 
1930 72 198,0 47 165.0 18 31.6 55 150,9 39 147,2 12 2,7 
1931 30 73,8 17 19,7 12 53,1 22 48,1 14 18,6 8 28,8 

Für ausländische Rechnung 
1913 205 49,1 46 30,6 45 3,7 170 34,9 40 22,7 38 3,3 
1925 51 278,7 16 36,I 35 242,6 30 150,7 8 10,9 22 139,8 
1926 30 168,4 9 31,5 20 136,5 21 112,4 6 12,4 14 99,6 
1927 60 175,0 28 52,5 32 122,4 22 43,3 13 25,0 9 18,3 
1928 66 242,2 29 77,4 37 164,7 28 85,9 13 14,8 15 71,0 
1929 114 284,0 63 100,3 39 180,5 46 135,0 19 49,2 23 85,9 
1930 150 333.6 86 76,9 55 254,2 102 143,6 69 54,1 25 87,5 
1931 76 205,8 33 27,7 34 176,6 65 128,6 30 25,6 27 102,1 

Flußschiffe 
Fllr deutsche Rechnung 

1913 135 17,9 108 14,6 27 3,1 71 8,0 56 6,3 15 1,6 
1925 428 72,9 41 6,1 104 9,3 321 56,3 27 3,7 83 6,9 
1926 352 40,9 27 4,2 94 9,8 234 25,0 18 2,6 60 4,2 
1927 561 63,6 35 3,5 151 15,4 402 41,5 18 1,9 107 8,1 
1928 314 44,1 16 3,3 114 11,8 222 28,8 8 1,1 75 7,4 
1929 272 47,5 II 2,1 101 12,8 198 31,2 9 1,9 77 9,8 
1930 413 52,2 6 0,5 109 12,1 295 42,1 2 0,2 82 9.7 
1931 274 16,3 2 0,5 65 5,4 240 13,2 1 0,0 51 3,5 

Für anslandische Rechnung 
1913 33 4,4 25 3,2 8 1,2 17 1,1 16 1,1 1 0,0 
1925 123 37,8 24 4,5 17 1,0 76 20,0 15 3,0 10 0,8 
1926 198 26,5 36 6,3 46 3,6 133 13,5 21 3,7 34 2,2 
1927 519 39,9 26 5,5 85 10,8 219 22,7 16 3,3 38 3,7 
1928 415 40,0 21 2,4 82 12,9 240 22,5 16 2,0 62 7,6 
1929 435 58,1 32 3,9 83 19,7 293 31,2 11 2,0 46 8,4 
1930 188 40,6 31 2,6 74 13.4 154 29,3 29 2,2 53 9,4 
1931 96 20,1 10 1,4 41 5,7 97 16,1 7 1,3 33 4,9 

Durchschnittsgrößen der in den Jahren 1913, 1925-1931 auf deutschen Werften im Bau befindlichen Schiffe. 
(Nach Ermittlungen des Germanischen Lloyd.) 

1-
Seeschiffe Flußschiffe 

Dampfschiffe 

1 

Motorschiffe Dampfschiffe 

1 

Motorschiffe 
Jahr 

1 

für deutsche 1 für fremde für deutsche 1 für fremde flir deutsche 1 flir fremde für deutsche 1 flir fremde 
Rechnung Rechnung Rechnung Rechnung 

Br.-R.-T. Br.-R.-T. 

1913 ...... 1 3 951 665 473 82 135 128 
1 

115 150 
1925 ••... · 1 1 981 2 256 3 358 6 931 149 187 89 59 
1926 ...... 4137 3 500 4 214 6 825 156 175 104 78 
1927 ••... 3 931 1 875 3 812 3 825 100 212 102 127 
1928 ••... 4138 2 669 4 861 4 451 206 114 104 157 
1929 ••.... 1 3 970 1 592 4573 4 628 191 122 127 237 
1930 ••... · I 3 510 894 1 754 4 622 80 

1 
84 111 181 

1931. •.•.. 1 156 839 4 424 5195 228 140 83 139 

8* 
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Chemische Industrie. 
Die folgende Darstellung über die chemische Industrie be-

zieht sich lediglich auf die Industriezweige, deren Produktion 
jährlich ermittelt wird. Die Berichte über solche Produktions-
zweige, denen nur eine einmalige Erhebung für das Jahr 1928 
zugrunde liegt, wurden bereits im Sonderheft 8 veröffentlicht. 
Diese beziehen sich auf die Seifen-, Kerzen-, Druckfarben- und 
Lack- einschl. Lackfarbenindustrie. Auf S. 151 des vorliegenden 
Heftes sind die genannten Industrien bei der Darstellung der 
Öl- und Fettverarbeitung im Deutschen Reich nochmals berück-
sichtigt worden. 

Schwefelsäureindustrie. 
Die Schwefelsäure gehört zu den innerhalb der 

chemischen Industrie meist benötigten Schwerchemikalien. 
Zahlreiche bedeutende Produktionsprozesse, wie die Her-
stellung von Kunstdünger, Teerfarben, Kunstseide, Spreng-
stoffen, Präparaten und Pharmazeutika sind auf die V er-
wendung von Schwefelsäure angewiesen. Die Entwicklung 
der Schwefelsäureproduktion, die fast ausschließlich im 
Inlande zum Absatz gelangt, kann daher im allgemeinen 
als ein Gradmesser für die Produktionsentwicklung eines 
großen Teils der chemischen Industrie betrachtet werden. 
Bis zum Jahre 1929 ist die Erzeugung von Schwefelsäure, 
entsprechend der Aufwärtsentwicklung der chemischen 
Großindustrie, ununterbrochen gestiegen. Seitdem aber 
ist die Gewinnung wieder gesunken, und zwar bis auf 
1,1 Mill.tim Jahre 1931. Der Rückgang von 1929 auf 1930 
betrug rd. 14 vH, der von 1930 auf 1931 ein Viertel. Von 
der entsprechenden Einschränkung des Rohstoffverbrauches 
wurde zunächst lediglich die Verarbeitung von Schwefel-
kiesen betroffen; im Jahre 1931 ging die Abröstung von 
Zinkblende noch stärker als die der Kiese zurück, während 
der Verbrauch der übrigen geschwefelten Erze und Steine 
keine Einschränkung erfahren hat. Im Jahre 1931 stammten 
rd. 83 vH der gewonnenen Säure aus Schwefelkies. An 
dem Rückgang der Srhwefelkieseinfuhr gegenüber 1930 sind 
größtenteils die Hauptbezugsländer Spanien und Norwegen 
beteiligt. N amentlieh Norwegen hat als Schwefelkies-
lieferant für Deutschland an Bedeutung verloren, während 
sich die Anteile von Italien sowie von Cypern an der Ein-
fuhrmenge erhöht haben. 

Das Hauptgebiet der Schwefelsäureproduktion, die vor-
wiegend in unmittelbarer Nähe der Weiterverarbeitung 
erfolgt, ist der Niederrheinisch-Westfälische Bezirk, auf den 

im Jahre 1931 rd. 46 vH der gesamten Erzeugung ent-
fielen. An zweiter Stelle steht mit rd. 22 vH der Ober-
rheinisch-Süddeutsche Bezirk, dann folgt das Sächsisch-
Thüringische Gebiet mit fast 16 vH der Gesamtproduktion. 

Die durchschnittliche Jahresleistung je Schwefelsäure-
fabrik stellte sich im Jahre 1931 auf rd. 16 000 t, gegen-
über 20 400 t im Jahre 1930. Von diesem Durchschnitts-
satz weicht der Oberrheinisch-Süddeutsche Bezirk, wo die 
größten Anlagen liegen, am meisten ab; hier wurden im 
Jahre 1931 durchschnittlich je Betrieb rd. 27 000 t Säure 
gewonnen. In Mitteldeutschland ist die Mehrzahl der An-
lagen von kleinerem Umfang, so daß sich z. B. im Thürin-
gisch-Sächsischen Bezirk die Durchschnittsleistung je Be-
trieb nur auf 12 000 t stellte. 

Steinkohlenteerdestillationen. 
Die Produktionsentwicklung der Steinkohlenteerdestilla-

tionen richtet sich nach der der teerliefernden Kokerei- und 
Gasindustrie. Infolge der allgemeinen Wirtschaftskrise ist 
die Erzeugung der Destillationen seit 1929 wieder im Rück-
gang. So machte im Jahre 1931 die Produktionsmenge nur 
noch 70 vH des Höchststandes von 1929 aus. Wertmäßig 
hat der Rückgang bereits im Jahre 1927 begonnen. Dem-
entsprechend betrug der Produktionswert der Steinkohlen-
teerdestillationen im Jahre 1931 nur noch 73 Mill. :Jl,Jf,, 
gegenüber 181 Mill. :Jl.J(, im Jahre 1927. Der mengen-
mäßige Rückgang in den letzten Jahren ist in erster Linie 
auf die Einschränkung des inländischen Verbrauchs zurück-
zuführen, während die Ausfuhr sich gegenüber 1929 nicht 
verringert hat. Ihr Anteil an der inländischen Produktion 
von Destillationserzeugnissen erhöhte sich somit von 22 vH 
im Jahre 1929 auf 32 vH im Jahre 1931. Von der un-
günstigen Entwicklung des Inlandsabsatzes ist hauptsäch-
lich das Pech einschl. des präparierten Teers betroffen 
worden, von dem im Jahre 1931 nur noch 517 000 t im 
Inlande abgesetzt wurden, gegenüber 885 000 tim Jahre 1929. 

Im Aufbau der Destillationsindustrie verlieren die 
kleinen Betriebe, die fast ausnahmslos der weiterverarbeiten-
den Dachpappenindustrie angegliedert sind, mehr und mehr 
an Bedeutung. Sie unterscheiden sich dadurch von den 
Großbetrieben, daß in ihnen der Destillationsprozeß weniger 
differenziert ist und nicht bis zur Isolierung von Fein-
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Die Steinkohlenteerdestillationen 
Taul'nd lmp,rägnier- Gewinnung von Teerölen und Teerderlvaten 
250 ole Sonstige 1928 bis 1930 

Schweröle 
1>Benzolwosr:/>Öle 

200 

150 

Naphthalin, 
Anthracen, Phenole, Benzole u. Cumaronharze 

Pvridinbasen Kresole Homologe u.sonst.Teer-100 

2l#aphtba/Jn 3'Hotoren- erzeugnisse 

:

0

.1.a...-'--- .---..-. Jlt ... in Bi 
1928 29 30 28 29 30 28 29 30 28 29 30 28 29 30 28 29 30 

Wert der Gesamtprodukfion 1930 = 107 /lf1il.1J.Jl 
S0nsti9e Phenole Cumaronharze 
Schw1erole Kreiole' u.andlrzgn, 

1 PMPQP.ker I t I t : t Il 
Teerpech 

1 „ t . "\ Naphfhalin, Beniole u 
mpragmero e P!~i~~t~~~n Homoloue W,u,St,32 

produkten geht. Vom Gesamtwert der Erzeugung ent 
fielen auf die Betriebe bis 50 Personen 

im Jahre 1928 ......... 38 vH 
» )) 1029 .. , , , , , , , 28 I} 

» ,, 1930 ......... 25 » 

Auch die Zahl dieser Betriebe, zu denen u. a. fast sämtlichf 
Anlagen der Dachpappenindustrie gehören, ist von 131 irr 
Jahre 1927 auf 84 im Jahre 1931 zurückgegangen. Be-
merkenswert ist ferner, daß die Eigenverarbeitung der 
Kokereien, deren Anteil an der Destillation des gesamten 
Rohteers von 27 vH im Jahre Hl29 auf 24 vH im Jahre 1931 
gesunken ist, sich seit mehreren Jahren auch effektiv im 
Rückgang befindet. 

D(e Desttllatfon 
von Steinkohlenteer nach Industriezweigen 1930 

W.u.St.33 (SH) 

7eerver6rouct, 1/}sgesamt t 4611//1, t 

Kokerei teer 

60 

40 

20 

Gasanstalts-0 
teer u.a. 

Die mengenmäßige Zusammensetzung der Erzeugung 
ist verhältnismäßig konstant, da die einzelnen Produkte in 
festem Verhältnis zueinander stehen. Nur die Aufteilung 
des Schweröls auf die einzelnen Sorten sowie das V er-
hältnis von Peeh zu präpariertem Teer ist veränderlich, 
da diese Erzeugnisse auf Abruf hergestellt werden. Im 
.Jahre 1930 hat z. B. der präparierte Teer, der vorwiegend 
für Straßenbauten und für die Dachpappenherstellung ver-
wendet wird, einen stärkeren Rückgang als das Pel'h auf-
zuweisen, das in vermehrtem Maße ausgeführt werden 
konnte. Im Jahre Hl31 ist dagegen die Erzeugung dieser 
Produkte annähernd gleichmäßig zurückgegangen. Y 011 
den feineren Erzeug-nisse11 ') ~ind dir Benzole, Phenole, 

Anthrazene und ähnliche hervorzuheben, deren wert-
mäßiger Anteil sich beträchtlich erhöht hat, und zwar von 
17 vH im Jahre 1927 auf 27 vH im Jahre 1931. 

Anteil der Teerprodukte 1 1928 1 1929 1 1930 1 1931 

der G~m~~zeugung Mengef Wert Mengef Wert Mengef Wert Menge\Wert 

Teerpech .............. 1 45,7 27,7 44,9 23,7 46,1 26,8 44,4129,8 
Präparierter Teer ....... 16,1 15,4 18,9 16,6 16,2 14,4 
Schwere Teerole ........ 28,5 34,1 26,6 32,3 28,1 31,8 29,8 28,4 

"·· 1 ··, Naphthalin ..•......... 3,2 4,5 3,3 5,3 3,2 4,7 3,5 4,1 
Phenol, Benzol u. ahn!. .. 3,6 14,11 3,4 17,6 3,4 18,l 4,2 20,5 
Übrige Erzeugniss~ 2,9 4,2 2,9 4,6 3,0 4,2 2,3 2,6 

Insgesamt l 100,0 1100,ol 100,o [100,ol 100,0 1100,0[ 100,o [100,0 

Das Hauptproduktionsgebiet der Steinkohlenteer-
destillation befindet sich im Zentrum der Kokereiindustrie, 
in Rheinland-Westfalen, wo fast drei Viertel des Teers 
destilliert werden. Hier und in Schlesien, dem zweit-
größten Produktionsgebiet der Kokereiindustrie, entfällt 
der verarbeitete Rohteer fast ausschließlich auf Kokerei-
teer, während in den übrigen kleineren Produktionsrevieren 
(in Nord-, Süd- und Mitteldeutschland) die Destillation des 
Gasteeres bei weitem im Vordergrund steht. 

Braunkohlenteer-, Schieferteer- und Torfteer~ 
destillationen. 

Diese Industrie ist großenteils mit der rohstoffliefernden 
Schwelereiproduktion verbunden. Während bis vor wenigen 
Jahren die Erzeugung der Schwelereien und die der Destilla-
tionen sich annähernd gleichmäßig entwickelt haben, bleibt 
seit 1929 die Destillation des Teeres hinter der Teer-
gewinnung in den Schwelereien beträchtlich zurück. _Dies 
ist offenbar darauf zurückzuführen, daß der Teer in steigen-
dem Maße in Hydrieranlagen zur synthetischen Benzin-
produktion Verwendung findet. Im Jahre 1931 gelangten 
bei einer Teerproduktion von 202 000 t nur 123 000 t 
inländischer Teer in den Destillationen zur W eiterverarbei-
tung, während sich noch im Jahre 1928 Gewinnung und 
Destillation von Braunkohlenteer usw. nahezu deckten. 
Die Differenz ist noch größer, als hier sichtbar wird, da 
ein Teil der Teerproduktion, soweit sie in den Generator-
anlagen erfolgt, durch die Statistik nicht erfaßt wird. 

Der Hauptrohstoff dieses Industriezweiges ist der Braun-
kohlenteer. Die Verarbeitung von Torfteer ist unbedeutend. 
Die Verwendung ausländischen Teers ist von 6 700 t im 
.Jahre 1929 auf fast 1 000 t im Jahre 1931 gesunken. Die 
gesamte Produktion, die sich bis 1929 im Aufstieg befand, 
ist seit 1930 zurückgegangen. Sie erreichte im Jahre 1931 
rd. 117 000 t im Werte von 16,3 Mill . ..7Ut. Unter den 
Erzeugnissen stehen die »Gas-, Heiz-, Treib- und ähnlichen 
Öle., an erster Stelle, deren mengenmäßiger Anteil sich von 
fi6 vH im Jahre 1929 auf 71 vH im Jahre 1931 ständig 
erhöht hat. Demgegenüber hat sich die an sich geringe 
Erzeugung von Schmieröl seit vielen Jahren mehr und 
mehr vermindert. Im Jahre 1931 wurden nur noch 184 t 
gewonnen, das ist noch nicht ein Viertel der im Jahre 1928 
erzeugten Menge. Im einzelnen verteilte sich die Produktions-
menge ( = 100) der eigentlichen Braunkohlenteerdestilla-
tionen in den letzten .Jahren folgendermaßen'): 

Erzeugnis 1 1926 1 1937 1 1929 1 1930 1 1931 

~as-~eiz·, Treib-, 8olarule .. -1 72,3 - 70,61 68,7 70,0 1 69,9 
Paraffine................... I0,8 10,41 11,6 10,6 11,5 
Benzine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,2 4,0 5,8 4,5 6,0 
Schmierole............. . .. . 0,7 0,6 I 0,4 0,3

1 

0,2 
Pech, Kreosotolc u. ahnl. Ruck-

,laude . . . . . . .. .. . . . . .. 13,0 1 14,4 1 13,5 14,6 12,4 
100,0 1 - 100,0 1 100,0 1 100,0 1 100,0 

1) Alle 'l'eerprodnkte nut, Ausnahm< Yun Pech, 1napanerlern Teer urnl 1) Hierbei sind die 8ehiefer- und Torfteer,lestillaiwnen unberlieksichtigt 
Schwerölen. ,;cblieben. 
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Die Erzeugung 
der Braunkohlen-und Sch(eferteerdestillationen 1930 

Sonstige 
eerprodukte 

Zum Absatz bestimmte 
Halbfabrikate 

W,u,St,32 

Erdölverarbeitung. 
(Erdöldestillationen, Hydrier- und Crackanlagen.) 

In die Statistik der Erdölraffinerien sind bis 1930 nur solche 
Betriebe einbezogen worden, in denen Erdöl und ( oder) Halb-
fabrikate zur Destillation bzw. Raffination bzw. Crackung ge-
langten. Bei diesen Betrieben wurde auch die Verarbeitung des 
Erdöls und der Erdölprodukte durch bloßes Mischen berück-
sichtigt. Alle übrigen Betriebe, in denen Erdöl oder Erdöl-
produkte lediglich vermischt wurden, blieben bei dieser Statistik 
außer Betracht. Seit 1931 ist erstmalig auch die Hydrierung 
von Erdöl und Braunkohlenteer berücksichtigt worden. Bei 
der folgenden Darstellung wird, soweit sie über die Entwicklung 
während der letzten Jahre berichtet, dementsprechend das 
Jahr 1931 nicht miteinbezogen. 

Zum Industriezweig der Erdölraffinerien gehören außer 
den eigentlichen Erdöldestillationen auch die Benzin-
sowie Schmierölraffinerien. In den letzten Jahren ist die 
Destillation von Erdöl mehr und mehr ausgebaut worden, 
während die Raffination von Benzinen und anderen Halb-
fabrikaten (einschl. Rückständen), namentlich im Jahre 1930, 
stärker eingeschränkt worden ist. Im Jahre 1930 entfielen 
von der insgesamt destillierten Menge auf Erdöl bereifa 
60 vH, gegenüber 39 vH im Jahre 1929 und 29 vH im 
,Jahre 1928. An der Mehrverarbeitung von Rohöl ist aus-
schließlich das mexikanische Erdöl beteiligt, dessen Haupt-
bestandteil das Bitumen (Erdölasphalt) bildet. Im Jahre 1930 
stammten rd. 60 vH des ausländischen Erdöls aus Mexiko 

Tausend t 
400 

Be 
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100 

Produktionsentwicklung der Raffinerien 
fur Erdöl und Erdöldestillate 1927 bis 1930 

nzine Schmieröle u. 
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1JVS111llinrtE"dl 

Gas;Treib; 
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und rd. ein Drittel aus Venezuela. Die Destillation von 
inländischem Erdöl hat sich demgegenüber trotz der steigen-
den deutschen Erdölförderung nur wenig erhöht. Dies 
erklärt sich daraus, daß das heimische Rohöl in zunehmen-
dem Maße der Hydrierung zugeführt wird, die von der 
amtlichen Statistik erstmalig für 1931 berücksichtigt worden 
ist. 

Verteilung in vH der destillierten 1 1925 1 1928 
bzw. ra!ftnierten Rohstoffe 1929 1930 

-~~~ -~---~--

Rohes Erdöl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32,8 'I 29,0 38,5 59,5 
Benzin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

17
9,,6

6 1 

3
34

7,,
0
0 32,2 18,0 

Erdolruckstande und andere Halb-
fabrikate . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29,3 22,5 

~~~ 100,0-I ~100,o~-10~0~,o-~1-00--~.o~ 

Den Verschiebungen im Rohstoffverbrauch entspricht 
eine veränderte Zusammensetzung der Produktion. Die 
gesteigerte Rohöldestillation bezweckte in erster Linie eine 
rrhöhte Bitumenerzeugung. So entfielen von der gesamten 
Produktion im Jahre 1930 bereits 26 vH auf Bitumen, 
gegenüber 18 vH im Jahre 1929 und 8 vH im Jahre 1928. 
Andererseits ist die Herstellung von gebrauchsfertigen 
Bcnzinen und Schmierölen aus ausländischen Rohstoffen 
kaum gestiegen, während die synthetische Benzinproduktion 
aus heimischen Rohmaterialien an Bedeutung gewann. Die 
zunehmende Gewinnung von Bitumen (Erdölasphalt) im 
Inlande hat zu abnehmendem Import von Bitumen (Stat.-
Nr. 243a) geführt: 

1928 ............... 237 000 t 
1929 ............... 182 000 • 
1930. . . . . . . . . . . . . . . 79 000 ,, 
1931.. . . . . . . . . . . . . . . 33 000 » 
1932................ 25 000, 

Bitumenproduktion sowfe Einfuhr von Bitumen und rohem Erdöl 
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In Verbindung mit der vermehrten Bitumenproduktion 
ist ein anteilmäßiges Absinken der Schmierölgewinnung zu 
verzeichnen. Die veränderte Zusammensetzung ßes ver-
arbeiteten rohen Erdöls ist aus der folgenden Ubersicht 
zu ersehen, die das Destillationsergebnis der reinen Erdöl-
destillationen zum Ausdruck bringt. Auf diese Betriebe, 
in denen also lediglich Rohöl destilliert wird, entfielen in 
den letzten Jahren über zwei Drittel des gesamten Bitumens 
und über die Hälfte der »Gas-, Treib- und Paraffinöle«. 
Die Erzeugung setzte sich prozentual folgendermaßen zu-
sammen: 

!1- 1027 1 1929 1 1930 1 1931 
vH 1-- -------l ------

Vaseline ............ · 1 0 1 0 1 0 1 1 
Benzine . . . . . . . . . . . . . . 2 5 ' 5 'I 5 
8chnnerole . . . . . . 39 , l J 5 lO 
Uaa·, Treibole.. . . 17 2J 22 I 24 
Virdolb1t.11me11 . . . . 42 59 68 1 60 
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Zündwarenindustrie. 
Die Zündwarenindustrie stellt Zündhölzer, daneben in 

geringem Umfange Zündspänchen und Zündstäbchen aus 
Strohhalmen, Pappe usw. her. Zur Anfertigung von Zünd-
hölzern wird vor allem Espenholz verarbeitet, das haupt-
sächlich aus Rußland, Polen, Litauen, Lettland und Finn-
land bezogen wird. Weitere Rohstoffe der Zündwaren-
fabrikation sind Chemikalien und Zutaten wie Leim, Kiesel-
gur usw. 

Die Zündwarenproduktion, die in den ersten Jahren 
nach der Währungsstabilisierung zugenommen hatte, hatte 
von 1926/27 bis 1930/31 rückläufige Tendenz, die nur 
im Jahre 1929/30 unterbrochen wurde. Im Jahre 1930/31 
sank die Produktion gegenüber dem Vorjahre um 25 vH 
auf rd. 100 Milliarden Stück und erreichte damit den 
tiefsten Stand seit 1923/24. Im Jahre 1931/32 trat jedoch 
wieder eine Zunahme auf rd. 105 Milliarden Stück ein. 

Herstellung, Einfuhr, Ausfuhr und Versteuerung 
von Zündhl:llzern und Zündspänchen 

in den Rechnungsjahren 1924/25 bis 1931/32 

Mrd Stück 
170 

160 

w,srnlSt!I Herstellung Einfuhr Ausfuhr Versteuerung 

Die Produktion stand bis 1929/30 unter dem Druck 
heftiger Interessenkämpfe, die durch das Eindringen 
des schwedisch-amerikanischen Trusts in die deutsche 
Zündwarenindustrie verursacht worden waren. In den 
Jahren 1928/29 bis 1930/31 wurde der Absatz der inlän-
dischen Betriebe stark beeinträchtigt durch die erhebliche 
Einfuhr fast ausschließlich russischer Zündhölzer, die billiger 
angeboten wurden als die Erzeugnisse der Deutschen 
Ziindholz-Verkaufs-A.-G. und daher den deutschen Markt 
überschwemmten. Die Produktionszunahme des Jahres 
1929/30 ist größtenteils durch die bevorstehende Ein-
führung des Zündholzmonopols veranlaßt worden, das am 
1. Juni 1930 in Kraft trat. 

Die Zahl der Betriebe, die Zündwaren herstellen, ist 
von 69 im Jahre 1924/25 auf 34 im Jahre 1931/32 zurück-
gegangen. Der Rückgang erklärt sich dadurch, daß nach 
Leistungssteigerung der modernisierten Fabriken des Schwe-
dentrusts mehrere ältere Werke stillgelegt wurden. Außer-
dem sind von der Deutschen Zündholz-Verkaufs-A.-G. 
eine Reihe von Außenseiterunternehmungen aufgekauft 
und ebenfalls stillgelegt worden. 

Diese Entwicklung hatte eine weitere Verlagerung des 
Schwergewichts der Produktion auf die Großbetriebe zur 
Folge. Der Anteil der Betriebe mit mehr als 10 000 Kisten 
Jahreserzeugung an der Gesamtproduktion von Zünd-
hölzern und Zündspänchen betrug im Jahre 1931/32 rd. 
63 vH. Das Fortschreiten der Rationalisierung und die 
Zusammenlegung der Produktion gingen mit regionalen 
Verschiebungen der Industrie Hand in Hand. Unter den 
Landesfinanzamtsbezirken stand im Jahre 1930/31 noch 

Zündhölzer- Produktion 
und Zündspänehenproduktion 

nach Gebieten 
(Landesfinanzamtsbezirke) 

1928/29 1 1929/30 1 1930/31 1 1931/32 
Milliarden Stuck 

Oberschlesien, Ereslau, Branden-
bnrg, Magdeburg ..... . ·s·s~iJ~;i, Hannover, Munster, Du 

17,4 23,3 14,0 18,7 

Köln ................ . 21,6 23,7 16,7 16,0 
Kassel, Darmstadt, Karls ruhe ... 22,9 20,2 15,9 17,3 . . . . . . . . 17,3 } 30,7 23,6 23,3 

········ 11,2 
. . . . . . . . 19,4 19,9 16,l 17,9 

Schlesmg-Holstein ...... . 
Kon;gsberg, Stettin ..... . 
Munchen, Würzburg .... . 
Dresden, Leipzig, Thuring en ..... 16,6 16,7 14,5 11,6 ---

Deutsch es Reich 126,4 1 134,5 1 100,8 1 104,8 

Schleswig-Holstein, 1931/32 aber Karlsruhe mit rd. einem 
Siebentel der Gesamterzeugung an der Spitze. Zündstäbchen 
werden nur i"!ll Lande Sachsen und in Württemberg hergestellt. 

Auß.enha11del 11927/28 1 1928/29 1 1929/30 1 1930/31 
mit Zundholzern Milliarden Stück 

·~---

Einfuhr .............. , 0,1 1 11,8 1 49,6 1 7,7 
Ausfuhr . . . . . . . . . . . . . 0,5 2,3 9,8 0,1 

1931/32 

0,0 
0,1 

Die starke Zunahme der Zündhölzereinfuhr ließ erst 
Mitte 1930 nach Einführung des Zündholzmonopols wieder 
nach. Die versteuerten ausländischen Zündholzmengen er-
reichten 

1927/28 1928/29 1929/30 1930/31 1931/32 
0,1 vH 7,7 vH 25,7 vH 12,0 vH 0,0 vH 

des gesamten Zündholzverbrauchs. Zur Entlastung des 
Binnenmarktes erfolgte in den Jahren 1928/29 und 1929/30 
eine Ausdehnung des Exports, die jedoch mit dem An-
wachsen der Einfuhr bei weitem nicht Schritt hielt. Be-
stimmungsländer waren hauptsächlich China, Frankreich, 
die Vereinigten Staaten von Amerika, die Niederlande, 
Danzig und Großbritannien. In den Jahren 1930/31 und 
1931/32 ist die Ausfuhr wieder stark eingeschrumpft. 

Glühlampen- und Glühkörperindustrie. 
Die Herstellung steuerpflichtiger Leuchtmittel hat sich 

in den Jahren seit Stabilisierung der Währung nicht gleich-
mäßig entwickelt. Während die Produktion von Metall-
fadenlampen im Jahre 1928/29 um nahezu 40 vH höher 
lag als 1924/25, ist die Erzeugung von Glühkörpern im 
gleichen Zeitraum um rd. 25 v H zurückgegangen. Von 
dem im Jahre 1929 einsetzenden allgemeinen Produktions-
rückgang wurde die Herstellung von Glühkörpern in stär-
kerem Maße betroffen als die von Glühlampen. Dem-
entsprechend zeigt sich, daß die steuerpflichtige Produktion 
von Metallfadenlampen und Glühkörpern ( = 100) in 
wachsendem Maße auf Metallfadenlampen entfällt: 

1

1926/21 l192, /2s lrn2s/29l1929/3011930/3111931/32 Erzeugnis 
Anteile in vH 

Metallfadenlampen einschl. 1 1 72 1 74 1 75 1 75 1 80 Nernstbrenner............. 69 
Gluhkorper . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 28 26 25 25 20 

Diese Entwicklung ist auf die fortschreitende Elektri-
fizierung sowie auf die Verdrängung der Gasbeleuchtung 
durch das elektrische Lieht zurückzuführen. Größere 
Mengen von Glühstrümpfen beziehen heute noch die Stadt-
verwaltungen für Straßenlampen und die Reichsbahn-
gesellschaft für Eisenbahnwagenbeleuchtung. 

Die Konzentration der Leuchtmittelindustrie auf wenige 
Betriebe hat in den letzten Jahren weitere Fortschritte ge-
macht. Die Produktion von Metallfadenlampen erfolgte 
im Betriebsjahre 1931/32 nur noch in 24 (1926/27: 26), 
die von Glühkörpern in 6 (1926/27 : 22) Betrieben. Der 
größte Teil der Erzeugun!(' entfällt anf wenige Großbetriebe. 

Der wichtigste Standort der Leuchtmittelindustrie ist 
Berlin. Hier werden mehr als 80 v H der Glühlampen und mehr 
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als 90vH der Glühkörper hergestellt. Die übrige Glühlampen-
produktion verteilt sich fast ausschließlich auf die Bezirke 
Brandenburg, München und Köln, während in der Glüh-
körperindustrie nur noch der Bezirk Münster einige Be-
deutung hat. Die Produktion steuerfreier Leuchtmittel, 
die statistisch nicht erfaßt wird, ist besonders stark in 
Thüringen vertreten. 

Produktion undAußenhandel steuerpf11cht1ger !euchtnuttel 
(n den Rechnungsjahren 1927/28 bfs1931/32 

Elektrische Metallfadenlampen 
und BrennerzuNernstlampen 

Mllllonen StÜck 
100 

90 

80 

70 

60 

50 

40 -~ 
~ 

30 ~ 

il " <t -l:: 
20 ~ . 

~ 
10 ~ '<; 

0 
Einfuhr 

GIÜhkÖrper 

Ml!ti'onenStÜck 
40 

30 

20 

10 

10 921fi8 28ps 29ßO 3*1 31ß2 1927/28 28/29 29/30 3*, 31/32 
Wu.St.33 (S.H.) 

Die Leuchtmittelindustrie ist in hohem Maße für den 
Export tätig. Die Produktion von steuerpflichtigen Metall-
fadenlampen einschl. Nernstbrennern wird zu einem Viertel, 
die Erzeugung von Glühkörpern zur Hälfte ausgeführt. 
Die Ausfuhr von Glühlampen hat seit der Währungs-
stabilisierung bis 1929 zugenommen. Dagegen hat sich 
der Glühkörperexport in demselben Zeitraum rd. um die 
Hälfte vermindert. Hauptabnehmer für deutsche Glüh-
lampen sind in erster Linie europäische Länder (Frankreich, 
Großbritannien, Italien, Skandinavien). Während der Ab-
satz nach Westeuropa sich auch im ,Jahre 1931 relativ gut 
gehalten hat, ging die Ausfuhr nach den osteuropäischen 
Ländern erhf/blich zurück. Die im Jahre 1932 eingetretene 
weitere Exportminderung um etwa ein Drittel betraf beide 
Gebietsgruppen ziemlich gleichmäßig. DieGlühkörperausfuhr 
wird überwiegend von asiatischen Gebieten (Indien, China) 
aufgenommen. Die durch die .. Weltwirtschaftskrise be-
dingte Ausfuhnninderung nach Ubersee hat diesen Zweig 
der Leuchtmittelindustrie daher besonders in Mitleidenschaft 
gezogen. 

Ausfuhr von GIÜhstrümpf'en 1927 bis 1932 
Mill.Stück 

Grundzahlen 20 
Verhaltn1szahlen 

18 vH 
16 100 

14 
80 

nach, 

ÜbMgen Gebieten ::;:'.:: :t: ,. . 
Europa 12 

.. 10 60 ... 
e 
6 sO 

Asien 
4 

20 
2 

1927 28 29 30 31 32 o 1927 28 29 30 31 32 
W.u.Sr.33 SH 

Über die Weltproduktion von Glühlampen liegen nur 
Schätzungen vor. Danach entfällt auf die Vereinigten 
Staaten von Amerika fast die Hälfte der Erzeugung, wäh-
rend Deutschland mit rd. 15 vH an zweiter Stelle steht. 

Die Ausfuhr von Metallfadenlampen1927bis1932 
Mill Stuck 

100 

80 

nach, 60 
Außereuropäischen 

Geoieten 
40 

dem ubrfg. Europa 
Ost-und Südost- 20 europa 
West-und Südwest-

europa 
0 1927 28 29 30 31 32 1927 28 29 30 31 32 

W.u St 33(5 H \ 

vH 
100 

80 

60 

40 

20 

0 

Die Glühlampenindustrie gehört zu denjenigen In-
dustriezweigen, die international weitgehend zusammen-
geschlossen sind. Diese Konzentration ist durch die geringe 
Produzentenzahl gefördert worden, die auf die Beherrschung 
der wichtigsten Patente durch wenige Gruppen zurück-
zuführen ist. 

Belieferung der deutschen Landwirtschaft 
mit künstlichen Düngemitteln. 

Die deutsche Landwirtschaft hat seit der Währungs-
stabilisierung bis zum Jahre 1929 eine von Jahr zu Jahr 
steigende 1\Ienge von Handelsdünger aufgenommen. Die 
Wirtschaftskrise führte im Jahre 1930 erstmalig zu einem 
vorerst noch leichten Rückgang, der sich mit der fort-
schreitenden Verschlechterung der Wirtschaftslage im Jahre 
1931 noch verschärfte. Die Belieferung der Landwirtschaft 
mit Kalkdünger ging bis zum Jahre 1931 um 43 vH, mit 
Stickstoff (Reingehalt) um 28 vH, mit Kali (Reingehalt) um 
20 vH der im Jahre 1929 gelieferten Mengen zurück. Der 
Absatz von Phosphorsäuredünger (Reingehalt), der in den 
Jahren 1928 bis 1930 verhältnismäßig stabil geblieben 
war, erfuhr im Jahre 1931 einen Rückschlag um 18 vH 
gegenüber dem Vorjahre. 

Belfeferung der Landwirtschaft 
mit Handelsdünger(künstlichen Düngemitteln) 

Mill.t in den Jahren 1925 bis 1931 MilLt 
1,0 .,. 1,0 

Kohlensaurer Kalk.. •• '·· 
0,9 --- - ---.1_ ....... _ -----[:,--- ----- 0,9 

o,s ---- - ---- -;.L1_rn~J;J1}Jj;~Jo)\ ----- o,a 
0,7 --~ ---/ --;.··· ·-----'-·, ---~\ ----- 0,7 •• ,_, •• .,,,,. r ' . 
0,6 - ··"'··:</:_ ·---~~1~":~'~ . .-~:::·:. ___ 0,6 

,. ..,,.. P~;fho:;!t~%'3ier •\ ----- ----- ---- ----- .:.,,- -t-- 0,5 

' .,. Stickstoffdünger*) , -::_ =r --------- :: 
") Mt. C111lesel,oetel' 

0,5 

0,4 0,4 

0,3 

0,2 

0,1 

-+--l----+--+---1---1--1---4- 0 
1925 1926 1927 1928 1929 1930 1931 

w.u.sr.33 (S,H,) 

Der Rückgang des Düngemittelbezugs war in den einzelnen 
Gebieten des Reichs nicht gleichmäßig. In den preußischen 
Ostprovinzen und in Süddeutschland setzte der Rückgang 
des Kaliverbrauchs bereits im Jahre 1929 ein, während er 
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in West- und Mitteldeutschland erst im Jahre 1931 ein-
trat. Der la.ndwirtschaftliche Verbrauch von Stickstoff 
hatte in fast allen Gebieten im Düngejahre 1928/29 den 
höchsten Stand. Nur Nordwestdeutschland und Thüringen 
haben noch bis zum Düngejahre 1929/30 ihren Stickstoff-
düngerbezug vermehrt. 

Um einem weiteren, der Ernährungslage Deutsch-
lands bedrohlichen Rückgang des Handelsdüngerabsatzes 
vorzubeugen, wurde durch Notverordnung zur Sicherung 
der Frühjahrsdüngung vom 23. Januar 1932 ein Garantie-
fonds von 90 Mill . .Yl.J{ geschaffen, mit dem das Reich 
in Verbindung mit den Syndikaten (Kali-, Stickstoff- und 
Superphosphatsyndikat) eine Bürgschaft für Ausfälle bei 
den Landwirten übernahm. In Auswirkung dieser Maß-
nahmen gelang es, die größten Schwierigkeiten, die einem 
notwendigen Düngerbezug entgegenstanden, zu beheben. 

Die Versorgung der Landwirtschaft mit Handelsdünger 
erfolgt größtenteils durch die inländische Industrie. Nur 
an der Belieferung mit Phosphorsäuredünger hat das Aus-
land einen in den letzten Jahren stark erhöhten Anteil. 
Im Jahre 1929 betrug die Einfuhr von Thomasmehl, die 
größtenteils aus Frankreich, Luxemburg, Belgien und dem 
Saargebiet stammt, etwa die Hälfte des landwirtschaft-
lichen Verbrauchs. In den letzten Jahren entwickelte sich 
der Einfuhrüberschuß folgendermaßen: 

1 

1929 1930 1 1931 1932 

inlOOOt 

Thomasmehl .... · 1 875 864 931 745 
Superphosphat ... - 29 34 83 108 
Phosphorsaurer 

Kalk .......... 1 902 830 613 406 
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Schwefelsäurefabriken in den Jahren 1926-1931 nach Wirtschaftsgebieten. 
Betriebe Rohstoffverbraneh 

Wirtschafts• 
gebiet 

davon mit 
Per· 

sonen 

Lllhneu.,--____ S_e_h_w_e_fe_l_k_ie_s _____ , ____ z_1n_k_b_l_e_n_d_e __ _ 

Gehälter ins- II davon aus dem I davon ins• 1 davon aus dem Jahr :~:: Kon-
ins-
ge· 

samt 
mer- takt· 
ver- ver-

beiden 
oder 
and. 
Ver• 

in Lohn 
gesamt Inland ! Ausland abgeröstet gesamt Inland ! Ausland 

1000 

Nordöstlicher u. Schle-
sischer Bezirk (Pom-
mern, Brandenburg, 
Schlesien) 

Sächsisch-Thüring. 
Bez.(Anhalt,Braun· 
sohw., Thllring.,La.nd 
u. Provinz Sachsen) 

Nordwestl.Bez.(Hann., 
Lübeck, Oldenburg, 
Schleswig-Holstein, 
Hamburg) 

Niederrheinisch· West-
fäl. Bezirk {Rhein-
provinz ohne Saar-
gebiet, Westfalen) 

fahren fahren fahren .'ll.Jt Tonnen 

!!~~ ~ ~ = : ~t m 1 ~b~II -150 ~i~ ~~~ 
1928 6 4 1 1 316 770 83 121 - 83 121 83 121 
1929 5 4 1 - 265 707 100 334 - 100 334 100 334 
1930 6 5 1 - 242 601 94 780 35 94 745 94 780 
1931 7 5 2 - 179 440 82 120 40 82 080 82 120 
1926 19 15 1 3 578 1 304 114 932 29 378 85 554 99 973 
1927 17 13 1 3 66.3 1 516 138 172 36 970 101 202 136 650 
1928 16 12 1 3 660 1 682 148 713 41 247 107 466 147 437 
1929 16 12 1 3 652 1 740 151 505 34 306 117 199 149 629 
1930 17 12 2 3 602 1 572 110 986 27 503 83 483 105 384 
1931 14 7 4 3 539 1 251 90 340 14 914 75 426 85 507 
1926 11 9 1 1 428 1 094 38 922 15 265 23 657 30 486 
1927 10 8 1 1 515 1 341 53 994 24 693 29 301 41 991 
1928 10 888 1 1 1 508 1 517 55 194 25 268 29 926 55 194 
1929 11 1 2 531 1 418 56 714 22 763 33 951 56 714 
1930 11 1 2 482 1 405 52 912 20 408 32 504 52 759 
1931 10 7 1 2 245 653 35 206 13 485 21 721 35 053 
1926 29 16 9 4 2 191 5 580 459 364 133 979 325 385 438 553 
1927 29 16 9 4 2 285 6 253 545 206 131 574 413 632 526 936 
1928 29 16 9 4 2 352 7 074 593 629 131 633 461 996 564 997 
1929 30 16 9 4 2 486 7 944 637 793 145 068 492 725 602 012 
1930 31 17 9 4 2 176 6 849 555 393 114 548 440 845 522 625 
1931 27 18 7 2 1 361 4 186 325 810 97 960 227 850 291 965 

Oberrhein.-Süddtsch. 1 ) 1926 8 5 1 1 557 1 420 184 838 2 532 182 306 182 499 
Bez.(Baden,Bayern, ') 1927 7 5 1 1 529 1 394 196 928 10 700 186 228 193 890 
Hessen, H.-Nassau) 1) 1928 7 5 1 1 533 1 563 225 426 11 503 213 923 221 926 

1) 1929 7 5 1 1 567 1 785 248 374 8 843 239 531 248 374 
') 1930 7 5 1 1 478 I 452 188 634 6 815 181 819 188 634 

8969 
7 512 

47181 
53 290 
53403 
51 766 
45 654 
27 420 

131 064 
149 656 
160 020 
170 211 
168616 
104 125 

8%9 
7 512 
2 627 
3301 
2723 
7 451 
6 150 

920 
86019 
95 112 
97855 
94127 
83 389 
53 133 

44554 
49989 
50 680 
44315 
39504 
26500 
45 045 
54544 
62165 
76084 
85 227 
50992 

1931 9 5 3 l 516 1 433 203 306 6 630 196 676 200 298 -------->----------•---- --- ----11------'-----'-------'----ll----"---
Deutsches Reich 

Wirtschafts-
gebiet 

1913 
1913 
1924 
1925 
1926 
1927 
1928 
1929 1 1930 
1931 

Jahr 

Nordöstlicher u. Sehle• 1926 
sischer Bezirk (Pom· 1927 
mem, Brandenburg, 1928 
Schlesien) 1929 

1930 
1931 

Sächsisoh-Thüring. 1926 
Bez. (Anhalt, Braun- 1927 
sohw., Thüring.,Land 1928 
u. Provinz Sachsen) 1929 

1930 
1931 

N ordwestl.Bez.(Hann., 1926 
Lübeek, Oldenburg, 1927 
Schleswig-Holstein, 1928 
Hamburg) 1929 

1930 
1931 

l-liederrheinisch-West- 1926 
fäl. Bezirk (Rhein- 1927 
provinz ohne Saar- 1928 
gebiet, Westfalen) 1929 

Oberrhein.·Süddtsch. 
Bez. (Baden,Bayern, 
Hessen, H.·Nassau) 

Deutsches Reich 

1930 
1931 

1) 1926 
') 1927 
') 1928 
') 1929 
1) 1930 

1931 
1913 
1913 
1924 
1925 
1926 
1927 
1928 
1929 
1930 
1931 

107 
90 
72 
74 
73 
68 
68 
69 
72 
67 

81 8 16 6 785 10 484 1043780 120 245 923 535 359 345 
68 8 12 4 563 7 763 967 947 113 979 853 968 318 394 
52 11 7 4 961 8 491 681 638 118 706 562 932 514 328 
56 11 6 4 368 10 215 870 595 147 944 722 651 645 307 
50 12 10 4 108 10 198 867 115 181 304 685 811 806 513 
46 12 10 4 303 11 252 1 011 266 203 937 807 329 969 779 
45 13 10 4 369 12 606 1 106 083 209 651 896 432 1 072 675 
45 13 10 4 501 13 594 1 194 720 210 980 983 740 1 157 063 
47 14 10 3 980 11 879 l 002 705 169 309 833 396 964 182 
42 17 8 2 840 7 963 736 782 133 029 603 753 694 943 

Noch: Rohstoffverbrauch Erzeugung 

573 482 
253 691 
143 805 
167 954 
178 245 
202 946 
213 423 
221 977 
223 239 
139 057 

414525 
119 687 
79 353 
87666 
88646 
98 413 

100 578 
101 578 
98508 
61565 

158 957 
134 004 
64452 
80288 
89599 

104 533 
112 845 
120 399 
124731 
77 492 

Andere Erze und Stoffe Gesamt-
wert des ---.--~11---~i----, Rohstofi-

ms- Inland Ausland 'Verbrauchs 

Schwefelsäure 1 

her. auf 1 
Monohydrat 

Kiesab brände ') 

ins- II davon für ejgene 
Rechnung 

Abgeröstete 
Zinkblende 

gesamt ') 

13 325 
13 693 
8820 
4617 
4852 
5897 

58306 
82 216 

107351 
117138 
III 100 
132 013 
23 453 
23531 
3 440 

II 040 
21 824 
21 020 
35 964 
92116 
93 905 

101468 
99Zl6 
66511 

170 

47 
650 

170010 
143 565 
121 968 
141566 
131218 
211 556 
213 516 
234263 
237 099 
226 091 

Tonnen 1 000 .!II.lt 

13 323 
13 ffi3 
8820 
2 300 
2400 
3000 

57608 
80020 

103 900 
114228 
107 804 
126 020 

7482 
5 018 
2 234 
4032 
5156 
7771 

30 654 
60 715 
62 511 
66998 
65 903 
37W7 

170 

47 
650 

107190 
118072 
109 237 
159 446 
177 465 
187 558 
181 310 
175138 

2 

2 317 
2452 
2 897 

698 
2196 
3451 
2 910 
3 296 
5993 

15971 
18513 
1 206 
7008 

16668 
13 249 
5 310 

31 401 
31394 
34470 
33373 
28814 

14778 
23 494 
21 981 
52110 
36051 
46705 
55789 
50953 

2 080 
2 241 
2299 
2594 
2545 
1969 
2 997 
3 902 
4082 
4289 
3 533 
2 797 

10459 
10 103 
10 729 
8 203 
4762 
3 481 

32231 
35461 
35 522 
35847 
24701 
13455 
4262 
4509 
4798 
5 092 
3724 
4256 

92179 
56 552 
33 233 
88 811 
52029 
56 216 
57430 
56 025 
39 265 
25 958 

t ) 1 000 .?/.lt 

103 290 
108 925 
108 708 
128 842 
123 310 
108 333 
159 610 
198 678 
220 957 
233 765 
188 522 
172 478 
82 26.5 

105 905 
107 056 
113 905 
107 544 
74536 

666 875 
794 767 
843 812 
922 627 
816 867 
500 673 
226 674 
239 503 
274 589 
304394 
231 840 
243 831 

1727381 1 
1476181 

961 399 
1238763 
1238714 
1447778 
1555122 
1703533 
1 468083 
1099851 

4786 
5 26.5 
5510 
6297 
5359 
5 018 
7679 
9 940 

10802 
11 617 
8354 
7021 
3537 
4826 
5122 
5 985 
5 274 
3 048 

27402 
34468 
38093 
42042 
36185 
20796 
10702 
12 138 
13 729 
14537 
13 632 
15424 
59 468 
52 291 
47153 
55817 
54106 
66637 
73 256 
80478 
68804 
51307 

ges:mt 
l 1 000 .11.lt t ) t 000 .11.lt 

49 825 
55 621 
61588 
73506 
70761 
59 661 

141293 
151218 
162578 
189 321 
158 024 
158613 
51 066 
61583 
42737 
52378 
59547 
46738 

336 207 
442 973 
477 706 
520 029 
458 391 
278 920 
131150 
142 675 
161276 
178 266 
135 437 

9553 
4520 

10658 
1189 
1 470 
1230 
3974 
3 392 
5 736 
7905 

115 
2845 

15158 
19 638 
22 230 
27584 
24971 
24905 
2 060 
2 773 
3286 

38 
23 

70 
13 
18 
19 
47 
29 
23 
32 

2 
69 

115 
193 
245 
316 
291 
296 

9 
13 
15 

146 849 2 788 13 

7281 
6192 

40954 
46471 
46351 
44773 
40171 
23 202 

108 906 
128 978 
137 382 
143444 
143 383 
87175 

656 
370 

9 010 
9191 
9801 
7492 
3871 
2493 

21~ 
23435 
23 644 
22210 
13162 
6852 

f-----~---~---~---
822 200 501 9961 12 825 479 3251 
738 522 441 J21 6 059 221 400 
590 370 158 660 2 814 125 130 
716 035 245 545 42 244 146 388 
700 541 43 165 255 149 860 
854 070 36 025 274 175 449 
905 885 26 986 278 183 733 

1 013 500 28 814 335 188 217 
882 160 29 060 340 190 835 
690 781 33 930 407 116 569 

59 949 
30 357 
19773 
28022 
30 619 
32626 
33445 
29702 
17689 
9 715 

1) Einschl. 1 Betrieb im Nordöstlichen Bezirk, 1 Betrieb im Sächsisch-ThUringischen und 2 Betrieben im Oberrheinisch-Süddeutschen Bezirk. - ') Einschl. 
<!es Wertes der Salpetersaure. - ') Einschl. abgeröstete Bleierze und Kupfersteine. 
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Steinkohlenteerdestillationen in den Jahren 1913, 1926-1931. 

Verbrauch von Teeren 

Be- Löhne und 
Jahr triebe Personen Gehälter Ölgasteer 

1 000.!l!.K 

Kokereiteer 1 

1 000 t l 1000.!l!.K 

Gasanstaltsteer 1 

1000t 11000.!l!.K 

Wassergasteer \ 

1 000 t l 1000 .!l!.K 

Urteer 1 

1 000 t l 1000 .!l!.K 1000 t l 1000 .!l!.K 

1913" " " " " " 1 95 2 960 4662 996 25 980 219 7 610 0,5 26 10 421 

1926 ........... , 140 3 549 8 048 966 61 391 265 19212 0,1 11 1,5 78 2 147 
1 
1 

8 832 1927".""."" 1 143 3 357 8370 1183 95259 238 22127 0,7 81 

1928."""" ". 1 134 3 508 9224 1 235 73 777 256 19199 1,6 106 0,7 52 6 489 

::. 125 4034 11 077 1 402 59 857 279 15 160 0,9 45 9 467 

121 3 960 II 207 1 197 46373 250 11 641 - - 0,1 18 10 508 

1931 ............ 108 3 382 8993 909 28 397 232 9 613 - 1 - 1,3 55 8 335 

Verbrauch von Halbfabrikaten, von anderwärts bezogen 
Ver-.. 

Leichtöle (Rohbenzole) aus Schweröle aus dem Rohnaphthalin, Sonstige brauch 
Jahr Rohanthrazen, Teer- von 

1 1 Teerdestil- Rohpyridin, pro- Gas-
Kokereien 1 Gasanstalten Ölgasanstalten lationen Inland I Ausland Rohphenole dukte wasser 

1000 t l 1000.!l!.K 1000 t 11000.!l!.K 1000 t 11000.!l!.K 1000 t i1000.!l!.K 1000 t 11000.!l!.K 1000 t i1000.il'.K 1000 t 11000.!l!.K 1000.!l!.K 1000.!l!.K 

1913 ....... · 1 
1 

1 1 1 1 1 1 1 1 
17 1 832 s. bei Kokereibenzolen 4 433 45 161 t; 1 801 000 .!l!.K 31 000 t; 2 425 000 .il'.K 481 

1926 ....... · I 16 4461 10 

1 

2 561 0,7 184 5 869 29 3 297 0,7 

1 

102 18 1 913 896 115 

1927 ........ ; 15 3 825 10 2301 0,5 162 7 728 28 3 991 1,3 205 15 1 971 1 716 166 
1 1 

1928" " " " 1 21 4627 14 3 097 2,0 467 8 943 33 4 530 4,2 1 524 20 2 474 1185 139 

1929 ........ 19 4636 12 2 633 1,9 387 9 959 41 4 669 3,2 270 23 2 789 796 164 
1 

1930 ........ 15 3329 9 
1 

2 046 1,3 280 8 1 068 41 6 058 2,8 376 17 1 752 896 119 

1931, ....... 1 11 ! 2205 10 1 1 632 2,7 250 6 467 i 32 2 762 2,1 193 11 994 443 101 

Erzeugung 

und zwar 

Jahr Teerprodukte 
präparierter 

davon 
insgesamt 

Teerpech und destillierter Schweröle 
· .. 1 Benzol- 1 . 1 lmprägnier- 1 Anthrazenöle Teer Tre1bole waschöle Heizöle öle und sonstige 

1000 t 11000.?U 1000 t 11000.l\'..K 1000 t 11000.lV..K 1000 t l1000JV..K 1000 tl1000JV..K 1000 t[1000JV..K 1000 tl1000.!l!..K 1000 tl1000JV..K 1oootl1000JV..K 

1913 "" "11 2031 56 900 6091 22 769 108 1 4 952 4021175231 

1926 .. .. .. 1 246 135 471 562 45 743 178 16226 384 45395 12 1 430 

1927 •. "" 1 1 435 181 241 659 1 65 760 221 26 521 427 

1928 ...... 1 1 515 157315 I 691 43 590 244 24211 432 
1 

1929 . "" · 11 693 137 956 759 32 734 321 22 861 450 
1 

239 i 1930 ..... ·, 1 480 106 903 683 28 6191 

1861 

15 405 i, 416 
1 

522 1 10 717 1 1931 ...... I 1 176 73 373 21 878 350 

Jahr da von ha1~;~d 
Rein-

Naphthalin naph- Anthrazen Rein-
thalin anthra-

Phenole, 
Kresole 

58161 11 1 501 

53 662 16 1 958 

44404 16 1 547 

1 

33 9781 9 618 

20 822 4 240 

Noch: Erzeugung 

und zwar 

davon 
hoch-
pro-

zentige 
und 

kristalli-
sierte 

Karbol-
säure 

Benzol 
und 

Homologen 

70 

72 

79 

71 

61 

44 

1 
8375 50 5 731 

10305 68 8 907 

10 346 61 7266 

7 837 56 5 451 

5784 52 3888 

3178 73 3 937 

davon 
Moto-
ren-

benzol 

Cumaronharze 
und 

Pyridinbasen 

! 
214 25 395 

225 29833 

231 28 061 

242 22203 

235 16029 

165 1 8844 

Andere 
Erzeugnisse 

1 

zen 

1ooot/1000JV.K 1000 t 1000 tl1000JV.K 1000 t 1000 tl1000JV.K 1000 t 1000 t / 1000.lV.I( 1000 t 1000 t /1000.11.K 1000 t/1000.Jt'.I( 

1913 . , ... . 

1926 .... .. 

50 1 3366 20 1 

34 3505 11 8 950 

1927 .. .. .. 43 6 415 

1928 . . . . . . 49 7 108 

1929 .. .. . 56 7 383 

1930 " " "/ 47 1 5 025 
U31 ...... , 42 3018 

15 

17 

16 

13 

10 

12 1 780 

12 1 960 

15 

12 

4 

2 664 1 

1 

1 

1 741 

333 

4 

2 

3 

3 

5 

7 3 986 

11 5 214 

13 8 484 

15 10 404 

18 11 825 

4 1 16 9 563 

l 1 16 1 7107 1 

7 

10 

12 

12 

15 

11 

12 

23 4070 

39 13 519 

32 10 041 

40 11 780 

39 

35 

33 

12 397 

9 801 

7 945 

12 

16 

20 

23 

16 

14 1 

, 1,1s t; 2s~ ooo L 
2 2 103 28 2 816 

2 

3 

4 

4 

2 

1 508 25 2 571 

1 608 28 2 992 

1187 

980 

603 

30 

1 :: ! 

2 501 

1 791 

950 

38 4464 

52 7 615 

46 6030 

65 7 366 

59 7 659 

64 4 623 

Ammoniak 
und 

Ammoniak-
verbindungen 

1000 t /1000.:u 

15 

12 

13 

13 

19 

13 

12 

1 215 

284 

382 

404 

342 

323 

22E, 

. --.-, 
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Belieferung der deutschen Landwirtschaft mit Handelsdünger (künstlichen Düngemitteln)*). 

Allgemeine Übersicht für die Jahre 1925-1931. 

Erzeugnis 1
1925 l 1926 ) 1927 ) 1928 [ 1929 ) 1930 ) 1931 

1000 t 

Stickstoffdünger {Reingehalt an N) 
Ammoniaksorten einschl. Harn- 1 

stoff ....................... 172,0 171,0 177,5 155,6 142,8 110,8 78,2 
Salpeter und synthetische Am-

moniaksorten 1 ) ••••••••••••• 63,0 102,0 130,9 151,1 176,3 186,2 154,2 
Kalkstickstoff ................ 56,0 67,0 94,6 96,3 84,6 86,6 69,8 
Chilesalpeter') ................ 3,5 2,6 7,5 15,4 16,2 11,3 7,4 

Kalkdunger {Gesamtmenge) 
Branntkalk') ................. 1588,9, 538,8!1 616,5, 675,71708,4/ 646,8, 504,0 
Kohlensaurer Kalk............ 717,6 661,3 816,4 912,2 992,6 799,8 466,4 

Phosphorsäuredilnger-Reingchalt an P,06 

Thomasmehl ................ · 1328,81328,51371,81394,81363,11364,81294,l 
Superphosphat einschl. Mischun-

gen')...................... 87,0 88,0 108,5 121,2 146,9 149,3 130,4 
Kalidünger (Reingehalt an K,O) 

Kalirohsalze .................. 1188,51186,21190,81206,91194,51196,0/ 160,9 
Kalidüngesalze . . . . . . . . . . . . . . . 482,2 416,0 466,3 506,1 513,5 480,2 374,9 
Kaii!ahrikate 1 } ••••••••••••••• 1 28,1 16,6 27,0 31,0 46,3 66,8 60,6 

*) Nach Angaben tler Fachverbande. - ') Einschl. Remgehalt in Nitro· 
pho,ka, Superphosphat- und Rhenaniaphosphat-Mischungen u. a. - ') Die An -
gaben beziehen sich ab 1927 auf das Dungejahr 1. Juli bis 30. Juni rn2i/28 
usw. - ') Ab 1. Oktober 1928 einschl. Kalkasche. 

Inlandsverbrauch von Kunstdünger-Stickstoff in den Düngejahren 192 7/28-1930/31 
(einschl. Stickstoff im Ammoniaksuperphosph,tt, ohne Chilesalpeter). 

{Nach Angaben des Stickstoffsyndikats.) 

1 

im DungeJahr (1. 7. bis 30. 6.) 1 im Dungeiahr (1. 7. bis so:-;;:-;-
1927 /28) 1928/29) 1929/30) 1930/31 Land 1927/28 l 1928/29) 1929/30) 1930/31 

--------------~--T_o_n_n_e_n_R_e_in~s_ti_·c_ks_t_off (N) _________ Tonnen Reinstickstoff (N) 

Provinz 

Ostpreußen .....••••.•................ 
Brandenburg und Berlin .............. . 
Pommern ............................ . 
Grenzmark Posen-Westpreußen ........ . 
Niederschlesien ........•............... 
Oberschlesien ........................ . 
Prov. Sachsen') ..............•........ 
Schleswig-Holstein') .................. . 
Hannover') .......................... . 
Westfalen•) •.......................... 
Hessen-Nassau•) ...................... . 
Rheinprovinz•) •....................... 

1 12 534113 862111 846 11 366 Bayern rechts des Rheins ............. . 
1 

34 133 36 657 34 634 28 682 Bayern links des Rheins (Pfalz) ....... . 
. 32 930 35 100 33 128 29 129 Sachsen ............................. . 

5 807 6 224 5 658 4 500 Wurttemberg') ....................... . 
28 822 27 657 23 934 21 534 Baden .............................. . 
7 464 7 557 6 630 6 009 Thüringen'). . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 

41 142 41 803 41 630 36 988 Hessen .............................. . 
12 012 15 299 16 216 13 591 Mecklenburg-Schwerin') ............... . 
41 326 45 015 44 051 38 215 Mecklenburg-Strelitz 10) •••••••••••••••• 

22 4531 26 129 24 509 20 924 Oldenburg") ......................... . 
11 645 12 636 12 459 10 727 Anhalt . · ·.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
29 990 33 705 30 037 24 694 Deutsches Reich 

--------~~ 
24724 'Zl 965 25 098 20 826 
5 429 5 925 5 579 4 933 

17 243 19 830 17 732 15 317 
9 879 11 130 10 224 8543 
6 663 7 434 6 782 5 437 
7 088 7 870 8 238 7 247 
8 445 9 201 8 753 7 338 

14557 15 883 15 778 14312 
2 158 2 220 2378 2014 
3 577 4558 4 920 3 699 
3 209 3 263 3 203 2 930 

383 230 l 416 923 ) 393 417 ) 338955 
1 } Einschl. Sondershausen, ohne Schleusingen und Ziegenruck. - ') Einschl. des oldenburgischen Landesteils Lübeck. - ') Einschl. Schaumburg-Lippe, Graf-

schaft Schaumburg, Braunschweig, Hamburg und Bremen. - ')Einschl.Lippe. - ')Einschl.Waldeck und Wetzlar, ohne Schmalkalden nnd Grafschaft Schaum-
burg. - ') Einschl. Birkenfeld, ohne Wetzlar. - ') Einschl. Hohenzollern. - ') Einschl. Schmalkalden, Schleusingen und Ziegenruck, ohne Sondershausen. -
') Einach!. Freie Stadt Lübeck und Landesteil Ratzeburg. - 10 ) Ohne Ratzeburg. - 11 ) Ohne Landesteile Birkenfeld und Lübeck. 

Inlandsverbrauch von Reinkali in den Jahren 1927-1931. 
(Nach Angaben des Deutschen Ka!isyndikats.) 

Insgesamt im Kalenderjahr Je ha landwirtschaftliche Nutzfläche im Kalenderjahr 

Provinz bzw. Land 1927 
1 

1928 
1 

1929 
1 

1930 
1 

1931 1927 1 1928 
1 

1929 1 1930 
1 

1931 

Tonnen Reinkali (K, 0) Kilogramm Reinkali (K,O) 

Ostprenßen .•...••................ 1 31 791 

1 

31 751 28508 25 095 20965 11,93 

1 

11,92 10,70 

1 

9,42 7,87 
Brandenburg ...................... 69 353 75 252 71 611 66436 50001 30,89 33,52 31,90 29,60 22,27 
Pommern ...•..................... 55781 55 994 53 664 58 611 41362 26,74 26,85 25,73 28,10 19,83 
Grenzmark Posen-Westpreußen ..... 11587 12263 12 224 10 419 7 293 25,77 27,28 27,19 23,17 16,22 
Schlesien {Ober· nnd Niederschlesien) 71260 81687 74480 68788 56289 30,11 34,51 31,47 29,06 23,78 
Sachsen .•...•....•............... 49 534 55537 57027 56 943 47 693 27,89 31,27 32,11 32,06 26,85 
Schleswig· Holstein ................. 27 917 26623 31 630 34 113 25527 23,59 22,49 26,72 28,82 21,57 
Hannover ........................ 72462 72553 84244 87 563 69431 33,11 33,15 38,50 40,01 31,73 
Westfalen ........................ 38633 39966 43 693 43 209 35 753 31,21 32,28 35,29 34,90 28,88 
Hessen-Nassau {einschl. Waldeck) ... 15 220 17 615 18 943 19061 16 108 16,80 19,45 20,91 21,04 17,78 
Rheinprovinz•) .................... 36581 43 274 44493 43 281 36 347 25,20 29,81 30,65 29,82 25,04 
Hohenzollern ..................... 441 501 384 396 284 6,41 7,30 5,59 5,77 4,14 

Preußen') 480560 513 016 520 901 513 915 407 053 25,80 27,55 27,97 27,59 21,86 

Bayern') ......................... 64913 77 442 76342 72372 60 237 14,36 17,14 16,89 16,01 13,33 
Sachsen ......................... · 1 31 949 36 317 36 344 33 939 30 212 31,63 35,96 35,98 33,60 29,91 
Wlirttemberg ..................... 14458 17605 16614 16 281 12600 11,95 14,56 13,74 13,46 10,42 
Baden •...••..................... 12 297 13704 12 806 II 690 8580 14,91 16,62 15,53 14,18 10,40 

i:;r;:~:::::: ::: .. :: ::::: :::::: ~ ~ 1 

11 273 12772 13302 13 533 10 749 16,55 18,76 19,53 19,87 15,78 
14002 16767 16548 16199 14063 29,24 35,01 34,55 33,82 29,36 

398 592 609 535 408 15,84 23,56 24,22 21,28 16,23 
Mecklenburg-Schwerm . . . . . . . . . . . . . [ 22767 22787 23 584 24 117 18842 24,87 24,89 25,76 26,34 20,58 
Oldenburg .••......•.............. 15 839 15 055 18 426 20700 16083 36,60 34,78 42,57 47,83 37,16 
Braunschweig ............ d • • • • • • • • 1 4626 5 825 6436 6595 5 904 20,41 25,70 28,40 29,10 26,05 
.Anhalt ............•............. · 1 4448 5 096 4912 5 051 4448 28,84 33,04 31,85 32,74 28,84 
Bremen ............ , .. , . , · · · · · · · · 344 280 337 296 178 18,36 14,98 18,01 15,78 9,50 

tt?e~k:::: :: : : ::: : : :::::::::::::: i 2 018 

1 

2312 2352 2489 2377 25,96 29,74 30,24 32,01 30,57 
454 520 675 704 658 22,70 25,97 33,74 35,20 32,88 

Mecklenburg-S~relitz ............... 3 451 3 641 3 726 3 759 2602 20,30 21,42 21,92 22,12 15,31 
Schaumburg-Lippe ................ 337 285 389 369 610 15,_!51__ ~ __ _17,89 16,97 28,07 

Deutsches Reich') \ 684 134 ) 744 016 1 754 303 1 742 544 1 595 604 ) 23,26 25,30 25,65 25,25 20,25 
1) Ohne Saargebiet. 
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Textilindustrie. 
Aufbau und Bedeutung der Textilwirtschaft sind durch 

Produktionserhebungen für die Jahre 1925 und 1928 ermittelt 
worden. Hierbei wurden die Vorbearbeitung der Spinnstoffe 
einschl. Wollwäscherei und Wollkämmerei, die Spinnerei und 
Zwirnerei, Weberei, Wirkerei und Strickerei sowie die Beklei-
dungsindustrie berücksichtigt. Neue Produktionserhebungen in 
diesen Industriezweigen sind für die Zeit nach 1928 nicht 
vorgenommen worden. Anhaltspunkte für die Produktionsent-
wicklung der gesamten Textilindustrie in den letzten Jahren 
können daher nur aus der Beschäftigungsstatistik der Gewerk-
schaften sowie aus der Außenhandelsstatistik gewonnen werden. 
Dagegen gelangt über Aufbau und Entwicklung der Kunst-
seidenindustrie erstmalig produktionsstatistisches Material 
für die Zeit von 1926 bis 1931 zur Darstellung. 

Allgemeine Entwicklung derTextiJindustrie bis 1932. 
Beschäftigungsgrad. An Hand der Gewerkschafts-

statistik ergibt sich, daß die Textilindustrie in der Wirt-
schaftskrise im allgemeinen etwas besser beschäftigt ge-
wesen ist als die meisten übrigen größeren Industrien. Im 
Jahre 1929, in dem die Wirtschaftskrise einsetzte, waren 
in den Verbrauchsgüterindustrien im Jahresdurchschnitt 
von 100 Gewerkschaftsmitgliedern rd. 13 v H vollarbeitslos, 
im Gesamtdurchschnitt der Textilindustrie aber nicht ganz 
10 vH. Der Beschäftigungsgrad verschlechterte sich in der 
folgenden Zeit auch in der Textilindustrie erheblich ( der 
Anteil der Arbeitslosen stieg auf 24 vH im 2. Halbjahr 1931 
und auf 32 vH im 2. Halbjahr 1932). Gleichwohl war sie 
in dieser Zeit durchweg günstiger als im Gesamtdurchschnitt 
aller Verbrauchsgüterindustrien. Von je 100 erfaßten Ge-
werkschaftsmitgliedern waren: 

Textilindustrie Verbrauchsgilter-
industrien insgesamt 

Zeitraum 
arbeits- [ Kurz- 1 ~ b · 1 K I voll-. beschaf- ar eits- urz- b h"f 

los arbeiter tigt 1 ) los arbeiter :i~~ 1) -
im 1. Hj. 1928 , • , •. 4,9 13,6 92,0 7,5 10,1 90,I 
• 2 . • • . .... 7,6 27,0 86,3 10,0 16,4 86,0 . 1. • 1929 ..... 9,0 27,6 84,6 13,1 17,1 82,6 . 2. • • ..... 10,4 25,3 83,8 12,5 14,7 83,9 
• 1. • lff30 ..... 13,3 30,8 79,6 17,3 20,2 77,8 
• 2. • • ..... 17,6 40,l 72,3 22,0 26,0 71,3 
• 1. • 1931 ..... 21,3 39,3 68,4 28,0 27,0 65,1 
• 2. • • ..... 24,1 40,7 64,9 31,1 31,3 60,7 
• 1. • 1982 ..... 31,l 42,7 56,9 37,9 32,5 53,4 
• 2. • • ..... 31,8 40,0 57,2 37,0 31,9 54,9 

1) Einsohließlioh der auf Vollbesch!lftigte umgerechneten Kurzarbeiter. 

Für die Hauptzweige der Textilindustrie liegen ent-
sprechende Angaben erst seit 1930 vor. Aus ihnen geht 

hervor, daß die Beschäftigungslage innerhalb der Textil-
industrie verhältnismäßig a.m günstigsten in der Baumwoll-
industrie war. Von je 100 Gewerkschaftsmitgliedern waren 

Industriezweig 1 
1930 1 1931 1 1932 

1. Hj.12. Hj. 1. HJ.12. Hj. 1. Hj.12. Hj. 

vollarbeitslos 
n der Wollindustrie ............ 17,0 19,9 22,4 26,8 34,3 35,0 . • Baumwollindustrie ... , .. , 10,3 16,4 18,8 21,2 25,4 26,6 • • Seiden-undKunstseidenind. 15,9 19,I 23,4 24,8 32,5 32,8 • • Leinenindustrie ....•..... 15,7 23,0 26,3 25,3 28,6 31,4 

vollb eschäf tigt 1) 

n der Wollindustrie ............ 78,4 73,9 70,9 65,0 55,9 56,2 • • Baumwollindustrie ....... 81,9 71,3 68,5 66,6 61,4 60,7 • • Seiden-und Kunstseidenind. 77,9 72,2 68,4 63,5 56,1 57,3 
• • Leinenindustrie ..•.. , .... 74,7 62,3 60,0 61,4 57,0 54,8 

') Einschließlich der auf Vollbeschäftigte umgerechneten Kurzarbeiter. 

Rohstoffverbrauch. Da die Textilindustrie ihre Roh-
stoffe vorwiegend aus dem Ausland bezieht, gibt auch die 
Einfuhrstatistik ein ziemlich genaues Bild über die Pro-
duktionslage. Der Einfuhrüberschuß hielt sich bei den 
meisten textilen Rohstoffen im Jahre 1929 etwa auf der 
Höhe des Jahres 1928. Nur bei Flachs und Seide machte 
sich bereits im Jahre 1929 ein erheblicher Rückgang in der 
Einfuhr und somit wohl auch im Verbrauch bemerkbar. 
Mit dem Übergreifen der Wirtschaftskrise auf die Textil-
industrie im Jahre 1930 erfuhr der Einfuhrüberschuß an 
Rohstoffen einen stärkeren Rückgang, der sich im Jahre 1931 
verschärfte und auch im Jahre 1932 noch anhielt. 

Wertmäßig ist der Rückgang des Einfuhrüberschusses 
infolge des Sturz.es der Rohstoffpreise bedeutend größer. 
Wie die folgende Übersicht zeigt, war der Einfuhrüberschuß 
im Jahre 1931 bei den beiden wichtigsten Textilrohstoffen, 
der Wolle und Baumwolle, mengenmäßig um 11 bzw. 20 v H 
niedriger als im Jahre 1928, wertmäßig dagegen um 56 bzw. 
59vH. 

Einfuhr-
llbersohuß 
an Textil-
rohstoffen 

olle u. a. Tier-
haare ...••.. , 

w 
B 
F 

aumwolle ••... 
Iachs ......... 

Hanf ..•........ 
Jute ......••.. , 
Seide •......... 

1 000 dz Mill . • 11.J( 

102s i 1020 i 10so i 1031 \ 1932 192s \ 1029 \ 10so \ 1931 \19aa 

l 659 l 608 1526 1477 1 610! 551 542 349 240 201 
3 522 3 578 3 168 2807 3 404 609 619 427 249 233 

114 47 54 64 1351 22 11 ll 7 9 
638 688 586 553 576 55 59 41 24 19 

l 389 1 404 877 830 752 83 84 42 26 19 
45 29 17 7 II 138 124 70 32 7 
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Über die Beschäftigung der Baumwollspinnereien er-
geben sich weitere Anhaltspunkte aus der internationalen 
Baumwollstatistik. Hiernach hatte sich die Spindelzahl der 
Baumwollindustrie von 11,15 Mill. am 31. Juli 1928 auf 
11,07 Mill. am 31. Juli 1930 erhöht, seitdem jedoch auf 
10,23 Mill. am 31. Juli 1932 verringert. Der Baumwoll-
verbrauch betrug in der Zeit vom 

1. August:1928 bis 31. Juli 1929 . . . . . . . . . ........... . 
1. » 1929 » 31. » 1930 ..................... . 
1. 1930 » 31. » 1931 •..................... 
1. 1931 , 31. » 1932 ..................... . 

1000 Ballen 
1378 
1323 
1 086 
1196. 

Einfuhrüberschuß an Textflrohstoffen 
1928 bfs 1932 

Taus dz Menge 
3000 r~--~~ 
2000 -Baumwolle------- ---· ·-··t···,r,........ .. ,, ...... 
1000 

800 

600 

400 

200 

Wolle u.a.Tierhaare···• 

Wert Mill ~.11{ 
~~-~-~-~-~ 3000 

2000 

---- ---· ---- 1000 
---- --------- 800 

---- ---- --- 600 

~00 

200 

100 
80 

60 

40 

Außenhandel. Die Verschlechterung der Produktionslage 
in der Textilindustrie ist nicht nur auf die ungünstige Ab-
satzlage. für Textilerzeugnisse im Inlande, sondern zum 
Teil auch auf den verringerten Auslandsabsatz zurück-
zuführen. Verhältnismäßig wenig hat sich unter den Halb-
waren die Ausfuhr von Garn und Zwirn verschlechtert, 
während die der Gewebe (außer Kunstseide und Seide) 
einen stärkeren Rückgang aufzuweisen hat. Im Jahre 1932 
setzte sich der Ausfuhrrückgang in verschärftem Maße fort. 

Ausfuhr von Geweben und sonstigen textilen Fertigwaren 
1928 bis 1932 

Mom,fsdurchschnitfe 

Gewebe u.a.nicht genähte Waren aus• 
Sefde 0,Kunsfsefde 

} Wolle ua.1Terhaoren Boumwol\e Flachs.Hanfu.Jute sonst. textil.Fertigwaren 
1928 
1929 
1930 
1931 
1932 

Wu$t33(SH) 

10 20 30 40 50 60 '70 80 90 100 110 
Tausenddz 

Erheblich mehr als die Ausfuhr ließ die Einfuhr textiler 
Erzeugnisse nach. Vor allem verringerte sich die V er-
arbeitung von ausländischen Garnen. So war die Einfuhr 
von Garnen und Zwirn aus Wolle und Baumwolle im 
Jahre 1931 gegenüber 1928 bereits um rd. die Hälfte 
gesunken. Der Wert der eingeführten Wollgarne ging in 
der gleichen Zeit von 226 auf 82 Mill . .Y/J/., der der Baum-
wollgarne von 255 auf 90 Mill .YlJ{. zurück. Im Jahre 1932 
setzte sich die Abwärtsbewegung weiter fort. 

Außenhandel mit Einfuhr Ausfuhr textilen Fertig-
erzeugnJssen 

192s i 1929 l 1930 l rns1 l 1932 192s l 1929 l 19so i 10s1 l 1os2 (in 1 000 dz) 

Garn und Zwirn 
1 aus: 

Wolle u. a. Tier-
haaren ......... Z76 231 195 157 108 109 122 104 103 

Baumwolle ..•..•• 484 332 278 209 155 96 118 85 70 
Flach.s, Hanf, Jute 

u. dgl. ......... 244 234 188 135 131 85 107 107 97 
Seide u. Kunstseide 104 114 130 128 116 74 101 80 70 

Gewebeu.a.nfoht 
genähte Waren 

aus: 
Wolle u. a. Tier-

haaren ....•..•. 44 46 40 32 20 258 255 233 226 
Baumwolle ....... 168 99 85 71 45 341 368 314 271 
Flachs, Hanf, Jute 

u. dgl. ......... 50 50 63 53 34 226 369 215 127 
Seide u. Kunstseide 8 10 12 9 6 64 78 84 97 

Sonstige textile 
Fertigwaren 29 39 26 16 11 234 Z75 265 252 

Efo- und Ausfuhr von Garn und Zwf rn 
NonalsdvrdJS1:lll71tte .;e llo/b.JB/l.r 

Tausend dz 
20 

Kunstsefde u. Florettsefdengam 

1 Einfu~r 1 
' 

Tausend dz 
20 

: 1 
: ' ' 10 -- Einl'u//lWerschu/J - - 10 

' rAusfuhr 1 : 1 1 
1 1 0 0 

20 ---~--- 20 
1 

10 10 

30 30 

20 20 

10 10 

o+-~'---1,---1~-l-~-'-~-+-~~,~-+o 

30 ~~-G_a~m_a_u_s~F_la_c_h~s,~H_a~nf~,J_u_te~us_w_._~ 30 

20 20 

10 10 

62 
71 

49 
75 

123 
152 

88 
54 

165 

Hauptsächlich infolge des starken Rückganges der 
Einfuhr von Spinnstoffen und Garnen schloß die Außen-
handelsbilanz der gesamten Textilindustrie im Jahre 1931 
mit einem Aktivsaldo von 183 Mill . .YlJ{. ab, gegenüber 
einem Passivsaldo von 883 Mill .11.J(, im Jahre 1928. Das 
Jahr 1932 hat dagegen wegen des starken Ausfuhrrück-
ganges wirder mit einem Passivsaldo von 115 Mill . .YlJ{. 
abgeschlosRen. 

•, 
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Außenhandel mit 1928 
1 

1929 
1 

1930 
1 

1931 
1 

1932 texU!en Rohstoffen 
und Fertigwaren 
(in Mill • .1l.lt) Rohstoffe 

Einfuhr ......... 1 891 
1 

1871 
1 

1 231 
1 

767 
1 

606 
Ausfuhr ......... 417 416 281 183 102 

Einfuhrüberschuß -1474 1-1455 1- 950 1- 584 1- 504 
Garne und Zwirne 

Einfuhr ......... 653 
1 

514 
1 

401 
1 

265 
1 

152 
Ausfuhr ......... 272 301 226 164 104 

Einfuhrüberschuß - 381 1- 213 1- 175 1- 101 1- 48 
Gewebe und andere nichtgenähte Waren 

Einfuhr ......... 312 
1 

298 
1 

250 
1 

161 
1 

77 
Ausfuhr ......... 1 035 1 084 938 772 364 

Ausfuhrüberschuß + 723 I+ 786 I+ 688 I+ 611 I+ 287 
Sonstige Fertigerzeugnisse 

Einfuhr ......... 53 
1 

80 
1 

46 
1 

26 
1 

13 
Ausfuhr ......... 302 315 312 283 163 

Ausfuhrüberschuß + 249 I+ 235 I+ 266 I+ 257 I+ 150 
Insgesamt 

Einfuhr ......... 2 909 
1 

2763 
1 

1 928 
1 

1 219 
1 

848 
Ausfuhr ......... 2 026 2 116 1757 1 402 733 

Einfuhrüberschuß - 883 1- 647 I...:_ 171 /+ 183 /- 115 

Kunstseidenindustrie. 
Unter den textilen Rohstoffen ist die Kunstseide erst 

in der Nachkriegszeit zu großer Bedeutung gelangt. Während 
die Weltgewinnung von Baumwolle, Wolle und Naturseide 
sich nach dem Kriege in verhältnismäßig langsamem Tempo 
erhöhte und bereits seit den Jahren 1927 und 1928 kaum 
noch anstieg, ist die Welterzeugung von Kunstseide fast 
ununterbrochen fortgeschritten. Dieser Siegeszug der 
Kunstseide ist zum Teil dadurch ermöglicht worden, daß 
sie infolge ihrer vielseitigen Verwendbarkeit für die Her-
stellung zahlreicher Erzeugnisse, namentlich der Unter-
kleidung und Strümpfe, verarbeitet werden konnte, die 
bis dahin fast unbestrittenes Reservat der Baumwolle, 
Wolle und des Leinens waren. So ist die Wirkerei zu einem 
der Hauptabnehmer der Kunstseidenindustrie geworden. 
Auch der V er brauch von Naturseide, namentlich von 
Naturseidengeweben, ist etwas durch den der Kunstseide 
beeinträchtigt worden; diese Beeinträchtigung ist jedoch 
geringer, als vielfach angenommen wird. In den übrigen 
Zweigen der Weberei hat kaum eine Verdrängung anderer 
textiler Rohstoffe durch die Kunstseide stattgefunden. 

Weltproduktion an Spinnstoffen 1913, 1922-1931. 

Jahr Kunstseide 
1 

Naturseide / Baumwolle [ Wolle 
1 000 t 1 000 t 1 000 Ballen 1000 t 

1913 ........... 16 ') 29,3 25 968 ') 1 393 
1922 ........... 35 40,3 16438 1 321 
1923 ........... 50 40,0 20 120 1278 
1924 ........... 66 44,1 20979 1409 
1925 ........... 86 47,6 26478 1 479 
1926 ........... 101 50,7 29 687 1 575 
1927 ........... 140 54,0 30 156 1 603 
1928 ........... 174 58,1 25 883 1 689 
1929 ........... 210 61,0 27 950 1 687 
1930 ........... 200 59,6 28190 1 675 
1931. .......... 222 57,2 27128 1 685 

1) Durchschnitt 1911-15. - ') Durchschnitt 1909-18. 

Die Zahl der Betriebe, die sich in Deutschland mit 
der Herstellung von Kunstseide befaßten, erhöhte sich von 18 
im Jahre 1926 auf 26 im Jahre 1929. Im Jahre 1930 gingen 
2 Betriebe ein und im Jahre 1931 lagen 3 Betriebe still, so 
daß die Zahl der produzierenden Betriebe im Jahre 1931 
nur noch 21 betrug. Von diesen Betrieben stellten 15 
ausschließlich Viskoseseide, 3 nur Kupferseide, 2 Azetat-
seide und 1 Betrieb Viskose- sowie Kupferseide her. 

Die Verfahren, nach denen die Betriebe arbeiten, unter-
scheiden sich hauptsächlich in folgendem: 

Im Viskoseverfahren wird als Grundstoff Holzzellstoff 
verarbeitet, in den beiden anderen V erfahren dagegen 
Baumwolle. Auch die bei der V erfl.üssigung der Zellulose 
verwendeten Chemikalien sind verschiedener Art. Beim 
Viskoseverfahren kommen als Hauptchemikalien Na-
tro·niauge und Schwefelkohlenstoff zur Verwendung. Der 
Zellstoff wird in der Natronlauge aufgeweicht und nach Ab-
pressen der Lauge unter Einwirkung von Schwefelkohlen-
stoff in eine krümelige weiße Masse zerkleinert. Diese 
Alkalizellulose muß dann unter Einhaltung einer 
ganz bestimmten Temperatur »reifen«, worauf sie wieder 
mit Schwefelkohlenstoff gemischt (sulfidiert) wird. Aus 
dieser Verbindung entsteht die sog. Zellulose-Anthogen-
säure, die durch nochmalige Einwirkung von Natronlauge 
gelöst und in eine syrupartige, gelbe dickflüssige Masse, 
die »Viskose«, übergeführt wird. In dem Kupferverfah-
ren werden an Chemikalien vor allem Kupferhydroxyd 
oder eine Kupfervitriollösung verwandt. Die in einer 
Natronlauge gekochte (gebäuchte), dann gebleichte und 
ausgewaschene Baumwolle wird mit einer dieser· Lösungen 
gemischt und nach Abpressen auf das Feinste zermahlen. 
Durch neue Mischung mit Ammoniak löst sich dann die 
Zellulose in der Kupferammoniaklösung vollkommen auf. 
Die Lösung erhält durch Zusatz einer Natronlauge den 
erforderlichen Grad von Zähflüssigkeit, wird dann filtriert 
und schließlich mehrere Tage gelüftet, um sie von den ihr 
noch anhaftenden Gasen zu befreien. Das Azetatverfah-
ren erhielt seinen Namen wegen der Verwendung von 
Essigsäurelösungen zur chemischen Umwandlung der Baum-
wollzellulose. Die zerkleinerte, gebleichte Baumwollzellulose 
wird getrocknet und dann zweimalig in verschiedenen Essig-
säurelösungen gemischt, bis die erforderliche Löslichkeit, 
Zähfl.üssigkeit und Stabilität für den Spinnprozeß erreicht 
ist. Die endgültige Lösung erfolgt in der Regel durch Zu-
gabe von Azeton. 

Das »Spinnen« der Kunstseide ist mit geringen Ab-
weichungen bei allen V erfahren im wesentlichen derselbe 
Vorgang, der allerdings mit dem in der. Textilindustrie 
sonst üblichen Spinnprozeß keinerlei Ahnlichkeit hat. 
Die in der Vorbehandlung gewonnene zähflüssige M~~se 
wird mittels Luftdruck durch viele unendlich kleine Off-
nungen einer Düse hindurchgepreßt, durch das sog. »Fäll-
bad«, in dem die Strahlen erkalten, hindurchgeführt und 
in der Regel unter gleichzeitiger Drehung zu einem Faden 
aufgespult. Die Nachbehandlung der Fäden besteht im 
Waschen, Bleichen, Trocknen, Haspeln, Zwirnen, Nume-
rieren, Sortieren usw. 

Obwohl die Kunstseide durch ein weitgehend mechani-
siertes chemisches V erfahren gewonnen wird, sind in der 
Kunstseidenindustrie doch verhältnismäßig viel Personen 
beschäftigt, allerdings weniger im eigentlichen Herstellungs-
prozeß als bei den Nacharbeiten. Diese letzteren leichteren 
Arbeiten werden vorwiegend von Frauen geleistet, so daß 
diese unter den beschäftigten Personen überwiegen. Die 
Zahl der beschäftigten berufsgenossenschaftlich versicherten 
Personen betrug im Durchschnitt 

.. ...... 1 

Männer Frauen Insgesamt 

1926 22702 
1927 14448 17794 32242 
1928 17 826 21 749 39 575 
1929 18383 23539 41 922 
1930 , ....... 14 624 17114 31 738 
1931 II 809 12 200 24009 

Die nach dem Viskoseverfahren arbeitenden Betriebe 
beschäftigten im Verhältnis zur Produktionsmenge mehr 

9 
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Produktion und beschäftigte Personen in der Kunsfse{cfeniftdusfrie 
Tausend Personen 1926 bla 1930 MiD. kg 
~ ~ 

40 . 32 

35 . 28 

30 . 24 

25 20 

20 . 16 

15 12 

10 . . 8 

5 . . 4 

0 0 

W.u.St33 

Personen als die auf das Kupferverfahren eingestellten 
Betriebe. 

Die für Rohstoffe und Chemikalien aufgewendeten 
Summen betrugen 

1926 ............. . 
1927 ............. . 
1928 ............. . 
1929 ............. , 
1930 ............. . 
1931. ............ . 

Mill • .1{.ft 

21,9 
37,2 
45,0 
56,3 
51,6 
45,5 

in vH des 
Produktionswertes 

20,0 
18,8 
19,8 
25,1 
25,6 
79,9 

Der Rohmaterialanteil ist bei dem Kupferverfahren 
höher als bei dem Viskoseverfahren. 

Die deutsche Kunstseidenerzeugung ( ohne Spinnfasern 
u. dgl.) hat sich seit 1926 folgendermaßen entwickelt: 

1926 . • . . • . . . . • . • . • . • . . • . . . . . . . . . . • 11,2 Mill. kg 
1927 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18,7 • • 
1928 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22,2 » • 
1929 • • . • . • • . . . . • . . . . .. . . . . . . . . . . . . 26,5 » • 
1930 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26,8 » » 
1931 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28,1 , • 

Bei weitem den größten Posten bildet hierbei die Viskose-
seide, auf die im Jahre 1931 rd. 86 vH der Gesamtpro-
duktion entfielen. Bis zum Jahre 1929 zeigte die nach dem 
Kupferverfahren hergestellte Kunstseide einen ständig 
wachsenden Anteil. Da aber seitdem die Azetat-Kunst-
seide auf dem Markte erschien, hatte die Gewinnung der 
Kupferseide, besonders im Jahre 1931, wieder einen Rück-
gang zu verzeichnen. Die übrigen Erzeugnisse (außer der 
eigentlichen Kunstseide) werden fast ausschließlich nach 
dem Viskoseverfahren gewonnen. Unter ihnen hat vor 
allem die Kunstspinnfaser (Stapelfaser) Bedeutung. Ihre 
Produktion erhöhte sich von 0,2 Mill. kg im Jahre 1926 
auf 2,3 Mill. kg im Jahre 1931. Auch die verwertbaren 
Abfälle stammen fast ausschließlich aus dem Viskose-
verfahren. Bei diesem machten sie im Jahre 1931 rd. 
5 vH, bei dem Kupfer- und Azetatverfahren nur etwa 
2 vH der Produktion aus. 

Trotz mengenmäßiger Steigerung ist infolge des starken 
Sinkens der Verkaufspreise für Kunstseide seit 1928 ein 
Rückgang des Produktionswertes zu verzeichnen. Der 

durchschnittliche Absatzwert je kg Garn betrug im Jahre 
1931 im Inland 4,94.Jl.Jt, nach dem Ausland 5,72 Jl.Jt 
gegen 10,76 bzw. 10,75.Jl.Jt im Jahre 1928. 

Nur wenige Kunstseidenfabriken verzwirnen die Kunst-
seide selbst. Die Zwirnerei erfolgt in der Regel in reinen 
Zwirnereien oder in den verarbeitenden Betrieben. Im 
Jahre 1931 hatten nur 4 Kunstseidenfabriken eigene Zwir-
nerei gegenüber 7 im Jahre 1930. Der hergestellte Zwirn 
betrug im letzten Erhebungsjahre 589 464 kg. 

Trotz der schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse 
in Deutschland hat sich der Verbrauch an Kunstseide in 
den letzten Jahren ständig erhöht. Der Zuwachs kam 
allerdings verhältnismäßig mehr der Einfuhr als der in-
ländischen Produktion zugute. 

Die inländische Versorgung mit Kunstseide entwickelte 
sich in den letzten Jahren wie folgt (Mill. kg): 

1931 
1 

1930 
1 

1929 

Absatz der Fabriken ............ . 
+Einfuhr ................ .. 

31,6 
1 

30,3 
1 

79,3 
13,0 12,7 10,9 

zusammen ..•. 
- Ausfuhr ................. . 

44,6 

1 

43,0 

1 

40,2 
8,5 9,1 11,1 

Inländische Versorgung .......... . 36,1 1 33,9 1 79,1 

Entwicklung des lnlandverbrauchs an Kunstseide 
1926 bis 1931 Mill.kg 

50 

1926 1927 1928 192!1 1930 1931 
WuSl33 

Das Verhältnis der Einfuhr zu dem Absatz der deutschen 
Fabriken, das im Jahre 1929 37 vH betragen hatte, stieg 
im Jahre 1931 auf 41 vH. Die Einfuhr stammt fast aus-
schließlich aus Italien, den Niederlanden, Belgien und der 
Schweiz. 

Die Gesamtausfuhr an Kunstseide machte im Jahre 
1931 insgesamt 27 vH des Gesamtabsatzes aus gegen 31 vH 
im Jahre 1929. Der unmittelbare Auslandsabsatz der 
Kunstseidenfabriken betrug im Jahre 1931 rd. 20 vH des 
Gesamtabsatzes gegenüber 30 vH im Jahre 1929. 

Bei den Nebenerzeugnissen (Kunstspinnfaser usw.) ist 
der Ausfuhranteil erheblich höher als beim Garn und 
Zwirn: Er betrug im Jahre 1931 bei ersterem 46 vH, bei 
den letzteren 18 vH gegenüber 61 bzw. 30 vH im Jahre 1929. 

Die bisher bedeutendsten Absatzgebiete für den deutschen 
Kunstseidenexport sind die Tschechoslowakei, China, die Ver-
einigten Staaten von Amerika, die Schweiz und Spanien, die 
zusammen rd. die Hälfte der deutschen Ausfuhr aufnehmen. 
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Kunstseidenindustrie in den Jahren 1926-1931. 

1926 1927 1928 1929 1930 1931 

Betriebe ...................................... 18 24 26 26 24 21 
Berufsgenossenschaftlich versicherte Personen: 

am 1. Jannar Männer ....................... 20 191') 13186 16731 19112 16 037 13357 
• 1. April . ...................... 19 323') 14465 17604 19321 15191 11 334 

1. Juli • ······················· 241381) 14623 18529 18 086 13 627 11 374 
1. Oktober » ······················· 271541) 15 518 18440 17013 13642 11 171 

>) 1. Januar Frauen ....................... 16607 20 270 23 598 19164 13 729 
» 1. April ······················· 17600 21 695 23937 18175 11599 
» 1. Juli ······················· 18 496 23146 24307 16245 11859 
• 1. Oktober . ...................... 18469 21887 22 313 14872 11 613 

Wert der verarbeiteten Rohstoffe (Zellstoff, Baum-
wolle, Chemikalien) (1 000 Jl'..t') ••.•..•••.•••.• 21867 37161 45044 56307 51 614 45511 

Erzeugung: 
Kunstseide (1 000 kg) ......................... 11 213 18743 22188 26472 26754 28074 

davon nach dem Viskoseverfahren (1 000 kg) 9802 15 811 18358 21835 21 845 24111 
nach dem Kupfer- und Acetatverfahren (1 000 kg) 1411 2 932 3 830 4637 4909 3 963 

Kunstspinnfaser (Stapelfaser), Roßhaar, Bändehen } 945 1583 2 505 usw. (1 000 kg) ............................ 369 833 2536 
Verwertbare Kunstseidenabfalle (1 000 kg) ...... 756 1 028 1183 929 1 353 

Wert der Erzeugung (1000 Jl'..t') ................ 109 417 197 679 226 922 224206 201 694 152 106 
Kunstseidenfabriken, die im eigenen Betriebe Zwirn 

hergestellt haben ••••••.•••.•••......•..•••.•. 5 7 7 7 4 
In Kunstseidenfabriken hergestellter Zwirn (1 000 kg) 345 1123 1156 783 589 

1) Männer und Frauen. 

Absatz der Kunstseidenindustrie in den Jahren 1926-1931. 

1926 1927 1928 1929 1930 1931 
Kunstseidene Erzeugnisse 

Menge I Wert Menge 1- Wert Menge I Wert Menge I Wert Menge I Wert Menge I Wert 
1 000 kg 1 000& .J( 1 000 kg 1000$.J( 1 000 kg 1000$.J( 1 000 kg 1 OOOJl'.J( 1 000 kg 1000$.J( 1 000 kg 1 OOOJl'..t' 

Inliindischer Absatz 
Garn ..................................... 

} 89021}869581 13 6241140 2441 12 4191133 6131 17 8731142 7981 19 9181138 8041 22 2871110 140 
Zwirn ..................................... 304 2 671 1094 9219 871 5 635 792 5112 947 4 306 
Spinnfaser (Stapelfaser)') .......•........... } 98 } 461 594 3 527 476 2904 538 2 582 1 215 7 374 976 4 025 
Verwertbare Abfälle ........................ 675 779 974 1 266 1 021 1 745 785 675 1 054 763 

Zusammen .... 90001 87 419 \ 15 197 \ 147 221 1 14 963 \ 147 0021 20 303 \ 1527601 22 710 \ 151 965 1 25 264 \ 119 234 
Ansländischer Absatz 

Garn ..................................... 2473 25080 3 848 40565 5 522 59364 7788 68 249 6224 50813 4974 28 466 

~;~f~~~;·{sta0pe'ü~;e·rji)·::::::::::::::::::: i}} 3261}} 13131 3:~11!~~1 :iä~11ml ~1 3:~1 9:1 4ml 8itl 2~ 
Verwertbare Abfalle........................ 122 190 132 183 221 385 351 424 428 269 1~----:~--:-----:-----:-----+------+------i------'---------+----+----+--~ 

Zusammen .. .. 2 799 1 26 393 \ 4 298 \ 42 390 1 6 059 \ 61 342 \ 8 987 \ 72 926 \ 7 622 \ 55 686 \ 6 322 \ 32 227 ----'c-----+----+----+----+-----c-------'.-------c-----'c-------',-------',~--
Gesamtabsatz . . .. 11 799 \ 113 812 \ 19 495 \ 189 611 1 21 022 \ 208 344 \ 29 290 1 225 686 \ 30 332 \ 207 651 1 31 586 \ 151 461 

1) Einschl. Roßhaar, Bändchen usw. 

9* 
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Papierindustrie. 
Erzeugung von Zellstoff, Holzstoff, Papier und Pappe. 

Die Lage der deutschen Papierindustrie hat sich seit 
Mitte 1930 ständig verschlechtert. Von dem Produktions-
rückgang sind alle Zweige der Papierindustrie betroffen 
worden. Maßgebend für die Abwärtsentwicklung war die 
stark verminderte Aufnahmefähigkeit des Inlandsmarktes. 
Vor allem für den Verbrauch der beiden wichtigsten Papier-
sorten, des Pack- und Zeitungspapiers, hat sich die lange 
Dauer der Wirtschaftskrise bemerkbar gemacht. Der außer-
ordentliche Rückgang der Zeitungsinserate und die Ver-
ringerung der Warenumsätze haben die Nachfrage nach 
diesen Papiersorten sehr vermindert. Im Jahre 1931 betrug 
der Papierverbrauch je Kopf der Bevölkerung nur noch 
23,4 kg, gegenüber 28,2 kg im Jahre 1928. 

Produktfon der deutschen Pap1ertndustrie 
Taus,t 1928 bis1932 Taus.t 
600~------------~600 

Von allen Zweigen der Papierindustrie hatte die Zellstoff-
industrie den größten Produktionsrückgang aufzuweisen. 
Im Jahre 1931 betrug die Abnahme gegenüber 1930 rd. 
18 vH. Ein Teilstreik in der schwedischen Zellstoffindustrie, 
der vorübergehend eine Entlastung auf dem Weltmarkt 
zur Folge hatte, führte im Jahre 1932 mit zu einer leichten 
Zunahme der deutschen Zellstoffproduktion, die jedoch noch 

hinter dem bisher erreichten höchsten Produktionsstand von 
1929 um 20 vH zurückblieb. Die schwierige Lage der 
Zellstoffindustrie ist dadurch verschärft worden, daß die aus-
ländischen Zellstoffindustrien ihre Leistungsfähigkeit er-
höht haben, so daß sich die Aussichten für eine Ausfuhr-
steigerung verringert haben. Die Überhöhung der Pro-
duktionskapazität der in- und ausländischen Zellstoff-
industrie hat demzufolge zu Vereinbarungen der europä-
ischen Produzenten zwecks weitgehender Produktions-
einschränkungen geführt. Bei der Papiererzeugung, die 
als erste von allen Zweigen der Papierindustrie einen Pro-
duktionsrückgang zu verzeichnen hatte, war die Produktions-
abnahme im Jahre 1931 nicht so stark wie im Jahre 1930. 
Im Jahre 1932 ist die Papierproduktion weiter stark zurück-
gegangen. Insgesamt hatte die Papiererzeugung in demZeit-
raum von 1929 bis 1932 eine Abnahme von rd. 23 vH zu 
verzeichnen. Verhältnismäßig spät ist die Erzeugung von 
Holzstoff von dem allgemeinen Rückgang betroffen worden, 
der sich bei diesem Zweig der Papierindustrie erst Mitte 1931 
stärker fühlbar gemacht hat. Im ganzen ist die Holzstoff-
erzeugung gegenüber der Höchstproduktion des Jahres 1929 
um rd. 21 v H zurückgegangen. 

Ausfuhr Holzstoff Zellstoff Papier Pappe inlOOOt 

1913, .... , .. ,,,. 7,5 179,5 209,8 31,3 
1925., ........ ,. 5,8 178,2 337,7 38,1 
1928,, ..... ,,,,, 2,9 240,6 339,2 67,7 
1929, ...... ,.,,. 3,2 274,0 398,0 80,6 
1930 .. ,, ........ 1 5,1 296,0 330,3 96,8 
1931. ........... 7,3 286,8 358,3 108,4 
1932 ..•.....••.• 6,0 288,1 216,3 112,2 

Der Absatz an das Ausland ist für die Produktion der 
deutschen Papierindustrie von erheblicher Bedeutung. 
Allerdings haben sich die Schwierigkeiten, die deutschen 
Erzeugnisse auf dem ausländischen Markt unterzubringen, 
beträchtlich verstärkt. Außer der sinkenden Aufnahme-
fähigkeit der ausländischen Märkte sind es vor allem zoll-
politische Maßnahmen des Auslandes, die die Ausfuhr er-
schweren. Hinzu kommt, daß die nordischen Länder, deren 
Papierindustrie in der Hauptsache für den Export arbeitet, 
infolge der Valutaentwertung zur Zeit eine stärkere Kon-
kurrenzfähigkeit aufweisen, Wenn trotzdem die Zellstoff-
und Pappenausfuhr im Jahre 1932 gesteigert worden ist, 
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so konnte das nur durch große Preiszugeständnisse er-
reicht werden. Nicht ohne Einfluß auf die vorüber-
gehende Steigerung der Papierausfuhr im Jahre 1931 war 
ein Streik in der norwegischen Papierindustrie, der von 
April bis September 1931 gedauert hat. Bemerkenswert ist, 
daß der Ausfuhranteil der Pappenindustrie von 15 v H im 
Jahre 1928 auf rd. 34 vH im Jalire 1932 gestiegen ist. 

Die Ausfuhr der gesamten Papierindustrie geht in 
erster Linie in europäische Länder. So entfielen im Jahre 
1931 auf Europa rd. zwei Drittel der Papierausfuhr, über 
70 vH der Zellstoffausfuhr und 88 vH der Pappenausfuhr. 
Gegenüber früheren Jahren hat bei Zellstoff und Pappe 
der europäische Markt anteilmäßig an Bedeutung gewonnen, 
während beim Papierexport der Anteil der überseeischen 
Länder sich erhöht hat. 

Anteil der Bezugsllinder I Zellstoff I Papier I Pappe 
in vH der deutschen Ausfuhr 1928 11931 1928 11931 1928 j 1931 

Europa. ..............•..... 67,4 71,1 71,7 65,7 79,7 87,8 
davon Belgien ........... 9,9 6,9 5,2 4,6 7,3 7,1 

Frankreich ........ 15,6 22,0 16,7 10,9 0,6 1,3 
Großbritannien •... 16,5 16,4 15,5 16,9 35,3 48,8 
Niederlande ....... 8,2 13,6 14,6 10,4 15,0 15,3 

Amerika ................... 32,1 2B,5 1B,l 22,0 8,2 3,2 
davon Vereinigte Staaten . 25,4 23,4 3,5 4,B 1,6 0,5 

Argentinien ....... 3,0 2,3 9,8 13,4 3,8 1,8 
Brasilien .......... 3,1 1,9 1,9 2,2 0,9 0,1 

Übrige Gebiete ~ ........... 0,5 0,4 10,2 12,3 12,1 9,0 
100,0 1 100,0 1 100,0 1 100,0 1 100,0 1 100,0 

Die vermehrte Ausfuhr von Zellstoff nach Frankreich 
ist vor allem auf Reparationskonto erfolgt. Gleichzeitig 
ist der Papierexport nach Frankreich gesunken. Die 

Steigerung der Pappenausfuhr entfiel vorwiegend auf die 
Lieferungen nach Großbritannien, das im Jahre 1931 fast 
die Hälfte des Exports aufnahm. Die wichtigsten über-
seeischen Absatzgebiete sind die Vereinigten Staaten von 
Amerika und Argentinien. Die Vereinigten Staaten nehmen 
rd. ein Viertel der deutschen Zellstoffausfuhr auf. Für 
Papier ist Argentinien der größte überseeische Abnehmer. 
Es handelt sich dabei fast ausschließlich um Zeitungsdruck-
papier. Ebenso wie Argentinien haben auch die Vereinigten 
Staaten und Brasilien im Jahre 1931 in erhöhtem Maße 
Papier aus Deutschland bezogen. 

Verteilung der Einfuhr 
auf die Haupt• 
bezugsländer 

Gesamteinfuhr in t ........ . 
davon aus 

Finnland , .............. . 
Norwegen ............... . 
Österreich .............. . 
Schweden .•...•.......... 
Tschechoslowakei •.......• 
Ver. Staaten von Amerika 

1 
Zellstoff I Papier I Pappe 

1928 1 1931 1928 11931 1928 l 1931 

151546115357sl 12330 l 10231 l 10121 l 9s59 
in vH 

31,2 19,0 2,5 1,8 65,2 56,6 
7,5 1,7 19,8 7,4 0,1 
4,1 8,9 1,2 0,5 14,7 4,5 

23,3 32,1 44,4 50,9 2,9 12,6 
21,2 28,9 4,4 4,3 3,0 2,0 
0,2 0,7 11,4 18,1 5,9 14,5 

Gegenüber der Ausfuhr tritt die Einfuhr von Papier, 
Pappe und Holzstoff sehr zurück. Eine Einfuhr in größerem 
Umfange findet lediglich bei Zellstoff statt, die im Jahre 1931 
noch gestiegen ist und im Verhältnis zur deutschen Zell-
stofferzeugung rd. 16 vH betrug. Vier Fünftel der Zellstoff-
einfuhr kamen im Jahre 1931 aus Schweden, der Tschecho-
slowakei und Finnland. Gegenüber 1928 hat die Einfuhr 
aus Schweden, der Tschechoslowakei und Österreich sehr 
zugenommen, während die Zellstoffeinfuhr aus Norwegen 
und Finnland in der gleichen Zeit stark zurückgegangen ist. 
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Zellstoff-, Holzstoff-, Papier- und Pappenfabriken in den Jahren 1913, 1924-1932. 

Löhne Erzeugung•) 
Jahr Betriebe 1) Personen!) u. Gehälter Zellstoff 1 Holzstoff 1 Papier 1 Pappe 

1000 .11.lt Tonnen 

191S 1248 %030 99013 839 400 

1 

674000 1 611 000 370 000 

1924 1129 106919 130261 731 600 574600 1377000 277000 
1925 1 114 III 610 189 058 913 400 736 700 1692000 366000 
1926 1106 104 366 190 436 970 600 726600 1668 000 329000 
1927 1101 111 628 216 976 l 072 600 817600 2008000 434000 
1928 1 091 118 670 243 028 1149100 • 837 200 2 105 000 442000 
1929 1 071 115 097 247 900 1204000 851 600 2126000 430 000 
1930 l 034 110274 239 569 1175 100 830 300 1969000 405 000 
1931 1 003 99407 189 461 966400 762800 l 824 300 347 100 
1932') 966500 674 900 l 638 400 329 bOO 
1 ) Nach Berichten der Papiermacher-Berufsgenossensehaft. - ') Nach Ermittlungen des Zentralausschusses der Papier-, Pappen-, Zellstoff- und Holzstoff-

industrie. - •) Vorläufige Angaben. 

Monatliche Erzeugung von Zellstoff, Holzstoff, Papier und Pappe in den Jahren 1929-1932. 
(Nach Ermittlungen des Zentralausschusses der Papier-, Pappen-, Zellstoff- und Holzstoffindustrie.) 

Erzeugnis Jan. 
1 

Febr. 
1 

März 
1 

April 
1 

Mai Juni 1 Juli Aug. 1 Sept. 
1 

Okt, 1 Nov. Dez. 

1929 Tonnen 
Zellstoff ............ , ...... 100 891 87792 98360 98 870 98589 102 739 104 413 102 958 100 444 106 038 103 225 99 639 
Holzstol! .................. 69 886 56828 71 264 78 648 74174 71 918 72 644 71 286 63465 71 782 71 048 72 845 
Papier ..................... 180 443 161 634 172345 173 937 174254 178148 187 550 184331 168157 186410 177677 167 655 
Pappe ..................... 36 067 30202 32961 36 867 37422 37 451 38938 38151 33 976 37117 34867 33 026 

1930 
Zellstoff .................. , 105381 95 887 104 792 94438 103 209 93 068 101 349 98 683 94189 100 729 94727 88612 
Holzstoff .................. 76 992 66493 72290 70 673 75 329 63 629 68 940 68 013 64 722 69 6.58 65 720 63 364 
Papier ..................... 180 970 164613 176 965 160 804 172 525 156 223 168 438 157758 157 537 165 709 150 723 149129 
Pappe ..................... 35388 32 692 35 372 33 417 36361 34250 33 751 32344 32182 34412 31253 30 065 

1931 
Zellstoff ................... 89 715 83 148 86807 72 182 81229 87 493 92869 89 704 76784 71 056 68185 67242 
Holzstol! .................. 66848 61 030 67 394 66 641 64956 66873 69 259 61524 63 864 61800 56087 564n 
Papier .................... 156511 147 687 161 189 150501 153 936 166 073 171 101 147 490 147 309 148 962 138 220 135 334 
Pappe ..................... 29476 26912 29 639 29 818 30039 31 128 31 622 26784 27400 30469 28347 25448 

1932 
Zellstoff ................... 71 553 76178 76936 82587 83 254 86820 85687 78878 77872 80 264 84419 82027 
Holzstol! .................. 55 037 51 034 54028 61 914 55 231 59599 57753 54628 50461 5522b 60005 59 948 
Papier .................... 123 306 129 024 134268 141 199 127 578 139 886 134866 133204 134524 140 090 149 723 150 754 
Pappe ..................... 23950 26051 26 697 29 171 27 541 29049 26051 27 450 27 393 28787 29 319 28133 

Spielkartenherstellung in den Rechnungsjahren 1913/14, 1924/25-1931/32. 
Zahl der hergestellten Spiele 

Rechnungsjahr und zwar Spiele mit 

(1. April Betriebe Insgesamt 24 oder 
1 25 bis I mehr als weniger 48 Blättern 48 Blättern bis S1. März) Blättern 

1000 

1913/14 ............. 23 9478 . 
1924/25 ............. 19 9660 223 5 137 4300 
192&/26 ••.•••••• , • , • 22 9954 279 6574 3101 
1926/27 ••••••••••••• 17 9751 364 7166 2221 
1927/28 •••••..••.••• 17 11678 361 8174 3 143 
1928/29 ............. 16 11 563 340 8 157 3066 
1929/30 ............. 18 11 123 436 8359 2328 
1980/31 ............ 16 9868 327 6737 2804 
1931/32 , ......... , • 16 9 603 341 6 566 2696 
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Leder- und Lederwarenindustrie. 

Ledererzeugung (Gerbereien). 
Die Produktion der Lederindustrie war im Jahre 1931 

mengenmäßig um 7 vH niedriger als im Jahre 1930 und 
um 11 vH geringer als 1929. Wertmäßig war der Pro-
duktionsrückgang erheblich größer. Er betrug gegen die 
beiden Vorjahre 26 bzw. 36 v H. An der Verminderung des 
Absatzes war sowohl das Inland als auch das Ausland be-
teiligt. Im Jahre 1932 hat sich die Produktion mengenmäßig 
nicht weiter verringert. Im Jahre 1932 belief sich der Ein-
fuhrüberschuß an Häuten und Fellen auf 108 Mill. kg 
(85 Mill. .71.Jt), gegenüber 92 Mill. kg (140 Mill . .71.Jt) im 
Jahre 1931. 

Produktion und Inlands-
versorgung an Leder 

Lederproduktion .•........... \ 
Einfuhr ( +) ..... .. ·········· 

Zusammen 
Ausfuhr (-} ....... . ......... 

Inlands versorgung 

.......... 

. . . . . . . . . . 
Lederproduktion ... . 
Einfuhr ( +} ...... . 

Zusammen 
Ausfuhr (-} ...... . .......... 

Inlands versorgung 

1929 1930 

Menge (in Mill. kg) 

125,1 
1 

119,4 
1 16,7 16,4 

108,4 1 103,0 1 

Wert (in Mill. !11.ft) 
795,9 

1 
685,9 

1 84,3 76,7 
880,2 

1 

762,6 
1 270,3 237,0 

609,9 1 525,6 1 

1931 

103,8 
6,6 

110,4 
14,9 
95,5 

508,8 
55,7 

564,5 
178,8 
385,7 

Die Zahl der tätigen Betriebe ist auch im Jahre 
1931 zurückgegangen. Es waren in diesem Jahre nur noch 
952 Betriebe vorhanden, gegen 1 015 im Jahre 1930 und 
1 215 im Jahre 1928. Anteilmäßig sind von der Stillegung 
die Kleinbetriebe bis 10 Arbeiter am wenigsten betroffen 
worden. Die Zahl der beschäftigten Personen ist ebenfalls 
gesunken und zwar von 35 788 berufsgenossenschaftlich 
versicherten Personen im Jahre 1930 auf 33 152 im 
Jahre 1931. Seit 1928 hat sich die Belegschaft um etwa 
ein Fünftel vermindert. Die durchschnittliche Produktion 
je beschäftigte Person betrug im Jahre 1931 der Menge 
nach ebenso wie in den vorangegangenen Jahren 3100 kg, 
wertmäßig dagegen 15 300 .Jl.Jt., gegen 19 000 .7?.Jt im 
Jahre 1930 und 22 300 .71.Jt im Jahre 1928. Der Pro-
duktionswert je Arbeiter ist in den großen Betrieben 
größer als in den kleineren. Er betrug im Jahre 1931 
in den Betrieben mit mehr als 100 Arbeitern 16100 .7Ut 
pro Kopf, in den kleineren Betrieben im Durchschnitt 
14 300 .71.Jt, in den Betrieben bis 10 Arbeiter nur 10700 .71.Jt. 

In der Zusammensetzung des Verbrarulfil an Häuten 
und Fellen sind im Jahre 1931 im V ergleich .. zu den voran-
gegangenen Jahren keine bemerkenswerten Anderungen zu 
verzeichnen. Rund die Hälfte der eingeführten Rindshäute 
und Kalbfelle stammt aus Argentinien, Brasilien und 
Uruguay. Die Rohhäutepreise sind in den letzten Jahren 
erheblich gesunken. Es betrug z. B. der Preis je 1/ 2 kg 
Rindshäute Buen. Air., Hamburg im Jahresdurchschnitt 
1932: 0,40 .71.Jt, gegen 0,57 .71.Jt im Jahresdurchschnitt 
1931, 0,79.71.Jt im Jahre 1930 und 1,73.71.,f{ im Jahre 1928. 
/Bei den Gerbverfahren hat die Verwendung von Gerb-
rinden einen weiteren Rückgang erfahren, insbesondere die 
der Fichtenrinden. Am Gesamtverbrauch von Rinden waren 
daher die Fichtenrinden im Jahre 1931 nur noch mit 33 vH 
beteiligt, gegenüber 41 vH im Vorjahre und 43 vH im 
Jahre 1928. Auch die Gerbung mit Eichenrinden ist in 
den letzten Jahren zurückgegangen. Dagegen hat die Ver-
wendung von überseeischen Rinden (Mimosa-, Maletto-, 
Mangrove- usw. Rinden) stark zugenommen. Ihr Anteil 
am gesamten Rindenverbrauch stieg im Jahre 1931 auf 
27 vH, gegenüber 15 vH im Jahre 1928. Bei den Auszügen 
hat sich der Verbrauch von festen Auszügen anteilmäßig 
weiter erhöht. Auf sie entfielen im Jahre 1931· rd. 61 vH 
der insgesamt verarbeiteten Auszüge, gegenüber 54 vH im 
Jahre 1928. Auch der Verbrauch von Farben hat, vermut-
lich infolge der Bevorzugung farbiger Lederwaren, weiter 
zugenommen. 

Die Bedeutung der einzelnen Gerbverfahren für die 
Gesamterzeugung hat sich in den letzten Jahren kaum 
geändert. Lediglich die an sich selten angewandte Weiß-
und Sämischgerbung ist anteilmäßig stärker zurückgegangen. 
Von der Gesamterzeugung waren in vH: 

Jahr 
lohgar chromgar 1 weiß-, samischgar usw. 

Menge Wert Menge Wert Menge I Wert 

1929 ....... i 79,3 

1 

51,9 19,0 
1 

44,8 

1 

1,7 

1 

3,3 
1930 ....... 79,4 51,2 19,2 45,8 1,4 3,0 
1931. ...... 1 79,1 52,9 19,7 1 44,4 1,2 2,7 

Der mengenmäßige Produktionsrückgang war beim 
Unterleder geringer als im Durchschnitt der übrigen Leder-
arten. Er betrug im Jahre 1931 gegenüber den beiden 
Vorjahren nur je rd. 4 vH, während die Produktion der 
sonstigen Lederarten im Durchschnitt um 20 vH gegenüber 
1929 zurückblieb. Besonders groß ist die Produktions-
verminderung beim technischen Leder, die gegenüber 1929 
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rd. 46 vH ausmacht. Über die Entwicklung der Inlands-
versorgung mit den wichtigsten Lederarten gibt die folgende 
Übersicht Aufschluß: 

Inlandsversorgung 
nach Lederarten 
1980 und 1981 

1 
Produktion IEta- ( +) bzw. !us-1 Inlands· fuhrtlbersehuß (-J versorgung 

-1-00_0_k_g~I _v_H_ 1000 kg 1000 kg I vH 

Unterleder . . . . . . . . 1930 59775 100,0 + 1762 61 537 100,0 
1931 57119 95,5 + 1165 58284 94,7 

Oberleder. . . . . . . . . . 1930 20067 100,0 - 6218 13 849 100,0 
1931 17726 88,6 - 5970 11 756 84,9 

Lackleder • . . . . . . . . 1930 3 674 100,0 - 1564 2110 100,0 
1931 2822 76,8 - 1372 1450 68,7 

Treibriemenleder . . . 1930 3040 l00,0 + 626 3 666 100,0 
1931 2196 72,2 + 359 2555 69,7 

Handschuhleder . . . . 1930 896 100,0 - 131 765 100,0 
1931 885 98,8 - 154 731 95,6 

Sonstige Leder .... 1930 24361 100,0 - 3248 21113 100,0 
1931 23 064 94,7 - 2302 20762 98,3 

Der Inlandsverbrauch an Leder 1926.b(s 1931 
Wert M(II .IM! 

1200 
Menge Mill.kg 

,---,----.=---r--, 180 

- 160 
1000 

800 

C 600 -~ 
~ 
:::, 
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'-0... 

200 
20 

--~ ...... ~--~----o o 
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An der Produktion waren die Großbetriebe mit mehr 
als 300 Arbeitern im Jahre 1931 wertmäßig zu 48 vH be-
teiligt, gegen 41 vH im Jahre 1928. Außer bei den kleinen 
Betrieben bis zu 10 Arbeitern, auf die allerdings nur 4 vH 
der Produktion entfallen, hat sich der Produktionsanteil 
bei allen übrigen Betriebsgrößen verringert. 

Größenklasse Zahl Anteil in vH Anteil in vH 
der Gesamt- Gesamtwert (Zahl der beschäftigten der Betriebe arbeiterzabl der Erzeugung berufsgen. versicherten 

Personen) 1931 1 1928 1931 1 1928 1931 1 1928 

1- 10 Personen ......... 640 

1 

786 6,3 5,4 4,4 4,0 
11- 50 • ········· 188 256 13,6 14,i 12,5 14,8 
51-100 • ......... 55 81 11,4 12,7 10,9 11,4 

101-300 » ......... 46 
1 

70 20,9 24,0 24,0 28,6 
uber 300 . . ........ 23 22 47,8 43,2 48,2 41,2 

Bei den Hauptproduktionsbezirken hat sich in den 
letzten Jahren eine Verschiebung zugunsten von Süd-
deutschland und Thüringen ergeben, während in den 
meisten übrigen Bezirken ein anteilmäßiger Rückgang zu 
verzeichnen ist. 

1 
1931 1 1930 1 1928 Produktionsgebiet 

in v H des Produktionswertes 
---- 1 -- ---- ----

Scbleswig·Holstein .•............. 1 11,5 12,0 12,5 
Rheinland-Westfalen, Hessen·Nassau 13,3 13,7 16,7 
Bayern, Baden, Wurttemberg, Hessen 

und Hohenzollern • . . . . . . • . . • . . . 48,7 49,4 44,2 
Thuringen . • . . • . . . . . . . • . . . . . • . . . . 10,2 8,8 7,5 
Land und Provinz Sachsen . . • . • • . 5,2 5,4 6,3 
Übriges Deutschland .•...... -~ .. _1_! ,1 10,7 12,8 

100,0 100,0 100,0 

/vom Gesamtabsatz der Lederfabriken, der im Jahre 
1931 rd. 515 Mill . .Jl.Jt ausmachte, gingen für 143 Mill . .Jl.Jt, 
also fast 28 vH, unmittelbar bzw. über Exporteure an das 
Ausland. Nach der Außenhandelsstatistik, die auch noch 
die Ausfuhr durch Händler berücksichtigt, stellte sich der 
Ausfuhrwert auf rd. 180 Mill . .JlJ(, gegenüber 237 Mill . .JlJ( 
im Jahre 1930 und 270 Mill . .Y/J( im Jahre 1929. Die Aus-
t fuhrquote betrug somit in den letzten beiden Jahren rd. 

35 vH. An dem Ausfuhrrückgang, der von 1929 bis 1931 
r'if.em Drittel ausmachte, war verhältnismäßig am stärksten 
der Versand in die überseeischen Länder beteiligt, der 
sich von 61 Mill . .Jl.J{ im Jahre 1929 auf 21 Mill . .Y/.J{ im 
Jahre 1931 verringerte. Der Anteil der überseeischen Be-
zugsgebiete am Gesamtausfuhrwert sank dementsprechend 
von 23 auf 12 vH. Dieser Rückgang erfolgte überwiegend 
auf Kosten der Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten von 
Amerika, die im Jahre 1931 nur noch für 12,6 Mill . .Yl..Jt Leder 
aufnahmen, gegenüber 45,6 Mill . .Yl.Jt im Jahre 1929. Ihr 
Anteil am Gesamtausfuhrwert hat sich damit von 17 v H auf' 
7 vH vermindert. Von der Verminderung der Ausfuhr in die 
europäischen Länder wurde der Versand nach den west-
lichen Staaten (z.B. Großbritannien, Frankreich, Nieder-
lande) und nach Skandinavien kaum betroffen, während 
der nach fast sämtlichen Ländern Ost- und Südosteuropas -
zum Teil ganz beträchtlich - gesunken ist. So verringerte 
sich die Ausfuhr nach Österreich, der Tschechoslowakei, Un-
garn von 1928 bis 1931 um rd. die Hälfte. Besonders stark 
ist der Lederexport nach Italien eingeschränkt worden 
und zwar von 30 Mill . .Yl..Jt im Jahre 1928 auf 12 Mill . .Yl..Jt 
im Jahre 1931. Der Rückgang der Gesamtausfuhr hat 

1 
sich im Jahre 1932 verschärft fortgesetzt, so daß der Wert 
der Lederausfuhr nur noch 96 Mill . .Yt.Jt betrug, sich also 
gegenüber 1931 nahezu halbiert hat. 

~chuhindustrie. 
Die deutsche Schuhindustrie ist .. nehen derjenigen der 

Vereinigten Staaten. von Amerika und Englands die be-
deutendste der Welt. Sie deckt nicht nur den deutschen 
Inlandsbedarf, sondern hat auch einen erheblichen Absatz 
nach dem Ausland. Im Erhebungsjahre 1930 _bezifferte sich 
der Produktionswert der gesamten deutschen Schuhindustrie 
auf 712 Mill . .Yl.Jt, der Wert des Exports auf 60 Mill . .Yl.Jt. 
Der weitaus wichtigste Zweig der Schuhindustrie, die Leder-
schuhindustrie, hatte im Jahre 1930 eine Produktion von 
612 Mill . .Yl.Jt und einen Export von 40 Mill . .Jl.Jt, während 
die Hausschuhindustrie eine Produktion von 100 Mill . .Yl.Jt 
und einen Export von 20 Mill. $..J{ aufzuweisen hatte. 
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Sowohl die Lederschuhindustrie als auch die Hausschuh-
industrie sind in sich ziemlich geschlossen. Die betriebliche 
Zusammenfassung der Herstellung von Leder- und Haus-
schuhen ist verhältnismäßig selten. Von den in die Er-
hebung einbezogenen Betrieben stellten 726 Betriebe im 
wesentlichen Lederschuhe für Straße und Gesellschaft und 
379 Betriebe vorwiegend Hausschuhwerk her. 

Die deutsche Schuhindustrie beschäftigte im Jahre 1930 
92 200 Personen, von denen 82 500 auf Fabrikarbeiter ent-
fielen. Die Hälfte der in der Fabrik Tätigen waren Frauen. 
In der Lederschuhindustrie war der Anteil der Frauen 
geringer, in der Hausschuhindustrie höher als im Gesamt-
durchschnitt. 

An Löhnen und Gehältern für die Angestellten und 
Arbeiter wurden in der Lederschuhindustrie 142,6 Mill . .71.Jt 
und in der Hausschuhindustrie 20,3 Mill . .71.Jt gezahlt, das 
sind 23 vH bzw. 20 vH des Produktionswertes der beiden 
Industrien. 

In der Schuhindustrie spielt die Heimarbeit nur eine 
geringe Rolle. Sie erstreckt sich vor allem auf Zubehör-
teile. Die Heimarbeiter erhielten in der Lederschuh-
industrie im Jahre 1930 2,4 Mill. .71.Jt, wovon 1,5 Mill . .71.Jt 
auf die Pfalz entfallen, in der Hausschuhindustrie 1,1 Mill. 
.71.Jt, davon 0,54 Mill . .71.Jt in Brandenburg und Berlin. 

Die Aufwendungen für Rohmaterialien bezifferten 
sich insgesamt auf 388 Mill . .71.Jt, wovon auf die Leder-
schuhindustrie 333 Mill . .71.Jt und auf die Hausschuhindu-
strie 55 Mill . .71.Jt entfallen. Dies entspricht einem Anteil 
am Produktionswert von 54 bzw. 55 vH. 

An Leder wurden insgesamt verarbeitet: 
Oberleder • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 137,6 Mill. Quadratfuß 
Futterleder. . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . 37,2 • • 
Unterleder . . . . . . . . . . .. . .. . . . . . . . . 38,2 > kg. 

Die Produktion an Schuhen, die ganz aus Leder bll" 
standen, für Straße, Gesellschaft und Sport, bezifferte sich auf 
64,4 Mill. Paar, also auf rd. 1 Paar je Kopf der Bevölk~g. 
Von dem Lederschuhwerk waren 43 vH Frauen- und Mädchen-
schuhe, 36 vH Männer- und Knabenschuhe und 21 vH Kinder-
schuhe. Die Herrenschuhe sind zum großen Teil rahmengenäht, 
die Damen- und Kinderschuhe mehr durchgenäht oder geklebt. 
Von den Herrenschuhen waren 43 v H rahmengenäht, 27 v H durch-
genäht und nur 2 vH geklebt, während die Damenschuhe zu 75 vH 
durchgenähte oder geklebte und nur zu 18 vH rahmengenähte 
Sohlen hatten. Bei den Kinderschuhen betrugen die entsprechen-
den Prozentsätze 64 bzw. 6 vH. Genagelte Schuhe machten, 
abgesehen von Sportschuhen, bei den Herrenschuhen 18 vH, bei 
den Damenschuhen 4 v Hund bei den Kinderschuhen 
20 vH der entsprechenden Gesamtproduktion aus. 

Als Straßen- und Gesellschaftsschuhe sind zum 
größten Teil auch die Stiefel und Schuhe mit Stoff-
oberteil anzusehen. Von letzteren wurden 3,3 Mill. 
Paar hergestellt und zwar je zur Hälfte in den 
Lederschuhfabriken und der Hausschuhindustrie. 

Die Erzeugnisse der Hausschuhindustrie, Pan-
toffeln und sonstige Hausschuhe, Reiseschuhe usw., 
bestehen im wesentlichen aus textilen Stoffen, 
zum Teil mit Ledersohlen. Von den insgesamt 
hergestellten 36 Mill. Paar Schuhen dieser Art 
waren nur 6,5 Mill. Paar ganz aus Leder. Ein 
wichtiger Spezialartikel sind die sogenannten Ka-
melhaarschuhe, von denen 11,4 Mill. Paar ange-
fertigt wurden. Ein anderer Hauptartikel der 
Hausschuhindustrie sind Turn- und Hallenschuhe, 
die entweder ganz aus Stoff bestehen oder Sohlen 
aus anderem Material, meist Kautschuk, haben. 
Die in den Betrieben der Hausschuhindustrie her-
gestellten Turn- und Hallenschuhe sind überwie• 
gend Stoffschuhe, während Turnschuhe mit Gummi-
sohlen größtenteils in Gummüabriken ,hergestellt 
werden. Die Produktion der Hausschuhindustrie 
an Turn- und Hallenschuhen betrug 12,4 Mill. 
Paar, wozu noch 0,2 Mill. Paar kommen, die in 
Lederschuhfabriken mitangefertigt wurden ... 

Die Gesamterzeugung an Schuhwerk betrug im Jahre 1930: 

Bezeichnung 1Sohuheganz/ Sonstiges 16 Insgesamt aus Leder Sohuhwerk 
Mill. Paar ;Mill. Paar j Mill . .71.lt 

Ledersohuhindustrie ....... , 63,9 1 6,0 II 69,9 1 612,4 
HauSBohuhindustrie • . . . . • . 0,5 50,2 50,7 99,8 

Die Schuhindustrie ist über das ganze Reich verteilt, doch 
gibt es bestimmte Gebiete, in denen sie seit langem stärker 
konzentriert ist. Die Lederschuhindustrie hat ihren Haupt-
sitz vor allem in West- und Süddeutschland (Pfalz, Württem-
berg usw.), auf die zusammen rd. drei Viertel ihres Produktions-
wertes entfallen. In Süddeutschland sind Bayern r. d. Rh. mit 
12 v H, die Pfalz mit 23 v Hund Württemberg mit 20v H der Produk-
tion die Hauptzentren der Lederschuhindustrie. In Westdeutsch-
Iand ist die Lederschuhindustrie besonders im Rheinland, auf das 
im Jahre 1930 rd.12 v H des Produktionswertes entfielen, verbreitet. 
Ein weiteres wichtiges Zentrum ist die Provinz Sachsen mit 13 vH 
der Produktion. In der Provinz &.c.hsen sowie im Rheinland steht 
die Herstellung von Herrenschuhen "äiittar Spitze, während in 
der Pfalz und in Württemberg vorwiegend Damenschuhe her-
gestellt werden. Die bedeutendsten Produktionszentren für 
Kinderschuhe sind das Rheinland, Bayern r. d. Rh., die Pfalz 
sowie Land und Provinz Sachsen mit zusammen mehr als drei 
Vierteln der Produktion. 

Das weitaus bedeutendste Zentrum der Hausschuhin-
dustrie ist der Freistaat Sachsen, der Hauptsitz der deutschen 
Textilindustrie. Von dem Gesamtwert der Erzeugung der Haus-
schuhindustrie entfallen auf Sachsen 27 vH. Sachsen ist auch 
der Hauptbezirk für Stiefel und Schuhe mit Stoffoberteilen, von 
denen rd. die Hälfte hier hergestellt wurden. W eitere wichtige 
Produktionsgebiete der Hausschuhindustrie sind Hessen-Nassau 
und Brandenburg einschl. Berlin. In Hessen-Nassau werden ins-
besondere viel Kamelhaarschuhe hergestellt. Von der Gesamt-
produktion der Hausschuhindustrie entfallen auf Hessen-Nassau 
rd. 17 vH, von der Erzeugung an Kamelhaarschuhen 44 vH. Auf 
Brandenburg einschl. Berlin, wo besonders lederne Hausschuhe, 
Pantoffeln usw. sowie Turn- und Hallenschuhe angefertigt 
werden, entfallen ebenfalls 17 vH des Produktionswertes der 
Hausschuhindustrie. Auf Süddeutschland kommen weitere 15 vH. 

Mit der ständig fortschreitenden Maschinenarbeit, die sich 
in den modernen Betrieben auf nahezu alle Teile erstreckt, gewann 
auch in der Schuhindustrie der Gro_ß_hetrieb eine ausschlaggebende 
Stellung, besonders in aer~ederschuhindustrie. Der Klein-
betrieb ist zwar noch zahlreich vertreten, hat aber im Verhältnis 
zur Gesamtproduktion nur geringe Bedeutung. Von der Gesamt-
erzeugung an Lederschuhen im Jahre 1930 entfielen auf die 
Betriebe bis 25 Arbeiter nicht ganz 5 vH und auf die Betriebe 
von 25 bis 50 Arbeiter nur weitere 5 v H, obwohl in beiden Gruppen 
zusammen mehr als die Hälfte aller Betriebe zusammengefaßt sind. 
Die mittleren Betriebe von 50 bis 300 Arbeiter stellten 34vH und 
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die größeren 56 vH der Produktion her. Bei dem übrigen Schuh-
werk haben die Großbetriebe eine überragende Stellung vor allem 
bei den Stiefeln und Schuhen mit Stoffoberteil und den Kamel-
haarschuhen, wo 75 bzw. 69 vH der Produktion auf die Betriebe 
mit mehr als 300 Arbeitern entfallen. In der sonstigen Haus-
schuhindustrie hat der Klein- und vor allem der Mittelbetrieb er-
heblich mehr Bedeutung. Stoffpantoffeln, -hausschuhe und ähnliche 
Erzeugnisse wurden zu 32 vH in Betrieben bis zu 50 Arbeitern 
und zu 41 vH in Betrieben von 50 bis 300 Arbeiter angefertigt, 
während auf die Großbetriebe nur 27 vH entfielen. Bei den 
Turnschuhen kamen auf die Klein- und Mittelbetriebe 27 bzw. 
61 vH, auf die Großbetriebe 12 vH. 

/_' Die Herstellung von Schuhen hielt sich bis 1930 annähernd 
auf dem Stande von 1928. Im Jahre 1931 sank dann die 
Produktion um mehr als 6vH und im Jahre1932 um weitere9vH. 
Der Ausfuhrwert für Schuhwerk ist von 1930 bis 1932 von 
60 Mill . .Jl.Jt auf 15,6 Mill. ,Jl.Jt zurückgegangen. Die Haupt-
abnehmerländer sind die Niederlande, die Schweiz, Großbritannien 
und Dänemark, auf die seit vielen Jahren zusammen etwa die 
Hälfte des deutschen Exports entfällt./ 

Anten der Betriebsgroßen an der Produktion 
der verschiedenen Arten von Schuhwerk 
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Lederhandschuhindustrie. 
Die Lederhandschuhindustrie*) umfaßte im Jahre 1929 

196 Betriebe, von denen 167 Handschuhfabriken und 
29 Nahtfaktoreien waren. Insgesamt wurden annähernd 
12 000 Personen beschäftigt. Die Zahl der Handschuh-
:mäclier belief sich auf 2 600. Gegenüber der Vorkriegszeit 
hatte die Zahl der Handschuhmacher um rd. 20 vH ab-
genommen. Hauptproduktionsgebiete sind La.nd und 
Provinz Sachsen, Thüringen und Württemberg. -

Der Umfang der Jahresproduktion wird für die Jahre 
1925 bis 1929 auf durchschnittlich 13,8 Mill. Paar im Werte 
von 48 Mill . .71.Jt beziffert. Die Erzeugung der letzten Jahre 
läßt sich unter Zugrundelegung des mutmaßlichen Lederver-
brauchs (Produktion der Gerbereien an Handschuhleder ver-
mindert um den Ausfuhrüberschuß) folgendermaßen darstellen 

1928 .......... 100 
1929 , ........ , 85 
1930 ......... , 81 
1931 .......... 77 

Die Lederhandschuhindustrie zeigt überwiegend hand-
werklichen Charakter. Die Fabriken sind durchweg KJein-
und Mittelbetriebe. Der Produktionsprozeß gründet sich 
ausschließlich auf Handarbeit. Einer Mechanisierung der 
Industrie sind weitgehend Grenzen gezogen. 

Die Lederhandschuhindustrie verarbeitet in der Haupt-
sache Leder aus Zickel- und Lammfellen sowie aus Reh-
und -· Renntfenellen. Der Uesäfulverfüauch betrug im 
Jalire !928 schätzungsweise etwa 7 Mill. Felle. Der Anteil 
der Zickelfelle machte etwa zwei Drittel der Gesamt-

. verarbeitung aus, gegenüber weniger als der Hälfte vor 
dem Kriege. Die Bevorzugung des Zickelleders erfolgte 
größtenteils aus Preisgründen. Hinzu kommt, daß die Felle 
aus der einheimischen Schafhaltung für die Handschuh-
lederfabrikation nicht geeignet sind, und der Bedarf an 
Lammfellen aus dem Auslande (Österreich, Tschecho-
slowakei, Italien) gedeckt werden muß. 

Der Inlandsabsatz an Lederhandschuhen hat sich 
gegenüber der Vorkriegszeit weniger in seinem Gesamt-
umfang als in seiner Zusammensetzung verändert. Der 
Absatz von Gesellschaftshandschuhen ist zurückgegangen, 
statt dessen wird he~handschuh bevorzugt. Vor 
alleJll hat die Industrie durch die Verkleinerung des Heeres 
einen wichtigen Abnehmer verloren. Dagegen ist der Leder-
handschuhbedarf der Damen aus modischen Gründen ge-
stiegen. 

In den Jahren 1925 und 1926 wurde etwa der achte Teil 
und in den Jahren 1927 und 1928 etwa der vierte Teil des 
Inlandsverbrauchs an Lederhandschuhen, der sich auf 10 bis 
12 Millionen Paar bezifferte, durch Einfuhr gedeckt. Seit-
dem ist die Einfuhr mengenmäßig um rd. die Hälfte auf 
1,8 Mill. Paar im Jahre 1932 zurückgegangen. Mehr als 
zwei Drittel der Lederhandschuheinfuhr kamen in den 
letzten Jahren aus der Tschechoslowakei. 

davon 
Außenhandel Einfuhr Ausfuhr Glacehand-1 Wildleder-
mit Lederhand- h h u. a. Leder-

schuhen sc u e handschuhe 

Mill. Paar 

1925 ................ 1,5 4,4 3,8 0,6 
1926 ················ 1,3 5,2 3,9 1,3 
1927 ................ 2,6 5,4 4,1 1,3 
1928 ................ 3,5 5,5 4,0 1,5 
1929 ................ 3,4 8,0 5,5 2,5 
1930 ................ 2,8 7,4 5,2 2,3 
1931 ................ 2,5 7,8 5,5 2,3 
1932 .. , .• , , , , , , , , , , , 1,8 4,8 3,4 1,4 

Die Ausfuhr an Lederhandschuhen machte in den 
Jahren 1926 bis 1928 nahezu 40 vH der Produktion aus. 
Im Jahre 1929 stieg der Export um rd. 50 vH und erreichte 
mit 8 Mill. Paar einen Höchststand. Bemerkenswert ist, 
daß der Konjunkturrückgang der letzten Jahre die Aus-
fuhr von Lederhandschuhen bis zum Jahre 1931 nur in ge-
ringem Maße beeinflußte. Im Jahre 1931 wurden mengen-
mäßig nur um 2,5 vH weniger Lederhandschuhe exportiert 
als 1929. Im Jahre 1932 trat jedoch ein Rückgang um 
rd. 40 v H gegenüber dem Vorjahr ein. Von der gesamten 
Lederhandschuhausfuhr entfallen mengenmäßig etwa zwei 
Drittel auf Glacehandschuhe. Die Ausfuhr von Glacehand-
schuhen wird zu etwa vier Fünftein von den Vereinigten 
Staaten von Amerika aufgenommen. Die Ausfuhr von 
Wildleder- und anderen Lederhandschuhen geht dagegen 
größtenteils nach europäischen Ländern. AlsAbnehmer steht 
Großbritannien mit mehr als der Hälfte der gesamten Aus-
fuhr seit Jahren an erster Stelle. Der Menge nach erreichte 
die Ausfuhr nach Großbritannien im Jahre 1931 sogar den 
höchsten Stand seit der Währungsstabilisierung; sie ging 
jedoch im Jahre 1932 um rd. die Hälfte zurück. Die 
Niederlande und die Schweiz nahmen in den Jahren 1931 
und 1932 mehr von diesem Artikel auf als in den Jahren 
vorher. 

Treibriemenindustrie. 
Die Treibriemenindustrie*) umfaßte im Jahre 1928 

264 Betriebe mit ungefähr 3 000 Arbei!ern. Die Produktion, 

*) Nach dem Bericht des Enqueteausschusses über •Die deutsche Leder- *) Nach dem Bericht des Enqueteausschusses über •Die deutsche Treib-
handschuhindustrie,, 1930, riemenindustrie,, 1930. 
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die gegenüber der Vorkriegszeit ganz erheblich zurück-
gegangen ist, betrug im Jahre 1928 etwa 44 000 dz im 
Werte von 46 Mill. Jl.Jt. Für die Jahre 1925 bis 1928 wird 
etwa folgende Produktionsentwicklung angenommen: 

1925 .. .. . . . . . .. .. .. .. . .. .. 48 000 dz im Werte von 50 Mill . .lf.H 
1926 ...................... 41 000 • , , • 41 • • 
1927 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 66 000 , , • 70 • 
1928 ...................... 44000 , • • 46 • 

Für die späteren Jahre liegen Angaben über die Treib-
riemenerzeugung nicht vor, doch läßt die Erzeugung der 
Gerbereien an lohgarem Leder für technische Zwecke unter 
Berücksichtirmg der Ein- und Ausfuhr Rückschlüsse auf 
die Produktionsentwicklung der Treibriemenindustrie zu. 
Unter Zugrundelegung des Jahres 1928 (= 100) ergibt sich 
folgendes Bild: 

1928 .......... 100 
1929 . . . . . . . . .. 83 
1930 . . . . . . . . . . 58 
1931 . . . .. . . . . . 40 

Hauptrohstoff der Treibriemenindustrie ist aus Zahm-
häuten hergestelltes Riemenleder. Außerdem werden Leim, 
wasserfester Kitt und Nähriemen verarbeitet. Der Anteil 
der Einfuhr am Gesamtverbrauch von Riemenleder war 
in den Jahren 1927 und 1928 mit rd. 20 vH besonders hoch. 
Er ist in den folgenden Jahren wieder erheblich zurück-
gegangen. 

In der Treibriemenindustrie ist der Großbetrieb nicht 
vertreten. Dies erklärt sich aus verschiedenen Umständen, 
die für die Treibriemenproduktion charakteristisch sind. 
Der Treibriemenbezug setzt ein enges persönliches Ver-
trauensverhältnis zwischen Hersteller und Abnehmer vor-
aus. So wird in der Regel ein in der Nachbarschaft des 
Abnehmers befindlicher Betrieb bevorzugt, der zudem die 
meist sehr kurzen Lieferfristen einhalten muß. Kunden-
produktion ist infolgedessen nicht selten. Eine Massen-
fabrikation wäre wegen der vielen verschiedenen Riemen-
größen, die verlangt werden, gar nicht möglich. Hal!J?t-
produktionsgebiete der Treibriemenindustrie sind rue I11- K 
dustri!iientren iri Rheinland-Westfalen, im Land Sachsen; 
so,vie Beffiii-. -- . -- . 

Uer Inlandsbedarf für Ledertreibriemen hat gegenüber 
der Vorkriegszeit eine Einengung durch die Konkurrenz 
anderer Riemenarten (Textil- und Gummiriemen) und des 
unmittelbaren Maschinenantriebes mit Elektromotoren er-
fahren:--Tfa.fü:r ist aber ein gewisser Ausgleich durch die 
fortschreitende Mechanisierung der Landwirtschaft gegeben. 

Die Ausfuhr, die im Jahre 1927 nur etwa 4 vH der Pro-
duktion betrug, machte im Jahre 1929 mit 3 271 dz nur 
rd. ein Drittel des Exports von 1913 aus. Bis zum Jahre 
1932 hat sich die Ausfuhr auf 1124 dz vermindert. Haupt-
abnehmer deutscher Treibriemen aus Leder sind heute Bri-
tisch Indien und China. Vor dem Kriege hatte Rußland 
ungefähr die Hälfte der deutschen Ausfuhr aufgenommen. 
Die Einfuhr an Treibriemen ist unbedeutend. 

Lederwarenindustrie. 
Der hier zu behandelnde Industriezweig*) umfaßt nur einen 

verhältnismäßig kleinen Teil der Lederwarenindustrie, nämlich 
die Fabrikation von Täschnerwaren, Galanteriewaren, Reise-
artikeln, Sportartikeln und Sportausrüstungsgegenständen sowie 
von Lederausrüstungen für Militär, Polizei und Feuerwehr. Mit-
einbegriffen ist die Erzeugung solcher Waren aus anderen Roh-
stoffen als Leder, insbesondere von Koffern aller Art aus den ver-
schiedensten Materialien. Dagegen wird die Herstellung von 
Lederschuhen, Lederhandschuhen, Lederkleidung, technischen 
Lederartikeln, Schweißleder für Hüte, Fahrradsätteln usw. 
anderen Industriezweigen zugerechnet. 

In der Lederwarenindustrie genannten Umfangs wurden 
in den Jahren 1925 bis 1928 in annähernd 600 Betrieben 
etwa 30 000 Arbeiter und 7 000 Angestellte beschäftigt. Der 

•) Nach dem Bericht des Enqueteausschusses II.her •Die deutsche Leder· 
warenindu.strie«, 1930. 

Produktionswert wurde für den Durchschnitt der Jahre 
1927 bis 1929 auf 120 bis 160 Mill. Jl.J{ geschätzt. Über 
die Erzeugung der jüngsten Zeit liegen keine Angaben vor. 

In der Lederwarenindustrie sind zwei Hauptgruppen zu 
unterscheiden: die Portefeuillewaren- und die Plattenkoffer-
industrie. Die Produktion von Portefeuillewaren (Täschner-
und Galanteriewaren) erfolgt ganz überwiegend durch Hand-
arbeit in kleinen und mittleren Betrieben. In der Platten-
k_offerindustrie, Jn __ der ~~~~9~elle .. ~~on 
eme hervorragende iro1Ie spielt, herrscht der Großbetrieb 
vor. Deri)'lf11fäifer-·d·er anderen Zwe~e &r Lederwaren-
industrie ist dagegen nicht s~scharf _ ausgeprägt. 

Das verarbeitet0Leder1Schaf_:,_Z!l.lgen~ und Zickelleder), 
das meist in Deutschland hergestellt worden ist, stammt 
überwiegend aus Indien, Neuseeland, _AustralienL Frank-
reich, Belgien, England -1i11ci:-~en,i Qp!JI,!t, J?ie Leder~offer-
und Lederausrüstungsinaustne verwendet mdessen m der 
Regel deutsches Rindleder. Zu einem bedeutenden Teile 
bestehen die Rohstoffe der Lederwarenindustrie außerdem 
aus Textilerzeugnissen, Kunstleder, Vulkanfiber, Pappe, 
Papier, Hartplatten, Holz, Metall usw. Zur Herstellung von 
Lederkoffer- und Galanteriewaren finden zahlreiche ver-
schiedenartige Besatz- und Einrichtungsgegenstände V er-
wendung. 

Die Standorte der Lederwarenindustrie liegen haupt-
sächlich in He~s_en JO.ff~nbach), ~erlin, Bayern (Nürnberg, 
Erlangen) uiiu Württemberg (Stuttgart). 

Etwa der dritte Teil der Lederwarenproduktion gelangte 
im Jahre 1929 zur Ausfuhr, deren Umfang schätzungsweise 
55 Mill. Jl.J{ betrug. Die Entwicklung der Ausfuhr bis in 
die jüngste . .Zeit ist für die wichtigsten Erzeugnisse aus der 
folgenden Ubersicht zu ersehen: 

.,./ 

Ausfuhr von 
Lederwaren 

1926 ............ · I 
1927 ............ . 
1928 .......•.••.. 
1929 ............. i 
1930 ............ · 1 
1931 ...•....•.... 
1932 ............ . 

Tasohnerwaren I Reisetaschen 
aus Leder oder und Handkoffer 

Kunstleder aus Leder 
(Stat. Nr. 560d) (Stat. Nr. 560c) 

29,7 
38,5 
38,4 
40,1 
38,l 
28,8 
14,2 

Mill . .JUl 

0,5 
0,7 
0,5 
0,5 
1,7 
1,1 
0,5 

Die deutsche Lederwarenindustrie, die vor dem Kriege 
insbesondere für Täschner=-und Galanteriewaren fast der 
einzige Lieferant des Weltmarktes war, hat diese be-
herrschende Stellung verloren, da in zahlreichen Ländern, 
wie Belgien, Großbritannien, Österreich und Amerika, eigene 
Fabriken entstanden sind. Diese stellen indessen hJilll)t-
sächlich billige_ Stapelwaren her, so daß die deutsche In-
dustrie durch Uoergang . zu hochwertigeren Erzeugnissen 
ihre Exportverluste teilweise ausgleichen konnte. Dem-
entsprechend werden feine Phantasieartikel nach dem 
Kriege in höherem Maße ausgeführt als vorher. -· 

Unter den Abnehmern deutscher Täschne~ stand 
Großbritannien bis 1931 mit mehr als einem Drittel der 
Gesamtausfuhr an erster Stelle. Durch die starke Abnahme 
des Exports nach Großbritannien im Jahre 1932 sind die 
Niederlande Hauptabnehmer geworden. Die Ausfuhr von 
Reisetaschen und Handkoffern aus Leder, die bis 1929 mit 
0,5 Mill. Jl.J{ unbedeutend war, erreichte im Jahre 1930 
mit 1,7 Mill. Jl.J{ einen Höchststand und war auch im 
Jahre 1931 mehr als doppelt so groß wie in den Jahren 
1928 und 1929. Die Steigerung betraf vor allem den Export 
nach den Vereinigten Staaten von Amerika, aber auch nach 
Dänemark, Schweden und den Niederlanden. Im Jahre 1932 
sank auch die Ausfuhr dieser Artikel um rd. die Hälfte 
gegenüber dem Jahre 1931. 

Die Einfuhr von Lederwaren, die im Jahr 1929 7,4 Mill. 
,Yl.J{ betrug, ist bis 1932 auf 2,4 Mill. Jl.J{ zurückgegangen. 

I 
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Provinz 

Leder- und Lederwarenindustrie. 

Ledererzeugende Industrie. 

Lederfabriken (Gerbereien) in den Jahren 1930 und 1931. 

Zahl der Betriebe ................................. . 
Kopfzahl der berufagenossenscbaftlich versicherten Per-

aonen: 
am 1. Januar ................................... . 
am 1 • .April .................................... . 
am 1,Juli ..................................... . 
am 1. Oktober ............................ , ..... . 

Löhne und Gehälter dieser Personen .••••.••••••••..• 

Gesamterzeugung an Leder { Menge (1 000 kg} ••• 
• '· Wert (1 000 Jl'.K) .. 

Wert der Nebenerzeugniue (1 000 .11.lt) ............. . 
Lohngerbung filr Rechnung inländisoher Betriebe, die 

nicht Lederfabriken oder Gerbereien sind, uud für 
aueländische Rechnung 

Verarbeitete Häute und Felle .................. . 
Verbrauchte Gerb- und Hilfsstoffe , •.• , .••...... , 
Erzeugung an Leder .......................... , 

1 
Arbeitswert dieser Lohngerbung., , ••. , , , • , .•• , .... .. 

1930 1931 

1 015 

36573 
35 617 
35460 
35502 

952 

33794 
33102 
33367 
32347 

Mill . .91.lt 
87 71 

111 814 103 812 
685 912 508 756 

18163 10400 

1000 kg 
53431 5049 
3 671 4 089 
2 342 2 592 

1 000 .11.Jt 
8096 1 5561 

Ledererzeugung nach Gebieten in den Jahren 1930 und 1931. 
Wert der 

Betriebe Erzeugung Land 1 000 .11.lt 
1930 1 1931 1930 1 1931 

Preußen ............................. 455 421 229 926 167 935 Bayern .............................. 
Pommern ........................ 11 10 608 537 Sachsen ............................. 
Ostpreußen ...................... 17 16 1 765 1 068 Württemberg und Hohenzollern •.••... 
Schlesien ........................ 43 40 7 503 7791 Baden und Hessen .................... 
Brandenburg, Grenzmark .•......• 67 45 15 726 10984 Thüringen ........................... 
Provinz Sachsen ................. 33 32 13 814 9886 Braunschweig, Anhalt, Lippe, Schaum-
Hannover ........................ 34 34 13 986 II 253 burg-Lippe, Waldeck •••••..••.•..•• 
Schleswig-Holstein ................ 38 36 82 394 58550 Oldenburg, :Mecklenburg, Hamburg, Bre-
Westfalen ........................ 40 41 II 414 8 110 men, Lübeck •••.••••••••••••.•.••. 
Hessen-Nassau ................... 49 49 19326 13611 

Deutsches Reich Rheinprovinz ohne Hohenzollern ..• 123 118 63 390 46145 

Ledererzeugung nach Sorten in den Jahren 1930 und 1931. 

Wert der 
Betriebe Erzeugung 

1000 $.lt 
1930 1 1931 1930 1 1931 

185 181 27 815 20544 
56 49 22834 16414 

167 162 102 084 83 021 
58 57 208688 144381 
62 57 60681 51619 

9 7 2775 2492 

23 18 31109 22 350 

1015 I 952 1685 9121508 756 

Ledersorte 1 
Lohgar I Chromgar I w eißgar Slmisch-, fettgar 

(vegetabil. Gerbung} (rein und kombiniert} ----,------ __ n_n_d_a..,.n_d_er_e• __ 
1930 i 1931 1930 / 1931 1930 j 1931 19SO j 1931 

L ok:l d { Menge (1 000 kg} •.• 604 5251 3 070 2 296 - - - -
a e er •• ......... • ....... ·" "" """" Wert (1000 .11.lt) .. 5 231 4550 56859 34 014 - - - -

Sohl-, Vaohe- und Brandsohlleder (Rindleder { Menge (1 000 kg} •.. 59 394 56 661 381 458 - 0 - -
einschl. Kipsunterleder) Wert (1 000 .:ß.Jt) .• 208160 168 200 2260 2 611 - 0 - -

Futterleder ................................. { Menge (1 000 kg} ... 519 634 18 34 16 10 - -
Wert (1 000 .:ß.lf) ... 3461 3188 120 330 243 128 - -

Oberleder .................................. { M~nge (1 000 kg) ... 5 518 4459 14489 13 214 57 53 3 1 
Wert (1 000 $.lt) ... 32 912 20744 231 052 168 650 714 462 14 2 

Geschirr-, Sattler-, Wagen-, Polster-, Möbel-, { Menge (1 000 kg) ... 5706 5 407 554 370 43 29 37 38 
Ta.sehen• und Feinleder Wert (1000 .!!'.lt) ... 46863 34779 7155 4745 429 256 416 355 

Leder fllr technische Zwecke ................. { Menge (1000 ~ .•. 3429 2 410 423 313 11 8 519 375 
Wert(lOOOJ/1 ) .. 17612 11208 2 246 1 589 194 85 2375 1 621 

H andsohuhleder •••••••••••••••••••.........• { Menge (1 000 1 · .. 0 - 140 229 635 537 121 119 
Wert (1 000 .1l ) •. 4 - 3 021 3 165 12 791 8 533 2409 1 823 

Pergament- und Trommelleder •..••..••.•...• { Menge (1 000 ~ •.. 10 2 - - - - 40 25 
Wert (1 000 J/1 ) •• 38 7 - - - - 242 134 

Gegerbte Spalte jeder Art ................... { Menge ( 1 000 k~ •.. 3 901 2 990 1 679 1 592 - 1 57 47 
Wert (1 000 .11 ) •• l1 291 6543 8 039 6770 - 2 462 277 

Gegerbte Abfälle (Hälse, Bäuche und sonstige) { Menge (1 000 1 · .. 9446 8 753 680 1 960 - - 5 11 
Wert (1 000 J/1 ) •• 24481 19137 3033 3 924 - - 14 22 

Andere als die vorstehend aufgeführten Leder- { Menge (1 000 ~ •.. 264 236 - - 421 14 
1~ 1 

1 
arten Wert(lOOO.?l ) .. 1 428 851 - - 329 47 5 

Insgesamt { Menge (1 000 kg) ••. 88 791 1 82 0771 214341 204661 8041 6521 7841 617 
Wert (1 000 .?/.lt) •• 351 481 269 207 313 785 225798 14700 9513 5 946 4239 
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Erzeugung an Leder in den Jahren 1910, 1925-1931. 

Ledersorte Gerbart 1910 1925 1926 1927 1 1928 1929 1930 1931 

1000 kg 
Lackleder ..••.•.•.•..... Lohgar •.....•...... 3 592 

1 

1150 
1 

492 
1 

1 161 
1 

1 097 
1 

1 087 
1 

604 
1 

525 
Chromgar') •.•...... 680 3 250 2842 3371 3 260 2 437 3070 2296 

Insgesamt 4272 4400 3334 4532 4357 3524 3674 2821 

Sohl·, Vache· und Brand· Lohgar ............. 70200 66324 63 367 83500 69848 58837 59 394 56661 
sohlleder Chromgar1) ••••••••• 530 3197 518 513 539 318 381 458 

Anderes •........... 11 56 60 91 32 - - 0 
Insgesamt 70741 69577 63 945 84104 70 419 59155 59 775 57119 

Oberleder, Fein· und Fut· Lohgar ............. 25 502 20077 15 906 19346 16244 13 435 11 743 10500 
terledw' Geschirr·, Satt- Chromgar1) ••••••••• 14927 15 930 13 805 17677 16361 16093 15 061 13 618 
ler·, agen·, Polster·, Weißgar ............ 397 193 186 283 204 149 116 92 
Möbel· und Ta.sehenleder Sämisch, fettgar u. a. 55 91 51 89 68 46 40 39 

Insgesamt 40 881 36291 29 948 37395 32 877 29723 26960 24249 

Leder für technische Lohgar ......••..... 6 998 4746 4301 6129 5369 4449 3 429 2410 
Zwecke Chromgar1) ••••••••• 506 862 564 731 806 614 423 313 

Weißgar •.....•...•. 42 24 14 26 17 13 11 8 
Sämisch·, fettgar u. a. 583 457 401 801 656 688 519 375 

Insgesamt 8129 6089 5280 7687 6848 5 764 4382 3106 

Handschuhleder •.•...••• Lohgar ............. 5 30 6 - - - 0 -
Chromgar1) ••••••••• - 24 119 67 64 48 140 229 
Weißgar •..•........ 1757 672 685 1124 897 789 635 537 
Sämiseh-, fettgar u. a. 134 206 167 220 165 129 121 119 

Insgesamt 1 896 932 977 1 411 1126 966 896 885 

Gegerbte Spalte jeder Art Lohgar ............. 13 957 9157 8 443 11 907 10357 14761 13 347 11 743 
und Abfalle Chromgar1) ••••••••• 379 2 162 2 082 3 215 2715 2 859 2359 3 552 

Weißgar •........... 3 1 1 3 11 0 - 1 
Sämisch·, fettgar u. a. 31 35 49 73 66 78 62 58 

Insgesamt 14370 11 355 10 575 15198 13 149 17698 15 768 15 354 

Anderes Leder ......•... Lohgar ............. 2 758 582 457 365 460 525 274 238 
Chromgar') ......... 11 22 0 0 - 0 - -
W eißgar ............ 40 216 41 21 35 43 42 14 
Samisch·, fettgar u. a. _ 65 79 38 34 27 27 42 26 

Insgesamt 2874 
1 

899 
1 

536 
1 

420 
1 

522 
1 

595 
1 

358 
1 

278 

Insgeeamt Lohgar ............. 123 012 102 066 92972 122 408 103 375 93 094 88 791 82 077 
Chromgar 1) ••••••••• 17033 25 447 19 930 25 574 23 745 22369 21 434 20466 
Weißgar ............ 2 239 1 106 927 1457 1164 994 804 652 
Samisch-, fettgar u. a. 879 924 766 1308 1 014 968 784 617 

Insgesamt 143163 1 129 543 1 114 595 1 150 747 1 129 298 1 117 425 1 111 813 1 103 812 
1) Reine und kombinierte Gerbung. 

Verarbeitete rohe Häute und Felle in den Jahren 1930 und 1931. 
Trockene, auch I Grüne und Trockene, auch 1 Grüne und 
trockenge,alzene naßgesalzene trockengeealzene naßgesalzene 

Häute bzw. Felle 1930 1 1931 1930 1 1931 
Haute bzw. Felle 1930 1 1931 1930 1 1931 

R1!J:it1~te·(~i~schl:iiuii~Ihi;;t~;Kip;~·u:s~.i l 21 U~ R 

z z 
Kalbfelle • . . . . . . . . . . . . • . . . • . . . . . . . . . . . . 246 

i:r.nfelle ..........•.................. 
ic eHelle ••............•.............. 

Schaffelle .............................. 
Lammfelle ............................. 
Schmaschen 
Gazellenfelle ::: : ::: : : : : :: : : : : : ::: : : : : : : 

enntierfelle ........................... R 
Hi rschfelle ............................. 
Rehfelle ••••••••••••••.••.•••••.•..•••• 

4378 
414 

3 484 
2 490 

24 
82 
68 
74 

244 

1000 kg 

273 11480 11807 
20241 158 700 140851 

499 35677 32726 
3 395 366 536 

852 1 -
4777 4017 3 742 
2300 73 44 

25 0 0 
62 - -
44 - -
68 3 4 

226 3 2 

1000 kg 

Elentierfelle 36 15 47 66 
Fleischspalte," ;.is' ;~i~h~ ·r~h b~~~g;~:::::: 1 15 1 283 1 181 
Hundefelle ••••.•••••.•..•..•.•••.•.•... 7 90 312 217 
Schweinehäute ......................... 2 - 232 251 
Krokodil·, Eidechsen·, Schlangen· und 

ähnliche Häute 39 42 107 126 
Sonstige Häute und. ·F~li~ : : : : : : : : : : : : : : : 64 35 64 58 

Insgesamt 341401 32 9591212 3651 191 611 

Wert der verarbeiteten Häute und Felle frei Gerberei{ f~:~ 1 ~ llfi!l. ~.A' 

Verbrauch an Gerb- und Hilfsstoffen in den Jahren 1930 und 1931. 

Gerb- und Hilfsstoffe 

Gerbrinden, auch gemahlen 
Eichenrinden ••.•••••..••• , •• , •••••.. , • , .••. 
Fichtenrinden ••••••••••••.....• , ••••••.....• 
Andere Rinden ••••••••.•..•..•.••••••.•.... 

Quebrachoholz und anderes Gerbholz .•.•........• 
Eckerdoppern, Sumach, Katechu, Kino u. a ...... . 
GerbstoftauszUge: 

Auszüge aus Holz und Rinde von Eichen, Fichten 
und Kastanien 

flUseig •••••••••••••..• , •• , •.•.•.•.....• 
fest ................................... . 

Quebrachoauszllge 
flüssig •••••••••••.••••••••••••.•..••..• 
fest ••••.••••••••••••.•..•.•••••.••....• 

Sumach·, Galläpfel· und andere Gerbstoffauszüge 
flllseig ................................ . 
fest ................................... . 

1930 1931 

1000 kg 

36328 33 922 
38250 27691 
19 015 23 294 
19 629 18 142 
15 454 15 372 

8986 6 740 
4208 4214 

9 670 7 071 
21 765 22569 

4511 4652 
2117 2387 

Gerb· und Hilfsstoffe 

Künstliche Gerbstoffe 
Synthetische Gerbstoffe (Ordoval, Neradol u. a.) 
Sulfltzelluloseablauge •••••.•.•.•.•• , .•.••.•.• 

Chromgerbmittel 
Chromsalze •••••••••• , .•.... , •.•• , ••••••• , •• 
Sonstige (Sauren, Antichlor usw.) •.•• , ••.••.. 

Alaun ••.•.•.••••...•••.•.••....•.•.•..•..••.•.• 
Gewerbesalz •••••••....•.••...••••.••.....•••••. 
Eigelb .•........ , •••• ,·.,·,,·,•,,•••••••·•····· 
Leinbl und Leinolflrnisse •.......•• , •.•. , ....•...• 
Sonstige öle und Fette ......................... . 
Andere Gerbmittel uud Hilfsstoffe (Enthaarungs-, 

Beiz· u. dgl. Mittel) •...............•••.....•.• 
Farben ••••••••••••.•• , •• , ••.. , •. ,.,,.···,··,·,· 

Wert dieser Gerb- und Hilfsstoffe ............... . 

1930 1931 

1 000 kg 

1 666 1 493 
3266 3416 

7 663 6613 
9559 7732 
1 075 999 

15196 13809 
350 316 
816 687 

7728 7064 

36165 33310 
2342 2427 

Mill, ,11.I( 
65,9 1 55,1 
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Vergleich mit der Vorkriegszeit (1910). 
Verarbeitete rohe Häute und Felle. 

davon waren 
Insgesamt 

Rltßhäute Rindshäute (einsohl. Kalbfelle Ziegen· und Bohaf· nnd Lammtelle Bllffelhäute, Kipse usw.) Zickelfelle 
Jahr 

trockene, , gri1 trockene, , gri1 trookene, I rü trockene, , gri1 trockene, , trockene, , grü auoh ne auch ne auch g ne auoh ne auoh grllne auoh ne 
trooken· und naß- trooken· und naß· trocken• und naß- trocken• und naß· trocken• und naß· trocken· und naß-
gesalzene gesalzene gesalzene gesalzene gesalzene gesalzene gesalzene gesalzene gesalzene gesalzene gesalzene gesalzene 

1910 ...... . 1 66525 231313 1 695 
1925 ••••••• 47356 236458 24 
1926 ...... . 31 907 206 443 10 
1927 ..... .. 55803 254048 748 
1928 ...... . 50829 208 411 341 
1929 ..... .. 37853 208 244 318 
1930 ....... . 34140 212 365 512 
1931. ...••.. 32959 191 611 273 

Gerbrinden (auch gemahlen) 

Jahr 

1910 ..... .. 
1925 ...... . 
1926 ••....• 
1927 ..•..•. 
1928 .•....• 
1929 •...•.. 
1930 ....... . 
1931. ...... . 

1 

insge-
samt 

163 976 
132 767 
114 725 
129813 
105 612 
98664 
93 593 
84907 

davon waren 

Eichen- , Fichten· 
rinden rinden 

82164 59977 
60765 44732 
56 523 40435 
56 376 50 723 
44049 45 416 
38648 41 524 
36328 38250 
33922 27 691 

1) Einschl. der künstlichen Gerbstoffe. 

Zahl der Betriebe ......................... . 

Beschäftigte Personen 
(am 1. Oktober 1930) 

Kaufmännische und technische Angestellte .. 
Fabrikarbeiter einschl. Handwerker, Hof-

arbeiter, Packer usw. 
Männer •..•.•.••••..........•......• 
Frauen .•............................ 

1000 kg 
13 488 36414 165 093 3 632 466'0 9335 728 14117 4729 
10826 36235 165784 986 40361 5135 1 225 4247 14655 
12 770 21 131 151736 149 30585 4 924 979 4975 8 867 
12702 39852 195 128 5'0 33 511 6 010 627 7 850 9821 
9237 36433 151 964 355 35 719 5 796 883 7160 7988 
9135 25 461 148 099 86 40629 47'0 418 6455 7600 

11480 21 975 158 700 246 35677 4 792 367 5 974 4 090 
11807 20241 140851 499 32726 4247 536 7077 3 786 

Verbrauch an Gerb- und Hilfsstoffen. 

Gerbholz Andere Gerbstoffauezllge 
(Quebra· pflanzliche Chrom- Kunst- Ole 

Andere 
Gerbmittel davon liehe Gerb· choholz (Eckerdop· Insgesamt gerb· und und nnd Quebraohoauszilge Gerb-

anderes pern, Gall· mittel Fette Hilfs• 
Gerbholz) ipfel, Bu• 

1 1 

stoffe stoffe 
mach usw.) flüssig fest flüssig fest 

1000 kg 
48145 36111 57185 8055 28 940 7072 22277 12 112 1)29 744 
14015 16711 36909 28 958 17123 24546 14084 5 431 9 538 41519 
6326 12 768 24894 26449 12236 21220 11538 6047 7198 37458 

14354 18542 33 916 44397 14148 34017 18061 7158 10 738 54635 
19338 16468 30376 35 761 13 190 26341 16537 6362 10216 52002 
16050 14228 21 695 29111 10039 22717 16 416 6270 8853 53 376 
19 629 15 454 23 167 28 090 9670 21 765 17 222 4932 8544 55 128 
18142 15 372 18463 29 170 7 071 22569 14345 4909 7751 50861 

Schuhindustrie. 

Schuhindustrie im Jahre 1930. 

Lederschuh- 1 Hausschuh-
industrie 

726 

8 142 

34664 
32971 

379 

1 511 

4 909 
6820 

Lederschuh• 1 Hausschuh-
industrie 

Lohne und Gehälter in 1 000 .71.lt 
au Angestellte und Arbeiter.......... . . . . . 142 643 1 20 347 
an Heimarbeiter . . . • . • . .. . . . . . . . . . . . . . . . . 2 386 1 139 

Wert der Rohmaterialien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 332 768 55 175 
Menge des verarbeiteten Leclers l-------ii-----

~~g!:tder ~ (in 1 000 Quadratfuß)........ l~l ~: 13 ~r~ 
Unterleder (in 1 000 kg) . . • • . . . .. . . . . .. . . . 32 905 5 265 

in 1 000 .71.Jt 
Wert der Erzeugung ••..................... 612 429 1 99 792 

Herstellung von Schuhwerk nach Gebieten. 
Löhne Wert 

Löhne Wert Be· und Gehälter der ver· Wert 
Be- schäftigte 

Ange· 1 
arbeiteten der 

Personen Erzeu-Provinz trie· am stellte Heim· Materia-
be 1. Oktober und arbeiter !ien gung 

1930 Arbeiter 
1 000 .71.lt 

Berlin ................. 65 2600 5 1491 603 10 719 21492 
Brandenburg ........... 51 2 920 4419 140 11 632 20854 
Pommern .............. 11 516 717 27 1 985 3 705 
Niederschlesien ......... 22 1 693 2 713 4 5 439 10 954 
Oberschlesien ........... 10 340 464 1 1 248 2050 
Provinz Sachsen ........ 73 11218 19295 204 44733 84201 
Schleswig-Holstein ...... 12 233 416 18 1 030 1830 
Hannover •••••.•....... 18 698 1 241 19 3191 6082 
Westfalen .............. 20 984 1536 31 3 882 6 890 
Hessen-Nassau .......... 13 3 633 6 395 73 17137 29478 
Rheinland .•.•••........ 98 9 583 17 309 190 38 977 72485 
Hohenzollern ........... 12 1 021 1 643 20 3 781 6 672 
Ostpreußen, Grenzmark 

Posen· Westpreußen ..• 5 92 88 2 276 482 
---- ---

Preußen 410 35531 61 385 I l 332 144 030 267 175 

Be· 
Be- schäftlgle 

Personen 
Land_ bzw. Landesteil trie- am 

be !.Oktober 
1930 

Bayern ................ 299 27896 
davon Rheinpfalz ..... 214 18669 

Land Sachsen •.••...... 161 8 040 
Württemberg •.......... 131 14273 
Baden ................. 24 1 416 
Thüringen •............. 27 1 285 
Hessen ................. 27 2 974 
Lippe .................. 13 290 
Oldenburg, Schaumbnrg-

Lippe, Anhalt ..•••••• 5 207 
Hamburg, Breme~_ 8 286 --

Deutsches Reich 1105 92198 

und Gehalter der ver-

Ange-1 
arbeiteten 

stellte Heim- Materia-
und arbeiter lien 

Arbeiter 

1000U 

49 714 1 755 121 132 
31 938 1 499 78 212 
13 612 326 31160 
27 440 57 67 986 

2 152 5 5 650 
1 987 7 4674 
5 502 31 10 155 

312 7 993 

316 - 779 
570 5 1 384 

1629901 3 525 387 943 

Wert 
der 

Erzen· 
gung 

218 73 9 
3 
2 
6 

140 95 
55 84 

126 91 
90 77 

8 8 47 
20 483 

0 1 70 

1 43 
2 37 

7 
4 

71222 
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Hauptbezirke der Leder- und Hausschuhindustrie. 

1 Brnnden-1 Pommern,/ 1 Land 1 1 1 Übriges ! 1 1 1 Übriges II burg Ostpr., Provinz Sachsen Rhein- Hessen- Nord· Bayern Pfalz Württem- Süd· Ins· 
einschl. Pos.-Wpr., Sachsen und Thü· land Nassau deutsoh- r. d. Rh. barg deutsoh· gesamt 
Berlin Schlesien ringen · land land 

Lederschuhindustrie 
Zahl der Betriebe ........... 48 24 61 78 90 8 40 57 208 77 35 726 ,, Beschäftigte Personen 

(am 1. Oktober 1930) ..... 3 544 1 731 10342 5117 9 999 1 621 1 866 8589 18381 13 394 3 789 78 373 
Produktion (in 1 000 Paar) 

2349 63 827 Lederschuhe .•......•..... 2137 839 7643 4418 9815 1351 1409 6238 17 365 10363 
davon für Männer ..... 352 449 · 3 617 1 086 3 554 197 752 2519 5 342 4351 1 230 23449 

Frauen ..... 1 613 213 2763 1085 2 737 603 2Zl 2636 9629 5 077 731 27 314 
Kinder ..•.• 172 177 1263 2247 3 524 551 430 1 083 2 394 935 388 13 164 

Sonstiges Schuhwerk') .... 32 533 136 308 1 123 33 266 2 643 350 457 94 5 975 
Wert der Produktion 

(in Mill . .lf.Jt') ••••.••...•• 25,1 11,1 80,1 34,4 74,6 12,9 13,7 73,4 139,4 121,8 25,7 612,4 
• vH der Produktion ..... 1,1 1,8 13,1 5,6 12,2 :t,1 2,2 12,0 22,8 19,9 1,2 100,0 

Ha ussch uhind ustrie 
Zahl der Betriebe •.....••.. 68 24 12 110 20 5 36 28 6 54 16 379 
Beschäftigte Personen 

(am 1. Oktober 1930) ..... 1 976 910 876 4208 605 2012 832 638 288 879 601 13 825 
Produktion (in 1000 Paar) 

Lederschuhwerk •.•..•.•.• 84 23 2 246 10 5 16 61 41 498 
Turn- und Hallenschuhe .. 1 548 647 1 374 3355 1474 373 1 675 798 235 166 745 12390 
Pantoffeln, Hausschuhe usw. 4735 2230 1594 7720 1 117 8288 2619 1 389 526 1414 1 846 33 478 

davon Kamelhaarschuhe 1 072 134 55 1 355 582 4962 437 606 19 168 708 10 098 
Sonstiges Schuhwerk ..•.•• 

Wert der Produktion 
504 448 6 2284 161 34 295 157 19 358 74 4340 

(in Mill . .?l.Jt') ••••••.•.••• 17,3 6,1 4,1 29,9 4,5 16,6 6,5 4,4 1,5 5,1 3,8 99,8 
vH der Produktion •.... 11,I 6,1 1,1 30,0 1,5 16,6 6,5 1,4 1,5 5,1 J,8 100,0 
1 ) Einschl. der in gemischten Betrieben hergestellten Erzeugnisse der Hausschuhindustrie. 

HersteJlung von Schuhwerk nach Größenklassen der Betriebe. 
Erzeugung an Schuhwerk 

Stiefel u. Schuhe anderes Schuhwerk ga.nz aus Leder Beschäftigte 
Personen davon Wert 

Be- am davon Pantoffeln, Hausschuhe, der 
Größenklasse 1. Oktober 1930 Schuh· Stiefel Turn- Reiseschuhe, Bade· Erzeugung triebe Ins· Sport- Ins- werk und schuhe und ähnliohe sonstiges 

gesamt schuh- gesamt mit 
Schuhe und Erzeugnisse Schuh· mitStcff- Hallen· werk 

1 

Holz· ober- ganz I aus I Kamel- werk 

1 
sohlen teilen schuhe aus anderem haar· 

Ange· / Fabrik- Leder Material schuhe 1000 
1 stellte &rbeiter 1 000 Paar .7lJC 

vH 

bis 10 Arbeiter 372 124 1579 1008 57 2 878 264 104 524 541 1208 95 142 13540 1,9 
11 • 25 • 194 237 2961 1 948 113 5 525 351 120 1 426 541 2 681 247 159 22670 3,2 
26 » 50 » 166 668 5423 3588 219 5 767 425 189 I 512 1 063 1 778 412 388 42574 6,0 
51 • 100 » 173 1476 11 111 8737 503 7 555 142 88 2235 930 2983 645 532 89 996 12,6 

101 • 300 • 126 2381 18 234 12929 581 14917 61 323 5460 1481 4665 2166 761 150 263 21,1 
301 » 500 • 37 1 442 12283 10360 363 2718 - 240 20 557 259 1 194 448 108 640 15,3 

ti.bcr 500 . 37 3 325 30954 25847 373 16823 - 2 223 l 429 1 400 4 511 6642 618 284 538 39,9 -~-
9 653 / 1 243 / 3287 / 12606 / 6513 I 18085 [ II 401 [ 112-2211100,0-Zusammen 1 105 82545 64417 [ 2209 I 56183 [ 3 048 

Herstellung an Schuhwerk nach Arten. 
Für Für Für davon Männer Frauen Kinder Zu- Haus· Erzeugnis und und bis schuh· Jüng- sammen 

linge Mädchen Nr.35 industrie 

Lederschuhwerk 
Stiefel und Schuhe für Straße 1000 Paar 
und Gesellschaft 
rnhmengenäht •. , •.••..•• 10008 4967 819 15 794 2 
durchgenäht ...•.......• 6403 II 913 5 425 23741 262 
geklebt .•..............• 439 8687 3 009 12135 89 
genagelt ...............• 4286 1086 2620 7 992 68 
kombinierte und andere 

Macharten ••.••••••••• 827 675 l 044 2546 16 
Sportschuhwerk aus Leder .. 1 596 260 353 2209 50 

z,;;;;;;;;.; 1 23 559 1 27 588 1 13270 64417 1 487 

Anderes Schuhwerk: 
1000 Paar 

Stiefel und Schuhe mit Lederoberteil, deren Sohlen niaht 
aus Leder hergestellt sind (ohne Schuhwerk mit Holz• 
sohlen)., •• , ••••• , ••• , •••• , •• , ••• ,., •• , •• , •• ,,, ••• 38 7 

Schuhwerk mit Holzsohlen •.••.••.•••••••..•••••....• 1243 1 019 
Stiefel und Schuhe mit Stoffoberteilen (ohne Turn-, Haus• 

schuhe, Pantoffeln usw.) • , •• , •••• , .............. , •• 3 287 1 738 
Turn- und Hallenschuhe , •••..•.•••.•.•••.••.....•..• 12606 12391 
Pantoffeln, Hausschuhe, Reiseschuhe, Badeschuhe und 

ähnliche Erzeugnisse . 
ganz aus Leder. , •••••••••••••••• , ••••• , ••••••• , 6513 6003 
aus anderem Material. ••.•••...•....•.•••••.••.•• 29 486 27476 

davon sogenannte Kamelhaarschuhe •.••.••..•.• 11401 10 098 
Sandalen ganz aus Leder •••• , ....... , ••.•...• , .•. , •• 1 956 1 022 
Ga.maschen aus Leder, Geweben und Filzen .•..•.••••• 857 501 
Sonstiges Schuhwerk ••• , .................... .:..:..:...:..: 197 51 

Zusammen 56183 1 50208 
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Industrie der Großmusikinstrumente*). 
Zu diesem Industriezweig gehört die Herstellung der Tasten-

instrumente sowie der Musikwerke. Der handwerkliche Charakter 
der Produktion hat sich am meisten beim Orgelbau erhalten, 
während bei den übrigen Tasteninstrumenten die maschinelle 
Produktion stärker Eingang gefunden hat. Der Produktions-
prozeß der Pianoforte- und Harmoniumindustrie betrifft in der 
Regel lediglich den Zusammenbau der Instrumente, während die 
zugehörigen Vorprodukte von den verschiedenen Zweigen der 
Bestandteilindustrie vorwiegend auf maschinellem Wege her-
gestellt werden. 

Für den Bau der Großmusikinstrumente kamen im 
Jahre 1925 etwa 800 Betriebe mit rd. 35 000 Personen in 
Frage. Der eigentliche Pianofortebau findet in Mittel-
betrieben von 51 bis 200 Personen statt. In der Bestandteil-
industrie sowie in der Pianomechanikindustrie überwiegt 
der Großbetrieb. Beim Orgelbau ist die große Zahl der 
kleineren Betriebe (bis 10 Personen) bemerkenswert. 

Der Wert der gesamten Großmusikinstrumenten-Industrie 
hat in den Jahren 1925 bis 1928 jährlich etwa 150 Mill . .;llJ{ 
betragen. Im Vergleich zur Vorkriegszeit dürfte der Wert 
der Gesamterzeugung um etwa 10 bis 20 vH gesunken sein, 
während die Produktionsmenge um reichlich 50 v H ge-
fallen ist. An diesem Rückgang waren mit Ausnahme des 
Orgelbaus alle Hauptzweige der Gesamtindustrie beteiligt. 
Die stärkste Einschränkung hat die Pianoforteindustrie er-
fahren, deren Produktion in den Jahren 1925 bis 1928 weniger 
als zwei Drittel der Vorkriegsmenge ausmachte. Der Pro-
duktionsrückgang hat sich in den folgenden Jahren ver-
stärkt fortgesetzt. 

Über die Produktionsentwicklung der Pianoforte-
industrie, die den wichtigsten Zweig der Großmusik-
instrumenten-Industrie darstellt, sind schätzungsweise nähere 
Angaben zu machen. So ist festzustellen, daß die Her-
stellung von Klavieren von 1925 bis 1928 um rd. ein 
Drittel, auf rd. 85 000 Stück, gesunken ist, während die Fa-
brikation von Flügeln im gleichen Zeitraum (mit Ausnahme 
von 1926) jährlich etwa 10 000 Stück betragen hat. Wert-
mäßig stellte sich die gesamte Pianoproduktion im Jahre 
1928 auf rd. 106 Mill . .;llJ(, d. i. ebensoviel wie im Jahre 
1913. Der Gesamtwert verteilte sich 1928 mit 84 Mill . .;llJ{ 
auf Klaviere und mit 22 Mill. ,YlJ( auf Flügel. Über die 

*) Nach dem Bericht des Enqueteausschusses über »Die Industrie der 
Großmusikinstrumente•, 1930. 

mengenmäßige Entwicklung yon 1925 bis 1928 unterrichtet 
im einzelnen die folgende Übersicht: 

Klaviere Flügel 
Entwicklung der Produk-1 !Inlands- Pro_duk-1 Export I Inlands-
Planolndustrle') tion Export absatz ') t10n absatz ') 

in 1 000 Stuck in 1 000 S tlick 
1 

1925 ..........•.... 127 •) 56 ') 82 10 vgl. Klaviere 
1926 .....•....•.... 85 37 48 6 3,3 

1 

3,1 
1927 •.•..........•• 108 36 72 10 4,2 6,2 
1928 .••.••....••.•• 85 30 56 10 4,5 5,4 

') Errechnet über den Inlandsabsatz von Mechaniken. - ') Einschließlich 
Lagerzugang. - ') Einschließlich Fluge!. 

Produkt(on und Ausfuhr der P(anoforteindustr(e 
an vollständ(gen P(anos 1926 b(s1932 

ProdukHon Ta~1rdSlück 

100 

Flügel-- -
80 

60 

Pianos--- Ausfuhr 
40 

Wu St 33 (SH) * Berii:hli fe Sfa/,st;l< 

Tausend Stuck 
60 

40 

20 

Nach 1928 ging die Produktion mehr und mehr zurück, 
da sich sowohl der Inlandsabsatz als auch die Ausfuhr ver-
minderten. Die Ursache hierfür ist in der Hauptsache in 
der wachsenden Bedeutung des Rundfunkempfangs zu 
suchen, durch den die Ausübung der Musik in Haus und 
Gaststätte stark zurückgetreten ist. Hinzu kommt, daß 
die Ausfuhr durch die Absperrungsmaßnahmen zahlreicher 
Länder sehr beeinträchtigt worden ist. So ist namentlich 
die Ausfuhr von Klavieren nach Südamerika und nach 
Italien sehr beträchtlich gesunken. Die Ausfuhr machte 
bei den Klavieren etwa die Hälfte, bei den Flügeln im all-
gemeinen sogar zwei Drittel der deutschen Produktion aus. 
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Seit 1931 ist hierin eine Änderung eingetreten, da der Export 
von Klavieren sich weit stärker als der Inlandsabsatz 
verminderte. Im Jahre 1931 betrug der Ausfuhrwert von 
Klavieren noch nicht ein Viertel des Wertes von 1928, 
während der Auslandsabsatz von Flügeln (einschl. Tafel-
klavieren) gleichzeitig auf fast 45 vH gesunken fst. Über 
die jüngste Entwicklung unterrichtet die folgende Übersicht: 

Monatsdurchschnitt 

---·---------
im 1. Vierteljahr 1929 ....... . 

, 2. • 1929 ...... .. 
• 3. 1929 ...... .. 
• 4. 1929 ...... .. 
• 1. 
» 2. 
~ 3. 
• 4. 
• 1. 
)) 2. 
• 3. 
» 4. 

' 1. 
• 2. 
• 3. 

1930 ...... .. 
1930, ...... . 
1930 ....... . 
1930 ...... .. 
1931. ...... . 
1931. ...... . 
1931. ...... . 
1931 ....... . 
1932 ....... . 
1932 .•...... 
1932 ....... . 

1 

Inlandsabsatz 1 ) 1 Ausfuhr 
Klavierei Flügel Wert !Klaviere I Flügel 1 000 

Stück .7{.J/, Stück 

2 360 3Zl 3 402 
2 344 348 2 913 
1 953 290 2 582 
3 553 412 3154 
1 718 195 2356 
1 295 182 1 676 

874 144 1404 
1 517 194 1 885 

737 102 1 056 
729 113 776 
872 86 732 

1 142 102 835 
552 58 383 
429 50 237 

37 184 

2487 
2 112 
1 950 
2 298 
1 833 
1277 
1 042 
1427 

796 
627 
565 
612 
264 
195 
156 

41 
35 

9 
2 
3 
8 
7 
6 
0 
4 

28 
39 
Zl 
20 
20 
27 
16 2 

5 
5 
1 

12 
13 
18 
8 
4 
4 

• 4. 1932 ........ ' ) 
281 1 

339 I 1 ) 42 317 254 

2 
9 
2 
1 9 

') Nach Mitteilungen vom Ve1·band deutscher Pianoforte!abrike.nten. -
1) Monatsdurchschnitt von Oktober und November. 

Die deutsche Pianoproduktion betrug vor dem Kriege 
rd. ein Viertel der Weltproduktion. Sie stand damit an 
zweiter Stelle hinter den Vereinigten Staaten von Amerika. 
Im Welthandel stand Deutschland dagegen weitaus an der 
Spitze. Im Jahre 1928 war die deutsche Produktion noch 
im gleichen Maße wie vor dem Kriege an der Welterzeugung 
beteiligt, während die Bedeutung im Welthandel gesunken 
ist. 

Bei den Angaben für den Pianofortebau ist bereits 
die Produktion der Piano bestand teile größtenteils mit-
berücksichtigt worden. Unter Einbeziehung der expor-
tierten Mengen ergibt sich für 1928 eine Erzeugung von 
Pianomechaniken für Klaviere in Höhe von 115 000 Stück 
im Werte von fast 10 Mill. !IIJt und für Flügel in Höhe 
von 12 600 Stück im Werte von fast 2 Mill . .;llJ{. Ferner 
wurden 1927 rd. 142 000 Klaviaturen für Pianos und Har-
moniums hergestellt im Werte von nahezu 13 Mill. !IIJt. 
In der mechanischen Branche, also für die Erzeugung von 
Orchestrien, Klavierspielapparaten, ergibt sich (1928) ein 
Produktionswert von 8 bis 10 Mill. !IIJt, von denen rd. die 
Hälfte auf die Orchestrionfabrikation und rd. 2 Mill . • 11.J{ 
auf Klavierspielapparate entfallen. 

Über Menge und Wert der Harmoniumproduktion 
sind nur rohe Schätzungen vorhanden. Danach wurden im 
Jahre 1927 etwa 14 bis 18 000 Instrumente hergestellt, 
gegenüber 18 000 Stiick im Jahre 1913. Wertmäßig betrug 
1913 die Produktion rd. 3,3 Mill. !11.Jt, im Jahre 1927 aber 
4 bis 5 Mill. !/IJt. Der Exportanteil betrug 1927 und 1928 
nahezu 50 vH, gegenüber 40 vH im Jahre 1913. Von der 
Weltproduktion entfallen etwa zwei Drittel auf Deutschland, 
das vor dem Kriege nur zn einem Drittel beteiligt war. 

Bis 1930 schätzte man, daß jährlich etwa 300 bis 400 
Orgeln gebaut wurden, die zusammen einschließlich der 
Orgelbestandteilfabrikation einen Wert von 91\Iill . • J'l.Jt 
hatten. Hiervon entfiel rd. 1 Mill . .1l.Jt auf Orgelbestand-
teile, die nicht im deutschen Orgelbau weiterverarbeitet 
worden sind. Vor dem Kriege soll der entsprechendeProduk-
tionswert 4 bis 5 Mill. !11.Jt betragen haben. Der Ausfuhr-
anteil ist von 20 vH im Jahre 1913 auf 10 vH im Jahre 1928 
gesunken. Von der Weltproduktion entfallen et~a l O bis 
15 vH auf Deutschland. 

Schließlich ist die Herstellung von Musikwerken zu 
nennen, deren Wert für 1927 /28 auf rd. 2 Mill. !11.Jt ver-
anschlagt wurde. Gegenüber der Vorkriegszeit wird ein 
Produktionsrückgang angenommen. 

Industrie der Kleinmusikinstrumente*). 
Zur Industrie der Kleinmusikinstrumente gehört die Her-

stellung von Harmoniken und Orchesterinstrumenten. Bei den 
Harmoniken ist wiederum die Fabrikation von Mund- und Zieh-
harmoniken zu unterscheiden, während die Orchesterinstrumenten-
industrie nach der Herstellung von Saiten-, Blas- und Schlag-
instrumenten zu gliedern ist. Hinzu kommt ferner als besonderer 
Produktionszweig die Fabrikation von Saiten. 

Im Jahre 1928 waren in der Kleinmusikinstrumenten-
industrie rd. 1 200 Betriebe mit 18 000 beschäftigten Per-
sonen tätig. Hinzu kommen 1 800 Niederlassungen des 
Hausgewerbes mit rd. 2 000 Personen. Die gesamte Pro-
duktion an Kleinmusikinstrumenten wird für das gleiche 
Jahr auf rd. 50 Mill. Stück im Werte von fast 41 Mill. !/1.J{ 
geschätzt. In den folgenden Jahren ist die Erzeugung in 
Auswirkung der Wirtschaftskrise zurückgegangen und zwar 
auf rd. 40 Mill. !11.Jt im Jahre 1929 und etwa 34 Mill . .1l..J{ 
im Jahre 1930. Dieser Rückgang hat sich in der folgenden Zeit 
noch fortgesetzt. Damit ist dann der Wert der im Jahre 1913 
erreichten Vorkriegsproduktion fu Höhe von 32 Mill. !fl..J{ 
erstmalig wieder unterschritten worden. Die gesamte Pro-
duktion an Kleinmusikinstrumenten verteilte sich im 
Jahre 1928 auf die einzelnen Erzeugnisse folgendermaßen: 

Produkllon von 
Klelnmuslklostrumenlen 

'ken .......... , 
en ...... .... 
ente ........ · 1 ............ 
te ........... 
ente ......... 

8 751 30 602 1 
8468 27850 
7628 7700 
5524 7747 
1 396 1 651 

488 940 

1928 

dz 

14 5081 35 400 
8 713 13 030 

6 172 3 120 
2 648 576 
1 082 1 334 

Stuck 

49 322 000 
674 12S 
295 223 

654 
6583 

22 
0 

Mundharmom 
Ziehharmonik 
Saiteninstrum 
Saiten .. , .•. 
Blasinstrumen 
Scblaginstrum 

76351 47S7 

·--· 
Insgesamt 1 32 255 1 76 490 1 40 758 1 58 247 1 50 422 603 

Die Standorte der einzelnen Zweige der Kleinmusikinstru-
mentenindustrie sind heute in erster Linie arbeitsorientiert. 
Der Hauptsitz ist das Land Sachsen, wo im Jahre 1928 fast 
zwei Drittel aller Beschäftigten tätig waren. Dann folgen 
Württemberg mit über einem Fünftel und Thüringen mit 
fast 6 v H der Gesamtzahl der Beschäftigten. Im übrigen 
Reichsgebiet arbeitet somit nur rd. ein Zehntel aller in der 
Industrie der Kleinmusikinstrumenten tätigen Personen. 
Im Vogtland ist der Anteil der Heimarbeiter bzw. Haus-
gewerbetreibenden an der Gesamtzahl der Beschäftigten 
besonders groß. Er betrug im Durchschnitt aller Fabrika-
tionszweige im Jahre 1928 rd. 56 vH. 

Zu den Rohstoffen der Kleinmusikinstrumente gehören 
in erster Linie Holz, Metall und feineres Leder, die haupt-
sächlich aus dem Inlande bezogen werden. Der Anteil des 
Rohstoffwertes am Bruttowert der Produktion ist natürlich 
je nach dem Erzeugnis verschieden groß. Er liegt im all-
gemeinen zwischen 30 und 50 vH, zuweilen auch darüber. 
In der Orchesterinstrumenten-Industrie spielt der Bezug 
von fertigen Bestandteilen eine große Rolle. So werden 
z. B. für die vogtländische Produktion an Saiten- und Blas-
instrumenten die erforderlichen Bestandteile seit altersher 
aus Böhmen (Tschechoslowakei) bezogen. Dies gilt vor 
allem für Geigenkörper, deren Bedarf zu etwa drei Viertel 
durch Einfuhr, hauptsächlich aus Böhmen, gedeckt wird. 
Bei den Metallblasinstrumenten ist ebenfalls die Einfuhr 
(von Ventilen) aus Böhmen von Bedeutung. 

Für die Herstellung von Harmoniken arbeiteten im 
Jahre 1928 244 Betriebe mit 12 239 Personen (einschl. der 
zugehörigen Sägewerke und Kartonnagefabriken). Der 
Hauptsitz dieses Produktionszweiges befindet sich im Vogt-
land, wo 210 Betriebe mit rd. 7 000 Beschäftigten (davon 
rd. 3 000 Hausgewerbetreibende und Heimarbeiter) gezählt 
wurden. An zweiter Stelle steht der Bezirk Trossingen in 
Württemberg, wo im Jahre 1929 durch Betriebskonzen-

*) Naeh dem Bericht ues L:nqueteaussclrnsses uber ,Die Industrie der Klein· 
musikinstrumente,, 1931. 

1U 



146 Musikinstrumentenindustrie. 

tration die Produktion in einer Unternehmung, die über 
4 000 Personen beschäftigte, zusammengeschlossen worden 
ist. Schließlich ist der Bezirk Gera-Altenburg in Thüringen 
zu nennen, wo 33 Betriebe mit 872 Personen arbeiteten. 
Von der Gesamterzeugung der Harmonikaindustrie ge-
langten im Jahre 1928 rd. 90 vH zur Ausfuhr, gegenüber 
80 vH in der Vorkriegszeit. In den Jahren 1929 und 1930 
ist der Ausfuhranteil wieder etwas zurückgegangen. Mit 
der Herstellung von Streich- und Zupfinstrumenten 
einschl. Saiten waren 1928 2 274 Betriebe mit 5 795 Per-
sonen beschäftigt, von denen 160 Betriebe mit 2 100 Per-
sonen auf die Saitenindustrie entfielen. Das Hauptgebiet 
für die Herstellung von Saiteninstrumenten ist das obere 
Vogtland mit 1 714 Betrieben und 2 895 Beschäftigten, 
während im übrigen Reichsgebiet nur 400 Betriebe mit rd. 
800 Personen vorhanden sind. Die Herstellung der hoch-
wertigen Instrumente (Geigen, Celli) ist über das ganze 
Reich verteilt. Der Stückzahl nach gelangten vor der 
Wirtschaftskrise etwa 80 bis 85 vH der Saiteninstrumente 
zur Ausfuhr. Dieser Anteil ist höher als in der Vorkriegs-
zeit, da der Export von Zupfgeigen und ähnlichen billigeren 
Saiteninstrumenten erst nach dem Kriege aufgenommen 
worden ist. Für die Herstellung von Blas- und Schlag-
instrumenten waren 1928 insgesamt 570 Betriebe mit 
2 500 Personen tätig. Fast die Hälfte aller Betriebsstätten 
befindet sich im sächsischen Vogtland. Hier waren 1928 
180 Betriebe mit 401 Personen für Holzblasinstrumente und 
56 Betriebe mit 278 Personen für Metallblasinstrumente 
vorhanden. Mit der über das ganze Reich verteilten Her-
stellung von Schlaginstrumenten befaßten sich etwa 13 Be-
triebe mit 270 Personen. Etwa die Hälfte der Gesamtpro-
duktion entfiel auf einen Betrieb in Weißenfels. Von der 
deutschen Produktion an Blasinstrumenten sowie an Schlag-
instrumenten gelangte je etwa die Hälfte zur Ausfuhr. 
Gegenüber der Vorkriegszeit ist der Ausfuhranteil gesunken, 
da z. B. bei den Blasinstrumenten die amerikanischen Jazz. 
instrumente in die alten Absatzgebiete der deutschen In-
dustrie eingedrungen sind. 

Die gesamte Industrie der Kleinmusikinstrumente ar-
beitet, wie schon aus der Betrachtung der Einzelzweige 
hervorging, vorwiegend für den Weltmarkt. Im Jahre 1928 
gelangten z. B. rd. 85 v H des Produktionswertes zur Aus-
fuhr. Hierbei bilden den größten Posten die Mundharmo-
niken, die im allgemeinen wertmäßig zu etwa 35 bis 40 v H 
am gesamten Auslandsabsatz beteiligt sind; dann folgen die 
Ziehharmoniken mit einem Anteil von 20 bis 25 vH. Auf 
die Orchesterinstrumente, von denen die Saiteninstrumente 
weitaus an erster Stelle stehen, entfällt noch nicht ein Viertel 
des Gesamtausfuhrwertes. Die Ausfuhr von Saiten macht 
etwa 15 vH des gesamten Auslandsabsatzes aus. 

Die Einfuhr von Kleinmusikinstrumenten ist demgegen-
über gering. Sie stellte sich in den Jahren 1928 und 1929 
auf rd. 4 Mill . .7LI{. Im Verhältnis zum Inlandsverbrauch 
waren dies jedoch rd. 40 vH. Den größten Posten bilden 
die Blasinstrumente, auf die über die Hälfte des Wertes der 
eingeführten Kleinmusikinstrumente entfiel. An zweiter 
Stelle stehen die Saiteninstrumente, die zu rd. 35 vH an der 
Einfuhr beteiligt waren. Durch die Einfuhr der Blas- und 
auch der Saiteninstrumente konnte weit über die Hälfte des 
deutschen Verbrauchs gedeckt werden. Am Inlandsabsatz 
der Schlaginstrumente war die Einfuhr aber nur zu 30 v H 
des Gesamtwertes beteiligt. Der Hauptlieferant für Saiten-
und Blasinstrumente ist die Tschechoslowakei, die nahezu 
vollständig unsere Einfuhr an diesen Instrumenten bestreitet. 
An der Einfuhr von Schlaginstrumenten ist demgegenüber 
in der Hauptsache China beteiligt. 

Der Außenhandel mit Kleinmusikinstrumenten hat sich 
seit 1929 mehr und mehr verschlechtert. So ist die Ausfuhr 
von Mundharmoniken von 1929 bis 1932 ( der Stückzahl 
nach) um mehr als 70 vH gesunken. Auch der Export 
von Saiten- und Blasinstrumenten ist um etwa 60 vH 
zurückgegangen. Lediglich bei den Ziehha.rmoniken ist nur 
ein geringerer Rückgang des Auslandsabsatzes zu verzeich-
nen. Die Einfuhr von Kleinmusikinstrumenten verminderte 
sich von 1928 bis 1931 bei fast allen Arten um die Hälfte 
und mehr. Im Jahre 1932 setzte sich dieser Rückgang 
fort, außer bei den Mundharmoniken, deren an sich geringe 
Einfuhr sich verdoppelte. Die Verteilung des genannten 
Ausfuhrwertes auf die einzelnen Instrumente hatte sich 
bis 1931 gegenüber früheren Jahren kaum geändert. Von 
den einzelnen Empfangsgebieten hat vor allem der Versand 
(von Mund- und Ziehharmoniken) nach "Übersee an Be-
deutung verloren. 

Die Weltproduktion an Kleinmusikins.trumenten 
stellte sich in roher Schätzung für die Jahre 1927 und 1928 
auf rd. 160 Mill . .:ll.J{. Hiervon entfielen über 40 Mill. .:ll.J{, 
also rd. ein Viertel, auf Deutschland. Die größte Produktion 
hatten die Vereinigten Staaten von Amerika mit rd. 
74 Mill . .:ll.J{ aufzuweisen. Am Gesamtverbrauch der Welt 
war Deutschland mit rd. 9 vH, die Vereinigten Staaten von 
Amerika aber mit rd. 70 v H beteiligt. Bei dieser Berechnung 
sind natürlich lediglich die weltmarktfähigen Erzeugnisse 
berücksichtigt, während z. B. die Tonwerkzeuge orienta-
lischer oder primitiver Völker außer Betracht blieben. Von 
dem Gesamtverbrauch an Kleinmusikinstrumenten stamm-
ten nur 40 vH aus dem Außenhandel, während 60 vH von 
den Verbrauchsländern selbst erzeugt worden sind. Über 
die Hälfte der Gesamtausfuhr der Welt wurde bis zur Welt-
krise von Deutschland bestritten. 
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Spielwarenindustrie. 
Die deutsche Spielwarenindustrie*) zeichnet sich durch große 

Mannigfaltigkeit ihrer Produktion und starke Differenzierung 
ihres betrieblichen Aufbaus aus. Von der Produktion aus gesehen 
überschneidet sie sich mit anderen Industriezweigen, so vor allem 
mit der Zelluloid-, Kautschuk- und Porzellanindustrie. Markt-
mäßig aber ist die Spielwarenherstellung als ein einheitlicher 
Industriekörper anzusehen. 

Über den Umfang der Spielwarenindustrie nach der Zahl 
der Betriebe und Personen liegen keine ausreichenden An-
gaben vor. Für 1928 werden wenigstens 2 150 Produktions-
firmen (ohne Hausgewerbebetriebe) angenommen. Die 
Mindestzahl der beschäftigten Personen betrug im Jahre 1925 
etwa 60 000. Seitdem ist die Beschäftigtenzahl wieder 
etwas gesunken. Der gesamte Produktionswert wird für 
1927 auf mehr als 200 Mill. .1l.Jt, für 1928 auf 220 Mill . .Jl.Jt 
geschätzt. Infolge der Wirtschaftskrise ist der Inlandsabsatz 
seit 1928 mehr und mehr zurückgegangen. Hinzu kommt 
die Verringerung des Auslandsabsatzes, die seit 1931 in 
stärkerem Maße zu verzeichnen ist. Dementsprechend 
wird der Wert der gesamten Jahresproduktion für 1932 nur 
noch auf 100 Mill. .1l.Jt geschätzt. Die Ausnutzung der 
Produktionskapazität stellt sich damit auf rd. ein Drittel. 

Der Rohstoffanteil schwankt, von Spezialfällen ab-
gesehen, zwischen 30 und 50 v H, so daß sich für 1927 ein 
Nettowert der Produktion in Höhe von 100 bis 140 Mill . .1l.Jt 

· ergibt. Der Lohnanteil am Bruttoproduktionswert liegt 
überwiegend zwischen 30 und 45 v H. 

. Produkt1ons-

1 

Wert der Brutto-! Ausnutzu~g der 
Produktionszweig produkt1on 1927 , kapazität 1928 

Mill . .:JU l vH 

Metallspielwaren ...... ! etwa 71 rd. 70 
Holzspielwaren • . . . . . . , 36 • 66,6 
Puppen • • • • • . . . . . . . . . 34 • 66,6 
Stoffspielwaren • . . . . . . 15 • 66,6-70 
Papierspielwaren . . . . . . 22 
Glasspielwaren und 

Christbaumschmuek • 9 • 55 ( Christ-
baumsehmuek) 

Sonstige Spielwar."_D_. ::_ 18 rd. 60--90 
Insgesamt -etwa 205_:__ --- --

*) Nach dem Bericht des Enqueteausschusses über ,Die deutsche Spielwaren-
industriec, 1930. 

Der Anteil des Ausfuhrwertes an der Produktion 
wird für normale Jahre auf rd. 55 vH geschätzt. Von 1928 
bis 1930 ist die Ausfuhr nur langsam zurückgegangen, seit-
dem ist eine stärkere Abnahme zu verzeichnen. Im Jahre 
1930 wurden noch für rd. 100 Mill . .1l.Jt Kinderspielwaren 
( ohne solche aus Zellhorn oder Kautschuk und ohne Christ-
baumschmuck) ausgeführt, im Jahre 1932 aber nur für 
rd. 45 Mill . .1l.J{. Fast ein Drittel des Ausfuhrwertes ent-
fiel in den letzten Jahren auf Metallspielwaren und je 
rd. ein Zehntel auf Holzspielwaren und Puppen. Der 
Anteil Europas an der deutschen Kinderspielzeugausfuhr 
hat sich von rd. 55 vH im Jahre 1925 auf etwa zwei Drittel 
in den letzten Jahren erhöht. Hiervon entfiel bis Ende 1931 
über die Hälfte, im Jahre 1932 über ein Drittel auf den Export 
nach Großbritannien. Allerdings ist zu berücksichtigen, daß 
der Versand nach Großbritannien (wie auch :qach den 
Niederlanden) zum Teil für Übersee bestimmt ist. Jeden-
falls aber ist die deutsche Spielwarenausfuhr infolge des 
großen Anteils Großbritanniens in besonderem Maße durch 
den englischen Schutzzoll und die Pfundentwertung beein-
trächtigt worden. 

Die größten Produktionszentren sind immer noch 
die alten Standorte der Spielwarenindustrie: Nürnberg-
Fürth, Sonneberg und das Erzgebirge. Ferner sind die 
(jüngeren) Produktionsgebiete in Württemberg, Berlin-
Brandenburg und die Bezirke Waltershausen und Ohrdruf 
in Thüringen hervorzuheben. Die Herstellung der Spiel-
waren aus »modernen« Rohstoffen, wie Gummi und Zellu-
loid, erfolgt in der Nähe der Gummi- und Zelluloidwaren-
industrie, die der Kinderspielfahrzeuge am Sitz der Kinder-
wagenindustrie. Für die einzelnen Hauptproduktionsgebiete 
ist die Herstellung typischer Erzeugnisse charakteristisch. 

Der Nürnberg-Fürther Bezirk stellt vorwiegend Metall-
spielwaren her, die in ähnlicher Qualität nur noch in Würt-
temberg fabriziert werden. Nürnberg ist ferner das Haupt-
produktionsgebiet für optische Spielwaren. Der gesamte 
Produktionswert dieses Bezirks wurde für 1927 auf 
65 Mill . .1l.Jt geschätzt. An der Spitze der Produktions-
gebiete steht mit 40 v H aller Beschäftigten und einem 
Drittel des gesamten Produktionswertes (67 Mill . .Jl.Jt) 
Thüringen, wo sich die Produktion auf drei Bezirke (Sonne-

10* 
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berg, Waltershausen, Ohrdruf) verteilt. Der Sonneberger 
und der W altershauser Bezirk sind die Hauptzentren der 
Puppenindustrie. Sonneberg ist außerdem neben dem Erz-
gebirge der wichtigste Standort der Hofaspielwarenindustrie 
sowie der wichtigste Sitz der Weltproduktion von Glas-
christbaumschmuck. Im Ohrdrufer Gebiet findet die Fa-
brikation von Holzspielwaren statt, ferner die Herstellung 
von Karnevalartikeln und auch von Metallspielwaren. Be-
sonders charakteristisch für diesen Bezirk ist die Her-
stellung von Holzpferden und allen damit zusammenhän-
genden Spielwaren. Neben diesen Hauptzentren der thürin-
gischen Spielwarenindustrie sind verschiedene Spezialzweige 
über ganz Thüringen verstreut zu finden. Im Erzgebirge 
beträgt der Produktionswert rd. 15 Mill . .1l.J(. Hier wer-
den in erster Linie ungefärbte Holzspielwaren hergestellt, 
daneben auch Blechspielwaren. In Württemberg sind nur 
verhältnismäßig wenige Fabriken gelegen. Ihre Produk-
tion, die sich auf nahezu alle Spielwarenarten erstreckt, ist 
aber von fast gleicher Bedeutung wie die des Erzgebirges. 
Auch in Berlin-Brandenburg, das eine Bruttoproduktion 
von rd. 10 Mill . .Jl.J( aufzuweisen hat, tritt keine Produk-
tionsgruppe stärker hervor. In Berlin allein befinden sich 
etwa 15 Fabriken, von denen sich drei mit der Herstellung 
von Metallspielwaren befassen. Außer in diesen fünf Haupt-
produktionsgebieten, auf die etwa 85 vH des gesamten 
Produktionswertes entfallen, sind Spielwarenfabriken in 
zahlreichen größeren Städten gelegen. Derartig verteilt sich 
z. B. die Herstellung von Gummi- und Zelluloidspielwaren 
sowie von Masken und Karnevalartikeln. Die Fabrikation 
von Gesellschaftsspielen erfolgt vorzugsweise in den Zentren 
des Druckgewerbes sowie in Nürnberg-Fürth. Die Fabriken 
für Puppenwagen und Kinderfahrzeuge liegen großenteils in 
der Provinz Sachsen (Zeitz). 

Die Entwicklung seit 1925 läßt ein Vordringen der 
Spielwarenindustrie in Bayern und Württemberg erkennen, 

während vor allem die mitteldeutsche Industrie (Thüringe~ 
und Sachsen) und die Industrie in den preußischen Ge-
bieten an Bedeutung verloren hat. 

Entwicklung der Hauptzentren der Spielwaren-
industrie1) 1925-1930. 

----- 1 Zahl der Arbeitnehmer in Betrieben 

1

1 mit 5 und mehr Arbeitnehmern 

1926 ', 192i , 1928 i 1929 1 1930 ·-

Land 

Bayern ..................... ; 8283 i 9046 [ 10205 100271 9283. 
Thüringen .................. , 6 040 1 6 041 I' 6 207 6 163

1 
5 293 

Sachsen • . . . . . . . .. . . . .. . . .. . 4 1621 4 391 4 491 3 856 3 325 
Preußen • • . . . . . . . . . . . . . . . . . ' 3 093 3 178 2 837 2 385 1 666 
Württemberg ............... : 2 041 , 2 058 2 785 2 577 , 2 012 

1) Nach den Jahresberichten der Gewerbeaufsichtsbeamten. 

Von der Weltproduktion an Spielwaren, die im Jahre 
1928 rd. 650 Mill. .Jl.J(, ausmachte, entfiel fast ein Drittel 
auf Deutschland, das nächst den Vereinigten Staaten von 
Amerika das Hauptproduktionsland ist. Gegenüber der 
Vorkriegszeit, in der Deutschland an der Spitze der Pro-
duktionsländer stand, hat sich die Weltproduktion an Spiel-
waren, vor allem infolge der Produktionssteigerung in den 
Vereinigten Staaten von Amerika, um das Anderthalbfache 
erhöht. Im Welthandel hat Deutschland, dessen Aus-
fuhrwert im Jahre 1928 rd. 110 bis 120 Mill . .Jl.J(, aus-
machte, nach wie vor die führende Stellung inne, wenn auch 
sein Anteil an der Gesamtausfuhr der Hauptproduktions-
länder von 80 vH in der Vorkriegszeit auf 60 vH in den 
ersten Jahren nach der Währungsstabilisierung gesunken ist. 

Der gesamte Inlandsverbrauch an Spielwaren machte 
1927 etwa 100 Mill . .Jl.J(, aus, die fast zur Hälfte auf Metall-
spielwaren entfielen, ferner 14 Mill . .Jl.J(, auf Holzspiel-
waren und 9 Mill . .Jl.J(, auf Puppen. Der Pro-Kopf-Ver-
brauch stellte sich in Deutschland im Jahre 1928 auf rd. 
1,50 .Jl.J(,. 
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Die deutsche Öl- und Fettwirtschaft. 
Struktur des deutschen Öl- und Fettverbrauchs. 

(Nach den Produktionserhebungen für 1928.) 
Durch die für das Jahr 1928 durchgeführten Prodnktions-

erhebungen in allen wichtigen öl- und fettverbrauchenden In-
dustrien (vgl. Sonderheft 8 von » Wirtschaft und Statistik«) sind 
eingehende Unterlagen über die Zusammensetzung des Öl- und 
Fettkonsums und seine Verteilung auf die verschiedenen Ver-
brauchszweige geliefert worden. Der deutsche Gesamtverbrauch 
an Fettstoffen ist für das Jahr 1928 mit fast 1,65 Mill. t zu ver-
anschlagen Im einzelnen verteilt sich der Verbrauch auf die 
Hauptposten folgendermaßen: 

Pflanzliche Öle und Fette (roh) ................. 742 000 t 
Butter') ................................... rd. 452 000 • 
Schmalz') .................................. • 212 000 • 
Sonstige tierische Fettstoffe') . . . . . . . . . . . . . . . . •> 239 000 • 

') Vgl. •Blätter für landwirtschaftliche Marktforschung,, Heft 8, 1931, 
S. 359. - 1) Unter Ber1icksichtigung von Talg, Talgprodukten, Tran, Knochen· 
und Abfallfetten. Dagegen blieben Speck und die mit dem Fleische verbun· 
denen Fette außer Betracht. Die Talgproduktion wurde berechnet auf Grund 
von Angaben des Enqueteausschusses für 1927 unter Zuhilfenahme der Schlach· 
tungsziffern für 1928. Die Gewinnung von Knochen- und Abfallfetten wurde 
auf Grund von Ermittlungen bei den Hauptverbrauchern geschätzt. 

In der folgenden Untersuchung werden die geschätzten Mengen 
Butter und Schmalz, die ausschließlich zur menschlichen Er-
nährung bestimmt sind, nicht weiter berücksichtigt. 

Der deutsche Fettstoffverbrauch (ohne Butter und 
Schmalz) betrug im Jahre 1928 rd. 981 000 t. Die Menge 
verteilt sich zu rd. drei Vierteln auf die pflanzlichen Öle 
und Fette und zu rd. einem Viertel auf die tierischen Fette 
einschl. Tran. Während die pflanzlichen Öle und Fette fast 
ausschließlich aus dem Auslande oder aus ausländischen 
Rohstoffen stammen, gründet sich die Versorgung mit 
tierischen Fetten und Tran zu 60 vH auf den Bezug aus 
dem Auslande, das vor allem den Rohtran liefert. 

Die wichtigsten Öle und Fette des deutschen Fettstoff-
verbrauchs sind1): 

J<'ettstoff - -- -jl 000; f vH 
- - - ~ ~ 1 - .-~-

.fädnußöl, gehärtet und ungehartst . . ......... . 
Leinol ......•..... , ....................... . 
Talg, Talgprodukt."... . . . . . . . . . . . . . .. , . . . . .. 
Kokosfett . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ', 
Sojaöl.............. ...... .. .. .. .. ..... 

i~::;k!~r~i;a~.::::::::::::::: ·.::: ·. ·. ·. ·. ·.::::': ·. ! 

m1 
118 . 
109 1 

104 
99 
99 

19,7 
15,2 
n,o 
11,1 
10,6 
10,1 
10,1 

1 ) Bei den ein· nnd ausgeführten Ölen und Fetten sind teilweise aueh Ral· 
finationsfettsimren enthalten, die für diese Berechnung nicht ausgesondert 
wurden. 

WuSi 31 

fe1ts1offverbrauch im Deutschen Reich 1928 
nach Sorlen 

Ohne 8et'Üclfsk.hf19un9 von Bulte!' und Schmalz 

Die Anteile der einzelnen Öle und Fette am Gesamtver-
brauch richten sich nicht nur nach der wirtschaftlichen 
Lage der verbrauchenden Industriezweige, sondern ändern 
sich auch entsprechend der Nachfrage nach minderwertigen 
oder besseren Erzeugnissen und nach der Preislage der ver-
schiedenen Fettstoffe. 

Die Bedeutung der einzelnen Rohstoffländer für die Fett-
stoffversorgung Deutschlands läßt sich zahlenmäßig nicht 
ganz genau dars~ellen, da ein. beträc~tlicher Teil der in der 
Ölmühlen- und Ölveredelungsmdustne gewonnenen Erzeug-
nisse wieder zur Ausfuhr gelangt. Immerhin ergibt eine 
Gliederung der Fettstoffeinfuhr nach Herkunftsgebieten un-
gefähr ein Bild von dem Grad der Abhängigkeit von den 
einzelnen Rohstoffländern. Hierbei erscheint es zweck-
mäßig, die pflanzlichen Fettstoffe und Tran, die nahezu 
ausschließlich aus dem Auslande kommen, für sich zu be-
trachten, da die Einfuhr der tierischen Fette starken 
Schwankungen unterliegt. Im Jahre 1928 sind rd.1010000 t 
pflanzliche öle und Fette (Ölsaaten und -früchte auf Fett-
stoffe umgerechnet) sowie Tran aus dem Auslande bezogen 
worden, von denen über 86 vH unmittelbar aus nicht-
europäischen Ländern, und zwar vorwiegend aus tropischen 
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Gebieten, eingeführt wurden. Aber auch der Rest, der 
statistisch als Einfuhr aus Europa bezeichnet wird, betrifft 
hauptsächlich überseeische Rohstoffe. So wird z. B. der 
Tran, der mehr als die Hälfte dieses Restes ausmacht, vor-
wiegend im südlichen Eismeer gewonnen; die aus West-
europa importierten pflanzlichen Fettstoffe sind vorwiegend 
tropischer Herkunft. Im einzelnen gliederte sich die Ge-
samteinfuhr dieser Fettstoffe folgendermaßen: 
- ---- ---- ·-~-- --- - ---~ 1- - -- - --- --- ~--- --

Herkunftsgebiet ! Insgesamt 1 ) davon waren 
) 1 000 t I vII i t ooo t 

Britisch Indien, Niederländisch 1 \ 1 - . 

Indien, Ceylon . . • . . . . . . . . . . . . . . 339 33,6 1 204 aus Erdnüssen 
1 , 121 aus Kopra 

Afrika ......................... · I 207 20,5 1153 aus Palmkernen 
42 aus Erdnüssen 

Ostasien . . . . . . . . .. .. . . .. . . . . . .. . . 157 15,5 1 135 aus Sojabohnen 
Amerika......................... 157 15,5 1 134 aus Leinsaat 
Nord-, Ost-, Stldosteuropa . . . . . . . . 82 8,1 :

1 

66 'l'ran u. Harttran 
8 aus Raps und 

Rübsen 
West· und Südeuropa ........... . 57 5,1 i 14 aus Leinsaat 

1 
17 Tran, Harttran 

und Hartfette 
, 8 Rizinus6l 

'Übrige Ge biet8 . . . . . .. .. . .. . .. . . . 11 1,1 1 

Insgesamt [ l o·~,o---+--1-00...c,0_0\ _____ _ 

Diese Verteilung nach Herkunftsgebieten und Rohstoffen 
ändert sich in den verschiedenen Jahren je nach der Preis-
lage der ~inzelnen Rohstoffe und nach den Verhältnissen 
auf dem Olkuchenmarkt; aber auch strukturelle V erände-
rungen sind hier von Bedeutung. Gegenüber der Vorkriegs-
zeit hat sich die Einfuhr auf wenige wichtige Rohstoffe 
konzentriert. Die Anteile von Raps, Sesam und Baumwoll-
saat sind stark zurückgegangen. Auch eine geographische 
Verschiebung der Einfuhr ist zu verzeichnen. So hat be-
sonders die Einfuhr aus Ostasien durch die vermehrte Ver-
arbeitung von Sojabohnen zugenommen. Ferner ist in der 
Nachkriegszeit ein Einfuhrrückgang aus Afrika und eine 
beträchtliche Steigerung des Imports aus Indien festzu-
stellen. Die Versorgung mit Kopra hat sich in zunehmendem 
Maße auf den Bezug aus Niederländisch Indien umgestellt, 
während Britisch Indien und Ceylon für Deutschland an 
Bedeutung verloren haben. Bei der Palmkerneinfuhr ist 
das Kongogebiet zugunsten Britisch Westafrikas als Liefe-
rant stark zurückgetreten. Hinsichtlich der einzelnen Her-
kul!-ftsgebiete ist allgemei~. zu sagen, daß der Anteil aller 
klemeren Bezugsländer, soAgyptens und Rußlands (UdSSR), 
gesunken ist. 

Die Wiederausfuhr, die nur zum kleinen Teil die Öl-
saaten und -früchte als solche betrifft, erfolgt nach Ver-
arbeitung der . öl- und fetthaltigen Rohstoffe in der Öl-
mühlen- und Ölveredelungsindustrie. Sie betrug im Jahre 
1928 (ohne Berücksichtigung der Saaten und Früchte) 
168 360 t. Davon entfiel der größte Teil auf Fettstoffe 
tropischer Herkunft und zwar: 

33 000 t auf Erdnußöl 
13 500 • , pflanzliche Hartfette') 
38 200 , • Palmkernfett 
33 200 • , Sojabl 
19 000 • • Kokosfett 
10 900 • • Harttrane 

1) Vorwiegend Erdnußhartfett. 

Der Fettstoffverbrauch (ohne Butter und Schmalz) ist 
zu einem Drittel für technische Zwecke und zu zwei 
Dritteln für die menschliche Ernährung bestimmt. Es 
entfallen auf den technischen Verbrauch rd. 326 500 t, auf 
den menschlichen Konsum rd. 654 400 t unveredelte Öle 
und Fette. Hierbei ist zu berücksichtigen, daß die zu Speise-
zwecken bestimmten Rohöle und -fette erst einer Raffi-
nation und Veredelung unterworfen werden, bei der Raffi-
nationsfettsäuren entstehen, die ebenfalls der technischen 
Verwendung noch zuzurechnen sind. 

Fettstoffverbr11uch im Deutschen Reich 1928 
nach Verwendungsarten 

ohne Ber1Jcks1ch!tgl/ng v(Jn Bultl!r und Schmalz 

Verbrauch für die mensehliehe Ernährung. Der Ver-
brauch an raffinierten und veredelten Ölen und Fetten zum 
unmittelbaren menschlichen Konsum oder zur W eiterver-
arbeitung auf Margarine betrug im Jahre 1928 rd. 606 100 t. 
Hiervon kommen 463 000 t, also über drei Viertel auf 
pflanzliche Öle und Fette*) und 143 100 t auf tierische Fette 
einschl. Tran und Harttran*). 

Vertellun~ de;rttr die m~chllcheT 1 
Ernährung verbrauchten Fettstoffe Menge 

(außer Butter und Schmalz) t 

~ii::ff~~~- ii;;ü;tte"1i::: -:~ .. :-~-:: ~:-::: :-1 ~ i1 gig. ·1} 
Sojaöl .... , ........................... , 98 850 

1 Kokosfett ............................ i 90 650 
Harttran . .. . . . .. . .. . .. . .. . . . . . . . . . . . . , 75 650 
Talg, Talgprodukte ••...... , ........... 1 67 500 
Palmkernfett ......................... i 50 450 1 

~~~~tlg;. pfi~~~ü~ii~· ö1~. ~~;1 F;ti~:::::: 1 3~ ~gg 
Insgesamt ! 606 100 

1) Davon 86 950 t Erdnußhartfett. 

Anteil am 
Verbrauch 

vH 

28,7 
16,,1 
1,5,0 
12,5 
11,1 

8,3 
1,6 
6,5 

100,0 

Von den 606 100 t wurden im Jahre 1928 rd. 386 000 t, 
d. h. nahezu 64 vH, auf Margarine und Kunstspeisefett 
weiterverarbeitet. Die restlichen 220 000 t wurden haupt-
sächlich als Speiseöle sowie als unvermischte pflanzliche 
Speisefette (vorwiegend Kokos- und Palmkernfett) und als 
Speisetalg abgegeben. Die Speiseöle und -fette gehen außer 
in den unmittelbaren menschlichen Konsum noch zum 
kleinen Teil in einige Zweige, der Nahrungs- und Genußmittel-
industrie. So verbrauchen die Fischkonserven-, Mayonnaisen-
und Fleischsalatfabriken geringe Mengen Öle, vorwiegend 
Sojaöl, während die Keks-, Waffeln- und Pralinenfabriken 
nebenher auch etwas Kokos- oder Erdnußfett verwenden. 

Die Verteilung auf den unmittelbaren Konsum einerseits 
und auf die Weiterverarbeitung zu Margarine und Kunst-
speisefett andererseits ist bei den einzelnen wichtigen Ölen 
und Fetten sehr verschieden. Die Hartfette und Harttrane 
finden fast ausschließlich in der Margarineindustrie Ver-
wendung. Die wichtigeren natürlichen Pflanzenfette, wie 
Kokos- und Palmkernfett, werden zusammen zu fast zwei 
Dritteln auf Margarine und Kunstspeisefett verarbeitet. 
Am Verbrauch der pflanzlichen Öle ist demgegenüber der 
unmittelbare Konsum weit stärker beteiligt. Es wurden 
z. B. im Jahre 1928 verbraucht (in t): 

*) Berichtigte Angaben. 
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Sojaöl j Erdnußöl Leinöl 

Von der Margarine· und Kunst-
speisefettindustrie .•.••••.•..... 

---1·- -----c--

44 200 42500 
Für den unmittelbaren Konsum . • • : 54 650 39 050 9800 

Von den übrigen pflanzlichen Ölen und Fetten gehen 
noch rd. 10 000 t unmittelbar in den menschlichen Konsum, 
während rd. 29 000 t von den Margarine- und Kunstspeise-
fettfabriken aufgenommen werden. 

Diese Anteile sind von Jahr zu Jahr verschieden groß, 
weil vor allem die Zusammensetzung des Rohstoffverbrauchs 
der Margarineindustrie Änderungen unterliegt. ßme ge-
wisse Grenze hierfür ist aus fabrikationstechnischen Gründen 
dadurch gesetzt, daß auf die flüssigen Öle erfahrungsgemäß 
nicht mehr als 22 bis 25 vH des Fettstoffeinsatzes entfallen. 
Durch die Fetthärtung ist allerdings seit der letzten Vorkriegs-
zeit ein Mehrverbrauch ursprünglich flüssiger Fettstoffe er-
möglicht worden, der sich jedoch vorläufig aus technischen 
Gründen fast ausschließlich auf Erdnußöl und Tran be-
schränkt. Neuerdings werden auch Sojaöl und Leinöl in 
kleineren Mengen einer Härtung unterworfen. Neben diesen 
mehr strukturellen Umstellungen sind auch die konjunktu-
rell bedingten Austauschmöglichkeiten von Bedeutung. Es 
kann z. B. Kokos- oder Palmkernfett durch Harttran ersetzt 
werden; für Erdnußhartfett, das durch kein pflanzliches 
Fett vertretbar ist, ist teilweise auch Neutrallard oder Oleo-
margarin zu verwenden. Schließlich ist von Bedeutung, 
daß für die billigeren Margarinesorten vorzugsweise Sojaöl, 
für die teueren Sorten dagegen mehr Erdnußöl verwendet 
wird. 

Verbrauch für technische Zwecke. Der Öl· und Fettver-
brauch für technische Zwecke errechnet sich aus dem ge-
samten Fettstoffverbrauch abzüglich der für die mensch-
liche Ernährung bestimmten Fettstoffe. Hiernach ergibt 
sich für 1928 ein technischer Fettstoffverbrauch in Höhe 
von 326 500 t, von denen 318 950 t durch die amtlichen 
Erhebungen bei den Hauptverbrauchern ermittelt worden 
sind. 

Im einzelnen verteilt sich der (statistisch ermittelte) 
Fettstoffverbrauch für technische Zwecke folgendermalfon 
auf die verschiedenen Öle und Fette: 

Leinöl ...................................... . 
Sonstige pflanzliche Öle ........ , ............. . 
Pflanzliche Fette (vorwiegend Palmkern· und Palm-

fett) ...................................... . 
Tierische Fette .............................. . 
Tran und Harttran .......................... . 

125 500 t 
27 150 • 

77 750 • 
71 600 • 
16950 • 

An erster Stelle steht das Leinöl, auf das rd. 39 vH des 
technischen Verbrauchs entfallen. Die tierischen Fette ein-
schließlich Tran und Harttran sind mit fast 28 v H, die 
pflanzlichen festen Fette mit über 24 vH an der technisc~~n 
Fettstoffverarbeitung beteiligt. Auf die pflanzlichen Ole 
(ohne Leinöl) kommen demgegenüber nur rd. 9 vH. Der 
nicht ermittelte V er brauch bezieht sich vor allem auf Leinöl 
und Rizinusöl. Die nicht erfaßten Mengen Leinöl werden 
hauptsächlich vom Farbenhandel und Malergewerbe für die 
eigenen Firniskochereien und auch von der Wachstuch-, 
Ledertuch- und Kunstlederindustrie aufgenommen. Der 
Verbrauch von Rizinusöl ist, soweit er als Schmieröl für 
Flugzeug- und andere Schnellmotoren Verwendung findet, 
nicht ermittelt worden. Nicht bekannt ist ferner der V er-
brauch von Palmfett für die W eißblechverzinnung. 

Bei der Verteilung nach den einzelnen Fettstoffen ist zu 
berücksichtigen, daß nur in der Seifenindustrie viele ver-
schiedenartige Öle und Fette nebeneinander verwendet 
werden können, während alle übrigen Industrien fast aus-
schließlich auf Leinöl angewiesen sind. Eine Ausnahme bildet 
die Stearinindustrie, die zu rd. 90 v H tierische Fette und 
zu etwa 10 vH pflanzliche Fette (vorwiegend Palmfett) 
verarbeitet. Daraus ergibt sich, daß der Anteil des Leinöls 
verhältnismäßig konstant ist und sich hauptsächlich mit 

der Verschlechterung oder Besserung der wirtschaftlichen 
Lage einzelner Verbrauchszweige ändert, während die übrigen 
Fettstoffe, die vorwiegend in der Seüenindustrie verbraucht 
werden, sich gegenseitig je nach ihrer Preislage in gewissen 
Grenzen anteilmäßig verschieben können. Ferner hängt die 
Zusammensetzung des gesamten Rohstoffverbrauchs der 
Seifenindustrie auch von der Naclifrage nach den einzelnen 
Seifensorten ab, die allerdings auch aus verschiedenen gegen-
einander vertretbaren Rohstoffen hergestellt werden können. 

Die Seifenindustrie ist der Hauptabnehmer der für 
technische Zwecke bestimmten Fettstoffe. Im Jahre 1928 
entfielen auf sie mit fast 190 000 t über 58 vH des tech-
nischen Fettstoffverbrauchs. Hierzu kamen 17 800 t Raffi-
nationsfettsäuren. An zweiter Stelle steht der Ölverbrauch 
für die Herstellung von Lacken und Firnissen, der etwa ein 
Viertel des technischen Verbrauchs ausmacht. In der Öl-
veredelungsindustrie wurden allein rd. 71 000 t für die Be-
reitung von Firnis, Lackleinöl und Standöl und in den Lack-, 
Lackfarben- und Ölfarbenfabriken außerdem etwa 13 000 t 
rohe Öle verarbeitet. Der Rest in Höhe von 52 400 t verteilt 
sich auf mehrere Verbrauchszweige. 

Vertellnng des technischen 
Fettstoffverbrauchs nach 

Industriezweigen 

Seifenindnstrie ....................... . 
Lack·, Lackfarben• und Ölfarbenindustrie 1) 
Linoleum-,WachB· undLedertuchindustrie') 
Lederindustrie') ...................... , 
Druokfarbenindustrie 1) ..••••••••••••••• 
Sonstiger Verbrauch von Firnis, Lack-

leinöl und Standöl') ......... ~ ....... 
Stearinindustrie und sonstige Industrie-

Öl· und Fettverbrauch 
einschl. der veredelten Öle 

t I vH 

189 900 
26900 

rd. 25 000 
10200 
4400 

53300 

58,2 
8,3 
7,7 
3,1 
1,.1 

16,.J 

zweige ...................... '.:..:__:___:_'_ 16 800 5,1 

Insgesamt 326 500 100,0 
1 ) Einschl. des Verbrauchs der veredelten Öle. - ') Nach Sachverstandigen-

angaben vor dem Enqueteausschuß, vgl. Enquetebericht •Die deutsche Öl· 
mühlenindustrie•, 1930, S. 229. - •) Absatz der Ölveredelungsindustrie außer 
an die oben aufgefuhrten Verbrauchszweige. 

Der Außenhandel mit den Erzeugnissen der Öl- und 
Fettverarbeitung ist in den meisten Fällen im Verhältnis zum 
Inlandsverbrauch der entsprechenden Produkte gering. Bei 
sämtlichen Waren ist ein Ausfuhrüberschuß festzustellen, 
der im Jahre 1928 im einzelnen folgenden Umfang hatte: 
------~------- l~:fuhrübersch-u; ~n t 

1 Erzeugnis i -- ---------
1 Fettstoffinhalt 

Seife aller Art ....................... ', 
Ölfirnisse, Laok u. dgl. . . . . . . . . . . . . . . . . . ; 
Druckfarben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

Linoleum, Wachstnch u. dgl. . . . . . . . . . . . ! 
Spaltungsfettsäuren, Kerzen ...... , ..... i 
Margarine • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . , 

Insgesamt i 

effektiv 

15750 
7400 
l 500 

11150 
14300 
l 350 

51450 

1 rd. 4000 -
• 1500 

300 
• 3300 
• 14750 

1 150 
rd. 25 000 

Die Rohstoffversorgung der Öl- und Fettwirtschaft. 
Von 1928 bis 1931. Die Versorgung Deutschlands mit 

pflanzlichen Öl- und Fettstoffen einschließlich Tran ist fast 
ausschließlich auf das Ausland !),ngewiesen. Im Inlande 
werden nur geringe Mengen von Ölsaaten angebaut, die für 
die Ölgewinnung in Frage kommen. Es sind dies haupt-
sächlich Leinsaat sowie Raps und Rübsen, deren Anbau in 
den letzten Jahren beträchtlich zurückgegangen ist, obwohl 
der deutsche Gesamtverbr~uch an pflanzlichen Fettstoffen 
sich etwas erhöht hat. Zur Ölgewinnung wird nur ein kleiner 
Teil der Ernte verwendet: 

Ernteertrag 1928 1929 1930 1V31 

Rap~ und Rubsen in t--.... 1
1
--24_0_0_0 ___ 22_0_0_0~-1-7-00-0~-l-3_0_00-

Leinsaa t in t .. .. . . .. .. . .. 8 700 6 600 5 500 3 300 

Der größte Teil der Einfuhr entfällt auf Ölsaaten und 
Ölfrüchte, während die Öle und Fette als solche nur in 
geringen Mengen importiert werden. Es sind dies vornehm-
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lieh Palmfett und Spezialöle, wie Olivenöl, die meist un-
mittelbar in den Herkunftsgebieten gewonnen werden. Vom 
Fettstoffinhalt der Gesamteinfuhr entfallen nur etwa 8 v H 
auf fertige Öle (ohne Tran) und Fette. Ein beträchtlicher 
Teil ,der Einfuhr gel.angt, vorwiegend nach Verarbeitung in 
der Ölmühlen- und Ölveredelungsindustrie, wieder zur Aus-
fuhr. Das Verhältnis der Wiederausfuhr zur Gesamteinfuhr 
hat sich von 23 vH im Jahre 1929 auf 15 vH im Jahre 1931 
vermindert. Dementsprechend ergibt sich, daß der Einfuhr-
überschuß, der ungefähr dem Inlandsverbrauch entspricht, 
seit 1928 ständig etwas zugenommen hat, und zwar bis 
1931 um 25 000 bis 30 000 t 1). 

Die Gesamteinfuhr von pflan.~lichen Fettstoffen und 
Fettstoffträgern (Ölsaaten und Olfrüchte) einschließlich 
Tran erreichte im Jahre 1929 mit 1073000 t Fett-
stoffinhalt einen Höchststand. Seitdem ist im Zusammen-
hang mit der allgemeinen Wirtschaftskrise ein geringer 
Rückgang erfolgt, der fast ausschließlich auf den vermin-
derten Auslandsabsatz zurückzuführen ist. Im Jahre 1931 
betrug die Gesamteinfuhr 993 000 t. Trotz des kaum ver-
änderten Gesamtergebnisses hat sich die Bedeutung der 
einzelnen Bezugsgebiete für unsere Gesamteinfuhr be-
trächtlich verändert. So ist vor allem die wachsende Be-
deutung unserer Einfuhr aus Ostasien hervorzuheben, deren 
Anteil an der Gesamteinfuhr sich von 15,6 vH im Jahre 1928 
allmählich auf 21,3 vH im Jahre 1931 erhöht hat. Dafür 
ist die Einfuhr aus Indien gesunken und zwar sowohl bei 
den Erdnüssen als auch bei der Kopra. Von den übrigen 
Bezugsgebieten ist noch infolge der vermehrten Tran-
lieferungen der steigende Anteil Nordeuropas zu nennen: 

19~8 1 1929 rnao 1931 Einfuhr von 
Fettstoffen*) 

nach Herkunfts-
landern 

' 1 i·-- !---,·---,------- ·1--·--·" 
,1ooot; vH 11oootj vH 1ooot vH 1ooot vH 

1 

1 1 ' ' 
Indien............ 341 3,J,71 386, 36,01 2931 
Afrika ............ 1 207 20,5 1 219 1 20,41 233 : 
Osta.sien.......... 157115,6 1 180 \ 16,8 206 : 
Sudamerika.. . . . . . 136 13,5 1 90 . 8,4 1 63 1 
Übriges Amerika.. 21 2,0: 18 1,6 ; 65 j 
Nordeuropa und \ 1 9 8 ! i 

Eismeer . . . . . . . . 68 f 6,7 , 105 , 104 
1 ,vest·, Sudwest-und , 1 

Sudeuropa...... 56 ,, 5,6 51 4,8 • 49 ' 4,7 i 

28,2 
19,8 
213 
10:3 
3,5 

11,6 

europa .. .. .. .. . 14 i 1,4 14 1,,1, 17 1,7 1 1,5 
Ost- und 8udost- ' 1 f / 

Übrige Gebiete.... 10 · 1,0 10, 0,.9 r 4 o,~_1_ ____ -~,:i 
Insgesamt! 1 010 j 100,0 ! 1 073 ' 100,0 i 1 034 100,0 ! 993 \ 100,0 

*) Fettstoffinhalt der Ölsaaten und Öllrtlchte, pflanzliche Öle und Feite 
sowie Tran. 

Die Zusammensetzung der gesamten Fettstoffeinfuhr 
nach Sorten hat sich ebenfalls in den letzten Jahren etwas 
verändert. Diese Verschiebung steht nur zum Teil mit der 
geographischen Verlagerung der Fettstoffimporte im Zu-
sammenhang. Bis zum Jahre 1931 entfiel rd. ein Viertel 
der Gesamteinfuhr auf den Fettstoffinhalt der Erdnüsse. 
An zweiter Stelle standen im Jahre 1931 mit 17 vH die 
Sojabohnen, auf die im Jahre 1928 erst 13 vH des gesam-
ten Fettstoffinhaltes entfielen. Auf die steigende Sojabohnen-
einfuhr ist die erhöhte Bedeutung Ostasiens fiir unsere Fett-
stoffeinfuhr zurückzuführen. Hier ist hervorzuheben, daß 
auch die Erdnüsse bis 1931 in steigenden l\lengen aus Ost-
asien bezogen worden sind, während sich die Importe von 
Erdnüssen aus Indien stark vern1indert haben. Den dritten 
Platz nahmen im Jahre 1931 die Palmfriichte mit einem An-
foil von 16 vH ein. Gegenüber früheren Jahren hat sich 
dieser Anteil kaum verändert. Eine starke Zunahme aber 
zeigt die Einfuhr von Tran, die sieh von 118 000 t im Jahre 
1928 auf 181000 tim Jahre 1930 erhöht hat. Erst im Jahre 
1931 ist die Traneinfuhr vorübergehend wieder gesunken. 
Immerhin betrug ihr Anteil im Jahre 1931 rd. 16 vH, ~egen-
über 12 vH im ,Jahre 1928. Auf den Import von Lemsaat 

') Berechnet unter Zugrundelegung der !ur <las Jahr 192A ermittelten Fett-
~tof!-Au~bentez1ffern. 

einschl. Leinöl entfielen im Jahre 1931 fast 12 v H des Fett-
stoffinhalts der Gesamteinfuhr. In den vorangegangenen 
Jahren war die Leinsaateinfuhr in auffallendem Maße ge-
sunken, so daß sich ihr Anteil von 15 vH im Jahre 1928 auf 
fast 9 vH im Jahre 1930 vermindert hatte. Erst im Jahre 
1931 erhöhte sich die Leinsaateinfuhr wieder, während die 
übrigen Fettstoffe, außer Sojabohnen, in diesem ,Jahre in ge-
ringeren Mengen als vorher eingeführt worden sind. Be-
merkenswert ist schließlich der starke Rückgang der Kopra-
einfuhr, die sich ihrem Fettstoffinhalt nach von 165000 tim 
Jahre 1929 auf 98000 tim Jahre 1931 vermindert hatte. Ihr 
Anteil an der Gesamteinfuhr betrug im Jahre1931 rd. lOvH. 

1 ' ' 1 
Einfuhr i 1928 ( 1929 !1 1930 1931 

von Fettstoffen*) ·----l-----·----1
1
-----

nach Sorten i1 000 t/ vH 11000 t/ vH /1000 t/ vH ,1000 t/ vH 

Erdnüsse . . . . . . . ! 251 j 24,8 1
1 

274 26,5 : 270 26,1 1 2461 24,7 
Palmfrüehte...... , 159 .

1 
15,7 161 15,0 173 16,8 , 162 16,,! 

Sojabo~nen ....... 1 135 13,4 , 164 15,3 154 U,9 : 170 17,1 
Tran emsehl. Hart- 1 1 

1 

1 

fette ........... I 118 11,7 , 137 i 12,7 / 181 17,5 ; 1601 16,2 
Kopra ........... , 133 13,2 i 165 1 15,4 104 10,0 98 9,9 
Leinsaat .......... : 155 15,3 . 120 , 11,2 ; 91 8,8 116 11,6 

::.;."mu~~ ~~~~e~:: i 1~ i ~;! ! 7 ~;~ i 1; u 1 ~;~ 
Baumwollsaat..... 7 ' 0,7 , ~ 1 0,7 : b 0,5 4 0,4 
Andere Fettstoffe i . i 

und Fettstofftrager ; 33 1 3,3 i 31 2,9 [ 29 1 2,8 26 2,7 
Insgesamt l 1 010 ! 100,0 [ 1 073 [ IOo,o i 1 034 [ 100,o [ 993 1, 100,0 

*) Fettstoffinhalt der Ölsaaten und Ölfrüehte, pflanzliche Öle und Fette 
sowie Tran. 

10 

Einfuhr pflanzlicher !=ettstoffe einschließlich Tran 
nach Hauptbezugsgebieten 1931 

lnsf1e.samt 993 000 t •l 

leinsaat 

Ostasien Afn'ka Amerika briges Europa 
Nordeuropa u. Eismeer 

W,u,St,33(S.-+ll ~ Fmsdll tvfirJcht. 11/lf/Gl'5>o>""' avr kltsro/l'lnl>a!! ~et 

Der Hauptlieferant für Erdnüsse ist Indien, auf das 
im Jahre 1931 noch 73 vH unserer Erdnußeinfuhr entfiel, 
gegenüber 81 vH im Ja.hre 1929. Der Rrst kommt haupt-
sächlich aus Afrika und in steigendem Maße aus Ostasien. 
Die Sojabohnen werden nach wie vor fast ausschließlich aus 
Ostasien, die Kopra vorwiegend aus Indien, die Palmfrüchte 
hauptsächlich aus Afrika importiert. Die eingeführten Lein-
saaten stammen in der Hauptsache aus Südamerika (Argen-
tinien und Brasilien), während die an sich geringe Einfuhr 
von Leinöl aus den .Niederlanden in den letzten Jahren 
mehr und mehr zurückgegangen ist. Der Tran "ird größten-
teils von den skandinavischen Ländern (vor allem von 
Norwegen) geliefert, die die Trangewinnung in beiden Eis-
meeren betreiben. Neuerdings kommen beträchtliche 
Mengen aus Amerika und kleinere Mengen auch aus Ost-
asien. 

Im Jahre 1932. Die Einfuhr von Fettstoffträgern (Öl-
saaten und Ölfrüchten) und pflanzlichen Ölen und Fetten 
sowie Tran hat sich von 1931 bis 1932 drm Fettstoff-
inhalt nach um fast 70 000 t auf rcl. 1Oö2000 t erhöht. 
J?iese Steigerung betrifft ausschließlich die Einfuhr fertigt>r 
Öle und Fette einsehl. Tr~n. Da sieh gleichzeitig die Ausfuhr 
der in der deutsehen Ölmühlenindustrie gewonnenen Öle 
und Fette verringert hat, ist gegenüber 1931 eine Zunahme 
des gesamten Jnlandsverbrauehs von pflanzlichen Ölen und 
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Fetten einschl. Tran bzw. Harttran um fast 110 000 t auf 
nahezu 970 000 t zu verzeichnen. 

Die Zusammensetzung des Fettstoffimports hat sich 
im Vergleich zu 1931 entscheidend verändert. So ist die 
Einfuhr von Erdnüssen, die bisher mit einem Viertel des 
gesamten Fettstoffinhalts der importierten Mengen an der 
Spitze stand, nur noch zu knapp einem Zehntel beteiligt. 
Von diesem Rückgang wurde in der Hauptsache die Ein-
fuhr aus Britisch Indien betroffen. Andererseits aber ist 
die Einfuhr von Tran um mehr als 90 000 t auf rd. 
235 000 t erhöht worden. Diese Entwicklung weist auf 
eine Umstellung in der Fettstoffverarbeitung hin, da ver-
mutlich der Tran an Stelle von Erdnußöl in erhöhtem 
Maße zur Speisefettproduktion herangezogen worden ist. 

Der Öl- und Fettverbrauch Deutschlands im Jahre 1931. 
Seit Verschärfung der Wirtschaftskrise und Beginn des 

allgemeinen Rückgangs der industriellen Produktion im 
,Jahre 1929 hat der inländische Verbrauch an pflanzlichen 
Fettstoffen einschl. Tran bis 1931 eine geringe Erhöhung 
erfahren. Der Gesamtverbrauch (unter Einbeziehung der 
Lagerbestände) hat sich nämlich in den letzten Jahren 
folgendermaßen entwickelt: 

1929 
852000 t 

1930 
871 000 t 

1931 
859 000 t 

Die Zunahme von 1929 auf 1930 erklärt sich hauptsächlich 
daraus, daß weite Bevölkerungskreise infolge sinkender 
Kaufkraft mehr und mehr zum Margarinekonsum überge-
gangen sind. Tro~z des erhöhten Inlandsverbrauchs ist die 
Produktion der Ölmühlenind~strie beträchtlich gesunken, 
da die Ausfuhr der fertigen Öle und Fette in ste~endem 
Maße eingeschränkt worden ist. Die Einfuhr von Ölen und 
Fetten, namentlich von Rohtran, hatte dagegen von 1929 
bis 1930 eine Steigerung aufzuweisen. 

In1000t 1 1929 1930 1931 

755 747 
99 86 
15 14 

166 147 

Ölmuhlenproduktiou . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 850 
fönfuhr pflanzlicher Öle und Fette . . . . . . . . . . . . 86 , 

geharteter Öle und Fette . . . . . . . . . . . . I 17 
i> von Rohtran .. , ... , ... ,.... . . . . . . . . . . 120 

137 106 
18 14 
9 15 

Ausfuhr pflanzlicher Öle und Fette ............ 1 190 
• gehärteter Öle und Fetto ............. i 26 

Yon Rohtran.. .. . . .. .. . .. .. .. .. . . . . . . , 5 

Von dem Ausfuhrrückgang der pflanzlichen Öle und 
Fette sind vor allem das Soja- und Erdnußöl sowie das 
Kokosfett betroffen worden, während die Ausfuhr von Palm-
kernfett eine verhältnismäßig geringe Einbuß~ erfahren hat. 
Im einzelnen hat sich der Export dieser Öle und Fette 
folgendermaßen entwickelt: 

In 1000 t 

1929 ......... .. 
1931. ........ .. 

Sojaöl 

47 
25 

Erdnuß61 

51 
21 

Kokosfett .1 Palmkernfett 

29 
9 

43 
31 

Bei der Einfuhr ist das starke Sinken des Leinül-
imports hervorzuheben, der im Jahre 1931 nur noch rd. 
7 000 t ausmachte gegenüber 19 000 tim Jahre 1929. Auch 
die Einfuhr von Kokosfett ist in der gleichen ZPit von 
10 500 t auf 6 800 t gesunken, während Sojaöl und vor 
allem Palmfett in weit größeren Mengen als in früheren 
Jahren eingeführt worden sind. So erhöhte sich die Einfuhr 
von Palmfett von 20 000 t im Jahre 1929 auf 37 000 t im 
,Jahre 1931, die von Sojaöl von rd. 2 000 t auf über 9 000 t. 

Die Öl- und Fettgewinn.ung in der deutschen Öl-
mühlenindustrie zeigt folgende Übersioht. Eine einheitliche 
Produktionsentwicklung der verschiedenen Öle und Fette ist 
naturgemäß nicht zu verzeichnen. Immerhin ist der stark 
verminderte Anteil des Kokosfetts an der gesamten Erzeu-
gung hervorzuheben, der von 18 auf 12 vH zurückgegan-
gen ist. 

Die inländische Gewinnung pflanzlicher Öle und 
Fette 1929 bis 1931 

Verarbeitete Ölsaaten und -früohte') 1 

Öl t f il ht l 19Z9 l 1930 l 1931 ! 
saaen,·r c e lOOOt ! 

1 ' 1 
Raps und Rübsen 24 241 ts, 
Leinsaat.... . . . . 314 236 341 
Erdnil8se • • . . . . . 644 644f 585 
Sojabohnen . . . . . 1 024 889 1 1 015 
Baumwollsaat . . . 7 0 1 -

Sesam.......... 14 36, 8 
Palmkerne • . . . . . 304 307: 267 
Kopra .......... , 244 1511 145 
Andere ol- und ' 

fettha.ltige 
Saaten ···.:...:..-_:__E_~~/ 

Insgesamt \ 2 592/ 2 3151 2 410'. 

Gewonnene Rohöle und -fette•) 
1, _1_92_9 l 1930 -! 1931 Rohöle, -fette · - -

1 000 t 

Raps· :~~-~-tlböl / 91 911 7 
Leinöl. . .. .. .. ..1100

1 
75 108 

Erdnußöl . . . . . . . 272 269) 244 
Sojaol.......... 162 140 160 
Baumwollsaat61.. 11 O, -
Sesamdl ........ I 71 171' 4 
Palmkernfett .... , 140/ 142 123 
Kokosfett ....... i 154, 95 92 
Andere Rohole r, i 

und -fätt,e .. .. ' 5 8' 9 
1 

In,gesa~t ! --aso!-7551747 
') Die verarbeiteten Mengen sind dem Einfuhrüberschuß gleichgesetzt 

worden. Bei Raps und Rübsen, Leinsaat und anderen olhaltigen Saaten ist 
ferner die inländische Ernte berücksichtigt worden, soweit sie (nach den Ergeh· 
niesen der Produktionsstatistik in der Ölmühlenindustrie vom Jahre 1928) für 
eine Verarbeitung in den Ölmilhlen in Betracht kommt. - ') Die gewonnenen 
Rohdle und Rohfette sind auf Grund der im Jahre 1928 ermittelten Ausbeute-
ziffern der einzelnen Ölsaaten berechnet worden. 

Der Verbrauch der einzelnen Öle und Fette hat sich sehr 
verschiedenartig entwickelt. Vor allem ist der rückgängige 
Konsum von Kokosfett und die zunehmende Verwendung von 
Tran (Harttran) und Sojaöl hervorzuheben. So ist der Ver-
brauch von Kokosfett (einschl.pflanzlichen Talg) von 127 000 t 
im Jahre 1929 auf 82 000 t im Jahre 1931, also um mehr 
als ein Viertel gesunken, während der Verbrauch von Tran 
(Harttran) von 118 000 t im Jahre 1929 auf 162 000 t im 
Jahre 1930 gestiegen ist, tlann aber im Jahre 1931 vorüber-
gehend auf 138 000 t zurückging. Der Verbrauch von 
Sojaöl hat sich von 1929 bis 1931 von 117 000 t auf 
145 000 t erhöht. Dementsprechend ist folgende Veränderung 
in der Zusammensetzung des Gesamtverbrauchs an pflanz-
lichen Fettstoffen einschl. Tran ( = 100) zu verzeichnen: 

Fettstoff . f -~~2!!-1 __ :9~~---L:~:1 --------------~-- --i" 
Erdnußöl einschl Hartfett. . . . . . . . . . . . . . . . . 25 
LeinoL .................................. , 13 
Sojaöl............. . . . .. .. . . .. . .. . . . . . 14 
Palmkernfett............................. 11 
Kokosfett einschl. pflanzlirher Tal~ . . . . . . . . 15 
Tran, Harttran................ . . . . . . . . . . . 14 
Übrige pflanzliche Öle und Fettr .......... ,--~-----

100 

25 
10 
15 
11 
10 
19 
10 

100 

25 
13 
17 
12 
10 
16 
7 

100 

Fast die Hälfte sämtlicher pflanzlicher Fettstoffe einschl. 
Tran wurde im Jahre 1928 von der l\fargarineindustrie auf-
genommen. Berücksichtigt man lediglich den Y erbranch 
der Fettstoffe, die als lVIargarinerohstoffe in Frage kommen 
(al~o ohne Leinöl, Rizinus-, Olivenöl usw.), so entfielen 
d~.mals auf die ~Iargarineindustrie fast zwei Drittel des Ge-
smntverbrauehs dieser Fettstoffe. Unter Zugrundelegung 
dieses Verhältnisses errechnet sich, daß im Jahre 1931 
wenigstens 425 000 t pflanzliche Öle und Fette einschl. Tran 
(Harttran) von der Margarine- und Kunstspeisefettindustrie 
verarbeitet worden sind, gegenüber 394000 t im Jahre 1928. 
Vermutlich hat sich der Anteil der billigeren Margarine-
sorten an der Gesamtproduktion erhöht, wie auf Grund 
der stärkeren Verwendung von Sojaöl anzunehmen ist. Der 
Anteil des Sojaöls am gesamten Fettstoffverbrauch ist von 
rd. 12 vH im Jahre 1928 (1929: 14 vH) auf rd. 17 vH im 
Jahre 1931 gestiegen. Wahrscheinlich wird das Sojaöl übrigens 
auch als Speiseöl in erhöhtem Maße, vor allem im rheinisch-
westfälischen Industriegebiet, verwendet. Auch die ver-
mehrte Verarbeitung von Harttran bei der Margarine-
herstellung spricht für stärkere Bevorzugung der billigeren 
Margarinefabrikate. Im Jahre 1931 entfielen vom Verbrauch 
der Margarineindustrie an pflanzlichen Fettstoffen einschl. 
Harttran schätzungsweise ein Drittel auf Harttran, gegen-
iiber rd. einem Fünftel im Jahre 1928. Unter der An-
nahme, daß der Anteil der übrigen tierischen Fette an 
der Rohstoffverarbeitung annäl1ernd der gleiche geblieben 
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ist, ergibt sich für die gesamte Margarine- und Kunst-
speisefettproduktion des Jahres 1931 eine Menge von 
etwa 550 000 t. Diese Zahl gibt die untere Grenze 
an, da sich der Anteil der für menschliche Ernährung be-
stimmten Fettstoffe am Gesamtverbrauch vermutlich erhöht 
hat und zwar infolge des (wegen der rückläufigen indu-
striellen Produktion und Bautätigkeit) verringerten Fett-
stoffverbrauchs für technische Zwecke. Diese Tatsache wird 
besonders deutlich am Verbrauchsrückgang des Leinöls, das 
den Hauptposten des gesamten technischen Fettstoffver-
brauchs bildet. So wurden im Jahre 1931 nur noch 109 000 t 
Leinöl verbraucht, gegenüber 150 000 t im Jahre 1928. Be-
sonders hervorzuheben ist der geringe Leinölverbraueh im 
Jahre 1930, der damals (vornehmlich infolge der Preis-
hausse für Leinsaat) nur 86 000 t betragen hat. Erst nach 
stärkerer Verbilligung der Leinsaat erhöhte sich der Leinöl-
konsum wieder und zwar vermutlich großenteils für Zwecke 
menschlicher Ernährung. 

Die Getreide- und Mehlvorräte der zweiten Hand. 
Die fortschreitende Verschlechterung der wirtschaft-

lichen Lage in Deutschland und die damit immer dring-
licher werdende Notwendigkeit d~r Einfuhrkontrolle machte 
es erforderlich, den laufenden Überblick über den Stand 
unserer Getreideversorgung zu vervollständigen. In Er-
gänzung zu den monatlichen· Erhebungen des deutschen 
Landwirtschaftsrats über die Vorräte der Landwirte, also 
der Vorräte der ersten Hand, wurden daher vom Februar 
1932 ab durch das Statistische Reichsamt monatlich zu 
IDtimo die Getreide- und Mehlvorräte der Mühlen und 
Lagerhäuser, also der zweiten Hand, erfaßt. In Verbindung 
mit den für das Jahr 1928 durchgeführten Erhebungen 
über das Mühlengewerbe und die Getreidelagerhäuser (vgl. 
Sonderheft 8 von »Wirtschaft und Statistik«) ließ sich fest-
stellen, daß die kleinen Mühlen und Lagerhäuser nur zu 
einem sehr geringen Teil an der Verarbeitung und Lagerung 
von Getreide beteiligt sind. Infolgedessen genügte es für 
die Monatsstatistik, laufend nur die Mühlen über 10 t 
Tagesleistung und die Lagerhäuser über 500 t Fassungs-
vermögen sowie sämtliche genossensc"4~ftlichen Lagerräume 
zu befragen. Zur Gewinnung eines Uberblicks über ihren 
Lageranteil wurden bei der ersten Erhebung im Februar 
und bei der Oktobererhebung auch die Mühlen von 5 bis 
10 t Tagesleistung und die Lagerhäuser von 150 bis 500 t 
Fassungsvermögen miterfaßt. Durch Zuschlag der jeweils 
geschätzten Vorräte dieser kl~inen Betriebe ergab sich auch 
in den übrigen Monaten ein Überblick über durchschnittlich 
95 vH der Getreide- und Mehlvorräte der zweiten Hand. 
In die monatlichen Erhebungen sind nicht einbezogen die 
Getreidemengen, die bei den Mischfutterfabriken und an-
deren industriellen Verbrauchern (Mälzereien, Getreidekaffee-
fabriken, Nährmittelwerken usw.) vorhanden sind, ferner 
die Mehlbestände der Bäcker sowie die rollenden und 
schwimmenden Mengen. Die industriellen Vorräte sind 
jedoch zur Vervollständigung des Bildes einmalig und zwar 
für den 15. Dezember erfaßt worden, vgl. S. 163. 

Zur Lagerung in Mühlen und Lagerhäusern gelangt vor 
allem Brotgetreide, dagegen Gerste und Hafer nur in ge-
ringem Umfang. Der größere Teil der zweithändigen 
Weizen- und Roggenvorräte befindet sich in den Mühlen, 
während die Bestände an Hafer und Gerste vorwiegend in 
Lagerhäusern lagern. Der Lagerungsanteil der Mühlen an 
den Beständen der zweiten Hand ist zu Beginn des Ernte-
jahres erheblich kleiner als gegen Ende. Er betrug Ende 
Februar 1932 bei Weizen und Roggen 69 bzw. 70 vH, Ende 
Juli dagegen 81 bzw. 77 vH; Ende September war er 
wieder auf 60 bzw. 58 vH zurückgegangen. Bei Hafer 
und Gerste bezifferte sich der Anteil der Mühlen im Juli 
auf 32 bzw. 37 vH, im September auf 21 bzw. 18 vH. Am 
größten ist der Lageranteil der Mühlen beim Mehl. 

Mit dem Ablauf des Erntejahres werden die Vorräte 
der zweiten Hand naturgemäß geringer. Besonders mußte 
im Juni und Juli stärker auf die Bestände der zweiten 
Hand zurückgegriffen werden. Die Bestandsverringerung 
war in den Lagerhäusern verhältnismäßig größer als in 
den Mühlen. Beim Brotgetreide entwickelte sich die Vor-
ratshaltung seit Februar 1932 (= 100) folgendermaßen: 

Monat 

Februar ............. 1 

!;::::::::::::::::: i 
Mai ................. , 
Juni ................ . 

r:;~t:::::::: : : : : : : ! 
September ..... , . . . . . 1 

Oktober •............ , 
November ............ ' 
Dezember ........... . 

Weizen 1 

Mühlen I Lagerhauser 

100 
88 
72 
68 
44 
25 
63 

112 
112 
111 
114 

100 
87 
64 
49 
32 
12 
80 

168 
155 
152 
171 

Roggen 

Mühlen I Lagerhäuser 

100 
113 
96 
98 
58 
30 

163 
186 
157 
149 
156 

1 

1 

100 
94 

100 
75 
34 
21 

163 
320 
298 
309 
410 

Beim Hafer waren die Vorräte im Juli auf 18 vH, bei 
der Gerste bereits im Juni auf 17 vH des Februarstandes 
gesunken. Im Juli begann wieder eine Auffüllung der Vor-
räte an Gerste aus der neuen Ernte, so daß Ende Oktober 
die Gerstenbestände etwas höher als im Februar waren. 
Beim Hafer dagegen wurde in diesem Monat erst reichlich 
die Hälfte der Februarvorräte erreicht. Die Bestände der 
zweiten Hand an Mehl, besonders an Weizenmehl, unter-
lagen geringeren Schwankungen als die Vorräte an Getreide. 
Die Weizen- und Roggenmehlbestände betrugen Ende Juli 
noch 62 bzw. 42 vH derjenigen zu IDtimo Februar, Ende 
Oktober dagegen 79 bzw. 121 vH. 

Der größte Teil der zweithändigen Getreidevorräte 
stammte aus dem Inland. Der Anteil des verzollten Aus-
landsgetreides war beim Roggen infolge der Roggenknapp-
heit im vergangenen Erntejahr im allgemeinen größer als 
beim Weizen; nur am Schluß des Erntejahres ging sein 
Anteil beim Roggen stark zurück, während er sich beim 
Weizen beträchtlich erhöhte. Von den Gesamtvorräten 
zu IDtimo Februar entfielen beim Weizen 14 vH, beim 
Roggen 38 vH auf verzolltes Auslandsgetreide, gegenüber 
33 bzw. 21 v H zu IDtimo Juli. Im Oktober gingen die 
Anteile des verzollten Auslandsgetreides auf 8 bzw. 5 vH 
zurück. Ausländischer Hafer wurde im Inlande nur in 
unbedeutenden Mengen gelagert. Bei der Gerste ergab 
sich im Juli ein Anteil der verzollten Auslandsgerste von 
4 vH, gegenüber 14 vH zu Ultimo Februar und 13 vH 
zu IDtimo Oktober 1932. 

Die bei der zweiten Hand unverzollt lagernden Vorräte 
haben erhebliche Bedeutung vor allem beim Roggen und 
Weizen. Sie betrugen im Durchschnitt der 6 Erhebungs-
monate im Erntejahr 1931/32 beim Roggen 42 vH, beim 
Weizen 16 vH der Gesamtvorräte. Der Höchststand der 
unverzollt lagernden Weizen- und Roggenvorräte wurde im 
April und Mai erreicht. Bis zum Schluß des Erntejahres 
haben sich auch diese Bestände beträchtlich verringert, 
aber nicht in dem Maße wie die übrigen Vorräte, so daß 
sich ihr Anteil an den Gesamtvorräten erheblich vergrößerte. 
Er betrug z.B. beim Weizen Ende Juli 31 vH, gegenüber 
11 vH im Durchschnitt der Monate Februar bis April, 
beim Roggen entsprechend 65 bzw. 38 v H. Im Oktober 
war der Anteil des unverzollten Auslandsgetreides beim 
Weizen auf 5 vH, beim Roggen auf 18 vH zurückgegangen. 
Während der unverzollte Roggen zum größten Teil in den 
Lagerhäusern lagerte, befanden sich die Vorräte an un-
verzolltem Weizen in der Hauptsache in den Mühlen. 

Die Verteilung der zweithändigen Vorräte über das 
Reichsgebiet ergibt sich aus den Standortsverhältnissen 
der Mühlen und Lagerhäuser. Diese sind zwar über das 
ganze Reich verstreut, im besonderen Maße jedoch an den 
großen Wasserstraßen gelegen. Von Bedeutung sind natur-
gemäß auch die Bevölkerungsdichte und die örtlichen 
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Getreideanbauverhältnisse. Besonders große Lagerzentren 
sind für Weizen West- und Süddeutschland, für Roggen 
vor allem Ost- und Norddeutschland. In der Rheinprovinz, 
in Hessen-Nassau und in den süddeutschen Ländern lagerJie 
etwa die Hälfte des Weizens. W eitere bedeutende Weizen-
foger sind in der Provinz und im Land Sachsen. Von dem 
Roggen lagerte etwa ein Drittel in dem Gebiet von Ost-
preußen, Schlesien, Pommern, Mecklenburg und Schleswig-
Holstein, während auf Süddeutschland, die Rheinprovinz 
und Hessen-Nassau zusammen etwa ein Fünftel entfiel. 
Der Anteil der wichtigsten Bezirke an der Lagerung von 
Brotgetreide und die Verschiebungen innerhalb der Er-
hebungszeit ergeben sich aus nachstehender Übersicht: 

Die örtliche Verteilung der Brot-/ Weizen in vH I Roggen in vH 
getreldevorräte In der zweiten -----------

Hand li'ebr. 1 Juli I Sept. 1 Febr. 1 Juli I Sept. 
·--- - --- ,- ----- 1· - - -

Ostpreußen, Grenzmark, 
Schlesien . . • . . . . . • . • • . • . . • 8,6 5,8 8,8 1 17,6 25,2 16,5 

Pommern, Mecklenburg, 
Schleswig-Holstein......... 8,2 6,9 U,7 16,4 9,4 21,5 

Berlin...................... 4,0 2,8 3,8 , 2,4 7,1 5,.1 
Brandenburg................ 2,4 2,1 2,3 5,8 9,7 6,0 
Prov. Sachsen............... 7,3 7,3 .9,2 ! 8,,1 7,6 7,1 
Land Sachsen............... 8,1 8,4 .;,o 10,9 6,7 7,1 
Thuringen, Braunschweig, An· 

halt, Lippe, Schaumburg-
Lippe... .. • . . . . . . . . . . . . . . 6,0 J,5 4,6 ' 1,6 1 J,6 2,4 

Hannover, Westfalen, Olden-
burg..................... 8,6 7,0 7,9 11,1 10,0 .9,:J 

Hamburg, Bremen, Lübeck... J,O 1,5 4,6 1 1,9 0,5 2,5 
Rheinprovinz . . . . . . . . . . . . . . . 17,4 lJ,5 J.1,7 9,9 10,1 11,~ 
Hessen-Nassau, Hessen . . . . . . ,5,1 7,7 5,4 : 3,3 1,9 3,8 
Bayern ...•................. 1 11,4 ,

1 

22,6 11,0 : 7,5 8,5 5,// 
Baden ...... , .............. · 1 8,0 7,5 7,1 ' 1,0 1,4 1,4 
Wdrttemberg . . . . . . . . • . . . • . . 1,9 3,4 2,0 0,3 0,3 0,1 

Insg~~amt i 100,0 1 100,0 ! 100,0 : 100,0 l 100,0 T100,0,I 

ginn des Monats') 
1 Vorräte am Be· 

Brotgetreide- 1olmd-lin ___ 
venorgnng I wlrt· / 1nh1en 

scbaJr.
1 

und ,n. 

Die 

den Monaten Jiebtn Lager- sammen 
z bis Jull 1932 Be- bam;ern 

In 
Mir 

lrl•ben f ') 1 

--------------·· 

Vorräte am Ultimo lonat· tln· Im 
Jloller 

lobr· Inland In laud-1 In Inlands-
aber- ,er!ng- Wirt• lab!en ,er-

schaft-1 und ID• braue\ scbuß ban, liehen Lager- sammea IDs· 
') lenge Be- I bansem gesamt 

trieben 1) 

in1000t 

f Roggen ( Sommer- und Winterroggen, einschl. Mehl) 
Marz ............. 1 1 456 3471\ 1 803 52 1 855 1 029'! 3511 385 470 
April. .......•..•. 1 1 029 356~ 

1

1 385 10994 11 484130 643848 333178 1 o7;f 3457g 
Mai .............. , 688 338 1 026 
Juni ............. i 434 31,1 751 77 828 1671 20 369 459 
Juli .............. : 167 202:. 369 92 461 '). , 10 , (108) (353) 

' Weizen (Sommer- u. Winterweizen u. Spelz, einschl. Mehl) 
März ............ , 1 962'\ 74~11 702 39 1 741 649( ~1 1 300 441 
April ' 649 651 1 300 37 1 337 390 936 401 
Mai.·::::::::::::: 1 390• 546 936 51 987 2201' 496 716 271 
Jum ............ · I 2201 496f'I 716 196 912 108 381/ 489 423 
Juli. ............. i 108] 381 489 154 643 ') . 242j (242) (401) 

1 ) = Ultimo des Vormonats. - ') Unverzolltes Auslandsgetreide ist nicht 
berücksichtigt. - 3) Für Juli sind keine Angaben über die erstbandigen Vor• 
rate verbffentlicht worden. 

schläge bei Weizen und Roggen erforderlich. Das im In-
lande auf dem Transport befindliche Getreide konnte 
mangels Unterlagen nicht berücksichtigt werden. Aus den 
zu Beginn des Monats vorhandenen Gesamtmengen, ver-
mehrt um den Einfuhrüberschuß, ergibt sich die im Inland 
verfügbare Menge und durch Abzug der zu Ultimo noch 
vorhandenen Vorräte der Inlandsverbrauch des Monats. 

Der monatliche Inlandsverbrauch schwankte beim 
Roggen in den Monaten März bis Juni zwischen 470 000 
und 379 000 t und betrug im Durchschnitt dieser 4 Monate 

442 000 t. Im Juli dürften bereits gewisse 

Die Vorräte an Brotgetreide und Mehl in Mühlen und Lagerhäusern 
Februar bis Dezember 1932 

Roggenmengen neuer Ernte verbraucht sein, 
die in den Vorräten nicht erscheinen, so daß 
der Roggenverbrauch im Juli in Wirklichkeit 

Tausendt 
?00 

600 

500 

400 

300 

zoo 

100 

(/t'orrlte 1nlino'hcher lierkvn/1 vno' avslilno'/1c//er h't'rkvnh; vt!rzol/t) 

Weizen Roggen 

Gerrelo'e 

Hehl 

... 

Teusond t 
100 
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400 

300 
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100 

höher als 353 000 t gewesen ist. 
Der Weizenverbrauch schwankte in den 

Monaten März bis Juli zwischen 271 000 t im 
Mai und 441 000 t im März und betrug im 
Durchschnitt dieser 5 Monate 387 000 t. Da-
bei ist zu berücksichtigen, daß im März und 
April beträchtliche Mengen - zusammen 
etwa 50 000 t - zur Sommerweizenbestellung 
verwendet wurden. Im übrigen dürften die 
von Monat zu Monat auftretenden Schwan-
kungen im Weizen- und Roggenverbrauch 
zum Teil auf unregelmäßige Mehlkäufe seitens 
der Bäcker zurückzuführen sein . 

FMAMJJASONO FMAMJJASONO FMAMJJASOND FMAMJJASOND Konservenindustrie. 
w.u.St.33( &li 

Deutschlands Versorgung mit Brotgetreide. In Ver-
bindung mit den vom Deutschen Landwirtschaftsrat 
monatlich durchgeführten Ermittlungen der in landwirt-
schaftlichen Betrieben befindlichen ersthändigen Vorräte 
sowie mit der Außenhandelsstatistik gibt die Erhebung 
der zweithändigen Getreidevorräte in Mühlen und Lager-
häusern wertvolle Einblicke in die Bewegung der inlän-
dischen Getreideversorgung und des Getreide-
verbrauchs in den einzelnen Monaten. In der fol-
genden Berechnung über die Brotgetreideversorgung sind 
die in Prozentsätzen ermittelten Vorräte der ersten Hand 
unter Verwendung der amtlichen Erntezahlen für 1931 
auf Getreidemengen umgerechnet. Des weiteren ist eine 
Umrechnung der für den 15. jedes Monats ermittelten 
Vorräte der Landwirtschaft auf Ultimo in der Weise 
erfolgt, daß aus zwei aufeinanderfolgenden Erhebungen 
das Mittel gebildet wurde. Um auf die Gesamtheit der 
zweithändigen Vorräte zu gelangen, waren ferner Zu-

Gemüse- und Obstkonservenindustrie. 
Die Gemüse- und Obstkonservenindustrie wurde erst-

malig für das Jahr 1931 in den Kreis der amtlichen Erhe-
bungen einbezogen. Außer der Produktion wurden auch 
die Bestände an Gemüse- und Obstkonserven am 1. Mai 1931 
und am 1. Mai 1932, also zu Beginn und am Ende des Wirt-
schaftsjahres, erfaßt. Es ergibt sich somit hier die Mög-
lichkeit, einen Gesamtüberblick über die Produktions- und 
Absatzlage der Konservenindustrie im Wirtschaftsjahre 
1931/32 zu gewinnen. Das Ergebnis der Bestandsaufnahme 
am 1. Mai 1931, die erhebliche Vorräte aus dem vorherge-
henden Produktionsjahr ermittelte, veranlaßte die Jn4il'trie, 
ihre Produktion an Gemüsekonserven im neuen Jahre stark 
einzuschränken. Im ganzen war die Produktion an Gemüse-
konserven nur wenig höher als der übernommene Lager-
bestand, bei einzelnen Konservenarten, vor allem bei 
Bohnen, sogar erheblich geringer. Da der Absatz trotz der 
schlechten Wirtschaftslage befriedigend war, konnte im 
Wirtschaftsjahre 1931/32 etwa die Hälfte der alten Bestände 
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sowie die gesamte neue Produktion verkauft werden. Bei 
den Obstkonserven lagen die Verhältnisse anders. Hier 
spielen Lagervorräte mit Rücksicht auf die geringere Halt-
barkeit keine große Rolle. Die zum 1. Mai 1931 ermittelten 
Bestände machten etwa ein Sechstel der Erzeugung des 
Jahres 1931 aus. Da diese nicht ganz verkauft werden 
konnten, erhöhten sich die Lagervorräte bis zum Ende des 
Wirtschaftsjahres um etwa die Hälfte. 

Die Konservierung erfolgt zum weitaus größten Teil in 
1/1 Dosen von etwa 1 kg Gewicht. Bei den Gemüsekon-
serven machten sie im Jahre 1931 nahezu vier Fünftel, 
bei den Obstkonserven reichlich zwei Drittel der auf die 
Normalpackung berechneten Gesamtproduktion aus. 

Die Gemüsekonservenproduktion des Jahres 1931 
betrug, auf 1 / 1 Dosen umgerechnet, 48,8 Mill. Dosen. Haupt-
produkt sind die Bohnenkonserven, die rd. den dritten Teil 
der Gesamterzeugung ausmachen. An Bohnenkonserven 
wurden 16,8 Mill. 1/ 1 Dosen hergestellt, von denen rd. 
90 vH auf Krupbohnen entfielen. Die Produktion war um 
fast ein Viertel geringer als die am 1. Mai 1931 vorhandenen 
Vorräte, die allerdings infolge einer außerordentlich 
günstigen Bohnenernte im Jahre 1930 ungewöhnlich hoch 
gewesen waren. Der Absatz im Wirtschaftsjahre 1931/32 
war um rd. 70 vH größer als die Produktion an Bolmen-
konserven, da die alten Bestände zu mehr als der Hälfte 
abgesetzt werden konnten. Bei den Erbsenkonserven, dem 
gemischten Gemüse und den Spargeln war die Konserven-
produktion erheblich größer als die aus dem alten Jahre 
übernommenen Bestände. Auch hier ging jedoch der Absatz 
über die Produktion hinaus und führte zu einer erheblichen 
Verminderung der Lagerbestände. Die Produktion an Erbsen· 
konserven betrug 10,5 Mill. 1/ 1 Dosen, diejenige von ge-
mischtem Gemüse 6,5 Mill. und von Spargelkonserven 
4,4 Mill. Dosen. Unter den übrigen Gemüsekonserven haben 
die Karotten sowie Erbsen mit Karotten mit einem weiteren 
Zehntel der Produktion einige Bedeutung. Der Rest 
macht noch ein weiteres Zehntel der Gesamtproduktion aus. 

In der Obstkonservenindustrie wurden im Jahre 
1931 25,5 Mill. 1/ 1 Dosen Konserven hergestellt. Der Absatz 
war um etwa ein Zehntel geringer als die Erzeugung. Die 
wichtigsten Produkte der Obstkonservenindustrie sind 
tafelfertiges Apfelmus, auf das 22 vH der Produktion 
entfielen, Pflaumen- und Erdbeerkonserven (31 vH), ferner 
Apfelmark (11 vH), Dunstobst (7 vH) sowie Birnen und 
Kirschen (13 vH). 

Die Standorte der Gemüse- und Obstkon-
servenindustrie sind hauptsächlich rohstofforientiert. 
Sie befinden sich zum größten Teil in den Gemüse- und 
Obstanbaugebieten Mittel-, West- und Süddeutschlands, 
während das ostelbische Gebiet mit Ausnahme Branden-
burgs nur geringe Bedeutung hat. Hauptproduktionsge-
biete der Gemüsekonservenindustrie sind Braunschweig 
mit 37 vH, die Provinz Sachsen mit 21 vH und Hannover 
mit 16 vH der Gesamterzeugung. In Süddeutschland steht 
Bayern (6 vH) an führender f\Mle. Bei den einzelnen 
Gemüsekonserven verschiebt sich zum Teil die Bedeutung 
dieser Hauptgebiete. So liPgt z. B. der Produktionsanteil 

Erzeugung der Gemüsekonservenindustrie im Jahre 
19131 n1trh C1ebi11trn 

1 fl.emui,e- GemlltoP-

1
--~ons~rve::i konserven 

1 000 f L1tn,l : 1 000 ! 
: '/, vH 1' '/, 1 vH 
· Do.:ien Dosen 

Provinz 

Brandeubur~ ...... 
1

, 2 536 ~.;- -B~yern ....... -.... -.. ·--i--;-s;r 6,8 
, Württemberg, Baden : 1 

Sachsen ........... 1 10 264' 21,0 und Hes,en ....... 1 1 541, 3,:! 
/ , Braunschweig • . . .. .. 17 8221 36,5 

Hannove1 .. , . . . . . .. , 7 885 16 ,1 Sachsen, Thüringen, ' 1 
· Anhalt, Lippe ..... , 1 847 3,8 

Übriges Preußen .•.• 1_2627 1 ____ 5,J Sonstige Lander ..... , 1461_3,0 
Preußen •........... , 23 312! 41,1 Deutsches Reich .... ' 48 8361 100,0 

Braunschweigs beim Spargel (53 vH), den Erbsen (43 vH) 
und dem gemischten Gemüse (42 vH) über dem Gesamt-
durchschnitt. Das gleiche gilt für die Provinz Sachsen bei 
Bohnen (27 vH) und dem gemischten Gemüse (26 vH), 
während der Anteil der Provinz Sachsen beim Spargel 
(14 vH) sich erheblich unter dem Durchschnitt befindet. 
Bei einzelnen Spezialkonserven treten andere Gebiete 
stärker hervor. So ist z. B. Bayern allein mit 52 vH an der 
Produktion von Pilzkonserven beteiligt. 

Erzeugung der Obstkonservenindustrie im .Jahre 1931 
nach Gebieten 

__ ( __________ _ 

'~b~::onsetTen Land 1 ::::olnservon 

1/, vH 1 /1 vH 
Dosen \ Dosen 

J'rovini 

Brandenbur~.... . -1 4281 5,6 , Bayern ............ , ! 3 764114,8 
Sachsen........ . . . J 7641 11,8 HBaden, Wilrttemberg 1 3 Z';42' 1·?,01 
H , 11731 46 essen ............. ; .,..1 "• annover" · · .... · .. 3 956 15 '5 Sachsen . . • . .. .. .. .. 1 2 680 10 ,r, 
Rheinprovinz • · .. ·.. ' Braunsehweig ....... i 2 417, 9,5 
Übriges Preußen___'_'..'..'- · 487 1,9 Übrige Länder . . .. • . 1 206: 4,7 

10 808:-~ 42,4. Deutsohes Rei;~ .... 25 491 ! 1Öo,o Preußen .......... .. 

Die Erzeugung von Obstkonserven liegt vor allem in 
der Rheinprovinz (16 vH), in Bayern (15 vH) und Hessen 
(15 v H). Die Bedeutung Braunschweigs ist hier weit geringer 
als in der Gemüsekonservenindustrie. Auf Braunschweig 
und das Land Sachsen entfallen je ein Zehntel der Pro-
duktion an Obstkonserven. Auch hier verschiebt sich die 
Stellung der Herstellungsgebiete vielfach bei den einzelnen 
Konservenarten. So ist z. B. das Rheinland bei der Her-
stellung von Apfelmus mit 29 vH, die Provinz Sachsen bei 
der Gewinnung von Pflaumenkonserven mit 26 v H und bei 
den Kirschen und Birnen mit 22 bzw. 23vH beteiligt. Ferner 
erfolgt die Herstellung von Dunstobst zu 35 v H in Hessen 
und zu 21 v H im Land Sachsen. Heidelbeer- und Preisel-
beerkonserven werden zu mehr als zwei Dritteln in Bayern 
hergestellt. 

Erzeugung der Marmeladenindustrie im Jahre 1931 
nach Ge bieten 

i Mar;;;i~d;~~- - -- -- - ------- · 1 Marmelad~n, 
1 Mm;i, GeleeR Mus, Gelees 

Provinz I Lantl 
· 1oooi vH [ 1000 ;-~--
11 ~g 1 - - ! kg _______ - -

Brandenburg........ 2 522 1[ 5,3 Bayern ............. , 2 416) 5,1 
Sachsen ............ : 12 599

1 
26,5 Württemberg, Baden 1 820· 3,8 

Schleswig-Holstein ... i 3 260, 6,8 Hessen . . .. . .. .. .. .. 2 973/ 6,2 
Han~over,. Westfalen ; 2 735, 5,7 Sachsen •. , . . . . . . . . . 5 711 12,0 
Rhemprovmz ....... , 7 216 15,2 Braunschweig ....... 1 1 l81 / 2,5 
Übriges Preußen .... , 892] 1,9 Sonstige Lander ..... 1 4314, 9,0 

Preußen., ..... ~~~-.---:/ 29 224[ 61,4 Deutsches Rei~ 1-47 639! 100,0 

Die Produktion von Marmelade, Obstmus und 
Gelee, die erstmals für die Zeit vom 1. April 1930 bis 
31. März 1931 ermittelt worden war, war im Kalender-
jahre 1931 etwa 7 vH geringer. Es wurden 35.0 Mill. kg 
Marmeladen und Konfitüren, 8,4 l\iill. kg Pflaumenmus und 
anderes Obstmus (außer reinem Apfelmus) sowie 4,2 Mill. kg 
Gelees hergestellt. Die wichti~sten Produktionszentren 
liegen in der Provinz und dem Land Sachsen und in der 
Rheinprovinz, auf die zusammen mehr als die Hälfte der 
Produktion entfallen. In Süddeutschland werden rd. 
17 v H hergestellt. 

Rheinisch-Kraut-Industrie. 
Die Herstellung von Rheinisch-Kraut erfolgt in einem 

Zweig der Konservenindustrie, der nahezu aussc.hließlich 
in der Rheinprovinz zu finden ist. Die Fabriken sind 
fast durchweg landwirtschaftliche Nebenbetriebe, die nur 
in den Herbst- und Wintermonaten in Tätigkeit sind. 
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Im Betriebsjahre 1930 (1. April 1930 bis 31. März 1931) 
wurden 174, im Betriebsjahre 1931 169 arbeitende Betriebe 
ermittelt. Davon beschäftigten 

/ ____ 1930 _ 1 _ 1931 __ _ 

bis zu 5 Personen .................. , 151 1 138 Betriebe 
6 bis 10 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 ' 12 

11•20 .................. 5 8 
mehrals 20 . .. . . . .. . . . . • . . . . . 7 11 

In den beiden größten Betrieben waren in den Haupt-
monaten November und Dezember 1931 nur wenig mehr als 
100 Personen tätig. Bemerkenswert ist, daß in der Haupt-
produktionszeit (September bis Januar) des Betriebsjahres 
1931 der Beschäftigungsgrad der Industrie um rd. 70 vH 
höher war als in der entsprechenden Zeit des Vorjahres. 
Die Zahl der beschäftigten Personen betrug: 

f 1930/31 ·1 1931/32 
1---- '-----

: _ 1930/31 J 1931/32 

Anfang April. . . . . 1 172 1 144 
• Mai...... , 180 140 

Juni. .... 1 176 149 
Juli...... , 181 1 152 
August... · 185 188 
September 1 247 , 462 

1 1 i Anfang Oktober •. 1 418 
· • November 1 631 

Dezember , 558 
Januar ... ; 340 
Februar . . 185 
Marz..... 154 

805 
l 018 

922 
531 
231 
141 

An Löhnen und Gehältern wurden 491 000 ßLft bzw. 
658 000 ßl.l{ gezahlt. 

Die Rohstoffe der Rheinisch-Kraut-Industrie sind Zucker-
rüben, Frischobst (Äpfel und Birnen) sowie Trockenobst 
(hauptsächlich getrocknete Apfelschalen und -teile). Wäh-
rend im Jahre 1931 jedoch nur 26 Betriebe Trockenobst 
und 88 Betriebe Zuckerrüben verarbeiteten, wurde Frisch-
obst mit Ausnahme von 25 reinen Rübenkrautfabriken in 
allen Betrieben verbraucht. Im Betriebsjahre 1931 war die 
Verarbeitung von Zuckerrüben für eigene und fremde Rech-
nung mit 62,3 Mill. kg mehr als doppelt so groß, der Ver-
brauch von :Frischobst mit 19,8 Mill. kg mehr als viermal 
so groß wie im Vorjahre; dagegen wurde Trockenobst 
(1,4 Mill. kg) sowie Zucker (0,6 Mill. kg) in geringerem Maße 
verarbeitet als 1930. Frischobst und Zuckerrüben waren 
inländischen Urspruugs, das Trockenobst stammte zum 
größten Teil aus dpm Auslande (Vereinigte Staaten von 
Amerika). Der Wert der für eigene und fremde Rechnung 
verarbeiteten Rohwaren und Halbfabrikate betrug 2,5 
(Vorjahr 1,8) Mill. ßl.Jt, der Wert der Gefäße und Ver-
packungsmaterialien 0,6 (0,4) Mill. ßl.l{. 

Produktfon von Rhefnfsch-Kraut 1931 
Menge Wert 

Die Gesamtproduktion an Rheinisch-Kraut erreichte 
im Betriebsjahre 1931 mit 18,2 Mill. kg den höchsten Stand 
der letzten vier Jahre. Sie hatte etwa den doppelten Um-
fang der Vorjahrsproduktion, die allerdings infolge der 
ungünstigen rheinischen Obsternte mit 9,5 Mill. kg be-

sonders gering war. Auf den Kopf der Bevölkerung ent-
fielen im Jahre 1931 rd. 0,3 kg Rheinisch-Kraut, gegenüber 
0,7 kg Marmelade, Obstmus und Gelee. Der Wert der Er-
zeugung betrug 5,1 Mill . .Jl.l( (Vorjahr 3,6 Mill . .Jl.Jt). 
Mengenmäßig waren rd. 30 vH, wertmäßig jedoch rd. 45 vH 
der gesamten Erzeugung Apfel- und Birnenkraut. Der Rest 
war Rübenkraut und in geringem Umfange gemischtes 
Kraut. 

Apfel- und Birnenkraut wird größtenteils in den Klein-
betrieben, Rübenkraut dagegen vornehmlich in den größeren 
Betrieben hergestellt. So entfielen auf die Betriebe bis zu 
20 beschäftigten Personen 80 vH der Apfel- und Birnen-
krauterzeugung, jedoch nur 24 vH der Rübenkrautpro-
duktion. 

Der Absatz machte mit 10,7 Mill. kg nur rd. 70 vH der 
Produktion für eigene Rechnung aus. Unter Absatzschwie-
rigkeiten litten besonders die Hersteller von Rübenkraut, 
die am Ende des Betriebsjahres noch 62 vH der Erzeugung 
auf Lager hatten. Dagegen waren die bei den Fabrikanten 
lagernden Bestände an Obstkraut am 31. März 1932 bis 
auf 3 v H der Produktion geräumt. 

Fischkonservenindustrie. 
Die Fischkonservenindustrie umfaßt Räuchereien, Mari-

nieranstalten, Bratereien, Kochereien und ähnliche Be-
triebe zur Herstellung von Fischkonserven. Sie befindet 
sich größtenteils an den Küstenplätzen der Nord- und Ost-
see. Von der auf den Inlandsmarkt gelangenden Fisch-
menge wird ein beträchtlicher Teil in der Fischkonserven-
industrie verarbeitet. Im Jahre 1930 betrug das Ergebnis 
der deutschen Seefischerei rd. 300 Mill. kg Fische, Schal-
tiere usw. Dazu kam ein Einfuhrüberschuß von 270 Mill. kg. 
Die von den Fischkonservenbetrieben im Wirtschaftsjahre 
1930/31 verarbeitete Fischmenge in Höhe von 198 Mill. kg 
machte somit etwa ein Drittel des gesamten Inlands-
verbrauchs aus. Von dem für die Konservenindustrie wich-
tigsten Fisch, dem Hering und Breitling, standen dem 
Inland im Jahre 1930 aus der deutschen Seefischerei 
67 Mill. kg und aus dem Einfuhrüberschuß 250 Mill. kg zur 
Verfügung. Hiervon wurden durch die Fischkonserven-
industrie im Wirtschaftsjahre 163 Mill. kg, also etwa die 
Hälfte verarbeitet. Von den übrigen Fischarten wurde 
im Jahre 1930 im Durchschnitt nur ungefähr ein Siebentel 
konserviert. 

Die Fischkonservenindustrie wurde in den Betriebs-
jahren (1. April bis 31. März) 1929 und 1930 erstmalig 
produktionsstatistisch erfaßt. Die Erhebung wurde für 
das Betriebsjahr 1931/32 wiederholt. Gezählt wurden im 
Jahre 1929: 453, 1930: 471 und 1931: 435 arbeitende Be-
triebe. Diese beschäftigten im Betriebsjahre 1929/30 durch-
schnittlich rd. 10 800, im Jahre 1930/31 rd. 10 200 und 
1931/32 nicht ganz 8 000 Arbeiter und Angestellte. An 
Löhnen und Gehältern wurden 17,5 bzw. 17 ,1 bzw. 
13,9 Mill . .57/.Jt gezahlt. 

Nach dem Stande von Ende März 1931 waren 3 470 
Häucheröfen und 1 268 Bratöfen vorhanden. Bis Ende 
März 1932 war eine Verringerung der Räucheröfen auf 
~ 402, der Bratöfen auf 1184 eingetreten. 

Die Rohstoffe der Fischkonservenindustrie sind in der 
Hauptsache frische Fische. Daneben werden auch ge-
salzene, getrocknete oder sonst vorkonservierte Fische 
weiterverarbeitet. Weit über vier l!'iinftel der insgesamt 
verarbeiteten Fischmengen waren Heringe, Breitlinge 
und ähnliehe Fische. Der Rest bestand zum größten Teil 
aus Schellfischen, Kabeljau, Weißlingen, Flundern, Schollen 
usw. und aus Edelfischen (Lachs, Aal, Heilbutt usw.). 

Der Wert der verarbeiteten Fische belief sich im Jahre 
1929/30 auf 63,6 Mill . .71.J(,, im Jahre 1930/31 auf 59,6 Mill. 
,1l.J(, und im Jahre 1931/32 auf 44,11\fill . .1l.l{. Für Zu-
taten (Essig, Öl und Fett, Zwiebeln, Gurken, SaJz und 
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Die Standorte 

1930/31 mit 2,5 Mill. t (Roh-
zuckerwert) die des Vorjahres 
um 28 v H und damit erstmalig 
die Vorkriegshöhe (im jetzigen 
Reichsgebiet). Diese Entwick-
lung ist in erster Linie darauf 
zurückzuführen, daß die An-
bauflächen von Zuckerrüben 
seit 1924 um nahezu ein Drittel 
ausgedehnt worden sind. Für 
1930 kommt noch hinzu, daß 
die Rübenernte dieses Jahres 
zu den ertragreichsten zählt, 
die jemals im Deutschen Reich 
erzielt worden sind. Die starke 
Produktionssteigerung führte 
aber zu erheblichen Absatz-
schwierigkeiten in der Zucker-
wirtschaft. So waren am Ende 
des Betriebsjahres 1930/31 
noch 0,7 Mill. t oder 29 vH 
der Produktion nicht verkauft. 
Zur Behebung dieser Schwie-
rigkeiten wurden durch Ver-
ordnung des Reichsministers 
für Ernährung und Landwirt-
schaft die Zuckerfabriken zur 
» Wirtschaftlichen Vereinigung 
der Deutschen Zuckerindu-

der Fischkonservenindustrie 
Gesamter Produktionswert 1930/31 •125 Milli 

- - - -40Mill.U.~ 

10 • • 
-1 • 

sonstige Gewürze) wurden 9,6 bzw. 8,4 bzw. 6,5 Mill. $.Jt 
ausgegeben. Der Rohmaterialanteil betrug in den Er-
hebungsjahren 53 bis 54 vH des Produktionswertes. Für 
Dosen, Gläser, Fässer, Kisten usw. wurden 15,9 bzw. 14,6 
bzw. 11,7 Mill . • JUt aufgewendet. 

Der Wert der Produktion bezifferte sich in den Jah-
ren 1929/30 und 1930/31 auf 134 bzw. 125 Mill. $.Jt, im 
Jahre 1931/32 dagegen nur noch auf 96 Mill. $.Jt. Von der 
Gesamterzeugung entfielen in den Jahren 1929/30 und 
1930/31 45 vH, im Jahre 1931/32 dagegen 48 vH auf ge-
räucherte Fische. Der Rest bestand größtenteils aus mari-
nierten, gekochten, eingelegten Fischen, Sardellen, Salz-
heringen, Krabben usw. Nur etwa 2 vH waren Dauer-
konserven. 

Mehr als die Hälfte aller Betriebe sind Kleinstbetriebe, 
die im Jahresdurchschnitt nicht mehr als 5 Personen be-
schäftigen. Ihr Anteil an der Gesamtproduktion betrug 
jedoch nur 7 vH. Die Betriebe von 6 bis 100 Personen 
waren im Jahre 1930/31 mit 48 vH, im Jahre 1931/32 mit 
52 vH an der Produktion beteiligt, während auf die größeren 
Betriebe mit mehr als 100 Personen 45 bzw. 41 vH ent-
fielen. Die Erzeugung von geräucherten Fischen erfolgt 
zu zwei Dritteln in den Kleinbetrieben und Mittelbetrieben 
(bis 100 Personen). Dagegen werden marinierte, gekochte, 
gebratene, eingelegte und ähnlich zubereitete Fische zum 
überwiegenden Teil in den größeren Betrieben hergestellt. 

Produktionszentrum der Fischkonservenindustrie ist das 
Gebiet der Elbe- und Wesermündung mit mehr als der 
Hälfte der Gesamterzeugung. Auf Hamburg-Altona, Har-
burg und Wilhelmsburg zusammen entfielen in beiden 
Erhebungsjahren 36 vH, auf Cuxhaven 8 vH und auf 
Wesermünde, Bremen und Bremerhaven zusammen 9 vH. 
Das Gebiet der Ostseeküste von Schleswig-Holstein bis 
Lübeck war mit reichlich einem Fünftel, Mecklenburg und 
Pommern mit etwa je 6 vH an der Produktion beteiligt. 
Im Binnenland, auf das etwas mehr als ein Zehntel der 
Erzeugung entfallen, sind nur Berlin und das nördliche 
Rheinland von Bedeutung. 

Zuckerindustrie. 
Die Zuckererzeugung, die seit der Währungsstabilisierung 

ständig zugenommen hatte, überschritt im Betriebsjahre 

strie« zusammengeschlossen, um eine Kontingentierung der 
Erzeugung sowie eine Regelung des Inlandsabsatzes und der 
Ausfuhr durchzuführen. Diese Maßnahmen führten zu einer 
weitgehenden Einschränkung des Anbaus und der Verarbei-
tung von Zuckerrüben. DieZuckererzeugung ging dement-
sprechend im Betriebsjahre 1931/32 auf 1,6 Mill. t zurück. 
Für 1932/33 wird dieProduktion auf 1,1 Mill. t veranschlagt. 

, -1;;30 1 1930/31 1931/32 i 1932/33 
------ -- -

Ernteflächen in 1 000 ha ..... . 
Verarbeitung in Mill. dz ...... . fä I t~ 318 1 2.lO 

94 1 68 

In der Zuckerindustrie sind zwei Produktionszweige zu 
unterscheiden: die rübenverarbeitenden Zuckerfabriken und 
die reinen Raffinerien und Melasseentzuckerungsanstalten. 
Die Umwandlung des Rohzuckers in Verbrauchszucker findet 
zum größeren Teil in reinen Raffinerien statt. Der Anteil 
der rübenverarbeitenden Zuckerfabriken an der gesamten 
Verbrauchszuckerherstellung hat von 1926/27 .bis 1930/31 
ständig etwas zugenommen, ging dann aber wieder beträcht-
lich zurück. Er betrug: 

1926/27 
42,3 vH 

1927/28 
43,l vH 

1928/29 
44,1 vH 

1929/30 
4o,7vH 

1930/31 
49,SvH 

1931/32 
43,2 vH 

Auf die Hauptanbaugebiete von Zuckerrüben, die Be-
zirke Magdeburg, Breslau und Hannover, entfallen zusammen 
rd. zwei Drittel der gesamten Rübenverarbeitung. Das 
Schwergewicht der Verbrauchszuckererzeugung liegt in den 
Bezirken Magdeburg, Breslau, Hannover, Stettin und Schles-
wig-Holstein. 

Der deutsche Gesamtverbrauch an Zucker hat seit 
1929/30 rückläufige Tendenz; er ist jedoch erst 1931/32 
- nach Verdoppelung der Zuckersteuer - stärker zurück-
gegangen und ist heute nur wenig größer als vor dem 
Kriege. Auf den Kopf der Bevölkerung entfielen an V er-
brauchs- und Rohzucker (ausgedrückt in Verbrauchszucker-
wert) im Betriebsjahre 1913/14 18,99 kg, 1928/29 23,86 kg 
und 1931/32 20,06 kg. 

Die Ausfuhr deutschen Zuckers machte in den Jahren 
1926/27 bis 1929/30 etwa 9 bis 13 vH, im Jahre 1930/31 
17 vll, im Jahre 1931/32 jedoch wieder nur 7 vH der 
Produktion aus. Die Zuekereinfuhr entsprach in den 
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~nd R~~~!~i!itung 1· --:etrieb~~-!~~i:i:,~---;:~a~b-ei:et: r~t1!1m~:{- -
Landesfinanzamts- jahr : rüben ! Rubenmenge arbeitenden 

bezirk : ha 
1 

1 000 t :Betri!be 
-~~~-~-----·-1-·· -- ----1---~---~------------ :·-~- ---

Magdeburg u. Thüringon 1 1928/29 142 754 i 3 706 
1 

86 
' 1929/30 ; 142 512 1 3 663 , 82 

1930/31 ' 142 226 4 694 80 
1931/32 ! 102 459 3 142 73 
1932/33 i 72 292 2 061 63 

Breslau • . . . . . .. . .. . . .. i 1928/29 71 786 1 811 34 
, 1929/30 72 497 2 141 34 

1930/31 80 540 2 839 33 
1931/32 54 051 1 618 32 
1932/33 35 744 942 31 

Hannover . . . . . . . . . . . . 1 1928/29 62 183 1 849 59 
1929/30 62 959 1 768 55 
1930/31 65 132 2 261 54 

/ 1931/32 45 668 1 361 54 
j 1932/33 34 347 1 061 51 

Übrige Gebiete ........ ! 1928/29 152 134 4 117 69 
1929/30 155 174 4 366 67 

i 1930/31 174 740 6 080 66 
1931;32 116 192 3 m 57 
1932/33 87 535 2 704 55 

Deutsehes Reich. . . . . . . 1928/29 428 857 11 483 248 
1929/30 433 142 11 938 238 
1930/31 462 638 15 874 233 
1931/32 318 370 9 420 216 
1U32/33 229 918 6 768 200 

Jahren 1925/26 bis 1927/28 mehr als der Hälfte der Aus-
fuhr. Durch einschneidende Zollmaßnahmen gelang es im 
Verlauf der letzten Jahre, die Zuckereinfuhr ganz be-
trächtlich einzudämmen, so daß im Betriebsjahre 1930/31 
nur noch eine Zuckermenge eingeführt wurde, die etwa 4 vH 
der Ausfuhr oder 0,7 vH der Produktion gleichkam. Im 
Jahre 1931/32 betrug die Einfuhr in Rohzuckerwert 19500 t. 

Zuckerausfuhr 
in den Betriebsjahren 1928/29 bis 1931/32 

Rohzucker 
Tausend t 

200 
180 

160 

140 

Verbrauchsiucker 

Tausend t 
1•0 

120 120 

100 Übrige 6„ine _ 100 
Übrige linder 80 Übrio,s Europa- so 
Frankreich- so Wost-11.Sudlftst- 60 
Schweden- 40 Eul'Cllll- • - 40 

brl~'ri'~i'en 20 Osl-11.Sümm· 20 

1~ ~Ja '3%13l/3z o Europa 1828/zs Z%o ~ ~ o 

Antefl 
der Zuckerausfuhr an der Gesamtproduktion 1931/32 

(In /lohzuckerwerl) Ausfuhr „ C 

! 
1----+·----+----t----+---t--t---+-----+----+---4 
O W W W ~ ~ m ~ M ~ D 

Wu.St33(SH) vH 

Um das Überangebot von Zucker auf dem Weltmarkt 
zu beseitigen, wurde im Mai 1931 die Zuckerausfuhr der 
wichtigsten Zuckerexportländer Kuba, Java, Deutsch-
land, Polen, Ungarn, Belgien und der Tschecho~lowakei 
durch ein internationales, fünf Jahre laufendes Überein-
kommen (Chadbourne-Plan) geregelt. Die hiernach auf 
Deutschland entfallende Ausfuhrmenge betrug für 1930/31 
500 000 t, für 1931/32 350 000 t und für 1932/33 bis 1934/35 
jährlich 300 000 t. Wenn nun auch die deutsche Zucker-
ausfuhr im Jahre 1930/31 nicht unbeträchtlich stieg, so 
gelang es doch nicht, das vorgesehene Kontingent voll 
auszunutzen. Im Betriebsjahre 1931/32 wurden sogar rd. 
zwei Drittel der Ausfuhrquote nicht ausgenützt. Die Ausfuhr 
aus dem Geltungsbereich des Zuckersteuergesetzes betrug: 

1 

1 

Rohzucker .... , • , •• , • 1 

Verbrauchsluuksr •..•. : 

1929/30 1980/31 / 1931/82 
-···---·-------- 1---- --

98 000 t 260 000 t 1 74 000 t 
147 000 t 156 000 t 40 000 t 

Die Rohzuckerausfuhr geht fast ausschließlich nach euro-
päischen Ländern und zwar vorwiegend nach Großbritannien, 
den Niederlanden und Schweden. V erbrauehszueker findet 
außer in europäischen Ländern, unter denen seit mehreren 
Jahren die ost- und ~iidosteuropäischen Gebiete erheblich 
als Abnehmer beteiligt sind, auch in überseeischen Gebieten 
Absatz. Hier ragt in erster Linie Britisch Indien hervor, 
das im Betriebsjahre 1931/32 rd. 10 vH des deutschen Ver-
brauchszuckerexports aufgenommen hat. 

An der Weltproduktion von Zucker war Deutschland, 
das vor dem Kriege mit rd. 15 vH an der Spitze aller 
zuckererzeugenden Länder stand, im Jahre 1931/32 nur 
noch mit 6 vH beteiligt. Es stand 1930/31 und 1931/32 
nach Britisch Indien, Kuba und Java in der Zuckerer-
zeugung der Welt an vierter Stelle. 

Stärkezuckerindustrie. 
Die wichtigsten Zweige der Stärkezuckerindustrie sind 

die Erzeugung von Stärkezucker und von Stärkezucker-
sirup. Stärkezucker wird wegen seiner geringen Kristalli-
sationskraft zur Herstellung von Pralliienfüllmasse, Mar-
meladen, Gelees und Likören verwendet. Stärkezucker-
sirup dient zur Fabrikation von Kunsthonig, außerdem als 
Ausgangsmaterial für Klebstoffe und Gewebeappreturen. 
Die gegenüber der Vorkriegszeit verhältnismäßig niedrige 
Produktion von Stärkezucker, die nach der Währungssta-
bilisierung zunächst einen Aufschwung zu verzeichnen hatte, 
ist seit 1926 wieder ständig zurückgegangen. Im Betriebs-
jahre 1931/32 wurden nur noch 4 343 t, d. i. rd. die 
Hälfte der im ,Jahre 1926/27 erreichten Höchstproduktion, 
erzeugt. Günstiger hat sich die Herstellung von Stärke-
zuckersirup entwickelt, die noch bis 1928/29 (48 237 t) 
ständig zugenommen hatte, seitdem aber ebenfalls bedeutend 
gesunken ist und zwar auf 32 750 t im Betriebsjahre 1931/32. 

Rohstoffe der Stärkezuckerindustrie sind Kartoffel- und 
Maisstärke. Von 1927/28 bis 1930/31 hat der Verbrauch von 
Kartoffelstärke auf Kosten der lVIaisstärke erheblich zu-
genommen. Im einzelnen wurden in den letzten Jahren 
folgende Mengen verarbeitet: 

----~----- --- T;271; l 1928/291192~;~ l 1930/31 l 1931/32 
Rohstoffverbrauch 1___ - --'------'----'----

11 Tonnen 

Trockene u. feuchte Maisstarke 1 46 000 li 27 000 1 17 000 j 7 000 1 8 000 
Trockene Kartoffelstarke ••.•. , l 000 1 000 5 000 17 000 12 000 
Feuchte Kartoffelstarke ••.... J 14 000 38 000 ! 36 000 32 000 24 000 

Das Hauptproduktionsgebiet der Stärkezuckerindustrie 
liegt in den Landesfinanzamtsbezirken Brandenburg und 
Magdeburg. Die übrigen Gebiete (Landesfinanzamtsbezirke 
Mecklenburg-Lübeck, Münster, Stettin und Unterelbe), auf 
<lie im Betriebsjahre 1926/27 rd. 15 vH der Produktion ent-
fielen, waren im Jahre 1931/32 mit rd. 16 vH beteiligt. 

Die Ausfuhr von Stärkezucker und Stärkezuckersirup, 
die bisher nur wenige hundert Tonnen betrug, bezifferte 
sich im Betriebsjahre 1930/31 auf 2 300 t und im Betriebs-
jahre 1931/32 auf 1 700 t. Hauptabnehmer sind Schweden, 
Norwegen und Großbritannien. 

Brauindustrie. 
Die Bierpro<luktion, die bis 1929/30 ständig zugenommen 

hatte, ging seit 1930 wieder mehr und mehr zurück. Der 
Produktionsrückgan~ wurde hauptsächlich durch die starke 
Schrumpfung der Einkommen und durch die Verteuerung 
des Biers infolge höherer Steuerbelastung verursacht. So 
senkte sich der Bierverbrauch pro Kopf der Bevölkerung 
von 90 Litern im Ja.hre 1929/30 auf 75 Liter im Jahre 
1930/31 und 57 Liter im Jahre 1931/32. Bemerkenswert ist, 
da.ß die Höchstproduktion des Jahres 1929/30 noch 12 vH 
unter der Vorkriegsproduktion des gleichen Reichsgebiets lag. 
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Man unterscheidet nach der verwendeten Hefensorte 
untergäriges und obergäriges Bier und nach dem Stamm-
würzegehalt Einfach-, Schank-, V oll- und Starkbier. Von 
dem im Jahre 1931/32 hergestellten Bier entfielen 34,9 Mil-
lionen hl auf untergäriges und 2,2 Mill. hl auf obergäriges 
Bier. Während das Vollbier rd. 98 vH aller untergärigen 
Bierarten umfaßt, entfallen beim obergärigen Bier auf Voll-
bier nur 49 vH und auf Einfachbier 46 vH. 

In den Jahren von 1924/25 bis 1929/30 hat sich die an 
sich geringe Produktion von Einfachbier nahezu ver-
doppelt, während sich die noch niedrigere Erzeugung von 
Stark- und Schankbier kaum verändert hat. Von der rück-
läufigen Bewegung der Jahre 1930/31 und 1931/32 wurden 
alle Bierarten betroffen, am meisten Starkbier, das schon 
im Jahre 1929/30 infolge der Verschlechterung der Wirt-
schaftslage einen Rückgang zu verzeichnen hatte. 

D(e Bierproduktion 
in den Rachnungsjahren1913/1~11924/25 bismi/32 
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Das Hauptproduktionsgebiet für Bier ist Bayern mit 
28 vH der gesamten Produktion; auf Berlin entfallen 
10 vH, auf Westfalen 9 vH. In den einzelnen Gebieten 
verteilt sich die Erzeugung in sehr verschiedenem Maße 
auf die einzelnen Bierarten. So ist im Osten (Branden-
burg, Schlesien, Berlin, Ostpreußen) der verhältnismäßig 
hohe Anteil (bis zu einem Drittel) von obergärigem Bier 
bemerkenswert. Dagegen wird in Hessen, Baden und 
Franken kaum obergäriges Bier hergestellt. Das Zentrum 
der Einfachbierproduktion liegt in Berlin und Branden-
burg, während Starkbier vornehmlich in München und auch 
in Berlin gebraut wird. In der Erzeugung von Schankbier 
hat Berlin in den letzten Jahren die Bezirke Nürnberg und 
Würzburg überflügelt. 

Die Zahl der Brauereien, namentlich der Kleinbetriebe 
(bis 20 hl Jahresproduktion), hat sich seit der Währungs-
stabilisierung stark vermehrt. Produktionsmäßig ist vor 
allem der erhöhte Anteil der Großbetriebe bemerkenswert. 
Die steigende Zahl der Kleinbetriebe, die vorwiegend als 
Hausbrauereien betrieben werden, erklärt sich größtenteils 
aus steuerlichen Vergünstigungen. Die Hausbrauer sind 
zum größten Teil in Bayern und Thüringen ansässig. 

Betriebsgrößenkla'8e 
( J abresproduktion) 

bis 20hl ................. . 
über 20 bis 100 000 hl ... .. 
uber 100 000 hl .......... . 

1924/25 1930/31 
;- Anteilan Anteil an 

Z-" d der der ..,.J er Gesamt- Zahl der Gesamt-
Betriebe : erzeugung Betriebe erzeugung 

' vli vll 

20913 1 0,5 t 45482 i 0,9 -
4 211 63,IJ 5 093 ( 60,0 

65 45,9 88 , 49,1 

Die Ausfuhr von Bier macht nur rd. 1 vH der Erzeugung 
aus. In den Jahren 1931 und 1932 wurden 468 000 bezw. 
285 000 hl, davon mehr als die Hälfte in Flaschen, 
ausgeführt. Der größte Teil des deutschen Bierexports 
geht nach lndien und Afrika. Infolge der Weltwirt-
schaftskrise ist die Ausfuhr gesunken und zwar in weit 
stärkerem :Maße nach Übersee als nach den europäischen 
Ländern. Der größte Teil der Ausfuhr stammt aus den 
Bezirken Unterweser, München, Schleswig-Holstein,Münster 

und Unterelbe. Auch die Einfuhr von Bier ist im Ver-
hältnis zur deutschen Bierproduktion gering. Sie bleibt 
noch weit hinter der ausgeführten Menge zurück. Die ein-
geführten Biere kommen größtenteils aus der Tschecho-
slowakei (Pilsener, Saazer und Egerer Bier), geringe Mengen 
aus Großbritannien (Porter und Ale) sowie aus Polen 
( Grätzer Bier). 

Die Biererzeugung der Welt beträgt nur noch halb so viel 
wie in der Vorkriegszeit. Seit dem durch das Prohibitions-
gesetz bedingten Ausfall der Vereinigten Staaten von 
Amerika, die vor dem Kriege in der Weltproduktion den 
ersten Plat~ einnahmen, steht Deutschland an der Spitze 
aller bierproduzierenden Länder. 

Branntweinindustrie. 
Die deutsche Branntweinproduktion erreichte nach 

einem Anstieg, der nur im Jahre 1926/27 infolge der geringen 
Kartoffelernte unterbrochen wurde, im Betriebsjahre 1928/29 
mit 3,2 Mill. hl einen Höchststand. In den folgenden Jahren 
ging die Produh.i;ion zurück. Sie betrug 1930/31 2,6 Mill.· hl 
und 1931/32 2,2 Mill. hl. 

Die wichtigsten Rohstoffe der Branntweinbrennerei sind 
Kartoffeln, .Zellstoffablaugen, Melassen der Zuckerindustrie 
und Getreide. Erst in weitem Abstande folgen Obst und 
Wein. 

davon entfielen auf Brennereien, die hauptsächlich 

1
. Gesamt· l ________ verarbeiten: _ 

Betriebs· pro· ' i 1 1 1 Ob t d 
d kt" t Kar- 1 Zellstoff- j 1 1 s un 

jahr I u ,on ' toffeln ablaugen j Melasse Getreide 
1 

'ift!;: __ / _________ ---------- ------- -
1000 hl ! vH 

1 ' - - -

1924/25 . , .. i 1 839 62 11 14 11 2 
1925/26 .... 1 2 230 70 9 11 8 :! 
1926/27 . . . . i 1 871 43 14 16 26 2 
1927/28 .... 1 2806 61 fl U U 2 

~::~:L:: i ~~~ :~ 1~ 1; ~ ~ 
1930/31 .. . . 2 569 69 12 11 7 I 

Die Erzeugung von Branntwein. der zu rd. zwei Dritteln 
aus Kartoffeln hergestellt wird, ist in hohem Maße von dem 
Ausfall der Kartoffelernten abhängig. Im Durchschnitt der 
letzten Jahre wurden etwa 3 bis 4 vH der Kartoffelernte 
in Brennereien verarbeitet. Die Verarbeitung von Zellstoff-
ablaugen, die erst während des Krieges aufgenommen 
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wurde, ist von Jahr zu Jahr gesti~en. Zellstoffablaugen 
stehen unter den Rohstoffen der Spuitusfabrikation heute 
bereits an zweiter Stelle. Es wurden an Zellstoffablaugen 
verarbeitet: 

1919/20.. . . . . . . . 1,6 Mill. lt! 
1921/22 •........ 14,3 • • 
1923/24 •........ 18,4 • , 
192b/26 ......... 22,5 t • 

1927 /28 ........ 27,6 Mill. lt! 
1929/30 ........ 37,0 t • 
1930 /31. ....... 36, 1 • , 

Der Melasseverbrauch, der ebenfalls bis 1927/28 ge-
stiegen war, hat in den letzten Jahren abgenommen. In 
der Verarbeitung von Getreide macht sich bereits seit 1926/27 
ein starker Rückgang bemerkbar, der fast ausschließlich auf 
die Einschränkung des Maisverbrauches zurückzuführen ist. 
Im Jahre 1930/31 betrug die Maisverarbeitung nur noch 
1 455 t, gegenüber 121000 t im Jahre 1926/27. 

Die Branntweinproduktion wird fast ausschließlich im 
Inlande abgesetzt. Von dem Inlandsabsatz entfällt der 
überwiegende Teil auf den Verbrauch für technische Zwecke. 
Der Anteil des Trinkbranntweins am Gesamtabsatz hat 
sich in den letzten Jahren verringert. Er betrug: 

1925/26 
35vH 

1928/29 
31 vH 

1929/SO 
23vH 

1930/31 
22vH 

Der Trinkbranntweinkonsum je Kopf der Bevölkerung, 
der vor dem Kriege 2,6 Liter betrug und nach dem tiefsten 
Stand von 0,6 Liter am Ende der Inflation auf 1,4 Liter 
im Jahre 1928/29 gestiegen war, ist bis zum Jahre 1930/31 
wieder auf 0,7 Liter zurückgegangen. 

Der Absatz für technische Zwecke hat bis zum Jahre 
1928/29 jährlich um etwa 200 000 hl zugenommen. Seitdem 
ist ein Rückgang festzustellen. Die rückläufige Bewegung 
erstreckte sich im Jahre 1930/31 auf sämtliche Absatz-
zweige mit Ausnahme des Treibstoffspiritusverkaufs, der 
sich gegenüber dem Vorjahre mehr als verdoppelte. Diese 
Steigerung war eine Folge der am 1. August 1930 ein-
geführten Bezugspflicht (Beimischungszwang). Die Pflicht-
menge des zu beziehenden Spiritus wurde damals zunächst 
auf 21/ 2 vH, später auf 31/ 2 vH des Eigengewichts der aus 
dem Auslande bezogenen oder ini Inlande hergestellten 
Treibstoffe bemessen. Vom 1. Oktober 1931 ab betrug der 
Satz 6 vH und vom 1. Oktober 1932 (mit Ausnahme von 
Petroleum) 10 vH. 

Tausefld t1I 
Wein9eis" 
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Verbrauch von Branntwein 
zu Trinkzwecken und Trei'bstoffzwecken 

im deutschen Monopolgeb{et 
in den Betriebsjahren (Okt-Sept) 1928/29-1930/31 
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Die Branntweinproduktion ist über das ganze Reichs-
gebiet verteilt. Das Hauptproduktionsgebiet liegt in den 
Kartoffelanbaugebieten des deutschen Ostens. Auf die 
Provinzen Pommern, Grenzmark Posen-Westpreußen, 
Brandenburg, Nieder- und Oberschlesien und Ostpreußen 
entfalJen insgesamt vier Fllnftel rlPr Yerarbeiteten Kartoffel-

menge. Nahezu jeder dritte landwirtschaftliche Groß-
betrieb ist hier mit einer Brennerei ausgestattet. In Ost-
deutschland wurden im Durchschnitt der Jahre 1924/25 
bis 1930/31 jährlich etwa 1 Mill. t Kartoffeln oder rd. 
7 v H der dortigen Kartoffelernte in den Brennereien ver-
arbeitet. Die Kornbrennereien liegen zum größten Teil 
in Westfalen. In der Verarbeitung von Melasse stehen die 
Provinzen Schleswig-Holstein, Westfalen und Sachsen an 
der Spitze. Die Spirituserzeugung mit Hilfe von Zellstoff-
ablaugen entfällt zu etwa einem Drittel auf Ostpreußen, zu 
einem Fünftel auf Baden. Die Obstbrennerei 1st im Süd-
westen des Reichs, in Baden und Württemberg, zu Hause. 
Traubenweine werden vornehmlich im nördlichen Bayern, 
in Baden und in Hessen verarbeitet. 

Essigsäureindustrie. 
Die Essigsäuresteuerstatistik erfaßt nur die aus Holz-

essig bzw. essigsauren Salzen (Holzessigsäure) oder aus 
Karbid und seinen Abkömmlingen gewonnene Säure, soweit 
sie in den freien Verkehr des Monopolgebietes übergeht, 
nicht aber die durch Gärung gewonnene Essigsäure. Nach 
den Ergebnissen der Statistik hat die Produktion der nicht 
durch Gärung erzeugten Essigsäure seit der Währungs-
stabilisierung bis 1928/29 ständig zugenommen. Die im 
Betriebsjahre 1928/29 m 12 tätigen Betrieben hergestellte 
Menge war fast doppelt so groß wie im Jahre 1924/25. 
An dieser Steigerung war in erster Linie die für technische 
(gewerbliche) Zwecke bestinimte Säure beteiligt, auf die 
der Hauptposten der Produktion entfällt, während die Her-
stellung der versteuerten Säure (für Genußzwecke) sich nur 
wenig verändert hat. Im Jahre 1929/30 erfolgte erstmalig 
ein Rückgang der Gesamtproduktion (um rd. 23 vH), der 
sich im Betriebsjahre 1930/31 in geringem, ini Betriebs-
jahre 1931/32 in starkem Ausmaß weiter fortgesetzt hat. 
An dem Rückgang im Jahre 1930/31 war nur die für Genuß-
zwecke bestimmte Essigsäure beteiligt, während die Er-
zeugung für gewerbliche Zwecke höher war als im Vorjahre. 

Die Standorte der Essigsäureindustrie liegen in den 
Landesfinanzamtsbezirken Brandenburg, Darmstadt, Dres-
den, Karlsruhe, Kassel, Köln, Leipzig, München. Die 
Mehrzahl der Fabriken gewinnt die Essigsäure aus Pro-
dukten der Holzdestillation (Holzessig und essigsauren 
Salzen). 

Die Einfuhr ausländischer Essigsäure ist nach wie vor 
bedeutungslos, während zur Ausfuhr nennenswerte Mengen 
gelangen. Eine stärkere Ausfuhrsteigerung war im Be-
triebsjahre 1928/29 infolge vorübergehender größerer Aus-
landsaufträge zu verzeichnen. Seitdem aber befindet sich 
die Ausfuhr in rückläufiger Bewegung. Die Gesamtausfuhr 
von Essigsäure, Eisessig und Essigsäureanhydrid, die in der 
Handelsstatistik ihrer effektiven Menge nach in einer 
Summe zusammengefaßt sind. hat sich folgendermaßen 
entwickelt: 

1927 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 84 899 dz 
1928 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89 006 , 
1929 ........................ 106 172 • 
1930 . . . .. .. . . .. . . . . . . . . . . . . 60 741 , 
1931 . . . . . . . . .. .. . . . .. .. . . . 48 727 • 
1932 . . . . .. .. . . .. . . . .. 48 446 • 

Hauptabnehmer sind seit vielen Jahren Großbritannien 
und die Niederlande, in größerem Abstande folgen Belgien 
und Ostasien. Ein beträchtlicher Teil entfällt auf den V' er-
edelungsverkehr. 

Tabakindustrie. 
Die gesamte Rohstoffverarbeitung der Tabakindustrie 

hatte nach der Währungsstabilisierung im Rechnungsjahre 
1924/25 mit 138 000 t einen Höchststand erreicht. Im fol-
genden Jahre ging die Verarbeitung zunächst beträchtlich 
zurück und stieg dann bis 1927/28 wieder langsam an. 
Seitdem aber ist ein ständiger Rückgang zu verzeichnen, 
der sich besonders seit 1929 infolge der WirtschaftskriAe 
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verschärft hat. In den einzelnen Zweigen der Tabakindustrie 
ist die Produktionsentwicklung nicht einheitlich verlaufen. 
Der Rückgang der Gesamtverarbeitung von 1927/28 bis 
1929/30 entfällt fast ausschließlich auf Rauchtabak, 
während die Rohstoffverarbeitung für Zigarren und Ziga-
retten sich nur wenig verändert hat. Seit 1929/30 aber 
geht die Zigarren- und Zigarettenfabrikation zurück, 
während die Rauchtabakerzeugung zunächst eine Steigerung 
aufweist. Im Jahre 1931/32 ist auch hier ein beträchtlicher 
Rückgang zu verzeichnen. 

Neben der Verschlechterung der Wirtschaftslage trug 
die am 1. Januar 1931 in Kraft getretene Steuererhöhung, 
die für Zigaretten mit einem V erbot des Einzelverkaufs 
verbunden war, zu der rückläufigen Entwicklung bei. Erst 
in den Sommermonaten trat eine Erholung durch die Er-
mäßigung der Steuersätze und die teilweise Wiederein-
führung des Zigaretteneinzelverkaufs ein. Daß der ver-
minderte Zigarettenkonsum im Jahre 1930/31 vorüber-
gehend zu erhöhtem Verbrauch von Zigarren (Zigarillos) 
und Rauchtabak geführt bat, geht aus der folgenden 
Übersicht hervor: 

Verbrauch an Tabaktabrllrllten') l __ 1929/30 -[-- 1930/31 _ .;_1931/32 _ 
(in Rohstoffwert) l 1 ooo t ! vH 1 000 t I vH 11000 t I vH 

. 1 1 . 1 1 .~-

Zigarren .. .. . . .. . . . . . . . . . . 45,81 36,31 44,5
1 

36,6 37,31 35,1 
Zigaretten . . • . . . . . . . . . . . . • . 37,5 29,8 32,9 27,1 31,9 30,1 
Rauchtabak • .. .. . .. .. . .. . • 39,2 · 31,1 41,0 33,8 34,4 32,4 
Kau· und Schnupftabak . . • • 3,6 2,8 3,0 2,5 2,6 2,4 

aus~.-:-.- 126,1 i 100,0 i 121,4 i 100,0 i 106,2 ! 100,0 
1) Versteuerte Tabakerzeugnisse (nach annähernden Durchschnittssätzen 

auf Rohstoffe umgerechnet). 

Außer dieser Verlagerung ist neuerdings - entgegen 
der Entwicklung bis 1929/30 - eine stärkere Bevorzugung 
der niedrigeren Preislagen sowohl bei Zigaretten als auch 
bei Zigarren (Zigarillos) zu beobachten. 

Von den Ausgaben der Verbraucher für Tabak entfielen 
im Jahre 1931/32 mehr als die Hälfte auf Zigaretten, ein 
Drittel auf Zigarren und rd. ein Zehntel auf Rauchtabak. 
Im einzelnen wurden pro Kopf der; Bevölkerung 441 Zi-
garetten, 96 Zigarren, 507 g Rauchtabak, 29 g Schnupf-
tabak und 3 Stück Kautabak verbraucht. 

Zigaretten-und Zigarrenverbrauch nach Preisklassen 
in den Rechnungsjahren 1929/30 und 1931/32 

Zigarettenverbrauch übe~ö~ ,m-
1931/32 bis3"f.l -~ 

0 W W ~~~WM W ~ ~J vH 

0 10 20 30 L\O 
Wu.St33(S H) * NurJulitYJ16/sNJ'rz 19]2 

Die Rohstoffversorgung der Tabakindustrie ist zum 
überwiegenden Teil auf das Ausland angewiesen. Rd. ein 
Fünftel des Rohstoffs wird durch Anbau im Inland 
gewonnen. Im Durchschnitt der Jahre 1927 bis 1930 
wurden rd. 100 000 t, in den Jahren 1931 und 1932 nur 
noch 70 000 bzw. 74 000 t Rohtabak eingeführt. Haupt-
bezugsländer für Rohtabak sind Niederländisch Indien, 
Griechenland, Bulgarien, die Vereinigten Staaten von 
Amerika, Brasilien, die Türkei und die Dominikanische 

Republik. Die Einfuhr aus Ost- und Süq.osteuropa war 
im Jahre 1932 mit 27 000 t ebenso groß wie im Jahre 1930. 
dagegen ging der Import aus den asiatischen und amerikani-
schen Ländern in demselben Zeitraum um rd. 40 vH zurück. 

Seit der Währungsstabilisierung ist eine scharfe Zu-
sammenschlußbewegung in der Tabakindustrie zu 
verzeichnen, durch die gleichzeitig die Zahl der tabak-
verarbeitenden Betriebe von fast 15 000 im Jahre 1925/26 
auf rd. 9 700 im Jahre 1930/31 zurückging. Das Schwer-
gewicht der Produktion verlegte sieb damit in steigendem 
Maße auf die Großbetriebe. Auf die Betriebsgrößenklasseu 
entfielen in vH der gesamten Rohtabakverarbeitung: 

Größenklasse 11925/26 j 1926/2711927 /2811928/2911929 /3011930/31 
---

Kleinbetriebe (bis 120 dz Jah- i 1 1 1 

resverarbeitung) ...•...... ; 12,81 10,8 ! 9,8 · 9,2 8,6 ! 8,3 
:Mittelbetriebe (über 120 bis ! : 

1200 dz Jahresverarbeitung) i 31,1 1 Zl,9 1 25,6 , 23,81 22,5 i 21,0 
Großbetriebe (über 1 200 dz 1 ' 

Jahresverarbeitung) ....... : 56,l 1 61,3 1 64,6 [ 67,0 68,9 i 70,7 
Insgesamt . . . . 1 100,0 l 100,0 . 100,0 1 100,0 1 100,0 1 100,0 

In der Zigarren- und Zigarettenindustrie hat sieb der 
Anteil der Großbetriebe (über 1 200 dz Jahresverarbeitung) 
an der Gesamtverarbeitung im einzelnen folgendermaßen 
erhöht: 

11925/2611930/31 
, vH 
1----------

bei den reinen Zigarrenherstellern. . . . . . l 24 : 43 
• , Zigarettenherstellern ...• 1 85 97 

Ähnliche Verschiebungen haben in der Rauchtabak-
industrie stattgefunden. In der Zigarettenindustrie ist 
vor allem die wachsende Bedeutung der Größtbetriebe 
(mit mehr als 12 000 dz Jahresverarbeitung) hervorzuheben, 
deren Anteil allein von 32 vH im Jahre 1925/26 auf 76 vH 
im Jahre 1930/31 gestiegen ist. Diese Entwicklung ist von 
einem Rückgang der Zahl der kleinbetrieblichen reinen 
Zigarettenhersteller begleitet. Die Zahl der reinen Ziga-
rettenherstellungsbetriebe betrug: 

i 1925/26 i 1929/30 l 1930/31 
. :--f ---1--
msgeßamt .. .. .. . . .......... 1 466 183 171 

davon Kleinbetrieb,· .. .. .. . ' 328 1 130 119 

Die betriebliche Konzentration ist mit einer regionalen 
Verschiebung der Tabakindustrie eng verbunden. In der 
Rauchtabakindustrie ist in erste1· Linie auf den steigenden 
Produktionsanteil Bremens hinzuweisen. Im einzelnen ver-
teilte sich die Rauchtabakerzeugung in vH auf folgende 
Hauptproduktionsgebiete (Landesfinanzamtsbezirke): 

Dussel- Mün•ter : Karlsruhe Köln dorf 

1926/27 ........ 14,7 10,5 10,5 8,5 
1929/30 ........ 12,0 9,2 9,2 8,4 
1930/31 ........ 11,4 ' 9,3 7,9 7,7 

bi der Zigarettenindustrie ist die Fabrikation hauptsäch-
lich im Lande Sachsen und in Schleswig-Holstein vermehrt 
worden, während die Bezirke Köln und Breslau an Be-
deutung verloren haben. Der regionale Aufbau der Zi-
garettenerzeugung nach Landesfinanzämtern ist in v H 
folgendermaßen: 

Rec~nungs-1 Dresden :Sehles~:~1- B~:lin i ~a::;1·-K:;n- ··1~~ehen[' Breslau 
Jahr i Holstein I ver 1 

1;2s121 ~- .. : 21,0 11 10,2 i 11,4 1 2,8 114,1 : 7,8 1 6,3 
1929/30 .... : 33,8 1 18,5 : 16,8 1 9,2 6,7 . 6,7 3,0 
1930/31 . . . . 36,0 , 17,4 • 15,9 8,7 6,5 , 6,6 0,0 

Die Zigarrenherstellung ist weitgehend dezentralisiert. Der 
größte Bezirk ist Baden mit 28 vH, dann folgt Westfalen 
mit 23 v H der Erzeugung. 
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Getreide- und Mehlvorräte in zweiter Hand. 
Die Getreide- und Mehlvorräte in zweiter Hand von Ultimo Februar bis Ultimo Dezember 1982. 

Inländischer und ausländischer Herkunft, verzollt 

) Februar I Marz ) April / Mai I Juni_/_Juli - / August /September/ ~~~;.;T~~embel~ezem~~ 

__ / __ ._____ ___ _ _____________________ Tonnen _______________________________________ _ 

Getreide,u-t 

Weizen............... ............. 512000 1 451400 355400 317900 2088001108800: 351000: 663500: 644700 / 634300 675300 
davon: f ' 

in Mühlen . . .. . . . . . . . . . . . . . .. . . . 349 000 1 308 800 250 500 238 200 156 300 88 700 li 221 000 389 600 1 392 100 387 100 396 100 
in Lagerhausern. . .. . . . . . . . . . . . . . . 163 000 : 142 600 104 900 79 700 52 500 20 100 130 000 273 900 252 600 247 200 279 200 

Roggen .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 225 000 ! 242 300 218 700 205 800 115 600 1 61 200 1 367 200 506 700 446 000 440 500 518 800 
davon: 1 92 700 li in Mühlen . . . .. . . . . . . . . . . . . . . 159 000 -1 180 300 152 500 155 800 1 47 200 259 600 295 700 249 100 236 300 247 900 

in Lagerhause1·n.... .. . .. .. . .. .. . 66000 1 62000 66200 50000 229001 14000 107600 211000 196900 204200 270900 
Hafer.............................. 131 600 1 99 900 77 300 64 600 46 900 / 23 400 35 800 59 000 72 900 86 200 101 600 

davon: 
in MUhlen.. . . . .. . . . . . . .. . . . . . . . . 22 500 i 22 000 16 000 15 100 12 700 1 7 500 10 400 14 100 15 900 17 200 20 200 
in Lagerhausern.................. 109 100 77 900 61 300 49 500 34 200 / 15 900 25 400 44 900 57 000 69 000 81 400 

Gerste..... ....................... 151000 105200 72800 48200 25800 62900 101800 126000 156000 173800 179600 
davon: 

in Mühlen ..................... . 
in Lagerhausern ................. . 

Weizonbaokmehl ................ . 
davon: 

in Mühlen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , 
in Lagerhäusern ............... . 

Roggen backmehl ................. . 
davon: 

in Mühlen .................... . 
in Lagerhäusern. . . . . . . .. . . . . . . .. 

30 000 28 300 22 400 1 16 300 10 400 1' 23 400 28 300 
121 000 76 900 50 400 , 31 900 15 400 39 500 73 500 
148 000 130 100 1 125 600 ! 118 200 115 600 i 91 400 81 400 

120 900 i 101 800 
1 

98 800 ! 95 700 i 94 300 : 72 500 66 100 
27 100 1 28 300 26 800 1 22 500 ! 21 300 / 18 900 15 300 
60 600 1 55 700 i 59 700 : 56 000 ! 46 400 i 25 500 41 900 

49 580 : 43 700 ! 46 200 1 43 100 : 37 000 1 19 800 i 35 500 
11 0201_ 12000 1 - 13500 ---1~~~~ 1_9400 : __ 5700_ 1 __ 6400 

Ausländischer Herkunft, unverzollt 

23000 
103 000 
108 600 

22800 
133 200 
127 200 

95 900 
31300 
75300 

21800 
152 000 
122 400 

95400 
27000 
73 900 . 

58 300 1 
15 600 f 

24600 
155 000 
138900 

108000 
30900 
81300 

62000 
19300 

~ebruar [ _ Marz _: __ April Mai _J Juni Juli j-Aug~ Jseptem~er/ Oktob:;1~:~~m~e~r~·e:ember 

Weizßn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
davon: 

in Mühlen .................... . 
in Lagerhau•orn .. . . . . . . . . . . . . .. . 

Roggen ........................ . 
davon: 

in Mühlen . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . 
in Lagerhausorn ................. . 

Hafer ............................. . 
davon: 

in Mühlen .................... . 
in Lagerhäusern ................. . 

Gerste ............................ . 
davon: 

in Mühlen ...•................... 
in Lagerhäusern. . . . . . . . . . . . . . . . . 

Weizenbackmehl ................ . 
da-von: 

!n Mühle~_. ................... .. 
m Lagerhausern. .. .. . .. .. .. . . .. 

R.oggenbaokmehl ................. . 
davon: 

in Mühlen ..................... .. 
in Lagerhausern.. . . .. .. .. . . . .. .. 

32000 i 
1 

24000 1 
8000 1 

140000 ; 

18000 ·. 
122 000 

700 

500 
200 

29000 

4000 
25000 

200 

100 
100 
100 

70 
30 

1 

57 000 79 400 / 

46 700 i 64 000 
10 300 1 15 400 

131 300 1 155 300 

14300 
117000 

700 

500 
200 

23 500 

3400 1 

20 100 II 

70 
' 40 l 

30 1 

o! 
' 

0 ' 
O: 

15200 
140 100 

700 

0 
700 

20000 

l 900 : 
18 100 , 

270 1 

230 
40 : 
6, 

6 
0 

86 000 i 
1 

64300 ' 
21 700 

139 300 

10300 
129000 

750 : 

o; 
750 1 

22600 ', 

2500 ' 
20 100 

30 

10 
20 
0 

0 
0 

60400 

44500 
15 900 

114100 

6600 
107 500 

700 

0 
700 

17000 

2300 
14700 

40 

10 
30 
30 

30 1 
0, 

Tonnen 

47500 

36000 
11 500 
99 100 

4800 
94300 

900 

0 
900 

7 900 

l 100 
6800 

80 

50 
30 

300 

200 
100 

1 

38 600 1 26 600 i 
27 200 ( 
11 400 1' 

80600 
' 

7 200 , 
73 400 i 

2700 i 
100 '; 

2600 ! 
8500 : 

' 1 300 ' 
7 200 : 

40 

10 ' 
30 

130 : 

130 1 
ol 

1 

18000 
8600 

96900 

5300 
91600 

400 

300 
100 , 

9800 ! 

3 900 11 

5 900 
100 ! 

100 1 

20~ 1 

200 ' 
o, 

32400 
1 

20500 \ 
11 900 ' 
97200 

5500 
91 700 ' 

300 

100 
200 ' 

6 300 

3 100 
3200 1 

300 ' 

200 
100 
200 

200 , 
0 

18800 

12300 1 

6500 i 
77 900 1 

3500, 
74400 i 

800' 

200 ' 
600 

10300 

5 000 , 
5300 ' 

100 : 

60 
40 
60 

60 ! 

0 

29000 

22500 
6500 

67300 

2300 
65000 

600 

200 
400 

12600 

7500 
5100 

70 

30 
40 

100 

100 
0 

Getreide- und Malzvorräte in Brauereien, Mälzereien, Nährmittel-, Mischfutter- und Getreidekaffee-Fabriken 
am 15. Dezember 1982. 

1 1 r I j 
, Gerste .. _ ~~!"._ __ ~~!~ __ '. _ Hafer Gerete _, Malz_ i Roggen__ Hafer 

Induatriezweig 1 inlitndisoher Herkunft 
!------- -- ----- ----------·---
1 

1 
'l'onnen 

au~llindisoher Herkunft 
(verzollt und unverzollt) 

B~~~e~:ie~-:~~- .. --~---.~.:-.: .. : / 160080-/ 13~8791 2881 1/ 10931 158 4160 '1 - - :·· -~ 

Mälzerelen . . .. .. .. .. . .. .. . , 142 863 I 87 564 J 906 488 1 140 ! 1 514 - -
Nlihrmitteltabriken . . . . . . . . . ' 533 625 ' 34 , 4 053 ' 756 
Misohfutterfabriken ....... , 374 , 1 263 ' 2 645 193 210 
Getreidekaffeefabriken ..... , 19 478 , 871 ! _ 4~[ 38 234 

Insgesamt .. .. 323 328 228 939 , 9 167 18 155 1-725 : -5 674 /- - 210 -, 756 

11" 
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Die zweithlndigen Weizen- und Weizenmehlvorräte von Februar bis Dezember 1982 nach Ländern und Landesteilen 

Weizen, inländisch und ausländisch verzollt 

Land bzw. Landeeteil Februar•)j _!~bruar _j März i _April I Mai _j __ Juni / Juli _i Augnet iseptemberl Oktober•)\ Oktober I November\ ~-e~elll~_er 

Tonnen 

Berlin ••......••.. 
Brandenburg .••.•• 
Rheinprovinz einsc 

Hohenzollern •.. 
Westfalen ...... .. 
Hannover ....... . 
Sachsen ........ .. 
H988en•Naasau ••.. 
Oberaehlmen •.•.• 
Niederaehleaien •... 
8ehleewfg-Hollltein. 

·········· .......... 
hl. 
·········· ·········· .......... 1 
·········· .......... 1 
·········· .......... ' .......... 

Ostpreußen ••••... 
Pommern •........ 
Grenzmark Posen-W 

.......... .......... 
estpreußen 

Preußen i 
1 

··••·••••• 1 .......... 
.......... 
:::::::::: 1 .......... 

Bayern .......... . 
S&tlheen ... , ..... . 
Württemberg .... . 
Baden .......... . 
ThUrlngen ....... . 
Heesen .......... . 
Anhalt ......... .. 
Brauneohweig .... . 

........... 1 
rm ....... 

Oldenburg ••...... 
Hecklenbnrg-Sohwe 
Meeklenburg-Strelit 
Schaumburg-Lippe 

z ..... , ... f 
•••••••••• i 
.......... 1 
.......... 1 

·········· 
Lippe •••.•••.•... 
Hamburg ........ . 
Bremen ........ .. .......... ---

204031 12785 

86631 . 
19015 ! 
24171 
38246 ! 
14482 , 
5364 1 

28378 1 
15350, 

1 

10968 i 
14~1 

290 992 

59551 
41159 
10053 
39190 
14679 
11 712 
2108 

13531 
1458 
87621 
3160 

388 
653 
493 

11 754 
2508 

1 

197121 20 2261 21630 
11384 9878. 7979 

' 
72878 i 848751 50044 

18414 13249 10987 
22221 179901 15026 
35 5831 29928 20692 
13759 13320, 9473 
4803: 49501 4380 

25882 ! 17499 15345 
148601 15631 i 9 939 

9692 i 10440, 6669 
13752 f 13409 i 10 876 

786 1 559 1 538 

276471 1 239209 ! 183578 
; 

55593 53676 46508 
39384 34955 27281 
9284 10018 7604 

38781 33787 26638 
13133 8574 5590 
lt 265 8718 I 9097 
1924 1 811 1700 

13017 118821 9520 
1265 285 289 
8537 73701 5577 
3061 2010 1 199 

346 229, 139 
573 

6431 
303 

4691 
3 723 1785 

11749 10363 10019 
2500 2476 1481 Lübeck........... 1 

Deutsohea Reioh: 1 1 1 1 Ermittelte Zahlen ••••••••. 1 512 151 487 352 429 729 338 308 
Geeamtzahlen *) • • • • .. • • .. • 512 151 512 151 451 434 355 432 

i 
12749 \ 8545 
6536 1 4336 

42305 1 26677 
10856 6836 
14046 8422 
18867 11250 
9523 5186 
4154 3151 

13530 7284 
9343 5 921 
61021 4386 
7287 5325 

551 , 404 
155849 97723 

44899 33 959 
23288 15 878 
7326 5 922 

30767 20589 
5236 2977 
9565 6144 
1534 883 
7479 4676 

4'Zl 186 
3884 2800 
1541 923 

144 1 819 
292 145 

2214 562 
7801 4205 
1403 5 

---------- --------------------------- --

2 960 11 12 115 :1 23 533 1 

2142 9766 · 14783 i 
14 059 II 47 811 \' 85 932 2 733 9 256 18 883 
4 5321 18 218 29 962 
7 581 29 8991 57 801 
4 606 , 10 223 20 833 
1531 1 2654 4288 
2 4991 16 069 30 795 

1 
270201 
16239 

1 

91560 1 

17~ 1 33946 
60223 
23047 
3308 

311921 30346 

30434 

4 153 15 370 1 28 005 
1 9531 10 617 19 223 
2 050 32 068 1 40 896 

58 1 810 __ 94_0~--
50-857T 21487613758741 

147641 
793 , 

3804621 

23 573 30 285 69 093 81773 
8 796 15 373 31 539 31462 
3 517 6 036 12 173 17 297 
7720 14 232 44 426 46489 
1 400 5 357 7 920 8016 
3 372 7 315 12 891 13354 

631 1 372 2 334 2431 
1 469 11 715 16 720 14739 

82 449 635 740 
679 10 887 16 796 15 957 
2: 4~ 63701 6181 

387 

1 522 7 745 11 874 12726 
4 2402 4419 2825 

270131 26623 29699 
15220 ! 16176 15971 

89 700 1 79687 88138 
16746 17259 17904 
32341 . 32867 29298 
57801 1 55580 60042 
21984 23560 19681 
3000 4329 5419 

28280 28793 31 292 
292871 28968 29054 
14189 19063 20976 
29927 27985 30802 

653 864 902 
366141 l 3617541 379 178 

76184 71513 \ 72424 
30106 36900 1 56353 
15 908 18086, 15771 
45859 416161 43783 
7000 7 ffl6 8917 

12 991 12728 12841 
2125, 2200 3990 

13884 · 12 626 i 10796 
616; 517 i 491 

15645 I 14697 [ 16689 
5988 1 5,972 1 5659 

337: 3151 319 
499' 577, 623 

9226 1 5134 1 4597 
13114 t 11693 

2810 4089 -------

~! 5~~ 12i~ 1 

3036491' 19939611 1~4-061 1 :-:o 11-62_6_36_7~1----~---~-

317 910 208 838 108 833 351 037 663 516 

9~1 127201 
2999 \ 

644 671 i 618 0391 

--,-·· 
608 6241 648 213 

644 671 ' 644 671 634 269 675 279 

- ----~-·-------------------· - ---------) - ----

1 
Weizenbackmehl, inländisch nnd auelii.ndisch verzollt 

Land bzw. Landesteil I Februar*)! Febrnar l ___ ll~~-1- April _1 _!ai ___ L_ Jnni \ Juli ! August iseptemberl Oktober*)/ Oktober INov~mberj Dezember 

/ Tonnen 
-------'---------

11 746 9001 91631 89381 8350 i 1 
l 

Berlin...................... 11 747 1 7 177 5 312 8 097 10 009 10 008 8 972 1 10 416 
Brandenburg................ 4 121 ! 2 010 2 067 2 877 3 339 3 016 3 116 l 3 947 3793 3402 3021 3144 2477 ( 

17203 15311 13559 1 14010 1 14637 
Rheinprovinz einschl. 1 

Hohenzollern.............. 17 656 11 625 \ 9 223 II 608 15 656 15 289 14 829 1 14 140 
7714 8276 7767 6429 1 6670 
8254 7759 8083 7458 7148 

Weetfalen • . • .. .. .. .. . .. .. . • 8 180 5 333 , 5 027 7 054 8 484 8 089 7 729 1 8 648 
Hannover .. . . . .. .. .. . .. .. . . 8 580 5 072 : 5 351 6 912 8 335 8 034 7 523 ! 7 842 

8416 6818 7173 7103 7140 
4928 5866 5625 5037 5699 

S&tlheen.................... 8714 5111 1 5199 7013 10006 9661 7456 1 8628 
Heeaen-Naesau .. .. .. .. .. .. .. 5 181 4 428 ; 5 487 5 158 6 347 6 062 6 613 \ 7 538 

1597 1535 1964 1722 1459 Oberaehlesien • .. .. . .. . .. .. .. 1 644 1 069 , 1 015 1 325 1 382 1 330 1 479 1 437 
Niederachlesien .............. 1 10 062 1 3 365 i 2 563 5 143 6 949 6 456 5 905 i 5 9<Yl 9540 7071 6997 6682 5252 

6802 5 623 4426 4312: 4322 
3275 ( 25181 2041 I 

Sohleewfg-Holstein. . .. .. . .. .. 1 6 959 ! 4 006 l 2 998 3 938 3 790 3 666 3 922 1 4 987 
Oetpreußen • .. .. . .. .. .. . .. .. 3 384 ! 1 483 1 1 450 2 257 3 0761 2 938 2 898 1 3 378 3261 2638 

1 934 1 927 17971 11~i 1 
1674 1 

309 225 174 170 1 

85497 75452 72 997 'f 69366) 67 039 1 

t~:n.:i:k p~~;~:w;stp~~~;~ 1· 

2 m i 1 t~: i 1 l~~ 1 ~~ i 1 ~ 1 g 1 ~ 1 2 ~ 
Preußen , 88 7221 52 202 47 029 ! 63 435 79 641 1 76 605 1 72 540 l 79 248 

Bayern..................... 15 3261 13 668 12 922 12 914 11 091 : 10 500 , 8 639 7 739 1 9 298 11 8851 10 610 11 683 14 113 
S&tlheen.................... 10265 9788 9166 8872 7821, 8187 1 6585 5797 8099 10006 9542 8701 11252 
Württemberg . . .. . . . . .. .. .. • 4 115 3 662 3 693 3 149 2 732 i 3 445 ' 2 540 2 348 3 348 3 684 3 237 3 144 , 3 282 
Baden • • . . .. .. .. .. .. .. .. . .. II 105 ·1, 10 713 

1 
8 494 8 614 8 072 8 632 1 7 559 6 323 7747 8 724 'i 8 458 7 710 · 8 932 

Thüringen .. . .. .. .. .. . . . .. .. 2 268 , 2 104 1 846 1 881 1 904 1 1 650 ·· 1 422 1 332 1 765 2 006 1 778 1 836 2 080 
Heeeen ..................... , 350lj' 3431, 3116 31771 2820: 2793 2782 1951 2710 3465 1 3341 3176 3374 
Anhat 772 657 i 749 634 , 528 '. 506 ! 329 313 470 634 ' 513 503 736 

t ..................... i 3566 3481187:1 2558 274601' 26521 2569, 1793 1727 2245 2404! 2301 1892' 2285 g::g:~t~: : : : : : : : : : : : : '.: 1 135 : 57 62 : 77 65 62 63 93 ' 70 82 75 
1/leeklenburg-Sohwerin . . . . . . . , 1 045 · 9781 1 138 876 887 ' 802 : 525 536 935 1 026 1 955 954 1 024 
Meoklenbnrg-Btrelltz. • . . . . . . . ', 599 ; 590 403 714 1 085 489 ' 362 773 661 711 698 555 696 
Sehanm.burg-Llppe , . • . . . . • • • : 71 56 1 96 43 69 , 32 49 27 58 71 51 70 82 
Lippe , ... , • , .............. , ! 160 , 147

1 

147 180 133 1 110 : 69 62 79 179 157 144 , 135 
Hambnrg.. .. .. . .. .. .. .. .. .. 1 86 

1
. 80 61 94 75 1 58 45 67 91 141 140 163 201 

Bremen ................... , 1 6 485 6 483 3 927 2 673 1 3 3321 3 388 
1
, 2 084 1 472 1 2 526 2 491 2 490 2 841 4 171 

Lübeck .............. _ ....... , __ 70 . _ 70 122 123 1 104 57 52 73 1 47 36 , 36 140 , 92 

Deutaehes Reich: : 1 1 ! 1 1 1 1 i 1 ' --- 1 
Ermittelte Zahlen . , • , •.•.• 'j 148 311 141 529 123 947 i 119 742 l12 733 110 334 87 102 j 77 631 1103 577 127 197 \ 120 982 116 134 1 131 778 
Geaamtzahlen•) ........... 148311 148311 1301091 125616 118186 115632 91362 [ 81363 108593 127197 1 127197 122385 138891 

•) Im Februar und Oktober alnd die Mühlen von Ci bis 10 t Tageslelatunnßhirkeit und die nlchtgenossenaehattllehen Lagerhilueer von 160 bla 1100 t FaaaungavermGren 
iD die Erhebunr mitelnbemogen wo?den, die In den übrigen Honaten nicht be!rart wnrden. Um aneh für dleH Monate Geeamtlahlen zu geben, wurden die ermittelten 
Zahlen dureh Schltlllllr der klelneren Betriebe errflnzt (vgl. Tezt S. 16'). 
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Die zwelthä.ndigen Roggen- und Roggenmehlvorräte von Februar bis Dezember 1932 nach Ländern und Landesteilen 

Roggen, inländisoh und ausländisoh verzollt 

Land bzw. Landesteil Mai Juni : Juli .August iseptemberl Oktober*)! Oktober J November! Dezember 

Berlin ••........ ............ 
Brandenburg ..•. 
Rheinprovinz ein ;;,i.i." ....... 

Hohenzollern . ............ 
Westfalen ..... . ............ 
Hannover ..... . ············ ............ Sachsen ••.•••.. 
Hessen-Nassau •. 
Oberschlesien ••• 
Niederschlesien •. 
Schleswig-Holstein 

............ 

............ ............ ........... 
Ostpreu!.len ..... ............ 
Pommern ••••..• ············ Grenzmark Posen-Westpreußen 

Preußen 1 

............ Bayern ••....... 
Sachsen ••••...•. ··········· Württemberg .. . ............ 
Baden ......... . ··········· Thüringen •.••.•. ··········· 
Hessen •••••.••.. ··········· .Anhalt •••••..... ........... 

··········· ··········· 
Braunschweig •... 
Oldenburg ••••••• 
Meoklenburg-Sohw 
Meoklenburg-Streli 
Schaumburg-Lippe 

erin ....... 
·tz ......... .......... 

Lippe ••••.•..... ........... : 
••••••••••• 1 ........... Hamburg ....... . 

Bremen ....... .. 

--

4789 4719: 
13829 11417: 

21432 19502, 
10880 9561 i 
II 996 8959 
18357 16314 
4864 4115 
4243 3760 

12115 10226 
7228 

6507 i· 20359 19270 
17390 15 328 
2067 1485 

149 549 131 1631 

17552 14834 
24668 21389 

645 562 
2016 1860 
4960 3935 
2672 2356 

817 584 
2360 q971 
3686 3426 
9316 8589 
1997 1899 

202 135 
685 
415 

3246 3 239 

~--~----
' : 

16861 14055 11760 
14022 11 995 12233 

18245 1 11543 12232 
8229 1 7010 7448 
8074; 20928 9727 

18489' 13469 14834 
4385, 4043 3824 
3979 4215 3 525 

14278, 12911 I 13 219 
6774 1 5250 5 267 

17708; 15721 1 149971 16514' 1t~t 1 
II 226 

1965 1 1685 

149 5231 136523 121977 

137291 14165 12855 
21189 1 19 529 18046 
1149 1 1 076 710 
1866 1597 1670 
2219 2048 2124 
3807 2938 4198 

760 717 781 , 
2019 1148 2051 1 
1141 593 716 
6455 4479 

48961 1223 1283 2111 
75 63 63 

1~: 1 
514 374 
672 4861 1 

3604 I 2041 

Tonnen 
---~-

7 1571 3 7791 
1 

27 652 23305 23 990 1 23 9751 267471 31389 

64651 
5160 26724 26679 21307 I 18788 17016 16109 

II 759 5417 26604 49 619 51177 I 48971 442961 58 992 
4443 2259 12218 16707 16873 1 15107 174721 22443 
7 532 2790 17269 22150 29045 25360 22371 28205 
6 918 4085 29880 31331 28013 24572 23852 27 716 
3 299 734 9531 12817 17579 15215 12405 11462 
1479 1562 4533 6501 6141 5590 67171 9095 
5155 4896 17493 21160 21 961 17515 17219 19586 
2759 1 086 6833 10559 12280 11178 99281 11 661 
7954 f 5104 24308 42208 46 952 i 46007 48035 57959 
49201 2785 / 37496 60387 48875 47205 470161 44969 

776 1912 1 2895 3 105 2871 1 880 1852 2677 

706161 41569: 243 436 326 528 327064 1 301 363 294 926 342263 

: 
97181 4564 14233 26037 30425 26 2'Z7 27964 27138 
9574, 3566 24724 31510 27503 24724 25 656 35072 

506' 169 253 376 620 519 727 744 
7561 735 2568 6175 5 956 5764 4992 5015 

1137 452 3 036 3460 3 443 2585 2583 3744 

1mi 
287 3484 4253 4106 34201 2644 2731 
124 1554 1374 1571 1150 1 066 1458 

1155 100 3 881 4560 4866 3951 3633 3900 
486 301 874 1 999 4256 3 721 6004 10195 

2733 I 784 11274 20069 17757 166071 14710 15664 
543 1 374 4461 4466 3861 3625 3453 2863 
146 1 57 458 271 343 211 254 
353 ! 1061 1 038 961 1 097 711 ' 766 
162: 125, 1272 3631 3592 3570 4449: 5 951 

1416: 75 ! 4186 6597 8731 8717 8 572 1 16400 lll l g3J i 
1468,1 ............. 83 78 937 I 676 123 78 1 44 I 707 891 853_1_' --~1- __ . 954 I 677 

----- ------- ----- ------ --- -- --------~-~--Lübeck ........•• 

Ermittelte Zahlen ......... 1 224869: 196937 211467 190062 179024 100542 53432 321439 443158 446044 i 407782 403255 474835 Deutsches Reich: 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
Gesa~tzahlen*) . . . . . . . . . . 224 869 1 224 869 242 307 1 218 690 205 845 115 617 61 173 367 197 , 506 655 446 044 ! 446 044 440 548 518 821 

! Roggenbackmehl, inländisch und ausländisch verzollt 

Land bzw. Landesteil 1 ;;b.;,a~~l F~ruar - ~ärz .August fseptemberi ~kt~~e;..)1 Okto~r-!-N-ov_e_m_b-er! Dezem~er 
-------~-April Juni Mai Juli 

Tonnen 

;er:,:~-~-~~:.~~-~--~~~--·. -:-:1: 34221 23w 2097, 1695 -:-r 2306 3-959 
Brandenburg. .. . .. • .. .. .. .. • 4 024 1 3 386 1, 1 ~~ ! 2 505 2 461 2 359 1 292 i 2 719 3 833 
Rheinprovinz einschl. 

Hohenzollern. .. .. .. .. .. . . • 6 036 i 5 842 i 
Westfalen • .. .. .. .. .. .. . .. . • 3 555 j 3 212 , 
Hannover .................. 

1 
2 695 , 2 170 : 

Sachsen • . • • . . .. .. .. .. .. . .. . 4 224 1 3 802 1 

Hessen-Nassau .. , . . . . . .... ' 1 946 1 1 727 i 
Oberschlesien •.............. 1 1 421 1 323 1 
Niederschlesien. . .. . .. . .. . . .. r 5 394 1 4 604 ' 
Schleswig-Holstein ........... ; 1 899 ' 1 780 1 

5 813 
4204 
2014 
3 354, 
1 860 
1 123' 
3746 
1267' 
4033 
1407 

Ostpreußen . .. . . .. .. . .. .. . .. 1 4 497 1

1

, 4 290 , 
Pommern ................... i 1 844 1 528 : 
Grenzmark Posen-Westpreußen_! __ 6_2_0_J~ __ S3_6~i __ 

Preußen 41 582 ! 37 6221 
723 

35001 

Bayern .................... . 
Sachsen ................... . 
Württemberg .............. . 
Baden .................... . 
Thüringen ................ .. 
Hessen .................... 1 
.Anhalt •.•.................. ' 
Braunschweig ............... 1 
Oldenburg .................. ': 
Mecklenburg-Schwerin ....... 1 

Meoklenburg-Strelitz ••....... , 
Sohanmbnrg-Lippe . . . . . . . . . . ' 
Lippe ...................... 1 

Hamburg .................. . 
Bremen .................. .. 
Lübeck .................... 1 

4729 
5826, 

593 
1 058 
1123 
1 028 i 

296 
912 
86 , 

852' 
387: 
94' 

183 , 
71 

1850, 
45 

3 692 
5126 

524 
887 
838 
917 
187 

1 

837 
691 742 

368 
66 

157 
66 

1850 
45 

3 190. 
3773' 

563, 
2285 1 

835: 
1 088 1 

513 
291 
31 

815 
226, 
82 1 

116 
116' 
508, 
66: 

5570 
4235 
2056: 
3524, 
3 647 
1 067 
4621 
1327 
4156 1 

1514 
792, 

37 318 1--
3 9691 4933 

550 
1170 

762 
1475 

270 
280 
32 

958 
279 
154 
87 
84 

690 
74 

5 907, 
4238 
1730 ! 
2640, 
2976 

915 
4716 
1 350 
3470 
1448 

586 
34 534 \ 

3 281 
4147 

747 
1178 

678 
1473 

166, 
237 
39 

790 
1 388 

92 
76 

132 
870 

45 

4961 
3 391 
1657, 
2 736, 
1 744, 

986 
3172 ', 
1312 
2437, 
1 026, 

412 
27 888 

2 994 
3 951 

646 
827 
725 
963 
275 
172 
33 

679: 
682 

21 , 
58: 
67 

1 308 I 
24 I 

2891 ( 
1598 

%4: 
1 274: 
1 907 

562 ! 
1300 i 

698 1 

1274 ,, 
756 1 

160, 
15 379 

2266 
2346 

298 
452 
341 
330' 
92 
66' 
29' 

291 • 
127 1 

6, 
42 
57 1 

535 1 

21' 

3 689 
2395 1 
1851 , 
2935 
1189 

957' 
2908 
1285 

rfü, 
393 

--26 690 1 

2499) 
3 2331 

381 
570 1 :1 171 
218 
41 

613 
552 
24 
99 

112 
964 

17 

5 961 
4627 
2457 , 
4998 
2588 
1345, 
6906 1 
1 830 I 
3 300 1 
1 899' 

696' 
44399 ( 

3 886 ! 
4181 ! 

416' 
904: 
727 1 

1 111 
301 , 
524' 
42, 

820, 
670 
142 1 

187 
52' 

1689, 
27: 

6717 1 

4604 1 

1478 ' 
97741 
2010 

~m11 
606 

54445 1 

6169 j 
5 385 1 

469 i 
1 1212 

1 131 
1450 

438 
548 
69 

1460 
10n 

186 
202 
92 

965 
35 

Deutsches Reich: - · - -- --i 
Ermittelte Zahlen . . • . . . . . . ' 
Gesamtzahlen*) . . • . . . . . . • . , 

607151 
60715 

sa 9931 49 499 : 53 oas l 49 873 i 41 3131 22 6781 37 225 I 60 0781 75 3331 
60ffl, 55m 1 ~m1 ~m! ~~ 25~ ~~1 ~~ ~3331 

3 !118 
3 890 

6442 
4708 
2555 
5953 
4339 
1 365 
9203 
18921 
3627 
1 783 

481 1 

50 116 1 

4214, 
3310, 

6937' 
5 126 1 

2953 
6023 , 
3814 
1 081 
6832' 
1954 
3911 
1818 1 

580 • 
48553 1 

3 622 
3511 

8372 
6312 
3 049 
6250 
5098 
1403 
5 264 
3457 
4533 
1747 

605 
53223 

5 091 1 5 438 1 5 852 
4890 1 4796 1 5903 

389 4Zl 1 482 
1 082 ' 1 862178 1 1 144 

883 1 146 
12451 14631 1529 

320 1 358 1 443 
463 1 397 ' 328 
60 1 66: 43 

1 336 962 , 1 018 
1 026 641 552 

161 1 149 ', 183 
161 159 1 171 
85 ' 87 1 104 

964' 13801 1642 

-----~----53 1
1 ----~ 

68 3071 66 963 i 73 8.25 
75 333 73 864 I 81 336 

*) llm Februar und Oktober sind die Mllhlen von 5 bis 10 t Tagesleistungsfähigkeit und die Dlohtgenossen.soh&ftliohen Lagerhäuzer von 150 bla 500 t Faasungsvermögen 
in die Erhebung miteinbezogen worden, die In den ttbrigen Monaten nicht befragt wurden. Um auch ffir diese Monate Gesamt1ahlen 1u geben, wurden die ermittelten 
Zahlen dnroh Schätzung der kleineren Betriebe ergänzt (vgl. Text S. 154). 
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Konserven 
Herstellung von Gemüsekonserven im 

- ,-Stangen~ Brech· 1' Spargel- -j-
1 

-- i- ---- 1 ------i--i---- -
1 1 Jtlllge 1 Provinz 

spargel spargel köpfe 
Erbsen 1 Stangen· Krup· ß Bohnen· 

bohnen bohnen gro e kerne 
Bohnen Land 

1 -- 1 ---- j -----~ 
'/, Dosen 

Rheinprovinz .. . . .. .. . . . . . .. . . . . . . .. .. . . . . . . ! _58 6921 1_22 251 1
1 

448_ 9161 99 998 !-------
Westfalen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , 
Hessen-Nassau .............................. ' 6 905 1 626 1 13 611 i 2 282 
llannover ................................. \ 281 259 315 519 : 38 265 1 1 977 744 ; 112 508 2 640 148 11 206 697 · 2 136 
Sohleswig·Holstein .. . . .. .. . .. . . .. .. . . . . . . . l 557 9 807 , 5 1 51 841 i 2 199 ! 94 559 348 m 
Sachsen.......... . .. . .. .. .. . .. .. .. . . . .. . . , 267 2731 328 422 1 37 319 ,. l 793 297 i 368 3821 4 169 494 ' 35 9141 744 
Brandenburg ............................ : 107 077 122 475 1 14 767 371 080 27 768 562 502 1 2 242 176 Sohleslen . . .. .. . .. . . .. . . .. .. .. . .. .. . . . .. .. . . 1 14 303 274 309798 , 3 200 260 460 600 571 627 
Ostpreußen, Pommern, Grenzmark Pos.·Westpr. 

1 
_____ 3 _254_.,..1 ----~----722 ____ 2_63_7~ ___ 17_4-,-__ 8_9_7_4_):-------'---

Preullen,..................................... 674 723 1 807700 1 94 2781 4 522 656 1 635 508 8 509 831 1 347 481 1 3353 

Bayem .. .. .. .. .. .. . . . .. .. .. .. . . . . .. . .. .. . . 33 039 ; 24 047 3 3161 527 488 56 546 601 241 1 5 000 
Saohsen...... .. .. .. . . . .. .. . .. . . . .. .. . . .. . . . 9 770 , 13 206 , 329 43 940 7 021 205 101 Württemberg . .. .. . .. . .. . .. .. .. .. .. .. .. .. .. ' 6 859 , 4 358 i 625 15 541 5 832 18 312 
Baden .. . .. . .. .. .. .. .. .. .. . .. .. .. .. .. .. 3 543 : 5 5991 439 I 309 521 11 387 1 106 267 50 
Thüringen .. .. . .. .. .. . .. .. . .. .. . .. . .. . , .. i 4 238 i 3 072 22 304 1 000 i 76 470 1 200 

Braunschweig....................... . . .. . , 1 175 140 u 

2042 

40 

149763 
9041 Hessen...... . .. . . . . . .. . . .. .. .. .. . . .. . . . . . . 1 70 1651' l 05770 481581 ·1 748 659991 11 4 510628 030382 2~09 574152 1, 4 55382 785410 j 1832 960011 

Lippe, .Anhalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · 50 445 40 496 1 432 237 575 31 256 i 359 388 1 31 989 1 
Oldenburg, :Mecklenburg, Hamburg, Lübec~._ 1 _. __ 63 ~~J 96 358 ', ___ 8_6_15_ 225 293 , 52 822 , 346 791 · _90_8~'----

Deutsches Reich 2 091 m 1 2 122 475 1 192 684 ! 10 538 703 1---1 091 629 1 14 859 965 i 572 130 1 

Provinz 

Land 

' Erd· Stachel-

1
1 

beeren beeren 

-----------~--~·-----
Rheinprovinz .. .. .. .. .. . . . .. .. .. .. . . . . . .. . . 1 
Westfalen..................... . . . . . . . . . . . • 
Hessen-Nassau .. .. . .. . . . . . . .. . .. . . . . . . . 
Hannover...................... .. .. ... . 
Sohleswig·Holstein .. . . .. . . . . .. . . . . .. , .. . 
Saohsen . ...................... , .. . :::r:r:~~. :::::: ::: : : : : : : : : : : . : : : : : : : : : : : 
Ostpreußen, Pommern, Grenzmark Pos.·Westpr. 

Preußen ..................................... . 

Bayem ................................... .. 
Saohsen .... ................... . 
Wtlrttemberg ......................... . 
Baden............................... .. . .. Thüringen ................................. . Hessen ......................... .. 
f{;::,S0f!e.!ft·:::::::::::::::::::::::: : : : : : : · · ' 
Oldenburg, Mecklenburg, Hamburg, Lllbeek ... 

Dentsohes Reich i 

267 109 I 
6424 1 

1 987 ': 
298 531 
25844 

405 633 
165 495 
58137 
5 439 

1234599 

152 369 
629 582 
23 617 i 

162 896 i 
4275 i 

320 968 1 
473 555 
35982 

197 306 
3 235 149 

25135 ! 
1 

886 1 

27988 1 

580 I 
63881 i 
34448 1 

11 748 1 

- 1 

164666 1 

25 0021 
28520 

4201 2250 
19838 
45 910 1

1 3 076 , 
4950 1 

294 632 1 

164 239 

Herstellung von Obstkonserven im 
-----1- 1 

Silße I Saure 
1

. Heide!· 
1 Kirschen Kirschen beeren 

1 

113 633 ] 
98 1 

3 427 : 
36 052 ' 

655 : 
236 851 1 
50 767 

1 

17924 1 

1 

459 407 : 

260 021 
105 067 

5 693 
34868 
7850 1 

144559 : 
138271 
10344 
2340 ' 

11684201 

'/, Dosen 

571741 1 021 

27941 , 
136 1 

168187 : 
63571 , 

367 , 
i 

3183971~--

76 469 1 
70 818 

1450 1 
- ! 
19 690 ! 

1 

19 6721' 12 393 
14 

'2570 

55 789 1 

350123 i 
48 638 : 

400 1 
14025 : 11321 
49001 1900 

55 657 / 2 541 
51 786 28 885 , 

820 1 877 i 
52 470 265 1 

-645 342 1- . 491 550 1 

Birnen 

61 9971 1 888 

80733 
3184 

322 764 
90570 
23656 
2777 

587 5691 

82702 j 
270 337 1 

4889: 
28512 
7850 

210751 
180 114 

13 383 
23 663 

l 409 770 1 

Pflaumen 

610 4491 
15118 1 

260 893 
1068 

1 252951 
256 684 
52650 
4562 

2 454375 ! 
742 069 
3276141 12315 
42 296 
4840 

ill~' 
49 207 1 

155 898 1 

4 753 033 1 

Mirabellen 

75010 
734 

54748 
8 

35791 
34 829 

50 
201 170 

218050 
53702 

9437 
35789 

100 
169 021 
71664 

1539 
760 472 
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industrie. 
Jahre 1981 nach Gebieten und Sorten. 

Prinzeß- 1 : l I Teltowerund 
bohnen Erbsen / / II I Bortfelder Gemüse• 

oder · K I Kohlrabi Gemischtes Spina! Pilze Tomaten- Sellerie Kohl Rübchen, konserven 
mit I arotl en Gemuse produkte Schwarz.. 

Haricots Karotten i wurzeln, zusammen 
__ verts __ I ______ I _____ __ i _____________ _j ---------=-~~---- -•----~--------~-Ro_te_R_ü_be_n~----

19498, 2835 1 22 362 : 

382 264685 546 493 i 
40824 4704, 

2197: 245 322 724 006 I 
210 1 83602 169 991 

1573 32894 243 925 , 
2297 13644 1 

- - ------
23860 672 459 

5 985 77764 132 875 
3 284 7125 33 764 

14504 , 9300 9650 1 
34580 3 641 42684 1 

100 4145 13000 1 
2406 9705 , 56469 1 

5 760 900 211 1 920005 1 

47712 1 39 392 i 
2017 , 60023 , 285 450 

92 496 1 l 792 085 1 3 258 414 1 

'/i Dosen 
1 

5 423 1 

53 269 ' 663 838 317 531 ,, 
46 2038 

36 046 ; l 680 052 203 001 , 
19 663 1 655 622 50 932 i 
16 798 , 199 195 71 668 , 

662 : 12 196 61 

126 484 1 3 218 364 1 643 1931 

4 073 ! 171 511 82 348 
47 180 ' 129 770 ', 96 695 i 

43 338 rn ~ji 1 

~i~ 1~ fü i 200 
144 9 699 i 43 663 i 

49 116 2 733 256 1 640 :~g 1 

~~' 1~5~~~ 1 21886 \ 

228 926 ! 6 525 329 1 1 555 694 i 

31 291 

1 
16339 

9! a: 
ol 
71 

91 

348 
14945 
16790 

7865 

4/ 56269 

21 
91 

1 01737: 
7725 
41 85 
7009 

91 
1: 

200 0 
7 23 59 

115 534 

38827 
l 949 233 i 

Jahre 1931 nach Gebieten und Sorten. 
-

1 ' / 1 1 1 

~5061 

---
35224 

24 91 
31805 58290 
11609 94805 
1808 -

623 11830 i 
61 3751 200240 1 
54542 33341 
15320 17741 
2112 ' -
7217 l 278 

350 859 
37400 25940 
41217 162 336 - 170 
l 005 40311 

220538 1 482216 1 

' 1 1 

Reine-
claud~n 

1 

1 Gemischt• ! Äpfel i 

1 '~""'"' 

Fruchtmark Preiselbeeren 
1 

. 

10953 ! 

3950 ! 
23 425 ) 

113 : 

' Apnkosrn 1 

1 

1 

244181 
741 1 

1 

4521 i 
10238 ! 
3 062 1 

Pllrsicbe 
1 

Friichte / 

1 1 

40875 
3 323 : 

15 710 
16 

14991 ' 
32 086 I 

- 501 
1 

3 009 I 

6011 : 
748 ' 

in 

1 

Stücken 

2277 1 

1 895 : 
15 

II 525 1 
823 , 1019961' 27982 

13 : 
42 993 : 

___:455 1 - 1 
' 4 

168 419 1 . 109 456 ! 9 818 16 539 

138 522 i 7 851 44 405 1 6 200 : 
40 158 : 15 714 34 006 ' 30 365 '. 

565, 10571 
239301 1695: 20823' 

100 ( 1 150 , 700 , 
97 939 

1
, 2114 719290 : 84 884 : 3o 991 

38 853 35 071 550 

175 : 

2 980 I 43 800 , 124 s1~ , 1a 141 
- 511 466 1 155 122 i 454 974 , 97 846 , 

9211 
5100 

110 

16478 1 

, 5 265 r 
1 ~ 403 J .. _ !. 

53 106 : 

Apfelmus 1Il in in 
Dosen Dosen Dosen 

1/ 1 Dosen 

6621191 
1 

1736725 1 3 497 28196 ! 
32 511 1 32705 : 4863 3191 ! 

279 695 ! 
- - -
10950 18485 3614 ! 

69183 ; 5 000 - -
671 9131 97 219 f 29 636 91871 296 422 60 345 1 93470 25504 
63 104 - ' 5500 
10 775 ; 635 : - - / .-

2 085 722 1 --i 943 5791 155451 1 69 692 1 

954290 1 155 1721 68 392 1 407960 
464 318 , 27188 102281 20018 
182 243 1 8945 8277 480 
39 681 1 15 4341 48341 355 
3 000: 500 13000 750 

879 639 ; 549 668 / 89146 50513 
713 122 25 168 ': 4653' 21442 , 

15 324 2000 i 705 1 -
252 953 1 30490 l 52 583 1 38565 ', 

5 590 292 i 2758144 f 
-

542 829 / 609 775 1 

1 -
' --

771831 14687 
86347 i 
11 063 1 
1 253 1 

180 

1907131 
4617 

~938 I 
4761 
400 1 

32241 182 788 
1840 

53 737 1 
443 733 1 

Ver-
schiedenes 

900 
671 

-
2867 

25 
4645 

17446 --
26~1 
15639 
18539 

492 1 
~1241 

8 725 i 
2 793 , 

Si - : 
78871 : 

---
173578 

9124 
46639 
62330 --

291671 

16001 
2704 
2430 
7379 -

56179 
173 629 
14844 
89372 

654 209 

Dunstobst 

234463 
4310 -
2533 

-
301 073 
161 742 
--

704121 

49591 
387734 

1 988 
36736 -

661 766 
16595 

521 
20993 

1 880045 

782888 -
24443 

7 885363 
232499 

10264000 
2535821 
1446383 

140 311 
23 311 708 

2853148 
716147 
185637 
622 075 
141052 
733 044 

17 822 815 
990 428 

1460421 --
48 836 475 

Obst.-
konserven 
zusammen 

3 956430 
107 598 
10250 

1 173 280 
105827 

3 764164 
1 428387 

235 555 
26825 

10808316 

3 764038 
2 679 699 

260 398 
513342 

53 165 
3 841809 
2417 310 

133 649 
l 019 112 

25 490 838 
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Produktion und Bestände der Gemüse- und Obstkonservenindustrie in den Jahren 1931 und 1932. 

1 Bestand am 1 ~~oduktion I Bestand am 

: 1. 5. 1931 1931 1. 5. 193:? 1--------~--
Gemüsekonserven Obstkonserven 

. ; Bestand am I Produktion I Bestand- am _ 

; 1. 5. 1931 1931 1. 5. 1932 
j ----

I in 1 000 11, Dosen 

Spargel insgesamt ............. . 
davon: 

Stangenspargel. .. . .. .. . .. . 
Brechspargel ................ . 
Spargelköpfe ................ . 

Erbsen ....................... . 
Bohnen insgesamt •............. 

davon: 

1 2388 1 

• 

435 
1800 

153 
5851 

22121 

Stangenbohnen. . . . .. . . .. . .. . 2 210 
Krupbobnen . .. . .. . .. . .. .. . . . 18 916 
Sonstige .. .. .. .. .. . . .. . .. .. 995 

Erbsen mit Karotten . . . . . . . . . . . 871 
Karotten .. .. .. .. .. .. . . .. .. . .. . 3 590 
Gemischtes Gemüse . . . . . . . . . . . 2 284 

i~i~;i;j· : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 1 i~~ 
Kohl .......................... , 1357 
Pilze .......................... 1 450 

4407 

2092 
2122 

193 
10539 
16781 

1 092 
14860 

829 
l 792 
3 258 
6525 
1556 

229 
444 

1 949 
220 Tomatenprodukte . . . . . . . . . . . . . . 1 365 

Sonstige Gemil.sekonserven . . . . . . 1 _1_4_66 _____ _ 
Gemüsekonserven insgesamt 42 809 

1136 
48836 

1 210 

415 
735 

60 
l 615 

10322 

1 428 
8350 

544 
534 

2274 
1 071 

784 
489 

1047 
361 
189 
929 

20825 

--,----
Erdbeeren .. .. .. .. .. .. .. .. . .. .. 188 
Stachelbeeren . . . . . . . . . . . . . . . . . . , 148 
Kirschen .. . .. .. . . . .. .. . .. .. . .. 332 
Heidelbeeren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 84 
Birnen........................ 71 
Pflaumen • .. .. .. .. . .. .. . .. .. . . . 355 
Mirabellen .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . 38 
Reineclauden .. .. .. . .. .. .. . .. . , 99 

~K:!r::n.::::::::::::::::::::: , m 
Gemischte Früchte .. .. . . .. . . .. . 14 
Äpfel in Stlicken . . .. .. . . .. .. .. . 15 
Apfelmus • .. .. • .. .. . . .. .. .. .. . 698 
Apfelmark in Dosen . . . . . . . . . . . 608 
Fruchtmark in Dosen . . . . . . . . . . 407 
Preiselbeeren in Dosen...... . . . . 119 
Dunstobst..................... 523 
Verschiedenes.................. 53 

1 

Obstkonserven insgesamt 1-- 4 040 

in 1 000 1 /i Dosen 

3235 
295 

1813 
·491 

1410 
4753 

761 
511 
155 
455 
98 
53 

5591 
2758 

543 
610 

1880 
79 

25491 

Gemüse- und Obstkonservenindustrie im Jahre 1931 nach Gebieten. 
------------------------------ -----~------ --

Provinz 

Land 
Be-

triebe 

1 
davon I Erzeugung davon 

Erz!~!.1'ng 1-·- - ------- --1 ::1a:~ --- · -- Pflaum~;;--
Konserven I Gemüse- Obst- 1 Konfitüren, Marmeladen und anderes 
insgesamt , konserven konserven und Gelees Konfitüren außer reinem 

insgesamt (Jams) Apfelmus 
i-- ---- 1 

728 
67 

164 
89 

341 
731 
51 
91 
44 

138 
14 
22 

l 851 
11178 

395 
63 

220 
43 

6230 

Gelees 

1 

Obstmus und Obstmus 

--------------------- _______________ _ 1 1/i Dosen , ___ kg _________ _ 

::!it:;.:::::::::::::::::::::::::::::::::: ! 2! 4 Igf~i 1
~: II 3 rn~g I rir~ j r~8~ !e 

Hannover .................................... i 26 9 058 643 7 885 363 1 173 280 1 347 3841 1 057 934 127 405 
Stllileswig-Holstein ............................. 1 5 338 326

1 

232 499 105 827 3 259 563 2 917 929 I 295 031 

t.~!ii,;;g·::::::::::::::::::::::·::::::::::: 1 ~ J 1~g:16ä 1g~gg~: n~J~ 1~mm. 1~~ 
1 
t~~~ 

Sohlesien ...................................... : 7 1 681 938 I 1 446 383 ' 235 555 32 060 1 28 0Q0 4 060 
Ostpreullen, Pommern, Grenzmark Posen· West· 1 1 

preullen .................................... -I- 6 _ 167 136 1 _ 140 311 : 26 825 52 606 i 33 460 19 146 j 
Preußen .. .. . .. . .. . .. .. . .. . .. .. . .. . ............ 1 144 34 120 024 1 23 311 708 i 10 808 316 ' 29 224 032 1 20 266 027 1 6 zn 713 ! 
Ba7em . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... : 28 6 617 186 1 2 853 148 : 3 764 038 ; 2 416 485 1 1 987 098 1 149 905 1 

Sachsen , ........................................ 1 21 3 395 846 716 147 , 2 679 699 1· 5 711 456 1 4982672 ; 631 856 i 
W11rttemberg .. .. .. . . .. . .. .. .. .. .. .. ............ j' 5 446 035 185 637 i 260 398 1 339 243 

1 
1 175 217 1 5 000 

1 Baden ....... ........ ..... .... ... .. . .. .. . .. .... 13 1135417 622075 1 5133421 480915 4041, 1001150 , 5100 007250 Thllringen • . • .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . .. . .. .. . .. .. 5 194 217 141 052 1 53 165 216 000 „ 
1 1 806 345 ·1· 330 002 : Hessen . .. .. . . .. .. . .. .. .. .. .. .. .. . . .. . .. .. . . 16 4 574 853 733 044 1 32 ~171 830910 1

1 

21 '171831 ~ 1 1 
Braunschweig .. . . . . . .. . .. . .. . . .. . . . . . . .. . .. . . . . . . 52 20 240 125 17 822 815 1 .. """ 908 301 267 964 
Lippe, Anhalt .. .. .. . .. . .. .. .. .. .. .. .. . .. .. . . .. . a 1 1:u on 990 428 133 649 487 753 1. 471 642 ,

1 
4911 : 

Oldenburg, Mecklenburg, Hamburg, Lübeok , . . . • • • . 12 2 479 533 1 460 421 , 1 019 112 , 3 608 761 2 899 231 671 700 1 

Dentsohes Reioh 304 74 327 313 l 48 836 475 1 25 490 838 ! 47 639 173 1 35 041 708 1··--8 399 716 1 

1 755052 
119 710 
239 975 
162045 
46603 

327257 
29650 

2 680 292 

279 482 
96928 

159026 
66015 
25000 

836 721 
5195 

11200 
37830 

4 197 689 
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Erzeugung der Gemüse- und Obstkonservenindustrie im Jahre 1931 nach Sorten und Dosengroßen. 

Erzeugnis ', 1 /, Dosen 1 

Gemüsekonserven -----------------,;10· 1 ·1· 1· '/, :1 '/, : '/, I '/, 1Is'!.8!r 

1 1 , 1 Insgesamt Erzeugnis Dosen Dosen Dosen Dosen! Dosen Dosen in 1/, 
/, Dosen 1 /, Dosen ! in'/, Dosen . 1 Dosen 

t 000 Stück 1 000 Stück ;;arg~~-- -- -1 --- i . -1-- ---:·· --- Tomatenprodukte - 1 1 . I 1 : --

Stangenspargel , 1 i Tomatenpüree und To- , , 
Sorte 1 bis 3 . . . . . . . . . 245 1 513 l 1 638 matenmark ........... ', 97 1 1991137 69 i 97 ) 6 , 213 
Sorte 4 und 5 • • • • • • • • 402 587 3 794 Tomatenpaste. . . . . . . . . . . ' - ! - 0,2 l - f 1 1 - , 1 
Sorte 6 und 7 • • • • • • • • 1 436 1 442 0,2 : 660 Tomaten, ganze Frucht • • 1 - 1 -:::_ : - __ 1 ; 5 1 0,3 1 ~ 

zu;.;;;;;;l__i 083 r 1 542 1 4,2 ! 2 092 Tomaten zu•ammen / 97 ! 199 ! 137,21 70 1 103 : 6,3 ' 220 

/,/, Dosenf 1/, Dosen/•/, Doseni•/, Dosen/l~i:~.:! : '/, II 'lt 11'/,/, I '/, 12'/,/, 1 'lt 11::;r 
:--·-· · · ···tOOOSt-üc_k _______ · -- .~:sen ~osen Dosen Dosen Dosen D:en g'~~ 

Brs~f~:!..d 10 ....... 1-ii9rl 1 ··~l-431 III ~3887761 6 ·-1--~ ·- 1000 Stück 
Sorte 11 und 12 ...... 1 7 1 090 86 11 410 1 'I 11 1 

Sorte 13 und 1~1 9 488 ~~~ri.".::::::::::::::::: 19 307 g,1 ~! g,5! 
zusammen 689 1 969 1 1 421 : 22 1 2 122 Teltower und Bortfelder 

0,6 I 
Spwaregißelk·o··p·f·e· ............ : 39 1,1 37 I 22 ,1, O,l I Rübchen, Schwarz- : 1 •1 , , 50 wurzeln, Rote Rüben, 144: 380, 0,1 : 25 0,81 30 1 654 

grün ......... ·.:.:..:.:..:..:' 4811 85 III 8811 - ' 143 '/10 l ''· 1! '/ II '/ I '/ 11'/:/-,, .-, ·12·1 / I '/, l ls~r 
zu_sam_m_en ____ 8_7_ 122 110 0,1 !' 193 Do- Do- Dos~n Do:en Do:en Do- no:enDo:e~ Do- in 1 / 1 

sen sen sen sen Dosen 
776 ! 2 174 1 3 073 1 26,3 1 4 407 1000 Stück 

Gemüse- 1 
Spargel insgesamt 

Erbsen ! 
Sorte 19 und 20 . . . . . . . . / 
Sorte 21 und 22 ....... . 72] 3341 585, 

144 1 152 : 2 349 
Sorte 23 und 24 .•...... 2351 1773i 5432, 

12 
81 

122 

794 
3123 
6622 ----~------~-----~-----

451 1 3 259 1 8 366 1 215 1 Erbsen znsammen 10539 

-./,-1 '/, 11'/-,!t-cl-.-/,-,l-2'-/,/-,· 1·-./~-l s:fit· 
Dosen Dosen Dosen Dosen Dosen Dosen,/, Dosen 

1000 Stück 

BS~~nbohnen 1 129 92--0--5··--3-8 5 11- 211-, ... 09_2_ 
Sorte 26 bis 2S ...... . 

Krupbohnen 
Sorte 29..... . . • . . . . . . 471 1 515 26 56 13 1 4 1 954 

IIfüi::rJ:~:;;;;:( i iffi :ij.1 ;i ij I i iiff 
zusammen l 347112939 334,1 / ·;4~- -1sTi4860 

.Junge große Bohnen .... , 98
1 

515 0 24) - - : 572 
Bohnenkerne .•••••...... ' 31 138 4 ' 0,1 - 164 
Prinzeßbohnen oder ! 1 

Harioots verte ·.:.:..:.:..:..:1-~ 791 - ; - 1 - - 92 
Bohnen insgesamt , 1 633114591) 343,I : 293 / 75,1 '. 17, 16 781 

Erbsen mit Karotten .• 1 317 ,1 1 6171 1 7 · 0,5 1 - 1 792 
Karotten ! 1 

Pariaer Karotten . . . . . . . . i 1381 487\ 11 43 , 7 - 1 676 
geschnittene Karotten .•• 

1
.~ 1 862, 20 , 168 i 58 26 2 582 

Karotten zusammen 297 I 2 349 31. 1 211 1 65 2613 258 
Kohlrabi. •••..••....•... i 11 / 165 0,5 / 23 ! 5 - , 229 
Gemise~tes Ge~üse 1 , i 1 

sehr fem nnd fem ....... , 1171 310 0,1 1 91 1 =_ 389 
mittelfein ..•.•.••....... , 341 l 076 180,1 i 18 i 2 1 287 
sämtliche anderen Sorten i 847 4 356 18 1 3 4 849 

Gemischtes Gemüse zus. f 1 30515 742118,2 ) 45 i 6T .=-16 525 
Spinat . . . . . . . . . . . . . . . . . . 217 1 231 27 1 791 5 1 / 1 556 

·-~-. -----~I . __ 1 __ , 1 

','! • Dosen I' / 1 Dosen)' i, Dosen l' / 1 Dosen 1

/ ~~j:~:~ 
1000 Stück 

Pilze -,-- - ----·· 1 ·-- '------

Morcheln • . • . . . . . . ... , . 16 
Steinpilze .. , , ..... , . . . . . 36 , 
Pfllferlinge ••. , ...... , . . 28 

1 

Champignons .. , ·.:..:.:.:..:.:.:---~ 
Pil•e zusammen ' 168 1 

13 , 40' 2 54 
137 ' 323 2 404 
433 1 1136 10 1 1379 
40: 70 1 - 112 - -· 

623 1 1 
1 ·-·----

1 569 14 1 949 

:::::ii;:;.:~, 97 i 199 i 1 sa2,2i 10 155139 9031 424 !1 013,6i 162,9174,6148 836 

Erzeugnis 

1 Obstkonserven· -

1 1 
1 1Insiesam:t 1/, Dosen 1/, Dosenl '/1 Dosen(in•1,Dosen ,. 

I 1000 Stück 

vorbehandelt) • • . . . . . . . . . . . . • . . . 1 630 2 416 2 
--Erdbseren(voibehandelt und nicht_/ _ ·--i--· 
Stachelbeeren (gegrimt und naturell) 88 229 11 
Sülle Kirschen mit und ohne Stein 308 982 / 16 

3235 
295 

1168 
645 
491 

Saure Kirschen mit und ohne Stein 239 4831 21 
Heidelbeeren ...•..•.......... · · · 165k, 3

0
69
7 

20 
Birnen 

weiß, halbe Frucht........... . . 205 31 1 

Edelbirnen, weiß, halbe Frucht . 102 1 I 3 , 
871 
382 
157 Birnen, ganze Frucht . . . . . . . . . . , 42 : 130 3 1 

Birnen zu~!- 349 1 1 162 1 37 i 1410 
Pflaumen 

mit Stein . . . . . . . . . . . . . . . .... 
ohne Stein ............. _._ .. _._ .. _

1 

Pflaumen zusammen : 
Mirabellen ..•.................... 
Reineclauden (gegrünt und naturell) 
Aprikosen . . . . . . . . . . .... 
Pfirsiche . . . . . . . . . . . . . . .. .. 
Gemischte Früchte ... , ... 

554 1 3 066 1 54 1 3 451 
343/ 1036i 47i 1302 

897) 4102 \ 1071 1 4753 
1961' 649 761 
149 424 , 6 , 511 
47 129 ' 1 1 155 

421 77: O 98 
Äpfel in Stueken . , . , .. 

116 1 391 : 3 li 455 

'· '1, ~I '.,,· :35'/~ ·: -.: 11 g::l: 
Dosen Dosen I Dosen j Dosen in 1/, 

1 ---~-----~- _i__ Dose~ 

Apfelmus (tafelfert~ und tafelfertig 
extra) ...... , . . . . . . . . . . . . ... . 

Apfelmark in Dosen , . , . , , 
Fruchtmark in Dosen , . . , . , . , . 
Preiselbeeren in Dosen . , ........ . 
Verschiedenes (Johannisbeeren, Him-

beeren, Quitten, sonsti~es) . . . . , 

541 
7 
7 

140 

19 

1 ooo Stück 

4 1ii1 
4601 
500 11 

171 
500 

14 
6 

5591 
1 2758 

543 
610 

65i 0,3 i 79 
Dunstobst 

Dunst-Sauerkiuohen, hell . , .. , . . 20 15084 1 287 ) 28 ' 874 
Dunst-Sauerkirschen, dunkel , . 321 12518

1 
50,2 345 

Dunst-Stachelbeeren . , . , . . 83 
Dunst-~felsohnitte .. , . , . , . , . . 0,1 I 11 59 2 1 139 

Dunst- au;:;.~~~~~. ~~.--~m-"-~-~~-1 2:, ·-1.,..i -30-25-2'"J -:6-s.,.J _35_o,'-.:--:-l-1-::-o 
Obs1konserven zusammen ,-4-965-'-,1-;-l -1_7_203--;)-1-085-.,..) -726--','""7--:-l-25_49_1 
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Vorräte der Gemüsekonserven 

II Stangen-
spargel 

Stangen- 1 

bohnen 1 

------------- -

Provinz 

Land 

Breoh-
spargel 

Spargel-
köpfe 

1~ - ~----------'----

Erbsen 

1 

Krup- Junge große II Bohnen-
bohnen Bohnen kerne 

-------------
1/i Dosen ----- --------------~- --- -- -------

Rheinprovinz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · I 25830 ]
1 

44 964256 1 28 843 1405 009798 l ~-833 1 -· -
Westfalen • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 249 1 163 ' 

i:::;~r~8.~~ : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : • : : : I 6~ i~ i «11 i9634
100 : 57 i!t 1 052 862 \ 31~ ~~~ 3 ~g ~! 1 t! gf( 

Sehleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 727 l 16 681 1 10 588 192 770 ' 50 
Sachsen .................................... : 40 406 1 212 574 1 17 491 387 359 366 913 2 407 821 . 20 948 i 

17 512 
Zl6 

3507 
5740 :~e~:~~~!.:::::::::::::::::::::::.·: .. :: 1 1~m i 1i~r 1 3~g ·1' 1:~~ l 

1~m 'i ~f~~: 2gg 1 
Ostpreußen, Pommern, Grenzmark Pos.-WestprJ_ 3 418 i 2 707 1 78 29 958 , 703 147 331·~' ---~---100 

Preußen ..................................... f 131 921 1 684 491 1 79 785 1 1 828 277 ) 886 0871 8 103 013 / 99 159 1 27 135 ~+ + ! iffi 1 'lffl 1 
·~: ~m! iji1 im: ] ,: 

Hessen.. . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 36 086 50 754 , 13 351 1 301 572 51 669 \ 346 878 ' 
Braunschweig. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . i 233 455 931 204 : 46 782 

1 
2 578 722 944 406 8 861 909 [ 

Lippe, Anhalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . 1 6 270 31 248 1 1 049 67 850 71 762 1 301 505 1 
Oldenburg, Mecklenburg, Hamburg, Lubeck ... \- __ 10 139 . __ 58_3_1_9_l~ ___ 4_4_2_1~ __ 177 __ 7_0_5 ___ 83 466 510 144 1 

Deutsches Reich 433 720 / 1 800 224 '. 153 456 1 5 851 139 1 2 210 070 ! 18 915 818 ) 

6864 
177 244 1 

12909 1 
6680 , 

306131 1 

422 
37 886 

249 
l 955 

71 483 

Vorräte der Gemüsekonserven 

Provinz 

Land 

Rheinprovinz .............................. . 
Westfalen ................................. . 
Hessen-Nassau ............................. . 
Hannover ............................ . 
Schleswig-Holstein ......................... . 

i:!:'t~!b;.;,g·::::: :: : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : :: 1 ~:::~n.,;;,· i,~;.;;,;~~: ör~~:.;,;~;k ·i:,~~-~w~~tp;. -1-
Preullen ..... · , .. · . · · · • · · · .. · · · · · · · · · · · · .. · · · i 

?:i:'.r.:1n:::::::::::::::::::::::: ·::::::::::: ·: 1 

:".!{!8~~~~- : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : i 
Thüringen ................ · .. · · · · · · · · · · · · · · · · \ 
Hessen ................. ,.··,················· ! 
BraUllschweig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Lippe, Anhalt ............................... . 
Oldenburg, :Mecklenburg, Hamburg, LUbeok .... . 

Deutsohes Reich 

·-------~------------

Stangen-
spargel 

Brech-
spargel 

Spargel-
köpfe 

Erbsen Stangen-
bohnen 

1/ 1 Dosen 

16 1 121 41 1 1 740 1 

3911 '5075! 
71 509 185 262 _22 730 ·1· 174 854 1 

m ™ 4~1 
36 025 76 264 5 921 II 203 944 , 
9 917 : 12 538 2 306 42 451 ,· 
2 714 1 3 104 1 075 35 553 1 
l 334 1 325 l 96.5 

121 6771 278 7751 32 073 1 470 2071 
4 113 3 952 l 591 i 40 646 

185 / 482 1 142 8 740 ' 
750 ! 3 975 , 21 , 206 776 

2 619 1' 2303 1 75 98 183 a ml 4~ 
17 449 1 20 181 1 363 i 63 966 

258 397 1 395 463 , 22 742 648 789 
983 2 295 ' 262 1 16 639 

8 016 ! 26 798 1 2 236 : 56 631 
-414 614 1 - 734 756 ! . 60505 1 - l 615 137 1 

10 5491 

3202 I 
2053681 3615 
390382 
97750 1 17250 

342 
728458 

12729 
6620 

18 745 
43069 

22437 
539 742 i 

13 938 
41 692 I 

1427430 1 

Krup- i Junge große Bohnen-
bohnen Bohnen kerne 

~0881 
31 025 

2306785 
37405 

1163 623 
291618 
250001 

8708 

4162 253 1 

58884 
16953 
20542 

114010 
14370 

120 213 
35921761 

45 079 
205 602 

8 350082 1 

150 4651 
1 720 

100 1 
45 1 

97 

315 I 
85 062 ; 
4435 1 

2890 1 

245129 1 

7654 
45 

2962 
4674 

100 
15435 

847 
43 

2087 

1348 
20752 

34 
1342 

41888 
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industrie am 1. Mai 1931. 
------ --------,------

1 1 
Bortfelder 

Prinzeß-
bohnen 

oder 
Harieots 

verts 

Erbsen 
mit 

Karotten 
Karotten Kohlrabi j Gemischte,,: 

1 Gemilse Spinat Pilze Tom&ten-
produkte Sellerie • 1 Kohl Rübchen, . zus&lllmen 

Teltower unl 
Schwarz-

! 
--·-·-------- 1/, Dosen 

. wurzeln, 
!Rote Rüben , 

136001 91 85 : 50 1 ! - 1 2459 1 464 1 8001 15050 251348 

5 Jg : 24 m 7 034 1 222 : 2 407 1 2 m '. 2 no 1 4 325 3 035 2011~ 26 1 

13 961 ' 82 590 . 630 433 ' 151 782 II 214 538 / 190 679 i 94 265 1 30 048 1 223 955 298 518 139 307 7 924 584 
1 223 ; 6 637 \ 1 499 606 ; 250 1 1 476 1 498 933 1 10 909 9 802 257 535 

2 072 ' 4621 ~6925 !, 497 773 ' 132 248 ' 166 367 87 1281 15 245 i 22 785 71 8251 162 916 58 608 4 720 348 
459 1 „ 165 227 ' !08 669 ; 72 030 . 99 437 46 492 : 10 582 101 343 69 088 48 428 1 532 978 

5 725 ; 11 952 110 379 [ 77 807 1 55 150 ' 102 365 813 / 4 813 , 10 885 ; 6 500 1 344 024 
2868 1 2041 1 17967 23 ; 61167 / 5 716 1 26319, 2054 I _ 1361 '. __ 3_73_9~ ___ 448_1 __ 3_07_99_~ 

38111 1 111 473 / t 453 061 1 479 112 / - 5_1_1 _oa_o-,-I __ 48_7_9_82-,--1-8_7_069_/ 75 385 1 --413 812 1-- 555 995 1 214 678 

43 166 ' 5 936 1 56 931 3 741 1 10 508 / 24 621 / 34 007 ! 14 915 : 34 248 1 16 389 , 5 931 
828 3 981 ' 16 828 , 25 644 : 14 598 f 1 413 '· 13 308 · 10 367 ' 6 551 7 230 , 4 193 

54 336 37 796 . 100 258 ' 3 531 . 24 933 1 3 791 , 25 138 [ 5 746 : 12 176 1 9 458 • 2 599 
365487 16805, 64566 4107 1 20715 J 13642 1 25278 I 104514 17151 1659. 4574 

89 439 1 

22306 ' 
2105 1 

514 1 

616 892 

95 3 556 , 30 488 , 650 , 975 l 570 100 1 

62 768 i 122 956 ' 9 0161 84 722 i 39 413 1 19 9831 60 408 46 004 ' 43 358 1 44 105 
543 740 , 1 5n 570 , 376 781 1 465 9561 434 084 / 128 370 85 287 / 298 937 593 071 1' 178 503 

4 737 1 48 042 : 18 876 25 n8 25 635 f 2 638 , 487 5 828 1 22 766 7 973 
24058 1 146510. _38_1_3_5 __ 64_65_5_, __ 75_5_3_5 ___ 1_3_6_21_1 __ 8_2 __ 68_/ __ 5_0_05_7_, _1_06_5_56_1 __ 5_7_68_2_1 

871 389 1 3 590 284 ' 958 973 1 2 283 433 1 1 106 766 1 450 387 ! 365 377 1 886 394 1 1 356 582 ! 580 238 

industrie am 1. Mai 1932. 

t:!:!" 1 Erbsen 1 
Spinat Pilze Tomaten- , 1 

Teltowerund 
Bortfelder 

16548 292 

755210 
204642 
831 211 

1355935 
71358 

1429768 
19516 213 

657707 
1 438420 

42 808756 

Zusammen 1 Gemischtes!: 
Gemilse 

1 -----~~~~te 1 

Sellerie I Kohl RObchen, Schwarz• 

___________ IRo'wi_~_:_;_n ___ _ 
oder ! mit Karotten / Kohlrabi 

Harloots I Karotten 
verts j 

---- -- . ----·--- ---- -- -

1 
12244 ! 

20 
5955 

1/ 1 Dosen 

3 1 
! 1 

956 , 1 053 1 124 , 20 159 123 187 

t 265 8547 1 1684 I 31 525 I 24 818 \1 53 · 5302 1 63934 
40 026 400 340 ; 126 7621' 138 281 161 393 '1 54 393 15 238 106 299 1 253 892 92 035 4 496 692 
10 367 1 375 / 562 138 ; 54 , 689 n8 I 67 : 13 151 11 672 84 844 

995 , 19 209 422 297 ' 44 964 , 153 708 : 69 963 f 18 821 24 756 35 186 1
1' 132 450 53 573 2 869 134 

1 017 . 26 549 173 287 ', 68 843 '1 57 558 1 63 705 1 42 009 12 979 72 189 66 709 51 755 1 097 878 

- 4621 6 ill ~~~: 18m 1 
1~:~: 43 :g 1 17305 rJ: 5 fü I l~l' 231 ~:~ . -20~-104 601 f -1-l-01-096--,l--2-6-l-5-19--'-I _3_6_6 _99_1_1 __ 34_0_2_16--'--! ---1-34_29_4~1 -57_29_1 -/ --2-19_3_63_1 __ 4_7_4_40_6 ___ 229_425_-1,--9-269_238_ 

20 812 1· 3 655 : 15 337 i 2 692 1 3 278 '1

1 10 202 1 54 301 5 627 15 228 1 9 235 6 633 271 482 

35~i~: i~: 1ii~: ti: 1 1!~~ :~f ·· in~~ ~~~ u~ 1 ~fü t~ l8r~ 
130 094 ; 2 748 22 589 '. 688 : 3 348 9 613 30 745 31 217 3 351 530 5 211 502 577 

1 860 6 605 : 1 1 276 ' 1 000 175 610 645 32 058 

n~~~ 1 3ig~~: 9~~; / 18~:~ 1 6~:l i 3~im 9ifil ~~ii~ i 1~m 1 4~fä l~~ 8~m 
600 1 2 514 8 054 1 5 588 1 2 354 i 2 000 650 198 • 433 5 610 8 195 119 861 
_5_5 ___ 1_0_4_1a_. _ 65 391 , 25 886 1 23 636 , 29 565 11 530 7 337 : 13 t38 81 104 12 048 625 310 

256 974 ' 534 449 1 2 274 351 488 827 \ 1 071 134 f 784 043 361 077 188 865 i 461 096-~l -1_04_7_3_06~[ 467 685 20 825 348 
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Vorräte der Obstkonserven 

Provinz 
Land 

Erd· 1 Staohel· j Sülle : Saure I Heide!- -----, 1 1 
_ beer~ beeren _ Kirschen j Kirschen I beeren _ I_ Birn~~-- l Pflaumen Mirabellen_ 

' - -- - ~-- ~-----~-----
Rheinprovinz . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .. . . . .. 7 018 
Westfalen...................... . . . . .. . . . .. 149 
Hessen-Nassau.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 973 
Hannover.................................. 17 802 
Schleswig-Holstein .. . .. . . . . . . . .. .. . .. . . . . . . . 550 
Sachsen. . • . . . .. . .. .. . .. .. . . . . .. . . .. .. .. .. .. 8 706 :::e~ra:~.: :: :: :: :: :: :: : : : . :: : :: :: : ::: : : : 13m 
Ostpreußen, Pommern, Grenzmark Pos.•Wostpr. -~ __ 

Proullen ..................................... . 

Bayern . . .. .. .. .. .. .. . .. . .. .. .. . .. ....... .. 
Sachsen ................................... . 
Württemberg ................................ . 
Baden ..................................... . 
Thnringen . . .. .. .. .. .. . .. .. .. ............. .. 
Hessen ...•................................... 

fä;:,st:i:ft' ::: : : :: : :: :: :: : : : : : : : : : : : : : : : : : · 
Oldenburg, llfeeklonburg, Hamburg, Lübeck ..... 

Dentsohes Reich 

---------------~-~---
Provinz 

Land 

54759 

3245 
16827 i 
2131 1' 17950 

44195 
39220 
6485 
3041 

187 853 

Erd-
beeren 

1/1 Dosen 

. 14 741 1--~50 i 14 7561 
18 ' 92 i 120 . 

44451 5448 i 2259 1 
H68, 2548 ·. 4681 : 

2951 - 2031 
5 159 9 675 7 694 1 

8 072 13 579 1 26 315 
10 515 1 9931 3 360 1 4~ :~~ --- 52 1: --- 59 ~:: l-
2919 14144 i 987711 

9 221 10 839 1 9 222 
1234 2467 1 1146' 
1 410 1 14 3631 3 868 
6860, 1000 4995 

26 5241 50 526 26 646 
46 507 30 855 1 29 320 

1 101 1 1 017 1 3 673 
53331 1330 ·1 5033 

148436 178716 .153496 1 

- 1 ----,-------!--- -
9 329 , 1 410 1 20 251 250 

250 1 1 175 1 396 
2 903 ' 6 902 650 
1 906 . 7 624 1 120 

79 · 900 , 16 

31 403637 ·.' 15 608 1 1 127 
279111 1535 

162 ' 2345 
889 : 581 , 630 

-12 3691- -83 297 1- 4 724 

39 237 3 054 l 53 089 i 618 
6 804 7 263 ' 25 833 1 333 

665 ' 976 1 3 731 1 818 
489 J 5 196 i 18 130 f 15 314 500: 10051 2591: 

6 427 , 28 746 91 026 : 8 423 
7 920 1 10 448 1 68 790 i' 4 239 145 , 440 3 133 3 185 
m1 2~1 58 ~ 

- . 84 300 1- -71 763 1-- 355 115 - 38 254 

Vorräte der Obstkonsnrven 

Stachel• 1 Sülle 
beeren Kirschen ~'-K_:_:_:_n~I _!_:_!:_:_!·_ l _:irne: __ I Pllaumen I Mirabellen 

1/lDoeen 

Rheinprovinz . .. . .. . . .. .. . .. . .. . . .. .. .. .. . .. 15 636 5 973 1 16 013 4 0971 2 008 ·1 18 403 i 75 801 / 
Westfalen . . . • • .. . . . .. . . .. .. .. . .. . .. . . . . . .. . 5 135 1 135 1 - 2 247 1 13 272 ' 
Hessen-Nassau.......... .. .. .. . .. .. . .. .. .. .. 1 142 1 343 2 240 1 1 - 1 408 ! 159 r 

10 
15 

Hannover • • • . . . . . . .. .. .. .. .. .. .. . .. .. .. .. . 129 999 10 801 7 070 2 575 i 2 896 18 504 ! 30 321 ' 
Sehleswig-Holstein .. .. . .. .. .. .. .. . .. . . . . .. . 241 2841 4 - 1 - 30 1 381 
Sachsen...................... .. .. . .. .. .. .. 87755 10 508 10 750 4 513

1 

1 7521 21 910 i 151 425 
Brandenburg . . .. .. . .. .. .. . .. .. .. .. .. .. .. . . 59 945 3 852 6 752 6 836 8 350 1 46 130 1 60 780 i 
Schlesien • . • • • . • • .. .. .. .. .. . .. .. . • • . .. .. .. . . 13 362 5 145 1 705 40 -

1 

2 099 : 1 536
1 

Ostpreußen, Pommern, Grenzmark Pos._-Westpr._ __ 2 774 32 9 960 777 , 335 
- - ------- ---- ----------- 18206 li 1596' --- 110508 11-- -333667 -Preußen. .. .. . • .. .. . . . .. .. .. . .. .. . .. .. .. . .. . .. 315 989 37 938 44 534 u 

1281' 46 521 1 35 697 '1' 61 355 1 

2639 !06151 35230 ' 468121 8 282 1 699 1 4667 
509 i 809 5 571 1 18 835 1 

Bayern ................................ .... .. 

Wtirttemberg .............................. .. 
Baden.................. .. .. . .. .. . .. .... .. 

23 431 2265 12318 
94500 2997 12663 
9859 30 823 

28701 5809 
1500 10 

388 
8 

662 
698 

50 
1831 

2978 
758 
264 
601 

m ~ im: ~I 
2 481 3 211 1 69 001 1 144 542 41 964 
6 164 ' 10 715 1 76 814 1 109 134 1 2 433 

Saohsen • • . • .. .. .. . .. .. . . . . . . . .. . .. .. . . . .. . . .. 

1 
Thf1ringen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... - ..... . 

::::!oi;.;::.:: :: :: : : : : : : : : : : : : : : : : : : : . : : : : ::: 1 

~I 
117 270 8730 1 32273 

37 i 20 1540 1 4671 1 -

-- 131 i-- - 771--- 3929 !--- 65251--- 50 
30 503 • 88 646 341 109 730 618 50 879 

Lippe, ~t ....................... ··•······· 1 
Oldenburg, Mecklenburg, Hamburg, Lübeok ~:_:__::___ __ 

Deutsehes Reich 

128 283 12638 1 23 226 1 
825 382 1 

--- 132 :! 1--7882 ·- 1 3591----- --
728240 67174 . 
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industrie am 1. Mai 1931. 

Reine- 1 . 1 d Aprikosen c au en 
-- -----~---~- -- --- ~-

1 

1 1 -, 1 1 --, 1 1 1 
. Gemischte Äpfel Apfelmark Fruchtmark Preise!- Ver-

Pfirs1ehe Früoht . Stü k Apfelmus . D . D beeren h. d Dunstobst Zusammen 
_______ ___ __ e _ m ___ o en __________ 1 m __ osen m ___ osen __ in Dosen so 1e enes ________ _ 

1/1Dosen ------~---------
1 1 1 1 1 1 ! 1 

7 830 3 319 i 20 478 i' 1 476 ', 102 736 1 353 688 ! 7 800 i 7421 1 2 480 34 200 1 627 933 
1 600 344 1 813 1 -200 1 134 1 9 094 1 13 793 1 15 158 : 3 910 1 261 38 1 48 345 
3607 1 3038 1 4227 1 2873 /' 25 1 852 f - 1 20 2190 45687 
1 822 1 2416 1 2 601 1 313 / - 290 1 26 733 145 1 14 361 1 10 1371 614 3 757 1 101 801 

-4361 I' 2''41 1 322321 1 - i 2985 - 1 400 17 - 1 5505 
vv 242 ! 2 270 ' 12 750 5 397 j 11 449 1 218 1 1 264 38 966 136 649 

9 736 5 970 10 7441 1 432 1 5291 31 553 1 4 010 1 48 883 i 4 389 1 9 075 71 508 ' 295 316 

:~~~ i- ---~~~~ !- 42? !--2-1-87-i ~,:: j ,;: 1 .::: 1- ;;: II-- - =~;~-J-:731 --1;6591--1-3:: 

4 280 ' 5 069 1 8 8951 3 217 : l 454 1 117 781 1 22 8741 28 980 25 506 10 848 36 9571 392 044 
4 927 ' 4 796 '1 4490 522 1 1 198 1 38 136 '1 5 204 42 246 5 077 2 268 54 000 1 249 206 
1 567 1 4 558 2 5861 1 50 ' 32 361 1 2 685 3 458 ' 3 125 151 3 623 67 332 

12 700 , 10 392 ' 14 509 1 380 i 465 ', 31 063 13 805 , 80 713 ! 8 522 6 233 45 938 302 440 
400' 300' 110 - 1 132501 750 8 5500 37269 

33 921 1 22 118 1 42 971 ,
1
, 2 907 1 3 783 , 187 408 ,

1 
155 897 49 238 3 836 I 8 725 162 969 1 956 286 

95471 164771· 21643 1263 2234 I 70837 19407 65037 16171 8586 42264 510765 
602 430 554 1 1 129 1 9821 1 1750 1 9007 - 1 248 6101 42330 

2 oso 35 041 ! _ 31 859 :---- 2 250 : --~ :__ _ 10 561 --~I__ _ 16 571 't-- 28 703 ____ 1 soo _ _ _ 19 982 1 176 561 
99067' 116961' 170672 i 13726' 14725 1 697654 1 607599 407103 119405' 53298 522502, 4040645 

industrie am 1. Mai 1932. 

Reine· 1 1 d Aprikosen 
o au en 

Pfirsiche / Gemischte / Apfel I A f Im I Apfelmark i Fruchtmark 1 

____ .____Frü __ chte in Stücken p e __ US in Dosen [ in Dosen i 
Preise!- i Ver- ', 
beeren , ' Dunsto bat 

in Dosen / eohied~nee 1 
Zusammen 

1/1 Dosen 
- --------

390 1 6 393 1 17 676 1 800 : 101 463 11 650 103 '. 5 072 : 1 269 '. 55 1 4 541 ' 925 703 :gg 1186 i 3~ ! -800 1 34f:~ 1 37121 i 20~~: 1~ i 5~ \ 2~it ll~i~: 
8 404 1 1 671 ' • 8 339 1 885 ! 726 86 562 1 1 315 8 832 ! 2 643 1 1 035 ; 653 323 619 

i - 1 4 881 ' 5 486 
9816 i 4333 / 59331 1639' 2689 11 116077 \ 54142 f 28977 I 2419 1 3244 1 28736 · 547280 

-IO 288 11 4 879 , 11 204 : 2 220 ' 935 , 166 905 i 41 305 i _60 841 1 _3 806 1 1_0 6561 _14 184 55520 566235 
- 1 - 1 - j - 1 31 348 1 ----i-- - _13 --- __ j_ - 1- 4 / 54~7 I--- -783_9_8_39_,_ --~/ __ 4 i------1-----=--i 10500 

29 196 : 18 753 : 46 668 1 5 544 j 5 154 i 547 284 , 124 929 , 10 882 i 15 604 ! 50 909 1 2 517 551 

13 208 ; 2 853 16 432 ! 2 299 ' 6 519 320 504 · 33 484 ' 30 811 i 21 739 II 7 484 '1 13 536 653 562 
3 143 , 3 373 6 447 1 2 454 1

1 3 270 124 321 13 111 , 29 190 ; 2 228 6 405 84 541 1 484 697 
206, 958, 1072 i 13 30409 1 3421 : 6353 j 837' 320 1 195 61416 

4 267 ' 1 263 ' 4 720 1 175 1 425 31 207 1 6 086 1 55 076 2 760 ' 1 159 1 3 570 1 171 778 
i 195 , 1 800 I 100 1 1 000 62 1 5 000 400 r 11 827 

32 423 ,, 7 244 : 46 365 II 3 492 1 2 107 1 429 2121 308 029 II 106 209 6 4871 4 501 1 46 807 1 1 412 348 
7 243 9 641 15 427 163 4 314 r 343 536 25 176 35 140 15 483 2 116 II 659 11 839 305 

1 2091 - i 204: 1200 11261 700 - 251 250 11359 
_1183 \ ___ 125_1--~l---- 100 1 91 1- 22558_/ ___ 3_4_91 1 6038 2479 765 7753 1 66367 

90 869 ' 44 405 138 310 14 227 22 097 ' 1 851 031 ' 1 178 013 J 395 446 , 62 957 43 379 1 219 620 / 6 230 210 
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Vorräte der Gemüsekonservenindustrie am 1. Mai 1931 und 1932 nach Sorten und Dosengrößen. 

-----------------7--------------------------------------------
Am 1. Mai 1931 Am 1. Mai 1932 

Erzeugnis 
- ' 

1/ 1 Dosen 
----- ------------------! 

'/,Dosen __ ,/ __ i_J_n:c.c,:~eD_s~_s_!_n_l-~,-~~~ -'-~/~!o~e~- / '/i_D_os_en ___ ID_J_n_~g_,8_n_~_s!_n_ 
1/ 1 Dosen 

1 ooo Stück 1 000 Stüek ---- -- -- ---- ----,--- --------- --- 1 ------

Spargel 
Stangenspargel 

Sorte 1 bis S ......... .. 
Sorte 4 und li •........• 
Sorte 6 und 7 ......... . 

zwiammen 

124 
45 
21 

190 

82 
104 
148 
334 

0,3 
2 
0,6 
2,9 

145 
130 
160 
435 

138 
32 
13 

167 0,1 236 
88 0,9 105 
66 0,3 1 74 -----------~--~-~------

321 1,3 1 415 183 

1/, Dosen 1/ 1 Dosen 11 1/, Dosen \ •1, Dosen Insgesamt 1/, Dosen I •;, Dosen 
,----~---~---~----~in_'/_,_D_o_se_n ________ ! __ _ '/_,_D_o_s_en~l_•~~-Dosen_ l i~en':'!n 

1 000 Stüek 
1 

1 000 Stück 
Brechspargel ------: -- - 1 

Sorte 9 und 10 . . . . . . . . . 94 1 339 453 
Sorte 11 und 12 . . . . . . . . 124 i 266 265901 / 

--1 ----- -----: 

? 1 

654 
767 
379 

53 
30 
46 

184 
63 
99 

257 
137 
117 

3 
3 
4 

368 
182 
185 Sorte 18 und 14 . . . . . . . . 60 1 176 ----

1 800 129 346 1 511 10 735 zusammen Zl8 J 781 l 304 -,- - 19 

Sp:Ctj~~~~:. . . . . . . . . . . . . . 3 1 8 33 ·1 0,9 
grün ............ ·:_:_~··:_ 9 23 100 0 

39 
114 

4 
7 ~ 1 

17 
34 

0,5 
0 

21 
39 

zusammen 12 1 ----~i___l ____ 133 I ___ 0,9 I ____ 15_3 __ 
Spargel insgesamt 1---~ 1 002 

___ 1_2_1 __ _ 
60 11 51 0,5 

1771 22,8 2388 140 1 541 883 11,8 1210 
Erbsen ) 

Sorte 19 und 20 . . . . . . . . 40 323 734 10 926 31 185 355 6 467 

Sorte 28 und 24 . . . . . . . . 24 1 352 1 385 52 __ 1 670 __ -~- ;_ 25 1 410 8 445 
Sorte 21 und 22 ....... · 1 58 484 2 886 So 3 255 27 103 i 621 12 703 

Erbsen z~;;;;;;;~; '--~I 1 159 1 5 005 1 118 I 5 851 80 / 313 1 l 386 I 26 [ 1 615 
1 --- ---- --- - - -----------------------

)•,, Dosen[•;, Dosenl J~;!:, J•1i Dosen! l~;!:, 11,/, Dosen\ s~{~~ 1/ 1 Dosen11'/i Dosen'! J~;~:, J•1i Dosen! J~·~:, 1
\•1,Dosenj s~f:~ 

__ J__ 1 ____ 1/_1__Il_~sen___ 8 1/,Dosen 
1 000 Stück 1 000 Stück 

Bst:.~nbobnen 1' - 1 1 ! --- 1 
-- - , -

Sorte 25 bis 28 . . . . . . . . . 358 1 846 29 So 12 0,2 1 2 210 170 1 1 266 9 25 5 O,l i 1 428 
KruSoprtboebn29en. . . . . . . . . . . . . . . . 484 1 3 789 !. 1 1 68 121 21 0,7 i 4 432 373 1 946 21 29 6 0,5 1 2 239 

Sorte S3....... . . . . . . . . . 737 5 535 134 141 41 1 6 494 292 : 1 554 52 56 13 0,2 ! 1 922 
Sorte 30 bis 32 . . . . . . . . . 864

1 

4 668 .
1

. 70 145 24 1 5 560 567 , 2 636 35 62 12 0,1 3 127 

Sorte 84................ 528 1 296 86 96 21 0,1 1 933 281 I 555 15 23 7 . 0,1 1 783 
Sorte Sli und 36 . . . . • . . . 102 409 4 13 2 i 497 50 170 45 1 7 1 i O i 279 

Krupbobnen zusammen 2 715 : 15 697 \ 362 516 1 109 2,8 ; 18 916 1 563 i 6 861 1 168 - 177 - 39 ' --0,9 ' 8 350 

Junge große Bohnen . . . . . . 109 , 248 / 0,5 ' 1 ) 0,1 1 306 69 93 78 0,4 245 
Bohnenkeme. . . . . . . . . . . . . . 7 59 1 0,4 1 2 . 2 72 5 1 34 1 0,2 0,8 0 42 
Prlnzeßbobnen oder ' j 1 1 

Haricots verts . . . . . . . . . . 96 , 556 1 0,1 6 0 1 i 617 27 i 237 0 3 0 1 [ 257 
Bohnen insges;mt 3 285 1 18 406 1 392 1 581 1 123,1 1 3 1 22 121 1 834 ; 8 491 1 255,2 / 206,21 45 ' 10 322 

f~~!~~~~:i::~~~~~::::: :: i :: 1 ; 1· : '1 1: 1 l 1 :: :: :1 :: \ 1:,4 j ~ 1 14 ;,8 : 
geschnittene Karotten ....• 1 353 i 1 447 33 220 101 12 1 2 427 175 893 1 19 / 145 59 1 15 i 1 521 

Karotten z~I 675 1 2 291 ! 40 z,365 11: 120 ! 3 ~5909 ~f3 1!. l 43: !. 3~.: ·118196 1 ~ 2 ---15,8 ! 2 274 
Kohlrabi. ................. / 164 i 792 ; 3 489 
Gemischtes Gemllse [ 1 i · 

sehr fein und fein......... 167 297 ; 0 1' 4 i 389 10649 11 214 ! 0,1 1 3 1 , 271 
mittelfein ................. 

1
. 190 373 \ 20,6 6 . ·I I 481 187 1 0,3 4 '[ 0,2 1 0 230 

sämtliche anderen Sorten... 433 1 169 1 12 0,9 , 1 414 118 ! 497 3 · 4 0,1 1 570 

Gemischtes Gemüse zusamme~ ,- -7W
1
1 -18391- 2,61 !: 1 ~,9 j/: o_ l_ :~~ __ ; __ - :: : __ ::_: __ i __ :,4 II_ ~ ~,31 0 1 071 

Spinat .................... 1 283 869 I 10 _ _ _ _ _ 0 784 

1 

1/, Dos:n _I '/, Dosen 1 1/ 1 Dosen I •/, Dosen 
1 

1 ooo Stuck 
Pilze 

--------- - - - -- 1 

Insgesamt '/ D '/ D in 111 Dosen , osen 1 1 osen 
-------,----

1/ 1 Dosen : 1/i Dosen 
1 

1 000 Stück 

Insgesamt 
in 1/i Dosen 

Morcheln ................. ' 20 15 29 II 11 , 63 17 1 12 26 5 46 
8 34 173 01,6 i 193 7 12 39 1 : 49 
7 20 103 117 12 74 186 o,5 

1

1 226 
49 , 44 43 1 77 24 21 __ ___33_1_ 40 
84 : 113 1 -~ --12,6 ' -- 450 -- 60 119 : 274 ; 6,5 1 361 

Steinpilze ................ . 
Pfifferlinge ............... . 
Champignons ............ . 

''J,.~:::r~ D~-seni~/, ~osenl'/, Dosenl
1
,;, Dosen,'/, D~:en

1i s~f~ 1/,J)osen)'/, Dose~l
1

'/, D:sen,1/,-~osenl1/ 1 D=~nl•/1 Dosen) s~f~~ 
, _____ _; _______ L____ , '/,Dosen_·--------·------· / _____ 1 '/,Dosen 

1 000 Stüok 1 000 Stück 
Tomatenprodukte .--·· II ------ 184 1 192 7-1 - ·-345 19 123 _7_1 ___ 9_1_1 ______ 4 ____ _ 

To:::r~~;~~~ -~~~ -~~~-~t~~: ' 67 , 78 122 
1 

90 178 
Tomatenpaste ........... , . 0,5 i 0,4 1 0 90,8 0,3 i 0,3 [ 1 0,2 ! O,l 01,2 \ o6,4 j O O i 0,3 
Tomaten, ganze ll'rucht.... - 1 __ o __ l __ l 14 , 0,2, 19 0,1 ! 0 7 0,2 1 11 
Tomatenprodukte zusammen 67,5 [ 78,4 [ 1231 193,8 1 206,3 ) 7,51 365 19,31 123,l 72,2 j 97,41 971 4~2J.~ 

\'~,-Dos:+•_Dosenl J~:!h I•/, Dosen! J~:ih J•t,~os:nl,ii!;n '/, Do:~+, Dosen! J~:i:, !•/, Dosen! J~:ih l•/,~osen/,ii!;n 

Sellerie ................. " 1 221 1 712 l 
11000 8:i 1 o i 886 105 1 3741 1 

1000 
s::ck 0,4 J o ~-

Kohl ....... , .. , . , ........ 
1 

135 : 1 026 19 , 102 1 10 o,8 : 1 357 109 : 804 12 74 7 1 1 047 
Teltower und Hortfelder : , 1 · 

Rübchen, Sohwarzwur• ! 1 1 254 , 1 • 
zeln, Rote Rüben . . . . . . 90 i 250 0,4; 24, 3 ____ 46 _ _1_ 580_ ·--76 , ______ Cl_L ___ 17-'-- ---·--·-~8 468 

:·;,~-:-1· '/, 1·-,i:-1-:;, ---i--~i, 1~;/~/,-I '/, IS'/,/,1 '/, IIIISf,saml •/,. I '/, l ''• I '/, 1· '/, l l'/,/,, '/, /2'/,/,l 'I, llnlle,aru( 
Uoso Dosea Jlos,n Do!fR U0<tn D"8ß l lloseu Dosen Dosen '/,~:sen Dosen Dosen I llo!eD Dooon Doson Dosen DoBOD lloleR Dt,ea '/.~ 

1 000 Stüok 1 000 Stück 
1 l 

1 ----·------ --· --- ··- 1 1 
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Vorräte der Obstkonservenindustrie am 1. Mai 1931 und 1932 nach Sorten und Dosengrößen. 

Am 1.Ma.i 19S2 1 Am 1. Mai 1931 --------,---~--
1 1 

1 / Insgesamt , 1 J rnsg-eeamt 
1
_11~~-o_s~n 1/ 1 Dosen 1 '/1 Dosen , _ _i~ ''1 Dosen 1/, Dos~~ 1 1/1 Dosen '/1 Dosen in'/, Dosen 

L ---i-- 1oo_o____~u__o1r__ _ ___ 1 __ ---1:__oo_o_Stl!_o~----~-

Erzeugnis 

1 1 Erdbeeren (vorbehandelt und nicht vorbehandelt) . . . . . . . . . / 43 ,, 167 1 0 188 461 497 ,1, o1,7 728 
Stachelbeeren (ge~t und naturell) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 82 94 j 6 148 44 43 67 
:f!Jle ~hhn m1~ und/1i: 5ste~......... .. .. .. . .. .. . Jl : 110 1 ~ m 1~ 1gi i 6 4 1~ 
Ha1!"e1 c en nut un o e tem ..................... , 7 1 7 1 2 54 1 12, 89 

weil!, halbe Frnoht .. . . .. . .. . .. . .. .. . . .. . .. .. . . . .. 12 1 27 0,9 : 35 42 140 4 169 

Bf:::n beeren .. . . . .. .. . . .. . .. . . . . .. . .. .. .. . . .. . .. . .. .. . 37 , 63 1 84 3 1 

Edelbirnen, weiß, halbe l<'rncht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 14 0,2 i' 20 25 I 96 0,3 109 
Birnen, ganze Frucht ................................ i 11 _ --~o_ J _ 0,3 16 23 51 0,5 63 

Birnen zusammen 1 35 , 51 , 1,4 \ 71 90 \ 287 \ 4,8 1 341 

PJl!it°siein ............................ -... - .. ~-.. -.. -.. -.-. - ~ i ~~g -~-i---~~ 1: 1 m 1 1i 1 - m 
ohne Stein · .......... · · .. · .... · .. ;~~~~~-~~~~~ 1~ _ _}~_ \ 260 1 19 j 355 181 / 603 / 19 1 731 -

Mirabellen.................. . . . . . . . . . .. . .. . . .. . . .. . . 8 i 28 ! 3 1 38 5 1 48 : 0,1 1 51 
Reineclauden (gegrünt und 11ature!JJ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . : 31 80 2 , 99 30 , 74 1 1 1 91 

~:~::n_::::::::::::::.:::::::::·::::::::::::::·:.::: 1 ~~ 1 l~i !1

1 g:~ 1 m 1~ 1 1: ~·1 
1' 1~ 

Gemischte Frucht,- .. . .. .. .. . . .. .. . .. .. .. . .. .. . .. .. 1 5 1 11 O 14 10 ' 9 - 14 
Äpfel in Stücken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 1 9 2 15 5 15 2 22 

1 j ', 1 1 Insgesamt j 1 1 I' Insgesamt 1'/, Dosen 1/ 1 Dosen!'/, Dosen1'/iDosen in'/, Dosen 1/ 1 Dosen 1/ 1 Dosenl'/1 Dosen '/iDosen in '/,Dosen 
i- ------ --~- -- ~------------- ~--~----~- -

1 000 Stück 1 000 Stück 

421 1 
18 1 

337 : 

-- ~ -- 1 ~- -- 1 --

:,, 
1 

Apfelmus (tafelfertig und ta!el!er1ig extra) . . . . . . . . . . . . . . 198 
Apfelmark in Dosen • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · . 1, 1 
Fruchtmark in Dosen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 
Preiselbeeren in Dosen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ,/ 26 1 
Verschiedenes (Johannisbeeren, Himbeeren, Quitten, sonstiges) 17 

31 
14 
6 1 
3 ' 
0,9 ': 

23 
112 
10 
6 
2 

698 
608 
407 
119 
53 

270 
4 

12 
15 
10 

Dunstobst 
Dunst-Sauerkirschen, hell ............................ 1 0,9 1 5290 j 84 i - 219 0,4 
Dunst-Sanerkirsehen, dunkel .......................... I 1 'I 49 0,7 1 132 -

Dunst.Apfelsehnitte . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .. . . . . . . . . . . . . . 0,3 ! 5 ! 4 0,5 \ 15 0 1 

1 359 , 36 
13 27 

362 , 6 39 , 3 
28 0 

1 6 
3 4 
8' 10 
6, 28 

38 

Dunst-Stachelbeeren .................................. 
1 

0,4 14 , 19 1 - 1 52 0,2 , 

Dunst-Pflaumen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . . . . . . . . . . . 0 1 12 , 47 , - 1 105 1 0,3 1 

Dunstobst zusam~en 1-- 2,6 l ____ 110 1 203 1 1,2 1 __ 523 _--o-.-9~1-_ --~-

Obstkonserven zusammen 1 820,6 : 2 257 1 299,2 1 154,2 1 4 040 1 284,9 1 

71 
25 1 86 

3 735 1 201,1 

Vorräte an Pulpe am 1. Mai 1931. 

57 1851 
222 1178 

3 395 
2 63 
2 43 

- 13 - II 
0,6 31 
4 82 

83 
4,6 1 220 

290,6 1 6 230 

--~rd:-,1 h~- Stachel- 1 Kir- , Him· 11 . : --1! ~pri:- -Ä- 1 J-i ~onstige f Gelier-1 Sä~:r~urll -~u~-
beeren beeren, 1 beeren 11 sehen 1 beeren Birnen! Pflaumen kosen P 8 1 Pulpe säfte stellGunlg sammen 

rot 1 1 f 1 1 __ __ __ J _ von e ees 
Provinz: 

Land 

--- -- --·- --------- 1 ---, --~I _·_ k~ . 

Rheinprovinz ..................... 1 36 804 15 2281 51 713 I' 17 625[ 12 506! - 1 135 727 91 1701 59 263 ' 32 890 ,

1

25 760 
Westfalen ....................•... 110 550 13 900 8 980 6 7501 5 140i _!20/ 334 ~o00o f 40 0855001 36 900 36 600 12 950, 
Hessen-Nassau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 8 100 700 850 

1 

750 6501 1 1 300 3 220 1 000' 
Hannover ........................ / 24 020 22 070 25 820 12 350 10 280 3 6101 62 920 1 15 910, 171 520 16 220 3 500, 
Schleswig-Holstein ................. I 34467 158 920 96 960 9 220 32 150 220 320 27 0151 148 300 28 600 200' 

Brand~nburg...... . . . . . . . .. . . .... 1 18 938 31 999 22 040 18 738 12 998 14 000 1 91 046 'I 8 490 281 465 , 32 990 14 710\ 

---,,--
59 1821 537 868 9800 217 140 
52400 73 520 
4750 372970 
- 1 756152 

57 031 1 3 697 809 
79 770 627 184 

46000 

Sachsen .......................... ,119514 337470 162050 1

1

267601 63288 28300\ 979047\16390711330536 173028116037' 

Schlesien .. .. . . . . . .. . .. . . .. . . . . . .. - - 5 000 5 000 10 000 - 1 25 000 , 1 000 1 
Ostpreußen, Pommern, ürenzmark 1 1 ! 1 

Posen-Westpreußen .............. _1_1085 6680 __ 95 __ 6650 __ 725 -_ 1_ 1255/ 32701 627901 1869 527: 2100 87046 
Preußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 253 4781586 9671373 508 [344 6841137 7371 46 73011 538 7151350 662 2 117 074 326 417 74 684 265 033 6 415 689 

Bayern ............................. / 33 100119 185 1 9 500 j 19 250127 620 9 1001 50 600 26 365 183 150 283 850 47 640 149 850 859 210 
Saehsen ............................ 165245 63895 I 32805 1 40380 42545 339501180145 ,1211455 266075 62405 52812 110552897208 1154532 
Württemberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48 192 62 587 , 26 995 I 15 396 26 476 500 108 310 27 732 87 933 83 870 30 640 674 609 
Baden .. .. .. .. . .. .. .. .. . . . .. . . .. . .. 23 8251 19 000 1 5 735 I 13 350 1 13 425 18 250 58 995 I 10 1681 60 450 52 970 16 100 199 022050 311 293 
Thüringen.......................... 3 9651 6 950 3 800 1 250, 4 375 2 500 38 000 6 870\ 28 300 5 400 6 350 116 %0 
Hessen ............................. ) 58 6601 59 700 f 18 927 1 19 4801' II 780/ 27 300! 74 7951149 7231 147 570 1 152 665 35 255 250 450 1 006 305 
Braunschweig ....................... , 35 7401 15 867 8 775121 168 31 709 1 000/ 102 170 7 4571 78 551 f 29090115 823 7 819 355 169 
Lippe, Anhalt ...................... 1 7 020 1 3 750 1 1 300 3 280 1 950, 400 30 000 38 050 42 900 I 1 700 2001 660 131 210 
Oldenburg, Mecklenburg, Hamburg, 1 1 11 ' 1 1 1 1 

LUbeck ............... _.._-_:.:_· .. ·_-_::.1/49633: 21638 1 30237113680 19360, - 1 151878 42107 252367 65343 9658 716861--7275~7 
Deutsches Ueich 578 8581 859 539 1 511 5821491 9181316 977/ 139 73012 333 608 1870 58913 264 370 i l 063 710 1289 16211 032 521 [11 752 564 

Vorrate an Pulpe am 1. Mai 19.'32. 

Provinz 
Land 

Erd- lf ha!';;is- 1
1 stachel- i Kir-1 Him-1' B' 

1
1 Pli I Apri- : Äpfel I Sonstige I Gelier-l s~:r~urll Zu-

beeren beeren, , beeren i sehen beeren irnen aumen kosen : Pulpe säfte I stellung sammen 
i rot 1 1 1 1 von Gelees 

kg 

Rheinprovinz .................... : 93 2651 27 361 1 95 255 35 626123 251 - '1 199 2841101 9451 356 419 
Westfalen ................. , . , , .. , ' 18 300 6 870 1 24 160 3 600 25 875 600 85 375 14 410 107 150 
Hessen-Nassau ••..... , ............. 1 268 523002 129 432329 504 1 130 870 - f 2 931 750 51 040 
Hannover ........ , .. , ..... , . . . . . 

1 
1 

22 743 17 831 13 268 6 874 106 385 8 128 134 835 
Schleswig-Holstein. , •••..•• , . • . . . . • 73 780 105 220 12 340 8 060 26 720 - 1 216 020 50 970 424 300 
Sachsen ...... , ... , ............... I 94 142 333 875 90 635 193 62!1 48 468 12 87511 321 749 123 515 1 379 883 
Brandenburg...................... 30 509 5 758 3 600 11 315 2 585 1 600 118 602 8 650 322 891 

~!t~~1=e~: · i>~~~r~·. · iir~~j.;a;k .. i - 1 - 1 - - 1 - - - 1 - - 1 
Posen-Westpreußen_._._._._·:.·:~_·_:_ .. _ 1210 1150 - 1 010/ 200/ - 1 20001 2315 143,360 

Preußen ........................... , 345 9381501 905 / 249 237 2722001141 237121 949! 2 052 3461310 683 2 919 878 j 

BA"'ern • 12 810 12 250 1 4 000 5 900 17 000 9 800 38 000 1 5 900 393 250 
säohse,;:::::::::::::::::::::::::::. 100 4701 31 640 1 30 750 39 105 41 700178 250 290 325 94 960 421 375 
Wllrttemberg .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 141 550 24 110 

1 
II 482 3 839 17 375 - 124 530 79 126 315 389 

Baden • .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . 30 830 II 150 
1 

5 550 7 300 5 420 4 800 13 600 5 020 62 235 
Thüringen .. .. . .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 4400 9 000 3 000 7 000 4 300 2 000 15 000 I 1 200 150 000 
Henen............................ 55 104 10 870 10 625 21 634, 30 471125 588 191890 1 29 960 750 023 
Braunschweig...................... 37 282 10 430 1 7 150 8 762 13 600 350 122 420 1 5 937

1
118 630 

Lippe1 Anhalt .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . 10 000 3 300 1 600 2 500 1 350 - 9 550 126 520 64 700 1 
OldenDurg-, Mecklenburg, Hambnrg, f 1 1 ' 1 

Lübeck.. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . .. . .~._!_<?_5 80 597 43 350 20 767 39 800( - 1 138 430 64 797 132 930 1 
Deutsches Reich \791 489\ 695 252 ] 365 744 1389 0071312 2531142 73712 996 091 le,24 103\ 5 328 410 1 

68 035 90 271 
3 625 12 125 

11700 300 
10203 3 200 
22281 -

130 939 46 479 
38 046 25 3501 

750 -

3 130 i 250\ 
288 709 1117 975 

81800 1

/ 43 825 
52 980 102 750 

135 305 100 500 
17 190 10 075 
9000 4000 

128 440 45 230 
32 880 '1 5 000 
8250 

1 
2400 

82677 [ 252711 

99 095 
17600 

168200 
4200 

180 
29244 
27150 

1189 807 
319 690 
246357 
375138 
939871 

3 805432 
596056 

750 

1000 155 625 ·-
346 669 7 628 726 

190 690 815 225 
87 390 1 371 695 

400 300 1 353 506 
17 260 190 430 
7000 215 900 

615 6411! 1 915 476 
25 075 1 387 516 
- 129170 

36 024 IL_?_l 7 74_8 
837 231 1517 026/ l 726 049 //14 725 392 
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Rheinisch-Kraut-Industrie. 

Rohstoffverbrauch der Rheinisch-Kraut-Industrie 
in den Betriebsjahren 1930 und 1931. 

1
1 Für fremde 

Für eigene Rechnung , Rechnung 
' i (in Lohn) 
I .. - . - .. --·· --1·-·--

Rohstoff ' 1 davon 
1 i Insgesamt aus dem Insgesamt 

, Auslande 
-- -- ~----- ~-- -

-.-·----·--···----·-·----'-···---~-(WO kg' -----·-· 

Frischobst 
F . h Ä f l [ 1930 1885 207 597 nsc e P e . .. .. . . . . . . . . . \ 1931 7 893 4193 

F"ch B" {1930 799 1 039 ns e irnen . . . . . . . . . . . . . 1931 3 950 3460 
Frische Apfel- und Birnen· { 1930 3 25 

abfälle . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1931 ' 69 227 
Frische Apfel· und Birnen· { 1930 , 16 

trester . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1931 48 

Trockenobst 
Getrocknete Äpfel und Birnen { 1930 , 229 229 

(auch gespalten). • . . . . . . . . 1931 , 132 132 

G~i~n°~.e~~. ~~~~~·.c~~~~ -~~ { ~::~ ; 
1 261 1194 176 

922 725 93 
{ 1930 i 272 178 Getrocknete Apfeltiester . . . . . 1931 1 239 194 10 

C {1930, 27 899 977 133 Zuckerrüben ............ ··· 1931 , 53749 8574 

Halbfabrikate (von ander· 
wärts bezogen) 
Obstkraut (Apfel· und Birnen- { 1930 1 274 17 

kraut). . . .. .. .. . . . . . . .. . . 1931 i 232 
r 19so ' 367 Naohpreßextraktc ........... l 1931 317 
{ 1930 ! 213 2 Zuckerrübenkraut . . . . . . . . . . 1931 1 107 

Zucker (Rüb,enzucker) ..... f 1930: 945 34 
\_ 1931; 542 16 

Stärkesirup (Kapillärsirup) { ~::~ i 13 

1'rodukt.ion Yon 1-thcinisch-Kraut in den Betriebsjtd1nu 
1930 und 1931. 

Produktion 1. Lager- \ Absatz 
·· · bestand für 

: für am Elnde . 

BrzeugniM 
für eigene 
Rechnung 

: fremde desRech- eigene 
, Rech· nungs· Rech-

' - - 1 

nung L~~res nung 

1 1 000 kg 1 1.71°::' , l 000 kg 
-"- ----- 1 1 --

Apfelkraut aus Frisch· { 1930 1 27 1 15 : 
obst............... 1931 362 ' 179 

A~:i.f~s-~t .. a.u:i. { ~::~ 1 ~ : ~ 1\ 

Bimenkraut aus Frisch· { 1930 89 1 48 : 
obst. • • . . .. . . . .. .. . 1931 90 1 33 : 

Apfel-Birnenkraut aus { 1930 ' 34 , 18 : 
Frischobst • • . . . . . . • 1931 478 ! 180 1 

Apfelkraut gesüßt aus { 1930 330 221 
Trockenobst • . . . . . . 1931 176 85 1 

Aptelkraut gesüßt aus { 1930 1 401 ??,02 1
, 

Apfelachalen . . . . . . . 1981 1 386 "" 

38 
284 1 

35 1 

93 i 
129 
205 1 
58 ' 

423 

121 1 

100 : 
Apfelkraut gesollt mlt { 1980 1 237 609 1 

Naehpreue , . . . . . . . 1981 908 374 , 10 : 

{ 1980 5 z:J7 1 389 ' 24 1 
RllbeDkraut ....... • • • 1981 1 10 648 2 216 1 1 861 1 

{ 19801 222 951 81 
Gemischtes Kraut ••••. 1981 )-~--.E!J.._. ~-

{ 
1928 ' 10 858 i 4 343 11 700 : 
1929, 11808 1 4638 1757 , 

Zusammen 19SO , 9 091 3 418 : 413 
1981 15 167 , 4 176 2 985 

1 

46 
135' 273 
54 1 

109: 683 
20 , 
35 ' 75 
47 1 

90 
16 1 

435 

21 190 
83 ' 
59 1 410 

100 
67 ' 941 

2290 
6 388 6550 i 

121 75 318 
-- - 1·· 

2668' 
7 122 ' 10713 
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Fischkonservenindustrie. 
Fischkonservenindustrie*) in den Betriebsjahren 1929, 1930 und 1931. 

(Betriebsjahr vom 1. April bis 81. März) 

1929/30 1 1930/31 1 1931/32 11929130 _I 

Verarbeitete Rohwaren und Halb· 1 Betriebe .•.•............................. 
Zahl der Raucheröfen ................... . 
Zahl der Bratöfen ....................... . 
Beschäftigte Personen: 

Anfang April ......................... . 
Mai ........................... , 
Juni .......................... . 
Juli ..........................• 
August ...................... .. 
September .................. . 
Oktober ..................... . 
November ................... . 
Dezember ..................... . 
Januar ....................... . 
Februar ........................ 1, Marz ......................... . 

Löhne und Gehälter dieser Personen (1 000 !ll.K )i 
Gesamtwert der verarbeiteten : 

Rohwaren und Halbfabrikate . . . . . . . . . . . 1 
Zutaten ............................... 1 
Umschließungen (wie Dosen, Glaser, Fäll- 1 

oben, Tonnen, Kisten usw.) einschl. Ver- 1 

packungsmaterialien .. .. .. . .. . . . . . . . .. : 

Erzeugung an Fertigfabrikaten II 

Geräucherte :Fische.. .. . . .. .. . .. . . . . . . .. , 
Marinierte, gebratene, gekocbte, in Dosen 

eingelegte :Fische, Sardellen, Salzheringe, 
Krabben usw ...................... .. 

Dauerkonserven (Fische, Schaltiere usw.) 
in Gläsern, Dosen usw., getrocknete oder 
sonst zubereitete Fische, Schaltiere usw. 1 

*) Fischrauchereien, Fischmarinieranstalten, 

471 435 
3470 3 402 
1 268 1 184 

fabrikate 1 
Frische Fische: 

9983 
8368 
7137 
7010 
8529 

10 961 
13543 
13 996 
13 357 
11669 
13 120 
12 250 
17 535 

63 630 1 

9646 1 

15902 

59 914 

71 430 

9530 
7 889 
7082 
6 733 
8245 

10313 
13 359 
12774 
12010 
II 695 
12154 1 
10750 , 
17 114 i 

1 000 !ll.J( 
59639 
8 436 

14630 

56967 

64994 

8088 
7 397 
6156 
6015 
7243 
9371 

II 323 
11607 
10516 
9314 
9523 
8539 

13 905 

44089 
6507 

II 712 

45809 

47 322 

MassenfiBche (SchellfiBche, Weißlinge, Mer-
lane, Kabeljau, Blauftach, Seehecht, Stein-
beißer, Lengftache, Flundern, Schollen, 
Butt, Rochen, Seeteufel, Haifische, Rot-
barsche, Makrelen und ahnliche) ...... . 

Edelfische (Lachs, Aal, Marane, Stör, 
Neesen, Schnäpel, Heilbutt, Maiftach und 
ähnliche) ........................... . 

Frische Heringe, Breitlinge und ähnliche 
davon inländischer Herkunft ......... . 

• ausllindischer , ......... . 
Krabben ............................. . 
Sonstige Schaltiere .................... . 

Gesalzene, gefrorene, getrocknete oder 
sonst konservierte Fische, Heringe 
usw.: 
Gesalzene Heringe, Brieslinge, Schneide-

heringe usw ......................... . 
davon inländischer Herkunft ......•... 

» auslandischer * .••••••••. 
Gesalzener, gefrorener oder sonst konser-

vierter Lachs ....................... . 
Gesalzene, gefrorene oder sonst konservierte 

Aale, Makrelen oder sonstige :Fische usw. 

Sonstige Zutaten: 
Essig (1 000 1) ........................ . 
01, Bratfett, Talg und ähnliches ........ . 
Salz ................................. . 
Gewürze ............................. . 

2 742 2 782 3 235 Zwiebeln, Gurken und sonstige Zutaten .. 
Fischbratereien, Fischkochereien, Lachs-, Aal- und Maran.enräuchereien. 

23 414 

3 490 
163 236 

2310 
95 

12047 

2871 1 
852 

20 652 
3444 

16152 
458 

4764 

177 

1930/81 1 1931/32 

1 000 kg 

25302 21 283 

3 735 3489 
152 699 141783 

68129 
73654 

2411 2642 
94 47 

10 257 8380 
2538 
5842 

2309 1637 

933 747 

18251 17184 
3 192 2856 

16 194 13027 
400 225 

4275 3 902 

Fischkonservenindustrie in den Betriebsjahren 1930 und 1931 nach Wirtschaftsgebieten. 

1 
' 1 Produktion an 1 • ! 1 Produktion an 

B~_- : lerar1>eu,1e Fertigfabrikaten I Be- 1 Verarbeitete Fertigfabrikaten 
schäf- i Rohwaren i---~-d-av_o_n___ Rohwaren -------1"-----d---~~~-

Be· ~;!~ lk•~lb::::~. Wert Geräu- !":::::.· Be- 1 s;~::~~: 1 ~~1!~:~~:~·11 W t alv:arinlerte, 
triebe sonen ••'d "m· insge- •· tn'ebe I A f U . er Geräucherte gebratene, ' cherte ,ekoehle, n ang m- 1 msgesamt F. h gekochte, 

Anfang srhlieBonree samt Fische etegelegle i Oktober / scbließungen 1 1 isc e eingelegte 
il ~:3~ 11··---'--~--~F,_scb_,_._,.. : 1931 1-------'------'-------I_Fische usw. 

1 000 !ll.Jt 1 1 1 000 !/l.J( ------------,'--~--'-------------1----~----·---------------------------
i 

Gebiet 

193~/31 1931/32 
Hamburg, Altona, Harburg, 1 1 1. 1 

Wilhelmsburg........... 76 4335. 28880 44657 22820 20905 76 3794 22017 34613 17653 16301 
Wesermünde, Bremerhaven, 1 •

1 Bremen ' 46 1675 1 8 112 11 751 4 781 6 713 41 1 194 6 048 ! 9 078 4 479 4 583 
Cuxhaven::::::::::::::::/ 17 1137 I 6467 9332 3720 5612 14 1234 5027 7635 3219 4329 
Übr. Prov. Hannover ....... I 10 44 408 591 275 316 8

1

1 42 255 351 220 131 
Rheinland-Westfalen*)..... 36 579 3 558 5 271 1088 4154 36 474 2465 3 623 975 1 931 

~~t'!i"!%~d~·:::::::::::::: 1 ~~ 
1 

2~: ~:s~ 1m 1m 331 ~? 2~: :g~r 1rJ ~~1 -136 
Kiel , 21 564 3493 5198 3019 1855 18 392 1 2025 3603 2336 1034 
übr. s~i.i~.;.;{g~ii~1~i;;~·:::: ! 24 110 1 202 1 993 646 85a 24 140 , 1 065 1 a62 593 785 
~~!c:i .. :::::::::::: : : : : : : 

1 
3~ 1 11i: 9 fü 14 ~: 1 ~~t 12 53~ 3~ /! 1 ~T 1 6 ~g 11 gJ~ 1 m 9 40~ 

Rostock 1 9 1 90 476 1 695 393 293 9 17 238 384 307 75 
Übr. Mecki~;1i,~'rg : : : : : : : : : 7 1 803 4 838 1 6 303 532 5 771 6 606 3 925 5 158 472 4 686 
Stralsund..... . . .. .. . . .. . 17 1 356 1 342 2 219 894 1 189 15 289 980 1 853 1 699 854 

i~1~~!~:,~;~1ii~::::::: li :r II 
1gi ~ 1m h1 m ] 1

1 

1
~ m li ~~ 1 i!! ~; 

Stettin •........... : : : : : : : 291 15 248 344 336 - 8 6 
1 

14 233 377 359 18 
Ostpommern 353 1 496 2 597 2 571 26 26 344 1 1 379 2 160 2 153 7 
Ostprenllen . : : : : : : : : : : : : : : 1 7 1 181 601 1 072 719 203 6 165 467 811 657 154 
Berlin u. Reg.-Bez. Potsdam 1 31 '! 578 4 895 7 809 4 722 3 065 30 / 5121 4 282 6 253 11 4 023 2 217 
Schlesien ................. 1 9 76 666 833 689 144 8 595 507 673 578 95 
Prov. Sachsen ............. ,

1 

5 41 220 1 365 88 I 277 3 1 52 93 78 15 
Land Sachsen u. Thüringen _1_1~ __ 6_9~_6_36_~_90_1~1 __ 75_2 ___ 1_4_9_ 1 ___ _:_9_:_ __ ......c5:.::7....;... ___ ...:438=..,_ ___ 6::cl:.::8....;... __ _..:.53c..4::_,_ ____ ...:8.::..4 

Deutsches Reich 471 l 13 359 1 82 705 l 124 743156 967 I 64 994 435 1 11 323 1 62 308 1 96 366 1 45 809 1 47 322 
•) Danmter 2 Betriebe in Frankfurt/Main. 

Fischkonservenindustrie in den Betriebsjahren 1930 und 1931 nach Betriebsgrößenklassen. 
------------ ----

Betriebsjahr 1930/81 Betriebsjahr 1981~. 

lle trie bsgrö ße n kla.•e 

-------------- i .... 

1 Produktion 
1 

1 1----·-----
davon 1 

1 Marinierte, 1 
1 Produktion 

insgesamt Geräucherte gebratene, ge- Da?Jerkonserven 1 
BetriebA 1 insgesamt 

j_ Fische kochte, eingelegte (Fisch!, Schal- · 
u.ä. Fische t:ere) m Dosen_ l 

1 1 000 !ll.J( 1 000 .71.Jt 1 1 000 !ll.{( 1 1 000 !ll.Jt 1 000 .71.J( 

Betriebe 

1 

bis zu 5 Personen.. .. . . .. .. .. .. .. .. 237 
6 bis 20 .... .... .. ......... 125 

21•50 ................... 62 
51 • 100 ... ... .. ...... ..... 18 
01 • 200 . , . . . . . . . . . . • • . . . . . 23 

Uber 200 ............... _. .... I .. __ 6 

1 1 

1 1 

8 759 6 831 
1 

1 919 9 225 6 932 
20202 13 879 5464 859 115 18295 
25926 13371 

1 

11642 913 57 19868 
13191 4598 8184 

1 

409 14 II 927 
38461 11650 26219 592 17 22100 
18204 6638 11 566 7 17244 

Zusammen 471 124 743 56 967 64 994 2 782 435 96366 

12 

',l'l' ,1 
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Zuckerindustrie. 

Zuckerfabriken mit Rübenverarbeitung in den Betriebsjahren 1913/14, 1924/25-1931/32. 
--------------- ---~-~-

' 1 1 1 

II, i:: .. , ' -Verarbeitung --- -;~h-- ' --------- -- -V-er-~r-:-:~c~-~~zu~o-ke-r 1- - -- -1 ze:;ng II z!:~~-
jahr Be-1' Robe Roh· Zucker- zucker 1 ; davon Zucker- in Roh- ausbeute 

1 in::z•i:;ts· 1(1.S~pt. ltriebe Rüben zuoker 1) abläufe E~~:g- ) g~::t 1--:,Js~l:-1 ~mahlener I gemahl••• I s:•:·,8 1 granulierter abläute 1 "':!:r- 11 a;ü~e~z 

Landes-

1
31.~~g.) 1'- ----------- nisse t__ __ J mk~- - 1~_11'_ lb!llnad~- w__11rr:1,~'! __ ~·~''__ -- - -- ------

1 Tonnen Tonnen ---------------- kg _ 

K6nigaberg ..... 1
1
, 1926/26 ! 4 11 134 140 i 1 022 [ - 109 332994! 11 131 7 083 1-------

1926/27 1 4 119 448; 1 939 : 11 174 7 505 
! 1927/28 4 141 8341 395 i 9 125 1 11 875 7 174 
: 1928/29 4 1 163 9141 600 ' 12 386112 904 8 261 
! 1929/30 4 1 166 887: 664 I 12 154 14 173 9 146 
] 1930/31 4 II 204 812 1 174 , 15 713 15 417 8 912 
' 1931/32 4 133 966' 318 , 10 584: 10 321 6 051 1 

Stettin . . . . . . . .. 1925/26 9 1 632 160 II 2 679 : 1 657 85 506 i 13 730 11 860 
1926/27 9' 725919 3085' 97148 19108 17802 
1927/28 i9 I 537 513: 2 477 I 67 742 ' 15 814 14 951 
1928/29 672 677\ 22 1 88 890 17 600 16 925 
1929/30 670782: 919 88778 19676 18931 
1930/31 844 3891 l 559 ' 108 567 25 102 24 351 
1931/32 8 ' 536 572: 36 71 758 13 197 11 722 

Breslau und 1925/26 43 2 272 758 i[ 72 613 
Oberschlesien 1926/27 43 l 900 707 65 422 

1927/28 43 2 269176 65 092 
1928/29 43 2 189 95911 69 710 
1929/30 41 2 564 832 74 022 
1930/31 40 3 417 804 87 347 

' 1931/32: 39 1 l 917 335, 30 523 

Brandenburg .... 

M.ecklonburg-Lü· 
beck u. Schles-
wig-Holstein 

Hannover ...... . 

Münster u. Kassel 

Dllaseldorf und 
Köln 

1925/26 1 
1926/27 1 

1927/28' 
1928/29 i 
1929130, 
1930/311 
1931/32: 

1925/26 1 

1926127 : 
1921i28 i 
1928/29 1 

, 1929/30 i 
, 1930/31 , 
: 1931/32 ' 

1925/26 
1926/27 
1927/28 
1928/29 
1929/SO 
1930/31 
1931/32 

1925/26 
1926/27 
1927/28 
1928/29 
1929/30 
1930/31 
1931/32 

1926/26 
1926/27 

: 1927/28 
: 1928/29 
1 1929/30 
11930/31 

1931/32 

Magdeburg ..... : 1925/26 
l 1926/27 
i 1927/28 

1928/29 
1929/301 
1930/31 
1931/32 j 

ThOrillgen, Dres- 1924/118 
den u. Leipzig 1926/117 

1927/28 
1928/29 
1929/80 
1980/Sl 
1931/82 

Nürnberg und 1925/26 
W11rsburg 1928/27 

1927/28 
1928/29 

; 1929/SO 
1980/81 

1 1981/32 , 

g/ 
~I 
8/ 
8' s! 
9 
9 
9 
9 
9 
8 
8' 

618 7351 
6029221 
49118911 
590 622 
568 313, m~~i 
424661' 
4955311 
344 325: 
4593221 
458 685, 
579 537i 
329 529! 

1 

62 , 1 690 741 \ 
60 1 l 564858 
59 ! l 556434 
59 1849331 
55 l 767 505 
54 2 261 104 
54 l 360 611 

5 118171 1 

4 106 872, 

! lg~f:I 
4 137 468! 
4 169 7781 
4 91 198 

10 532 1781 
10 570459 
10 620 591 
10 701 553, 
10 786 671! 
10 l 165 531 II 
8 547 617 

90 : 3 071 706i 
8613 790 6951 
84 3 542 8571' 83 3 643 889 
80 1 3596171 
78 1 4 627 113, 
72 ' 3 115 138, 

9 
7 
8 
7 
6 
6 
5 

3 
3 
3, 
31 
31 
3 
3 

1 

247721/ 
200 2911 221 494 
175 741 
200 893 
261 095 
151 0171 

1ll 5541 164372 
264541 
3344711 391 227 
6140671 
360 375 

130731: 
9108 
8104, 
4555' 
6878 f 
6348' 

• 212 ! 

166 · 
230 f 

2 159, 
316; 

3 408 I 
1 

17101 

~ igr 1 

6 013 
15900 
17 287 
7 128 

615 
128 
831 

14 
44 

154 
14 

42545 
56885 
43516 
43 556 
26670 
21 093 
16423 

47294 
45 723 
64799 
59306 
78 600 
65 460 
44072 

8458 
8849 
7171 
7538 
7842 
6545 
6475 

8982 
2863 

179 
371 
387 
638 
76 

2 285 
l 983 
2286 
2294 
2625 
3 673 
2 174 

JOB 
102 

3038 
5528 
1 958 
l 163 
1 557 
3 283 

777 

270 
87 
95 
38 

403 

447 
345 

261 585 
207 294 
251 864 
259 444 
312 779 
357 472 
209 021 

65102 
63664 
46337 
63 012 
52149 
72579 
45 523 

45839 
51 761 
32 924 
45 649 
49738 
64431 
40 828 

219 204 
199123 
199 759 
243 472 
229 878 
302 017 
180803 

8665 
5033 
4897 
5 555 
7 575 
7251 
5 923 

40487 
46858 
49838 
56511 
54139 
79 695 
34727 

160 734 
ta5 210 
151 023 
159 696 
193 366 
223 766 
127 421 

37 552 
36087 
34063 
34 962 
42563 
51 413 
23 561 

16 7691 
25120 '1 19762 
25 006 

~~ä~ 1 
14414 

42040 
36276 
39 812 
53 057 
58 314 
76265 
39 516 

9685 
10058 
10369 
13191 
11 672 
17 557 
8 719 

67 841 
81004 
72325 
77901 
72 121 
92 796 
54986 

364 980 , 148 030 
466 917 1 153 490 
440 430 168 587 
453 145 177 670 
451 005 201 776 
592 240 226 880 
403 084 161 183 

27 488 
19151 
21878 
18471 
21 952 
30297 
16492 

4532 
7725 

10 434 
10537 
10 180 
18388 
12870 

16 849 
18377 
17717 
14446 
15 752 
15 266 
12741 

19494 
19117 
27476 
36000 
47891 
68636 
43044 

1) Elnscblie.lllich Verbrauchszucker, in Rohzuckerw•1·t umgoreohnet. 

18872 
13 535 
22823 
29 960 
30 681 
44512 
26 992 

30 668 
31080 
27 960 
27111 
34389 
37 841 
16 963 

15 875 
21 476 
15365 
17 942 
g~gi 
8 351 1 

40351 
34586 
38131 
50 043 
52 953 
69 278 
36 496 f 

9685: 
10058: 
10364 
13 191 1 

11 621 : 
17 557: 
8 719 

57 825 
62 665, 
56 004 I 
61 042: 
60 341 · 
81338 
45 708 

105 965 
114 586 
111 820 
119523 
131 594 
165 126 
105 359 

II 115 
10232 
8829 
4653 
5 341 
4691 
3 607 

14508 
13 795 
20 972 
25009 
36264 
48026 
35 461 

l 833 
1252 

780 
633 
745 
751 

l 475 

61 948 
58340 
55 029 
56387 
81 312 
88516 
48359 

6 838 
4964 
6095 
7 846 
8174 

13 572 
6598 

894 
3 644 
l 251 
l 398 
l 187 
1250 
l 143 

l 312 
l 229 
1 436 
2510 
4681 
6006 
l 352 

34 

18018 
24807 
32079 
28 763 
31 595 
22 652 
21187 

5 472 
7687 
8 494 
9452 
9804 

10 130 
8 952 

5251 
6 435 

10869 
II 451 
20476 
7 482 

42 1 

59 125 1 
48 044 1 

53 660 
53 206 1 
67911 1 

77 509, 
44 045 · 

3 146 
5 6661 
9080, 

12 789 1 

4 921 1 

220' 
281 
95 i 

3 181 
5 255 
4359 
4461 
3257 
2 930 
2545 

4870 
7198 
6644 
6489 
9447 
7113 
5 399 

125 
150 
165 
214 
324 
270 

31 

4956 

38, 
54 ! 
831 

7132 
5 919 
6694 
6922 
6 998 
7 553 
4086 

18 

7 
6 

164, 
199 1 

100: 
178 I 
177: 
334' 
295: 

6517 
11 986 
9 887 

10 776 
7 359 
7 343 
5 475 

3324 
3 587 
4 016 
4 418 
4858 
4 616 
3 805 

105 
145 
151 

99 
64 

103 

4680 
2 673 
4444 
4 b25 
4 669 
4553 
3887 

14247 
13 381 
12237 
14071 
14367 
20377 
12106 

13000 
8 536 

12 256 
12 554 
5639 
5 336 
3748 1 

64092 
55 113 
75 267 
74026 
80 750 
98 673 
53817 

= 43 i 
18501 
14553 
13 458 

15562 
3 234 

13 702 
18031 
23 660 
27023 
22544 

14400 
15 731 

! 21 652 
13202 

12 174 
9 848 
8463 

! 10 249 
10 477 
14468 
9 142 

! 41 147 
34201 
39300 
47059 

: 45 918 
1 52 238 

32 686 

3346 
3422 
3 351 
4390 
4 666 
5 428 
2 753 

16 796, 
13 772 
17626 
18043 
18 493 
29 961 
12 411 

88227 
87671 

100 854 
99767 
97684 
lll 840 
81 102 

7741 
6367 
7 544 
5 654 
6 lOb 
5 585 
4301 

4531 
5045 
8137 

11 449 
14145 
17 582 
11 381 i 

i 
21669 ! 
198761 
21 924 
261231 
27 238 I 
32 E,70 1 
21 734 

98083 
115 295 
82836 

108 424 
109 721 
134 899 
86385 

367 566 
292 172 
354 575 
367 174 
453 608 
518 753 
320077 

93 754 1 

94653 I 
76081 1 

97 304 ! 
92 564, 

123 356' 
71 490 

64471 
79672 
54715 
73 203 
76 151 
93324 
53 436 

264206 
238321 
241 344 
296 410 
278 771 
369 469 
217 582 

18 812 
16081 
15588 
20198 
20500 
26605 
15 596 

73320 
79976 
86683 
99512 

107 604 
161 708 
79399 

482163 
591 738 
562 950 
591 250 
596601 
778870 
538 104 

1 

377501 30721 
34392 
26984 
31 611 
40714 
24173 

17210 
26103 
40784 
50166 
63006 
94013: 
60620 

16,15 
16,64 
15,46 
15,94 
16,32 
15,95 
16,22 

15,52 
15,88 
15,41 
16,12 
16,36 
15,98 
16,10 

16,17 
15,37 
15,63 
16,77 
17,69 
15,18 
16,69 

15,15 
15,70 
15,49 
16,47 
16,29 
15,55 
16,19 

15,18 
16,08 
15,89 
15,94 
16,60 
16,10 
16,22 

15,63 
15,23, 
15,51 
16,03 
15,77 
16,34 
15,99 

15,92 
15,05 
15,12 
15,29 
14,91 
15,67 
17,10 

13,78 
14,02 
13,97 
14,18 
13,68 
13,87 
14,50 

15,70 
15,61 
15,89 
16,22 
16,59 
16,83 
17,27 

15,24 
15,34 
15,53 
15,35 
15,73 
15,59 
16,01 

15,43 
15,88 
15,42 
15,00 
16,10 
15,31 
16,82 
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Noch: Zuckerfabriken mit Rübenverarbeitung in den Betriebsjahren 1913/14, 1924/25-1931/32. ------·1 B 1-- Verarbeitun_g___ Erzeugung Er· Roh-

Lan des- 1 1 k d · R h ausbeute 
trie~·s· i I Roh- Verbrauchszucker II zeugung zucker-

linanzamts- 1 ja.hr Be- i Rohe Roh- ' Zucker- zu~ er 1 1 __ avon -- Zucker- m o -

bezirk / Erzeug- 1 gesamt! Kristall- gemahlener gemahleue Slaugee-~ gran1lllerter I wert Rüben 1 
(1. Sept. triebe!' Rüben zucker') \ <tbläu!e a er Ins- ' 1 1 1 r1a11,u- 1 abläufe zucker- aus 1dz 

13 1. ~:g.)/ ___ ~se / __ / ~~~J Heils I llalfinade Wnrlelmker Zucker J ____ --- ___ _ 

Stuttgart und 
Karlsruhe 

1 1. ____ '!'.<'n!':~-- _ _____ __ __ ___ _ Tonnen kg 

'1925/261 4 i 178726 7263911 67291 82319 36970 17590 23400 3925 ! 13493 25557 1
1 14,30 

1926/27 ' 44 1 218 345 57 485 8 5651 73 176 28 014 3 623 17 560 20 460 3 1241 13 701 32 387 14,83 
1927/28 283891 ~729101 / 1197 10921 I 88239 26689 7703 21658 23879 8115 16059 40172, 14,15 
1928/29 4 299020 ..,., 9920, 86009 23915 8541 19456 24232 9712 \ 17801 45276) 15,14 

! 1930/31 4 489 708 35 659 3 204 83 060 19 632 23 709 19 305 72 453 1 14,80 
1929/30 4 362433 536211 1616 1152882953( 88689 2203864151 1100239755/ 21435 24107 89220008'1 18186 57817, 15,95 

[ 1931/32 3 , 254 481 25 994 2 881 ' 59 280 11 126 f 7 550 ! 16 882 18 685 4 952 1 11 384 42 753 ) 16,80 
Darmstadt ..... :, 1925/26 5 1 133960 5280 f 17480 7129 3904 / 2307 / 595 i 3221 3 781 20 120 15,02 

1 1926/27 5 ; 196 714 l 561 1 25 801 5 499 1 3 1181 15861 293 j 502 : 4 699 30 349 15,43 
,1927/28 5, 278580 8862 34969 9045, 4859 2689, 1 1497) 7178 43158 15,49 
: 1928/29 5 1 270 257 1 250 31 277 1 8 454 ' 5 870 1 2 583 1 1 , 7 579 39 420 14,59 
1 1929130 5 i 265 664 992 30 444 ' 9 961 1 6 9451 3 016 1 1 7 815 40 519 15,25 
'. 1930/31 1 5 1 446 156 2841 53 435 ' 14 081 1 10 864 3 217: 1 10 649 1 68 797 15,42 
/ 1931/321 3 / 180461 374 17854 1 10230 7935 2295) ------ ; ______ -- 4319, 28847 15,99 

llrut.,f'i1e, Rei<"h 11913/14 341 1
1
16939979 324627' 6898 24208851469511 i 110577 I 770811 75424 i 79050 / 72447 375643 2617937 15,45 

1924/25 261 9 766 090 264 522 1 l 811 1 124 629 622 857 1377603 1 89 698 84 185 31 183 / 33 431 245 208 1552170 15,89 

1
1925/26 261 , IO 167 211 276 910 ! 7 427 1 157 921 633 303 1 364 681 1 98 622 90 442 41 020 32 487 292 756 1584681 15,59 
1926/27 252 110 657 133 254 157 1 8 234 l 208 439 623 756 368 452 112 383 1 78 207 42 643 15 439 264446 1647 344 15,46 
1927/281250110655619 266034! 5630 1181118 666!07 3659411121991/ 89632 44817 35570 313918 1655202 15,53 

/ 
1928/29 1 248 , 11 482 843 253 375 \ 3 552 1298269 716 896 403 445 128 9821 89 534 46 532 40 '297 329 113 l 841 444 16,04 
1929/30 i 238 1

1
11 937 531 1 268 698 , 5 836 l 333 666 801 669 437 069 162 394 111 674 43 598 38 511 1 339 007 1 955 711 16,38 

1 1930/31 233 15874435, 2428631 10159 1717906 9365'29 5456071 1768451120525: 43618 4031258444 :, 245122349101 21556150631960 f 15,85 
• 1931/32 1 216 1 9 419 820: 135 054 1 3 354 1os2346 578 612 324 488 , 106 393 , 73 917 32 449 16,56 

•) Einschließlich Verbro.uehszueker, in Rohzuckerwert umgerechnet. 

Reine Raffinerien und Melasseentzuckerungsanstalten in den Betriebsjahren 1913/14, 1924/25-1931/32. 

1 Betrieb.. ' 
--~~~.:_~e1tt~~ --------~ ------~ --· -·-~-------Erzeugung_------~·--i 1 1 --

jahr Ver- ·. davon I Roh• 1 Landesfinanz-
a.mtsbezirk 

(1. Sept. ' Be- Roh- Zucker- brauchs- 1 . . 1 1 ranu- 1 1 Platltn-, 1 zucker Zucker-
bis i triebe zucker•) abläu!e zucker Kristall· gemah!ener / Yierter ! gem&hlene siangee- nnd I aller I ablil.ute 

--------- __ f 31.Au!~:_l ______ =..--==--------Insgesamt l __ zueker --- Mel:;onnen Zucker I Raffinade - Wflrfelmcker Art I ____ ------

Magdeburg...... 1920/26 9 352 315 63 660 339 639 / 66 643 
1926/27 8 397 389 69 668 381 693 1 61 019 

Thüringen, Dres-
den, Leipzig u. 
Würzburg 

1927/28 7 370 415 69 600 359 501 56 853 
1928/29 7 357 469 70 114 350 6541 56 739 
1929/30 7 347 640 74 226 340 526 53 698 
1930/31 7 418 753 81 302 407 982 68 630 , 
1931/32 7 361 226 60 858 355 626 '1 36 245 i 
1925/26 5 122 535 105 401 38 596 
1926/27 5 134423 516 117147 44454 
1927/28 5 149 257 129 683 47 944 
1928/29 5 157 587 136 848 47 934 . 
1929/30 5 148 540 i 130 231 47 916 i 
1930/31 5 134 781 1 118 593 34 538 
1931/32 5 109 669 / 97 115 18 525 

Stettjn, Ober- 1925/26 16 420 341 : 10 373 704 120 581 
sehleaien, 1926/27 15 399 826 34 353 8'29 113 420 
Breslau, 1927/28 15 437 475 i 456 389 550 95 027 
Schleswig-Hol- 1928/29 13 472 573 ; 267 420 764 1 111 754 1 

Münster, Dlla- 1930/31 11 463 610 : 168 416 331 107 200 
etein,Hannover, 1929/30 12 493 707 1 454 445 3371 106 Oll 

seldorf ":. _!(öln 1931/32 ___ II___ _ 341 142 \ __ l_D_~- 309 206 88 213 
Deutsches Reich 1913/14 37 l 499 581 1 213 062 1 434 602 / 273 526 

1924/25 31 878 782 1 59 917 800 8571182 348 
1925/26 1 30 895 l 91 , 63 670 818 744 225 820 
1926/27 28 931 638 1 70 218 852 669 218 893 
1927/28 27 957 147 i 70 056 878 734 199 824 
1928/29 25 987 6291' 70 381 908 266 216 427 
1929/30 24 989 887 74 680 916 094 II 207 625 
1930/31 23 1 017 144 81 470 942 906 210 369 
1931/32 23 812 037 60 962 761 947 i 142 983 

1) Einschließlich Verbrauchszucker, in Rohzuckerwert umgerechnet. 

Monatliche Rilbenverarbeitung und Zuckererzeugung im 
Betriebsjahre 1932/33. 

1 1 
!04 984 
87769 
84098 
b2941 
60 220 

~~m 1, 

6 910 
12509 
15 864 
14 887 1 

17192 
17 3'29 
23 847 
67817 
64640 
81 206 
91 520 

105 297 
92034 
80 689 

282033 
183188 
179 711 
164918 
181 168 
169 348 
182709 
185 689 
183 654 

67 959 37 344 29 965 0 37 640 
94 938 7l 576 29 922 301 46 927 
84 557 76 282 25 130 422 42 722 
97 274 76 182 27 066 265 35 557 
86 721 78 989 28 175 262 34 485 

112 556 81 811 32 263 158 40 906 
100 932 68 537 21 722 287 33 501 

5 930 13 200 35 270 15 581 
9 698 11 638 31 758 5 16 391 
9 657 13 615 38 040 21 18 489 

14 513 12 276 41 696 32 18 457 
10 885 10 825 38 767 22 17 706 
13 941 10 543 38 966 23 14 435 
13641 8504 30823 9 11707 
84 141 73 430 14 987 224 45 321 
92 716 58 871 12 791 125 45 067 

102 933 83 472 13 456 265 45 462 
106 726 82 519 15 097 277 47 599 
117 854 87 101 16 726 1 765 49 436 
101 194 85 605 16 348 1 111 45 319 
56 495 61 146 11 862 1 231 1 29 787 

!Uh1 t~!~ 2 n~i 1

1

1

-

3 1!~ '.!Hil-
197 147 173 369 76 626 708 106 673 
218 513 170 977 83 859 574 101 613 
215 460 176 915 83 668 1 049 / 101 627 
227 692 177 959 87 577 1 '292 / 100 660 
171 068 138 187 64 407 l 527 1 74 995 

Riibensaftherstellung 
in den Betriebsjahren 1924/25-1931/32. 

1 V erbrauohte 
1 rohe Rüben 1

1 Zu oker~rzeugnng 
1n 

--------·----·------ 1 ---- ------------- ,------- --

Monat Rohzuckerwert 1----~~~---
September~320 .... ~=· .. ~. ~:-.... '. . -2 787-1~-=-2 352·--

Oktober 

November • 

....................... I 2872256 

3 680 283 

212 321 

388 425 

603 942 

61 423 

1) Im September 1932 uhertraf der Zucker~inwu1 f den Zuckergewinn uu1 
2 362 t Rohzuckerwert. 

1 Verbrauchte Erzeugte 
Betriebsjahr ' rohe Rüben Rübenaifte 

( l. Sept. bl.l 81, .A.u,ast) i' Betriebe 
Tonnen 

1924/25 ................. 1 133 27 569 \ 
1926/26 ................ • 1· 144 62421 1 
1926/27 1)................ 163 90 444 1 
1927/28 1).............. •• 176 107 576 1 

1928/29 1) ................ 1 168 4862 449331 1 
1998/80 .. .. .. .. . .. .. .. .. 1 157 1 
1980/31 ..•..... ' . . . . . . . • . 1' 141 48 152 
1981/82.................. 177 105 825 

1) Ferner wt1r,len 4n Molasse 1·arar~eitet: 1926/27 167 t, 
1928 /2~ 108 t. 

5506 
12230 
18 151 
20 861 
13548 
10 049 
9 713 

22572 
1927/28 480 t, 
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Gesamterzeugung an Zucker in Rohzuckerwert 
in den Betriebsjahren 1913/14, 1924/25-1932/33. 

Betriebsjahr 

----~-~--~-
Zuckererzeugung \ Zuckererzeugung 

insgesamt in . . 'i insgesamt in 
Rohzuckerwert BetnebsJahr Rohzuckerwert 

_______ --~--T_on_n~ ____ 1 _ Tonnen 
191S/14 ........... .. 2 715 670 1928/29 ...... 1 863574 
1913/14 ............ . 2 259178 1929/SO ...... 1984755 
1924/25 ............ . 1563640 1930/31 2547 451 

1925/2G ............ . 1599430 1931/33 l 596 293 
1926/27 ........... .. 1663547 1932/33 '') 1080000 
1927/28 ............ . 1675133 

1) Gesch1l/.2te Zahl. 

Stärkezuckerindustrie. 
Stärkezuckerfabriken in den Betriebsjahren 1913/14, 1924/25-1931/32. 

----- -------- ! Be~ri;b•:-----------_

1

v-, e-,-ar-b-eit_u_n_g _________ S_tllr_k_e __ -

1

--E;;-e~-gu;--~ - --.--

amtsbezirk 1 (1. Sept. triebe zuekerhal· in fester suoker· f b zuoker-
Landesfinanz• i Ja r Be· Kartoffelstärke Maisstärke I andere zucker Stärke· 1 Zucker- 1 Stärke· 

----------- i ~J~~~}__ --~~t~~~---~:~;;: ___ :·::•n•~~eS~ffe =~-o-rm _ _____ •_iru_\~o--nn~_en_~_~_-: _____ •b-lä-~-~-

Mecklenburg· Lübeck, 
Münster, Stettin und , 
Unterelbe ' 

1925/26 
1926/27 
1927/28 
1928/29 
1929/30 
1930/31 
1931/32 

3 
3 
3 
5 
5 
5 
5 

9 764 
5 983 
4 764 
:?~ 1 

9 752 
7 569 

, 1 

144 i 

10 
50 

235 
744 

l 716 
1 408 

300 
ll8 
398 
440 
212 

1 375 

1 041 
1 353 

873 1 

927 
493 
509 
462 

Berlin, Brandenburg und 1925/26 7 33 085 2 960 
591 
529 
950 

19 947 
42 063 
45 192 
27140 
17 368 
7 034 
8 095 

5 071 
7475 
7 414 
5 903 
4425 
4031 
3 881 

Magdeburg 1926/27 7 10 614 295 
685 1927 /28 7 9 254 

1928/29 8 27 567 
1929/30 7 25 396 
1930/31 7 21 991 

___ ,_ rns11s2 __ __ 1 _ _ 16055 __ _ 

3 742 
15 540 
10 650 

Deutsches Reich ; 1913/14 
1913/U 
1924/25 
1925/26 
1926/27 
1927/28 
1928/29 
1929/30 
1930/31 
1931/32 

24 
18 
13 
10 
10 
10 
13 
12 
12 
]2 

127 396 

40'791 
42849 
16597 
14018 1 

37 822 ' 
36400 ' 
31 743 1 

23624 

4132 

2 322 
3 104 

601 
579 

l 185 
4486 

17 256 
12 057 

200 i 
295 
685 

24°290 
19 947 
42363 
45 192 
27140 
]7 368 
7034 
8 095 

Essigsäureindustrie. 

118 
396 
440 
212 

1 375 

11 343 1 
10 910 1 5 138 

6 112 
8 828 
8 287 
6 830 
4918 
4540 
4 343 

Essigsll.urefabriken in den Betriebsjahren 1913/14, 
1923/24-1931/32. 

Betriebe Erzeugte Essigsäure 
(als wasserfreie Silure berechnet) 

Betriebsjahr zu 1 zu ~werblioben 
(1, Oktober bis Genull• 1 weoken 

TOI"' ruhende unTerglWt 1 so. September) handene zwecken vergillt 

ds 

191S/14,I) ........ , 22 26 818 
97°487 

i 959 
192S/24 .......... 19 5 26972 205 
1924/26 , .. \'" .. , 21 5 49&48 133666 728 
1926/26 .......... 18 6 41 232 148639 211 
1826/27 .......... 17 5 42769 204 233 77 
11127/28 .......... 16 4 39854 232 395 61 
1988/29 ·········· 17 • 5 49522 

1 
316 660 44 

1989/SO .......... 15 5 43 371 236862 249 
19SO/S1 ·········· 16 7 40'199 238 610 282 
19S1/S2 ··········' 16 4 42750 164891 161 

1) Recb11ung1jabr 1 . .A.pril bi1 81. Kiln. 

4614 
2416 
2 096 
5741 
6 691 
6822 
5 569 

38 329 1 994 
40 878 2313 

1 

II 
44 927 2 5681 42 496 2 958 
33 979 3 085 
33816 2126 
27 181 , 1 243 
65463 
48 676 
46850 
43143 
43 294 ' 
47023 
48 237 
40670 
40638 
32 750 

4681 
4 385 
1 907 
1994 
2313 
2568 
2 958 
3 085 
2126 
1 243 

4 

1206 
2 805 
1500 

920 
693 

1 354 
822 

1 206 
2805 
1500 

924 
693 

1 354 
827 



Landellflnanz&mts· 
bezirk 

Königsberg und 
Stettin 

Bre1Jau und Ober-
1chleeien 

Berlin und Branden· 
burg 

Meoklenburg-Lflbeok 
Unterelbe und 
Schleswig-Holstein 

Kassel, Hannover, 
Oldenburg, Unter• 
weser und Magde-
burg 

Monster .......... . 

Otloseldorf und Köln 

Th11ringen ........ . 
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Brauindustrie. 
Bierbrauereien (einschließlich Hausbrauereien) in den Rechnungsjahren 1924/25-1931/32 

nach Landesfinanzamtsbezirken. 

i Rech- Braustoff· Biergewinnung 
(Menge des versteuerten und 

\ nungs· verbrauch steuerfrei abgelassenen Bieres) 
1 jahr 1 Zucker, Ins- ~f -- und zwar ___ i (1.April sto«e u. 
1 bis Malz farlHl- gesam I V?II· /Klulach·\ Stark·f Scbank· 
131.Marz) bler brnr bler bler bitt 

1 ') Tonnen 1 000 hl 

1924/25 15 873! 161 

~ 
791 51 14 14 

1926/26 21 0051 472 11 1 024 73 17 20 
1926/27 21 363 444 1 178 1084 61 12 21 
1927/28 22678 588 1 237 1147 74 13 3 
1928/29 215121 765 1236 1 153 68 13 2 
1929/30 24225 917 l 39~ 1310 71 14 3 
1930/31 21 0241 700 l 21~ 1147 55 

1}1 2 
1931/32 17 488 537 :j 952 41 2 

1924/25 29951 252 1502 80 23 1 
1925/26 36583 404 2003 1 831 134 35 3 
1926/27 36581 714 20 1898 147 31 9 
1927;28 37969 848 21 1 945 155 32 1 
1928/29 38 593, 1 141 2276 2063 180 33 0 
1929/30 42986 1388 2507 2256 216 35 0 
1930/31 35 017 1196 

"'I 
1 904 194 21 0 

1931/32 26769 913 167 1495 164 13'. 0 

1924/25 70006 1008 4370 3898 364 103' 5 
192&/26 99320 1503 5 79 5 111 548 131 9 
1926/27 98529 1800 586 5195 556 93 25 
1927/28 101547 1967 599 5288 502 109 99 
1928/29 104 297 2692 643 5643 555 136 103 
1929/30 116 4241 2 853 7026 6106 6901112 118 

1 1930/31 94 133\ 2 125 5865 5 132 600 64 69 
1931/32 71 694, 1467 4449 3 955 408 37 49 

.i 1924/25 265221 303 1579 1505 23 42 9 
j 1925/26 35332 376 2008 1 919 34 42 13 
1 1926/27 35340; 451 2061: 1981 34 29 21 
11927 /28 36 9241 630 2m 2019 40 43 13 
1 1928/29 35599 775 2163 2071 31 

421 
19 

, 1929/30 39 0841 941 2320 2234 29 41 16 
1 1~30/31 32745· 760 

im1 
1 944 25 26 4 

', 1931/32 22 679: 385 1 434 17 13 2 

11924;25 828621 876 467, 4502 86 :1 39 
1925/26 108 754 1421 6041 5820 110 65 

! 1926/27 107 068 1509 607! 5 874 134 32 34 : m~;~: 111 112 1 806 6351 6126 192 33 4 
ll2 874 2133 6717 6432 240 40 5 

1 1929/30 123 783 2572 7177 6839 292 37 9 
, 1930/31 100 503 2022 6063 5 790 244 24 5 
' 1931/32 72400 1310 4583 4390 177 13 3 

I 1924/25 628071 75 2869 2836 15 16 2 
1 1925/26 76515 293 3 755 3726 8 11 10 
1 1926/27 79375 282 3 85 38341 6 9 8 
, 1927/28 92053 763 4361 4356· 6 7 -! 19:!8/29 95020 1006 473'1 47211 

7, 9 -
1 1929/30 107 363 1495 5 218 5205 1/ 6 0 
: 1930/31 80384 1 093 4229 4219 61 4 0 

1931/32 52 494 724 3 056 3049 5 2 0 
' 
11924/25 53809 73 2822 2750 27 22 23 

1925/28 71 740 168 3551 3450 43 32 26 
1926/27 68524 255 349 3419 44 16 18 
1927/28 76828 635 392( 3849 57 12 2 
1928/29 80286 750 41271 40511 66 10 0 
1929/30 84081 l 144 435( 

42771 65 8 0 
1930/31 64333 864 3525 3 475 46 4 0 
1931/32 44501 516 254'1 2515 30 2 0 

1924/25 20 918 13 1 070 1015 35 18 2 
1925/26 26699 8 14ot 1325 57 20 4 
1926/27 27088 8 1432 1352 60 15 5 

, 1927/28 27767 21 1 481 1 391 67 21 2 
f 1928/29 28050 165 1542 1 445 71 23 3 
1 1929/30 29392 207 1575 1 481 69 22 3 
11920/31 23838 186 1337 1 253 68 12 4 
, 1931/32 18644 146 1 068 993 66 7 2 

Biergewinnung Braustoff, 
: Reoh· verbrauch 

Landesfinanzamts-
1
/ n~n::- 1 

(Menge des versteuerten und 
steuerfrei abge!&Bsenen Bieres) 

I II 
und zwar 

nS• 

gesamt V?ll· jl1nlacll-1Starl· /S•bant-
bier hier hier bw 

bezirk (1.April M 1 :1:::;;. 
1 bis a z hrbe-
'.31.März) - bier 

----------~ / ') Tonnen 1000 hl 

Dresden und Leipzig/ 1924/25 49 6011 111 : m:~i ~1:~1 m 
1 1927/28 67 327j 423 
· 1928/29 69 855 i l 638 
1 1929/30 74 1751 1 716 
', 1930/31 58 503/ 1 376 
'. 1931/32 43 025, 787 
1 ' 

Mfluehen • . • . . . . • . • }~~:1:: g~ b:[ 
1926/27 112397 73118411 

i 1927128 
/ 1928/29 141 086 
' 1929/30 148 7371 
:, 1930/31 129 348 
: 1931/32 102 557 

Nflrnberg und Wflrz- 1 1924/25 
burg 1 1925/26 

i 1926/27 
1 1927/28 
, 1928/29 
' 1929/30 
', 1930/31 

1931/32 

Stuttgart ••........ 1 1924/25 
, 1925/26 

1926;27 
I 1927,28 
, 1928/29 
i 1929/30 
1 1930/31 
' 1931/32 

96838' 
115 9831 
120113' 
131 9901 
1370131 
147077 
121 786\ 
93 583, 

33 596/ 
44000: 
45984' 
49 63811 
53720 
55 549/ 
440141 
31 9591 

1 

1 
0 
0 
3 
6 

1 
2 
2 

18 
18 

9 

7 
5 

2m 354 
35 

~06 
42581 
34761 
269 

2598 
3313 
3318 
3 607 
3 839 
4026 
3317 
2568 

6072 
6740 
67691 ~1~1 7695 
6658 
5 333 

49431 
5859 
61711 6698 
7 232 
75401 6359 
5 041 

16981 
22611 
24141 
25781 
2885· 
2889! 
23861 
18281 

Kar!!lruhe .......... , 1924/25 29 025/ 1 483 
1925/26 34 9171 l 907 

, 1926127 39 770 2 069 
1
, 1927 /28 45 223 6 2 310 
1928/29 47 093: 6 2 485 I 1929/30 47 1561 5 2 447 
1930/31 35 469/ 6 l 925 ! 1931/32 21 755! 4 1 285\ 

85 sil 
139 121 
134 61, 
155 701 
148. 811 
152[ 78 
1151 421 
1011 241 

591 10411 

72 114 
88 91' 

116 99\ 
134 1051 
142 1041 
142 83'1 
180 561 

129 ;I 128( 

l~i ~1 1211 

1261 
49 

104 351 59 19 

4i 1 
8' 

il 13 
6 4 

!I 
5 
3 
2 
1 

_i ' 11 -1 20 

=I 16 
16 

01 17 
-1 12 

0 91 
O! 3', 

1 

14 
18 
14 
1 
1 
2 
2 
1 

17 
10 
10 
1 
2 
2 
3 
2 

161 
130 
94 
80 

109 
106 
169 
179 

3 
1 
1 
0 
0 
0 
0 
0 

0 
0 
0 
0 

Darmstadt ......... i 1924/25 12 2501 805 7991 - , 51 1 
: 1925/26 10 992 1 oo 9981 81 2 

• m~j~i li i~~ 5 ~ö ~I i0ö1· ~~2 2 
i 1928/29 20 0851 14 1 078 1 073! 
1 1929/30 21 6041 10 1 131 l 1261 

1 m~;:! 1~~b1 lt ~ ~, 11 l 
Deutsohes Reich -i 1913/14 r-1-26_7_5_5_7_1 l-34_1_5·1-69-2-n----!---.--j - -

! 1 
1 191,3/14 1 ~11660112707 66 220 

6% 767/ 2 872 38 149 36 392 958 5~81 291 
880 89714 766 47 5601 45 284 l 348 617 311 
885 754 5 636 48 342 46 222 1 395 463 262 

1924/25 
1925/26 
1926/27 
1927/28 
1928/29 

, 1929/30 
/ 1930/31 
' 1931/32 
1 

959 311 7 694 51 61~, 49 414 l 482 517 206 
985 083 11 096 54 995 52 551 1 623 577 244 

1 061 636 13250 58 07 55 431 1 863 525 259 
856 354 10368 48 560 46 362 1 601 339 258 
629 528 6 829 37 093 35 402 1 253 198 240 

1) 1931/32 vorläufige Ergebnisse. 
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Vierteljährlicher Braustoffverbrauch und Bierabsatz in den Rechnungsjahren 1927 /28-1931/32. 

Vierteljahr 

April 1927 bis Juni 1927 
,Juli • Sept. , 
Okt. • , Dez. , 
Jan. 1928 , Marz 1928 
April • • Juni • 
Juli , • Sept. • 
Okt. >) >> Dez. >> 

Jan. 1929 Marz 1929 
April , Juni , 
Juli • • Sept. • 
Okt. • Dez. 
Jan. 1930 März 1930 

Braustoff-
verbrauch Bierabsatz 

1 ' 

1 

Braustoff-
verbrauch 

----1~ck;~ - 1 ) • l - \ 
stoffe Insge· 1 Voll· 1· Em- lstark_l s,h,nk- 1 

Malz '. und samt ·1 hier fa?h- / hier I hier 1 Farbe- b1er · 
· bier 1 

Vierteljahr 
tzucker-
1' stoffe 

Malz , und 
'Farbe-

hier --~----- -- -- - --.------------------
Tonnen 1 000 hl 

--~-- i---~. -- 1 ------

1261 6661 2 081 13 531112 9851 447 i 
II 259 147 2 421 15 311 14 569[ 649 ' 

__ j_ Tonnen 
---- 1 

193 482 l 390 11 186 10 882 163 1 

i 245 016 1 592 11 591 I 10 9781 223 
271 971 3 096 14 643/ 14 054! 478 
284 313 3 816 16 8131 15 9871 727 
211198 2 191 12 599. 12 2291 221 
217 6011 1 993 10 940/ 10 2811 197 
294 770 3 986 15 319 1 14 630 563 
296 0651 4 442 17 781[ 16 8771 816 1 
218 0981 2 453 13 0741 12 687[ 238 ; 
252 7031 2 369 11 904 11 2371 246 ' 

44: 

11~ i 

337 , 
~i 

121 1 

393 1 

41 1 

21 · 
126 1 

337 

55 April 1930 bis Juni 1930 
75 Juli • • Sept. , 
23 Okt. • Dez. , 
53 Jan. 1931 Marz 1931 
66 April , , Juni , 
81 , Juli , Sept. , 
28 ' 0 kt. • Dez. • 
69 

1 
Jan. 1932 • Marz 1932 

85 April , Juni , ') 
67 .Tuli • Sept. , ') 
23 Okt. , , Dez. • 1) 
84 

268 789 3 651 
235 287 3 235 

: 166 775 1 934 
: 185 503 l 548 

223056 2828 
162766 1 995 
107304 l Oll 
136402 995 
185 737 1 748 
159 9341 1 955 
122 327 953 

Bierabsatz 
-,------

1 1 

; Eiuw, i 
Insge- Voll- !Stark-1 !<IJ„k. 
samt I hier fba?h- bier , bier 

• ier 
' ____ I __ __'_ 

1000 hl 
i \--!----~ -

14 735113 9951 618 43 : 79 
14 028 13 401' 571 ,i 17 . 39 
10 812/ 10 446 11 236 : 95 1 35 
8 985[ 8 520 176 i 184 105 

II 947 II 339/' 500 1 27 81 
10 5191 9 993,1 486 1 10 : 30 
7 936 7 714 142 ! 65 : 15 
6 691 6 3561 125 1 96 . 114 
9 1371 8 722' 330 1 15 70 

IO 285 9 697: 538 8 42 
7 414) 7 183\ 114 78 39 

') Vorläufige Ergebnisse. 

Biergewinnung nach Betriebsgrößenklassen In den Rechnungsjahren 
1924/25-1930 /31. 

Betriebe mit einer Jahreserzeugun!f nur für 1930/31 
Rech- 1· b über : llber I ilber ; über I über i über I über 1 

i bi, ü r 20: 500 1 10 000 ' 20 000 : 30 000 60 000 ' über 60 000 1 90 000 1 uber 
nungs- i oo hl '" bis 

1
, bis ' bis bis I bis '100000hl bis bis 120 OOOhl 

jahr : " 500 hl ;1oooohl 2oroohli30000hl;soooohlilOOOOOhJI \90000hJ.120000hl. 
1

- ---· . --· -- - - --------------------- ·-·- --- -- - - ---------
1 000 hl 1 000 hl 

1924/25 ! 
1926/26 i 
1926/27 1 

1927/28 1 

1928/29 
1929/30 
1930/31 

1924/25 
1925/26 
1926/27 
1927/28 
1928/29 
1929/30 
W30/31 

1924/26 
1925/26 
1926/27 
1927/28, 
1928/29 1 

1929/30 1 
1930/31 1 

7 
24 
50 
57 
91 

147 1 

140 

158 
174 
177 
161 
170 
169 
150 

O' 
0 
0 
0 
2 
3 
3 

218 
266 
294 
304 
312 
304 
306 

34 1 
31 
32 
34 
31 
30 
33 

1 1 
1 ', 
2. 
Oi 
l 1 
1' 
OI 

1924/251 27 77 
1926/26 66 42 
1926/27 52 31 
1927/281 66 17 
1928/29 64 49 
1929/30 91 19 
1930/31 159 17 

1:4,Jl--19--2----330 

1926/26 264 340 
1926/27 Z79 359 
1927/28 1 284 355 
1928/29 1 327 393 
1929/30 , 410 354 
1930/31 : 452 356 

1924/26 0,5 1 0,9 
1925/26 0,6 0,7 
1926/27 I 0,6 0,7 
1927/28 0,6 0,7 
1928/29 i 0,6 0,7 
1929/30 · 0,7 0,6 
1930/31 ) 0 ,9 0 ,8 

4597 II 

4848 
5 101 1 
5 351 : 
5 466 1 

5 480 
5 376 1 

213 
323 i 
424 , 
494 . 
556 : 
592 ' 
525 1 

37 I 
39 1 
29 , 
28 i 
30 , 
27 1 
21 1 

64 i 
35' 
31 1 

il 
6' s: 

4911 
5245 
5 585 
5 880 
6059 
6105 
5 927 

12 9 ' 
11:0 \ 
11,6 i 
11,4 , 
11.0 , 
10,51 
lZ,2 

3 494 
3 695 
3 827 
3 896 
3 995 
4025 
4053 

149 1 

157 1 

110 ' 
176 
158 i 
210 
171 

35 
42 , 
28 1 

29 : 
30 ! 
27 ' 
22 1 

2 755 
3 064 
2 921 
3 142 , 
3 156 
3 228 ( 
2 950 1 

57 
162 
212 
167 
171 
175 
197 

32 
36 
28 
30 
29 1 

22 1 
15 1 

Vollbier 
4 523 3 778 
5 239 4 360 
5517 5000 
6434 4529 
6 969 4 374 
7 403 4 538 
58H,; 

Einfachbier 
108 1 
114 , 
137 1 
124: 
1831 196 
104 , 

Starkbier 
46 : 
56 
46 
59 
60 
52 
36 

115 1 

185 I 
67 1 
44' 
50 1 

. 751 

49 
48 
47 
35 
33 
30 

Schankbier 

:i 1 1~ 
22 . 12 

241 Zl 
20 48 
41 1 Zl 

6 i 16 3 82 
24 82 

_ _tl ___ JJ _ 24 95 
57 

3 693 
3910 
3987 
4102 
4183 
4 267 1 
4246: 

Bier insgesamt 
2 852 4 701 3 969 
3 274 5 429 4 641 
3 173 5 741 5 141 
3 356 6 620 4 690 
3 356 7 236 4 539 
3426 7675 4738 
3174 6013, 

17 019 : 
23 786 i 
23 513 
25 700 
28 188 
30306 

308 1 

396: 
284 
336 
392 
363 ', 

50 
72 
44 
13 
18 
18 

17 501 
24458 
24077 
26332 
28 902 
31 103 

Anteil in vH der Ges~mterzeugung 
9,7 7,5 12,3 10,4 45,8 
8,2 6,9 11,4 9,8 51,4 
8,e 6,6 11,9 10,6 49,s 
7,9 6,5 12,8 9,1 51,0 
7,6 6,1 13,2 8,1! 5B,5 
7,3 5,9 13,2 8,2 53,6 
8,8 6,5 12,4 

3 650 i 2 471 21 600 

41 48 : 332 

16 19 207 

5 

3 709 2539 22 °144 

5,2 1 46,f:J 
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Branntweinindustrie. 
Branntweinbrennereien In den Betriebsjahren 1924/25 - 1930/31 nach Landesfinanzamtsbezirken. 

------· ------- -- --------~-----. ------ ------- -------------~-

II Hohstoffverbrauoh 

( Be::~rbs- --- - r ---!~--- -11-:-~- · 11 ~~e:-1 ~:ff:-1 oi::n~. :~::;: )- T;~~~wein- Blerrt1'1· ~toff 
finanzamts• 1(1 Okt bis Kartofrelnl Korn I Mais n eres mehlige I und Kern· Stein- nndandere ins-1 dam sandeundl e . • 

bezirk i • ' 1 1 1
1 
Getreide 8 Melassen 

I 
obst- obst ulchlmeh!lgel ansllnd 111 i>rlll ablaugen 

, SO.Sept.) ___ 1 ----·· ______ __ _ _1_ toffe_ aller Art trester ____ stor, _I gesamt Hertunn '._:'_" _____ _ 

Landes-

Königsberg und Stettin 1 

1 

1924/25 
1925/26 
1926/27 
1927/28 
1928/29 
1929/30 
1930/31 

Breslau und Ober· 
aohlesieo 

J!randonburg und Berlin 

M:eoklenburfiLübeok, 
Sohleaw.- olat., Un· 
terelbe, Unterweser, 
OJdenbg. u. Hannov. 

1924./25 
1925/26 
1926/27 
1927/28 
1928/29 
1929/30 
1930/31 

1924/25 
1925/26 
1926/27 
1927/28 
1928/29 
1929/30 
1930/31 

1924/25 
1925/26 
1926/27 
1927/28 
1928/29 
1929/30 
1930/31 

Münster ..... , ... , , .. , 1924/25 
1 1925/26 

1926/27 
1927/28 

i 1928/29 
1929/30 
1930/31 

Dllllseldorf und Köln. . 1924/25 

Kasael und Thüringen 

Magdeburg .......... . 

1 1925/26 
' 1926/27 

1927/28 
1928/29 

1 1929/30 
1 1930/31 

1924/25 
1925/26 
1926/27 

1 1927/28 
1928/29 
1929/30 
1930/31 

1924/25 
192&/2S 
1926/27 
1927/28 
1928/29 
1929/30 
1930/31 

Dretden und Leipzig, . 1924/25 
1925/26 
1926/27 
1927/28 
1928/29 
1929/30 
1930/31 

Mllnohen und N Urnberg 1 1924/25 
1 

1926/28 
1928/27 
1927/28 
1928/29 
1929/80 
1980/81 

W11n1>urg • .. .. .. .. .. • f 1924/25 
1986/26 
1928/27 
1927/28 

1 
1928/29 
1929/80 
1930/Sl 

1 

3960981 
475 5981 258 571 
462 520 
640 541 
510 7551 
496 3641 

178 7921 
3000991 
109 055 
304322 
368 634 1 

325 4431 
317 734 

1 

343609/ 
409 755 
199 1751 
372 4741 
478 5461 
411 3191 
414 733, 

20133 
30590 
13048 
24891 
42 279 
34717 
36 996 

5 

447 
5 177 

169 
178, 
1211 123 
545 

3~1 

1 9791 
37021 
1 291, 
3 589 
45471 
3 8791 
37551 

1 

73 665 1 

993091 36582 
92 873 

121 273 
102 227 
105 217 1 

47 342! 

i~~gl1 
68807 
79 8741 
81 184 
87 5451 

20091 
75399 
10950 
88197 

102 070 
90970 
83 291 

5081 
12 3E,8 
5 883 

13 423 
18 3881 21 598 
23182 

Tonnen 100 Hektoliter 

37 
208 
434 
398 
360 
460 
226 

IB 5to11~1ii. ~t:1 ~~t : g~~ 3 0 : ;~ I b~ i 
u 64761 225\ 9308 32 i 32' 

17 868 1102 234791 i 389 14 875 16 1 16 1 
920 1 3.5al 14 277 1 15 I 15 
9271 10 2041 3291 11 885 - 127 1 127 
439 9536 270[ 11 117 0 i 

3779 1 4208 iosl 11055 313 
691 
591 
722 
996 
686 
622 

763! 5 478 2161 17 104 - i 
28 7381' 4 819 1431 21 681 
14 880 11so ss/ 25 408 
4 981 \ 8 002 431 26 200 

01 o: 
- 567

1 r ~g ~i 1~ 1?g 
1 

8 :~~ ~gif 5 ~i~ 1~11 

395 21 651 j 5 678 12 
228 23 7161 9 199 54 
861 1 579' 9 814 JSi g: 93~1 : 6~~ 1~1 

3 218 5 3221 1 464 987 
4988 45651 1577 72%43/ 
6 661 2 971 1 116 
6 234 4 085 1 907 202 
7 864 1 851 3 015 261 
6 437 2 739 2 192 324 
6 826 427 1 697 446 

4 51711 
134811 16556 
14718 
204991 13656 
14900 

25861 
7021; 

1r!l1 

8016 
8018 

174! 
974/ 

1 2841 
1 2781 
1 191/ 

8761 
634/ 

2891 
7991 
794 1 

8701 
1 1981 

r~i 
261 
467: 
422, 
245 1 

511 
331' 
196. 

143 1 

1 2111 
290' 
306 
3831 
274 1 

3011 

548/ 
1 0781 . r~I 1 652 
1 595 
1 696 

12623 
8 4371 4 977 

13557, 
58151 
8 578 

1161 

s ssoi 
4585: 
3 143: 
6858[ 

2 4001 52% 
240 

J) ~, = 1 

1 117 
447 

8 517 
5 065 

605 
312 

1 015 
284 

9991 
4211 
2375 

732 
10 

II 709 
2035 

13482 
2 838 
2 584 
2386 

6 

936 
580 

1866 
939 

1 055 
918 
28 

2162· 
2 221 

677 
2 744 
6 941 
765!'1 
542!' 

l 3c'4 1 

979 1 

~m1: 
3 899 
2234 

106I 
1311 
96[ 
85 
90 

107 
90 

1484 
1 832 
1 501 
2 361 
2 601 
2306 
2 115 

1 110 
1 436 
1 243 
1 899 
2 066 
1 9351 
1 870 

1 496 
1050 
1 629 
2262 
4102 
2423 
2865 

300 
390 
491 
664 
954 

1 177 
1 353 

814! 
2711 
2001 
225 1 
2031 
243 
1471 

17 
104[ 

41 
258 1 

2331 316 
3361 

185) 
26 

3 

-·3111 
47 

15 

159 
90 
84 
83 
81 
76 
66 

139 
61 

0 

1 770 
2680 
2037 
6758 
1 854 
2698 
2497 

34046 
33 768 
39713 
46'385 
49 864 
43880 
39 995 

1 1 o, 
1 

15 659· 4 i 
17772 4 j 
18 733; 3 
22 036i O 1 
22 9171 1 , 
22404[ 0 , 
21 5391 0 ! 

96421 885 
10 1131 576 ' 
9516 537, 

II 883 1 178 1 

12 2751 544 : 
10 541 1 280 
lO 247j 250 1 

1 

34, 
1 

1 

1 
18 8731 
18305 
24092 
30304 
25 319 
21368 
18329 

1 

7 7531 
8 112/ 
8 7261 

lg~;gl 
9 7941 
7 7171 

12 
5 
4 
6' 
1 

13 
5 

32 
1 
0 
1 
1 
1 
1 

9 
2 

8 4891 458 
8 78711 110 8 639 247 

10 534 317 
II 738

1 
177 

10 436 379 
9 943 91 

2812 3242 
3 394 108 
3 369 235 
4 348 506 
4564 140 
3 012 379 
4 044 47 

3 
1 

1 
0 
1 
0 

1 
1 
0 

2 
12 
2 

15 
0 
l 
5 

4 
t 
1 

0 

Ü' 

111 
60 
53 
42 . 
32 1 

107 , 
36 

1 

12 
7 
7 
1 

18 
16 
10 

4 
0 
0 

0 

4 
1 

3 
1 1 

46 
79 
95 
74 
70 

183 
36 

174 
91 

161 
220 
209 
331 
105 

15 

2i 
1 
01 
01 

51 

ir 
1' 
1 1, 

1 1 

2i 
i 

10 : 
1 1 

3 
1 

14 : 
19 l: 

127 1 

25 I 
14 ' 
II' 
II' 
9! 
51 

551 1 

605 ! 
4% 1 

676 , 
484 i 
555 ' 
542 

34 
47 
28 
30 
29 
34 
16 

!8 
3 
1 
6 
4 

15 
1 

48 
31 

6 
4 
5 
2 
2 

63 
47 
75 
42 
40 
46 
29 

380 
273 
264 
428 
192 
189 
160 

26 
10 
22 
19 
22 
8 
2 

2 
3 
9 
4 

10 
12 
3 

6 
12 
16 
1~ i 
20 1 29 

9' 
8 

15 , 
15 . 
9 
5 
4 

53 1 

91 ' 
160 . 
142 ! 
180 
92 
62 

130 
136 
117 
276 
330 
62 
39 

22 
102 
196 
170 
136 
10 
0 

63 
54 
95 
89 
96 
26 
19 

27 ' 
22 1 

42 
69 
90 
32 
19 

148 
298 
365 
108 
139 
35 
86 

26 
9 

22 
19 
22 
8 
2 

2 
3 
9 
4 
9 

12 ) 
3· 

5 
12 
16 
16 
9 

20 
29 1 

! s: 
8' 

15 
15 i 
9! 
SI 
4 '. 

37 : 
72 ; 

157 , 
135 
159 ' 
84 
48 

125 
134 
114 
274: 
328 ' 

61 1
1 

37 , 

22 , 
94 

196 1 
170 i 
136 1 

10 ', 
01 

:1 
95 . 
89 i 
96 
26, 
19 ' 

26 , 
22: 
40 1 

69 I 
90 1 
31 1 

19 1 

133 ( 
280 , 
350 1 

101 , 

1~~ i 
80 1 

0 

0 

0 
0 

0 
I 
1 
2 
0 
1 

58 
53 
26 
6 

65 
8 
9 

18 
7 
4 
5 

2 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

98630 
103016 
131 636 
123 553 
121132 
136210 
136 855 

15602 
15823 
16 767 
17438 
17974 
19430 
21387 

2200 
3466 
4333 
3301 
3567 
2931 
1647 

4646 
28788 
35229 
25537 

4203 
4206 
6852 
5 699 
6503 
5946 
6709 

17 352 
16 792 
19 232 
23 481 
34273 
34876 
31 420 

16 981 
13 678 
19 797 
18 183 
32835 
42890 
44881 

24668 
26440 
31 263 
27517 
29489 
31 062 
25 300 

ISR 

Eneu· 
gung 
von 

Wein· 
geist 

5317 
6046 
4873 
7059 
8 708 
7577 
6 984 

2550 
3587 
2837 
4729 
5 073 
4549 
3 913 

3 341 
4247 
2 929 
4962 
6071 
5069 
4572 

1 096 
1 212 
1191 
1542 
1 792 
1528 
1344 

923 
1 077 
1 023 
1 432 
1543 
1421 
1 231 

464 
588 
607 
909 

1210 
1 129 

858 

105 
121 
152 
192 
213 
143 
153 

1 244 
1 477 
1 367 
2068 
2 189 
1852 
1660 

815 
l 065 

893 
1317 
1521 
145() 
1 352 

985 
t 179 

977 
1573 
1846 
1884 
1 611 

401 
512 
555 
567 
648 
678 
592 



. ' . N~a. und Genußm1ttelitidustrie . 

Noch: Branntweinbrennereien in den Betriebsjahren 1924/25-1930/31 nach Landesfi.nanzamtsbezirken. 

Rohstoffverbrauoh Erzeu-

Landes- Betriebs· 

Kartoffeln! 
1 

1 Anderes 
Ruben- Kern· 1 ·1 Sonsttge I Traubenwein 

gung 
jahr Andere Bterrllok-1 von 

finanzam ts- Stolle obst u. Stein- Obststoff, ---, -- stäude mlll Zellstoff-
1 (1. Okt. bis Korn Mais mehlige und Kern· und andtre ins daran Wein· 

bezirk 1 Getreide Melassen obst· obst nlrhtmehllg,, • j ansliind. ~elenbrlhe ablaugen 30. Sept.) i i 1 Stolle aller Art trester I_ i Stoffe ! gesamt Herkunft geist 
1 

i -
Tonnen 100 Hektoliter 

1 991 
1 

Stuttgart ......... , . · 11924/26 1337 
4021 

3599 451 89 3356 1 311 3361 :/ 18 21 - 242 
1926/26 7ZTO 'n4 2572 436 41 3573 598 1451 299 69 5 - 278 
1926/27 588 767 3684 419 0 3 317 981 193 ~1 89 88 4 - 269 
1927/28 4604 560 4380 684 - 2 207 1 681 171 106 106 4 - 378 
1928/29 7767 819\ 3594 1 540 - 2 884 683 208 m 150 149 6 - 34b 
1929/30 7904 481 4225 784 - 2448 1 970 303 40 38 3\ - 350 
1930/31 7766 785 57 2902 0 2328 352 205 347 53 52 3! - 255 

R'arlaruhe , .. , • , .• , , .. 1924/25 1 115 942 2446 513 974 14261 1 932 629 737 102 78 18 42586 826 
1926/26 3733 977 1324 200 714 13023 538 565 78b 94 92 14 41406 781 
1926/27 536 1156 1 565 151 14 13 912 834 748 928 198 196 15 51407 914 
1927/28 2963 1 421 1575 455 364 20 669 1250 699 1 049 485 484 14 52582 1 197 
1928/29 

3 6191 
1 727 1 581 640 383 164221 748 679 767 389 388 19 53 111 1106 

1929/30 4249 824 1 7951 828 246 12897 956 905 733 146 143 11 61080 1 052 
1930/31 4193 2032 128 1443 119 12563 349 586 565 54 52 6 67089 1 039 

Darmstadt ........... 1924/25 1 854 57 809 113 19 1243 30 18 105 103 74 - - 86 
1926/26 74001 56 171 151 22 1 55li 12 16 107 136 124 - ! - 129 
1926/27 2095 93 1 002 168 - 1 587 18 18 73 172 164 - 1 - 120 
1927/28 50241 162 560 166 22 1951 25 33 64 138 132 - - 139 
1928/29 7 830 69 302: 212 - 1964 4 29 1 73 203 202 -

1 
- 165 

1929/30 80471 26 - 821 188 26 1687 9 28 1 70 36 35 -
1 

- 128 
1930/31 7973, 31 272 32 1 490, 2 9, 71 55 53 - - 127 --- ---

..!!_88491 80 9081 166 1551 29 an/ 52 2931 4066 2 243 1 3352 1 1 847 / Deut,obes Reiob •) 1912/13 2 730447 336 37533 
1912/13 1953 647 . 340 206 52 293 3 030 1191 1 1932 1 306 ~I 820 28 846 
1924/25 l 091 270 13 653 50 5231 28 986\ 4187 143017 7 920 1 1071 2429 738 164 222 222 18395 
1925/26 1503614 40 833 26160 25 1381 2969 146341 1 954 979 2228 1 058 996 81 224827 22299 
1926/27 655 784 39817 120543 250771 978 164630 2860 1 Z,8 2240 l 528 1 494 56 281 287 18707 
1927/28 1443810 37712 ,oo""I 42668 1670 206 948 4 964 :~I 3012 1 653 1 630 44 276400 28064 
1928/29 18759131 50073 29664 58 512 1577 200 993 2301 1 913 11 778 1 739 35 327672 32431 
1929/30 1 601 992 34775 29494 49 3561 1 590 175153 4987 1877 2375 541 522 19 369654 28 816 
1930/31 1597594 37310 1456 46189 1 460 161 019 1 097 993 1 741 1 427 400 16 360825 25 691 
1931/32 • ' • 1 ') 22461 

1) Zahl der Betriebe in den Jahren 1912/13: 62887, 191%/13: 37949, 1924/21i: 39613, 1926/26: 33899, 1926/27: 37723, 1927/28: 38782, tD28/t9: 35957, 
1929/30: 38186, 1930/31: 28 901. - ') Vorlaufiges Ergebnis. 

Tabakindustrie. 
Erzeugung der tabakverarbeitenden Betriebe in den Rechnungsjahren 1924/25-1930/31 nach Landesfinanzamtsbezirken. 

Beebnnngs• 
Zigarren\ Zigaretten jlhr 

Landeaßnanzamtsbezirk (l.!prll 
bis 

31. l!n) 1000 Stück 

Königsberg, Stettin, Brau- 1924/25 407649 1256292 
denburg, Heoklenburg· 1926/26 408589 1 890946 
L11beck und Sohleswig· 1926/27 316831 3 014062 
Holatein 1927/28 348 513 4 828 480 

1928/29 324433 5 659759 
1929/30 376 292 6 133 402 
1930/31 319150 5 189 102 

Berlin ................. 1924/25 78346 4 525928 
1925/26 58588 5032083 
1926/27 48498 5 051 038 
1927/28 34 443 5 188 970 
1928/29 26260 5 575 508 
1929/30 20588 5 542 890 
1930/31 18194 4 719 923 

Breslau n. Oberschlesien, . 1924/25 251 202 1 105 973 
1925/26 195540 1353144 
1926/27 220 497 1852231 
1927/28 264616 1387950 
1928/29 252460 1030457 
1929/30 242396 987 243 
1930/31 226466 6 292 

Unterelbe .............. 1924/25 183322 615090 
1926/26 139439 569 285 
1926/27 143474 980 893 
1927/28 147951 676579 
1928/29 146317 181 337 
1929/30 140017 262844 
1930/31 128 729 289348 

UntenreaerundOldenburg 1924/25 98449 92114 
1926/26 62367 150 859 
1926/27 64084 131 678 
1927/28 63 744 95 045 
1928/29 60143 68071 
1929/30 58 100 166454 
1930/31 46421 297 988 

Hannover und :Magdeburg 1924/26 543701 892683 
1926/26 508706 1 249760 
1926/27 498573 818639 
1927/28 561 130 1 626526 
1928/29 592282 2 537 314 
1929/30 628340 3048 967 
1930/31 633 164 2 598 851 

M'.11nater und Kassel. .... 1924/25 1482418 935 664 
1926/26 1220325 493563 
1926/27 1429480 m634 
1927/28 1 666570 355 659 
1928/29 1721 237 274 210 
1929/30 1 777628 374066 
1930/31 1677592 300452 

Kahl ud Dttsaeldorf •••• 1924/25 235ZTO 3023 120 
1925/26 195 114 3 316490 
1926/27 192 825 4 369 691 
1927/28 216m 3 799 905 
1928/29 204088 2 852 335 
1929/30 204200 2 221 317 
1930/31 206 822, l 928 628 

Bmh- \ Schnnpl• 
tabak labak 

Kau- \ Zigaretten-
tabak bffllen 
-----

Tonnen 1000 Stl1ck 

1982 376 13695 
1544 349 13654 
1553 353 13003 
1 520 354 11 821 
1 295 338 10125 
1 258 338 10359 
1 180 317 10336 

ml 104 52 
105 12 

367 112 14 
433 119 -
256 114 -
269 115 -
265 109 -
240 167 27973 
134 149 27804 
326 144 29 931 
230 143 28 059 
226 130 24486 
188 132 25206 
152 128 24072 

1 898 0 147 
1 8571 - 155 
1 838 - 24 
1 629 - 4 
1 560 -

3JI 

l 570i -
1454 -
3123 0 
5071 0 3363 
8399 0 3987 
10891 gl 3857 
12917 3 846 
13381 0 3 952 
15763 0 3775 
2476 8 161173 
2325 6 173253 
2346 4 179 019 
1 867 4 167 316 
1648 3 163 308 
1 597 3 163445 
1641 3 161601 
3 851 - 19339 
3604 0 18451 
4529 0 17433 
4193 0 15568 
3938 0 14519 
3607 - 15071 
3 890 - 114597 
6385 20 34593 
7108 30 8583 
8631 25 6866 
8048 24 6186 
7553 20 4261 
7200 18 3459 
7125 16 2971 

349 2 
8 437 

6221 
461 0 
1 338 

681 
89 

91 49 
5 
4 

24851 
37 55 9 

330 
865 

7 

65 
35 
51 08 
4436 4 

11326 4 
8 
6 
0 

2 05280 
56015 

105717 
14871 244 

8 
4 

15 468 29 
12 687 71 

----
---
--
---
--

2 97 5 
45 82 --

-
-

----
-
-

1 86 
4 11 

2473 80 
450 214 

434 141 
593 
695 511 

250 

7 
2 

81863 
50000 

1 Rochnnngs-
Zigarren I Zigaretten Bauch-\Schnnpl· I Kau· \ Zlpn,llen· jahr 

Landesflnanzamtsbezirk (t. !prtl labak tabat tabak Mllen 
bis 

1 31. U!n) 1000 Stl1ak Tonnen 1 1000 Stück 

Thllringen und Leipzig •• 1924/26 371610 183531 663 30 638 6506 
1926/26 323081 145086 502 19 412 -
1926/27 298370 109170 531 19 293 1200 
1927/28 291 671 85635 486 13 135 -
1928/29 312160 88612 415 15 86 -
1929/30 326927 88840 430 II 67 -
1930/31 299 278 88759 446 16 52 -

Dresden .•••••.•......•• 1924/25 291 580 8 393337 620 0 233 228405 
1925/26 258148 9 952052 587 1 307 194127 
1926/27 226004 7 859823 427 2 227 331170 
1927/28 242 681 9 828158 431 2 184 206 382 
1928/29 227210 II 105 922 269 01 127 180 968 
1929/30 208344 11 188 945 242 01 49 187 930 
1930/31 222960 10 714361 234 o, - 106 829 

Hünohen .•.....•..•.•.. 1924/26 34393 3928180 562 mi 336 2284 
1925/26 36825 2 917 561 515 317 137316 
1926/27 52260 2 Zl2 925 564 687 Zl2 195 586 
1927/28 75500 1953153 518 672 237 153 476 
1928/29 107438 1 530608 508 636 242 130 910 
1929/30 141 929 2 218086 563 594 226 67918 

1 1930/31 172063 1966834 537 588 196 43151 

W11rzbnrg und Nürnberg 11924/26 233066 117960 2000 814 99 223 612 
1925/26 243249 66571 1968 861 44 -
1926/27 244115 39391 2327 872 15 660451 
1927/28 337 417 6214 1 811 898 6 781 263 
1928/29 328396 3 588 1390 864 - 1 4331 
1929/30 319 674 3700 1 1811 855, - ! 448 
1930/31 320 293 1136 1332 8201 - -

Stuttgart und Darmstadt 192'/25 700 239 1359723 1423 87 10 554 6 484254 
1925/28 591 224 1327746 1417 89 9340 6421 964 
1926/27 601 898 1 308199 1381 88 8672 324185 
1927/28 670 235 1 163 574 1 069 93 7570 457 39'1 
1928/29 689809 885 959 812 90 6 572 640 544 
1929/30 738 037 310 809 618 92 6377 803078 
1930/31 645 330 416919 324 80 4226, 605 843 

1 
Karlsruhe •••...•...•.•. 1924/25 1722240 886423 3726 29 23Zl 23053 978 

1926/26 1440264 993 718 3476 - 1899 2278b5Zl 
1926/27 1 749453 1028045 3897 9 2244 29 242840 
1927/28 2047ZTO 938 542 3618 0 2132 Zl 609 390 
1928/29 2016143 765575 3 34b - 1 513 13 348 354 
1929/30 1974428 548120 3242 =I 1 309 13 763 271 
1930/31 1878015 l 229 869 2946 1 258 13373 328 -----

Deutsohes Reich 1924/25 6639485 27 316 018 2964512408 274611 30 457758 
1925/26 5681459 29458 930 30464 2319 257 594 31 844666 
1926/27 6086362 29 113 419 37116 2 315 262000 31793509 
1927/28 6968518 31 934390 36744 2322 243 075 30 928268 
1928/29 7008376 32559261 36133 2210 229092 29909065 
1929/30 7156900 33 095 683 35346 2158 2295Zl 31 161 348 
1930/Sl 6794477 29748462 37289 2077 223 092 27 362 312 

1 



' Nabpmgs- und Gen:ußinittelindustrie •. f •, 

Betriebszweige, Betriebe und Rohtabakverbrauch in den Rechnungsjahren 1924/25-1930/31. 

Rech· hiervon arbeiteten 
Verar· 

Betriebmreig nungs• Betriebe mit nicht mit beitete 
der jahr Ins• mit mit 101 mit mehr mit Hand-(1.April ohne mehr als mitKa• Roh• 

Tabakverarbeitung bis gesamt 10 11 bis100 bis 500 als 500 Hand-
schlnen arbeit st off a 

31.März) GebiHen GebiHen GebiHen GabiHen GehiHeu arbeit und Ma· 
acbinen Tonnen 1 

1 
45981 150 1 

1~ 1 

Reine Zigarren• 11924/25 8 115 i 2260 1 1 0941 13 7700 405 37422 
hersteller 1925/26 76221 4412 2 151 922 124: 13 7444 172 28543 

1926/27 7 114 4082 ! 2063 787 159 ' 23 7002 103 30146 
1927;28 6601 , 3659 1 1 963 1 7821 

170 27 6483 21 116 35569 
1928/29 6014 1 3214 1849 ' 764 157 30 5859 51 150 34909 
1929/30 5772 I 2968 i 1884 1 726 164 ', 30 5604 : 71 161 35586 
1930/31 5 6151 2991 ' 1 8421 630 ' 126, 26 5 301 ! 15 1 '299 30719 

Reine Z~aretten· . 1924/25 629 226 219 136 1 36 12 212 304 1 113 28761 
berste er 1925/26 466: 156 173 98 1 ;g 1 

19 144 269 ' 53 30217 
1926/27 329 i 103 108 72: 18 98 196 35 28198 
1927/28 287 95 :i 63 ' 16 

151 
68 188 31 30626 

i 1928/29 197 : 51 32 ' 15 15 56 125 16 34807 
: 1929/30 183 : 40 81 i 29 18 , 15 60 113 10 35406 
, 1930/31 171 ' 42 741 28 : 13 14 58 90 23 32328 

Reine Feinschnitt- ! 1924/25 18 ' 11 71 - - - 5' lg 1 7 29 
horsteller i 1925/26 26 18 8: - - - 9 7 125 

, 1926/27 21 II 9 1 1 - - 7 12 : 2 112 
: 1927/28 15 4 10 , 1: - - 9 5, 1 142 
: 1928/29 II 3 7' 1 - - 6' 3i 2 137 
/ 1929/30 11 6, 3; 2 1 - - 6 4' 1 94 
, 1930/31 5 3, 1: 1 - - - 5 1 - 60 

Reine Pfeifentabak- 11924/25 337 189 1 134' 14 • - - 78 ; 93 166 1 486 
hersteller 1925/26 300 mi 117' 6 - - 80' 99 : 121 1 459 

1926'27 332 , 174 140 17 1 - 93' 103 ' 136 4137 
1927/28 319 187 117 14 1 - 117 1 77: 125 3 793 
1928/29 249, 134 99 15, 1' - 97 : 73; 79 4156 
1929/30 247 1 130 99 16 • 2i - 92 70 I 85 4174 
1930/31 217 1 112 85 18 i 2: - 76 55 i 86 4507 

Reine Kautabak- 1924/25 47 , 19 23 5: - - 10 , 5, 32 507 
hersteller 1925/26 38 1 17 18 31 - - 12' 3, 23 129 

1926/27 28 : 10 14 4: - - 4' 6 18 98 
1927/28 31 8 14 8 - 1 6 1 1 24 546 
1928/29 23 4 II 7 - 1 13 1 9 474 
1929/30 20 : 4 8 7 --- 1 10 1: 9 483 
1930/31 19 ' 5 7 6, - 1 12 2: 5 453 

Reine Schnupftabak- 1924/25 73 40 29 4 - - 17 2~ 29 782 
hersteller 1925/26 78 49 25 3 1 - 21 , 38 ' 19 1 570 

1926/27 73 46 24 2 1 - 22 38 13 969 
1927/28 74 45 25 i 3 1 - 18, 37 , 19 1 Oll 
1928/29 74 43 27 ' 3 1' - 19 1 33' 22 1103 
1929/30 63 , 37 22 ', 31 1 - 16 ', 28 , 19 1 101 
1930/31 54: 31 19 1 3 1 i - 14: 27' 13 1 065 

Zigarren- und Rauch- 1924/25 5455 1 3098 1 765 537 , 51 4 4 154 17' 1 284 28960 
tabakhersteller 1925/26 5305 1 2 844 1 884 513 57 7 4119 22 1 1164 24 779 

1926/27 5087 1 2634 1 860 517 , 62 14 3951 : 36 1 1100 25190 
1927/28 4 619 : 2368 16n 490 70 : 14 3603 , 16 1 000 24430 

, 1928/29 4059 1 2009 1567 409 63 : II 3253 1 8! 798 24550 
1929/30 3 540 , 1 717 1 373 379 : 61 , 10 2822 , 8, 710 23 232 
1930/31 3 287 : 1 509 1 372 336 , 61 1 9 2552 i 6' 729 18296 

Zigaretten· und }'ein- 1924/25 209 1 64 100 38 6\ 1 37 1 105 1 67 8967 
aohnitthersteller 1925/26 113 1 26 62 21 ' 3 1 21 54 ' 38 4487 

1926/27 76 19 33 21 2: 1 19 1 41 : 16 3424 
1927/28 55 23 ' 24 5 1' 2 16 1 19' 20 3521 ' 1928/29 33 12 1 17 2: 1 1 1 15 1 tt 1 7 1894 
1929/30 31 10 1 13 7 -

1 i 1 9 11 11 1 838 
1930/31 25 10 , 11 3' - 9 7' 9 710 

Feinschnitt- und 1924/25 361 89, 180 88' 4 - 34 149 i 178 12 472 
Pfeifentabak- 1925/26 362 ~~ : 199 82 3 - 28 178 ' 156 12402 
hersteller 1926/27 285 , 138 73 , 2 - 41 134 : 110 10690 

1927/28 rA, 59 , 114 57: 4 - 23 117 1 94 8875 
1928/29 48' 87 35' 3 - 13 94 i 66 6470 
1929/30 146 37 79 24 : 6 - 12 77 1 57 6040 
1930/31 138 31 ' 77 28 2 - 15 64 i 59 5410 

Ztrren-, Zigaretten-, 1924/25 21 5 9 3 4 - 4 4' 13 1 387 
eifen• und Kau• 1925/26 13 2 4 4 3, - 3 3 7 727 

tabakhersteller 1926/27 8 3 3 1 1 1 1 - 2 - 6 437 
1927/28 10 2 3 2: 31 - 2 - 8 327 
1928/29 4 1 2 - 1 ' - 2 - 2 77 
1929/30 8 2 5 -

' 
1 1 - 5 - 3 107 

1930/31 2 - 1 - : 1 1 - - - 2 107 
Zigarren·, Pfeifen• u. 1924/25 51 ' 14 18 ' 15 : 4 - 14 5: 32 1184 

Kautabakhersteller 1925/26 37 1 4 151 14' 4 - 4 1 '. 32 1224 
1926/27 56 15 24 14, 31 - 17 21 37 1 248 
1927/28 30 3 14 1 10' 31 - 3 2! 25 981 
1928/29 16 1 10 1 4, 1 1 - 2 - 14 193 
1929/30 16 1' 8 4 3: - 3 -- 13 438 

I 1930/31 26 4: 12 4 6 - 2 - 24 735 
Pfeifen-, Kau· und J 1924/25 7 1 - 3 ·, 3 - - 2' 5 1032 

Schnupftabak· 1925/26 9' 1 1 4' 3 - - 2 7 1845 
hersteller 1926/27 7 1 

1 - 4 2 - - 1 6 1943 
1927/28 4 - 1 1 2 1 - - 1 3 1702 
1928/29 2 1 - l - - - : l 1 98 
1929/30 1 - - 1 - - - - 1 68 
1930/81 1 - - 1 - -- - - 1 93 

Pf eifen• und Kau- 1924/25 46 19 11 16' 8 3 - 8 7 31 1023 
tabakhersteller 1925/26 40 13 19 6 2 - 4 7 29 763 

1926/27 36 8 18 71 3 - 7 8 21 974 
1927/28 32 5 16 9 2 - 6 3 23 591 
1928/89 28 8 lt 7 2 - 8 - 20 451 
1929/30 24 6 14 2 2: - 6 1 17 362 
1980/81 22 4 15 2 1 1 - 3 - 19 226 

Sonstige Tabak· 1924/25 400 137 164 73 21 1 5 119 75 206 14237 
verarbeiter 1925/26 320 84 146 63 ~I 2 61 88 171 15338 

1926/27 259 60 117 59 4 66 52 141 19990 
1927/28 192 64 70 37 17 ! 4 47 35 110 22381 
1928/89 158 34 64 38 18: 4 33 37 88 23062 
1929/80 138 40 49 30 151 4 27 34 77 21227 
1930/31 140 38 51 33 14 4 24 30 86 26085 ---

e Betriebszweige 1924/25 15 769 8510 4924 2018 ru 1 

35 12392 809 2568 138249 
der Tabakverarbei• 1925/26 14729 7881 4822 1 739 42 11950 780 1999 123608 
tmng 1uaammen 1926/27 13 711 7238 4551 1579 283 60 11329 638 1 744 127 556 

1927/28 12503 6&22 4146 1483 :1 63 10401 503 1599 134495 
1928/29 11041 15563 3835 1318 62 9376 391 1274 132381 
1929/30 10200 4998 3638 1230 ~, 61 8672 354 1174 130156 
1930/81 9722 4780 3567 1093 54 8066 301 1355 120 794 

All 



186 Nahrungs- und Genußmittelindlll!trie. 

Einzelzweige der Tabakverarbeitung in den Rechnungsjahren 1924/25-1930/31 nach Betriebsgrößenklassen. 
··-. ----, -R-ec~l----;~;-- -----;.~~~----·----~:::- -- 1 Zigarren- n:d ! Zigarette~~:nd f Feinschnitt- nnd j Pfeifen-, Kau-

nungs- 1 Zigarren· Zigaretten-

1 

Pfeifentabak- · Rauchtabak- i Feinschnitt- : Pfeifentabak- [ und Sbohkupf-
: ja!ir her•teller hersteller hersteller i hersteller 

1

. hersteller [ hersteller , b!~i!n~r 
/ (t.April1----- 1 
1 bis I Tabak· 1 Tab.'I;~ \ Tabak- 1 -- 1 Tabak~ ---- 1 Tabak· \ --Tabak· - i Tabak· 
131.Män)I Betriebe m!Jrauch Betriebe Terbraneh I Betriebe! verbrauch Betriebe verbnmel1 Betriebe! verbrauch Betriebe ,erbraueh Betriebe! ,erbrau,h 

'ltl t, t 1 ti t ltl lt 

Betriebe mit 
einer Jahres-
verarbeitung 

bis 0,6 t .......... 1 1924/25 
1925/26 
1926/27 : 
1927/28 
1928/29 
1929/30 , 
1930/31 

über 0,6 bis St 1!124/25 I 
1925/26 : 

1 1926/27 1 

1927/28 : 
1928/29 ' 
1929/30 ' 

, 1930/31 ' 
Uber 3 • 24 t i 1924/25 , 

' 1925/26 1 

1926/27 1 

, 1927/28 i 
1928/29 1 

1929/30 i 
1030/31 

über 24 • 120t ' 1924/25 
1925/26 1 

1 1926/27 1 

1927/28 , 
1928/29 ' 

1 1929/30 ! 
, 1930/31 1 

ilb•r 120 , 6001 : 1924/25 / i 1925/26, 
, 1926/27 ' 

1927;28 , 
1928/29, 
1929/30 ' 
1930/31 ' 

Uber 600 • 1 200 t 1 1924/25 1 

1 1925/26 1 

1 1926/27 
, 1927/2!1 

1928/29 
' 1929/30 

1930/31 
ilb~r 1 200t....... 1924/25 

1925/26 
1926/27 
1927/28 
1928/29 
1929/30 
1930/31 

5087 
4910 
4632 
4152 
3620 
3 428 
3 485 
1 601 
1 501 
1 431 
1 317 
1 273 
1 315 
1 247 
l 119 

952 
792 
820 
825 
742, 
638 1 
269 , 
229 , 
218 ' 
261 
244 . 
226 
196 
37 : 
30 
40 
48 
49 , 
57 . 
46 

2 

1 
3 
2 
4 
3 

842 
856 
748 
690 
644 
624 
682 

2100 
2048 
l 909 
1 778 
1 658 
1 752 
1 622 
9 787 
8 647 
7184 
7606 
7 592 
6 954 
5 975 

13118 
10 224 
11 276 
11 996 
11 623 
10 505 
9 129 

10331 , 
6768 . 
8 413 ' 

11 158 : 
10 629 
12387 
10 402 
1 244 : 

616 
2341 
1 439 
3 364 
2909 

1 324 

275 37 ' 1591 27 1 3 014 593 1 71 16 54 10 ! 1 ' 
197 27, 142 25 2925 602: 45 8 97i 21 2 
145 19 160 281 2 830 6241 24 5 70 ' 13 1 
131 19 , 143 : 26 2 513 522 24 4 64 ! 12 1 
100 15 , 106 ' 19 : 2 121 440 19 3 47 10 1 
76 11 106 17: 1778 386 15 3 35 6 
82 15 85 15 1 692 383 17 3 39 9 : 
79 133 103 148 1 341 1 840 '1: 46 73 75 , 126 , 
78 105 91 126 ' 1 434 2 049 21 35 78 1 115 
50 73 86 132 1 1 412 1 980 / 22 26 57 84 
54 75 86 123 1 2791 1 810 1 10 13 41 ' 61 
26 40 60 92 1 198 1 676 8 10 36 1 55 
30 48 61 88 1 086 1 428 10 14 31 41 
23 36 57 84 1020' 1389 5 9 28 40 

127 
76 
53 
48 
26 1 

34 · 
25 ' 
99 
65 ' 
41 
21 
18 
13 
14: 
36 ' 
33 ' 
24 
16' 
10' 
14' 
11 
12 
10 
10 
9 
6 
4 
4 
1' 
7 
6, 
8· 

11 
12 
12 

l 234 
754 , 
548 , 
522 
252 
308 · 
264 

6329 
3 535 , 
2049 ' 
1 225 1 

1 060 
738 
675 

8801 
8680 
6 656 
4 530 
3 173 
3 913 
3 066 

10 770 ' 
7602 : 
8073 
7591 
4 553 
3 221 
3 684 
1 457 
9 514 

iO 780 
16664 
25 714 
27167 
24588 

62 
55 
67 ' 
73 ' 
63 
52 
49 
11 
10 
13 
12 
12 . 
19 1 

16 
2 : 
2 
5 
4 
7 
8 ' 
9 

446 
414 
520 
607 
575 
390 
416 
526 
540 
739 
646 
755 

1 147 
941 
339 
354 

1 189 
794 

1 232 
l 2Jl 
1 893 

1 158 

1 529 : 
1597 
l 483 , 
1 321 

873 1 

758 
654 
651 
578 
522 
444 
189 , 
156 
154 
142 . 
124 ' 
121 
104 
37 
29 
34 
31 
35 , 
30 ; 
25 ' 

l 
3 
3 

~! 
2 
2 

7 257 
6 161 
5607 
5 323 
4909 
4 393 
3 622 
9 539 
7 426 ' 
6 803 , 
6921 
6 262 
6087 
5 341 
8 849 
6127 
7 385 
7 152 
7687 
7 191 
5 842 

882 
2 414 
2 731 
l 302 
l 543 
1 662 
1 719 

1 1400 
1 , 2 033 
1 1 2 085 

56 
27 
18 
14 
2 
2 
1 

20 
13 
10 
4 
1 
2 
l 

14 
6 
1 
1 
2 
1 

1 
1 
1 
2 

576 
243 
183 
130 

8 
36 
7 

1 202 
593 
573 
176 
37 

126 
59 

3 532 
l 478 

580 
422 
721 
591 

796 

1 115 
1 068 

632 
2m 
2130 
2057 
2 776 

134 / 
109 I 
85 1 

74 1 

51 
45 
41 1 

76 . 
55 1 

50 ' 
41 1 

29 
25 
19 
21 
20 
20 
II 
7 
7 

10 

1 4S9 
1 060 

882 
717 
474 
451 
447 

4238 
3 450 
2 852 
2 670 
1 780 
1 642 : 
1 140 
5 664 
5 395 
4473 
3007 
1 731 
1 813 
2792 

1 : 975 
3 1 2 361 

~' ~~ 
3 2420 
3 2087 
1 982 

3 
5 
5 
2 
1 
1 
1 
3 

0 
1 
0 
0 
0 

204 
331 
383 
150 
98 
68 
93 

828 
302 

1 211 
1 560 
1552 
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Elektrizitätswirtschaft. 

Im Laufe des Jahres 1930 wurde auch die deutsche 
Elektrizitätswirtschaft von der allgemeinen Wirtschafts-
krise erfaßt. Die Gesamtstromerzeugung betrug 1930 nur 
noch 29,l Milliarden kWh gegen 30,7 Milliarden kWh im 
Jahre 1929. Im Jahre 1931 verschärfte sich der Rück-
gang noch erheblich, so daß die Stromerzeugung' nur noch 
25,8 Milliarden kWh betrug. Im Jahre 1932 setzte sich 
der Rückgang weiter fort. Nach den monatlichen Elektri-
zitätserhebungen betrug die Stromerzeugung der ein-
bezogenen 122 Werke 

im Jal,re 192H,,. 
•> 1930.... . . 
•> 19:ll ...... . 

193i.. . . . . .. 

16 896 M,11 k\\'h 
16214 •> » 
14268 , 
13025 •> 

Infolge der Produktionsschrumpfung der Industrie er-
fuhr die Stromerzeugung in den industriellen Eigenanlagen 
einen stärkeren Rückgang als in den öffentlichen Elektri-
zitätswerken, die einen beträchtlichen Teil ihres Stromes 
an Abnehmer mit konstanterem Verbrauch. vor allem an 
Bahnen und Haushaltungen, abgeben. Bei den Eigen-
anlagen ist der Rückgang der Stromerzeugl~ng zum Teil 
auch auf Aufgabe der Eigenversorgung und Ubergang zum 
Strombezug zurückzuführen. Hierfür spricht vor allem 
die Tatsache, daß der Anschlußwert der gewerblichen V er-
braucher trotz des in den letzten Jahren stark abnehmenden 
Verbrauchs bis zum Frühjahr 1932 weiterhin gestiegen ist. 

Die öffentliche Elektrizitätswirtschaft hat bereits seit 
mehreren Jahren im Vergleich zu den gewerblichen Eigen-
anlagen erheblich an Bedeutung gewonnen. Bis zum 
Jahre 1929 nahm die Stromerzeugung der öffentlichen 
Elektrizitätswerke erheblich schneller zu als diejenige der 
Eigenanlagen, und von dem Rückgang der folgenden Jahre 
wurden die Eigenanlagen stärker betroffen als die öffent-
lichen Werke. Die Stromerzeugung betrug in 

1929 1930 1931 IJ~~~:1 vH~~:-1 ·1~!ftT~~.-~e;;-u!;~~~-i-~H_d:: 
kWh , VorJahrs[ kWh I VotJahrs1 kWh ! VorJahre 

Öffentliohen Elektri,J-;-. ----·,-- - 1---- ----- _l _____ i ____ _ 
tätswerken... . . . . 16,4 1 116 16,1 98 14,4 ' 90 

Eigenanlagen........ 14,3 1 104 i 13,0 91 1 11,4 1 88 

Auch die Leistungsfähigkeit der Elektrizitätswerke hat sich 
zugunsten der öffentlichen Werke entwickelt. Im Jahre 
1930 erhöhte sich die Leistungsfähigkeit der öffentlichen 
Werke um 6,2 vH auf 7,96 Mill. kW, die der Eigenanlagen 
um 5,9 vH auf 5,21 Mill. kW. Im Jahre 1931 stieg die 
installierte Leistung der öffentlichen Werke noch auf 
8,0 Mill. kW, während diejenige der Eigenanlagen auf 
5,04 Mill. kW zurückging. 

Der Anteil der öffentlichen Werke an der gesamten 
Stromerzeugung und Leistungsfähigkeit stellte sich im 
Jahre 1931 auf 56 bzw. 61 vH, gegenüber 49 bzw. 56 vH 
im ,Jahre 1927. An diesem Zuwachs in den öffentlichen 
Werken seit 1927 sind in der Hauptsache Rheinland-
Westfalen und Mitteldeutschland beteiligt. Dabei ist zu 
berücksichtigen, daß der Rückgang der Stromerzeugung 
im Jahre 1931 gerade in diesen Bezirken besonders stark 
war. 

Entwicklung der Öffentl. Elektrizitätswerke und Eigenanlagen 
1928 bfs1931; 1928:fOO 

Öffentlfche Elektrizitätswerke Eigenanlagen 
140 r--------- r----~----,140 

60 · - - ,: - - - - -i · -· - - ~ · --- :- -
' ' ' 50 - - -f- - · -- !· -- - - - t · - - - -1 -

1928 1929 1930 1931 
W,u,S! 33 

- - - - - - - - - - -- · · - - · - - - - - - - 130 

-------- --·- ---------- 120 

110 

i-,,_--~,.----.;._+100 : : ·,. ··-~ .. e~:o~ng 
--,------·---'.-·-··.---,--90 

Durthsthnl!lliche"•, •• •• ; 
- . Benutzungsdauer: - .':--,, - .. 80 

1 1 1 ' 
1 ! 1 ' --:- --. -r ----~ --.. -; - 70 

: : : 1 • -,- • - - - -, - • - - -,- - - - - , -- 60 
1 1 1 1 

' ' ' · -f- - - - - , .. - - · f · - - - -1- -- 50 
1928 1929 1930 1931 

Die Ausnutzung der Werke nahm infolge des Rückgangs 
der Stromerzeugung und des gleichzeitigen weiteren Aus-
baus der Betriebe in den Jahren 1930 und 1931 stark ab. Die 
durchschnittliche Benutzungsdauer der öffentlichen Werke 
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Die Elek'11zltita- Öffentliche Werke · 1 Eigenanlagen 
wlrlsehaft naeh 

Hauptproduktions-
gebieten Im 

Jahre 1931 Im 

Nenn- 1 Ne~-;;j';istung i 
leistung Strom- der Strom-

: der Strom- i erzengung Strom- J erzengung 
erzeuger i 

1 
erzeuger 

1 )t 000 119271 Mill. i 1927 100oi1927 Mill. i 1927 
Vergleich zu 1927 : kW , = 100 kWh , = 1001 kW i = lOO, kWh ! = 100 

Rheinl.;:;a!en.-11868( 142: 3547 12G 20481111 ! 47101 84-
Brandenburg mit / , , 

Berlin, Prov. und 1 

Land Sachsen ... i 2 948; 157 5 091 119 1 349: 116 • 2 956 1 96 
Bayern, Baden und I i 

Württemberg.. .. 1 336j 128 2 472j 111 612, 106 1 1 699 88 
Übriges Reic~ .. _ :_ I _ 1 ass: 1/!5 / 3 2981 110 1 033 110 1 2 015 91 

Deutsches Reich : 8 007J 140 J 14408'. 117 1 5 042:· 112~1113801 89 

betrug im Jahre 1930 2 023 und im Jahre 1931 nur noch 
1 799 Stunden, gegenüber 2 187 bzw. 2 246 Stunden in den 
,Jahren 1929 und 1928. Bei den Eigenanlagen, die an sich 
besser ausgenutzt sind, ging die durchschnittliche Be-
nutzungsdauer infolge der Wirtschaftskrise noch stärker 
zurück. Sie belief sich hier im Jahre 1931 auf 2 258 Stunden 
gegen 2 899 Stunden im Jahre 1929. Besonders gering aus-
genutzt sind die kleineren und mittleren Werke. Bei den 
öffentlichen Werken bis 100000 kW betrug die Benutzungs-
dauer im Jahre 1931 durchschnittlich 1 523 Stunden und 
bei denjenigen über 100 000 kW 2 373 Stunden. Die Eigen-
anlagen bis 100 000 kW hatten eine durchschnittliche Be-
nutzungsdauer von 2192 Stunden und die über 100000 kW 
eine solche von 3 513 Stunden. 

Die geringere Ausnutzung der öffentlichen Werke er-
klärt sich hauptsächlich aus dem starken Ausbau der 
öffentlichen Elektrizitätswirtschaft, mit dem die Entwick-
lung der Stromerzeugung nicht Schritt hielt. Zum Teil 
hängt sie auch mit der Deckung des zeitweise auftretenden 
Spitzenbedarfs zusammen, für den eine entsprechend hohe 
Reserve an Leistungsfähigkeit vorhanden sein muß. Die 
Höchstbelastung hält sich daher in der Regel erheblich 
nnter der Nennleistung der Stromerzeuger. Sie tritt aller-
dings in den einzelnen Werken und Bezirken zu verschie-
denen Zeiten auf und zwar bei den meisten Werken in 
den Wintermonaten, vor allem im Dezember, bei den 
Wasserkraftwerken vielfach im Sommer. Die Höchst-
belastung betrug im Jahre 1931 bei den öffentlichen Werken 
im Reichsdurchschnitt nur 53 vH der Nennleistung, gegen-
über 66 vH im Jahre 1929 und 71 vH im Jahre 1928. 

Die durchschnittliche Benutzungsdauer und Höchst-
belastung (in vH der Nennleistung) sind in den einzelnen 
Grbfoten verschieden hoch. Sie betrugen im Jahre 1931 in: 

lthemlaml-WeHilalen ......... _ . . . 
Brandenburg, Prov. und Land /farhsr11 
Berlin, Hamburg, Lübeck, Bremen .. 
~ayern, Baden, ,vurttemhPrt:,"" .. 
Übriges Deutsehlantl . . . . . . . . . 

Benutzungs- , Durchschnittliche 
,lauer · Hochstbelastung-

1 900 Stunupu 
l 949 
1362 
l 849 
1 781 

50 vH 
50 , 
41 •> 
63 , 
59 " 

Die öffentlichen Kraftwerke sind in den Städten 1111 
allgemeinen am wenigsten ausgenutzt. Dies erklärt sich 
zum Teil daraus, daß hier der Spitzenbedarf infolge des 

im Winter zeitweise noch zusammenfallenden Bedarfs an 
Licht- und Kraftstrom besonders hoch ist, zum Teil auch 
daraus, daß ein Teil der Gemeindekraftwerke in der Haupt-
sache nur zur Deckung des Spitzenbedarfs verwendet wird. 
Die Benutzungsdauer der öffentlichen Werke in Berlin und 
den Hansestädten betrug im Jahre 1930 nur 1 462 Stunden, 
ihre durchschnittliche Höchstbelastung 48 vH der Nenn-
leistung. Im Durchschnitt aller Gemeindekraftwerke in 
Städten mit mehr als 100 000 Einwohnern bezifferte sieh 
die Benutzungsdauer auf 1 419 Stunden und die Höchst-
belastung auf 48 vH der Nennleistung gegen 2 023 Stunden 
und 59 vH im Durchschnitt aller öffentlichen Elektrizitäts-
werke. 

Bei der Verwendung der Kraftquellen zeigte sich in 
den Jahren 1930 und 1931 ein weiterer Rückgang der 
Stromerzeugung aus Steinkohle, während die Braunkohle, 
vor allem in der öffentlichen Elektrizitätswirtschaft, weiter 
au Bedeutung gewonnen hat. Die öffentlichen Großkraft-
werke über 100 000 kW Leistungsfähigkeit erzeugten ihren 
Strom zu vier Fünfteln aus Braunkohle. Infolge der gün-
stigen Wasserverhältnisse hatte der Anteil der aus Wasser-
kraft gewonnenen Strommenge in den Jahren 1930 und 
1931 zugenommen. 

Anteil der Kraftquellen 
In vH der Stromerzeugung 

Gesamt 4 1 Stromerzeugung de1 
stromerzeugung öffentlichen Werke 

1929 ! 19_30 _ I 19s1 1 rn29 1 19ao 1 19a1 

Steinkohle, ............ , . 36,7-1 36,1 37,U , "~,~- - ~~-5-: 33,3 
Braunkohle................. 39 o 31!,7 37,'I ' 16 !J .J6;,, 44,7 
Mi~chuug fester Brennstoffe ... , 1:2 1,0 O,i 0:9 1,0 O,Z 

Feste BnnnF;toffe insgo&amt,1 76,9 7.5,8 i'.5,6' 85,2 8.,, 0 i8 •J 

Wasser........... .. .. .. .. 11,6 U,4 , 16,S 13,9 17:., ~i:z 
Gas.................... . . ,9,9 8,4 6,3 . 
Sonstige Kraftquellen........ 1,6 1,4 , 1,3 0,.9 0,7 0,7 

' 100,0 l 100,0 ; 100,0 1 100,0 i 100,o" i 100,0 
Die öffentlichen reinen Steinkohlenkraftwerke waren 

im Jahre 1931 mit 42 vH an der Gesamtleistungsfähigkeit 
und mit 30 vH an der Gesamtstromerzeugung der öffent-
lichen Werke beteiligt. Bei den erheblich besser ausge-
nutzten Braunkohlenkraftwerken betrugen die entsprechen-
den Anteile 34 bzw. 43 vH. Die durchschnittliche Be-
nutzungsdauer belief sich bei den Steinkohlenkraftwerken 
auf 1 311 Stunden, bei den Braunkohlenkraftwerken auf 
2 242 Stunden. Noch höher war die durchschnittliche Be· 
nutzungsdauer mit 2 613 Stunden bei den Wasserkraft-
werken, auf die 14 vH der Gesamtleistung und 20 vH der 
Gesamtstromerzeugung der öffentlichen Werke entfielen. 

Öffenillche Kraftwerke 
naeh der Art ihrer 

Kraftquellen im Jahre 1931 

Rt•ine 8t<>inkohlenkraft· 
werke ......•......... 

}/,eine Braunkohlenkraft· 
werke ............... . 

Heine Wasi-.nkraftwerkP .. 
» Ölkraftwerke .... _ . 

Dampf· u. Wasserkraft-
werke .. .. .. .. .. . .. -

Sonstige Kraftwerke mit 
mf';hrerr11 Kraftqup/lru. 

'l;usamml'n 

Leistung-s- - 1 - - ~ 1 D;;ch-;~hn. 
fahigkett. : Stromerzeugung Benut-
---- 1- -- -- zungstlauo1 

1 OUO kW' vH Mill. kWh vH I in Stunden i · - - r -- -
3335 11,7. 4374: ;;O,Ji 1311 

2 749 ,;J,./ 6 161 .J.2,R 2 242 
1 108 n.~ 2 897 io.1 2 613 

89 1,1 42 11,,1 472 

188 .. ·.:i 282 ' 'J,(J 1 501 

538 6,7 652 . .J,J 1 212 
100~01 

-

8007 ' 14408 1~0.0 1 79, 

(~rol;\Pnklassen der offentlichen Elektrizitätswerke und Bigenanlagen im Jahre 1931 nach der Nennl1•iRtung 
der Stromerzeuger. 

Stromerzeuger 
mit einer Nennleistung 

/ Leis tungsflihig-
, keit der Strom-

erzeuger 
in kW 

~-;,.~m~r~.e~~ung ·1 D~~~~~~~;t~;c~:-· - ----- -- --- --- - - -
in. 1 000 kWh Benutzungsdauer Stromerzeuger 

1 msgesamt I in Stunden mit einer Nennleistuug 
-·--·--- - ---- ·---------- ·- -·- --- -·-

i 
·1-·· 

bis 100kW, 
ubrr 100 • 1 000 • 

• 1000 • 5000 
• 5000 • 10000 
• 10 000 • 50 000 • 
• 50 000 • 100 000 • 

hbor 100 000 • 
Zusammen 1 

Öffentliche Eloktrizitatswerke 

27532 
224 631 
448 143 
307 736 

2566 214 
1 841 670 
2 591 000 
8 OOfi 926 

47484 
431 795 

1000960 
599 622 

4121 823 
2 048 070 
6 158 165 1 

14407919 -r-

1 725 
1 922 
2 234 
1 948 
1606 
1 112 
2 373 
1 799 

bis 100kW 
uber 100 , 1 000 • 

• 1000 • 5000 • 
• 5 000 >) 10 000 • 
» 10 000 , 50 000 • 
• 50 000 , 100 000 • 

nbor 100 000 , 
--/ 

Zu11ammen 

Leist~ngsfah!:,_- / s - ' D- -h ·h--:· li -h--
keit der Stro!ii- ,tromerzeugung I urc se nitt c r 

rrzeuger J m, 1 000 kWh I BeJ?,utzungsdauer 
in kW - 1 _ ---~~~ge~~mt - --~~ _s_~un~:n --

Eigenanlagen 

104 815 · r----- l~;~;-·-
601 032 941 940 

1 047 048 2 193 278 
855 499 1 900 742 

1 678 923 4 121 286 
507 208 , 1 229 185 
247 770 I 870 495 1 

5 042 295 1 11 380 059 : 

1 175 
1 567 
2095 
2222 
2 455 
2 423 
3 513 
2 257 



Elektrsitätswirtsehaft. 189 

Von der Gesamtstromerzeugung entfielen (in vH) auf die 
Kraft;mlagen: 

: Öffentliche Werke I Eigenanlagen 
1927J 1930 1 1931 1927 1 1930 1 1931 

' 1 

bis 1 000 kW......... 3,7 ' 2,7 , 3,3 1 10,8 1 9,2 '1 9,3 
1 000 , 10 000 » ......... ' 12,3 9,5 ; 11,1 1 37,0 1 34,7 I 36,0 

10 000 • 100 000 » ......... , 59,9 1 42,8 ' 42,8 1 52,2 1 48,1 , 47,0 
ilber 100 000 , . . . . . . . • 24,1 45,0 42,8 , j 8,0 · 7,7 

Der Ausbau der Eigenanlagen erstreckte sich auf Groß-
anlagen, die in der Hauptsache zum Bergbau, zur Eisen-, 
chemisch-metallurgischen und Papierindustrie gehören. Der 
Anteil dieser vier Industrien an der Leistungsfähigkeit aller 
Eigenanlagen erhöhte sich von 70 vH im Jahre 1927 auf 
75 vH im Jahre 1930, ging aber im ,Jahre 1931 wieder auf 
73 vH zurück. 

Stromerzeuqung der öffentlichen Elektrizitätswerke 
nach Art ihrer Kraftquellen und Größenklassen 

im Jahre 1931 

50 ooo bis 100 ooo •• 
10000 „ 50000 „ 

Mrd.kWh 
6 

10000 .• .. O 
Braun- Stein- Wasser- OI; Gas- u, 
kohlen- kohlen- krart- gemischte 

Werke 
W,u.St33 

Die Erhebung für das Jahr 1930 hat über die früher 
angestellten Ermittlungen hinaus eine Anzahl weiterer zu-
sammenhänge und Tatsachen in der Elektrizitätswirtschaft 
festgestellt. Diese beziehen sich vor allem auf die Besitz-
verhältnisse, insbesondere auf die Stellung der öffent-
lichen Hand in der Elektrizitätswirtschaft sowie auf die 
Bedeutung der einzelnen Stromverbraucher. Ent-
sprechende Ermittlungen wurden, allerdings in engerem 
Rahmen, erstmalig für 1925 angestellt. 

In den nachstehenden Ausführungen sind die Begriffe »öffent-
liche Werke« und »Werke der öffentlichen Hand« auseinanderzu-
halten. Als öffentliche Werke gelten cliejrnigen Kraftwerke, die 
ihren Strom in der Hauptsache an die Öffentlichkeit abgeben, 
als Werke der öffentlichen Hand dagegen diejenigen, die sich 
im Besitz einer Körperschaft des öffentlichen Rechts (Reich, 
Land usw.) befinden. 

Von der Gesamtstromerzeugung entfielen auf die aus-
schließlich im Besitz der öffentlichen Hand befindlichen 
Kraftanlagen 34 v H, auf die gemischtwirtschaftlichen 
Werke, an denen eine satzungsmäßige Beteiligung der 
öffentlichen Hand bestand, 19 vH, auf die rein privaten 
Kraftanlagen 47 vH. 

In der öffentlichen Elektrizitätswirtschaft allein hat die 
,öffentliche Hand« eine weit stärkere Stellung. Von der 
in den öffentlichen Werken vorhandenen Generatoren-
leistung und ihrer Stromerzeugung entfielen 63 bzw. 59 vH 
auf die Kraftanlagen, die ausschließlich im Besitz der 
öffentlichen Hand waren. An den gemischtwirtMhaftlicheu 
Werken, auf die weitere 26 bzw. 29 v H der gesamten Lei-
stung und Stromerzeugung kamen, ergab sich - gemessen 
an der Stromerzeugung - eine durchschnittliche Beteili-
gung von 50 v H. 

Die Stellung der öffentlichen Hand in der Elektrizitäts-
wirtschaft ( ohne Selbstversorgung) ist im allgemeinen in 

Norddeutschland stärker als in Süddeutschland, wo der 
reine Privatbetrieb noch eine erhebliche Rolle spielt. Die 
ausschließlich im Besitz der öffentlich-rechtlichen Körper-
schaften sich befindenden Kraftwerke sind ausschlaggebend 
vor allem in Mitteldeutschland, während in Rheinland-
Westfalen ebenso wie in den Hansestädten der gemischt-
wirtschaftliche Betrieb vorherrscht. 

Die Reichswerke liegen in den Provinzen Brandenburg 
und Sachsen. Ihr Anteil an der öffentlichen Stromerzeu-
gung dieser beiden Provinzen (mit Berlin) betrug 51 vH. 
Bei den Länderkraftwerken handelt es sich in der 
Hauptsache um sächsische, bayerische und badische Staats-
kraftwerke. In Sachsen bezifferte sich der Anteil dieser 
Besitzgruppe auf 67 vH der Gesamterzeugung der öffent-
lichen Werke, in Bayern und Baden auf 14 bzw. 23 vH. 
Die Kraftwerke im Besitz von mehreren öffent-
lich-rechtlichen Körperschaften befinden sich haupt-
sächlich in Preußen, vor allem in Westfalen, Hannover und 
Hessen-Nassau. Bedeutung hat diese Gruppe ferner noch 
in Bayern und Württemberg. In Preußen entfielen auf 
diese Besitzgruppe 16 vH der Gesamtstromerzeugung der 
öffentlichen Werke. Der Anteil der reinen Gemeinde-
kraftwerke an der Stromerzeugung der öffentlichen 
Elektrizitätswerke betrug in Preußen 21 vH, im Durch-
schnitt der süddeutschen Länder 22 vH, in Sachsen 23 vH. 
Weitaus der größte Teil (84 vH) der Stromerzeugung der 
reinen Gemeindekraftwerke entfällt auf die 72 Kraftwerke 
der Gemeinden mit mehr als 100 000 Einwohnern. Von 
den reinen Gemeindekraftwerken waren im Besitz von 
Gemeinden: 

Za~~ der I I'.'stal- ·1 Strom- i' -~;~u~: 
Kraft- : L~erte erzeugung zungsdauer 
anlagen / mstung Mill kWh Stunden 1000 kW . 

--- --- --- -~-----------------~--

bis 5 000 Einwohner 
5 000 , 25 000 

274 
184 
56 
41 
31 

48,8 
141,1 , 
171,0 
756,l 

72,1 1 477 
210,7 , 1 493 

25 000 • 100 000 244,5 1 1 430 
100 000 , 500 000 

uber 500 000 1195,5 
1 108,2 [ 1 466 
1 660,5 ' 1 389 

Der Erzeugungsanteil der reinen Privatwerke an der 
jeweiligen Gesamtstromerzeugung betrug in Preußen 8 vH, 
in Sachsen nicht ganz 1 vH, in Bayern und Baden 38 vH, 
in Thüringen 67 vH, im Durchschnitt aller übrigen Länder 
6vH. 

Die Stromerzeugung der gemischtwirtschaftlichen 
Werke entfällt zu mehr als der Hälfte auf die Rhein-
provinz. Unter Verrechnung der Beteiligungsziffer der 
öffentlichen Hand in den gemischtwirtschaftlichen Werken 
auf die Gesamtstromerzeugung der entsprechenden Gebiete 
ergibt sich, daß die Beteiligung der öffentlichen Hand im 
Rheinlande durchschnittlich nicht ganz die Hälfte ausmacht, 
während ihr in den Provinzen Westfalen und Sachsen etwa 
drei Viertel der Anteile gehören. In Preußen ergibt sich 
ebenso wie in Bayern eine durchschnittliche Beteiligung 
der öffentlichen Körperschaften an den gemischten Werken 
von etwas mehr als der Hälfte, in Sachsen von fast vier 
Fünftein. 

Der Schwerpunkt der gemischtwirtschaftlichen Werke 
liegt bei den Werken mit einer Beteiligung der öffentlichen 
Hand von 25 bis 50 vH. Diese insgesamt 70 Kraftanlagen 
erzeugten mehr als zwei Drittel der von den gemischt-

Privatkraftwerke, an 
denen die Offenlllobe 
Hand aatzungqemill 

beteiligt Ist 

bis zu 25 vH .••... 
26 • • 50 • 
51 • • 75 • ....•. 

über 76 • ..... . 

1930 

Za.hl der l'.'stal- ' Strom- 1davon Anteil 
Kraft· l~erte erzeugung I der ölfent-

1 1
, Leistung ' liehen Hand 

an agen _____ -~~--- 1 1 000 kWh , 1 000 kWh 

15 149 107 265 7551 45 480 
70 1 275 200 3 164 026 l 328 440 
47 259 482 399 174 220 310 
33 415 155 788 828 1 714 365 
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wirtschaftlichen Werken gewonnenen elektrischen Energie. 
Im Durchschnitt der gesamten Anlagen ergab sich eine 
Beteiligung der öffentlichen Hand von 42 v H. 

Die Reichs- und Länderkraftwerke sind durchschnittlich 
am größten und werden auch nächst den gemischtwirt-
schaftlichen Werken am besten ausgenutzt. Eine geringe 
Ausnutzung ergibt sich bei der größten Gruppe der im 
Durchschnitt erheblich kleineren Privatwerke und vor 
allem bei den reinen Gemeindekraftwerken. 

Die erweiterte Erhebung des Jahres 1930 gibt ferner 
Aufschluß über die Bedeutung der wichtigsten Strom-
verbraucher. Entsprechende Ermittlungen haben erst-
malig für 1925 stattgefunden. Wesentliche Verschiebungen 
sind seitdem nicht eingetreten. Bei dem nachfolgenden 
Vergleich der beiden Jahre ist der Stromverbrauch inner-
halb der Elektrizitätswerke, der diesmal nicht erfaßt wurde 
und 1925 3 vH des Gesamtstromverbrauchs ausmachte, 
außer Betracht geblieben. V 011 dem inländischen Gesamt-
stromverbrauch entfielen demnach auf: 

Industrie .................. . 
Landwirtsehafl ............. . 
Bahnbetriebe ............... . 
Sonstige Verbrarn•ber .... :_·_ .. __ 

1930 

80,1 vH 
2,5 • 
5,7 • 

.. ...!.1..,~--
100,0vH 

1925 

82,4vH 
2,6 • 
5,6 • 
9,4 • 

100,0 vll 

Die writans bedeutendste Y rrbra.uchergruppe mit vier 
Fiinfteln des GeRamtverbrauclts ist die Industrie. Seit 
dem ,Jahre 1925 hat sich ihr Verbrauchsanteil etwas ver-
ringert. Innerhalb der Industrie sind die Montanindustrie 
mit 16 vH, die eisenschaffende Industrie mit 10 vH, die 
chemisch-metallurgische Industrie mit 22 vH und die Pa-
pier- und Zellstoffindustrie mit 6 vH des gesamten Ver-
brauchs die wichtigsten Stromverbraucher. Auf die übrige 

Industrie entfallen zusammen weitere 26 vH. Der Anteil 
der Landwirtschaft und der Bahnen am Gesamt-
stromverbrauch hat sich seit 1925 kaum geändert. Da-
gegen hat sich der sonstige Stromverbrauch, der in der 
Hauptsache auf den Haushaltsstrom entfällt, erhöht. 

Der Strombedarf der industriellen Hauptverbraucher-
gruppen wird zum größten Teil durch Selbstversorgung ge-
deckt. In der Montan- und Eisenindustrie stammte der 
verbrauchte Strom nur zu 11 bzw. 24 vH aus öffentlichen 
Kraftwerken und von fremden industriellen Kraftanlagen. 
Bei der Papierindustrie belief sich dieser Anteil auf 27 vH, 
bei der chemisch-metallurgischen Industrie auf 51 vH. 
Dagegen spielte in der übrigen Industrie die öffentliche 
Stromversorgung die ausschlaggebende Rolle. Das gleiche 
gilt für den restlichen Stromverbrauch, insbesondere zur 
öffentlichen Beleuchtung, für Haushaltungen usw. Im 
Jahre 1930 wurden insgesamt 26,3 Milliarden kWh im In-
land verbraucht, von denen 14,0 Milliarden kWh durch 
V er kauf und 12.3 Milliarden k Wh durch Selbstversorgung 
unmittelbar in den Verbrauch übergingen. Von dem ver-
kauften Strom stammten 12,0 Milliarden kWh aus öffent-
lichen Kraftwerken, 1,5 Milliarden kWh aus selbständigen 
Verteileranlagen und 0,5 Milliarden kWh aus Eigenanlagen. 
An Wiederverkäufer wurden im ganzen 8,3 Milliarden kWh 
abgegeben. 

Von den ün Jahre 1931 im Inland verbrauchten Strom 
stammten 674 Mill. kWh (1930: 605 Mill. kWh) aus dem Aus-
land und 432 Mill. kWh (1930: 203 Mill.kWh) aus dem deut-
schen Anteil der drei Grenzkraftwerke Laufenburg, Ryburg-
Schwörstadt und Eglisau. Diese Wasserkraftwerke liegen 
entlang der badisch-schweizerischen Grenze mitten im 
Rhein, teils auf schweizerischem, teils auf deutschem Gebiet. 
Nach dem Ausland und dem Saargebiet wurden im 
Jahre 1931 insgesamt 133 Mill. kWh (1930: 136 Mill. kWh) 
abgegeben. 
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Stromerzeugung der Kraftanlagen im Jahre 1930 nach Ländern und Landesteilen. 
--------- -

Zahl 
der 

Kraft· 1 

______________ : anlagen 

Land bzw. Landesteil 

1 

Strom- 1---
erzeuger 1 

Ins- festen 

Leistungs-
fahigkeit 

kW 1 

gesamt Brenn-
' stoffen Stein-
! ~nsgesamt ; _kohle 

Stromerzengung in 1 000 kWh 

davon aus 

und zwar anii 

Roh- 1 Braun-
braun- 1 k hl 

1 

1 
Mischung , Wasser• 1 Öl 

fester kn;ft 
1 

Gas 
kohle ' ~ en-

und Torf I bnketts 1 
Brenn-

__ sto_ff_e_'. ____ l ____ i __ 

Öffentliche Elektrizitätswerke'') 
Ostpreußen •.........•.. 
Berlin .•••.............. 1 

Brandenburg ........... . 
Pommern •......... ·····i 
Grenzmark Po~on-Westpr., 

Niederschlesieu .••.••.... 
Oberschlesien .......... . 
Sachsen •............... 
Schleswig-Holsteill ...... . 
HannoYer .............. . 

31 1 15 
48 
24 
8 

50 
15 
70 
53 
85 

84854 
893 545 
519473 
142 369 
10209 

296 947 
86221 

789560 
190 930 
205 998 

161 553: 123 078 122 104 
1 163 57611 1 163 576 1 163 576 
1 358 362 1 331 520 40 419 

213 5751 166 150 166 150 
22 672! 12 556 9 082 

1 

~~ ::1 ~u:I ~!~ r: 
1 921 73211 908 576 8 737 

282 937 269 156 170 568 
396 172 352 207 260 876 

1 1 

9741 

1288119: 

3474 
1 

25 321 
1 

l 831 554: 

91306 i 
Westfalen. • . . • . • . . . . . . . . 73 606 000 1 032 1921 940 393 940 333 ! 
Hessen-Nassau . . . . . . .. . . 67 286 882 610 679/ 496 536 171 795 1 324 682 ! 

2 982 ! 

580 1 

155 
68 285 I 

91 568 7020 1 
25' 

60, 
59 

20473 

~906 i 3452 

18888 I 7542 
45 437 1 1 496 

9 955 1 161 

96 8941 
4 2141 
6 698 1 
56201 

32706 
1 

1 751 
333 

6254 
7270 
9171 

l 110 

412 
492 

178, 
7000: 

153 1 

an! 
2088: 

89 623 j 2 064 22, 

62 819 2 791 1 179) 

191 

anderen 
Quellen 

7 

51 
19 

90 
1101171 1692 2334: 

___ I 231 __ 6_1 --------'·----
Rheinprovinz ........... : 74 1 213 342 3 155 812, 3 089 022 6~ 166 i 2 4~ 383 1 

Hohenzollern ............ ' 4 867 1 2921 1 1 

Preußen - 617 f 5 327 197 11 116 408110 538 254 4 341 234 6 005 813 [ 

Bayern ................. 1 459 1 807 545 1 472 6921 169 492 57 523 96 950 1 
Sachsen . . . . . • . . . . . . . . . . 71 1 735 778 1 346 039 1 263 549 110 913 1 061 607 1 
Württemberg . . • . . . . . . . . 1691 269 214 460 876 97 023 97 013 
Raden.................. 111 243276 660772, 185762 183651 , 
Thüringen . . . . . . . . . . . . . . 62 1 59 983 68 1501 54 256 18 516 7 442 i 

35 ! 86 772 204 9191 196 165 102 257 73 356 ' Hessen •................ 
Hamburg .•......••..... 
Mecklenburg-Schwerin .. . 
Oldenburg ............. . 
Braunschweig .......... . 

Anhalt ................ . 
Bremen, Liibeck ..•..... , 
Mecklenburg-Strelitz ..... : 
Lippe, Schaumburg-Lippe l 

Dent,ehes Reich 1930i 
19291 
1928: 
19271 
192r. 

Ostpreußen ............. 1 
Berlin .................. ) 

~~:!:~'.'~::::::::::: ::: 
Grenzmark Posen· W ostpr.: 

3 1 254 4.30 1 490 4701 488 673 488 673 
12 1 28 676 47 455 28 648 28 648 
15 1 11 357 ' 10 8521 8 343 8 248 
13 ! 33 130 1 51 742 47 862 460 1 

4 i 2 902 , 2 1151 450 
6 1 94 960 1 164 7551 123 860 1238601' 
4 785 ' 920' 2471 247 
6 1 2088 l 2660) 180 180 ', 

75: 
47 387, 

450 

-1 587 ' 7 958 093116 100 825'. 13 202 76411 5 561 423 : 7 293 080 
1 488 ' 7 494 736 16 391 4751 13 965 101 6 124 220 7 396 747 
1 417 ' 6 297 266 14 145 6041 11 797 358 5 542 372 1 5 793 312 
1 399 , 5 727 946 i 12 316 5281 9 849 1131 4 694 110 i 4 703 077 
1408 5170996, 10207838' 8126879, 3851411 / 3890454 

89 : 
103 ' 
227 : 

89 
5, 

46631 i 
52 632 1 

210 937 
58 491 

568 

Eigenanlagon 

123 5951 
77983 

204 196 

109 367' 109 341 26 
65 930; 62 249 

f~i~:1 l~~: 292807 
363 3251 34 , 291 ' 

78952 

18 
66 686' 

1 596 
28213 

20 552 1 

1 
1 

1960171 
293 569 1 

263748' 

~~n~; 

3 278 1 
5 891 1 123: 

518 1081 44 038 i 15 840/ 168 

1 2850921 16376 ! 1561\ 171 

112255 

15 001 
78 946 1 l 935 1 l 609) 

358 3481 3 603 1 l 6381 
471 277 3 5261 2071 

II 392 1 2 444 581 

8 068 686 i _-145,1: 1 797 i 
6600 12062 i 
1 379 1 109 ! 21 
3 641 155 I 50, 

24343 
10 

515 
85 

20' 
15 1 

i 1 1 
~ , 1 557 1 1081 
40 1931 702 ! 1 

g~ 1 ~:I ~~, 
152 244 ; 2 783 847 1 92,062 i 
150565 i 22853131111804 r 

197 926 , 2 226 861 95 292 i 
188 021 2 366 896 1 78 710 : 
162 012 1 988 114 ' 76 096 1 

21515 
28019 
25418 
21 195 
16528 

-
403 i 

112891 14371 

41 
i 11 8821 9 

12431 1 633 ! 898, 271 
1 11 222, 304 1 8 092 

2 

264 

34 

637 
1238 

675 
614 
221 

1498 
162 

3 298 
2412 

36 

Niederschlesien ......... . 
Oberschlesien .......... . 

304 ' 
86 1 

308 ' 
77' 

258 : 

163 690 
152 250 

360 1351 

337 2651 
474 531 

314 1191 
421 209' 

21414oil 
897741 

208 190 

197198: 112695, 
420 800 , 409 : 

~8131 33241 130441 1 973 i 
~4141 

1 952 344 40 617 
902 \ 1 316 

3557 ! 10!: Saehsou ............... . 773 734 12 274 1 2 106 156 , 3 221 : 79833 II 010 1 
495 2 953 I 74 

16008 f 
i 391 Schle•wig·Holstein ...... . 

2 235 884, 
53491 93 6871 89773, 1, 

Hannover ............. . 204 906 , 428 844, 185 976 19 932 ' 1 469 8 929 \ 192034 813 1 3 683 
i 1 

49461 
29 655 I 5 1221 668 775 1181 II 490 1 709 37 

1 

\l'estfale!'· ...........•.. 1 390 ; l 729 1921 l 723 858: 98 290 i 95 211 
Hessen-Nassau .......... 1 126 154 1321 95 430 , 44 687 : 12 834 , l 191 

1 
1065182 1 2 527 955 

93 842 167 539 
l 330 42140 i 5 856 l 274508 

7 2315 271 -
Rheinprovinz .......... -1 555 1 15370551 971 380 i 493 849 1 70 496 1 74 112 
Hobenzolleru............ 13 1 ----~---7_2~! _6_5~! ___ ~1 ___ 1._ _______ ~--~--~---

1 114024 , 2 933 671 
l 773 1 2658 

Preußen: 2 630 --3 992 151 j 9 968 3061 7 306 96714 104 515 3 070 951 ! 98 184 

Bayern .......•......... 1 849 438 929 1 5 20 441 
Sachsen ......•......... 1 803 315 099 5 149 820 

43501 418 026\ 365 108 26572 
85 356 527 836 III 757 200 886 

Württemberg ........... 1 316 86 419 1 986 

~hli"?··················I ~ 1i~m f 2b~i1 ! 45 7201 88649 1~~~1 250 
25632 132 050 -

ringen ............. 
1 

1 1 77962 136 278 98901 89 967 

880161 Hessen ..•.............. ! 56 
Hamburg ............... ' 33 
Mecklenburg-Schwerin ... 1 43 
Oldenburg .............. ! 31 

54625 
15453 
11637 
14605 
33 204 Braunschweig ........... i 55 

rr:~~t,.:·Ldb~~ic·::::::::J r
20

33 I r~m 1 
Hecklenburg-Strelitz • • . . • 489 
Lippe, Sohaumburg-Li""p-'-pe-.----.--14_47_4....,1 

29617 
21888 
11 012 
75 902 

47676 
52408 

284 
29033 

Deutsohee Reich 19SO 5 406 i 5 210 433 ! 13 0 
1929 5 612 : 4 921 337 ' 14 2 
1928 5 800 i 4 804 510 '113 7 

023131 69353 
24644 

1927 6 015 1 4 514 587 12 8 
1926 6 057 , 4 384 088 1 11 009 

17 995 
77&! 

84407 
15583 
18771 
8188 

56471 

44834 
3 951 

14 
28030 

8 870 055 
9 615 571 
9 503 781 
8 337 819 
7 178 565 

71 1351 
15 5631 
18771 

77221 43: 

3 755 
141 27660 

4 955 584 
5114341 
4 998043 
4420273 
3 532 331 

9526 
-
-

443 
51 363 

44 797 --
4 

3 494 7591 
3 997 775 
3 942 249 
3 355 477 
2 153 902 I 

291 591 II 

278864 
316 582 
326 205 
298 768, 

•) GegenUber 1\er Verij!fentliohung in ,W. n. St.,, Heft 11, Jg. 1982, zum 'feil beriehtlgte )le.blen. 

33 317,! 1522331 
1 

5 9051 1070494 
65373 33094 

5591 48126 
2076 83213 

160481 12835 

3 746 469 
20 

1 1568 
23 1 5 

492 i 2739 

l 087 
19611 

366 6 
128 121 1 1 405 869 
224 591 11 278 768 
246 907 1 339 385 
235 864 , 1 438 864 

1 193 564 ; l 329 410 

43 901 12 271 067/ 

14372 37 9761 
7 726 14 817! 
5 879 

10081 2606 
3 596 21 1431 

1 

14211 
1307 

5307 8727 
517 34 

1 543 1224 
920 9996 

165 
727 457761 

78 -
18 -

88 776 24130751 
107 235 2995066 
115 579 2514401 
111 426 2 689 573 
97 562 2359105] 

194138 

2633 
1 883 
3066 
6755 
4 110 

412 

998 
52 

577& 

1 590 
1 954 

192 
979 

224538 
272713 
251 498 
240313 
45134 
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Größenklassen der Kraftanlagen in den Jahren 

Land 
bzw. 

Landesteil 

1 Skom- 1 
Stromeneugung 

Zahl der eneuger in 1 000 kWh aus 

Kraft- Leistungs- 1 festen J Wasser-! 
son· 

anlagen L fähigkeit 1 Brenn- stigen 

-- kW 1 
stoffen I kraft Kraft-

quellen 

Installierte Leistung bis 100 kW 

Strom- Stromerzeugung Strom-
Zahl der erzeuger in 1 000 kWh aus Zahl~der erzeuger 

Kraft- Leistungs- festen 1 1 son-
Kraft- Leistungs-

anlagen fähjgkeit Brenn- Wasser- stigen anlagen fll~eit 
in kW stolfen kraft Kraft- in W quellen 

Installierte Leistung von 101 bis 1 000 kW Installierte Leistung 

Öffentliche Elektrizitäts 
Br1111denburg einschl. Berlin . . 4 1 209 65 ' 138 28 : 10 103 
Sachsen • . . • . . . . • . . . . . • . . . . . 14 672 10 59 1 530 36 1 II 523 
Hannover................... 29 l 328 122 1 5961 676 41 

1

, 14 675 
Westfalen ........... , .... ,.. 13 686 60 729 89 33 12 714 
Rheinprovinz .••..•. , . . . • • • . · 18 765 6 962 106 22 6 343 
Obrige Landesteile') . , • . • • • • • 71 3 293 ____ 436 _ 3 789 1 187 __ l 15 _39 340 

1 

1 
Preußen 149 1 6 953 i 634 1 7 200 1 2 726 275 94 698 

Bayern..................... 2~ 1 10~~ II ~ 114m 21:i l~? t~~g 
WSachsen ·b· · · · · · · · " " · · · · · · · 64 3 268 59 5 945 1 485 70 24 680 ürttem erg • . • • . • . . • . • . . . . 1 
Baden...................... 46 ll 2418 3 4061 / 262 47 17077 
Obrige Linder'). • . .. . • . • • • • • 58 3 253 25 4 342 , l 154 68 l 9 618 

1 

1 

Dentsehe, Jlelch 19SO --~--27 1621 ~6 i 36 485 , 6 863 639 216 191 
1929 499 1 25 393 l 433 1 27 956 1 7 482 623 1 215 586 
1928 1 449 23419 1660: 30557, 6932 611 i 211340 

1 
1 
1 

Brandenburg einschl. Berlin . . 144 
Sachsen • • • . . . . . • . . . . • . .. • • • 129 
Hannover................... 100 
Westfalen................... 146 
Rheinprovinz .. . . • . . . . .. • • • . 220 
Übrige Landesteile') ....• .:.:.:.:_, ___ 425~ 

i 6123 

:lll l 404 1 1805 141 i 48 311 
6298 784, 844 105 1 41520 

1 

4375 4023 13041 774 

gf 1 

42007 
6773 5742 1 682 1388 37523 

10953 12754 1 872 1 951 217 75561 
16814 13786 4246 1 3188 283 89518 ----

Preußen 1 164 48230 1 
1 

51 3361 10292 I 8 950 9891 334 440 i 
97881 Bayern ..••••••.•....•..••.. 1 

Sachsen ................... . 
Württemberg • . • • . . . . . . .. . . . , 
Baden ..................... . 
Obrige Linder') •.•.••... ~ 

Deutsches Reich 1930 
1929 
1928 

570 
411 
171 
128 
282 

2726 
2895 
3067 

1 

1 

1 

1 
1 

1 

18500 13085 1 
17581 I 14731 4288 
85071 49021 58141 5639 2139 4395 

12791 1 8383 2515 

114 3541 88 773140 389 1 
122420 102 578 38 991 1 

127 283 , 112 642 41 475 1 

2245 230 68 7221 
2004 333 1 97835 

852 1281 40006 1 

1 003 106 30 2141 
2754 206 1 60573 

17808 1 9921 631 790 1 
22291 2046 648947 
25364 2052 640 951 

2 113 ; 13308 4767 10 26380 
3346 1 6136 5 081 6 14465 
23691 10 986 9678 8 22170 
4610 22427 1137 12 25500 

91 12 290 1849 8 16309 
6 174 35 983 18200 34 80517 

18 621 1011301 40712 78 185 341 

1151 80055, 9369 41 102 494 
615 14359 1 2322 19 45205 
57 510471 3577 24 47536 

1 057 40992 459 10 22066 
2845 16191 5709 18 45 553 

24 3461303 7741 62148 190 i 448 195 
32 373 244 505 66909 183 1 409638 
43 875 , 263 059 1 59793 171 i 377 335 

Eigenanlagen 
65572 1 229 10574 32 1 64155 
58158 2619 2578 471 101 593 
49284 6896 7 878 

30 1 
73 925 

46649 12970 13374 62 167660 
108 137 15654 9 923 62 154015 
110751 28050 9 418 55 130640 

438 551 1 67 418 i 53745 2881 691 988 

68 491 49 870 1 6367 88421 381 129 550 17 154 1 5806 49 109103 
34 764 / 30 7871 5408 17 1 37906 
15 982 29 126 5971 151 28864 
65 294 13 844 14 070 57 129624 

752 6321208 1991 91 367 4641 
1085906 

848 325 179 594 97 924 468 1 106 887 
841 592 185 458 106 204 460 l 049 576 

ÖHentliohe Elektrizität• 
Brandenburg einschl. Berlin •• 5 311 1 55 17 112 25 1 

Sachsen .................... 14 688 1 58 524 35 
Hannover ................... 32 1588 1 139 1 723 717 42 
Westfalen .•.........•....•.. 13 r: 1 

54 902 73 34 
Rheinprovinz ............ , .• 16 5 861 101 25 
Ol!tige Landesteile') .•.. •..:..:::_ 68 3 293 1 205 4763 998 119 

Preußen 1481 7 218 ! 458 1 8384 i 2525 280 1 

Bayern., ................... 252 1 106661 1621 14 7191 1650 180 ! 
Sachsen .................... 61 419 , ~I 200 47 28' 
Wllrttembßrg ............... 64: 3314 i 7 001 1 354 681 
Baden ...................... 1 :1 2542 1 

11 I 4717 323 47 i 
Obrige Länder') ......... .:.:.:.:_I 3 313 i 5906 935 71 i 

Deutsches Jleloh 1 578 
1 

27 532 1 723 1 40 927 1 5 834 --6741 

Brandenburg einschl. Berlin . . , 132 5 537 
Sachsen .. . .. . • . . . .. . . . .. • • . . 123 5 668 
Hannover ................. , . 1 96 4 629 
Westfalen ••........ ,........ 131 6 068 
Rheinprovinz . . . .. . • . .. . . . . . 195 9 990 
Übrige Landesteile') ....• .:.:.:.:_ __ 3_78~ __ 14_4_7_6_ 

Preußen 1 055 1 46 368 
1 

Bayern..................... 1 519 17 290 
Sachsen • . . . • . . . .. . .. .. . .. . . 1 357 16 194 
Württemberg . . .. • . . . . .. . . • . : 161 7 683 
Baden ...................... 

1
, 119 5 348 

Übrige Linder'). . • . .. • .. • • .. __ 2_5_4~- II 932 
Deutsche,, Beleb 1 2 465 J 104 815 

!~~; 409 ! 1365 131 
879 1 744 103 

39871 1326, 739 109 
4383 1 091 1 950 110 
9372 1901 1 902 197 

10044 4066 I 2810 267 

1 365051 96721 7510 
9171 i 

1 7712 11533 l 882 224 
1 12597, 3 436 , l 776 320 

1 

41191 5381 ' 670 1251 
1465 5 892 1 705 101 
7147 2725 1 2406 196 1 

1 69 545 1 38 639 ! 14949 1883 1 

9 056 1 795 14966 
11613 2679 6700 
14825 2974 16271 
12822 2975 25088 
7772 46 16 431 

42830 5651 45 957 
98 918 \ 

54 7481 
120121 20770 
16984 
21199 

16 120 1125 413 1 

2 115 90 192 
l 271 117 367 118 49566 

866 46 615 
4 195 23 602 

224631 ( 24 685 1 352 755 1 

43086 53 6291 1477 
40285 47855 3500 
37862 36581 1 5 997 
34286 28061 1 13473 
69963 96943 15974 
86169 88164 34750 

311 651 1 351 2331 75171 1 

551761 68 857 1 64041 
96 210 1116 0771 22 6041 38 313 31 303 35 928 
29 044 17 228 31 872 
56 957 52 468 14 026 

601 032 1 632 350 1 234 777 1 

36881 5195 
7980 

846 
1 781 

18019 
37509 

7726 
1 845 
1 991 

315 
4969 

54355 

8647 
2065 
7 532 

II 231 
8375 
7 530 

45380 

6704 
4358 
2588 
3 986 

11 797 
74813 

91 

ii 1 ~, 
80 f 

41 1 

201 27 
10 
19 

197 1 

23 
13 
14 
30 
20 
77 

180 

104 
50 
44 
22 
45 

448 

120 
532 
355 
800 
459 
957 
223 

129 
627 
465 
886 
813 
143 

Eigenanlagen 
32 68259 
47 101342 
33 77401 
55 142429 
57 146672 
57 129 348 

281 665 451 

38 83926 
46 102 312 
16 33355 
15 27706 
57 134 298 

453 / 1 047048 
1) Ottpreullen, Pommern, Gren1mark Posen-Westpreullen, Niedenohleslen, Obersohlesien, Schleswig-Holetein, Hessen-Nassau, Hohenzollern. - 1 ) Thl!ringen, 
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1930 und 1931 nach Ländern und Landesteilen. 

Stromerzeugung 
Strom- 1 

Stromerzeugung 
in 1 000 kWh aus Zahl der erzeuger in 1 000 kWh aus 

festen Wasser- 1 
son- Kraft,. , festen Wasser- 1 Brenn- stigen anlagen Brenn-kraft Kraft- kraft 

i 
Zahl der 

1 
son„ Kraft-

stigen anlagen Kraft-

Strom- i 
erzeuger 

fihigkeit 

Stro merzeugung 
000 kWh aus in 1 

festen 
Brenn- kraft 

1 

Leistungs- / 

1 
fäh\keit 

stoffen 
1 

in W stoffen quellen 1 1 quellen 

1 Leistungs-
in kW stoffen 1 

Wasser-1 
son-

stigen 
Kraft· 
quellen ----

von l oor bis 5 ooo kW 

werke im Jahre 1930, 
173681 5515 
8 631 345 

, 53 571 20 124 
5492 . 61545 

22730,j, 11030 
18 988 179 609 · 

126 780 1 278 168 i 
8 668 235 821 11 

37 301 25 2051 
7671 163964 

4487 II 552 
37 288 II 350 

215 291 i 726 0661 
208 647 1 530 987 
195 584 536 802 1 

im J 11hr e 1930. 
122864 
207 369 

99029 
358 926 
365 959 
262552 

1416699, 1 
120413 
231504 
48 983 1 58904 

192143 1 

2068646 
2263 058 
2161169 

7607 
7764 

10253 
24614 
19491 

69 7291 

109 396 ! 
11 652 1 

11 525 1 

10 274 II 
2350 

214 9261 
162715 I 
197726 , 

werke im Jahre 1931 
17718 77141 
1 400 584 

12112 23313 
7 889 72 281 , 

· 22 852 II 522 ·1 

10 701 210 471 

----
Installierte Leistung von 5 001 bis 10 000 kW Installierte Leistung über 10 000 kW 

-

1642 1 407 5 30 846 31 887 1 - - 16 ' 1 345 480 2 443 728 
824 4 25 870 26 288 ! 15811 23 170 1 737 030 1 870 301 
905 ' - 167 825 296 145 - 1 

950 3 20700 9272 ! 4922 - 121 546400 920959 - ' 
2 016 6 44 ooo 49 896 r 12 110 , - 20 1 145 925 3 016 381 26427 1· 

1841 6 55060 __ 4_1_76_4.~'. _33_8_9_o~l __ -__ , ___ 2_6_.___9_21_0_6_9_c..._1_6_85_5_98-:-__ 54_103--: __ 1_0_00_ 
- 7_9_43_ -- 24-[-~17_6_4-76~1 159 107 1 51 080 1 23 91 4 863 729110 233 112 80 530 8 642 

6552 411 263451' 155171' 46857 ! - 19 620000 143866 908095 -

l fü ~! ~~ fob 1t ~ ~ ~~& !1 = 1~ ~~ ~g 
1 

1 2~i ~i6 110 ~i~ = 
3 012 30 200 1 340 14380 810936 j - 4 171 515 178 875 27_5 866 i -
7 935 40 925 i 18 169 6 244 10 465 734 890 357 , 2 236 

-----'----..,---- --- - -------
28 058 47 1 333 437 1 210 612 ; 342 273 i 6 267 14416 933 108112 751 44911 375 2491 10 878 
36 273 41 1 292 681 ! 255 193 ' 283 145 ' 6 373 142 6 551 438 13 428 224 1 198 720 2«124 
25 845 47 326 651 ! 257 931 , 0283 154 1 9 700 139 5 358 521 , 11 263 016 1 113 289 19 115 

2741 
251 

10 234 
42344 
55 655 
21 749 

132974 

22088 
2216 
2685 

303 
87988 

248254 
359068 
280 262 

794 
693 
864 
883 

1965 
916 

9 
10 
3 

30 
27 
18 

97 1 

61 
7' 

121 1 109 
126 , 

II 
1 
4 
3 
5 

61 780 1 ~i~II 190 826 
182 331 
140225 

653 459 1 
1 

43731 1 ~260 

29748 
46182 1 

822380 1 747992 
806584 

864631 155871 
13 291 

408477 
379140 
272547 1 

1315789 1 

35 364 ! 
69 332 : 

544251' 
63043 

1537953 \ 
1526068 ! 
1500921 j 

44 
4 750 i 

47941 

~8661 

39 418 I 
- 1 

105 0781 
70 198 
47203 

1400 
42400 
47972 
47409 

133 467 
45 386 

318 034 

16581 
7400 

3092 
13 750 

3$8 857 
439 434 
471 911 

4 83 200 , 139 675 
17 566 955 l 713 469 
3 63670 42563 

31 662 400 909 398 
29 691 164 671 065 
8 193 539 611 528 

921 22609281 4087698 i 
5 i 219 555 1 183 970 1 
3 1 ~3201 82719 

31 34200 1 676641 ;.---~-~-----+ 
103 1 2 5.56 003 1 4 422 051 '. 
94 , 2 295 091 , 4 875 542 [ 
95 1 2 180 116 1 4 878 066 

1i~~g 'i ~~i~ 1 239 • 1~ 1 m ~~g 'i ?~T: 

837 277 

37400 
137788 
664593 

1 154480 
1 142 

1995403 

7700 
7000 

837 27712 010 103 
795 227 2 456 297 
867 523 1 997 737 

453 

27 000 ! 5166 26 801 12 546 400 , 745 303 37 : 
6 600 33 0581 7 167 825 1 242 005 

21 350 1 24 188 11 439 22 1 199 725 i 2 541 592 25 979 1 

726721 3258851 6115 20 

90751 254535 4067 4 \ 
33 372 1 26 331 1 1-092 6 . 

38 410 • 41 007 44 795 25 _899_6_6_9 ~'· _1_44_9 _42_8 __ . 64 716 i 15 800 

138 160 
1 

162 551 I 83 274
1 

- -90r 4 907 349 8 633 334
1 

-90 732 r-~ 
29 220 ' 13 473 39 1441 19 1 621 090 68 262 933 859 : 
37 291 1 9 581 47 303 13 1 650 800 1 172 729 1 556 : 

1 060 ; 173 6171 1 479 4 1· 

1 486 1 26 881 2 092 47 24 469 : 28 880 7 852 

14 400 322 : 27 640 10 1 185 680 48 2551 150 783 1 
36 400 , 107 132 345 1 4 169 250 98 207 256 492 : 

1 421 
-14~836129 1 ·-22697- 45 1 

~~I ~~: 45®[ 6& 10_1~_w_1_w~ __ as_1_~_s __ 
307736 1 218 521 1 374 743 1 6 358 ~ 1 6 998 884 1 10 877 962 1 1432422 r 11674 

im Jahre 1931. 
117 2431 
162482 5 462 
94 686 ·1 12 078 293 360 10 786 

323 188 27 164 
232 016 1 17 184 

1 222975 1 72674 1 

87908 1 84331 1 

228 658 / II 754 
363291 90751 52055 12 885 

207 059 3 364: · 
l 834 984 1 194 083 1 

3363 
912 

8560 
13807 
30&21 
20447 

77910 

12785 
8.8.78 
2502 

310 
61826 

164 211 

9 62 055 78 803 1 1 174 147 1 83 200 159 712 
12 72 233 160 325 , 569 255 1 465 527 
4 30 419 39 841 72 1 35 226 2 ' 49 100 9 BOI 

28 179 356 392 769 3 046 22 105 321 654 890 1 043 620 
27 184 695 395 890 - 1 94 862 274 619 898 645 566 
19 150 135 317 2_7_7-:---'---c-l __ 3_8_78_6_, 174 495 456 320 

991 678 893 1 1 384 905 ! 3 118 1 192 153 86 1 2 150 8381 3 780 5461 1 

7 1 50 041 ·1 33 762 ' 41 080 1 31 435 5 i 215 975 163 326 ' 7; 689 

89200 
ll8337 

451 176 
769 452 

826 
1 368991 

.82 
8 ' 55 560 98 561 90 1 2 1 28 150 73 945 
JI 53251 77691 3944 - - . -· 1 3: 17750 8345' 39914 ! 53 1 119981 34022 1 2392 
6 i 47930' 48054: 7559 l----2-'1 .. __ 2_6_94_0---+----5_0_973_..,.i ___ ....,..1 __ _ 

124 1 855 499 1 1 581 396 1 88 146 1 231 200 96 1 2 433 901 1 4 102 812 1 746 689 1 1371465 
Helffn, Hamburg, ll:aoklanburg-Sohwerin, Oldenburg, Brauuohweig, Anhalt, Bremen, Lippe, Lltb9ok, Keoklenburg-Strelitz, Sohaumburg-Llppe, 
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.Stromerzeugung der Kraftanlagen im Jahre 1931 nach Ländern und Landesteilen. 

1 Stromerzeugung in 1 000 kWh 
Strom- 1- ( 

zda:,1 1· erzeuger l _____________ u_n_d_z_w-ar-au_s __ d_a_v_on_aus __ _ 

Kraft- , Ins- \ festen 
anlagen / Leistungs- gesamt I Brenn- St · 1 Roh- 1 Braun-' ff em- braun-

' fähigkeit ' eto en kohle kohle ko_hlen-

Land 
b z w. Lande e teil 

1 
:Mischung Wasser• 

fester kraft 
Brenn-
stoffe 

Öl Gas anderen 
Quellen 

--------------·-· ------ kW ··-----'-)_ine_ge_ea_m_t--'---- und Torf briketts ----~-------

Ostpreußen •••.••••..... 
Stadt Berlin ••••..•....• 
Brandenburg •••.•.••.... 
Pommern .............. .. 
Grenzmark Poeen-Westpr. 

Niederschlesien .•..•..... 1. Oberschlesien •••..•..•.. 
Sachsen •.••.••••.•.•..• l 
Sohleswig-Holstein ..•.... 1 

Hannover •.•.....•..... ' 
l 

W eatfalen .............. i 
Hessen-Nassau .......... 1 
Rheinprovinz .......... . 
Hohenzollern .... :..:..:.:.:.:..1 

Preußen 
' 

Bayern ................ . 
1
1 

Nordbayern ......... . 
Südbayern ···········I Pfalz ................ 1 

Sachsen ................ ; 

Württemberg ........... 1 

Baden ••••••••..•....... 
1 Thüringen ............. . 

Heaeen ••••••••••.••.... 
1 Hamburg •••••.•••••.... 
1 

M:eoklenburg-Schwerin ••. i 
Oldenburg ••••••••.•.... 
Brauuschweig ••..••.•.... 

1 Anhalt •••••.••..•.••... 
Bremen •.••......•..•.. 1 

Lippe .................. ! 
Lübeck ••••••.•••...• "I M:ecklenburg-Strelitz ..... 
Schaumburg-Lipp.!..:.:.:.:.:.: 

Deutsches Reich 

Oatpreußen ............. 
1 Stadt Berlin ............ 

Brandenburg ............ 
Pommern ..•............ 
Grenzmark Posen-Westpr. 

Niederschlesien .......... 
Oberschlesien ........... 
Sachsen .......•........ 
Sohleswig-Holstein . ...... 
Hannover .............. 

Öffentliche Elektrizitätswerke 
32' 86 483' 156 9751 115 488 114465 1023 1 

15 872 8451 1047966 1047966 1 047966 - ' 
1055356 i 42, 530 152; 1 118517 1090713 32526 

23, 143 598 1 210 672 141 227 141 227 - ' 6 6 989' 19 903 5 959 5 959 -
1 

331512 I 15 821 1 46 296 342 1 463406 347 333 
18 87575, 223156 200978 200814' -
69 793 853 1 1613099 1599106 6314 1528867, 
53, 173 7061 263 908 248502 237494 

86412 ! 88 205 193 3411561 290 288 203 553 

77 617 730 1 888298 761 3871 761 333 - 1 

69, 266523 5741401 447 505 154350 293 1551 75: 1249996 / 2 658 762 25~683 549 804 2 038 879 
5: 943 1267 -

618 5 331 928 9 581 225! 8 885 135 3 787 317 5 019 513 

496 819 853 14389791 93087 30962 58 884 
159 207467 175438 58980 96 58884 
321 596 653 1248471 19751 16510 -

16 15733 15070 14356 14356 
1oi°46091 73 1 751 149 1 311 723 1216982 112 022 

173 ! 268629 4622441 49813 498071 -
113 1 248062 1 5704471 100 667 99905 -
671 61 6191 52107 36827 10 5591 6 988 
34, 94988 258 493 229882 95955 113 423 
31 255 030 465 053 464073 4640731 -

14 j 29 389 1 47 912 28569 285691 ..'.... 

141 11 0081 
12717 7 240 7141 69 

13 34616 49504 44193 1521 44026 
4 2902 1954 455 ii 3101 

455 
4 64660 102981 57 310 -
8 2093 2650, 190 1901 ---j :ml "llll :m[ :ml 

1 640 ! 8 006 926 l 14407 919111 264 0251 4 793 564 I 6 257 967 ! 
Eigenanlagen 

89 609 89 584 25 1 
64 271 60 386 - 1 

349 213 49 351 294 233 
160 832 160 136 - 1 

340 42 298 

287 284 186 634 97 531 1 
397 709 397 551 158 1 

1 840 81 l lO 364 l 807 996 

83' 45 396, 105627 
JOO 1 54049 : 74Z37 
208 208 088 1 355 682 
82: 58066 , 173 907 

5 1 571 382 

282 163180 309786 
81 • 145 906 ! 453 773 

302: 788 783 f 1 943573 
70 46 922 , 70850 

244 199 411 ' 314763 184 896 165 216 15 292 

--
2 831 
--
-

' -
·--
63 925 f 

104811 323 

54 1 

i -- 1 - i 

;6141 

~4851 
--
18901 
20504 -
-----
--

1 

185 504 I 

31381 
4706 

696 

700 

4 133 

1 261 

Westfalen ............. . 
Hessen-Nassau ......... . 
Rheinprovinz .......... . 
Hohenzollern . .......... . 

67 455 67 424 1 

356 1017029: 2289858 1762193 17607941 117 235 
111 92 702 1 112 935 100 521 76 015 23 1881 1 088 
500 ! 1 031 218 1 2 420 410 1470959 957 018 436 236 75 199 

14 i 1 880 ] 2 960 71 65 -
Preußen 2 438 ·'-1-3_85_3_2_0_171 _8_6_2_8_743---+\-6-7-76-1641 3 980 580 2 675074 !~1561· 

B~~:i;~;.;~·::::::::::
1 
~ ~~g1r 11:m 35Jm1 3~~ 1~fü i~i~ 1 

Südbayern • . . • • . • • • .. 389 1 278 924 I 1 023 105 81 247 58 862 8 878 2 024 , 
Pfalz ••.•••... , ...... , 71 78 654 193 369 189 988 189 683 351 

Sachsen ............. , . · I 733 298 426 , 582 734 529 838 130 800 215 160 106 049 1 
Württemberg ........... : 303 84 676 i 139 608

1

' 79 520 76 611 305 1 825 ! 
Baden ................. , 239 91 846 [' 211 124 113 115 111148 1 749 
Thüringen ........... ,.. 222 100 919 159 141 128 522 8 695 93 442 10 085 1 
Hessen ..•.......... , . . . 56 53 594 , 81 766 77 725 67 300 6 518 
Hamburg ......... ,..... 32 14 584 f 25 239 17 241 17 240 

Meoklenburg-Sohwerin . , . 35 11 482
1
1 16 447 13 1791 13 1791 

Oldenburg . • . . . . . . . . . . . . 25 12 979 7 508 6 809 6 459 
Braanaohweig . . . . . . . . . . . 55 33 064 62 335 41 991 ~ 411 i 
Anhalt • • • • • • . • • . . . . . . . . 42 22 477 i 51 980 49 959 1 
Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . 14 7 245 : 12 104 4 375 3 098 

1 

350 
38825 
46795 

15 

19 

385' 
2 766 

- 1 38045 
' - -1 -- 22757 -
1 

67 332 - 1 13764 

- i 113844 
164 i 6078 

=5271 
7581 
7403 

41307 

-
1 

125 109 - 122976 - 66232 - 1 1260 

691 1 633 6881 
3 241 1 1 332 449 

- 109395 
3 241 11 222 623 

- 431 
21 866 , 91 757 

61 408 607 
762 I 467050 
379 1 13 135 -

1 
28043 - 1 -

- i 85101 ~1 2868 

--
1 

3 263' 
1 4908 ! 

1 597 i 
1801 

1~1 6135 
7166 
79861 

15681 1300 
2655 

7 
38 588 ! 
11 904 i 
5 921 
5 718 

265 
l 855 

2 394 
2562 
2145 

568 
980 

10 733 
1 454 

160 
1 345 

634 

_1791 
138/ 
516 

-
697 

15801 
253 
823 

1575 

1581 2359 
~191 

23 6901 

1153 
1 078 

57 
18 

1129 

1162 
168 ---
100 

1155 
55 

154 -

8 

24 
14 

76 

124 

386 
64 

322 

268 

14 l:1 - : 603 1614 243 -- - -
_1471 180 ! 

26 m l-3 036 916177116 I 29 0101 792 

747 
923 

2419 

18318 
31 

3127 

1047 
230 

2506 
6 

29 354 ! 
15 140 
3387 

ll 483 
270 

77 829 

779 
218 

16300 
3 907 

1 

3701 
3981 

1262 ! 
i 

6 

15278 

1886 
9857 

15517 
1585 
9841 

175 
19473 

28396 
11 084 
45039 
2504 

160635 I 
938 809 

19663 
918687 

459 
37 884 1 

54328 
90563 
13220 

826 

1 988 
5 

3 228 
837 

' 

470 
· 9857 

1786 
135 

2 

2060 
269 

3170 
2863 
6007 

5621 
491 

15585 
385 

48701 

10889 
2945 
7636 

308 
5942 

2305 
2355 
2446 
1331 
2612 

240 
422 

1 007 
271 
599 

4 
5 

252 
1 231 

3869 
36160 
89332 

94 
100m 

435414 
45 

841588 

15082211 

238601 
23 2rg1 

5741 
75841 

-1221 
10 505 
1 305 
53861 

221· 220 
!__725 

6 892' 

266 
104 

2545 
1852 

40 

1056 
18050 

419 
263 

4160 

58234 
794 

47 239 

135 022 

18139 
577 

15 522 
2040 
1486 

3455 
4969 
4448 

579 

1 018 
52 

8384 
913 
238 

17' 1 095 
152 • 24 532 705 

_101 3fs 
79 359 -, 1_5_96_3-74~/-1_80_905_ 

Lippe . • . . • . . . . . . . . . . .. . 15 4 356 1 6 357 5 245 5 220 ·1 

Lübeck ..•............ , 10 6 4781' 25 522 133 133 
M:eoklenbnrg-Strelitz .... . 1 5 655 518 121 121 
Bohaumbnrg-Llppe ...... · 1 4 10 224 1 20 487 20 401 20 401 [ , : II 

Deutsches Reich 5 021 1 5 04_2_29_5_! _11_38_0_05_9_! _8_2_2_1_0_87~!-4_7_48_499_/_3 095 02s l 231 996 / 145 564 1 1302334 / 
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Stromerzeugung der Eigenanlagen in den Jahren 1930 und 1931 nach Gewerbegruppen und Kraftquellen. 
Stromerzeugung in 1 000 kWh 

1 

----- 1 ~----------- - -- - - --· -- -- -- ---------
Zahl 

Strom· davon aus 
8l'ZOUger -~-------~--------

Gewerbegruppe der 
1 

anlagen Leistungs-
fahigkeit 

Kraft· 1 

1 kW 

Bergbau {Kohlen, Erz, Torf) ... / 
Salzbergbau ... , .. , .......... . 
Ton-, keramische und Glas-

industrie ................... . 
Baustoffindustrie {Kalk, Zement, 

Ziegel) .. , ............... , .. 
Eisenschaffende Industrie .....• 
Eisen- und metallverarbeitende 

Industrie .................. . 
Chemische und metallurgische 

Industrie .................. . 
Textilindustrie und Bekleidungs-

gewerbe ... , . , .. , .......... . 

312 
43 

252 

149 
89 

766 

255 

1 165 

1713719 
74 288 

38 948 

51 985 
988 248 

388 493 

819 028 

360 934 

Ins· 
gesamt 

4 276 621 
167124 

73543 

105 886 
2 599 042 

411 136 

2 887 211 

569 134 
Papierindustrie und Vervielfälti-

gungsgewerbe .. , ... , . . . . . . . . 536 385 095 l 307 742 
Leder- und Linoleumindustrie . . 140

1 

43 717 66 540 
Kautschuk- und Asbestindustrie 22 15 021 44 038 
Holz- und Schnitzstoffgewerbe. . 506 45 721 54 019 
Nahrungs- und Genußmittelgew. 873 235 105 360 805 
Verschiedenes, ........ ,....... 298 50 131 79 472 

festen 
Brenn· 

1 

stoffen Stein-
ins· kohle gesamt 

1980 
3 826 778 

147 305 
2 368 2481 

II 324
1 

60 414 

91 432 
577 365 

318 980 

l 761 656 

413 939 

l 198901 
62321 
40434 
13 701 

329 863 
26 966 1 

13 559 

84146 
403 096 

204551 

551 804 

284 560 

731 214 
55 850 
40428 
5 482 

178 959 
22363 

und zwar aus 1 

Roh- 1 Braun-1 Mischung Wasser-
braun- kohlen- fester kraft / Öl 
kohle . Brenn-

und Torf briketts stoffe 

l 442469 ll 605 4456 12 9791 l~bl 129 257 4 715 2009 197791 

36660 7 961 2 234 76651 3 917 

6044 r 221 15 1375 2122 
149 909 24360 - 26973 594 

44350 59 754 10325 46 838133 928 

1 196 575 2 925 10352 993 369 2 296 

71 927 30092 27360 138 320 13 302 

291 824 127144 48 719 92464 8 948 
4 708 642 1 121 1 051 1262 - 6 - 223 3 087 
1597 3 280 3 342 126251 1462 

117 758 15 060 18086 21367 6 759 
1 681 2820 102 30 841 10 892 

Gas 

365 439 
-

78 

128 
l 916 983 

5002 

121 918 

268 

231 -
294 
931 
253 

1 550 

anderen 
Quellen 

71 258 -
1 

10 

469 

829 
771 27 

6 

7 

3 

388 

972 

305 

7 l 98 
900 1 -

25 
2 
9 

300 
563 
223 

Insgesamt 1930 54061 5 210 433113 002 3131 
1929 5 612 4 921 337 14 269 353 
1928 5 800 4 804 510 13 724 644 

8 870 0551 4 955 58413 494 7591291 591 1 9 615 571 5·114 341 3 997 775 278 864 
9 503 781 4 998 043 3 942 249 316 582 

128 121 11405 869188 77612413 0751224 538 
224 591 1278 768 107 235 2 995 066 272 713 
246 907 l 339 385 115 579 2 514 401 251 498 

1931 
Bergbau {Kohlen, Erz, Torf) . . . 1 289 l 647 454 4 044 805 3 707 660 ·1 2 341 268 1 361 315 4 445 632 1 17 734 21 270 757 48 033 

2 000 ) 17 473 430 681 -Salzbergbau ..... , . . . . . . . . . . . . 55 85 833 146 384 127 800 21 276 103 207 1 317 
1 Ton-, keramische und Glas-

industrie .............. , ... , 222 34 831 56 528 46 187 II 710 29 344 4 045 1088: 5258 3630 20 1433 
1 

61 284 129 595 108 49411 102 989 4 335 1 096 
Baustoffindustrie (Kalk, Zement, 

Ziegel) .. .. . .. .. .. . .. . . .. . .. 136 74 1 1 850 l 057 90 18 104 
1 363 1

• 23 870 8 059 1 220 523 60 674 Eisenschaffende Industrie • . • . . . 77 
Eisen· und metallverarbeitende 

Industrie .. .. . . .. .. . .. .. . .. • 708 
Chemische und metallurgische 

Industrie , . , •.•..•.• , •.• , . . • 244 [ 
Textilindustrie und Bekleidungs-

gewerbe , ........... , .. . . . . . 1 128 
Papierindustrie und Vervielfälti- 1 

gungsgewerbe ........ , . . . • . . 498 
Leder- und Linoleumindustrie . . 77 
Kautschuk- und Asbestindustrie 20 
Holz· und Sehnitzstof!gewerbe. . 443845 / 
Nahrungs- und Genußmitte!gew. 
Verschiedenes .•....... _ .. _._. _ .. _. _. _ 279 / 

Insgesamt 1931 5 021 1 

911 513 1 879 223 566 097 I 389 889 147 7?8 27 067 

380 928 383 801 290 770 1 198 342 32 259 54 119 

800 513 2 478 082 1 511 284 524 005 972 700 3 645 

357 263 541 960 382 295 [ 271 854 54 196 26 617 

374 191 1 162 225 1044294 / 605 357 277 595 88 713 
43 037 59 466 52 555 / 47 835 2 676 1 150 
13 242 41 222 39 100 '· 39 094 - 6 
47 365 57 879 22 017 I 12 475 3 109 3 582 

238 511 327 601 292 522 i 156 183 105 078 14 938 
46 33_0 ___ 7_1 _28_8-'--_30 012 1 26 222 1 436 1 256 

5 042 295 / 11 380 059 / 8 221 087 1 4 748 499 1 3 095 028 1 231 996 1 

6 050 ', 
1 

10 934 i 
1 

29 628: 
1 

72 629 1 

894 

2851 i 
16323 1 

l 098 1 

58 145 26 491 

855 9901 2 584 

144 04011 11 4071 
104040 7 915 

3 452 280 
22411 631 11 472 1 236 

27 984 5 694 
30 802 8 924 

4 922 

96 727 

307 

188 

267 
190 
575 

1 127 

3 473 

11 497 

3 911 

5 788 
3 179 

22%4 
826 
423 

145 564 l 1302 3341 79 359! 1 596 3741 180 905 

Stromerzeugung der Eigenanlagen in den Jahren 1930 und 1931 nach Gewerbegruppen und Ländern bzw. Landesteilen. 

Land 
1 Bergbau' bzw. Landesteil Ins-

gesamt /(Kohlen, 
Erz, 
Torf) 

Brandenburg einschl Berlin.... 438 118/ 267 933 
Schlesien .. .. . .. .. . .. .. . . . . . . . 811 796 495 549 
Sachsen und Hannover . . . . . . . . 2 664 7281559 114 1 
Westfalen und Rheinprovinz ... 5 461 6262587365 
Übriges Preußen •... , . . . . . . . . . 592 038 18 531 

Preußen 9 968 3063 928 492[1 
Bayern............. .. . .. .. .. . 1 543 501 35 3351 
Württemberg und Baden....... 371 352 -

Sa lz-
be rg· 
b au 

--
17649 -
28642 
46291 

7 515 
2731 
9 892 

695 
Sachsen und Thüringen ........ 1 763 318 221 6371 
übrige Länder ................ , 355 836 91 157 

Deutsches Reicb-1930 /13 002 3~3,427662ill671241 
1929 14 269 3534 311 856 198 265 
19281137246 ,3772181197307 

Brandenburg einschl. Berlin .. , ·1 429 9191269 339 -
Schlesien .. .. .. .. • • • • • • • .. • .. . 763 559 424 101 -
Sachsen und Hannover . . . . . . . . 2 258 336 531 398 103 349 
Westfal•n und Rheinprovinz ... 1 4 710 268[2475172 4 933 
Übriges Preußen •.•••. , .•.• _... 466 661 6 700 23 176 

Stromerzeugung in 1 000 k Wh 

davon 

Ton-, B j Eisen- Eisen- u. Chemi- Leder- N aluirundngs- Sonsti~e 
kerami- au- schaf- meta!!- sehe und Textil- Papier- und Li- ~ 
sehe u. stof!- 1 f d verarbei- metallur- . d t . . d . noleum· Genuß- In-
Glas- · d · [ en e tende gische m us ne m ustne mittel · 

_in_d_us_t_ri __ e _m_us_t_n_e _In_d_u_st_ri_e~I_n_d.u_strie _ _!_n_du_s_tr_i_e _ ------~i_nd_'1"trie _ gew~rbe _ <ltlstrien 

1930 
5 281 1 399 - 54 924 23 990 20273 15 250 

25 980 44530 22472 12657 17 238 20765 122 752 
6326 8346 330 593 57162 l 244334 37876 144 907 
5127 13 390 2130207 93 967 222 755 154 443 161 852 
2721 5361 12698 51 217 87009 18 100 320407 

45 435 73026 2501970 269 927 i 1 595 326 257 457 765 168 
15 102 4300 30273 37 114 1158629 114 343 88399 

661 4570 - 30 894 59828 95 744 124 295 
9 247 5 938 9 550 51 256 20828 96 405 301 652 
3 098 18052 57249 21 945 52600 5 185 28 228 

735431105886 /259904il 411136128872111569134113077421 
76 331 148 361 3 256 631 557 478 3 275 858 579 451 1 299 635 
65 020 153 294 /3 026574 586 280 1 3 560037 580 032 1 209884 

4830 
21 227 
5 913 

526 
1788 

1981 
305 6 04 

37 532 70 3 99 
8 5 737 233 29 

1 949 1431 9 17 
53846 39 58 

49902 
10 310 
45964 

198 293 
44115 

25840 
17017 

1017271 
242534 
56750 

1 
2 
8375 
4853 
7 064 
8 948 
4 961 

3 
11 
2 

15 145 
117643 
135 957 
152848 
214501 

766 30 148 18 154 
997 34024 8 832 

2497 106040 49 884 
6 959 36 236 43 325 
5080 27 952 14320 

16 299 234400 134515 
3 108 35 073 14310 

16573 24644 11412 
6 994 21 580 8 339 

23566 45 108 8 953 

66 540 1 360 8051177 529 
69 084 325 755 170 648 
70 953 304 327 198 755 

446 
846 
979 

4606 
4729 

28496 
30 456 
96 389 
31556 
20373 

16 637 
9 175 

45 017 
46986 
II 764 

Preußen 8 6~ 743 3 706 710 131 458 34 284 99 369 17401 76 348 584 1 359412 22 4 201 636 094 11 606 207 270 129 579 
Bayern,................. .. .. . l 348 446 36 012 4 161 
Württemberg und Baden....... 350 732 3 031 
Sachsen und Thüringen,.,. . . . . 741 875 228 008 7 415 
übrige Länder................ 310 263, 74 075 319 

11 089 4 804 24 1 
516 3 946 

8946 3945 58 
1693 17531 408 

80 

92 
26 

Deutechrs Rel;h-1931.11380 059'4044805/146 384[ 56 528[129595 l 1 811 074[ 

26655 983 262 12 3 876 84 487 1 420 34 289 
25321 61360 9 8 594 IIO 957 13 435 22 589 
34 691 17905 9 0 598 305 965 11 441 19 913 
16699 56143 4 691 24 722 21 564 43 540 

451 950 1 2 478 082 I 541 960 l 1 162 225[ 59 466 [ 327 601 1 

14 

14 211 
10 983 
7 156 
8460 

170 389 
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Stromeneugung der Eigenanlagen im Jahre 1931 nach Gewerbegruppen und Größenklassen. 

1 Zahl 
1 

der 
Kraft-

Gewerbegruppe I an-
lagen 

Gesamt-
Instal- strom-
lierte erzeu-

Leistung gung 
kW in1000 

Zahl Gesamt- Zahl Gesamt- Zahl 
der I~stal- strom- der I~stal· strom- der 

Kraft- li.erte erzeu- Kraft- li.erte erzeu- Kraft-
an Le18tung gung an Le1Stung gung 

lag;n kW in 1 000 1ag;n kW in 1 000 i::'g;n 

Instal-
lierte 

Leistung 
kW 

Gesamt-
strom- Zahl Instal· 
erzeu- der lierte 
gung Kan~t- Leistung 

in 1000 kW 

Gesamt-
strom· 
erzeu-

in~ 
kWh kWh kWh kWh kWh lagen 

___________ j--~I-n·-.g-e-sam~t------1- 1 bis 100 kW 101 bis 1 000 kW 1 001 bis 10 000 kW über 10 000 kW 

Bergbau (Kohlen, Erz, f 
Torf) . .. . . . . . . . . • . • • . 1 289 1 647 454 4 044 805 

Salzbergbau............ 55 85 833 146 384 
Ton-, keramische und 

1 
Glasinilustrie . . • . . . . . . 222 34 831 56 528 

Baustoffindustrie (Kalk, 
Zement, Ziegel)....... 136 61 284 129 595 

Eisenseha!lende Industrie 77 911 513 1 879 223 
Eisen- und metaJlverarbei-

tende Industrie....... 708 380 928 383 801 
Chemische und metaJlurgi-

sche Industrie . • . • . • . • 244 800 513 2 478 08, 
Textilindustrie und Be-

kleidungsgewerbe •...• I 1 128 357 263 541 %0 
Papierindustrie und Ver· 

vielfaltigungsgewerbe. • 1 498 374 191 1 162225 

L~ti; ~~-~ ~~'.~".".1~~~~ 77 43 037' 59 466 
Kautschuk- und Asbest-1 1 

industrie............. 20 13 242 41 222 
Holz- und Schnitzsto!l-1 

gewerbe.............. 443 47 3651 57 879 

mittelgewerbe • • . •. • . . 845 238 511 327 601 
Verschiedenes • • . • . • . . . • 279 46 330 71 288 

13 
10 

778 
1023 

641 29 6191 62 717 
22 1 9 211 22 389 

150 6 874 8 200 70 i 17 457 24 391 

81 3 612 3 500 451 14 345 13 576 
12 453 508 121 4 224 11 013 

320 15 740 15 915 307 92 391 89 086 

78 3 340 4 276 1061 40 852 69 827 

555 24 998 21 420 500 l 153 752 216 654 
1 

212 7 903 13 588 211 r 74 581 207 069 

23 1 188 1 326 41 l 12 622 16 021 

10 565 750 81 1 937 2467 

306 11 836 11 279 1351 30 314 41 845 

1 

165 699 427 1743017 
22 58 537 71 672 

2 10 500 23 937 

9 33 087 95 431 
30 151 893 306 992 

79 237 497 230 949 

45 

71 

71 

13 

2 

2 

154 236f 

1577131 

2308591 

29 227 

10740 

5215 

343 745 

261584 

748 742 

42119 

38005 

4755 

504 20 276 26 364 283 1
1 97 782 134 661 57 106 113 150 214 

191 6 882 8 206 79 21 945 30 224 9 17 503 32 858 

47 917 795 2238 293 
1 17 550 51 300 

1 
23 

2 

15 

2 

4 

10~ 17088 754 9 1560710 

35 300 47 851 

602 085 2 060 234 

20 36302 

60 848 192 826 

14 34-0 16 362 
Nahrungs• und Genuß-1 1 

Insgesamt 1931 1 5 021 l 5 042 295111 380 059 2 465 / 104 815 1123 133 _1_8_83_-c-l 6_0_1 -03-2--i-/-94_1_9_40-l--57-7--i-l-1 -90-2-54-7c--l 4_09_4 0-2-01--96-)_2_433_90_1-'--l 6_2_2_0 966 

Öffentliche Kraftanlagen nach Art ihrer Kraftquellen im Jahre 1931. 
__ G_r_ö-ße_n_k_l_a_ss-e---,--------,--In-,-ta-ll-ie-rt-e--,--H-ö-.c-h-,t------G-es-a-m-t----,-----~1-I_n_st_a_lh_'e-rt-e---H-ö-eh-s-t---1--G-e-s-am-t---

(nach der installierten Kraft- Leistung be!astung ( stromerzeugung Kraft- Leistung belastung stromerzeugung 
Leistung) anlagen kW kW 1 000 kWh anlagen kW kW 1 000 kWh 

-----~-------~-----~------------------- -------~------~----~-----
! Steinkohlenkraftwerke 

1 bis 1000 kW •.... 1 37 9 825 6 676 9 519 
1 001 • 10 000 • ....• [ 32 156 585 77 710 122 184 

10 001 • 50 000 • ..... 1 45 1 115 775 567 755 1 630 980 
50 001 , 100 000 • ..... ! 20 1 334 440 461 295 1 241 408 

578 
114 
24 

1 

Wasserkraftwerke 
112 473 81155 
331 182 262073 
569 790 385 155 
95000 97000 

tiber 100 000 • •.•.. 1 _4 ___ ~ ___ 7_1_8_6_00 __ ~ ____ 3 __ 90_25_0_~_1_3_7_0_0_29 ___ ----------
Summe 1-- 138 3 335 225 1 503 686 4 374 120 

1 Braunkohlenkraftwerke 
bis 1 000 kW ..... 1 14 4 747 4404 3 815 

1001 • 10 000 • ..... 1 23 87 670 49 719 144 090 
10 001 • 50 000 • ..... i 18 455 225 244 750 748 282 
50 001 • 100 000 • ..... \ 5 328 630 174 800 476 996 

über 100 000 • ..... 1 8 1 872 400 1 002 400 4 788 136 

~I 68 2148 672 1476013 6 161 319 

1 Kraftwerke mit Mischung von Stein- und 
Braunkohle 

bis 1 000 kW ..... \ 8 1 3 020 l 845 
1001 • 10000 • ..... 2 5224 2350 

b0001 • 100000 • ..... 1 - -

674 
885 

19 219 

717 

189 
14 
1 

204 

17 
1 

l 108445 825383 
Ölkraftwerke 

43332 32474 
30580 15192 
15000 4300 

88 912 51966 

Gaskraftwerke 
2858 1990 
4500 4500 

7358 6490 

10001. 50000 ...... f 3 1 37820 13900 

über lOO ooo ·s~~~~ 1~3--!-----~-6-0_6_4_~---1-8-09-5-~---2-0_7_7_8_,_ -1-8-~------

davon aus 

351266 
1161 834 
1270198 

113 245 

2 896 543 

30 120 
11 425 

453 

41 998 

4296 
138 

4434 

Größenklasse 
(nach der installierten 

Leistung) 
Kraft-

anlagen 

Installierte 
Leistung 

kW li -b~:~:~g I stra!::::~1mg 
11---------

kW 1 000 kWh Steinkohle Braunkohle Wasserkraft sonstigen 
--~- Kraftqu9!~~-

bis 1000 kW ..... 
1 001 • 10 000 • 

10 001 • 50 000 • .... . 
50 001 • 100 000 • .... . 

22 
14 
6 

7092 
38 219 

142679 

über 100 000 -'-·-·-· _. ·-i-----'-------~--
Summe 

bis 1000 kW ..... 
1001 • 10000 • 

10001 • 50 000 • ... .. 
öO 001 • 100 000 • .... . 

42 

387 
42 
10 
1 

187 990 

68 816 
101919 
229 925 
83600 

über 100 000 _• ...;'...c'.;..' ·-·-i------'---------;--
Summe 440 484 260 

Kraftwerke mit festen Brennstoffen 
4428 9090 2178 

24018 57295 19226 
63845 215 809 49007 

92 291 282194 70411 
Sonstige Kuftwerke 

46758 70479 5678 
53 393 102751 29472 
76600 236 882 114 653 
59000 216421 200621 

235 751 626 533 350424 

und Wasser 
570 6342 

13824 24134 111 
114 596 48979 3 227 

]28 990 79455 3 338 

2498 36074 26229 
26401 24904 19974 

122229 
15800 

153128 60978 62003 
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Besitzverhältnisse der öffentlichen Elektrizitätswerke im Jahre 1930 nach Ländern und Landesteilen. 
1 Kraftwerke ausschl. im Besitz der öffentlichen Hand 

Gemischtwirtschaftliche Reine 1 1 davon 

Insgesamt . Kraftwerke, an denen 
1 reme mehrere öffentliche Kraftwerke Privatkraftwerke 

Land 
bzw. : Gemeindekraftwerke Körperschaften 

Landes teil 

Ostpreuß 
Brande 
Pomme 

en •••........•.•.......... 
nbnrg einschl. Berlin ..•...... 
rn, Grenzmark Posen-West-

1len und Niederschlesien ••.... preu 
Obersc 
Sachse 
Schlesw,g-
Westfal 
Hessen 
Rheinp 
Hohenz 

hlesien ...................... 
n uud Hannover ............. 

Holstein ................. 
en .......................... 
-Nassau, •...... , .. ,, .•...... 
rovinz .•....•.•....•........ 
ollem ...................... ----~ 

Preußen 

···························· n ........................... 
Bayern 
Sachse 
Württe 
Baden 
ThUrln 
Hessen 
Hambu 
Meckle 

mberg ...................... ............................. 
gen ........................ 
···························· rg .......................... 

nburg- Schwerin, Mecklenburg. 

·----- --~---1 
1 1 

1 "' 
lnstaUicrte Strom. !!:1 

der 
lrart- Le\st„g eneugesg 1 •ralt· 

anlagen 1000 kW Mill. kWll anlagen 

1 ~1 24 801158 50 1 315 2454 

51 226 405 
3~ 1 9 2 4 

84 792 1 925 62 
43 179 271 37 
48 393 715 17 
40 221 468 24 
28 209 321 18 
3 1 1 2 

380 1 3418 1 6 722 i 239 
163 1 485 1 792 i 145 
501 6'29112261 28 
83 181 325 1 68 
55 ! 107 , 215 50 
23 ; 4 : 5 18 
19 1. 68 1 182 I 16 - - -1 -i ! 1 91 

InstalJlerle Strom· 
Lcis\nng cneugung 

100\lkW Mill kWh 

40 62 
833 1146 

86 141 
1 3 

176 243 
146 224 
102 141 
84 131 

185 '297 
1 0 

1654 1 2388 II 

1971 261 
232 254 : 
124 212 1 
47 55 '1 

4 41 
38 103' 

- - 1 

10 :1 Streli 
Oldenb 
Brauns 

·tz und Lübeck ............. • 14
1 

17 i 20 1 
urg und Bremen............. 7 66 1 111 41 3 I 
chweig, Anhalt und Lip~..:..:'.."_\_11 6 5 9 , 4 5 1 

Deutsches Reich 1 805 J 4 981 J 9 603 / 586 / 2 313 1 3 '296 [ 
1) Im Verhältnis ihrer Kapitalbeteiligung. 

beteiligt sind 

: 1 llnslalliertr Strom-
Krart-1 l.ristueg eneuguog 

onlages 1 000 kW 111\.kWb 

1~ 1 
391 93 

187 469 

5 : 79 1 129 - - -
_:4 1 141 220 - -
27 1 253 540 
91 133 333 

_11 _11 3 -
76 i 83311 787 

7 125 325 
4 31 1 

13 5b 1 
114 

1 0 - - 1 -1 
1 01 1 - 1 - 1 -

i i 

i ' - - -- ! - :! -- - -' 
102 l 1018 1 2 228 

Anteil der 
!abl JestalUerte Strom• ölfentl.Uand Zabl 
der Leistung an der Strom- der 

Kraß· erzengung 
e-nrngung 1) Iran, 

anlagen 
, 1000 kW III\. kWh Hlll.kWh 

anlagen 

-2 I -11 
1 

-31 - 7 
2 11 

1 

il 196 319 120 23 - - - 6 
184 332 269 54 - - - 10 

111 207 301 221 14 
25 53 14 24 

26 827 2 459 1 133 20 - - - 1 

6711 440 13 4671 1 759 170 1 
32 57, 83 45 264 
13 88 109 84 8 
18 73 981 37 68 
16 96 231 136 40 
8 14 18 5 31 
3 18 21 11 13 
3 254 490 1 153 -

1 
1 

1 28 ll 49 
1l 1 ~I 2 0 

29 1 30 10 1 

165 1 2 099 1 4 618 1 2309 617 \ 

Besitzverhältnisse der öffentlichen Elektrizitätswerke und Eigenanlagen im Jahre 1930 . 
.. ------~-------·---------------

Im Besitz 

---------

Öffentl. Elektrizitatswerke 

1 Dnrch-
Z,1hl ln· Strom- sebniUl. Zab 1 

r x:~t- slallH·rte erzeu- J,lhrI. Be, de 
Leistung gung nntmngs- Kra 

an, Mill. dauer an 
ft. 

lar•• l 000 kW k Wh Stunden lag eo 

.des Reichs ........ i 71 741,8 2246,6/1 3 0 4fl 
der Reichsbahn . . • 541 134,0 256,2 1 912 - 1) 
• Länder ..•.... ! 25 685,8 1470,8 2 145 721 
• Provinzen ..... 1 81 26,5 50,7 1 883 17 1 

• Kreise........ 23 61,9 54,7
1 

88 7!' 
• Gemeinden.... 586 2312,6 3296,1 1425 37 

vonmehrerendffentl. 

privater Gesellschaf-

Eigenanlagen 

In· 
stallierte 
Le\stoog 

1000 kW 
1 

15,2! -')I 
128,11 

4,41 
0,91 

10,91 

27,0i 
1 

Strom-
erzeu-
gung 
Mill. 
kWh 

1 

10,71 
--') 1 
205,71 

6,21 
l,4J 

20,5! 
j 

Durch-
sebntttl. 
jäbrl. Be, 
nut1.UJ1p, 

dauer 
St\11\den 

704 
-') 
1 604 
1406 
1 593 
1 883 

66,1: 2 454 Körperschaften.. 102
1 

1 018,4
1
2227,7 2 178 II 

ten, an denen die i 
ö!!entl. Hand sat· 1 1 , 1 

znngsgemäß be· / 1 / '1 i 
teiligt ist....... 165 2093i 4617,8 2 20 14 183,3 1 019,711 5 563 

rein privater Gesell- / 1 / 1 \ 
schalten........ 617 878,2 1880,2 2 141 244 4840,6111672,0 241! 

In;gesamt 1 587\ 7 958,1 i 16100,8/ 2 023 406\ 5 210,4113 002,3\ 2 495 
1) Bei den öffentlichen Werken mitgerechnet. 

Unmittelbare Stromabgabe an die Verbrauchergruppen· im Jahre 1930. 
davon 

1 Strom· Verkauf Eigenversorgung 
der I ' 1 der , q -

Verbraucher~ 1 a~gabe ~ffenll \:~ /1 OlfenU. \ der i/1 
ins- llektrl- d t I zusam· Eleklrl· 1 · d t J zusam· gruvpo i ulJ.t~- i u~ r. i1C3ls- m us r. 

) gesamt werke I E:.•· 11 men werk, 1 Eigen· 11 men 
.
1 

n Ver- 1 u. Ver- anlagen 
teil Pr ,ig!"n tl'I1er i--~ - -- Mill. kW•-h-~·--~ 

Gewerbliche Betriebe l 21 056,318 703,8 457,JJ 9 161,7 319,61
1

11 575,ol 11 894,6 
davon 1 1 

Bergwerksbetriebe, 1 1 
Kokereien usw... 4 214,91 347,2 105,2 452,4 158,0 3 604,5 3 762,5 

Hochöfen, Stahl· 
und Walzwerke „ 2 567,8/' 565,3 48, 614,0 6,8 1 947,0 1 953,8 

Chemische Fabriken 
und Metal!hdtten i 5 887,3 2754,4 233, 2988,0 3,6 2 895, 2 899,3 

Papier- und Zell- 1 1 

stofffabriken .... 1663,51 432,2 17,6 449,8 1,9 1 211,8 1 213,7 
Landwirtsch.Betrlebe') 1 661,1 624,7 16,6 641,3 10,5 9,3 19,8 
Bahnen (Eisen-, Stra- ' / 

ßen-,Schnellhahnen) 1 1 497,0, 1126,7 19, 1 145,7 345,3 6,0 351,3 
Öffentl. Beleuchtung .. 1 188,6/ 185,3 3,3 188,6 -') -') -') 
Haushaltung, Klein-1· · 

gowerbebetrlebe und j 
sonst. kl. Abnehmer 2 875,6, 2 823,6 52, 2 875,6 

1) Einschl. solcher ländlicher Gemeinden (bis 2 000 Einwohner), uie be-
zogenen Strom fürei!l"ene Roohnun,r verteilen. - ') Unter, Verkauft mitgerechnet. 

14"' 

installierte Strom. 
L,lstung erzengong 

1000 kW ldl. kWh 

5 3 
96 66 

29 53 
84 252 
19 61 
12 12 
6 16 

41 89 
177 376 

0 0 
469 , 928 
266 1 598 

18 . 10 
15 : 38 
40 1 215 
42 46 

1 2 - -
15 29 
9 10 
3/ 4 

878 1 1 B80 
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Auslandsverkehr der deutschen Länder und Landesteile mit elektrischem Strom in den Jahren 1930 und 1931. 

Land bzw. Landesteil 

Ostpreußen ................... 

Grenzmark Posen-Westpreußen .• 
Niederschlesien ................ 
Oberschlesien ................. 
Sohle•wig-Holstein ............. 
Westfalen .................... 
Rheinprovinz ................. 

Bayern ....................... 

Sachsen ...................... 
Württemberg ................. 

Baden ........................ 

Oldenburg .•••..•.•..• ~ 
Deutsches Reich 

1930 1931 
Abgabe in 1 000 kWh I · Bezug in 1 000 kWh Abgabe in 1 000 kWh \ · Bezug in 1 000 kWh 

insge-1 
samt davon nach ':!;" 1 davon aus insge-1 

samt davon nach i:::ir I davon aus 

11 975 Danzig ..... 11 955 101 Danzig .•.•• 101 11624 ·Danzig ..... 
Memelland .• 20 - - Memelland .. 

1 246 Polen ...... 1 246 - - - 1 036 Polen ...... 
303 Tscheohoslow. 303 5 Tschechoslow. 5 22 Tschechoslow. 

20940 Polen •...•• 20940 17 596 Polen ...... 17 596 15357 Polen ...... 
1 121 Dänemark .. 1121 - - - 923 Dänemark .. - - - 35 Holland .... 35 - -
1690 - - 93570 Saargebiet .. 15 320 2248 -

Belgien ..... 8 - - Belgien ..... - - Österreich.,. 78250 -
Holland .... 1 682 - - Holland .... 

6688 Tscheehoslow. 53 159276 Tsehechoslow. 53 5306 Tschechoslow. 
Osterreioh ••• 6 311 Österreich .•• 120691 Österreich .•. 
Saargebiet .. 324 Saargebiet .. 38532 Saargebiet .. 

19 632 Tsohechoslow. 19632 171 TBohechoslow. 171 18874 Tsohechoslow. 
412 Schweiz .••. 4 21 219 - - 347 -

ÖBterreich ... 408 Österreich ..• 19705 Österreich .•. - - Saargebiet .. 1514 -
72305 Schweiz ..• , 38651 313 271 Schweiz •... 280000 77 350 Schweiz •... 

Frankreich .. 33 654 Frankreich .. 33 271 Frankreich .. 
- - - 2 Saargebiet .. 2 - -

136 312( 136 312 (605 246( 605 246 133 087( 

Auslandsverkehr des Deutschen Reiches mit elek-
trischem Strom in den Jahren 1928-1931. 

Land 

Belgien .... .. 
Dänemark .... [ 
Danzig ...... . 

1 

Frankreich . • . 1 
Holland .•.•.• 
Memelland •.• 
österreieh . . . . ( 
Polen ........ : 

' ! 

Saargebiet . . . i 
Schweiz ...... 1 

Tscheohoslow. 1 

Abgabe nach Bezug aus 
fremden Ländern 

1928 1929 1 1930 1 1931 1 1928 1 1929 1 193~ 
1000 kWh --------- --

1 
12[ -- - 8 - - -

204 - 1121 9231 -- - 11 955 11600 - 101 97 
61496 60314 33654 58 964146 033 50 133 33 271 38 136 - - 1682 2 236 34 37 35 35 

12 16 20 24 -
909 3226 6719 5 487 99675 128761 218646 293 863 

53395 51778 22186 16 3931 3 325 2637 17 596 35 908 
8981 629 324 110 33389 50655 55368 61222 

38176 42809 38 6551 18 3861110 513 165 994 280000 244962 
17774 19056 19 988 18 952 42 22 229 78 

Insgesll.lllt ! 180 947[ 177 828[ 136 312[ 133 087[293 011 [398 239[605 246[674 301 

11 600 97 Danzig ..... 97 
24 - -

1 036 - - -
22 5 Tschechoslow. 5 

15 357 35908 Polen ...... 35 908 
923 - - -- 35 Holland .•.• 35 

- 128573 Saargebiet .. 15627 
12 - -- Österreich ... 112 946 

2236 - -
56 203678 Tsehechoslow. 16 

5140 Österreich ... 158 067 
110 Saargebiet . . 4S 595 

18874 57 TBoheehoslow. 57 - 22850 - -
347 Osterreich .•• 22850 

- - -
18386 283 098 Schweiz .... 244 962 
58 964 Frankreich .. 38136 - - - -
133 087 '. 674 301 ( 674·301 
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Anschlußwert der von 103 (Erzeuger- und Verteiler-) Werken unmittelbar belieferten industriellen und gewerblichen 
Verbraucher und Stromabgabe an diese in den Jahren 1929 bis 1932 nach Monaten. 

-- ---~----

1 An-

Stromabgabe 
1 

1 

Stromabgabe 
1 arbeitstäglich An- arbeitstäglieh 

im ! Ar- sohluß- im Ar- schluß· 
ganzen! 

ftlr 1 kW Anschlußwert für 1 kW Anschlußwert 
Monat beits-r wert in vH 1· Monat beits- wert ganzen 

1 tage 1 000 Mill. ! 1 000 gegen den m v H iregen tage 1000 Mill. 1000 in vHgegen in vH gegen 

kWh I kWh kWh Monats- (engle1chen kW kWh I kWh kWh den Monats- den gleichen 

1 
i kW durchschn. Mon~t des durchschu. Monat des 
1 1925 Voriahres 1925 Vorjahres 

1929 1931 
Januar ...... 26 4302 540,0 20771 4,83 125,08 106,06 Januar ....... / 26 4590 463,6 17830 3,88 100,62 84,60 
Februar ..... 24 4285 499,3 20803 4,86 125,77 107,54 Februar ....•. ' 24 4588 439,6 18 315 3,99 103,42 85,56 
Marz ........ 25 4322 510,2 20407 4,72 122,32 107,40 Marz ........ 26 4600 460,0 17693 3,85 99,65 87,80 
April ........ 25 4324 511,6 20466 4,73 122,60 102,26 April ........ 24 4600 441,2 18385 4,00 103,54 90,80 
Mai ......... 25 4333 510,4 20418 4,71 122,04 109,29 Mai ......... 24 4629 444,4 18518 4,00 103,63 96,19 
Juni ........ 25 4368 531,3 21 251 4,87 126,03 114,10 Jnni ......... 26 4629 463,3 17 819 3,85 99,71 91,68 
Juli ......... 27 4377 542,4 20088 4,59 118,89 103,26 Juli ......... 27 4639 475,7 17617 3,80 98,37 95,61 
August ...... 27 4397 556,1 20595 4,68 121,33 105,87 August ...... 26 4641 455,4 17515 3,77 97,76 93,76 
September ... 25 4421 549,0 21 961 4,97 128,68 106,00 September ... 26 4647 451,6 173701 3,74 96,83 93,43 
Oktober ..... 27 4453 558,6 20687 4,65 120,35 103,18 Oktober .•.... 27 4655 450,0 16668 3,58 92,76 91,17 
November ..• 25 4 474 538,4 21 535 4,81 124,69 111,96 November .... 1

1 
24 4660 432,9 180391 3,87 100,28 90,89 

Dezember. , •. 24 4504 539,5 22 479 4,99 129,26 102,07 Dezember .... , 25 4732 416,I 16645 3,52 91,13 85,81 

1930 1932 
Januar •..... 26 4566 545,0 ~?~:! 4,59 118,94 95,09 Januar ...... ; 25 4737 389,5 15580/ 3,29 85,21 84,69 
l?ebruar ..... 24 4575 512,3 4,67 120,87 96,10 Februar ...... 25 4755 387,4 15494 3,26 84,42 81,63 
Marz ........ 26 4595 523,4 20130 4,38 113,49 92,79 März ........ 25 4748 385,6 15422 3,25 84,14 84,44 
April ........ 24 4598 485,8 20240 4,40 114,03 93,02 April .•...... 26 4767 388,8 14 954 3,14 81,26 78,48 
Mai ......... 26 4614 498,9 19188 4,16 107,73 88,28 Mai ......... 24 4766 381,4 15 891 3,33 86,37 83,35 
Juni ........ 24 4602 463,8 19323 4,20 108,77 86,30 Juni. ........ 26 4761 387,8 14 914 3,13 81,15 81,38 
Juli ......... 27 4473 479,7 17765 3,97 102,89 86,54 Juli ......... 26 4769 385,2 14 815 3,11 80,48 81,81 
August ...... 26 4499 470,8 18 1081 4,03 104,27 85,94 August ...... 27 4769 402,7 14 915 3,13 81,02 82,88 
September ... 26 4503 468,4 18 0161 4,00 103,64 80,54 September ... 26 4769 406,I 15620 3,28 84,85 87,62 
Oktober ..... 27 4559 483,5 17908 3,93 101,75 84,55 Oktober ••.•.. 26 4771 417,8 16067 3,37 87,25 94,05 
November ... 24 4557 465,8 194071 4,26 110,33 88,48 November .... 25 4766 417,1 16 686 3,50 90,69 90,44 
Dezember .... 25 4573 469,3 18 771 4,10 106,44 82,12 Dezember .... 26 4779 425,5 16367 3,43 88,73 97,37 

Selbsterzeugte elektrische Energie von 122 Werken in den Jahren 1929 bis 1932 nach Monaten. 

1 

Monat 1 Arbeits-
! tage 

1 

Januar ........ .. 
Februar ........ . 
März ........... . 
April ...••....•.. 1 
Mai ............ . 
Juni .......... .. 
Juli ............ . 
August .......... , 
September ...... . 
Oktober ......... 1 

November ...... . 
Dezember .•...... 1 

Januar ......... . 
Februar ........ . 
Marz ........... . 
April ............ , 
Mai ........... .. 
Juni ........... . 
Juli ............ . 
August ......... . 
September . . . . . • . : 
Oktober •........ : 
November ...... . 
Dezember ....... . 

26 
24 
25 
25 
25 
25 
27 
27 
25 
27 
25 
24 

26 
24 
26 
24 
26 
24 
27 
26 
26 
27 
24 
25 

Stromerzeugung 

. l _____ a_ro_e_its_t_ag~I_ic~h ____ _ 

ga:en 

1

1 

Mill. 
kWh 

1929 
1 443,6 
1282,0 
1 306,9 
1 299,0 
1 302,6 
1 297,7 
1370,6 
1 437,1 \ 
1 420,6 1 

1585,0 
1 575,0 1 
1 575,6 

1930 

1000 
kWh 

55 524 
53 416 
52274 
51 964 
52104 
51 908 
50 762 
53226 
56825 
58 702 
62 999 
65 655 

1 555,7 59 835 
1 392,5 58 021 
1 430,1 55 003 
1 291,7 53 822 
1 296,4 49 862 
1 170,1 48 756 
1 268,5 46 981 
1 272,6 48 947 
l 311,1 50 426 
1 403,6 51 985 
1 398,6 57 608 
1 423,4 56 938 

in vH 
gegen den 

Monats-
durchschn. 

1925 

164,45 
158,21 
154,83 
153,91 
154,32 
153,74 
150,35 
157,65 
168,30 
173,86 
186,59 
194,46 

177,22 
171,84 
162,91 
159,41 
147,68 
144,40 
139,15 
144,97 
149,35 
153,97 
170,62 
168,64 

in vH gegen 
den gleichen 
Monat des 
Vorjahres 

116,95 
118,30 
120,35 
113,95 
120,20 
124,50 
117,47 
118,24 
115,82 
117,16 
120,69 
112,98 

107,77 
108,62 
105,22 
103,58 
95,70 
93,93 
92,55 
91,96 
88,74 
88,56 
91,44 
86,72 

Monat 

i 
1 

Januar ........... 1 

Februar .......... 1 

Marz ............ : 
April ............ : 
Mai ............. ,

1 Juui. ........... . 
Juli ............. i 
August ••........ 
September . . . . . . . 1 

Oktober .......... : 
November ....... . 
Dezember ........ , 

Januar ........ .. 
Februar ........ .. 
Marz .......... .. 
April ............ : 

1!:::::::::::::i 
Juli ............. • 
August .......... i 
September .•..... 
Oktober .......... ' 
November ........ ' 
Dezember ........ \ 

Arbeits-
tage 

1 

26 
24 
26 
24 
24 
26 
27 
26 
26 
27 
24 
25 

25 
25 
25 
26 
24 
26 
26 
27 
26 
26 
25 
26 

im 
ganzen 
Mill. 
kWh 

1931 
1360,3 
1 210,9 
1269,5 
1 135,8 
1 107,0 
1095,6 
1 146,3 
1 115,6 
1 147,9 
1 236,6 
l 197,4 
1245,3 

1932 
1 137,8 
1 079,6 
1 058,5 
1 012,7 

976,8 
954,7 
962,9 

1 057,2 
1 070,0 
1187,0 
1 228,0 
1300,3 

Stromerzeugung 
arbeitstäglieh 

1000 
kWh 

52318 
50456 
48 827 
47 323 
46124 
42139 
42455 
42909 
44151 
45 800 
49 892 
49811 

45514 
43 185 
42339 
38 949 
40698 
36 721 
37033 
39156 
41 153 
45 652 
49 119 
50011 

invH 
gegen den 
Monats-

durchsohn. 
1925 

154,95 
149,44 
144,61 
140,16 
136,61 
124,81 
125,74 
127,09 
130,77 
135,65 
147,77 
147,53 

134,80 
127,91 
125,40 
115,36 
120,54 
108,76 
109,68 
115,97 
121,89 
135,21 
145,48 
148,12 

in vH gegen 
den gleichen 
Monat des 
Vorjahres 

87,44 
86,96 
88,77 
87,93 
92,50 
86,43 
90,37 
87,66 
87,56 
88,10 
86,61 
87,48 

86,99 
85,59 
86,71 
82,31 
88,24 
87,14 
87,23 
91,25 
93,21 
99,68 
98,45 

100,40 
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Anhang. 

Deutschlands Stellung in der internationalen Industriewirtschaft. 

Die industrielle Weltproduktion ist seit ihrem 1vlitte 1929 
erreichten Höchststand bis 1932 um rd. 40 vH gesunken.1) 
Dieser Ausfall entspricht in seiner Größe etwa der in-
dustriellen Produktion der Vereinigten Staaten von Amerika 
im Jahre 1928. Zur Zeit des tiefsten Standes, im Juli 1932, 
wurden fast 10 vH weniger Industriewaren als 1913 erzeugt. 

Von der allgemeinen Wirtschaftskrisis wurden die Länder 
verschieden stark betroffen. Den verhältnismäßig größten 
Rückgang hat Deutschland zu verzeichnen, dessen Anteil 
an der Weltproduktion sich seit 1928 im Rückgang befindet. 
Unter den wichtigeren Industriegruppen gelang es ledig-
lich dem Maschinenbau, seinen Anteil an der Weltproduktion 
zu behaupten. Zur Zeit der letzten Hochkonjunktur 
1927 /28 war Deutschland au der Weltproduktion mit 
12 vH beteiligt, gegenüber etwa ·15 vH im Jahre 1913. 
Dieser Rückgang gegenüber der Vorkriegszeit war einmal 
eine Folge des Weltkrieges. Während Deutschland, wie 
die Mehrzahl der kriegführenden Länder Europas, sein 
Produktionsvolumen einschrumpfen sah, haben die nicht 
oder nur mittelbar am Krieg beteiligten Länder ihre In-
dust1ie stark ausbauen können. Bereits bei Kriegsende 
hatte sich das Schwergewicht der industriellen Welt-
produktion von Europa auf Amerika verschoben. Hinzu 
kommt, daß Deutschland in den folgenden Jahren durch 
Gebietsabtretungen und Reparationen in seinem Wieder-
aufbau stark behindert war; Europa erreichte den Vorkriegs-
stand seiner Industrieproduktion bereits im Jal1re 192G, 
Deutschland erst Ende 1927. 

1) Vgl. Sonderheft 31 der Viertoljahrshefte zur Konjunkturfol'schung. 

In der folgenden Krisis hat die deutsche Industrie noch 
mehr von ihrer Weltgeltung verloren. Denn die Krisis 
setzte, wie im einleitenden Aufsatz gezeigt, im Zusammen-
hang mit den Reparationslasten in Deutschland zum Teil 
schon im Herbst 1927 ein, während die industrielle Welt-
produktion konjunkturell bis Mitte 1929 anstieg. Außer-
dem aber ist der seither eingetretene Produktionsrückgang 
in Deutschland weit schärfer als in einer ganzen Reilie 
hochkapitalistischer Länder. 

Da in den Ländern, die den Goldstandard verließen, 
die Industrieproduktion eine gewisse Stütze erhielt, hat 
sich die Zurückdrängung Deutschlands seit der Kredit-
krisis noeh verschärft. In gleicher Richtung wirken die 
Industrialisierungstentlenzen in den jun~en Ländern. So 
war die industrielle Krisis in Japan bisher nur verhältnis-
mäßig wenig ausgeprägt; in der UdSSR hat sich der 
Industrieaufbau fortgesetzt. 

Im Ergebnis der bisherigen Krisis ist die deutsche 
Industrieproduktion auf etwa die Hälfte ihres Vorkriegs-
standes zurückgeworfen worden. Der Anteil Deutsch-
lands an der industriellen Warenerzeugung der Welt stellte 
sich im Jahre 1932 nur noch auf etwa 9 vH. Somit nimmt 
Deutschland nur noch den vierten Platz in der W eltpro-
duktion ein, während es bis 1928 an zweiter Stelle stand. In 
den folgenden Tabellen gelangt die Produktionsentwicklung 
seit 1928 für sämtlirhe Länder zur Darstellung. Gleich-
zeitig enthalten die Tabellen Angaben über die veränderte 
Zusammensetzung der Weltproduktion nach Produktions-
gebieten, aus denen der abnehmende Anteil der deutschen 
Industrieproduktion hervorgeht. 
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Weltförderung von Steinkohle In den Jahren 1928-1931. 
---------------------------~---~--~--~--~--

1928 1 1929 1 1930 1 1931 Land 1928 1929 1930 1931 

i 1 000 t in vH der Weltförderung 

Deutsches Reich einschl. Saargebiet [ 163 968 177 020 l 155 935 /1 130 0071 13,1 1 13,3 12,8 : 12,2 
Vereinigte Staaten von Amerika') .. 1 522622 552310 1 487080 397023 41,0 41,(J 40,0 37,1 
Gro.ßbri!a.nnien ..........•.......... : 241 283 262 046 : 247 796

1
. 222 981 1 19,4 II 19,7 20,4 20,9 

Frankreich • . . . . . . . . . . . . . • . . • . . • . . . ' 51 365 53 780 53 884 50 023 4,1 4,0 4,4 4,7 
Polen • .. . • • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ! 40 616 46 236 37 506 1 38 265 3,3 3,6 3,1 3,6 
Rußland (UdSSR).................. 33 008 38 368 43 250 1 53 718 2,6 2,9 3,6 5,0 
Japan und Formosa . . . . . • • . . . . . . . • 35 444 35 788 1) 32 906 ') 27 325 2,8 2,7 2,7 2,5 
Belgien............................ 27 578 26 940 27 415 27 035 2,2 2,0 2,3 2,6 
Cb.ina einschl. Kwantung • . . • . . . . . . . 25 092 ') 25 000 1) 25 000 1 ) 25 000 2,0 1,9 2,0 2,3 
Britisch-Indien').................... 22 905 23 795 24 185 22 065 1,8 1,8 2,0 2,1 
Tschechoslo,mkei .................. 14560 16521 14435 13243 1,2 1,3 1,2 1,2 
Kanada........................... 12 440 12 273 10 367 II 8 463 1,0 0,9 0,9 0,8 
Südafrikanische Union.............. 12 159 12 622 ll 890 lO 562 [ 1,0 1,0 1,0 1,0 
Niederlande........................ 10 694 11 581 12 211 1 12 901 0,9 0,9 1,0 1,2 
Neusüdwales . . . . . • . . . .. • .. . . . . . . . . • 9 600 7 740 7 207 i 6 1:36 : O,ll 0,6 0,6 0,6 
Spanien........................... 6 371 7108 7 120 I' 7 113 i O,li 0,6 1 0,6 0,7 
Ungarn...... . . . . . . .. . . .. . . . . . . . . . . 783 826 812 776 1 0,1 0,1 1 0,1 0,1 
Jugoslawien . . . . .. .. . . . . .. . . . . . . . . . 354 409 366 434 1 0,02 0,03 0,03 , 0,04 
Österreich • . . • . . . . • . . . . . .. . . . . . . . .. 202 208 216 228 1 0,01 0,01 0,01 1 0,02 
tl'brige Länder . . . . . . . • . . . .. .. .. • . . 16 231 17 362 17 034 15 120 , 1,3 1,3 , 1,4 1 1,4 

w;~! 1 241 275 : 1 327 921 1 1 2166151I 068 818 1 100,0 / 100,0 / 100,0 ! 100,0 
1 ) EinBchließlich etwa 1/, vH Braunkohle. - ') Davon Formosa schätzungsweise 1630. - •) Schät.zung. - ') Britisch-

Indien und Indische Staaten ( d. i. zusammen Vorderindien). 
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Weltförderung von Braunkohle In den Jahren 1928-1931, Weltgewinnung von Erdöl In den Jahren 1928-1931. 

Land ~928 1 1929 ! 1930 1931 l 192sl 1929/ 193ol 19s1 

1 000 t /in vH d. Weltförderung 

Deutsches Reich •.••.. 1

1

165 5881174 4561146 010 133 311176,41 75,8 74,5 73,9 
'l'schechoslowakei..... 20 451, 22 561 19 194 17 961 9,4 9,8 9,8 10,0 
Ungarn.............. 6 5101 7 044 6 176 6 111 3,0 3,1 3,2 3,4 
Jugoslawien.......... 4 697 5 245 4 904 4 574 2,2 2,3 2,5 2,5 
Kanada .. • . • . .. .. .. . 3 4951 3 600 3 133 2 6331 1,6 1,6 1,6 1,5 
Osterreich ............ 1 3 2631 3 525 3 063 2 9821

1

1,5 1,5 1,6 1,6 
Rußland(UdSSR) ...• 2800 3300 3800 4300 1,3 1,4 1,9 2,4 
Rumänien • . • . .. • . . . . 2 630 2 675 2 071 1 647 1,2 1,2 1,0 0,9 
Viktoria............. 1 617 1 769 1 861 1 900 0,8 0,8 0,9 1,0 
Bulgarien............ 1 361 1 573 1 522 1 453'[ 0,6 0,7 0,8 0,8 
Neuseeland........... 1105 1 187 1 178 1 009 0,5 0,5 0,6 0,5 
Frankreich .. , ••••.•• • 1 1 075 1 197 1 143 1 040,

1 
0,5 0,5 0,6 00,62 Italien............... 697 782 577

1 

364 0,3 0,3, 0,3 , 
Spanien . . . . . . . . .. . . . 423 439 388 3531 0,2 0,21 0,2 0,2 
Nigeria .............. ; 365 350 353 333 0,2 0,1[ 0,2 0,2 
Übrige Länder • • • • • • • 1 546 553 538 500 0 ,3 0 ,2 0 ,3 0 ,3 

----~~lld ----r1928 
Ver. Staaten v. Amerika 123 
Venezuela . . . . . . . .. .. 15 
Rußland (UdSSR).... 12 
Mexiko.............. 7 
Persien.............. 5 
Niederländisch Indien • 4 
Rumänien . . . .. . • .. . . 4 
Columbien . . . . .. . • . . . : 2 
Peru ................ ' 1 
Argentinien • .. • . • . • . . f 1 
Britisch Indien . . . . . . . 1 
Trinidad ............. I 
Sarawak ........... .. 
Polen ............... /' 
Japan und Formosa .• 
.Ägypten ............. 1 

Deutsches Reich •.••• 

592 
711 
316 
585 
763 
308 
282 
841 
521 
323 
200 
070 
751 
743 
272 
268 
532 

92 

1929 1 t9SO 1 1931 1192s/ 1929l 19aol 111s1 

1000 t invHd.Weltgewinnung 

138104 123 117 116 682 67,1 66,8 62,6 61,6 
20402 20252 17 297 8,5 9,9 10,3 9,1 
14477 18 622 22335 6,7 7,0 9,5 11,8 
6 700 5 914 4943 4,1 3,2 3,0 2,6 
5 549 6034 5 833 3,1 2,7 3,1 3,1 
5 239 5 531 4705 2,3 2,5 2,8 2,5 
4837 5 792 6658 2,3 2,3 2,9 3,5 
2 911 2905 2 604 1,t; 1,4 1,5 1,4 
1 8551 1 738 1344 0,8 0,9 0,9 0,7 
1365 1301 1 692 0,7 0,7 0,7 0,9 
12011 1 220 1 204 0,7 0,6 0,6 0,6 
1 213 1 3Jl 1356 0,6 0,6 0,7 0,7 

11:,01 703 529 0,4 0,4 0,3 0,3 
675, 663 630 0,4 0,3 0,3 0,3 
281! 286 271 0,2 0,1 0,1 0,1 

2721 285 278 0,2 0,1 0,1 0,2 
727 919 1 0641 0,3 0,4 0,5 0,6 
103 174 229 0,1 0,1 0,1 0,1 Welt') ~16 6231230 2561195 911J 1so 471/100,o/100,0J100,o/100,o 

1 ) Bezüglich Braunkohle in den Ver. Staaten von Amerika vgl. Anmerkung 1) 

der 'Obersicht Steinkohle. 

tl'brige Länder ...... · 1 

Welt 184 170J206 671/1967671189 654!100,ol100,oi100,ol100,o 

Weltgewinnung von Zechen- und Hüttenkoks 
In den Jahren 1928-1930. 

---------- ----------
1_ 19~_!9~_J 1930 / 1928 l 1929 l 1930 

Land 

Deutsches Reich einschl. Saargebiet 
Großbritannien .••••............ 
Frankreich •.•.•....•........... 
Belgien ....................... . 
Niederlande ................... . 
Spanien ...................... . 
It.alien ...................... .. 
Schweden ................... .. 
Polen (Obersoblesien) .......... . 
Tschechoslowakei. ............. . 

i 1 ooot i in vH der 
1 1 Weltgewinnung 
--

29,11 37148 41844 35260 29,1 28, 
12035 13 637 11699 9,41 9,t; 9, 
7957 9 080 9 271 6,2 6,J 7, 
6112 5952 5286 4,8 4,1 4, 
1 573 2403 2599 1,21 1,7 2, 

681 768 676 0,51 O,t; o, 
636 792 813 

0,51 
0,6 o, 

105 104 97 0,1 0,1 o, 
1668 1858 1582 1,3 1,3 1, 
2816 3163 2 712 2,2 2,2 2, 

4 
4 
5 
2 
1 
5 
(J 
1 
3 
2 

74 73 1) 60 0,1\ o,o o, '8.umlinien..................... 0 
4184 4977 6158 3,3 3,6 6, 

1,41 
Rußland (UdSSR).............. O 

1797 2152 1871 1,6 1, Kanada....................... 6 
47905 54326 43 519 81,6 31,1 IJS, Ver. Staaten von Ametika . . . . . . 0 

94 99 89 0,1 0,1 o, Süda.frikaJl!sche Union • • . . . . . . . . 1 
140 100 77 0,1 0,1 o, Süd·Rhode~ia .. • .. .. . .. . .. .. . .. 1 

Britisoh Indien .. • .. .. • .. .. . . • . . 1 757 844 828 0,6 0,6 o, 
1 238 }1)1300 1) 12001 

1,0 } 0,9 1, 130 0,1 
Japan......................... o 
Korea ......................... 

1 

533 476 377 0,4 o,a o, Australischer Staatenbund,... . . • j 8 

Welt 127 5831143 948/1241741100,ol 100,o/ 100,o 
1) Geschätzt. 
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Weltgewinnung von Kalisalzen (K20-Inhalt der handelsfertlgen 
Salze) i'.1 den Jahren 1928---1931. 

Land l 192s l 1929 ! 1930 l rna1 j 192s l -1;;;-rrnao i 193-; 
1
--~--~- --- - -- -- ~--~~---- ----

1 000 t 1in vH der Weltgewinnung 

Deutsches Reich..... . . . , l 432 l 483 l 381 94111 72,8 70,; 68,81 66,0 
Frankreich............. 407 492 506 367 20,7 23,5 25,2 :!5,7 
Polen . . .. . .. . . . . . . . . . . 46 36 32 30 2,3 1,7 1,6 2,1 
Spanien ...... ·.· ....... 1 'Zl 'Zl 33 30 1,4 1,3 l,61 2,1 
Ver. St. v. Amerika . . . . . 54 56 56 58 2,8 2,7 2,8 4,1 

Welt ! 1 966! 2 0941 2 008! 1 426l 100,o\ 100,ol 100,o! 100,0 

Weltproduktion von Roheisen einschl, Ferroleglerungen 
in den Jahren 1928---1931. 

1929 1 1930 i 1931 i 1928119291193011931 

1 in vH der 
Weltproduktion 

Land 
1 000 t 

Deutsches Rcic'1 .... . 11804 13 239 9 698 6063 13,3 13,4 12,1 10,8 
Saargebiet .......... . l 936 2105 l 912 1 515 2,2 2,1 2,4 2,7 

2 770 2906 2 473 2 053 3,1 3,0 3,1 3,7 
459 462 297 145 0,5 0,5 0,4 0,3 

Luxemburg ......... . 
Österreich .......... . 
Ungarn ............. . 285 368 257 160 0,3 0,4 0,3 0,3 
Großbritannien ...... . 6716 7 711 6292 3 818 7,6 7,8 7,9 6,8 

10072 10362 10035 8 199 11,3 10,511:J,/j 14,7 
3 857 4 041 3 365 3 232 4,3 4,1 4,2 6,8 

256 260 267 250 0,3 0,3 0,3 0,4 
563 753 622 491 0,6 0,8 0,8 0,9 

Prankreich .......... . 
Belgien ............. . 
Niederlande ......... . 
8panion ............ . 
Italien ............. . 554 726 588 553 0,6 0,7 0,7 1,0 
t;chweden ........... . 437 524 497 417 0,6 0,5 0,6 0,7 

107 153 145 115 0,1 0,2 0,2 O,:J 
3 375 4347 5 001 4856 3,8 4,4 6,2 8,7 

684 706 478 347 0,8 0,7 06 0,6 

Norwegen •........... 
Rußland (UdSSR) ... . 
Polen .............. . 
Tschechoslowakei .... . l 569 l 645 l 437 J 165 1,8 1,7 1,8 2,1 

38 768 43298 32262 18 722 43,7 43,9 40,2 33,6 

l b~gl 1 188, 825 

<nl 
1,2 1,21 

,,1 
0,8 

Ver.Staaten v. Amerika 1 
Kanada ..•........... 

1 4181 1 199 1 169 1,2 1,41 1,5 2,1 
1 5441 1 564 1 686 1 440 1,7 1,61 2,1 2,6 

417 3381 350 300 0,5 0,3'1 0,4 0,5 
500 516, 530 449 0,6 0,5/ 0,7 0,8 

Britisch Indien .. , ... . 
Japan .............. . 
Australien .......... . 
Übrige Lander ...... . ---Will- 88 845[ 98 6301 80 216/ 55 932'.100,ol100,ol100,ol100,o 

Weltproduktion von Walzwerksfertlgerzeugnissen in den lahren 
1928-1931, 

1
-192s 1 1929 i 1930 1_ 1931 l 1923f 1929f 193ol 19a1 

Land 1 000 t in vJI der 
Weltproduktion 

1 1 1 1 1 Deutsches Reich ..... 1 10 596 11 345 8 192 5 861 13.4[ 13,3 1 12,0( 11,7 
Saargebiet . . . . . . . . . . . . 1 543 1 603 1 413 1 114 1,9, 1,9'I 2,1 2,2 
österreich . . . . . . . . . . . 469 456 360 251 0,6, 0,5 o.5 0,5 
Luxemburg.......... 1 684 1 910 1 645 1 472 2,11 2,2 1

1 
2,4 2,9 

Belgien.............. 3 176 3 268 2 723 2 413 4,01 3,8 4,0 4,8 
Frankreich........... 6 456 6 909 6 795 5 638 8,2

1 
8,1 10,0 11,3 

Großbritannien....... 7 557 8 015 6 435 4 912 9,5 9,4' 9,.5
1 

9,8 
Schweden............ 390 459 385 350 0,51 0,,5

1
\ 0,6 0,7 

Polen . . . . .. . . . . . . .. . 1 048 962 904 752 1,3 1,1 1,311,5 
Rußland (UdSSR) . . . . 3 523 3 905 4 993 4 404 4,51 4,61 7,,1 8,8 
Italien . . . . . . . . . . . . . • 1 849 1 952 l 637 1 355 2,3

1 

2,3 2,4 2,7 
Ver. Staaten v.Amerika ', 38 267 41 728 29 987 19 484 48 3 48 8 44 1 38 9 
Kanada.............. 1 0181 1 088 7831 600 1)1 /3[ dl h 
Japan............... 1 639 1 892 1 794 1 520 2,1 2,t; 2,6 3,0 

Genannte Lander 179215\ 85 4921 68 046! 50 126100,ol100,o\100,ol100,o 

Weltgewinnung von Rohblei (Hüttenproduktion) in den Jahren 
1928-1931. 

:
1 

_1_928_ I !929 l _ 19_~0_; 1931 1192s, 1929f 193of 1931 
Land , 1 000 t in vJI der 

, Weltgewinnung 
1 i r 1 1 -

Deutsches Reich . . . . . 87,0 97,9: 110,8 101,3 5,,J, 5,6 6,7 7,3 
Spanien............. 123,l·, 133,61 121,Si 109, 7,.5

1 
7,7, 7,4 7,9 

Belgien.............. 53,61 53,5 58,91 56,0 3,.J s,1
1
1 3,6 4,0 

Großbritannien....... 8,6' 10,81 10,4 10, 0,.51 0,6 0,6 0,8 
Frankreich........... 22,71 20,8 19,41 19,1 1,4, 1,21 1,2 1,4 
Italien . .. . . . . . . . . . . . 21,3 22,7 24,31 24,8 1,3] 1,3. 1,5 1,8 
Polen . . . . . . . . . . . . . . . 28,l 26,5 29,4: 21, 1,71 1,5j 1,8 1,6 
Indien (Burma) . . . . . . 79,6'I 81,5 80,81 76,0 4,8, 4,71 4,9 5,5 
Tunis . . . . .. . . .. . . . . . 17,6 18,9 19,1 19,1 1,1[ 1,11 1,2

1

1,4 
Ver. Staaten v.Amerika 1 607,2 649,2 557,3! 400, 37,0• 37,!1 33,9 28,8 
Mexiko.............. 215,5 229,8 231,2\ 207,8 13,Il 1.1,", U,O 15,0 
Kanada .............. ' 146,5 140,9 139,l 126,0 8,9) 8,il 8,4 9,1 
Aus~ralie~........... 157,6 179,7 171,01 158,2 9,6110,3 10,4111,4 
t)bnge Lander ••..... , 74,9 75,9 72,5 56,5 4,5 4,3 4,4 4,0 

Welt 11643,311741,711 645,7l 1387,1100,0!100,of100,ol100,o 

Weltproduktion von Rohstahl in den Jahren 1928-1931, 

Land 1

_192~ 1929 i 1930 : 1931 1928\ 192911930\ 1931 
in vH der 

--·---~---- -----~ 1 OOO t Weltproduktion 

Deutsches Reich ..... / 143691160641 ll 4051 12,9 13,2 11,9111,8 
Saargebiet........... 2 073I 2 209 1 935 1,9 1,8 2,0 1 2,2 
Luxemburg'.......... 2 567

1 
2 7021

1 

2 'Z!O 2,8 2,2 2,41 2,9 
Österreich . . . . . . . . . . . 636 632 468 0,6 0,5 OJil 0,4 
Ungarn.............. 486 513 369[ 0,4 0,4 0,4 0,4 
Großbritannien....... 8 984110 1231 7 716

1 
8,1 8,3 8,li 7,8 

Frankreich........... 9 589 9 817 9 537 8,6 8,1 10,0 11,3 
Belgien. , . . . . . . . . . . . . 3 9201 4 1221 3 364 3,5 3,4 3,5 4,5 
Spanien . . . . . . . . . . . . . 7821 1 0071 929 0,7 0,8 1,0 0,9 
Halien • . . . . . . . . . . . . . 2 0981 2 253 1 867 1,9 1,9 1,9 2,2 
Schweden............ 615 740 652 0,5 0,6 0,7 0,8 
Rußland (UdSSR).... 4 253 4 878 5 798 3,8 4,0 6,0 7,7 
Polen . . . • . . . . . . . .. . . J 438 1 3n 1 238 1,3 1,1 1,3 1,5 
Tschechoslowakei . . . . . 1 986 2 204 1 826 1,8 1,9 2 ,2 
Ver. Staaten v.Amerika 52,962 57 918 41 738 47,6 43,6 38,0 
Kanada.............. J 254 1 400 J 026 1,1 1,2 1,1 1,0 
Britisch Indien....... 416 585 629 0,4 0,5 0,6 0,9 
Japan............... l 954 2 343 2 239 1,8 1,9 2,3 2,7 
Australien . . . . . . . . . . . 417 354 250 0,4 0,3 0,3 0,3 
Übrige Lander....... 412 445[ 451 363 0,4 0,4 0,5 0,5 

-W~lt -111 211 l 121 6861 95 708] 69 9791ÖO,ol100,o\100,oj100,o 

Weltgewinnung von Zink (Hüttenproduktion) in den Jahren 
1928-1931. 

Land 

Deutsches Reich .... . 
Belgien ............. . 
Großbritannien •...... 
Frankreich .......... . 
Niederlande ......... . 
Polen, ............. . 
Spanien ............ . 
Norwegen ........... . 
Italien ............. . 
Übriges Europa •..... 
Asien .............. . 
Afrika .............. . 
Ver. Staaten v.Amerika 
Kanada ............. . 
Mexiko ............. . 
Australien , ......... . 

1928 1 

98 ,1 
,3 206 

56 
96 
26 

161, 

,3 
,8 
,9 
8 

13 

10 
23 

,51 
61 

,0 
22, 0 

9 ,7 
,7 546 

74 
II 
51, 

,2 
,2 
0 

1929 1 1930 1 !931 1192811929[ 193011931 
in vH der 

1 OOO t Weltgewinnnng 

102,01 97,31 45,3 7,0 1,01 1,0 4,5 
197,9 176,21 138,5 14,6 13,6[ 12,6 13,9 
59,2 49,4 21,6 4,0 4,1 3,5 2,2 
91,61 90,7 62,5 6,9 6,3 6,5 6,3 
25,7 23,3 19,3 1,9 1,8 1,7 1,9 

169,0 174,7 130,6 11,5 11,6 12,5 13,1 
11,8 10,7 10,1 1,0 0,8 0,8 1,0 
5,5 34,6 39,3 - 0,4 2,5 3,9 

15,7 19,0 15,7 0,7 1,1 1,3 1,6 
26,4 27,7 18,3 1,6 1,8 2,0 1,8 
26,9 28,8 30,2 1,6 1,8 2,0 3,0 
12,3 18,2 7,0 0,7 0,8 1,3 0,7 

567,4 451,8 264,9 38,8 38,9 32,3 26,5 
78,1 110,2 107,3 5,3 5,4 7,9 10,8 
15,1 29,4 35,2 0,8 1,0 2,1 3,5 
52,7 55,8, 53,0 3,6 3,6 4,0 5,3 

Welt 1408, l l l 457,3\ 1397,81 998,8 100,0!100,ol100,oi100,o 

Weltgewinnung von Kupfer (Hüttenproduktion) in den Jahren 
1928-1931. 

1~s_J_~1_9_ao~_1_93_1_, 192~j_192~3ol 1931 
/ in vH der 1 OOO t Weltgewinnung 

Land 

Deutsches Reich . . . . . 48,5 1 53,6 59,21 55,5 2,9 2,8 3~~ 
Großbritannien....... 15,5 17,2 17,4,

1 

13,3 0,9 0,9 1,1 1,0 
Spanien............. 20,6 21,3 16,2 18,3 1,2 1,1 1,0 1,4 
Jugoslawien.......... 15,1 20,7 24,5 24,4 0,9 1,1 1,6 1,8 
Japan............... 68,2 75,5 79,0 74,8 4,0 4,0 5,1 5,5 
Belgisch Kongo....... l 12,5 137,0 138,9 120,0 6,6 7,2 8,9 8,9 
Ver. Staaten v.Amerika 911,4 998,8 706,3 529,4 53,8 52,7 45,5 39,,1 
Kanada.............. 56,6 72,7 101,6 111,0 S,3 3,9 6,5 S,2 
Mexiko.............. 45,9 57,9 53,1 43,0 2,71 J,1 3,4, 3,2 
Chile................ 'Zl7,4 303,2 208,0 215,7 16,4; 16,0 13,41' 16,0 
Australien........... 12,0 11,0 15,1 13,1 0,7[ 0,6 1,0 1,0 
Übrige Landcr....... . 111,0 125,5 134,9 130,1 6,61 6,6 8,7, 9,6 

Welt j 1 694,71 l 894,411 554,211 34B,6JOo,o!100,ol100.ol100,Ö 
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Weltproduktion von Personenkraftwagen in den Jahren 
1928-1931. 

1

1928 i 1929 1 1930 1 1931 11928 1 1929 1 1930 1 1931 

. 1 000 St· k in vH der m uc Weltproduktion 
Land 

Deutsches Reich 1 108,l 96,21 77,3 62, 2,4 1,8 1 2,3 
Ver.St.v.Amerika 3827,9 4587,4 2784,8 1 973,l 84,7 85,9 82,3 
Großbritannien., 165,4 177,81 169,1 160, 3,'l 3,4 5,0 
Frankreich...... 155,0 198,0 1 181,3 161,3 3,4 3,7 5,4 
Kanada . . . . . . . . 196,7 207,51' 125,4 65,1 4,4 3,9 3,7 
Italien.......... 41,7 44,0 27,9 25, 0,9 0,8 0,8 
Tschechoslowakei 10,4 12,2 13,l 12,9 0,2 O 2 0,4 
Öste!"'eich....... 6,9 9,01 l,l 2,6 0,2 o:Z 0,03 
Belgien . . . . . . . . . 6,5 6,0 3,8 2, 0,1 0,1 0,1 
Schweiz . . . . . . . . 0,4 0,1' 0,1 0,1 0,01 0,00 0,00 

2,5 
80,0 

6,5 
6,6 
2,7-
1,0 
0,5 
0,1 
0,1 
0,00 

Schweden....... 0,9 0,5 0,6 0,02 0,00 0,01 0,03 
Spanien .. . . . . . . 0,2 0,2 0,1 0,00 0,00 0,00 0,00 
Rußland(UdSSR) 0,0 0,2 0,4 0,00 0,00 0,01 
Japan.......... 0,1 
Ungarn..... . . . . 0,2

1 
0,4 ~,2f 0,00 1 0,00 0,00 1 

Danemark.. .. . . 0,1 - -
Polen . . . . . . . . . . o,oi 1 0,21 O, o,oo o,oo 

Welt 4520,5l 5339,5f 3385,4i 2466, 100,0 /100,0 i100,o !100,0 

Weltproduktion von Llefer- und Lastkraftwagen In den Jahren 
1928-1931. 

1928 1 1929 1 1930 1 
Land 

in 1 000 Stück 

1931 11928 1 1929 1 1930 1 1931 
in vH der 

--i----W~e_l~tp_roduktion 

Deuts~::- Reich 1 29 ,o 4,1 3,2 -1-2-,o-1--;,; 
Ver.St.v.Amerika ! 530 ,6 72,3 77,7 , 76,2 70,9 
Großbritannien .. ' 46 63,0 6,4 6,7 8,9 10,7 
Frankreich ...... , 55 5,5 7,5 5,0 5,4 6,0 
Kanada . . . . . . . . 45 7,5 6,2 5,6 3,9 3,0 
Italien .......... ' 13 ,5 1,8 1,0 1,1 f 1,1 
Tschechoslowakei ', 2 4,1 0,4 0,3 0,5 0,7 
Österreich, ...... 1 5 ,6 0,7 0,7 0,3 0,3 
Belgien .. ,.. . . . . ,3 0,2 0,1 0,1 0,1 
Schweiz ........ , ,0 0,2 0,3 0,1 0,2 
Schw!'den ....... : O ,8 0,1 0,1 0,3 0,3 
Spamen ........ , 0 ,2 0,03 O 03 0,04 0,03 
Rußland (UdSSR) ! 0 ,4 0,1 0,2 0,5 4,0 
Japan .......... '1 0 ,5 0,04 0,02 0,04 0,1 
Ungarn......... 0 ,2 0,04 0,02 0,1 0,03 
Dänemark ...... : 0 ,2 0,01 0,01 0,03 0,03 
Polen , ........ · 1 0 ,2 0,04 0,1 0,1 0,03 

- Welt 734,3 / 991,7 / 749,9 / 587,6 100,0 l 100,0 l 100,0 l 100,0 

Weltproduktion von Krafträdern in den Jahren 1927-1931. 

1 

1927 1 192s r 1929 11930 ! 1931 11927 i 1928 ! 1929l rnsol rns1 
Land . 1 000 Stil k in vH der 

m c Weltprodnktion 

~.-u-ts-ch_e_s_R_ei-ch~, 84,01162,01201,d 104,4 59,5 24,6, 31,9 38,3 29,4123,4 
~roßbri~annien . . 140,0 145,0 164,0 107,7 76,2 41,0 28,ö 31,2 30,3 30,0 

Vcr.St.v.Amerika 46,0 38,0 32,0 24,0 15,2 13,4 7,5 6,1 6,8 6,IJ 
I<rankre1ch ...... 135,0 115,0 85,0 75,0 70,0 10,3122,6 16,2 21,1 27,6 

Belgien . . . . . . . . . 19,0 25,0 18,0 13,01 10,3 5,ö 4,9 3,4 3,7 4,1 
Italien.......... 5,0 5,0 6,0 ll,s; 11,0 1,5 1,0 1,2 3,2 4,3 
Österreich....... 4,0 9,4 7,5 7,0

1

1 3,5 1,2: 1,8 1,4 2,0 1,4 
Schweden....... 4,9 5,0 4,1 5,3 2,0 1,4 [ 1,0 0,81 1,51 0,8 
Schweiz . . . . . . . . 2,0 2,0 5,5 5,0 4,0 0,6 0,4 1,01 1,4 1,6 
'fschechoslowakei 0,9 1,3 1,5 1,8 1,9 0,3 \ 0,31 0,31 0,5 0,7 
Ungarn......... 0,6 0,61 0,5 0,21' 0,2 0,11 0,1 0,11 0,1\ 0,1 
Danemark . . . . . . 0,2 0,2 - 1 - 0,1 0,03 - - 1 

Welt 341,6'. 508,5( 525,11354,9) 253,8 100,0] 100,ol100,ol100,o/100,o 

Stapelläufe (Neubauten) von Schiffen der Handelsmarine der Welt 
in den Jahren 1928-1931. 

(Nur Schiffe von 100 Registertons brutto und darüber) 

1
1928 / 1929 1 1930 1 1~31 192sl 1929l 193ol_1931 

Land in 1 000 Registertons in v H der 
____ bru_tto gesamten Neubauten 

D~utsches Reich····· I 376,4 249,11 245,6! 103,9 l;;~~i--;,~ 
Großbrit. u. Irland (ein• 1 j , 1 

schl .Irisch. Freistaat) 11 445,9 l 522,6: l 478,6, 502,5 54,1: 55,21 51,2 31,1 
Britische Besitzungen. , 23,7 33,l ! 43,71 13,6 0,.9; 1,2i 1,5! 0,8 
V~_r. Staaten v.Amerika 1 91,4 126,l ( 246,7 205,9 3,f 4,6', s,q: 12,7 
Danemark ........... , 138,7 111,51 137,21 126,0 6,~, 4,0' f,,I 7,8 
Fra~kreich ........... ; 81,4 81,6/ 100,91 103,4 3,o: 3,0' 3,5 6,4 
Itaben , ............. 1, 58 6 71,5 1 87,71 165,0 2,21 2,6/ 3,0 10 2 
Japan ............... , 103,7 164,5 1 151,3 83, 3,9'. 6,0 5,2 S,2 
Niederlande .......... / 166,8 186,5, 153,11 120,3 6,21 6,7) 6,3/ 7,4 
Norwegen ............ , 10,4 39,61 53,8 18,2 0,4 1,4' 1,9[ 1,1 
Schw~den ............ 1 106,9 107,31 131,81 112,7 4,0/ 3,9: 4,6! 7,0 
Spamen·:·"·;······ 1 11,81 37,0 1 25,21 48,l 0,4 1,.11 0,91 3,0 
Andere Lander ) . . . . . 58,8 29,21 33,9 13,8 2,2 1,1 1,2 0,9 

Welt ,2 674,5( 2 759,6/ 2 889,511 617,1100:0/100,0[100,0(100,o 

1 ) Fur Rufüand nur Angaben bis 1929 bekannt; (1928) 24 700, (1029) 
;13 600 t. 

Stromerzeugung nach Ländern in den Jahren 1928-1931. 

Land ! 1028 f 1929 j 1930 j 1931 l 1928f 1929j 1930j t931 

f Mill.kWh vH 

Deutsches Reich ..... i 27 870 30 661128 914125 788 11,5111,3 10,6 9,~ 
Saargebiet •......... · 1 785 889 895 895 0,3 0,3 0,3 0,3 
Belgien .. . . . . . . . . . . . . 3 725 4 270 4 395, 4 000 1,5 1,6 1,6 1,5 
Frankreich')......... 12 976 14 3521 15 339j 14 395 5,4! 5,3 5,6 6,,5 
Großbritannien•)...... 14 534 15 806 16 620

1
17 15 6,0

1 

5,9 6,1 6,6 
Italien') ............. / 9 no 10 557 10 836 10 650 4,1 3,9 4,0 4,1 
Niederlande')......... 1502 l 718 l 945, 2115 0,6 0,6 0,7 0,8 
Norwegen') . . . . . . . . . . 9 490 10 000 10 000

1
10 000 3,9 3,7 3,6 3,8 

Österreich') . . . . . . . . . . 2 500 2 500 2 500 2 500 1,0 0,9 0,9 1,0 
Polen') .............. i 2 567 3 140 2 8881 2 736 1,1 1,2 1,0 1,1 
Schweden ............ ! 4409 4967 5ll7 5117 1,8 1,8 1,9 2,0 
Schweiz') ............ 1 4 700 4 900 4 9001 4 900 2,0 1,8 1,8 1,9 
Tschechoslowakei. .... ,, 2749 3000 30001

, 3000 1,1 1,1 1,1 1,2 
Rußland (UdSSR) .... i 5 003 6 3861 8 231[ ll 762 2,1 2,4 3,0j 4,li 
Ver.Staatenv.Amerika•; 1105 0001120 000 120 000:110 000 43,4144,4 43,8 4:J,3 
Kanada') ........... , '117 737119 400 19 600117 700 7,3 7,2 7,2 6,8 
Japan').............. 12 036 13 312 13 957 13 000 5,0 4,9 5,1 5,0 
StidafrikanischeUnion. 1 2300 2455 2200 2200 1,0 0,9 0,8 0,8 
Australiseber Bund 1) •• 1 2194 2286 2436) 2436 0,9) 0,8 0,9 0,9 

Genannte Länder')-1241-847/270 5991273 773;260 100,0!100,o'j100,0J100:o 
1) Ohne oder nur mit einem Teil der Eigenanlagen. - ') Gesamtstrom· 

erzeugung geschatzt, da nur Teilstatistiken vorliegen. - •) Die Weltstrom-
erzeugung ist mit etwa 15 bis 20 Mrd. kWh höher zu veranschlagen. 
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Literaturverzeichnis. 
Abkürzungen: St. d. D. R. = Statistik des Deutschen Reichs. 

Vj.ll. = Vierteljahrshefte zur Statistik des Deutschen Reich~. 
W. 11. St.= Wirtschaft und Statistik. (1. Jg. = 1921). 
Eruz. Ber. = Veröffentlichungen des »Ausschusses zur Untersuchung der Erzeugungs-

und Absatzbedingungen der deutschen Wirtschaft« (Enqueteausschuß), I. Unter-
ausschuß, 5. Arbeitsgruppe . 

.Tg. = Jahrgang. - H. = Heft. -- Nr. = Nummer. - S. = Seite. 

Bergbau. 
Kohlenbergbau. 

Jahresproduktion im Deutschen Reich: 1913. Vj.H., 23. Jg., 
3. H., S.116. -1919. W.u.St., 1.Jg.,Nr.8, S.346.-1924. Vj.H., 
34. Jg., 4. H., S. 3; lV.u.St., 6. Jg., Nr. 1, S. 2. -- 1925. Vj.H., 
35. Jg., 3. H., S. 3; W.u.St., 6.Jg., Nr. 20, S. 696. -1926. Vj.H., 
36. Jg., 3. H., S. 4; lV.u.St., 7. Jg., Nr. 23, S. 966. - 1927. 
Vj.H., 37. Jg., 3. II., S. 3; W.u.St., 8. Jg., Nr.17, S. 602. -1928. 
Vj.H., 38. Jg., 3. H., S. 3; W.u.St., 9. Jg., Nr.18, S. 734. -
1929. Vj.H., 39. Jg., 3. H„ S . .'I; W. 11. St., 10. Jg., Nr. 19, 
S. 772. - 1930. Vj.H., 40. Jg., 3. H., S. 3; W. u. St., 11. Jg., 
Nr. 20, S. 722. - 1931. Vj.H., 41. Jg., 3. H., S. 3; W.u. St., 
12. Jg., Nr. 18, S. 558. - 1932. W. u. St., 13. Jg., Nr.3, S. 74. 

Monatliche und arbeitstägliche Produktion im Deutschen Reich 
in jedem Monat in W. u. St. 

Monatliche und arbeitstägliche Produktion von Steinkohlen im 
In- und Ausland in jedem Monat in W. u. St. - Zusammengefaßt 
nach Jahren: 1924. W. u. St., 5. Jg., Nr. 4, S. 115. - 1925. 
W. u. St., 6. Jg., Nr. 4, S.100. - 1926. W. u. St., 7. Jg., Nr. 4, 
S. 180. - 1927. W.u.St., 8. Jg., Nr. 4, S. 126. - 1928. W.u.St., 
9. Jg., Nr. 4, S. 138. - 1929. W. u. St., 10. Jg., Nr. 5, S. 184. -
1930. W. u. St., 11. Jg., Nr. 5, S. 182. -1931. W. u. St., 12. Jg., 
Nr. 5, S.131. - 1932. W. u. St., 13. Jg., Nr. 5, S. 134. 

,,Deutschlands Kohlenversorgung.« W. u. St., 1. Jg., Nr. 2, 
S.55. - »Die Kohlenvorkommen im Deutschen Reich.« W.u.St., 
1. Jg., Nr. 7, S. 303. - »Die Bedeutung der Braunkohle für die 
deutsche Kohlenversorgung.« W. u. St., 2. Jg., Nr.13/14, S. 427. 
- »Die Krisis im Ruhrbergbau.« W. u. St., 5. Jg., Nr. 19, 
S. 622. - »Der Kohlenverbrauch.« W. u. St., 7. Jg., Nr. 11, 
S. 497. - »Die Kohlenverbraucher im Deutschen Reich.« 
W. u. St., 7. Jg., Nr. 19, S. 810. - ,Die Kohlengewinnung der 
Welt im Jahre 1925.« W. u. St., 6. Jg., Nr. 14, S. 442. - »Die 
Energiewirtschaft der Welt in Zahlen.« Sonderheft 19 der Vier-
f.eljahrsl&ejte zur Konjunkturforschung. 1930. - Über Mecha-
nisierung der Steinkohlenförderung s. Zeitschrift für das Berg-, 
Hütten- und Salinenwesen im preußischen Swate jährlich im 
2. statistischen Heft. 

Erzbergbau. 
Jahresproduktion im Deutschen Reich: 1913. Vj.H., 23. Jg., 

.'l. H., S. 116. - 1919. W. u. St., 1. Jg., Nr. 8, S. 346. - 1924. 
Vj.H., 34. Jg., 4. H., S. 3; W.u.St., 6. Jg., Nr.1, S. 2. - 1925. 
Vj.H., 35.Jg., 3.H., S.3; W.u.St., 6.Jg., Nr.20, S. 696. - 1926. 
Vj.H., 36. Jg., 3. H., S. 4; W.u.St., 7. Jg., Nr. 23. S. 966. -
1927. Vj.H., 37. Jg., 3. H., S. 3; W.u.St., 8. Jg., Nr. 17, S. 602. 
- 1928. Vj.H., 38. Jg., 3. H., S. 3; W.u.St., 9. Jg., Nr. 18, 
S. 734. - 1929. Vj.H., 39. Jg., 3. H., S. 3; W. it. St., 10. Jg., 
Nr.18, S. 737. - 1930. Vj.H., 40. Jg., 3. H., S. 3; W. u. St., 
11. Jg., Nr. 18, S. 657. - 1931. Vj.H., 41. Jg., 3. H., S. 4; 
W. u. St., 12. Jg., Nr. 19, S. 593. 

,•Die Eisenerzlager der Welt.« TV. u. St., 2. Jg., Nr. 17, S. 563. 
- ,,Die Schwefelgewinnung der Welt.« W. u. St., 4. Jg., Nr. 16, 
s. 490. 

Kali- und Kochsalzgewinnung. 
Jahresproduktion im Deutschen Reich: 1913. Vj.H., 23. Jg., 

· 3. H., S. 116. - 1919. W. u. St., 1. Jg., Nr. 8, S. 346. -- 1924. 
Vj.H., 34. Jg., 4. H., S. 3; W. u. St., 6. Jg., Nr.1, S. 2. - 1925. 
Vj.H., 35. Jg., 3. H., S. 3; W. u. St., 6. Jg., Nr. 20, S. 696. -
1926. Vj.H., 36. Jg., 3. H., S. 4; W. u. St., 7. Jg., Nr. 23, S. 966. 
- 1927. Vj.H., 37.Jg., 3.H., S.3; W.u.St., 8.Jg., Nr.17, S.602. 
-1928. Vj.H., 38.Jg., 3.H., S.3; W.u.St., 9.Jg., Nr.18, S.734. 
- 1929. Vj.H., 39. Jg., 3.H., S. 3; W. u. St., 10. Jg., Nr. 17, 
S. 698. - 1930. Vj.H., 40. Jg., 3. H., S. 3; W. u. St., 11. Jg., 
Nr. 22, S. 786. - 1931. Vj.H., 41. Jg., 3. H., S. 6; W. u. St., 
12. Jg., Nr. 21, S. 658. 

Jahresproduktion von Kalisalzen im Deutschen Reich: 1923 
und 1924. W. u. St., 5. Jg., Nr. 8, S. 251. - 1925. W. u. St., 
6. Jg., Nr. 9, S. 271. - 1926. W. u. St., 7. Jg., Nr.14, S. 616. -
1927. W. u. St., 8. Jg., Nr. 16, S. 575. - 1928. W. u. St., 9. Jg., 
Nr. 17, S. 699. -- 1929. W. u. St., 10. Jg., Nr. 17, S. 698. 

Jahresproduktion von Kochsalz im Deutschen Reich: 1913. 
Vj.H., 23.Jg., 4.H., S. 84. - 1924. Vj.H., ·35.Jg., 1.H., S.87; 
W. u. St., 6. Jg., Nr. 6, S.174. - 1925. Vj.H., 36. Jg., 1. H., 
S.124; W.u.St., 7.Jg., Nr. 9, S. 422. - 1929. W.u.St., 10. Jg., 
Nr.17, S. 698. 

,,Salzgewinnung, Handel und Yerbrauch der Welt.« W. u. St., 
8. Jg., Nr. 11, S. 17. 

Erdölgewinnung. 
Jahresproduktion im Deutschen Reich: 1913. Vj.H., 23. Jg., 

3. H., S. 116. - 1919. W.u.St., 1. Jg., Nr. 8, S. 346. - 1924. 
Vj.H., 34. Jg., 4. II., S. 3; W.u.St., 6. Jg., Nr. l, S. 2. - 1925. 
Vj.H., 35. Jg., 3. H., S. 3; W.u.St., 6. Jg., Nr. 20, S. 696. -
1926. Vj.H., 36. Jg., 3. H., S. 4~ W.u.St., 7. Jg., Nr. 23, S. 966. 
- 1927. Vj.H., 37. Jg., 3. H., S. 3; W.u.St., 8. Jg., Nr. 17, 
S. 602. -1928. Vj.H., 38. Jg., 3. H., S. 3; W.u.St., 9. Jg., Nr.18, 
S. 734. - 1929. Vj.H., 39.Jg., 3. H., S.3; W.u.St., 10. Jg., 
Nr. 19, S. 772. - 1930. Vj.H., 40. Jg., 3. H., S. 3; W. u. St., 
11.Jg., Nr.22, S. 787. -1931. Vj.H., 41. Jg., 3. H., S.7; W.u.St., 
12. Jg., Nr. 20, S. 630. 

Jahresproduktion im Deutschen Reich und in Frankreich: 
1923 und 1924. W.u.St., 5. Jg., Nr. 8, S. 251. - 1925. W.u.St., 
6. Jg., Nr. 12, S. 379. - 1926. W.u.St., 7. Jg., Nr. 16, S. 694 . 

Jahresproduktion der Welt: 1923. W. u. St., 4. Jg., Nr. 12, 
S. 358. - 1924. W. u.St., 5. Jg., Nr.12, S.382. - 1925. W. u.St., 
6. Jg., Nr. 24, S. 916. 

Obrige bergbauliche Produktion. 
Jahresproduktion im Deutschen Reich: 1913. Vj.H., 23. Jg., 

3. H., S. 116. - 1919. W. u. St., 1. Jg., Nr. 8, S. 346. - 1924. 
Vj.H., 34. Jg., 4. H., S. 3; W.u.St., 6. Jg., Nr. 1, S. 2. - 1925. 
Vj.H., 35. Jg., 3. II., S. 3; W.u.St., 6. Jg., Nr. 20, S. 696. -
1926. Vj.H., 36. Jg., 3. H., S. 4; W.u.St., 7. Jg., Nr. 23, S. 966. 
- 1927. Vj.H., Jg.37, 3.H., S.3; W.u.St., 8.Jg., Nr.17, S.602. 
- 1928. Vj.H., 38. Jg., 3. H., S. 3; W. u. St., 9. Jg., Nr. 18, 
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S. 734. - 1929. Vj.H., 39 .. Jg., 3. H., S. 3; W. u. C:t., 10. Jg., 
Nr.19, S. 772. - 1980. Vj.H., 40. Jg., 3. H., S. 3; W. u. St., 
11. Jg., Nr. 22, S. 787. - 1931. Vj.H., 41. Jg., 3. H., S. 7; W. 
u. St., 12. Jg., Nr. 20, S. 630. 

,,Graphitgewinnung wichtiger Länder.« W. u. St., 3. Jg., 
Nr. 17, S. 525. - Über die Bernsteingewinnung im Deutschen 
Reich s. Zeitschrift für das Berg-, Hütten- und Salinenwesen im 
preußischen Staate. 

Industrie der Steine und Erden. 
Kalkindustrie. 

Jahresproduktion im Deutschen Reich: 1924. W. u. St., 5. Jg., 
Nr. 7, S. 217. - 1925. W. u. St., 6. Jg., Nr. 8, S. 240. - 1926. 
W. u. St., 7. Jg., Nr. 10, S. 468. - 1927. TV. u. St., 8. Jg., Nr.14, 
S. 502. - 1928. W.u.St., 9.Jg., Nr.15, S.611. -1929. W.u.St., 
10. Jg., Nr. 1, S. 700. - 1930 nnd 1931. W. u. St., 13. Jg., 
Nr. 2, S. 37. 

Feinkeramische Industrie. 
„Die deutsche feinkeramische Industrie.« Enq. Ber., 12. und 

13. Band. 1931. - Laufende Berichterstattung in den Viertel-
jahrsheften zur Konjunkturforschung, Teil B. 

Glasindustrie. 
,Die deutsche Glasindustrie.« Enq. Ber., 14. Band. 1931. -

Laufende Berichterstattung in den Vierteljahrsheften zur Kon-
junkturforschung, Teil B. 

Kohlenindustrie. 
Kokereien, Brikettfabriken und Schwelereien. 

Jahresproduktion im Deutschen Reich: 1913. Vj.II., 25. J,;., 
3. H., S. 14. - 1923 und 1924. Vj.H., 35. Jg., 1. H., S. 31. -
1925. Vj.H., 35. Jg., 4. H., S. 3; W.ii.St., 7. Jg., Nr. l, S.16. -
1926. Vj.H., /l6. Jg., 4. H., S. 3; W.u.St., 8. Jg., Nr. 2, S. 50. --
1927. Vj.H., 37.Jg., 4.H., S.3; W.u.St., 8.Jg., Nr.24, S.930. 
--1928. Vj.H., 38. Jg., 4. H., S. 3; W. u. St., 10. Jg., Nr. 3, S. 82. 
- 1929. Vj.H., 39. Jg., 4. H., S. 3: W. u. St., 11. Jg., Nr. 3, 
S. 92. - 1930. Vj.H., 40. Jg., 4. H., S. 3; W. u. St., 11. Jg., 
Nr. 24, S. 850. - 1931. Vj.H., 41. Jg., 4. H., S. 3; W. u. St., 
12. Jg., Nr. 23, S. 726. - 1932. W.1t. St., 13. Jg., Nr. 3, S. 74. 

Monatliche und arbeitstägliche Produktion von Koks, Stein-
und Braunkohlenbriketts im Deutschen Reich in jedem Monat 
in W. u. St. unter dem Titel „Koblenfördemng«. 

Monatsproduktion von Koks im In- und Ausland in jedem 
Monat in W. u. St. unter dem Titel "Steinkohlenförderung des 
In- und Auslandes«. - Zusammengefaßt nach Jahren: 1924. 
W. u. St., 5. Jg., Nr. 4, S. 115. - 1925. W. u. St., 6. Jg., Nr. 4. 
S. 100. - 1926. W. u. St., 7. Jg., Nr. 4, S. 180. - 1927. W. u. St., 
8. Jg., Nr. 4, S. 126. - 1928. W. u. St., 9. Jg., Nr. 4, S. 138. -
1929. W. u. St., 10. Jg., Nr. 5, S. 184. - 1930. W. u. St., 11. Jg., 
Nr. 5, S. 182. - 1931. W. u. St., 12. Jg., Nr. 5, S. 131. 

Metallhüttenindustrie. 
Jahresproduktion im Deutschen Reich: 1913. Vj.H., 25. Jg„ 

3. H., S. 14. - 1923 und 1924. Yj.H., 35. Jg., 1. H., S. 31. --
1925. Vj.H., 35. Jg., 4. H., S. 3; W. u. St., 7. Jg., Nr. l, S. 16. -
1926. Vj.H., 36. Jg., 4. H., S. 3; W. u. St., 8. Jg., Nr. 2, S. 50. -
1927. Vj.H., 37. Jg., 4. H., S. 3; W. u. St., 8. Jg., Nr. 24, S. 930.-
1928. Vj.H., .'!8. Jg., 4. H., S. 3; W. tt. St., 9. Jg., Nr. 24, S. 982. 
- 1929. Vj.H., 39. Jg., 4. H., S. 3. -1930. Vj.H., 40. Jg., 4. H., 
S. 3; W. u. St., 12. Jg., Nr. 5, S. 130. - 1931. Vj.H., 41. Jg., 
4.H., S.3. 

Silberproduktion der Welt: 1921 und 1922. TV. u. SI., 4 . .Jg:., 
Nr. 9, S. 258; Nr.10, S. 290. - »Silbergewinnung und Silber-
verbrauch.« l\T. u. St., 12. Jg., Nr.13, S. 394. - Goldproduk-
tion der Welt: 1921 und 1922. W. u. St., 4. Jg., Nr. 9, S. 258; 
Nr. 10, S. 290. - 1922 bis 1925. W. u. St., 7. Jg., Nr. 12, S. 539. 
- 1926 bis 1928. TV. u. St., 9. Jg., Nr. 14, S. 578. - Platin-
produktion der Welt: 1923 bis 1925. W. u. St., 7. Jg., Nr. 6, 
S. 363. - 1926 und 1927. W. u. St., 9. Jg., Nr. 2, S. 41. -
»Die Metallwirtschaft der Welt im Jahre 1923.« W. u. St., 4. Jg., 
Nr. 21, S. 654. - 1924 bis 1928. W. u. St., 10. Jg., Nr. 7, S. 271. 

Eisenschaffende Industrie und Gießereien. 
Jahresproduktion im Deutschen Reich: 1913. Vj.H., 25. Jg., 

3. H., 8.14. - 192S. Vj.H., 35. Jg., 1. H., S. 31; W. u. St., 
3. Jg., Nr. 5, S. 130. - 1924. Vj.H., 35. Jg., 1. H., S. 31. -1925. 
Vj.H., 35. Jg., 4. H., S. 3; W. u. St., 7. Jg., Nr. 1, S. 16. - 1926. 
Vj.H., 36. Jg., 4. H., S. 3; W. u. St., B. Jg., Nr. 2, S. 50. -1927. 
Vj.H., 37. Jg., 4. H., S. 3; W. u. St., 8. Jg., Nr. 24, S. 930. -
1928. Vj.H., 38. Jg., 4. H., S. 3; W. u. St., 10. Jg., Nr, 1, S. 2. 
- 1929. Vj.H., 39. Jg., 4. H., S. 3; W. u. St., 11. Jg., Nr. 6, 
S. 218. - 1930. Vj.H., 40. Jg., 4. H., S. 3; W. u. St., 12. Jg., 
Nr. 1, S. 2. - 1931. Vj.H., 41. Jg., 4. H., S. 3; W. u. St., 13. Jg., 
Nr. 2, S.34. 

Monatliche und arbeitstägliche Produktion von Eisen und 
Stahl im In- und Ausland in jedem Monat in W. u. St. - Zusam-
mengefaßt nach Jahren: 1913, 1922, 1923, 1924. W. u. St., 5. Jg., 
Nr. 5, S. 150. - 1924. W. u. St., 5. Jg., Nr. 3, S. 74. - 1925. 
W. u. St., 6. Jg., Nr. 7, S. 206. - 1926. W. u. St., 7. Jg., Nr. 3, 
S.130. - 1927. W.u.St., 8. Jg., Nr. 3, S. 92. - 1928. W.u.St., 
9. Jg., Nr. 3, S. 83. - 1929. W. u. St., 10. Jg., Nr. 4, S. 130. -
1930. W. u. St., 11. Jg., Nr. 4, S. 134. - 1931. W. u. St., 12. Jg., 
Nr. 2, S. 37; W.u.St., 12. Jg., Nr. 4, S.100. -1932. W.u.St., 
13. Jg., Nr. 4, S.101. 

»Die Eisenversorgung Deutschlands in der Nachkriegszeit.« 
W. u. St., 6. Jg., Nr. 2, S. 34 und Nr. 4, S. 98. - »Zur Analyse 
des Eisenmarkts« Sonderheft 1 der Vierteljahrshefte zur Kon-
junkturforschung. 1927. 

Maschinen-, Apparate- und Kesselbauindustrie. 
Jahresproduktion im Deutschen Reich. 1928. W. u. St., 

12. Jg., Nr. 15, S. 555. 

Eisen- und Stahlwarenindustrie. 
Jahresproduktion im Deutschen Reich. 1928. W. u, St., 

12. Jg., Nr. 10, S. 298. 
,,Die Herd- und Ofenindustrie im Deutschen Reich.« 1928. 

W. u. St., 11. Jg., Nr. 8, S. 310. - »Die Solinger Schneidwaren-
industrie.« 1928. W. u. St., 11. Jg., Nr. 17, S. 622. 

Uhren- und Schmuckwarenindustrie. 
Uhrenindustrie. 

"Die deutsche Uhrenindustrie.« Enq. Ber., 17. Band. 1930. 
Edelmetall- und Schmuckwarenindustrie. 

"Die deutsche Edelmetall- und Schmuckwarenindustrie.« 
Enq. Ber., 18. Band. 1931. 

Kraftfahrzeug- und Bereifungsindustrie. 
Kraftfahrzeugindustrie. 

Jahresproduktion im Deutschen Reich: 1925. W. u. St., 7. Jg., 
Nr. 3, S. 121.-1926 und 1927. W. u. St., 8. Jg., Nr. 20, S. 733. -
1928. W. u. St., 9. Jg., Nr. 22, S. 907. - 1929. W. u. St., 11. Jg., 
Nr. 4, S. 130. - 1930. lV. u. St., 12. Jg., Nr. 7, S. 194. - 1931. 
W. u. St., 12. Jg., Nr. 24, S. 770. 

Monatsproduktion im Deutschen Reich seit Anfang 1930 in 
jedem 1. Monatsheft von W. u. St. - Zusammengefaßt für 1930. 
W. u. St., 11. Jg., Nr. 4, S. 132. - 1931. W. u. St., 12. Jg., 
Nr. 4, S. 99. - 1932. W. u. St., 13. Jg., Nr. 3, S. 73. 

"Die Automobilproduktion der Welt«. W. u. St., 6. Jg., Nr. 22, 
S.814. 
Bereifungsindustrie. 

Jahresproduktion im Deutschen Reich: 1925. W. u. St., 7. Jg., 
Nr. 3, S. 121. - 1926. W. u. St., 7. Jg., Nr. 20, S. 849. - 1927. 
W. it. St., 8. Jg., Nr. 13, S. 458. - 1928. W. u. St., 9. Jg., Nr. 22, s. 911. 

Schiffbau. 
Jahresproduktion im Deutschen Reich: 1913. Vj.H., 23. Jg., 

1. H., S. 208. - 1924. Vj.H., 35. Jg., 1. H., S. 137; W. u. St., 
5. Jg., Nr. 6, S. 188. - 1925. Vj.H., 35. Jg., 1. H., S.137; 
W. u. St., 6. Jg., Nr. 5, S. 155. - 1926. Vj.H., 36. Jg., 1. H., 
S. 98; W. u. St., 7. Jg., Nr. 5, S. 226. - 1927. Vj.H., 37. Jg., 
1. H., S. 52; W. u. St., 8. Jg., Nr. 4, S. 129. -1928. Vj.H., 38. Jg., 
1. H., S. 156; W. u. St., 9. Jg., Nr. 7, S. 282. - 1929. W. u. St., 
10. Jg., Nr. 17, S. 707. - 1930. W. u. St., 11. Jg., Nr. 24, 
S. 851. - 1931. W. u. St., 12. Jg., Nr. 22, S. 697. 
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Jahresproduktion der Welt: 1924. W. u. St., 5. Jg., Nr. 6, 
S. 188. -1925. W. u. St., 6. Jg., Nr. 5, S. 155. -1926. W. u. St., 
7. Jg., Nr. 5, S. 226. - 1927. W. u. St., 8. Jg., Nr. 4, S. 129. -
1928. W. u. St., 9. Jg., Nr. 7, S. 282. - 1929. W. u. St., 10. Jg., 
Nr. 17, S. 707. - 1930. W. u. St.: 11. Jg., Nr. 24, S. 851. -
1931. W. u. St., 12. Jg., Nr. 22, S. 697. 

Chemische Industrie. 
Schwefelsiureindustrie. 

Jahresproduktion im Deutschen Reich: 1913. Vj.H., 25. Jg., 
3. H., S.14. - 1923 und 1924. Vj.H., 35. Jg., 1. H., S. 31. -
1925. Vj.H7 35. Jg., 4. H., S. 3; W. u. St., 7. Jg., Nr.1, S.16. 
- 1926. V7.H., 36. Jg., 4. H., S. 3; W. u. St., 8. Jg., Nr. 2, 
S. 50. - 1927. Vj.H., 37. Jg., 4. H., S. 3; W.u.St., 8. Jg., 
Nr. 24, S. 930. - 1928. Vj.H., 38. Jg., 4. H., S. 3; W. u. St., 
9. Jg., Nr. 24, S. 982. - 1929. Vj.H., 39. Jg., 4. H., S. 3. - 1930. 
Vj.H., 40. Jg., 4. H., S. 3. - 1931. Vj.H., 41. Jg., 4. H., S. 3. 

Stelnkohlenteerdestlllatlonen. 
Jahresproduktion im Deutschen Reich: 1925. W. u. St., 7. Jg., 

Nr. 4, S.174. -1926. W. u. St., 7. Jg., Nr. 24, S. 1002. -1927. 
W. u. St., 8. Jg., Nr. 23, S. 876. - 1928. W. u. St., 10. Jg., Nr. 2, 
S. 44. - 1929. W. u. St., 10. Jg., Nr. 24, S. 972. - 1930. W. 
u. St., 12. Jg., Nr. 16, S. 497. 

Braunkohlenteerdestlllatlonen. 
Jahresproduktion im Deutschen Reich: 1925. W. u. St., 7. Jg., 

Nr. 4, S.174. - 1926. W. u. St., 7. Jg., Nr. 24, S.1002. -1927. 
W. tt. St., 8. Jg., Nr. 23, S. 876. - 1928. W. u. St., 10. Jg., Nr. 2, 
S. 44. - 1929. W. u. St., 11. Jg., Nr. 1, S. 5. - 1930. W. u. St., 
12. Jg., Nr. 14, S. 426. 

Erdöldestillationen usw. 
Jahresproduktion im Deutschen Reich: 1925. W. u. St., 7. Jg., 

Nr. 4, S. 174. - 1926. W. u. St., 8. Jg., Nr. 5, S. 151. - 1927. 
W. u. St., 8. Jg., Nr. 23, S. 879. - 1928. W. u. St., 9. Jg., Nr. 23, 
S. 944. -1929. W. u. St., 11. Jg., Nr. 2, S. 50. -1930. W. u. St., 
12. Jg., Nr. 12, S. 362. 

Zündwarenindustrie. 
Jahresproduktion im Deutschen Reich: 1913/14. V f.H., 23. Jg., 

3. H., S. 69. - 1924/25. Vj.H., 34. Jg., 4. H., S. 51; W. u. St., 
5. Jg., Nr. 22, S. 716. - 1925/26. Vj.H., 35. Jg., 4. H., S. 84; 
W. u. St., 7. Jg., Nr. 6, S. 274. - 1926/27. St. d. D. R., Bd. 350, 
S. 59. - 1927/28. St. d. D. R., Bd. 364, S. 73. - 1928/29. St. 
d. D. R., Bd. 364, S. 75; W. u. St., 10. Jg., Nr. 23, S. 929. -
1929/30. St. d. D. R., Bd. 394, S. 149; W. tt. St., 10. Jg., Nr. 23, 
s. 929. 

Glühkörper- und Glühlampenindustrie (Leuchtmittelindustrie). 
Jahresproduktion im Deutschen Reich: 1913/14. Vj.H., 23. Jg., 

3. H., S. 71. - 1924/25. Vf.H., 34. Jg., 4. H., S. 50; W. u. St., 
5. Jg., Nr.19, S. 626. - 1925/26. Vj.H., 35. Jg., 4. H., S. 81; 
W. u. St., 6. Jg., Nr. 24, S. 920. - 1926/27. St. d. D. R., Bd. 350, 
S. 63. - 1927/28. St. d. D. R., Bd. 364, S. 76. - 1928/29. St. 
d. D. R., Bd. 364, S. 78. - 1929/30. St. d. D. R., Bd. 394, S. 144. 

Belieferung der deutschen Landwirtschaft mit Düngemitteln. 
»Belieferung der deutschen Landwirtschaft mit künstlichen 

Düngemitteln.« Nach Angaben der Fachverbände im Stati-
stischen Jahrbuch 1932, S. 67. - »Der Stickstoffverbrauch 
der Landwirtschaft in den einzelnen Gebieten des Deutschen 
Reiches im Jahre 1926/27.« Sonderheft 8 der Vierteljahrshefte 
zur Konjunlcturforschung. 1928. 

Textilindustrie. 
»Die deutsche Textilindustrie vor und nach dem Kriege". 

W. u. St., 2. Jg., Nr. 4, S.102; Nr. 5, S.142; Nr. 6, S. 179. -
»Die deutsche Textilwirtschaft im Jahre 1928.« W. u. St., 
11. Jg., Nr. 2, S. 48. 

Spinnerei und Zwirnerei sowie Vorbearbeitung der Spinnstoffe. 
Wollwäschereien, Wollkämmereien, Kammgarn-

spinnereien und -zwirnereien. Jahresproduktion im Deut-
schen Reich: 1925. W. u. St., 7. Jg., Nr. 9, S. 414. - 1926. 
W. u. St., 8. Jg., Nr. 4, S. 124. - 1927. W. u. St., 9. Jg., Nr. 10, 
S. 402. - 1928. W. u. St., 10. Jg., Nr. 6, S. 227. 

Streichgarnspinnereien und -zwirnereien. Jahres· 
produktion im Deutschen Reich: 1925. W. u. St., 9. Jg., Nr. 8, 
S. 321. - 1928. W. u. St., 10. Jg., Nr. 21, S. 850. 

Kunstwoll- und Kunstbaumwollfabriken. Jahrespro-
duktion im Deutschen Reich: 1925. W. u. St., 9. Jg., Nr. 8, 
S. 322. - 1928. W. u. St., 10. Jg., Nr. 21, S. 850. 

Baumwollspinnereien und -zwirnereien. Jahrespro-
duktion im Deutschen Reich: 1925. W. u. St., 7. Jg., Nr. 17, 
S. 732. -1926. W. u. St., 8. Jg., Nr. 6, S. 193. -1927. W. u. St., 
9. Jg., Nr. 4, S. 136. - 1928. W. u. St., 10. Jg., Nr. 13, S. 530. 

»Baumwollspindelbestand und Baumwollverbrauch der Welt«. 
1925/26. W. u. St., 7. Jg., Nr. 4, S. 180. - 1926/27. W. u. St., 
8. Jg., Nr. 6, S. 195. 

Flachsspinnereien und Zwirnereien von Leinengarri. 
Jahresproduktion im Deutschen Reich: 1925. W. u. St., 7. Jg., 
Nr. 21, S. 891. - 1926. W. u. St., 8. Jg., Nr. 5, S. 150. - 1927. 
W. u. St., 8. Jg., Nr. 21, S. 766. - 1928. W. u. St., 10. Jg., Nr. 6, s. 225 .. 

Spinnereien und Zwirnereien von Hanf und Hart-
fasern, Bindfadenfabriken und Seilereien. Jahrespro-
duktion im Deutschen Reich: 1925. W. u. St., 7. Jg., Nr. 22, 
S. 928. -1926. W. uJ St., 8. Jg., Nr. 9, S. 306. -1927. W. u. St., 
9. Jg., Nr. 1, S. 2. - 1928. W. u. St., 9. Jg., Nr. 23, S. 942. 

Jutespinnereien und -zwirnereien. Jahresproduktion im 
Deutschen Reich: 1925 und 1926. W. u. St., 7. Jg., Nr. 18, 
S. 768. -1927. W. u. St., 8. Jg., Nr. 13, S. 459. -1928. W. u. St., 
9. Jg., Nr. 14, S. 577. 

»Weltproduktion und Verbrauch von Jute vor und nach dem 
Kriege«. W. u. St., 2. Jg., Nr. 23, S. 754. 

Weberei. 
Webereien wollener Bekleidungsstoffe. Jahrespro-

duktion im Deutschen Reich: 1925. W. u. St., 9. Jg., Nr. 8, 
S. 318. - 1928. W. u. St., 10. Jg., Nr. 21, S. 850. 

Seidenwebereien. Jahresproduktion im Deutschen Reich: 
1925 und 1926. W. u. St., 8. Jg., Nr. 11, S. 392. -1927, W. u. St., 
9. Jg., Nr. 3, S. 79. - 1928. W. u. St., 10. Jg., Nr. 23, S. 928. 

»Die Seidenindustrie der Welt«. W. u. St., 4. Jg., Nr. 8, S. 226. 
Übrige Webereiproduktion. Jahresproduktion im 

Deutschen Reich: 1925. W. u. St., 9. Jg., Nr. 8, S. 318. - 1928. 
W. u. St., 10. Jg., Nr. 23, S. 926. 

Wirkerei und Strickerei. 
Jahresproduktion im Deutschen Reich: 1928. W. u. St., 

10. Jg., Nr. 20, S. 810. 

Kunstseidenindustrie. 
Jahresproduktion im Deutsclwn Reich: 1926 bis 1931. 

W. u. St., 13. Jg., 1'lr. 3, :,, 69. 

Papierindustrie. 
Zellstoff-, Holzstoll-, Papier- und Pappefabriken. 

»Die Papierfabrikation in den Hauptproduktionsländern,,. 
W. u. St., 1. Jg., Nr. 9, S. 401. - »Der internationale Papier-
rohstoff- und Papierhandel«. W. u. St., 3. Jg., Nr. 17, S. 530. 

Spielkartenfabriken. 
Jahresproduktion im Deutsch~n Reich: 1913/14. Vj.H., 23. Jg., 

3. H., S. 64. - 1924/25. Vj.H., 34. Jg., 4. H., S. 53; W. u. St., 
5. Jg., Nr. 24, S. 792. - 1925/26. Vj.H., 35 . .Jg., 3. H., S. 28; 
W. u. St., 6. Jg., Nr. 24, S. 920. - 1926/27. St. d. D. R., Bd. 350, 
S. 66. - 1927/28 und 1928/29. St. d. D. R., Bd. 364, S. 79. -
1929/30 und 1930/31. St. d. D. R., Bd. 394, S. 153. 

Leder- und Lederwarenindustrie. 
Gerbereien. 

Jahresproduktion im Deutschen Reich: 1925. W. u. St., 7. Jg., 
:'-rr. 7, S. 319. - 1926. W. u. St., 8. Jg., Nr. 7, S. 230. - 1927. 
W. u. St., 8. Jg., Nr. 22, S. 832. - 1928. W. u. St., 9. Jg., Nr. 12, 
S. 497. - 1929. W. u. St., 10. Jg., Nr. 14, S. 570. - 1930. W. 
u. St., 11. Jg., Nr. 17, S. 623. - 1931. W. u. St., 12. Jg., Nr.15, 
s. 458. 
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»Die deutsche Lederindustrie.« Enq. Ber., 1. Band. 1930. -
»Bestimmungsgründe der Häute- und Lederpreise.« Sonder-
heft 23 der Vierteljahrshefte zur Konjunktitrforschung. 1931. 

Schuhindustrie. 
Jahresproduktion im Deutschen Reich. 1930. W. u. St., 

12. Jg., Nr. 9, S. 260. 
»Die deutsche Schuhindustrie.« Enq. Ber., 2. Bd. 1930. -

»Die deutsche Hausschuhindustrie.« Enq. Ber., 3. Bd. 1930. -
Laufende Berichterstattung in den Vierteljrihrsheften znr Ifon-
junkturforschung, Teil B. 

Lederwaren-, Lederhandschuh- und Treibriemenindustrie. 
,.me deutsche Lederwarenindustrie.1, Enq. Ber., 4. B<l. 1930. 

- .,Die deutsche Lederhandschuhindustrie.« Enq. Ber., 5. Bd. 
1930. - ,,me deutsche Treibriemenindustrie. « Enq. Ber., G. Bd. 
1930. 

Musikinstrumenten- und Spielwarenindustrie. 
Musikinstrumentenindustrie. 

"Die Industrie der Großmusikinstrumente.« Enq. Ber., 15. Bd. 
1930. - »Die Industrie der Kleinmusikinstrumente.« Enq. Ber., 
16. Bd. 1931. - Wochenbericht des Instituts für Konjunktur-
forschung, 5. Jg. 1932, Nr. 6 und 7. 

S plelwarenindustrie. 
»Die deutsche Spielwarenindustrie.« Enq. Ber., 19. Bd. 1!130. 

- Wochenbericht des Instituts fiir Konjunkturforschung, fi . .Jg. 
1932, Nr. 20. 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie. 
Öl- und Fettwirtschaft. 

»Die Ölmühlen- und Ölveredelungsindustrie im Deutschen 
Reich.« 1928. W. u. St., 10. Jg., Nr. 11, S. 453. - »Die Mar-
garineindustrie im Deutschen Reich.« 1928. W. u. St., 10. Jg., 
Nr. 12, S. 487. - ,,Der Öl- und Fettverbrauch Deutschlands.« 
1928. W. u. St., 11. Jg., Nr. 12, S. 442. - "Deutschlands Ver-
sorgung mit Fettstoffen und mit Tran im Jahre 1932.« W. u. St., 
13. Jg., Nr. G, S. 165. 

Getreide und Mehlvorräte in zweiter Hand. 
Vorräte in Mühlen und Lagerhäusern am Monatsende im 

Deutschen Reich. In jedem Monat in W. u. St. seit Februar 
1982. 

Vorräte in Brauereien, Mälzereien, Nährmittelwerken, Misch-
futterfabrilren und Getreidekaffeefabriken im Deutschen Reich. 
Mitte Dezember 1932. W. u. St., 13. Jg., Nr. 2, S. 38. 

»Die Getreidemüllerei im Deutschen Reich.« 1927/28. W. 
u. St., 10. Jg., Nr. 15, S. 610. - »Die Getreidelagerhäuser im 
Deutschen Reich.« 1927/28. W. u. St., 10. Jg., Nr. 8, S. 318. -
»Getreideversorgung und Getreideverbrauch im Deutschen 
Reich.« 1927/28. Vj.H., 40. Jg., 1. H., S. 24. 

Konservenindustrie. 
Gemüse- und Obstkonservenindustrie. Jahresproduk-

tion im Deutschen Reich: 1931. W. u. St., 11. Jg., Nr. 19, 
S. 686; W. u. St., 12. Jg., Nr. 17, S. 529. - Bestand im 
Deutschen Reich am 1. Mai. 1931. W. u. St., 11. Jg., Nr. 13, 
S. 481. - 1982. W. u. St., 12. Jg., Nr. 17, S. 529. 

Marmelade-, Obstmus- und Geleeindustrie. Jahres-
produktion im Deutschen Reich: 1930/31. W. u. St., 11. Jg., 
Nr. 13, S. 481. - 1931. W. u. St., 12. Jg., Nr. 17, S. 529. 

Fischkonservenindustrie. Jahresproduktion im Deut-
schen Reich. 1930. W. u. St., 12. Jg., Nr. 12, S. 365. - 1931. 
W. u. St., 13. Jg., Nr. 3, S. 72. 

Zucker- und Stärkezuckerindustrie. 
Jahresproduktion im Deutschen Reich: 1918/14. Vj.H., 

23. Jg., 4. H., S. 97. - 1922/23. W. u. St., 4. Jg., Nr.19, S. 59. 
-1923/24. Vj.H., 34. Jg., 2. H., S. 37; W. u. St., 4. Jg., Nr.19, 
S. 59; 5. Jg., Nr.12, S. 384. - 1924/25. Vj.H., 35. Jg., 1. H., 
S. 92; W. u. St., 5. Jg., Nr. 19, S. 626. _-1925/26. Vj.H., 36. Jg., 
1. H., S. 108; W. u. St., 6. Jg., Nr. 15, S. 478 und Nr. 21, S. 761. 
-1926/27. St. d. D. R., Bd. 350, S. 108; W. u. St., 7. Jg., Nr. 21, 
S. 895. -1927/28. St. d. D. R., Bd. 364, S. 122; W. u. St., 8. Jg., 
Nr. 22, S. 837. -1928/29. St. d. D. R., Bd. 364, S. 122; W. u. St., 
10. Jg., Nr. 1, S. 6. - 1929/30. St. d. D. R., Bd. 394, S. 156. -
1930/31. W. u. St., 11. Jg., Nr. 21, S. 758. -- 1931/32. W. ii. 
St., 12. Jg., Nr. 3, S. 72; W. u. St., 11. Jg., Nr. 1, S. 10. 

Monatsproduktion im Deutschen Reich in jedem Monat in 
W.u.St. 

Jahresp~oduktion der Welt: 1928/24. W. u. St., 4. Jg., Nr. 20, 
S. 622. - 1925/26. W. u. St., 6. Jg., Nr. 15, S. 478. - 1926/26 
bis 1928/29. W. u. St., 9. Jg., Nr. 17, S. 694. · 

Brauindustrie. 
Jahresproduktion im Deutschen Reich: 1913/14. Vj.H., 23. Jg., 

4. H., S. 68. - 1924/25. Vj.H., 35. Jg., 3. H., S.19; W. u. St., 
6. Jg., Nr. 18, S. 606. - 1925/26. Vj.H., 36. Jg., 1. H., S. 134; 
W. u. St., 6. Jg., Nr. 18, S. 606; 7. Jg., Nr. 19, S. 814. -1926/27. 
St. d. D. R., Bd. 350, S. 84; W. u. St., 7. Jg., Nr.19, S. 814; 
8. Jg., Nr. 18, S. 638. -1927/28. Vj.H., Bd. 364, S. 87; W. u. St., 
8. Jg., Nr.18, S.638; 9. Jg., Nr. 24, S. 988. -1928/29. St.d.D. R., 
Bd. 3G4, S. 109; W. u. St., 9. Jg., Nr. 24, S. 988. - 1929/30. 
St. d. D. R., Bd. 394, S. 115. 

Bierabsatz im Deutschen Reich nach Vierteljahren in W. u. St. 

Branntweinbrennereien. 
Jahresproduktion im Deutschen Reich: 1912/13. Vj.H., 23. Jg., 

1. H., S. 303. - 1923/24. Vj.H., 34. Jg., 3. H., S. 24; W. u. St., 
5. Jg., Nr. 20, S. 656. - 1924/25. Vj.H., 35. Jg., 2. H., S. 3; 
W. u. St., 6. Jg., Nr. 13, S. 409. - 1925/26. Vj.H., 36. Jg., 1. H., 
S. 143; W. u. St., 7. Jg., Nr. 14, S. 617. - 1926/27. St. d. D. R., 
Bd. 350, S. 67; W. u. St., 8. Jg., Nr. 20, S. 736. - 1927/28. 
St. d. D. R., Bd. 364, S. 112; W. u. St., 10. Jg., Nr. 12, S. 492. -
1928/29. St. d. D. R., Bd. 364, S. 121; Vj.H., 39. Jg., 2. H., 
S. 156; W. u. St., 10. Jg., Nr. 12, S. 492. - 1929/30. Vj.H., 
40. Jg., 2. H., S. 61. - 1930/31. Vj.H., 41. Jg., 2. H., S. 45; 
W. u. St., 12. Jg., Nr. 1, S. 6. 

Monatsproduktion im Deutschen Reich in jedem Monat in 
W.u.St. 
Esslgsäurefabriken. 

Jahresproduktion im Deutschen Reich: 1913. Vj.H., 23. Jg., 
3. H., S. 23. - 1923/24. Vj.H., 34. Jg., 2. H., S. 47; W. u. St., 
5. Jg., Nr. 14, S. 462. - 1924/25. Vj.H., 35. Jg., 2. H., S. 37. -
1925/26. Vj.H., 36. Jg., 1. H., S. 151. - 1926/27. St. d. D. R., 
Bd. 350, S. 77. -1927/28. St. d. D. R., Bd. 364, S. 148; W. u. St., 
9. Jg., Nr. 10, S. 408. - 1928/29. St. d. D. R., Bd. 364, S. 148. 
- 1929/30. St. d. D. R. Bd. 394, S. 154. 

Tabakindustrie. 
Jahresproduktion im Deutschen Reich: 1913/14. V j.H., 23. Jg., 

3. H., S. 91. - 1924/25. Vj.H., 35. Jg., 2. H., S. 16; W. u. St., 
6. Jg., Nr. 19, S. 653. - 1925/26. Vj.H., 35. Jg., 4. H., S. 41; 
lV. u. St., 6. Jg., Nr. 19, S. 653. -1926/27. St. d. D. R., Bd. 350, 
S. 3. - 1927/28. St. d. D. R., Bd. 364, -S. 11; W. u. St., 9. Jg., 
Nr. 13, S. 530. - 1928/29. St. d. D. R., Bd. 364, S. 51; W. u. St., 
10. Jg., Nr. 19, S. 770. - 1929/30. St. d. D. R., Bd. 394, S. 16; 
W. u. St., 10. Jg., Nr. 19, S. 770. - 1980/31. W. u. St., 12. Jg., 
Nr. 3, S. 69. 

Vierteljahrsproduktion im Deutschen Reich unter dem Titel 
»Ertrag der TabaksteueH in W. u. St. (bis Januar-März 1931). 

Monatsproduktion im Deutschen Reich unter dem Titel »Er-
trag der Tabaksteuer« in W. u. St. (ab April 1931). 

»Die Tabakwirtschaft der Welt« 1923 bis 1926. W. u. St., 
8. Jg., Nr. 18, S. 641 und Nr. 21, S. 774. 

Elektrizitätsindustrie. 
Jahresproduktion im Deutschen Reich: 1925. W. u. St., 7. Jg., 

Nr. 11, S. 495; Nr. 13, S. 578; Nr. 15, S. 655. -1926. W. u. St., 
8. Jg., Nr. 15, S. 530. - 1927. W. u. St„ 9. Jg., Nr. 3, S. 74. -
1928. W. u. St., 9. Jg., Nr. 21, S. 862. -1929. W. u. St., 10. Jg., 
Nr. 12, S. 482. - 1930. W. u. St., 12. Jg., Nr. 11, S. 326. -
1925 bis 1930. W. u. St., 11. Jg., Nr. 9, S. 342. - 1931. W. u. St., 
13. Jg., Nr. 1, S. 2. 

Monatsproduktion im Deutschen Reich in jedem Monat in 
W.u.St. 

»Die Elektrizitätsversorgung der deutschen Großstädte in den 
Jahren 1900 bis 1924.« W. u. St., 6. Jg., Nr. 18, S. 602. -1925/26. 
W. u. St., 7. Jg., Nr. 2, S. 66. - »Die energiewirtschaftliche 
Umstellung in Bayern rechts des Rheins von der Kohle auf die 
Wasserlaaft«. W. u. St.. 5. Jg., Nr.11, S. 350. - »Die Wasser-
laäfte der Erde«. W. u. St., 2. Jg., Nr. 10, S. 323. - »Die Elektri-
zitätswirtschaft in wichtigen Ländern«. W. u. St., 6. Jg., Nr. 5, 
S. 140. - »Die Energiewirtschaft der Welt in Zahlen«. Sonder-
heft 19 der Vierteljahrshefte zur Kowjunkturforschung 1930. 
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Alkohol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 183 
Altmetall, Verbr. der Metallhli.tten 55 
Aluminium 
-, Erzg. der Metallhütten . . . . . 59 
--, Verbr. der Eisen- u. Stahl-

warenindustrie . . . . . . . . . . . . . 96 
-, - der Maschinen-, Apparate-

u. Kesselbanindustrie . . . . 83 
Ambosse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 
Ammoniak 
-, Erzg. der Kokereien . . . . . . . 48 
-, - der Teerdestillationen . . . 12/J 
-, s. Düngemittel 

Anthrazen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 123 
Antimonblei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 
Antimonerz.................... 28 
Apfelkraut . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 176 
Apparate 
-, Erzg. der Eisen- u. Stahl-

warenindustrie . . . . . . . . . . . . . 98 
-, - der Maschinen-, Apparate-

u. Kesselbauindustrie . . . . 85 
Armaturen . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . 85 
Arsen......................... 59 
Arsenerz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 
Asphaltgestein . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 
Aufbauten für Kraftfahrzeuge, 

Verbr .der Kraftfahrzeugindustrie 108 
Aufbereitungsmaschinen . . . . . • . . 85 
Ausrüstungen (elektrische), Verbr. 

der Maschinen-, Apparate- u. 
Kesselbanindustrie . . . . . . . . . . . 83 

Automaten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 84 
Automobile. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108 
Automobilomnibusse ............ 108 
Automobilreifen. . . . . . . . . . . . . . . . 113 

Badeschuhe ................... 142 
Badewannen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 98 
Bandeisen 
--, Erzg. der Eisen- u. Stahl-

warenindustrie . . . . . . . . . . . . . 98 
-, - der Walzwerke . . . . . . . . . 68 
-, Verbr. der Eisen- u. i:>tahl-

warenindustrie . . . . . . . . . . . . . 96 
-, - der :Maschinen-, Apparate-

n. Kesselbauindustrie . . . . 83 
Bauguß ....................... 69 
Baumaschinen . . . . . . . . . . . . . . . . . 85 
Baumwollsaatöl. . . . . . . . . . . . . . . . 153 
Bauxit........................ 29 
Beile . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 
Benzin 
-, Erzg. der Braunkohlenteer-

destillationen . . . . . . . . . . . . . . 124 
-, - der Erdöldestillationen 

usw . ................ 124 
-, Verbr. der Erdöldestillationen 

usw . .................... 124 

Stichwortverzeichnis. 

Stichwortverzeichnis *). 

Seite 
Denzol u. Homologe 
-, Erzg. der Kokereien . . . . . . . 48 
-, - der Steinkohlenteer-

destillationen . . . . . . . . . . . 123 
Bereifungen 
-, Erzg. der Bereifungsindustrie 113 
-, Verbr. der Kraftfahrzeug-

industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108 
Bergkieserit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 
Bernstein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 
Beschläge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 98 
Bessemerbirnen, Zahl der 
- in Eisen- u. Stahlgießereien 70 
- in Flußstahlwerken. . . . . . . . . 66 

Bessemerroheisen . . . . . . . . . . . . . . 65 
Bessemerstahl . . . . . . . . . . . . . . . . . 66 
Bier .......................... 181 
Birnenkraut . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 176 
Bleche 
-, Erzg. der Walzwerke....... 68 
-, Verbr. der Eisen- u. Stahl-

warenindustrie • . . . . . . . . . . . . 96 
-, - der Maschinen-, Apparate-

u. Kesselbauindustrie . . . . 83 
Blechkästen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 98 
Blechschrott . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96 
Blei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55 
Bleierz 
-, Fördemng. . . . . . . . . . . . . . . . . 22 
-, Verbr. der Metallhuttcn . . . . 55 
Bleigelb....................... 57 
Bleiglätte 
-, Erzg. der Metallhütten . . . . . 57 
-, Verbr. der Bereifungsindustrie 113 

Bleiglanz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 
Bleistein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 
Blicksilber, Verbr. der Metall-

hütten u. Scheideanstalten . . . . 55 
Bodenplatten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 
Bohrer 
-, Erzg. der Eisen- u. 8tahl-

warenindustrie • • . . . . . . . • . . . 97 
-, - der Maschinen-, Apparate-

u. Kesselbauindustrie • . . . 84 
Bohrlöcher, Zahl der - im Erdöl-

bergbau..................... 36 
Borazit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 
Branntkalk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 
Branntwein .................... 183 
Bratöfen, Zahl der - in der Fisch-

konservenindustrie . . . . . . . . . . . 177 
Brauneisenstein . . . . . . . . . . . . . . . . 19 
Braunkohlen 
-, Förderung. . . . . . . . . . . . . . . . . 17 
-, Verbr. der Bmunpreßkohlen-

indnstrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 
-, - der Schwelereien . . . . . . . . 51 

Braunkohlenteer 
-, Erzg. dßr Schwelereien . . . . . 51 
-, Verbr. der Braunkohlenteer-

destillationen . . . . . . . . . . . . . . 124 
Braunpreßkohlen. . . . . . . . . . . . . . . 50 
Braustoffe, V erbr. der Brauereien 181 
Brenner zu Nernstlampen ....... 125 
füennstifte zu Bogenlampen . . . . 125 
Briketts 
-, Erzg. der Braunkohlenbrikett-

industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 
-, ~ der Steinkohlenbrikett-

industrie . . . . . . . . . . . . . . . 49 
Brom u. Bromverbindungen . . . . . 33 
Bronze........................ 56 
Bruchblei, V erbr. der Metallhütten 55 

Seite 
Brucheisen, s. Schrott 
Bruchkupfer, Y Prbr. der Metall-

hütten ................ : . . . . . 55 
Buchdruckmetall (Zinnlegierung) 57 
Büroapparate . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85 
Büromaschinen . . . . . . . . . . . . . . . . 85 

Chilesalpeter, s. Düngemittel 
Chirurgische Instrumente . . . . . . . 98 
Chlorkalium . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 
Chlormagnesium . . . . . . . . . . . . . . . 33 
Chromgerbmittel, Verbr. der Ger-

bereien ...............•...... 141 
Cumaronharz . . . . . . . . . . . . . . . . . . 123 

Dampfschiffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 115 
Draht 
-, Erzg. der Eisen- u. Stahl-

warenindustrie . . . . . . . . . . . . . 97 
-, - der Walzwerke.......... 68 
-, Verbr. der Eisen- u. Stahl-

warenindustrie • . . . . . . . . . . . . 96 
-, - der Maschinen-, Apparate-

n. Kesselbauindustrie • . . • 83 
Drahtwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 
Drahtschrott . . . . . . . . . . . . . . . . • . 96 
Drahtstifte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 
Drehbänke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 84 
Druck:luftwerkzeuge . . . . . . . . . . . . 84 
Doubleschmuck . . . . . . . . . . . . . . . . 104 
Düngemittel, Belieferung der Land-

wirtschaft . . . . . . . . . . . . . . • . . . . 126 
Dynamomaschinen, Verbr. der Ma-

schinen-, Apparate- u. Kessel-
bauindustrie . . . • . . . • • . . . . . . . . 83 

Edelmetalle. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 
Edelmetallgekrätz . . . . . . . . . . . . . .. 56 
Edelmetallwaren . . . . . . . • . . . . . . . 103 
Eigelb, Verbr. der Gerbereien . . . 141 
Einfachbier. . . . . . . . . . . • . . . . . . . . 181 
Eisen, s. Roheisen 
Eisenbahnoberbaumaterial 
-, Erzg. der Walzwerke....... 68 
-, - der Eisen- u. Stahlwaren-

industrie . . . . . . . . . . . . . . . 97 
Eisenbahnwaggonteile. . . . . . . . . . . 97 
Eisenblecherzeugnisse . . . . . . . . . . . 98 
Eisenerz 
-, Förderung. . . . . . . . . . . . . . . . . 18 
-, Verbr. der Flußstahlwerke . . 66 
-, - der Hochofenwerke. . . . . . 64 
Eisenmauganerz................ 19 
Eisenmöbel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 98 
Eisen- und Stahlguß 
-, Erzg. der Eisen- u. Stahl-

gießereien . . . . . . . . . . . . . . . . . 69 
-. Verbr. der Eisen- u. Stahl-

warenindustrie . . . . . . . . . . . . . 96 
-, - der Maschinen-, Apparate-

n. Kesselbauindustrie . . . . 83 
Eisen- u. Stahlwaren 
-, Erzg. der Eisen- u. Stahl-

warenindustrie . . . . . . . . . . . . . 96 
-, - der Maschinen-, Apparate-

u. Kesselbauindustrie . . . • 85 
Elastikreifen ......•....•....... 113 
Elektrische Ausrüstungen, Verbr. 

der Maschinen-, Apparate- u. 
Kesselbauindustrie . . . . . . . . . . • 83 

Elektrizität. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 191 
Elektrokarren .................. 109 
Elektrolytkupfer . . . . . . . . . . . . . . . 56 

*) Die Stichworte verweisen, sofern nichts anderes genannt ist, anf die Erzeugung der genannten Ware. 



Seite 
Elektromotoren, Verbr. der Ma-

schinen-, Apparate- u. Kessel-
bauindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . 83 

Elektrostahl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66 
Elektrostahlöfen, Zahl der 
- in Eisen- u. Stahlgießereien.. 70 
- in Flußstahlwerken......... 66 

Erdnußöl 
-, Erzg ...................... 153 
-, Verbr. für menschliche Er-

nährung ................... 150 
Erdöl 
-, Gewinnung . . . . . . . . . . . . . . . . 36 
-, Verbr. der Erdöldestillationen 

usw ....................... 124 
Erdölbitumen (Destillationsrück-

stände), Verbr. der Erdöldestil-
lationen usw. . . . . . . . . . . . . . . . . 124 

Erdöldestillate . . . . . . . . . . . . . . . . . 124 
Essigsäure. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 180 

Fässer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85 
Farbebier, Verbr. der Brauereien 181 
Farben (s. Bleigelb, Bleiglätte usw.) 
Fahrgeschirrteile . . . . . . . . . . . . . . . 98 
Fahrradbestandteile . . . . . . . . . . . . 98 
Fahrradreifen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 113 
Federn........................ 97 
Feilen......................... 97 
Feinbleche 
-, Erzg. der Walzwerke....... GS 
-, Verbr. der Eisen- u. Stahl-

warenindustrie . . . . . . . . . . . . . 96 
-, - der Maschinen-, Apparate-

u. Kesselbauindustrie . . . . 83 
Feldbahnbedarf . . . . . . . . . . . . . . . . 98 
Felle, Verbr. der Gerbereien. . . . . 141 
Fensterglas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 
Fett 
-, pflanzliches 
-, -, Erzg.. . . . . . . . . . . . . . . . . . 153 
-, -, Verbr. für menschliche fa-

nährung. . . . . . . . . . . . . . . . 150 
-, - - für technische Zwecke 151 
-, tierisches 
-, -, Verbr. für menschliche Er-

nährung . . . . . . . . . . . . . . . 150 
-, -, - für technische Zwecke 151 
Feuergeräte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 
Feuerlöschmaschinen . . . . . . . . . . . 85 
Fische, Verbr. der Fischkonserven-

industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 177 
Fischkonserven . . . . . . . . . . . . . . . . 177 
Flachglas. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 
Flammöfen, Zahl der - in Bisen-

u. Stahlgießereien . . . . . . . . . . . . 70 
Flaschen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 
Flaschenzüge . . . . . . . . . . . . . . . . . . 84 
Flügel ..•..................... 144 
Flußeisenstein . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 
Flußschiffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 115 
Flußstahl 
-, Erzg. der Flußstahlwerke . . . 66 
-, Verbr. der Walzwerke . . . . . . 68 

Fördermittel (mechanische)...... 84 
Formeisen 
-, Erzg. der Walzwerke....... 68 
-, Verbr. der Eisen- u. Stahl-

warenindustrie . . . . . . . . . . . . . 96 
-, - der Maschinen-, Apparate-

u. Kesselbauindustrie . . . . 83 
Fräser........................ 97 
Frischobst, Verbr. der Rheinisch-

Kraut-Industrie. . . . . . . . . . . . . . 176 
Futterleder, Verbr. der Schuh-

industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 142 

Gabeln 
-, Dünger-, Heu- usw. . . . . . . . . 97 
-, Tischgabeln. . . . . . . . . . . . . . . . 98 

Stichwortverzeichnis. 

Seite 
Galmei 
-, Förderung. . . . . . . . . . . . . . . . . 26 
-, Verbr. der Zinkhütten...... 58 
Gamaschen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 142 
Gas, Absatz der Kokereien . . . . . 48 
Gasanstaltsteer, Verbr. der Stein-

kohlenteerdestillationen . . . . . . . 123 
Gasmesser. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85 
Gasöl 
-, Erzg. der Erdölraffinerien. . . 124 
-·, -- der Teerdestillationen. . . . 124 
Gebrannter Kalk..... . . . . . . . . . . 44 
Geldschränke . . . . . . . . . . . . . . . . . . 98 
Gelee ......................... 168 
Gemüsekonserven .............. 166 
Geräte für den gewerblichen, land-

wirtschaftlichen u. hauswirt-
schaftlichen Gebrauch . . . . . . . . 97 

Gerbrinden, Verbr. der Gerbereien 141 
Gerste, Vorräte in Mühlen und 

Lagerhäusern . . . . . . . . . . . . . . . . 163 
Geschirrguß . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69 
Geschirrporzellan. . . . . . . . . . . . . . . 39 
Getreide, Vorräte in Muhlen und 

Lagerhäusern ................ 163 
Gewerbesalz 
-, Absatz der Salinen.... . . . . . 35 
-, Verbr. der Gerbereien ...... 141 
Gießereimaschinen. . . . . . . . . . . . . . 84 
Gießereiroheisen. . . . . . . . . . . . . . . . 65 
Glaubersalz.................... 33 
Glas.......................... 41 
Glühkörper . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 125 
Gold 
-, Erzg. der Scheideanstalten . . 56 
--, Inhalt der Erze............ 29 
Uoldwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 104 
Graphitgestein . . . . . . . . . . . . . . . . . .'l6 
trrauguß 
--, Erzg. der Eisen- u. ::ltahl-

gießereien . . . . . . . . . . . . . . . . . 69 
-, Verbr. der Eisen- u. Stahl-

warenindustrie . . . . . . . . . . . . . 96 
-·, - der J\Iaschinen-, Apparate-

u. Kesselbauindustrie . . . . 83 
Grub bleche 
--, Erzg. der Walzwerke....... 68 
-, Verbr. u.er Eisen- u. Stahl-

warenindustrie . . . . . . . . . . . . . 96 
-, -- der Maschinen-, Apparate-

n. Kesselbauindustrie . . . . 83 
Großuhren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 102 
Grubenbed11rf. . . . . . . . . . . . . . . . . . 98 
Gußwaren 
-, -"'.rzg. ~er Eisen- u. Stahl-

g1e ßereien . . . . . . . . . . . . . . . . . 69 
-, - der Flußstahlwerke...... 66 
-, - (lPr Hochofenwerke...... 65 

Hämmer 
-, Erzg. der Eisen- u. Stahl-

warenindustrie . . . . . . . . . . . . . 97 
-, - der Maschinen-, Apparate-

u. Kesselbauindustrie . . . . 84 
Häute, Verbr. der Gerbereien ... 141 
Hafer, Vorräte in Mühlen und 

Lagerhäusern ................ 163 
Halbzeug 
-, Erzg. der Walzwerke....... 68 
-, Verbr. der Eisen- u. ::ltahl-

warenindustrie . . . . . . . . . . . . . 96 
-, - der Maschinen-, Apparate-

n. Kesselbauindustrie . . . . 83 
Hallenschuhe .................. 142 
Handelsdünger, Belieferung der 

Landwirtschaft ............... 126 

209 

Seite 
Handelsguß.................... 69 
Handelssilber . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 
Handfeuerwaffen . . . . . . . . . . . . . . . 98 
Handmesser • • . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 
Handschuhe aus Leder . . . . . . . . . 138 
Handschuhleder ................ 140 
Handwerkzeng . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 
Hartblei....................... 56 
Hartfett (pflanzli eh) 
-, Erzg ...................... 153 
-, Verbr. für menschliche Er-

nährung ................... 150 
Hartsalz 
-, Förderung. . . . . . . . . . . . . . . . . 30 
-, Verbr. der Chlorkalium-

fabriken................... 31 
Harttran 
-, Verbr. für menschliche Er-

nährung ................... 150 
-, - für technische Zwecke ... 151 

Haushaltungssteingut . . . . . . . . . . . 40 
Hausschuhe ................... ·142 
Heizöl 
-, Erzg. der Braunkohlcnteer-

destillationen . . . . . . . . . . . . . . 124 
-, - der Erdöldestillationen usw. 124 
Herde......................... 98 
Hochspannungsporzellan . . . . . . . . 39 
Hohlglas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43 
Holz 
-, Verbr. der Eisen- u. Stahl-

wareuindustrie . . . . . . . . . . . . . 96 
-, - der Maschinen-, Apparate-

u. Kesselbauindustrie . . . . 83 
Holzstoff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 134 
Hüttenmaschinen . . . . . . . . . . . . . . 84 
Hufeisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 

Juwelen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 104 

Kältemaschinen . . . . . . . . . . . . . . . . 84 
Kainit 
-, Förderung................. 30 
-, Verbr. der Chlorkalium-

fabriken................... 31 
Kalisalze 
-, Förderung. . . . . . . . . . . . . . . . . 30 
-, Verbr. der Chlorkalium-

fabriken................... 31 
-, s. Düngemittel 

Kalk 
-, Erzg. der Kalkindustrie . . . . 44 
-, s. Düngemittel 
Kalkasche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 
Kalkmergel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 
Kalksteine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 
Kalkstickstoff, s. Düngemittel 
Kamelhaarschuhe .............. 142 
Karnallit 
-, Förderung. . . . . . . . . . . . . . . . . 30 
-, Verbr. der Chlorkalium-

fabriken................... 31 
Kartoffeln, Verbr. der Brennereien 183 
Kartoffelstärke, Verbr. der Stärke-

zuckerfabriken . . . . . . . . . . . . . . . 180 
Kautschuk, Verbr. der Bereifungs-

industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 113 
Kautabak . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 184 
Kernobst, Verbr. der Brennereien 183 
Kernschrott 
-, Erzg. der Eisen- u. Stahl-

warenindustrie . . . . . . . . . . . . . 96 
-, - der )faschinen-, Apparate-

u. Kesselbauindustrie . . . . 83 
Kessel........................ 85 
Kesselbauerzeugnisse . . . . . . . . . . . 85 
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Seite 
Kesselbleche 
-, Verbr. der Eisen- u. Stahl-

warenindustrie . . . . . . . . . . 96 
-, - der Maschinen-, Apparate-

u. Kesselbauindustrie . . . . 83 
Kessel trommeln, V erbr. der Ma-

schinen-, Apparate- u. Kessel-
bauindustrie................. 83 

Ketten........................ 97 
Kiesabbrände 
-, Erzg. der Kupferhütten . . . . 57 
-, - der Schwefelsäureindustrie 122 
-, Verbr. der Hochofenwerke . . 64 
-, - der Kupferhütten • . . . . . . 55 
Kieserit . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . 30 
Klaviere ...................... 144 
Kobalt........................ 59 
Kobalterze . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 
Kocher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 98 
Kochsalz . . . . . . . . . . . . . .. . . .. . . . 35 
Kohlen, s. Braunkohlen, Stein-

kohlen 
Kohleneisenstein . . . . . . . . . . . . . . . 19 
Kokereiteer, Verbr. der Stein-

kohlenteerdestillationen . . . . . . . 123 
Kokosfett 
-, Erzg ...................... 153 
-, Verbr. für menschliche Er-

nährung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150 
Koks 
-, Erzg. der Gasanstalten . . . . . 48 
-, - der Kokereien . . . . . . . . . . 48 
-, - der Schwelereien. . . . . . . . 51 
-, Verbr. der Hochofenwerke.. 64 
Koksöfen, Zahl der - in der 

Kokereiindustrie . . . . . . . . . . . . . 48 
Kompressoren . . . . . . . . . . . . . . . . . 84 
Konfitüren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 168 
Konserven . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 166 
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Kraftfahrzeugreifen. . . . . . . . . . . . . 113 
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-, - der Maschinen-, Apparate-

n. Kesselbauindustrie . . . . &'! 
Leichtöle, s. Benzol 
Leinöl 
-, Erzg ...................... 153 
-, Verbr. für menschliche Er-

nährung. . . . . . . .. . .. .. .. . . . 150 
-, - für technische Zwecke . , . 151 

Leuchtmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . 125 
Lieferkraftwagen ............... 108 
Lötzinn (Zinulegierung) . . . . . . . . . 57 
Lokomotiven . . . . . . . . . . . . . . . . . . 84 
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Malz, Verbr. der Brauereien . . . . 181 
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Palmfett u. Palmkernfett 
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Raseneisenerz. . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 
Raspeln .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 97 
Rasierapparate, -klingen u. -mPsser 98 
Rauchtabak . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 184 
Reifen ........•............... 113 
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-, - der Maschinen-, Apparate-
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-, Verbr. der Schieferteerdestil-

lationen .........•......•.. 124 
Schienen . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68 
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211 

Seite 
(Noch:) Schrott 
-, Verbr. der Hochofenwerke.. 64 
-, - der Schweißstahlwerke. . • 69 
Schuhe ...•..•................. 142 
Schwarzkupfer. . . . . . . . . . . . . . . . . 57 
Schwefel, Verbr. der Bereifungs-

industrie .. . .. .. .. .. .. .. . .. . . 113 
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Seeschiffe . .. .. .. . .. . . . .. . .. .. . 115 
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Spaten ••........... ·...•....... 97 
Spiegeleisen • .. . .. .. .. .. . .. . .. . 65 
Spiegelglas .. . .. .. . . . .. . . . .. .. . 42 
Spielkarten . . .. .. .. . .. . . . .. . .. . 134 
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212 
Seite 

(Noch:) Stabeisen · . 
-, Verbr. der Maschinen-, Appa, 
· rate u. Kesselbauindustrie 83 

Stärkezucker ............ , .. . .. 180 
Stahl,. s. Rohstahl 
Stahleisen • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65 
Stahlformguß, Stahlguß 
-, Erzg. der Eisen- u.· Stahl-

gießereien ............. ; . . . 69 
-, - der Flußstahlwerke...... 66 
-, Verbr. der Eisen- u. Stahl- · 

warenindustrie ... ; . . . . . • . . . 96 
-, - der Maschinen·, Apparate-

u. Kesselbauindustrie . • . . 83 
Stahlschrott 
..:.__, Erzg. der Eisen- u. Stahl-

warenindustrie . . . . . . . . . . . . . 96 
-, - der Maschinen-, Apparate-

n. Kesselbauindustrie : . . . 83 
Stahlspäne 
-, Erzg. der Eisen- u. Stahl-

warenindustrie • . .. . . . . . . . . . 96 
-, - der Maschinen-, Apparate-

n. Kesselbauindustrie . . . . 83 
Stahlwaren 
-, Erzg. der :Eisen- u. Stahl-

warenindustrie • . . . .. . . . . . . . 96 
-, - der Maschinen-, Apparate-

n. Kesselbauindustrie . . . . 83 
Steingut • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 
Steinkohlen 
-, Förderung. . . • . . . . . . . . . . . . . 16 
-, Verbr. der Brikettfabriken . . 49 
-, - der Kokereien.......... 48 

Steinkohlenteer 
-, Erzg. der Kokereien . . . . . . . 48 
-, Verbr. der Steinkohlenteer-

destillationen ......... : . . . . 123 
Steinobst, Verbr. der Brennereien 183 
Steinpreßkohlen. . . . . . . . . . . . . . . . 49 
Steinsalz 
-, Förderung. .. .. . . . . . .. .. . . . 31 
-, Verbr. der Salinen......... 34 
Stiefel .. . . . . .. . . . . . .. .. . .. . . .. 142 
Stifte ................... -". . . . . 97 
Straßenreinigungsfahrzeuge. . . . . . 108 
Straßenwalzen . . . . .. .. . . . . . . . .. 85 
Stromerzeugung. . . . . . . . . . . . . . . . 191 
Superphosphat, s. Düngemittel 
Sylvinit . 
-, Förderung. .. . . . .. . . . .. . . . . 30 
-, Verbr. der Chlorkalium-. 

fabriken. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 

Tafelglas . . .. . . .. . .. . . . . . . .. . . . 42 
Talg, Verbr. für menschliche Er-

nährung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150 
Tallmm, Verbr. der Bereifungs-

industrie ................. , • . 113 
Taschenmesser . . . . . . . . . . . . . . . . . 98 
Taschenuhren ........ : ......... 103 
Technisches Porzellan . . . . . . . . . . 39 
Teer, s. Braunkohlenteer, Stein-

kohlenteer, Torfteer 
Teerpech, s. Pech 
Temperguß 
-, ~rzg. ~er Eisen- u. Stahl-

gießereien ............ : . . . . 69 
-, Verbr. der Eisen- u. Stahl-

warenindustrie • • • . . .. .. • . • . 96 
-, - der Maschinen-, Apparate-

n. Kesselbauindustrie . . . . 83 
Temperöfen, Zahl der - in Eiseil-

u. Stahlgießereien . . . . . . . . . . . . 69 
Textilmaschinen ............... 84 
Thomasbirnen, Zahl der - in Fluß-

stahlwerken . . . . .. .. . .. . . .. . . 66 
Thomasmehl, s. Düngemittel 
Tbomasroheisen . . . . . . . . . . . . • . . . 65 

Stichwortverzeichnis. 

Seite 
Thomasschlacke . . .. . .. .. . . .. . . . 66 
Thoniasstahl. . . . . . . . . . . . . . . . . . • 66 
Tiegelöfen, Zahl der 
- in Eisen- u. Stahlgießereien 70 
- in Flußstahlwerken......... 66 

Tiegelstahl . . .. . . . . .. . . . . . .. . .. 66 
Tischgabeln . .. .. . .. . .. .. . .. . . . 98 
Tischmesser . . . .. . . . .. . . . . . .. .. 98 
Toluol, s. Benzol 
Toneisenstein.................. 19 
Torf, Verbr. der Schwelereien... 51 
Torfteer 
-, Erzg. der Torfschwelereien.. 51 
-, Verbr. der Torfteerdestilla-

tionen .................... 124 
Tragpflüge ................. ·. . . 108 
Träger 
-, Erzg. der Walzwerke....... 68 
-, Verbr. der Eisen- u. Stahl-

warenindustrie . .. .. .. . . . . .. 96 
Traktoren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108 
Tran, Verbr. für technische Zwecke 151 
Transmissionen . . . . • . . . . . . . . . . . 85 
Traubenwein, Verbr. der Brenne-

reien ......................... 183 
Treiböl 
-, Erzg. der Erdölde~tillationen 

usw . ..................... 124 
-, - der Stein- u. Braunkohlen-

teerdestillati.onen . . . . 123/124 
Treibriemen . . . . . . .. . . . . . . . . . . . 139 
Turngeräte . . .. . .. .. .. . .. . . .. .. 98 
Turnschuhe............... .. . .. 142 
Trockenobst, Verbr. der Rheinisch· 

Kraut-Industrie .............. 176 
Trommeln . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . 98 

Uhren ........................ 102 
Universaleisen 
-, Erzg. der Walzwerke . . . . . . . 68 
-, Verbr. der Eisen- u. Stahl-

warenindustrie .. . .. .. . • . .. . 96 
-, - der Ua,schinen-, Apparate-

u. Kesselbauindustrie . . . . 83 
Untergestelle, Erzg. u. Verbr. der 

Kraftwagenindustrie .......... 108 
Unterleder 
-, Erzg. der Gerbereien ....... 140 
-, Verbr. der Schuhindustrie ... 142 

Unterlagsplatten . . . . . . . . . . . . . . . 68 
Urteer, Verbr. der Steinkohlen-

teerdestillationen . . . . . . . . . . • . . 123 

Vaseline ....................... 124 
Ventilatoren ............. : . .. . . 84 
Viehsalz. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 
Vollbier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 181 
Vollreifen ..................... 113 

\\Taagen . 
-, Erzg. der Eisen- u. Stahl-

warenindustrie . . . . . . . . . . . . . 97 
-, - der Maschinen-, Apparate-

n. Kesselbauindustrie . . . . 84 
Waffen ........................ 98 
Walzdraht, s. Draht, Walzwerks-

erzeugnisse 
Walzwerkserzeugnisse 
-, Erzg. der Walzwerke....... 68 
-, Verbr. der Eisen- u. Stahl-

warenindustrie . . . . . . . . . . . . . 96 
-, - der Maschinen-, Apparate-

n. Kesselbauindustrie . . . . 83 
W alzwerksma.schinen . . . . . . . . . . . 84 
Wagenbau, Teile für den -- . . . . 98 
Wandplatten .. .. .. . . .. . . .. .. . . 40 
Warmwasserbereiter . . . . . . . . . . . . 85 
Wascheisen, s. Schrott 

.~~'";',<~·- f' >. 

'' ,', .. 

Seite 
Wassergasteer, Verbr. der Stein-

kohlenteerdestillationen . . . . . . . 123 
Wassermesser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85 
W ebereiutensilien . . . . . . . . . • . . . . 97 
Weichblei . .. .. .. .. .. .. ... .. . • .. 56 
Weingeist . .. . . . .. .. .. .. . . . . . .. 183 
Weißbleche, s. W alzwerkserzeug-

nisse 
Weizen, Vorräte in Mühlen und 

Lagerhäusern ................ 163 
Weizenbackmehl, Vorräte in Müh-

len und Lagerhäusern . . . . . . . 163 
Werkblei, Erzg. u. Verbr. der Me-

tallhütten . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 55 
Werkzeuge · 
-, Erzg. der Eisen- u. Stahl-

warenindustrie . . . • . • . . . . . . . 97 
-, - der Maschinen-, Apparate-

n. Kesselbauindustrie . . . . 84 
W erkzeugmasehinen . . . . . . . . . . . . 84 
Winden ....................... 84 
Wismut .................. ; . . . . 59 
Wismuterz .. .. .. .. . .. . .. .. .. .. 28 
Wolfram ...................... 59 
W olframerz. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 

Xylol, s. Benzol 

Zahnräder .. . . .. . . .. .. . .. . . .. . . 98 
Zangen........................ 97 
Zellstoff .. . . . . . . . .. .. . .. . . .. .. . 134 
Zellstoffablauge 
-, Verbr. der Brennereien-. . . . . 183 
-, - der Gerbereien ..•....... 141 
Zement....................... 45 
Zementkupfer. . .. . . . . . . . . . . . . . . . 57 
Zementstahl .. . . . . . .. .. . .. . .. .. 69 
Zierporzellan ... : ; . . . . . . . . . . . . . . 38 
Zigarren .•................. , . . . 184 
Zigaretten ................ : .... 184 
Zigarettenhüllen ......... : ..... i' 184 
Zink 
-, Erzg. der Zinkhütten....... 58 
-, Verbr. der Eisen- u. Stahl-

warenindustrie • • .. .. .. • . . .. 96 
-, - der Maschinen-, Apparate-

n. Kesselbauindustrie . . . . 83 
Zinkblei . . . . . . . . . . . . . . ... . . . . • . . 58 
Zinkblende · · 
-, Förderung ........ :. . . . . .. . 22 
-, Verbr. der Schwefelsäure-

industrie ............. '. . . . . 122 
-, - der Zinkhütten ......... · 58 

Zinkerz · 
-, Förderung ............... : . 22 
-, Verbr. der Zinkhütten...... 58 

Zinkoxyd, Zinkweiß 
-, Erzg. der Zinkhütten. . . . . . . 58 
-, Verbr. der Bereifungsindustrie 113 

Zinkstaub .. .. .. . .. . .. .. . ... .. .. 58 
Zinn ..................... · ..... ,.: 57 
Zinnerz 
-, Förderung ................ , , 28 
-, Verbr. der Zinnhütten...... 57 

Zucker · 
-, Erzg. der Zuckerindustrie . . . 178 
-, Verbr. dei: Rheinisoh-Kraut-

Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . 176 
Zuckerabläufe . 
-, Erzg. der Zuckerindustrje . . 178 
-, Verbr. der Zuckerraffinerien 179 
Zuckerfarbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 180 
Zuckerrüben 
-, Verbr. der Zuckerindustrie „ 178 
-, - der Rheinisch-Kraut-In· 

dustrie .-•.•. :. . . • . . . . . . . 176 
Zuckerstoffe, Verbr. der Brauereien 181 
Zündhölzer, Zündwaren. . . . . . . . . 125 
Zugmaschinen . . .. . . . . . .. . . . .. . 84 

RElOHSDRUOKERfl'I 
197. 3~. Illl. 



Verötrentlichungen des Statistischen Reichsamts 
Verlag von Reimar Hobbing in Berlin SW 61, Großbeerenstraße17 

1. Statistik des Deutschen Reichs 
Erste Reihe Band !---LXIII (1873 bis 1883); fortgesetzt als Neue F o I g e Band 1-149 (1884 bis 1903), ohne 
den Zusatz »Neue Folge« Band 150 ff. (l903ff.). Preis der Bände je nach Umfang verschieden. 

In dem Quellenwerk cer deutschen Reichsstatistik werden in besonderen Bänden veröffentlicht: 
A. Jäh r Ji c h: Bewegung der Bevölkerung und Medizinalstatistik, Seeschiffahrt, Binnenschiffahrt, Güterbewegung auf 

deutschen Eisenbahnen, Verbrauchssteuern, Krankenversicherung, Kriminalstatistik, bis 1929 auch Auswärtiger Handel. 
B. Zeitweilig wie ,lerkehrend oder einmalig: Volkszählung, Berufszählung, landwirtschaftliche und gewerbliche Be-

triebsstatistik, Gemeindefinanzen, Reichswahlen, Reichswohnungszahlung und sonstige einmalige Veröffentlichungen. 

2. Einzelschriften zur Statistik des Deutschen Reichs 
Seit 1926. Bisher erschienen Nr. 1-26. Preis der Bände je nach Umfang verschieden. 

3. Monatliche Nachweise über den auswärtigen Handel Deutschlands 
Seit 1892. Seit 1929 erscheint jährlich Ergänzungsheft I »Der deutsche Außenhandel nach Erdteilen und 
Ländern«, seit 1930 Ergänzungsheft II »Generaleigenhandel, Generalhandel, Veredelungsverkehr, 
Niederlageverkehr, Durchfuhr, Zollerträge, Einfuhrscheine«. Preis (Jahrgang 1932): Einzelhefte &Jl 4.50, 
Dezemberheft &Jl 8.-, halbjährlich (6 Hefte) J?Jl 25.-. 

Die Nachweisungen hringen Angaben über Einfuhr und Ausfuhr der einzelnen Waren nach Ländern der Herkunft und der 
Bestimmung. 

4. Vierteljahrshefte zur Statistik des Deutschen Reichs 
Seit 1892. Preis ( Jiiihrgang 1926 bis 1932): Einzelhefte JUL 10.-, Jahrgang &vft 34.-. 
Dazu nach Bedarf: Sonderhefte. 

Die Vierteljahrshefte enthalten Nachweisungen u. a. iiber Produktion der bergbaulichen Betriebe, der Kohlen-, Eisen- und 
Hüttenindustrie, Anbau flachen, Saatenstand und Ernte, Schlachtvieh- und Flei:,chbeschau, Viehzählungen, Bautätigkeit, Grund-
besitzwechsel, Kraftfahrzeuge, Aktiengesellschaften, Konkurse und Vergleichsverfahren, Preise, Justizstatistik, Arbeitsgerichts-
behörden, Finanzwese1 (Steuern, Schulden), Fremdenverkehr. Außerdem werden regelmäßig größere Aufsätze iiber die Ergeb-
nisse von Sonderunter; achungen verdffentlicht. 

5. Wirtschaft und Statistik 
Halbmonatsschrift des Statistischen Reichsamts. Seit 1921. Monatlich 2 Hefte. Preis: Vierteljährlich 
8Ul 4.50, Einzelhefte m.ft 0.75. 

Die Zeitschrift belichtet regelmäßig über die neuesten Ergebnisse der Statistik. 

Dazu nach Bedarf: Sonderhefte zu Wirtschaft und Statistik. Bisher erschienen Nr.l-10. 

6. Statistisches Jahrbuch für das Deutsche Reich 
Seit 1880. Preis für den 51. Jahrgang {1932), etwa 800 Seiten, /ll,ft 6.8u. 

Das Statistische Jah1·buch enthalt die wichtigstui Zahleniibersichten aus allen Gebieten der Reichsstatistik. Im Anhang aus-
fuhrllche "lnternationa le Übersichten«. 

7. Sonderveröffentlichungen 
Deutsche Wirt i; c h a f t s kund e. Ein Abriß der deutschen Reichsstatistik. 2. Auflage 1933. 432 Seiten, 

86 Schaubilder. f'reis d?Jt 2.80. 
In der Deutschen Wirtschaftskundesind die Hauptergebnisse aus allen Gebieten der Reichsstatistik gemeinverstiwdlich dargestellt. 

Finanzen und Steuern im In- und Ausland. Ein statistisches Handbuch.1930. 896 Seiten. 
Preis .JZJI 10.-. 
Die Veröffentlichuni: vereinigt die wichtigsten Ergebnisse der deutschen Finanz- und Steuerstatistik zum Gesamtiiberblick und 

gibt umfassende Darstellungen ausländischer Finanzen. 
Bibliographie der Sozialwissenschaften. Preis (Jahrgang 1932) .:!Ul 74.-. 

Monatshefte der Buc 1- und Zeitschriftenhteratur des 111- und Auslandes liber Gesellschaft, Politik,Wirtschaft, Finarmrn. Stat,stik. 



Neuerschienen 

in 2. neu bearbeiteter Auflage 

DEUTSCHE 
WIRTSCHAFTS~ 

KUNDE 1 

BEARBEITET IM STATISTISCHEM REICHSAMT 

432 Seiten, 86 Schaubilder, in Ganzleinen 

PREIS NUR RM. 2.80 

EIN STATISTISCHES VOLKSBUCH 

DIE DEUTSCHE 
WIRTSCHAFTSKUNDE 
Ein Abriß der deutschen Reichsstatistik 

gibt einen Gesamtüberblick über Deutschlands Volks-
und Wirtschaftsleben auf Grund zahlenmäßiger Unter-
lagen. 

In Wort, Zahl und Bild werden alle Zweige der 
Reichsstatistik, wie Bevölkerung, Landwirtschaft, Ge-
werbe, Auswärtiger Handel, Steuern und Finanzen, 
soziales und kulturelles Leben, dargestellt. 

Die neue Auflage ist gegenüber der ersten Auf-
lage ergänzt und erweitert. Das Zahlenmaterial ist bis 
auf den neuesten Stand fortgeführt, die Entwicklung 
der letzen Jahre besonders eingehend behandelt; Er-
gebnisse neuer statistischer Untersuchungen sind auf-
genommen worden. 

Die Deutsche Wirtschaftskunde ist ein unentbehr-
liches Handbuch für jeden deutschen Staatsbürger; sie 
ist ein Nachschlagebuch, das auf alle statistischen 
Fragen kurz Antwort gibt. Sie ist ein jedermann ver-
ständliches volkswirtschaftlich-statistisches Lese-
buch, besonders auch für den Schulgebrauch. 

Von der ersten Auflage wurden in kurzer Zeit 4 0 000 Ex e m p I a r e abgesetzt 
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Es ist erschienen: Vierteljahrs hefte 
zur Statistik des Deutschen Reichs 

41. Jahrgang 1932, Heft IV 
Herausgegeben vom Statistischen Reichsamt 

In den Vierteljahrsheften kommt das laufend anfallende Quellenmaterial der deutschen Reichsstatistik zum Ab-
druck, soweit es nicht in besonderen Bänden erscheint; daneben werden regelmäßig größere Aufsätze über die 
Ergebnisse von Sonderuntersuchungen usw. veröffentlicht. 

Aus dem Inhalt des 4. Heftes 1932: 
Produktion der Kohlen·, Eisen• und Hütten-

industrie 1931 
Die Anbauflächen im Deutschen Reich 1932 
Milcherzeugung und Milchverbrauch 1931 
Grundbesitzwechsel In Groß- und Mittelstädten 
Die Schichtung der Lohneinkommen 1929 bis 1932 
Beitrag zum interlokalen Steuerbelastungsver-

gleich 

Monatliche Steuereinnahmen im Deutschen Reich, 
in Belgien, Frankreich, Großbritannien, Italien, 
Österreich und den Vereinigten Staaten von 
Amerika193~ 1931und1932 

Frankreichs Schuldenpolitik von der Stabili-
sierung bis zur Konversion 1932 

Großhandelspreise für Getreide und Schlachtvieh 
Einzelhandelspreise fUr Lebensmittel 

An weiteren Beiträgen enthält das Heft: Schweinehaltung im Deutschen Reich und Bestand an Weidefettvieh am l. September 1932 -
Beschaupflichtige Schlachtungen und Fleischverbrauch im 3. Vierteljahr 1932 - Bautätigkeit in Groß· und Mittelstädten im 3. Vierteljahr 1932 
- Dampfkessel im Deutschen Reich am 1. Januar 1932 - Fremdenverkehr im ,. ViertelJahr und im SomnierhalbJahr 1932 - Einwohnerzahl 
der Länder und Verw,,lh;ngsbezirke von 1925 nach dem Gebietsstand von 1932 - Zweite Loh111irhehun!J in der metallverarbeitenden 

Industrie !iir Ohtober 1931 (GesamtPrytibnis) 

Preis für den Jahrgang 34 RM, für das Einzelheft 10 RM 
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